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Vorwort 


Wie das Summarium Heinrici — das Lehrbuch der Hildegard von Bingen — 
durch die zufällige Entdeckung des Erlanger Codex mit dem sich darin 
um 1300 bezeugenden Kopisten Eigilo von Bingen seinerzeit für die Edi- 
tion ganz entscheidend neue Konturen gewann, so bildete auch die Ent- 
deckung der Florentiner Handschrift im Jahre 1983 überhaupt erst die 
sichere Grundlage für die Edition von Hildegards Physica. Petrus Becker 
OSB, der langjährige und verdienstreiche Bibliothekar des Matthias- 
Klosters in Trier, hatte von einem belgischen Ordensbruder den Hinweis 
auf einen unbetitelten Codex in Florenz erhalten, der einen Besitzvermerk 
seines Klosters enthalte. Angeforderte Stichprobenkopien gaben dann 
Petrus Becker die Gewissheit, dass es sich um Hildegards Physica handelte, 
und zwar — wie sich schnell herausstellte — um das besterhaltene Exemplar 
einer bis dahin nur sehr spärlichen und disparaten Überlieferung. Die vor- 
liegende Textausgabe beruht daher mit nur geringen Einschränkungen auf 
dem Florentiner Codex als Leithandschrift, dokumentiert darüber hinaus 
aber die gesamte Überlieferung. 

Petrus Becker, der kürzlich verstorbene Identifizierer der Handschrift, 
gab 1998 brieflich seiner Entdeckung noch eine besondere Note, deren 
anekdotischer Charakter der wörtlichen Wiedergabe wert ist: „Auf einer 
Fahrt nach Rom unterbrach ich in Florenz die Reise, um die Bibliotheca 
Laurenziana aufzusuchen und den Kodex selbst in Augenschein zu neh- 
men, doch konnte ich den Eingang zur Bibliothek nicht finden. Ich 
musste dann schnell weiterreisen, um abends Rom zu erreichen.“ 

Dank der Bereitstellung guter Kopien aller Textzeugnisse der Physica 
durch die entsprechenden Bibliotheken konnte dann in den 90er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts mit der philologischen Erschließung des Textes 
begonnen werden. Die Entdeckung zweier weiterer Handschriften im 
Jahre 1985 erwiesen sich dabei auch für die Konstatierung einer zweige- 
teilten Verzweigung des Stemmas als besonders aussagekräftig: 

— Ursula Heierle verifizierte in einer Bibliographie aus dem Vatikan 
unter dem Stichwort ‘Hildegard’ eine Handschrift als Physica-Text, 
der die denkbar größte Übereinstimmung mit der Pariser Handschrift 
aufweist und somit die Hypothese eines in beiden Handschriften ver- 
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tretenen konzeptionellen Grundtextes als den einen Zweig des Stem- 

mas ganz wesentlich unterstreicht! 

— Im Rahmen der Dissertation von Raimund Struck wurde eine Frei- 
burger Handschrift bekannt, die nur das Buch IV De Japidibus enthält. 
Dieser Text ist weitgehend identisch mit dem der Florentiner Hand- 
schrift und stützt damit die These eines in den Grundtext integrierten 
konzeptionellen Zusatztextes. Durch den damit um das Doppelte er- 
weiterten Gesamttext hat der zweite Zweig des Stemmas seine Aus- 
prägung erfahren. 

Unter teilweiser Einbeziehung der Neuentdeckungen haben sich in den 

90er Jahren — abgesehen von den vorausgegangenen Popularisierungsbe- 

mühungen der Werke Hildegards durch Heinrich Schipperges — Marie- 

Louise Portmann und Peter Riethe durch wissenschaftlich fundierte Über- 

setzungsleistungen der Physica auf der Grundlage der bisher einzigen Text- 

ausgabe aus dem Jahre 1855 hervorgetan. 

Der Werdegang der hier vorgelegten Textausgabe wurde wesentlich 
durch die philologischen Prinzipien geprägt, die schon bei der Edition der 
beiden Bände des Summarium Heinrici maßgebend waren. Erst im Laufe der 
Arbeit wurde neben dieser methodologischen Konsistenz dann aber auch 
die inhaltliche Abhängigkeit beider Werke zur Gewissheit unter dem Leit- 
gedanken ‘Summarium Heinrici, das Lehrbuch der Hildegard von Bingen’. 
Künftige Forschung wird aus dieser Erkenntnis ihre Konsequenzen zu 
zichen haben. 

Wie beim Summarium Heinrici ist auch zu Hildegards Physica neben den 
beiden Editionsbánden noch ein dritter Band eines kommentierten Regis- 
ters der deutschen Wörter in Vorbereitung. Dazu sind wesentliche Grund- 
lagen bereits mit personeller Unterstützung seitens der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft gelegt worden. Für begleitende und beratende Kor- 
respondenz bei den hier vorgelegten Bänden ist neben der schon er- 
wähnten mit Petrus Becker OSB vor allem auch Konrad Vollmann, 
Gundolf Keil, Laurence Moulinier, Rainer Berndt SJ und Michael Embach 
zu danken. Der Mitherausgeber Thomas Gloning konnte in einer ent- 
scheidenden Phase der Texterstellung zur verantwortlichen Mitarbeit ge- 
wonnen werden. 

Dass in Hildegards Werk der Teilbereich ‘historischer deutscher Wort- 
schatz’ ein besonderes Forschungsanliegen darstellt, ist für einen Germa- 
nisten als Editor sicher nicht verwunderlich, vor allem dann nicht, wenn 
er sich auch noch in seiner aktiven Universitätstätigkeit den deutschen 
Dialekten als Bearbeiter und Mitherausgeber des 22-bändigen Deutschen 
Wortatlasses’ gewidmet hat. Seine Tätigkeit als langjähriger Instituts- 
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direktor im Marburger Forschungsinstitut ‘Deutscher Sprachatlas’ bot 
dazu die geistigen und materiellen Voraussetzungen. Da der altersbedingte 
Wechsel in der Institutsleitung eine besonders rührige und forschungs- 
intensive Nachfolgergeneration mit den Kollegen Jürgen Erich Schmidt 
und Joachim Herrgen auf den Plan rief, blieben viele fruchtbare Kontakte 
ungebrochen. Sehr hilfreich erwies sich dabei auch die mannigfache Un- 
terstützung bei den sich fortschreitend modernisierenden Texterstellungs- 
verfahren, die in hohem Maße mit den Namen Karin Steuber und Gun- 
dula Grund verbunden sind. 

Letztlich ist aber der erfolgreiche Abschluss der langjährigen Arbeit 
am Text der großen Sach- und Fachkompetenz des jüngeren Kollegen 
Thomas Gloning und seinen MitarbeiterInnen in Marburg, Wien und Gie- 
Ben zu verdanken, insbesondere Bettina Bachmann, Dr. Iris Bons und 
Bastian Schmidt. 

Professor Dr. Heiko Hartmann vom Verlag Walter de Gruyter ge- 
bührt besonderer Dank für die bereitwillig übernommene verlegerische 
Betreuung des Werkes. 


Marburg im Dezember 2009 Reiner Hildebrandt 
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Einleitung 


Es war für die Mittelalterphilologie ein ganz außergewöhnliches Gesche- 
hen, dass innerhalb dreier Jahre um 1983 drei neue Handschriften einer 
einzigen Autorin — Hildegard von Bingen — entdeckt wurden (Florenz, 
Vatikan, Freiburg), die dem bisher nur sehr disparat überlieferten natur- 
kundlichen Werk dieser wohl bedeutendsten Frau des deutschen Mittelal- 
ters wesentlich konkretere Konturen verlieh (Hildebrandt 2001). 

Die hiermit vorgelegte neue Textausgabe ist bestrebt, diese veränder- 
ten Konturen deutlich hervortreten zu lassen, indem mit einer dreifach 
differenzierten Apparatetechnik der stark divergierenden Texttradition 
Rechnung getragen wird, wobei die Textgüte der Florentiner Handschrift 
die maßgebliche Grundlage bot, so dass sie mit nur geringen Abstrichen 
als Leithandschrift für diese Textausgabe dienen konnte. 

Die Divergenzen haben zweierlei Ursachen, die in der komplexen Be- 
schaffenheit des Originals gesucht werden müssen: Zum einen muss es 
sich um ein Original gehandelt haben, das keine Niederschrift aus einem 
Guss gewesen sein kann, sondern nach dem ersten Impuls eines reinen 
Pflanzenbuches erst im Nachhinein und damit sekundär eine Ausweitung 
auf die weiteren Bücher der Bäume, Steine, Metalle und des Tierreiches 
erfuhr. Zum zweiten ist davon auszugehen, dass es neben einem Grund- 
text einen kontinuierlich erweiterten marginalen Zusatztext gegeben hat, 
der in einigen Textzeugen erst posthum mit dem Grundtext vereinigt 
worden ist. 

Die erste Phase eines reinen Pflanzenbuches umfasste zunächst 173 
Pflanzenkapitel, wobei das 173ste als ursprüngliches Abschlusskapitel den 
umfangreichsten Text aufweist, weil die im einzelnen unterschiedenen 
Pilze nur als Unterabschnitte dieses letzten Kapitels abgehandelt werden. 
Wenn dann aber in allen vorhandenen Textzeugen noch weitere 44 Kapi- 
tel folgen, so bildeten diese deutlich ein nachträgliches Sammelsurium 
einer Reihe weiterer Pflanzen sowie elf Kapiteln über Ernährungsgrund- 
stoffe wie Milch, Eier, Honig, Zucker und Salz und schließlich auch noch 
Harz, Pech und Schwefel. Eingestreut sind zusätzlich weitere 14 Dublet- 
tenkapitel, die ganz oder in Ausschnitten mit jeweils einem der vorausge- 
henden 173 Originalkapitel textlich übereinstimmen mit der einzigen Aus- 
nahme, dass so gut wie alle dort vorhandenen deutschen Originalwörter 
Hildegards durch lateinische ersetzt worden sind. 
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Das dürfte ein sicheres Indiz dafür sein, dass Hildegards Sekretär 
Volmar generell die Ambition hatte, die deutschen Wörter der Meisterin 
durch lateinische zu ersetzen, so oft er es vermochte — nur in den späteren 
Büchern nicht mehr so, dass er seine Neufassungen ganzer Kapitel an- 
hangsweise einbrachte, sondern nur noch so, indem er direkt beim Diktie- 
ren zu Hildegards deutschem Wort das lateinische — vermutlich mit Hil- 
degards Tolerierung — marginal hinzusetzte (Hildebrandt 2006, S. 11-14). 
Nur so ist es jedenfalls zu erklären, dass die nachfolgenden Kopisten bis 
hin zu den uns erhaltenen Textzeugen wahlweise entweder das deutsche 
oder das lateinische Wort überlieferten oder auch beide, indem sie sie mit 
der ‘zd es?-Formel verbinden (wie z. B. oft in der Brüsseler Handschrift). 

In der hier vorgelegten Textausgabe sind diese zweisprachigen Wort- 
alternativen mit Schrägstrich in den Text eingebracht. Nur in Ausnahme- 
fällen finden sich auch einmal zwei alternative deutsche Wörter, die dann 
nur so erklärt werden können, dass das zweite auf einem bewussten syn- 
onymischen (heteronymischen) Wortaustausch durch einen späteren Ko- 
pisten beruht. 

Wahrscheinlich erstreckt sich die Vermutung, dass die erste Arbeits- 
phase nur aus dem Pflanzenbuch und einem inhaltsunspezifischen An- 
hang bestand, auch noch auf die Kapitel des nachmaligen Liber II ‘De 
elementis‘, denn die Einteilung des endgültigen Werkes in neun Bücher ist 
von den vorhandenen Textzeugen her nicht verifizierbar. Nur die beiden 
Handschriften Paris (P) und Vatikan (V) bieten eine Nummerierung der 
Bücher und zählen nur acht statt der neun, d. h. sie billigen dem nachma- 
ligen Liber II noch keinen eigenen Buchstatus zu. Nur die Handschrift 
Wolfenbüttel (W) schließt sich an singulärer Stelle dieser Zählung an und 
beginnt das Steinebuch (Liber IV) mit dem Eintrag: ‘Liber tercius‘. Die 
Titulierung ‘De elementis’ (so auch in der Florentiner Handschrift F) kann 
deshalb auch nur sekundär sein, denn es handelt sich hier nicht wirklich 
um eine Elementenlehre, da nach zwei ersten Kapiteln über Luft und 
Wasser der weitere Schwerpunkt mit mehreren Kapiteln auf Meer, See 
und einigen deutschen Flüssen liegt und mit drei Kapiteln über verschie- 
dene Erdarten endet. Keine Rede ist also vom Feuer, stattdessen ist als 
Vorlage für Hildegards Text eindeutig ihr Lehrbuch, das ‘Summarium 
Heinrici’, auszumachen, in dem ebenfalls keine Elementenlehre intendiert 
war. Vielmehr war Hildegard nur den dortigen (d. h. Summarium Heinrici, 
Redaktion A) Gliederungsprinzipien gefolgt, die von dem Dualismus von 
belebter und unbelebter Welt ausgehen, wobei als Zwischenglied zwischen 
der belebten, d. h. der tierischen (omne quod vivit, sentit atque discernit) 
und pflanzlichen (haec quae vivunt per viriditatem) Welt einerseits und 
der unbelebten Welt andererseits noch die sich bewegenden aber unbe- 
lebten Naturphánomene (omne quod movetur sed non vivificatur) ange- 
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setzt worden waren, darunter auch wie bei Hildegard das Meer, die Erde 
bzw. die Erden. 

Wie an anderer Stelle nachgewiesen, hatte Hildegard zunächst mit der 
zweiten Fassung des Summarium Heinrici (Redaktion B) Bekanntschaft 
gemacht und aus dieser die tausend Wörter ihrer ‘Lingua ignota" entnom- 
men (Hildebrandt 1996). Das letzte Viertel dieser tausend Wörter (d. h. 
250 Wörter) ist wiederum weitgehend identisch mit den Kapitelstichwör- 
tern dreier Bücher ihrer Physica: dem der Bäume (Liber IID, dem der 
Pflanzen (Liber I) und dem der Vögel (Liber VI). Da die Redaktion B des 
Summarium und somit auch die Lingua ignota im Gegensatz zur Redakti- 
on A des Summarium keine Ausführungen über Edelsteine enthält, hat 
Hildegard bei der Konzeption ihrer Physica spätestens mit Beginn des 
Liber IV ‘De lapidibus’ auch die Redaktion A des Summarium benutzt. 
Ohne plausible Erklärung bleibt dabei allerdings die Tatsache, dass Hilde- 
gard als letzten Teil ihrer ‘Lingua ignota' als einzigen Tierkomplex 75 Vö- 
gel thematisiert, der genau ihrem Liber VI in der Physica entspricht. 

Bei den Tierbüchern in der Physica ist im Vergleich zum Summarium 
des weiteren festzustellen, dass Hildegard deren Reihenfolge verándert: Im 
Summarium beider Fassungen ist die Abfolge: Landtiere, Fische, Vógel; 
bei Hildegard jedoch: Fische, Vógel, Landtiere. Dies stimmt allerdings 
überein mit der generellen Feststellung, dass Hildegard auch die Stich- 
wörter innerhalb der einzelnen Kapitel nie in der gleichen Reihenfolge wie 
im Summatium abhandelt, sondern immer jeweils Umstellungen vor- 
nimmt. Im übrigen bleibt natürlich festzuhalten, dass das Summarium als 
Vorlage nur das Gerüst der Stichwörter lieferte, alle inhaltlichen Ausfüh- 
rungen über die Beschaffenheit und Heilwirkung jedes thematisierten 
Gegenstandes entspringen nach wie vor Hildegards Originalität. 

Im Anhang dieser Einleitung bieten wir eine tabellarische Aufstellung 
aller Parallelstellen in Hildegards beiden Werken und den beiden Fassun- 
gen des Summarium Heinrici. 


Vermutungen über die Beschaffenheit des Originals und 
die daraus folgenden stemmatologischen Konsequenzen. 


In den bisherigen Ausführungen war dargelegt worden, dass Hildegards 
stoffliche Anleihen für ihr naturkundliches Werk weitestgehend vom 
Summarium Heinrici herrühren, wobei sie allerdings ein eigenes Gliede- 
rungskonzept entwickelte, das sich aber erst während der Arbeit konkreti- 
sierte und bezüglich des nachmaligen Liber II zu keinem abschließenden 
Resultat gekommen war. Das zeigt sich auch daran, dass den anderen acht 
Büchern jeweils eine Praefatio vorangestellt ist, während es zum Liber II 
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eine solche nicht gibt. Auch die Tatsache, dass auf das erste Buch der 
Pflanzen nicht unmittelbar das Buch der Bäume folgt, sondern dass diese 
beiden durch die unspezifischen Kapitel über Elemente, Flüsse und Er- 
den, denen erst später der Charakter eines eigenen Buches (Liber II) zuer- 
kannt wurde, unterbrochen sind, deutet darauf hin, dass Hildegard in einer 
ersten Arbeitsphase noch keine Gesamtkonzeption ihres Werkes entwik- 
kelt, sondern nur einen Teilaspekt — noch unter Ausschluss des Tierrei- 
ches (den späteren Libri V-VIIT) — im Auge hatte. 

Dafür sprechen auch ihre Ausführungen in der Paefatio zu Liber I, die 
eigentlich schon die Thematik der Bücher I-IV anklingen lassen. Dem- 
nach ist die Erde die Grundlage des göttlichen Schöpfungsaktes, wobei 
der Erde, aus der der Mensch erschaffen wurde, eine besondere Qualität 
zugesprochen wird, während die Vielfalt der ebenfalls aus Erde hervorge- 
gangenen Pflanzen ein Sinnbild für die Komplexität des menschlichen 
Wesens sei: Die Bäume mit ihrem safttragenden Holz lassen sich mit den 
Adern des Menschen vergleichen, die Steine dagegen mit den Knochen. 
Das könnte die Erklärung dafür sein, warum das Buch der Steine noch 
vor dem Tierreich direkt nach dem Buch der Bäume folgt. Allerdings ist 
es dann wiederum nicht konsequent, wenn Hildegard das Buch der Me- 
talle erst an die letzte Stelle ihres Werkes stellt, obwohl sie in dessen Prae- 
fatio davon spricht, dass auch die Metalle aus Erde entstanden seien in 
Kombination mit Feuer und Wasser (Gold), Wasser und Wasser (Silber) 
sowie Luft und Wasser (Eisen). Diese Vorgänge entsprächen genau so 
dem Wirken des göttlichen Geistes, wie dies bei der Erschaffung des 
Menschen und der Ausstattung der Pflanzen und Bäume durch deren 
Grünkraft (viriditas) gewesen sei. 

Nach den Praefationes zu den einzelnen acht Büchern folgen die in 
den Handschriften meist zwei- oder dreispaltig geschriebenen Kapitelver- 
zeichnisse, deren Nummerierungen mit denen im Text bisweilen nicht 
übereinstimmen. Das lässt vermuten, dass die Nummerierung im Original 
noch nicht vorhanden war, was durchaus der mittelalterlichen Praxis der 
nachträglichen, aber oft dann auch unterlassenen Rubrizierung von Kapi- 
telzahl und Initiale entsprach. In den Haupthandschriften FW einerseits 
und PV andererseits, die die beiden von Anfang an getrennten Überliefe- 
rungszweige vertreten, ist die Zählung der Kapitel aber doch weitestge- 
hend identisch, so dass dem Original durchaus eine textliche Gliederungs- 
konsistenz zugestanden werden kann. Jedoch gibt es dabei einen 
gravierenden Vorbehalt, dem nur begegnet werden kann, wenn man dem 
Original in der Blattaufteilung einen Sonderstatus zugesteht: Hildegards 
Sekretär Volmar muss — sicherlich im Einvernehmen mit Hildegard — bei 
der Beschriftung seiner Pergamentseiten jeweils die Hälfte des Raumes 
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freigelassen haben, damit von vornherein für Nachträge genügend Platz 
vorhanden blieb. 

Es gab also das ursprüngliche und wohl gegliederte Konzept eines 
Grundtextes und die späteren, in zeitlichen Intervallen hinzugefügten 
Zusatztexte, die aus mehr oder weniger aktuellen Anlässen an passenden 
Stellen des Grundtextes diesem beigeschrieben wurden. Das konnten 
ganze Kapitel sein, die dann ohne Nummerierung blieben, meistens aber 
nur zusätzliche Textpassagen, die den Grundtext inhaltlich erweiterten 
bzw. ergänzten (Hildebrandt 2006, S. 6-10). Wenn es sich bei den Ergän- 
zungen — wie häufig — um kombinierte Rezepturen handelte, war die Zu- 
ordnung zu einer Pflanze/einem Tier als nur einem unter mehreren Be- 
standteilen dieser Rezepturen eher zufällig. Sie fielen allerdings durch ihre 
Häufung im Zusatztext offenbar so ins Auge, dass schon eine zweite Ge- 
neration von Benutzern des Originals dieser zweiten Spalte mit dem Zu- 
satztext einen eigenen Status als ‘Liber compositae medicinae’ zuerkannte, 
während die erste Spalte des Grundtextes dann den Titel ‘Liber simplicis 
medicinae’ erhielt. Das heißt zugleich, dass Hildegards Werk entgegen 
seiner ursprünglichen Intention als Naturlehre alsbald sein Hauptinteresse 
bei den Ärzten fand, weil die Fülle und Vielfalt der von Hildegard propa- 
gierten Heilmittel offenbar für deren nachhaltiges Interesse sorgte. Nicht 
von ungefähr ist die Florentiner Handschrift deshalb auch im 14. Jahr- 
hundert im Besitz zweier Wundärzte (cyrurgici), wie ein Besitzervermerk 
auf der letzten Seite bekundet: Wilhelm von Riet in Aachen und vorher 
Wydo (= Guido), der evtl. mit dem führenden französischen Fachvertre- 
ter jener Zeit Guy de Chauliac identisch sein könnte (Hildebrandt 2009). 

Ein weiteres, sehr gewichtiges Indiz für die ausschließliche Nutzung 
des Zusatztextes ist dessen Exzerpierung und Neugruppierung im Mittel- 
teil der singulären Handschrift Kopenhagen, die unter dem nachträglichen 
Titel ‘Causae et curae’ durch eine Erstausgabe 1903 (Kaiser) bekannt wur- 
de und kürzlich eine Neuedition (L. Moulinier, 2003) erfuhr. Dieses Werk 
wurde in der bisherigen Forschung in seiner Gánze für den vermutlichen 
‘Liber compositae medicinae’ gehalten, obwohl nur dessen Bücher III und 
IV ein Sammelsurium von Hildegards kombinierten Rezepturen darstel- 
len, während die Bücher I und II, V und VI als eigene kleinere Schriften 
der Hildegard zu gelten haben, die hóchstens einmal kurze parallele 
Textgleichungen oder parallele Gedankengänge zur Physica bzw. den 
visionären Schriften aufweisen. Dazu gehört dann auch noch das sog. 
“Berliner Fragment’ in einer dortigen Sammelhandschrift, das nach einem 
kurzen identischen Text mit der Kopenhagener Handschrift unter Verlust 
eines Anfangstextes eine weitere selbständige kleinere Abhandlung der 
Hildegard darstellt. Es könnte sich dabei möglicherweise aber auch nur 
um einen versprengten Fortsetzungstext zum ersten Buch der Kopenha- 
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gener Handschrift *Causae et curae’ handeln (dazu unten die Einleitung 
zum “Berliner Fragment). 

Das Verblüffende an dem Text der Bücher III und IV von ‘Causae et 
curae' ist nun aber die bisweilen größere Ausführlichkeit gegenüber dem 
Text der Physica-Handschriften FW (und soweit enthalten auch der Hs. B 
und dem Straßburger Frühdruck S). Die folgende Gegenüberstellung bei- 
der Texte macht dies beispielhaft deutlich. 

Beispiel für Paralleltext in C+C (250,3ff.) und Physica (V1,63,10) 


Cum pustula que freislicha dicitur 
in homine cum tumore se inflaverit 
muscas accipiat et capitibus earum 
abiectis eas conterat, tritis circa tu- 
morem illum circulum 
faciat, quia venenum mus- 

carum istarum resistit veneno 
pustule illius, ne ultra procedat. 
Deinde rubeam testudinem, que 
absque concha est sumat, et ea 
trita cum ipsa circulum faciat 
circa circulum illum, quem cum 
musca facit. Et livor eius tabem 
predicti tumoris conpescit ut cesset, 
quia quod malum est, malo repugnat. 

Postea succum lilii accipiat, 
et cutem que circa circulum 
est, quem cum testudine fecit, cum 
eo perungat, quoniam idem succus 
dolorem illum fugat et sanitatem 
affert. Deinde folium zebedisteles 
accipiat, et illud super eandem 
de pura 


farina simile tortellum faciens, eum 


pustulam ponat, atque 


super idem folium et super totum 
tumorem illum cum panno desuper 
liget, quatinus mollificetur, ut per 

se rumpatur, quoniam frigiditas et 
succus uehedisteles periculosa non sunt, 
sed cum calore simile duritiam illam 
mollem reddunt. Quod si per se rupta 
non fuerit, cum arida et lignea spina 
seu alia arida astula dirumpat, 


Si pustula que freislichaz dicitur 


in homine se inflaverit, 
muscas capitibus earum 
abiectis conterat, et circa tu- 


morem illum circulum cum eis 
exterius faciat, et 

veneno resistit, 

ne ultra procedat. 
Deinde rubeam testudinem, que 
absque concha est terat, et 

cum ipsa circulum faciat 

citca circulum quem cum 


musca fecit. 


Et postea succo lilii 
cutem que circa circulum illum 
est, quem cum testudine fecit, 
perungat. 


Deinde folium zebedisteles 
super eandem 

pustulam ponat, et deinde de pura 
farina simile tortellum faciens, eum 
super idem folium et super totum 
tumorem illum cum panno desuper 
liget, quatinus mollificetur, ut per 
se rumpatut. 


Quod si per se rupta 
non fuerit, cum arida et lignea spina 
seu alia arida astula dirumpatur, 
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non autem ullo ignito vel frigido non autem ullo ignito vel frigido 
ferro aut acu, quoniam pustula et ferro aut acu. 

tumor ille materiam igneam et 

frigidam exhorrescent, ita quod 


periculum facile subsequeretur. Sed Sed 
interim dum homo tumorem pus- interim dum homo hanc 
tule huius patitur, ab igne et a pustulam patitur, ab igne a 
frigore et a vento ac ab humido frigore a vento et ab humido 

aere se muniat, atque ab omni ca- aere se muniat, etab omni ca- 
lido et asso et grosso cibo et a vi- lido asso et grosso cibo et a vi- 
no se abstineat, et cruda olera et no se abstineat, et cruda olera et 
cruda poma devitet, quia omnia cruda poma devitet. 


noxios humores in co....(weitere 10 Zeilen mit Emährungsanweisungen) 


Ein kundiger Kopist muss demnach, nachdem vom Original eine erste 
Abschrift in Richtung ‘Causae et curae’ gemacht worden wat, eine zweite 
Abschrift in Richtung ‘Physica? gemacht haben, wobei er den Grundtext 
unangetastet ließ, den Zusatztext dagegen hinsichtlich seiner Weitschwei- 
figkeit bisweilen so kompetent gekürzt hat, dass kein gravierender Inhalts- 
verlust, aber auch keine syntaktischen Brüche entstanden sind. Diese 
Kompetenz ist aber mit Sicherheit nur Volmar selbst zuzuschreiben, so 
dass wir von der Tatsache auszugehen haben, dass alle erhaltenen Hand- 
schriften der Physica stemmatologisch von dieser ersten Abschrift des 
Volmar ausgehen, nicht aber bereits vom Original. 

Dass Volmar dabei noch die strikte Trennung von Grundtext (= Liber 
simplicis medicinae) und Zusatztext (= Liber compositae medicinae) beibehielt, 
die in den vorhandenen Handschriften aufgegeben wurde, kann nun aber 
aus dem Erscheinungsbild der Wolfenbütteler Handschrift schlüssig ge- 
folgert werden. Während sich nämlich die Florentiner Handschrift da- 
durch auszeichnet, dass deren Schreiber den Zusatztext (in der vorliegen- 
den Ausgabe kursiv) so gut wie immer an den logisch richtigen Stellen in 
den Grundtext integriert hat, muss man dem Schreiber der Wolfenbütteler 
Handschrift in vielen Fällen das mitlesende Textverständnis absprechen. 
Er integriert nämlich an vielen Stellen den Zusatztext zufällig und sinn- 
widrig in den Grundtext, so dass eine Textabfolge entstand, die jedem 
sachkundigen Leser suspekt sein musste. Das geht so weit, dass Partien 
des Zusatztextes auch falsch in das vorausgehende oder nachfolgende 
Kapitel geraten konnten, was wiederum beweist, dass solchen Fehlplacie- 
rungen immer nur eine konkrete Seite der Vorlage zugrunde gelegen ha- 
ben kann, wobei die Zufälligkeit gleicher Zeilenhöhen für die fälschliche 
Einfügung maßgeblich gewesen sein dürfte. In der vorliegenden Textaus- 
gabe wird im Textapparat jeweils auf die gestörte Textabfolge in der 
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Handschrift W hingewiesen (siehe dazu das Kapitel "Technik der Appara- 
te). 

Manches spricht dafür, dass sowohl die Florentiner als auch die Wol- 
fenbütteler aber auch die dem Straßburger Frühdruck zugrundeliegende 
verschollene Handschrift direkt von Volmars Abschrift herzuleiten sind. 
Dagegen kann die Brüsseler Handschrift, die viele Textvarianten mit den 
Handschriften PV gemeinsam hat, aber im Gegensatz zu diesen auch 
gelegentlich Zusatztexte integriert, nur zusammen mit PV auf einer weite- 
ren Abschrift der ersten Abschrift von Volmar beruhen, was bei der spä- 
teren Entstehung dieser Handschriften im 15. Jahrhundert auch nicht 
verwunderlich ist. Der folgende Versuch, das Ausgeführte durch ein 
Stemma mit weiteren Erläuterungen zu veranschaulichen, kann nur als 
vorlàufiges Forschungsergebnis gewertet werden, das noch viele Fragen 
offen lässt (dazu auch Hildebrandt 2009). 


Stemma zur neuen Textausgabe von Hildegards „Physica“ 


Abb. 1: Stemma 


Die hypothetischen Ausgangsstufen des Stemmas 


X repräsentiert den Grundtext im Original mit interlinearen dt./lat. Wort- 
alternativen. Er wurde wahrscheinlich posthum tituliert als Liber simplicis 
medicinae. 
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Ya, Yb, Yn repräsentieren die wachsende Zahl marginaler Zusätze im 
Original, ebenfalls mit dt./lat. Wortalternativen. Dieser Komplex wurde 
wahrscheinlich posthum tituliert als Liber compositae medicinae. 

Xa, Yaa, Ybb, Ynn repräsentieren eine erste Abschrift des Originals 
mit unverändertem Grundtext (und beibehaltenen Wortalternativen), aber 
mehr oder weniger verkürzten Zusatztexten mit reduzierten Wortalterna- 
tiven. Als Neuerung werden marginal zahlreiche Indikationen hinzugefügt. 


Erläuterungen zur Textgenese und zu den Exponenten im Stemma 


1. Die Textstufe 1 (X? ist das hypothetische Original als in neun Bücher 
unterteilter Grundtext mit jeweiligen Kapitelregistern (ausgenommen 
Liber ID. Im Text befinden sich interlineare deutsch-lateinische Wort- 
alternativen (Hildegard = deutsch, Volmar = lateinisch). 

2. Dem Original wurden auf reichlich belassenem Freiraum und in zeitli- 
chem Kontinuum marginale Zusatztexte beigefügt (Ya, Yb, Yn, eben- 
falls mit deutsch-lateinischen Wortalternativen). 

3. Der volle Wortlaut der Zusatztexte ist nur in der singulären Hand- 
schrift Cause et Cure (C+C) erhalten, soweit diese die Zusatztexte in 
Auswahl überliefert (in deren Liber III und IV). Die Wortalternativen 
sind oft zugunsten der deutschen Wörter aufgelöst. 

4. Hine Abschrift des Originals (Xa) behielt den vollen Wortlaut des 
Grundtextes sowie die deutsch-lateinischen Wortalternativen bei, ver- 
kürzte dagegen die Zusatztexte durch syntaktische Verknappung und 
inhaltliche Reduzierungen (Yaa, Ybb, Ynn). Die Wortalternativen sind 
häufig zugunsten der lateinischen Wörter aufgelöst. Diese Abschrift 
bildet die Vorlage für alle Vorstufen der Textzeugen SWFf. Ihr wur- 
den bereits die meisten Indikationen hinzugefügt. In FS und f blieben 
sie durchgängig marginal separiert, in W sind sie dagegen textintern 
integriert. In F findet sich im Anhang ein Register der Indikationen, 
das nicht aus der Hs selbst eruiert wurde, sondern auf Xa zurückgehen 
muss. 

5. Eine weitere Abschrift (Xb) der ersten Abschrift (Xa) mit deren Zu- 
satztexten (in Auswahl?) konstituiert die gemeinsame Vorstufe der 
Handschriften PVB mit den vorgefundenen Wortalternativen. Auch 
diese Abschrift hat mit der ersten viele Indikationen gemeinsam, die in 
PV textintern und rubriziert erscheinen, in B dagegen marginal viel- 
fach geändert und vermehrt auftreten. 

6. Diese Redaktion als Vorstufe der Hss. PV tradiert nur den Grundtext 
unter Auflösung der vorgefundenen Wortalternativen, meist zugun- 
sten der deutschen Wörter. 
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In der Hs. B erscheint der stark verkürzte Hildegardtext zwar noch in 
seinem Gliederungsschema, am Anfang oder am Ende vieler Kapitel 
befinden sich jedoch Auszüge aus anderen Autoren (namentlich ge- 
nannt: Isidor und Plinius). Die deutsch-lateinischen und lateinisch- 
deutschen Wortalternativen wurden häufig mit der id est’-Formel in 
den Text integriert. 

Diese Handschrift als Vorlage der Edition S ist nicht näher charakteri- 
sierbar. Sie hat aber S jedenfalls einige Zusatztexte vermittelt, die nicht 
in FW vorhanden sind. 

Die Straßburger Edition (1533) hat die Gliederung der Bücher verän- 
dert und den Text selektiv stark gekürzt und innerhalb der Kapitel oft 
umgruppiert und syntaktisch variiert. Die deutschen Wörter sind oft 
zeitgenössisch latinisiert und entsprechen dann nicht den lateinischen 
Alternativen des Originals. 

In der Hs. W sind die Zusatztexte häufig selektiv ausgespart und die 
vorhandenen oft an falschen Stellen in den Grundtext integriert. Der 
Schreiber hat sich dabei wohl mechanisch an gleiche Zeilenhöhen bei- 
der Texte orientiert. 

Der Schreiber hat die meisten Zusatztexte — allerdings nur in der ver- 
knappten Form der Vorlage — fast immer richtig in den Grundtext 
integriert. Damit vermittelt dieser Kodex das beste Gesamtbild des 
Hildegardschen Werkes. 

Die Freiburger Hs. enthält nur das Steinebuch (Liber IV), dieses aber 
in weitestgehender Textübereinstimmung mit F. 

Die Augsburger Exzerpte gehen wie B am ehesten auf die zweite re- 
daktionelle Vorstufe zurück. 

Die Berner Exzerpte sind wie die Gruppe SWFf wahrscheinlich aus 
der ersten redaktionellen Vorstufe herzuleiten. 


Die Unzulänglichkeit der Textausgabe 
von Daremberg/Reuss (Migne 197) 


Der im Wesentlichen von C. Daremberg erarbeiteten Textausgabe von 
1855 lag nur die einzige zur damaligen Zeit bekannte späte Handschrift 
Paris (vor 1450) zugrunde, die — wie bereits dargelegt wurde — nur den 
Grundtext (Liber simplicis medicinae) enthält. Durch die sehr viel später 
entdeckte Vatikan-Handschrift (V) hat die Pariser Handschrift (P) inzwi- 
schen eine ganz enge Textverwandte zur Seite, die nicht nur ein paar Jahr- 
zehnte früher (nach 1400) entstanden sein dürfte, sondern die gemeinsa- 
me Vorlage in einigen Fällen auch besser vertritt. 
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Sehr erschwerend hinsichtlich Darembergs Texterstellung kam jedoch 
hinzu, dass er auch den Straßburger Frühdruck von 1533 mit seiner we- 
sentlich veränderten Textgestaltung einzubeziehen trachtete, indem er den 
dort vorfindlichen zusätzlichen Text entweder in eckigen Klammern an 
den Pariser Text anschloss oder den vermeintlich variierten Text in Fuß- 
noten präsentierte. 

Damit hat er zwar ohne tiefergehende Einsicht den Benutzern schon 
viel vom Zusatztext (Liber compositae medicinae) mitgeteilt, jedoch war 
der Straßburger Frühdruck dafür nur ein cher peripherer Repräsentant, 
weil sein Text insgesamt durch erhebliche Kürzungen und Umstellungen 
der schon miteinander verschmolzenen Textteile gekennzeichnet ist. Die 
Verschmelzung des Zusatztextes mit dem Grundtext ist dem Straßburger 
Druck zwar im Gegensatz zu PV mit den anderen Handschriften (FWBf) 
gemeinsam, aber nur die Florentiner Handschrift (F) und die mit dieser 
eng verwandte Teilhandschrift Freiburg (f) bieten den Gesamttext unver- 
kürzt und in sinnvoller Verschmelzung beider Textteile dar, während dem 
Schreiber der Wolfenbütteler Handschrift — wie bereits dargelegt — die 
logisch richtige Verschränkung beider Texte vielfach misslungen ist. Ähn- 
lich wie beim Straßburger Druck (S) lässt auch der ebenfalls stark ver- 
kürzte Text der Brüsseler Handschrift (B) kein sicheres Urteil über eine 
zugrundeliegende eigene Kompilationstechnik zu. Immerhin dürfte als 
Anzeichen dafür aber z. B. die im Gegensatz zu FWS andere Eingruppie- 
rung des Zusatzkapitels über den Elch im Liber VII gelten (Hildebrandt 
2005, S. 70). 

Ein weiteres Merkmal der Textausgabe Darembetgs ist die oft fehler- 
hafte Wiedergabe von Hildegards deutschen Wörtern. Darembergs frei- 
mütiges Eingeständnis in dieser Hinsicht ist es wert, wörtlich zitiert zu 
werden: 

„voces denique Teutonicas in codice manuscripto denuo relegi. Sed, eheu! Tot 

mendorum monstra typothetarum oculos fugerant, ut timendum sit ne multa mi- 

nus fecta etiam nunc delitescant. Sane quod per me stabat, nec plus nec melius 

fieri potuit.“ (Migne, Spalte 1123/24, Fußnote). 
Es könnte durchaus sein, dass auf Grund dieses Eingeständnisses dann 
auch Matthias Lexer davon abgesehen hat, Hildegards deutsche Wörter in 
sein Mittelhochdeutsches Handwórterbuch aufzunehmen. Einige Beispiele 
extremer Verlesungen seien hier angeführt: 
—  banelpesse statt banebieffe (ILL, 52) 
—  seichmisse statt feichnusse (IV, 8) 
— berre statt bewe (IV,16) 
—  scotbaro statt stockaro (V1, 8) 
Daneben wird auch bisweilen Lateinisches für unerkannte deutsche Wör- 
ter geboten, zweimal z. B. in Spalte 1245: 
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— stringit statt dt. seriget (III, 56) 

— buiusmodi statt dt. hußßmos (IL, 57) 

Insgesamt kann man davon ausgehen, dass in den meisten Spalten des 
Mignetextes auch ein bis fünf textliche Abweichungen vom lateinischen 
Wortlaut der Pariser Handschrift festzustellen sind. Ob es sich dabei um 
bloße Verlesungen oder aber zuweilen auch um nicht deklarierte Konjek- 
turen Darembergs handelt, muss offen bleiben. 

Als merkwürdige Eigenwilligkeit Darembergs soll schließlich noch an- 
gemerkt werden, dass er entgegen dem Pariser Codex — wie auch allen 
anderen Handschriften außer der Freiburger — über jedes einzelne Kapitel 
und dessen mit Initiale versehenem Stichwort, dieses Stichwort auch noch 
mit ‘De...’ als Überschrift gesetzt hat: Wenn es lateinisch war, im Ablativ, 
wenn es deutsch war, im kasusunmarkierten Nominativ. Kuriose Fehllei- 
stungen ergaben sich aber doch verschiedentlich, wenn deutsche Wörter 
dennoch lateinische Ablativendungen erhielten, z.B. De Erberis (l, 
CLXX), De Walt Ber? (1L, CLXXI), De Widderwalone (VI, LXID, De Bibe- 
re (VIL, XXID, De Spizmo (VIIL, XLI). Wahrscheinlich hat sich Darem- 
berg zu diesen Überschriften durch den Straßburger Druck verleiten las- 
sen, in dem diese Überschriften konsequent angebracht worden waren. 
Nur war dort aufgrund der generell forcierten Latinisierungstendenz der 
deutschen Wörter meistens das entsprechende lateinische Äquivalent — 
und dann richtig im Ablativ — eingebracht worden. Bisweilen sind jedoch 
dort die sprachlichen Fehlleistungen in umgekehrter Richtung erfolgt: 
deutsche Substantive mit dem bei Hildegard noch vollen Endvokal -o 
erscheinen in der Überschrift zwar richtig mit diesem -o, da das Wort aber 
verbunden mit De... ' offenbar als Ablativ empfunden wurde, wird es 
dann als Kapitelstichwort mit Initiale zu einem Nominativ mit lateinischer 
Endung umgemünzt, z. B. De Brunnecrasso — Brunnecrassum (IL, XXXIX), 
De Isenbardo — Isenbardus (IV, U, XXXVIID, De Glimo — Glmum 
(IV,IILLIIT). 


Die Textzeugen 


In der vorliegenden Ausgabe wurden neun Textzeugen berücksichtigt, 
von denen sechs das Werk zwar voll umfänglich repräsentieren, fünf da- 
von aber (d. h. außer F) durch interne Kürzungen gekennzeichnet sind, 
die sich bei den beiden Handschriften PV konsequent auf den von mir 
konstatierten Zusatztext beziehen. Im Original hatte dieser als marginaler 
Begleittext sekundären Charakter; posthum erhielt er aber dann den Status 
einer separaten Schrift mit dem allerdings nur in der Sekundärliteratur 
auftretenden Titel Liber compositae medicinae’, während der von PV 
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vertretene Grundtext als Liber simplicis medicinae’ mit diesem sekundä- 

ren Titel versehen wurde (dazu Embach S. 290ff.). 

Die vier anderen Textzeugen (FWSB) folgen dagegen der Intention, 
den Zusatztext nach seiner inhaltlichen Beziehung zum Grundtext mehr 
oder weniger vollständig — und an den richtigen Stellen — in diesen zu 
integrieren. Dabei weisen alle vier Textzeugen wesentliche Unterschiede 
auf: 

— F integriert den Zusatztext am vollständigsten und fast immer an den 
logisch richtigen Stellen in den Grundtext. 

— W verfährt weniger vollständig bei der Übernahme des Zusatztextes in 
den Grundtext. Oft wird dabei die logisch richtige Integration miss- 
achtet, so dass der Zusatztext bisweilen sogar sinnwidrig in das vor- 
ausgehende oder folgende Kapitel eingeschoben wird. Manchmal be- 
hält der Zusatztext auch noch seine marginale Separierung. 

— Der Straßburger Frühdruck (S) kürzt den Grundtext zwar ganz erheb- 
lich, integriert aber vor allem im Pflanzenbuch sowie im vorgezogenen 
Buch der Metalle recht viel Zusatztext, der bisweilen sogar über das 
von F Tradierte hinausgeht. 

— B tradiert den Grundtext mit vielen Kürzungen und größerer stem- 
matologischer Nähe zu PV als die anderen Handschriften, hat aber im 
Gegensatz zu PV mehrfach auch Zusatztext integriert. Der Hilde- 
gardtext wird zudem kapitelweise häufig auch durch vor- oder nachge- 
setzte kürzere Textpartien anderer Autoren unterbrochen. Diese blei- 
ben in der vorliegenden Textausgabe unberücksichtigt. 

Die drei restlichen Handschriften bieten nur Teile bzw. Auszüge des Ge- 

samtwerkes mit mehr oder weniger authentischem Wortlaut: 

— fenthält nur den — bis auf die letzten vier Kapitel vollständigen — Li- 
ber de lapidibus’ (IV), umfänglich und in großer textlicher Nähe zu F. 

— a: In dem als Kochbuch des Meister Eberhart’ identifizierten Text 
erscheinen 33 ausgewählte und verkürzte Kapitel aus Buch LV und VI 
des Hildegardschen Werkes. 

— b:In der Berner Sammelhandschrift befinden sich auf 10 Seiten unter 
dem Titel Hyldegardis de simplicibus me(dicin)is’ 22 verkürzte Kapi- 
tel aus der Physica (18 aus Liber I; 3 aus Liber III; 1 aus Liber VIII). 

Die folgenden Handschriftenbeschreibungen sind nicht in allen Einzel- 

heiten erschópfend, da in der einschlägigen Literatur bereits drei ausführ- 

liche Beschreibungen vorliegen, so dass hier an dieser Stelle vor allem 
weiterführende bzw. korrigierende Aspekte im Vordergrund stehen sollen. 

Bei den drei Autoren handelt es sich um Raimund Struck, Laurence Mou- 

linier (1995) und Michael Embach. 
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Die Handschriften 
Florenz (F), Biblioteca Medicea Laurenziana, Ms. laur. Ashb. 1323 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 308-320, Moulinier 50-51, 
Struck XI-XV. Dieser titellose Pergamentcodex wurde 1983 von Pater 
Dr. Petrus Becker, Bibliothekar der Abtei St. Matthias in Trier, als Hilde- 
gards Physica’ identifiziert, nachdem ihm sein Freund Dom C. Lambot, 
Abtei Maredsous, folgenden Buchdeckeleintrag mitgeteilt hatte: ‘Codex 
monasterii sancti Mathie apostoli extra muros Treneren(ses) ad usum pastorie Uilma- 
riensis. Da der Königshof Villmar an der Lahn seit dem 11. Jahrhundert 
zum externen Besitz des Matthiasklosters gehörte, ist dieser Eintrag ein 
eindeutiger Beleg für den dortigen Verbleib des Codex bis ins frühe 14. 
Jahrhundert. M. Embach hält das Matthiaskloster sogar für seinen Entste- 
hungsort mit der Fertigstellung um 1292 und vermutet den Verbleib in 
Villmar bis mindestens 1317 (S. 311£). 

AnschlieBend werden zwei folgende Besitzer durch einen Eintrag auf 
der letzten Seite des Codex bezeugt: Tsze liber fuit emptus per me Wilh” cyrurgi- 
cus de riet aquis granis ex contore reuerendi cyrurgici W'ydonis pro VI florenis anno 
domini 1385’. Wydo dürfte somit der private Ersterwerber gewesen sein, 
wofür die weiteren Vermerke auf der letzten Seite sichere Hinweise bieten. 
Dort finden sich nämlich auf dem mittleren Drittel regellose Merkeinträge 
verschiedener Pflanzen- oder Krankheitsnamen mit entsprechenden arabi- 
schen Kapitelzahlen aus Liber I De herbis’. Die Zahlen und die Schrift 
stammen aber nun von der gleichen Hand wie die Kapitelnummerierun- 
gen im Liber I (einschließlich derer des vorausgehenden Kapitelverzeich- 
nisses), die somit als sekundär und womöglich von der Hand des Wydo 
oder eines von ihm Beauftragten zu gelten haben. Das deckt sich mit der 
Feststellung, dass der größte Teil des Liber I (bis Kapitel 173, Blatt 23v) 
von einem anderen — ersten — Schreiber stammt, der keine Zählung der 
Kapitel vorgenommen hatte, gegenüber dem zweiten Schreiber aller wei- 
teren Bücher, die konsequent mit römischen Zahlen nummeriert sind. 
Während außerdem der erste Schreiber bei zwei Kolumnen pro Seite sehr 
variabel je 39-50 Zeilen verwendet, schreibt der zweite Schreiber nur 
noch zwei Blätter weiter (bis 25v) — offenbar wegen bereits erfolgter Li- 
nierung — auf 42 Zeilen und reduziert dann ab Seite 26v die Zeilen bis 
zum Ende des Codex auf konstant 33, wobei die Schrift insgesamt größer 
ausfällt. 

Neben den nachträglichen Zahlen gibt es im Text des ersten Schrei- 
bers aber noch weitere sekundäre Eingriffe des Wydo oder eines von ihm 
beauftragten Schreibers, indem zahlreiche mit Initialen versehene Kapitel- 
stichwörter leicht radiert und mit größeren roten Buchstaben reskribiert 
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worden sind. Sofern eine vorausgehende kürzere oder längere Zeilenlücke 
existierte, wurde das Kapitelstichwort auch mit größerer Schrift in diese 
Lücke geschrieben, wobei das ursprüngliche dann erhalten blieb. Nicht 
selten weisen die Sckundärwötter auch lautliche Unterschiede auf (ladiche 
statt /atiche, babela statt babbela), was dem geläufigen Sprachengagement des 
Überarbeiters entspricht. Gelegentlich kommen aber auch mechanische 
Schreibentgleisungen vor wie z. B. in folgendem Fall: Beim Kapitel 59 
Binesuge ist weder radiert worden, noch war eine vorausgehende Lücke 
für das sekundäre Wort vorhanden, deshalb wurde es senkrecht vor die 
Kolumne, aber falsch als "binesriga’ geschrieben. 

Hinsichtlich der in allen Hss. vorhandenen, aber oft unterschiedlichen 
Indikationen ist festzuhalten, dass vom ersten Schreiber nur ganz selten 
marginale Indikationen zu finden sind. Statt dessen sind die Ränder reich- 
lich mit Notizen von Wydo und oft auch späteren Händen versehen. Bei 
dem Text des zweiten Schreibers dagegen entspricht die Häufigkeit der 
Indikationen der der anderen Hss. Sie stehen marginal und sind stets mit 
einem Strich eingekreist. Notizen von späteren Händen sind nur noch 
ganz selten vorhanden. 

Eine Besonderheit der Hs. F ist die im Anhang vom gleichen (zwei- 
ten) Schreiber vorliegende systematische Auflistung fast aller Indikationen 
der meisten Kapitel in der Abfolge von Liber I, III- VIII (Libri U und IX 
blieben ausgespart). Dabei ist der Wortlaut überwiegend der der Hss. FW, 
gelegentlich aber auch der der anderen Textzeugen SBPV. Einschränkend 
ist jedoch für die Hs. F zu sagen, dass der erste Schreiber die Indikationen 
vielfach vernachlässigt hat, während sie in der nächstverwandten Hs. W 
durchaus vorhanden sind. 

Hinsichtlich der bei Moulinier und Struck noch teilweise unrichtig 
wiedergegebenen Besitzervermerke und den aus ihnen gezogenen Folge- 
rungen verweise ich auf meinen Beitrag von 2009. 


Wolfenbüttel (W), Herzog August Bibliothek, 
Cod. Guelf. 56. 2. Ausg. 40 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 320—322, Moulinier 54-55, 
Struck XX-XXII. Die Hs. W enthält auf 173 nachträglich paginierten 
Seiten einen Text der Physica mit der Überschrift Incipit liber subtilitatum de 
diversis creaturis, ohne Hildegatds Namen zu nennen. Auf Blatt 173v—174v 
befindet sich wie in der Hs. F ein durch Auslassungen verkürztes zwei- 
sprachiges Verzeichnis der Kapitelstichworte der Libri I, III, V-VII, in 
dem bei einigen Fällen deutsche Wortalternativen gegenüber dem Ori- 
ginaltext geboten werden. Nach zwei leeren Blättern und einer Bindelücke 
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folgt auf den weitergezählten Blättern 176-199 von gleicher — und nicht, 
wie C. Jessen meint anderer — Hand das seiner Ansicht nach unvollständi- 
ge und unbekannte medicinische Werk eines Arabisten’, das durch einen 
neuzeitlichen Bibliothekarsvermerk auf der Umschlagsinnenseite mit Re- 
cepta contra varios morbos’ betitelt wird. Carl Jessen hatte diese Hs. im 
Jahre 1859 entdeckt und 1862 eine sachkundige erste Analyse geliefert, 
wobei auch seine zweite Entdeckung vom Jahre 1859, die Kopenhagener 
Hs. von Hildegards ‘Causae et curae’ bereits einbezogen worden war. 
Auch von seiner dritten Entdeckung, dem nachmals betitelten Speyerer 
Kräuterbuch’ mit seinen ins Mittelhochdeutsche übertragenen Hildegard- 
schen Pflanzenbuchexzerpten macht Jessen in besagtem Beitrag Mittei- 
lung. 
Über die Beschaffenheit des Wolfenbütteler Codex äußert sich Jessen 
mit nach wie vor gültiger Sachkompetenz: 
„Es ist ein Band in nicht allzu großem Octav ... Das Pergament ist nicht von vor- 
züglicher Beschaffenheit, indess sind der schlechten Stellen nicht sehr viele. Die 
meisten Blätter sind etwas kraus und verworfen und am Rand weit wie wasser- 
fleckig, tragen auch vielfache Spuren der Benützung. Verlóscht ist indess viel- 
leicht kein einziges Wort, etwas verblasst sind freilich manche. Die Schrift ist gut 
lesbar, mit vielen der gewöhnlichen Abkürzungen, aber klein und gedrängt in 28 
Zeilen auf der Seite* (S. 109). 
Die zahlreichen Indikationen sind mit roter Schrift in den Text integriert 
und nicht, wie Struck (S. XXI) ausführt, am Rand — also marginal — hinzu- 
gesetzt. Die Datierung setzt Jessen nach Konsultation mehrer Experten in 
der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts an (S. 111), so dass diese Hs. bis 
heute als die älteste gelten kann. Über ihre Herkunft und ihren Verbleib 
ist bis zum Jahr 1640, dem Wolfenbütteler Erwerbsjahr, nichts bekannt 
(Struck S. XX). Über die Beschaffenheit des aus dem 15. Jh. stammenden 
Einbandes sowie über Satzspiegel und Defekte an den Blättern gibt Struck 
(S. XX-XXII) nähere Auskünfte. Unerwähnt bleibt bei ihm, dass es bis- 
weilen marginale Nachträge in kleinerer Schrift gibt, die dann immer zu 
dem von mir erschlossenen und schon auf das Original zurückgehenden 
Sekundärtext gehören. 


Paris (P), Bibliotheque National, Cod. 6952 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 322-329, Moulinier 51-53, 
Struck XXIII-XXVII. In diesem Sammelkodex aus dem 15.Jahrhundert 
findet sich auf den Blättern 156v-232v der ber beate hiltegardis subtilitatum 
diuersarum naturarum creaturarum et sic de aliis quam multis bonis. Es handelt 
sich dabei um den Grundtext der Physica, der mit fast identischem Wort- 
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laut auch in der Vatikanhandschrift (V) vertreten ist. Der Text der Pariser 
Hs. wurde 1855 von Daremberg und Reuss in der Migne-Reihe, Band 197, 
publiziert. Die textinternen Indikationen wurden dabei weggelassen. Die 
Überschriften der einzelnen Kapitel sind in der Hs. nicht vorhanden. Sie 
wurden vom Straßburger Frühdruck, der vielfach ergänzend eingebracht 
wurde, übernommen, und — wenn dort einzelne Kapitel fehlten — von den 
Herausgebern ergänzt (dazu vgl. auch S. 10-12). 


Vatikan (V), Biblioteca Vaticana, Cod. Ferraioli 921 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 332—333 und Moulinier 54. 
Auf den ersten Blättern (1—68r) dieses Sammelcodex aus dem 15. Jahr- 
hundert — er ist erst 1985 entdeckt worden — befindet sich der Grundtext 
der Physica in weitestgehender Übereinstimmung mit P. Das gilt auch für 
die Indikationen, die entgegen der Aussage Embachs (S. 333 unten) in P 
genauso vorhanden sind. 


Physica S. Hildegardis e.a., Druck von 
Johannes Schott, Straßburg 1533 (S) 


Der Druck ist beschrieben bei Embach 362-365, Moulinier 91-94 und 

Hildebrandt 2008. Dem Straßburger Frühdruck muss eine Hs. zugrunde 

gelegen haben, die wie F und W sehr nahe an das Original bzw. eine erste 

Abschrift von Volmar zurückreicht. Allerdings unterlag deren Text dann 

in der Büchereinteilung einer tiefgreifenden Redaktion, wobei der Liber 

IV (De lapidibus) überhaupt nicht vorhanden ist und die übrigen Bücher 

zu vier zusammengefasst erscheinen: II+IX wird zu I, I wird zu U, III 

blieb III, V-VIII wird zu V. Die deutschen Wörter Hildegards unterlagen 

einer starken Latinisierungstendenz. Diese kann sich z. T. aber auch be- 
reits auf Volmars interlineare lateinische Alternativwörter im Original 
stützen. 

Die völlige Umgruppierung der Kapitel im Pflanzenbuch — wie im 
Register zu Liber I ersichtlich — geschah offensichtlich unter verschiede- 
nen Aspekten: 

— Die Nutzpflanzen in Feld und Garten sollten zusammengefasst an 
erster Stelle stehen gegenüber den überall in der Natur wild wachsen- 
den. 

— Die erst am Ende des Buches (ab Kapitel 174) nachträglich einge- 
brachten Kapitel des Originals wurden z. T. an passenderen Stellen 
weiter vorn integriert. Wenn es sich um latinisierte Dublettenkapitel 
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handelte, die wahrscheinlich der Ambition Volmars zuzuschreiben 

sind, wurden nur diese an Stelle der originalen, mit deutschen Wörtern 

versehenen Hildegardkapitel übernommen. 

— Die im Grundtext als Kapitel 16, 20, 21, 176, 177, 178 erscheinenden 
orientalischen Gewürzpflanzen (-báume) wurden konsequent in das 
Buch der Báume transferiert, an dessen Anfang sie als Zusatzkapitel 
auch von FW — dort aber mit zusätzlichem Text — eingebracht worden 
waren. 

— Von den elf Kapiteln des Originals (179-189), in denen es sich nicht 
um Pflanzen handelt, wurden nur vier übernommen, jedoch an die 
jeweils passende Stelle transferiert (zitiert nach der originären Bücher- 
einteilung): Me/ (179) nach Liber VI, 62 ‘Apis’; Lac (181) und busirum 
(182) nach Liber VII, 14 ‘Bos’; Sal (183) nach Liber II, 2, wo das Ka- 
pitel auch schon im Original in erweiterter Form eingebracht worden 
wat. 

Die eingangs getroffene Feststellung einer tiefgreifenden Redaktion der 
zugrundeliegenden originalnahen Handschrift kónnte allerdings mit der 
Hypothese des z. Z. der Abschrift noch unfertigen Originals in mancher 
Hinsicht relativiert werden. Das stärkste Indiz für die originalnächste Ab- 
schrift könnten z. B. jene deutschen Wörter Hildegards liefern, die im 
Straßburger Frühdruck in großer Zahl mit einer -w»-Endung erscheinen: 
bumbelim (Hummeln), hagenbnchim (Hainbuchen), steinbizim (Steinbeiße), 
wobei es sich nur um konsequente Umsetzungen von alten -77-Endungen 
handeln kann, d.h. um oblique Kasusendungen ahd. Substantive mit 
schwacher Flexion. Im 16. Jh., also zur Entstehungszeit des Straßburger 
Frühdruckes, müssen diese archaischen Endungen in gotischer Minuskel 
der alten Vorlage bereits so obskur gewesen sein, dass man sie konsequent 
in die Endung -im translitterierte, obwohl diese Endung keineswegs 
sprachgerechter gewesen sein kann. Wohl aber muss das Original der 
Hildegard diese #n-Endungen als archaisierende Reflexe eines ahd. 
Sprachstatus noch enthalten (klösterlicher Konservatismus?) und an diese 
älteste Abschrift vermittelt haben, auf die der Straßburger Frühdruck zu- 
rückgeht. In allen anderen Hss. erscheinen diese ahd. Endungen dagegen 
in die für mhd. Zeit lautgerechten -en-Endungen umgesetzt, die bisweilen 
allophonisch auch als -i» erscheinen können, in diesem Fall aber keines- 
wegs mit den -z»-Endungen des Straßburger Frühdrucks gleichzusetzen 
sind. 

Ein zweites Argument für die sehr frühe Abschrift der Vorlage des 
Straßburger Druckes könnte das Fehlen des Steinebuches sein, wenn man 
einräumt, dass die Bücherzählung erst in einer letzten Phase der Werkent- 
stehung vorgenommen wurde, so dass die Placierung als Liber IV (bzw. 
III) erst einem späteren Systematisierungsvorgang angehörte, bei dem 
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übrigens dem Komplex des nachmaligen Liber II noch gar kein eigener 
Buchcharakter zugestanden wurde, weil es ursprünglich nur einen Nach- 
tragsanhang zu Liber I dargestellt haben dürfte. Diese Überlegungen be- 
ruhen auf der Hypothese, dass Hildegards primäre Vorlage für ihr Werk 
zunächst nur die Redaktion B des ‘Summarium Heinrici gewesen sein 
könnte, in dem es auch kein Buch der Steine gab. Erst eine als später an- 
zusetzende Bekanntschaft mit der Redaktion A des Summarium dürfte für 
Hildegard der Anlass gewesen sein, ihr Werk auch um das Steinebuch und 
die Bücher zum Tierreich und den Metallen zu erweitern. Bei der eingangs 
als möglich bezeichneten Umgruppierung der Bücherzählung des Straß- 
burger Frühdruckes würde es sich dann gar nicht um eine solche handeln, 
sondern um eine erst für den Buchdruck eingeführte Nummerierung des 
in der Vorlage nur durch getrennte Kapitelzählung untergliederten Textes, 
wobei — wie in der Erläuterung des Stemmas (S. 8f£) näher ausgeführt — 
nicht das Original sondern eine erste Abschrift durch Volmar zugrunde 
lag. 

Wie oben bereits dargestellt, wurden im Straßburger Frühdruck die 
einzelnen Kapitel mit Überschriften versehen, d. h. mit De... ” und dem 
Stichwort im Ablativ. Neben der schon benannten falschen Translitterie- 
rung der -47-Endung in -7 bei Substantiven kommt es oft auch zur Ver- 
wechslung der Buchstaben vc und 7 aufgrund ihrer minimalen Unterscheid- 
barkeit in der gotischen Minuskelschrift der alten Vorlage. So wird z. B. 
aus dem Pfeffereruth der Vorlage (1, 38) ein Peffertruch/ Dfeffertrucb, aus dem 
Huoflathecha (1, 200/201) ein Huoflathetha. 

In der vorliegenden Textausgabe wurden diese Überschriften nicht 
berücksichtigt, bzw. wurden in den Kapitelverzeichnissen die Ablative des 
Straßburger Frühdruckes in die Nominative umgesetzt, wie in allen ande- 
ren Textzeugen üblich und dem Original entsprechend. Dass der Heraus- 
geber des Migne-Textes eigenmächtig alle Kapitel wie im Straßburger 
Frühdruck mit solchen ablativischen Überschriften versehen hat, wurde 
schon oben kritisch vermerkt. 

Indikationen sind im Straßburger Frühdruck in reichlichem Maße 
vorhanden. Sie sind konsequent in kleinerer Schrift dem Text marginal 
hinzugesetzt und gehen vielfach konform mit den Indikationen der 
Haupthandschriften. 

Das Kapitelstichwort am Anfang jedes Kapitels beginnt jeweils mit ei- 
ner Initiale, die meistens auch in die zweite oder auch dritte Zeile hinein- 
gezogen ist und nach oben in die Zeile der Überschrift ragt. 

Jedes Blatt mit Vor- und Rückseite ist jeweils in zwei annähernd glei- 
che Hälften unterteilt, die auf der Vorderseite mit A und B, auf der Rück- 
seite mit C und D gekennzeichnet sind. 
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Brüssel (B), Bibliotheque Royale, Cod. 2551 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 329-332, Moulinier 48-49 
und Struck XXVIII-XXXI. Der Brüsseler Papiercodex aus dem 15. Jh. 
beginnt zwar mit “Incipit liber sancte Hildegardis prophetisse de diversis infrascriptis 
maateriis, jedoch sind den Kapiteln oft fremde Texte voran- oder nachge- 
setzt, die im Wortlaut immer so klar vom Hildegardtext abweichen, dass 
sie eindeutig erkennbar waren und deshalb im vorliegenden Text wegge- 
lassen wurden. Vor allem das Steinebuch (Liber IV) ist durch diese Zu- 
satztexte, die auch ganze Kapitel mit weiteren Steinen umfassen kónnen 
(vermerkt im Kapitelverzeichnis), stark erweitert. Andrerseits wurden aber 
im Pflanzenbuch (Liber I) 100 Kapitel ausgelassen (es gibt nur 117 statt 
217), wobei zwei große Lücken (Kapitel 10-27 und 62-79 fehlen) beson- 
ders auffallen, so dass man auf Blattverlust in der Vorlage schließen 
könnte. Diese Vorlage muss übrigens nach dem stemmatologischen Be- 
fund (vgl. S. 8ff.) zu dem Überlieferungszweig gehört haben, dem auch die 
beiden Hss. PV angehören, allerdings mit der Besonderheit, dass im Ge- 
gensatz zu PV in B auch des öfteren Zusatztext erscheint, der in minde- 
stens zwei Fällen nicht in der Gruppe FWS vorhanden ist und somit einen 
eigenständigen Deduktionsweg vom Original darstellen dürfte. Ein weite- 
res Indiz dafür sind die häufigen Stellen, in denen Hildegards deutsches 
Wort mit der id-est-Formel lateinisch glossiert wird. Das kann nur als Re- 
aktion darauf gewertet werden, dass Volmar bereits im Original das latei- 
nische Wort interlinear zum deutschen hinzugesetzt hatte. 


Freiburg (f), Universitätsbibliothek, Ms. 178a 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 353-355, Moulinier 59 und 
Struck XVII-XIX. Raimund Struck hat 1985 diese kurz vor 1400 entstan- 
dene Handschrift mit dem (fälschlichen) Titel ‘Lapidarius ysydori’ als Hil- 
degards ‘Liber de lapidibus' identifiziert und ihren Text in eine verglei- 
chende Textausgabe des Steinebuches eingebunden. Indirekt war daraus 
bereits zu ersehen, dass eine weitgehende textliche Übereinstimmung 
zwischen der Freiburger Handschrift und dem Florentiner Text besteht, 
d. h. die stemmatische Nähe beider Handschriften beweist sich vor allem 
an der gleichumfänglichen Einbeziehung des ursprünglichen Zusatztextes 
in den Grundtext. Die Handschrift endet mit dem Kapitel 23. 
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8. Augsburg (a), Universitätsbibliothek, Cod. IIL1, fol. 43 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 347—353 und Moulinier 55— 
56. Dieser von einer Hand geschriebene Sammelband des späten 15. Jh. 
wird in einem mittleren Teil tituliert als Kochbuch des Meister Eberhart, 
“ein koch Herzog Heinrichs zu Landshut. Dieser Teil enthält Auszüge aus 
Hildegards Physica, und zwar zehn der ersten Kapitel des Pflanzenbuches 
(Liber I, 1-9, 11), 19 Kapitel aus dem Liber de Piscibus und drei Kapitel 
aus dem Liber de avibus. Melitta Weiss-Amer hat diesem Teilbereich der 
Handschrift eine sachkundige Analyse gewidmet, auf die hier verwiesen 
werden kann. 


Bern (b), Burgerbibliothek, Cod. 525 


Die Handschrift ist beschrieben bei Embach 344—347 und Moulinier 58— 
59. Diese im 15. Jahrhundert geschriebene Sammelhandschrift enthält an 
zweiter Stelle (folio 18r-23r) unter der Überschrift *Hyldegardis de simpli- 
cibus me(dicin)is’ 18 Kapitel aus dem Buch der Pflanzen (Liber D, zwei 
aus dem Buch der Bäume (Liber III) und das Kapitel über den Regen- 
wurm (Liber VIII). Auf den letzten zwei Blättern finden sich noch einige 
Kapitel, die — wie Irmgard Müller festgestellt hat (S. 423£) — aus dem 'Cir- 
ca instans' stammen. Da der Hildegardtext dieser Handschrift bezüglich 
einiger Zusatztexte mit der Florentiner Handschrift übereinstimmt, gehört 
er stemmatologisch zur Gruppe jener Textzeugen, die Hildegards margi- 
nale Zusatztexte in den Grundtext integriert haben. 


Laurence Moulinier hat in den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts in 
drei Sammelhandschriften des Vatikans aus dem 15. Jahrhundert unter 
Hildegards Namen jeweils eine größere Zahl von Rezeptauszügen aus der 
Physica gefunden und publiziert (Moulinier 1993, 1999). Sie lassen darauf 
schließen, dass sie aus guten und vollständigen Vorlagen des kombinierten 
Physica-Textes exzerpiert sind. Als sekundäre Zeugnisse wurden sie aber 
in der vorliegenden Textausgabe nicht berücksichtigt. Es handelt sich um 
die Codices der Biblioteca Apostolica Vaticana Pal. Lat. 1144, 1207 und 
1216 (Embach 355-360, Moulinier 60—62). 
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Zur Textgestaltung 


Das Schriftbild dieser Ausgabe weist — abgesehen von den in allen Hand- 
schriften sowie dem Straßburger Frühdruck ebenfalls vorhandenen Kapi- 
telinitialen — gewisse Herausgeberspezifikationen auf, die im Folgenden 
begründet werden: 


Grund-Text in Normalschrift (recte) 


Aufgrund der bereits erörterten Hypothese eines zweigeteilten Textes in 
der Urschrift als Grund- und Zusatztext war hinsichtlich des Handschrif- 
tenbefundes eine hinreichend klare Scheidung der beiden in der Genese 
unterschiedlichen Textgruppen gegeben. Die beiden Handschriften P und 
V vertreten nur den Grundtext, der als solcher in Normalschrift erscheint. 
Er ist in der Hs. F so gut wie immer ebenfalls vertreten, so dass auch die 
recht oft durch Zeilensprung in PV entstandenen Lücken im Grundtext 
überbrückt werden konnten. Die Textzeugen WSB sind dagegen dadurch 
gekennzeichnet, dass sie in unterschiedlichem Ausmaß Kürzungen aufwei- 
sen, die sich nicht nur auf den Grundtext sondern auch auf den in diesen 
Textzeugen ebenfalls integrierten Zusatztext beziehen können. Der 
Nachweis solcher Kürzungen war am besten dadurch zu erreichen, dass 
textintern Abschnittsnummerierungen vorgenommen wurden, die dann 
auch das Grundgerüst für die drei Apparate (A, B und C) darstellen. Jede 
neue Zahl im Text markiert das Aussetzen oder Wiedereinsetzen des ge- 
kürzten Textes in einer oder mehreren Textzeugen, was dann jeweils im 
Apparat A durch Vorhandensein oder Fehlen der entsprechenden Sigle 
nachgewiesen wird. 


Zusatz-Text in Kursivschrift 


In fast allen Kapiteln gibt es Abschnitte mit Kursivtext, der die nachträgli- 
che Integration des in der Urschrift vorhandenen, aber noch marginal 
sepatierten Zusatztextes in den Grundtext manifestiert, wobei die 
Textzeugen FWSBf in unterschiedlichem Ausmaß beteiligt sind. Die 
Handschrift W bildet dabei insofern ein Kuriosum, als in ihr die Zusatz- 
texte oft in sinnwidriger Weise an falschen Stellen in den Grundtext inte- 
griert sind. Damit ist sie aber ungewollt der Garant für die Hypothese, 
dass der Zusatztext wirklich als solcher existiert hat und sogar im Nach- 
hinein auch den sekundären Titel ‘Liber compositae medicinae' erhalten 
konnte gegenüber dem Grundtext als ‘Liber simplicis medicinae’. Zur 
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Markierungstechnik der Fehlplacierungen des Zusatztextes in den Haupt- 
text der Hs. W vergleiche man in der Einleitung zu Band 2: Technik der 
Apparate, Apparat A. 


Wörter im Fettdruck und Wortersatz 


Bei den Wörtern in Fettdruck handelt es sich um die deutschen Wörter 
der Hildegard, die in ihrem rheinfränkischen Dialektkolorit oft sogar noch 
einen spätalthochdeutschen Lautstand haben. Das dürfte auf klösterli- 
chem Konservatismus beruhen, der sich auf eine bereits länger bestehende 
Schrifttradition mit deutschen Elementen gründet. Bei Hildegard wird es 
vor allem der Einfluss ihres hundert Jahre älteren Lehrbuches ‘Summari- 
um Heinrici gewesen sein, aus dem sie viele ihrer deutschen Wörter in 
ihrer altertümlichen Lautgestalt übernommen hat. Als Herausgeber der 
Textausgabe des ‘Summarium Heinrici! habe ich auch dort die deutschen 
Wörter in Fettdruck wiedergegeben. Da schon Hildegards Schreiber Vol- 
mar Hildegards deutsche Wörter gern (interlinear?) lateinisch glossierte, so 
dass den Kopisten oft auch das lateinische Wort wahlweise zur Verfügung 
stand und evtl. bevorzugt wurde, steht dieses mit Schrägstrich auch des 
öfteren im Text nach dem fettgedruckten deutschen Wort. Steht es zu- 
sätzlich noch in runden Klammern, so ist es nur in den Textzeugen S 
und/oder B vertreten, was bedeutet, dass diese beiden Textzeugen im 
Gegensatz zu PV keine sichere Garantie für die Rückführung dieser 
Wörter bis auf Volmar bieten, sondern auf jüngeren Latinisierungstenden- 
zen beruhen können. 

Auch der umgekehrte Fall ist möglich, dass das fettgedruckte deutsche 
Wort mit Schrägstrich nach einem lateinischen steht. Das ist dann gege- 
ben, wenn die Leithandschrift F (oft zusammen mit W) das lateinische 
Wort bietet, die Handschriften PV jedoch das deutsche. 

Einen Sonderfall vertreten die nur im kursiven Text vorkommenden 
deutschen Wörter in eckigen Klammern nach dem lateinischen Wort. 
Dabei handelt es sich um die deutschen Wörter, die nur in der Hand- 
schrift von C+C in deren Paralleltext zum Physica-Text erscheinen. Die- 
ser Paralleltext ist im Apparat A jeweils nach der Textausgabe von L. 
Moulinier mit Seiten- und Zeilenangabe nachgewiesen. Da dieser C+C- 
Text — wie im Stemma (siehe S. 8) dargestellt — die älteste (und noch un- 
gekürzte!) Version des Zusatztextes sein dürfte, müssten diese originären 
deutschen Wörter Hildegards in der ersten, noch von Volmar selbst getä- 
tigten Kopie von diesem bereits latinisiert worden sein. Deshalb gibt es in 
den davon herzuleitenden Haupthandschriften FWSf — und damit in der 
vorliegenden Textausgabe — nur noch diese lateinischen Versionen. 
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Die Kapitelverzeichnisse 


Ein besonderes Problem ergab sich bei der Wiedergabe der Kapitelver- 
zeichnisse zu den einzelnen Büchern. Hier wäre die Separierung zweier 
Variantenapparate für die lateinischen und die deutschen Wörter allzu 
unübersichtlich geworden. Deshalb wurden die Schreib- bzw. Lautvarian- 
ten der lateinischen und deutschen Wörter der einzelnen Handschriften 
bereits im Register selbst eingebracht und sind somit bereits in diesem 
Band I zu finden. Hinsichtlich der Schrifttypen sind die Register so ge- 
staltet, dass die lateinischen Wörter in Normalschrift erscheinen, die deut- 
schen Wörter dagegen in Kursivschrift. Alle weiteren Erläuterungen zur 
Einrichtung der Register sind dann jedoch erst dem Band 2 vorbehalten. 


Normalisierung von Schreibvarianten 


Neben der prinzipiellen Auflösung aller gängigen Kürzel werden zur wei- 
teren Entlastung des Apparates A folgende Schreibvarianten in der hier 
angegebenen Weise normalisiert: 

— cund 7/sind oft kaum zu unterscheiden und werden deshalb dem klas- 
sischen Latein entsprechend wahlweise verwendet. 

— jwitd nach klassischem Vorbild immer als / wiedergegeben. 

— Langes sim Wortinneren wird immer als rundes s wiedergegeben. 

— qund v werden bei vokalischem Lautwert im lateinischen Text immer 
als 7 wiedergegeben, bei konsonantischem Lautwert immer als v. Bei 
den deutschen Wörtern wird jedoch die Schreibung des einzelnen 
Textzeugen (ggf. nur im Apparat C) beibehalten. 

Folgende häufigen Wortvarianten werden im Apparat A nicht eigens 

nachgewiesen. Die Form(en) hinter Schrägstrich wird/werden hinsichtlich 

ihres Vorkommens näher charakterisiert. Tritt eine solche Form an einer 
konkreten Textstelle gegenüber der Erstform mehrheitlich in den Hand- 
schriften auf, so wurde sie dort auch in den Text aufgenommen. 


acetum | accetum: immer in V, bisweilen in P. 

aliquantum | aliquantulum: immer in W, sonst bisweilen, im 
'Text bei Mehrheit. 

apud / aput: meistens in W, sonst vereinzelt. 

assimnlare | assimilare: häufig, aber oft wegen l-Silben- 
kürzel nicht zu identifizieren. 

aut / vel / seu / sive: Variation entsprechend dieser Rei- 


henfolge in abnehmender Häufig- 
keit. Im Text nach Mehrheit. 
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butyrum | butirum: 


caput | capud. 


colet / colat, per pannum: 


comedere | comedere: 


diabol(ic)us / dyabol(ic)us: 


et / ac. atque: 


feniculum | feniculum: 


flecma(ticus) | fleuma(ticus): 


gignere | gingnere: 
bircinus | byrcinus: 
decur / decor: 

interim | intrim 
lingua, lingwa / ligwa: 
membrum | menbrum: 


oliva /. obyva: 
paradisus / paradysus: 


paralysis / paralisis: 

patella / panteila: 

pinguis, pingwis, pinguedo / pigwis, pi- 
guedo: 

pulverizare /. pulverisare: 


quatinus | quatenus: 


quidquid / quicquid: 
ruta | rutha: 


sanguis, sangwis | saguis, sagwis: 
sepum | cepum: 
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überwiegend außer in WS. Im Text 
nach Mehrheit. 

in B häufig, sonst selten. 

Indikativ statt richtigem und des- 
halb im Text konjiziertem Kon- 
junktiv in allen Hss. außer S. 
immer in P, zuweilen in B. 
überwiegend in FW, sonst häufig. 
Im Text nach Mehrheit. P hat im- 
met diabulus. 

Variation entsprechend dieser Rei- 
henfolge in abnehmender Häufig- 
keit. Im Text nach Mehrheit. 
ausschließlich in S. 

ausschließlich in W. S hat immer 
flegmafticns). 

bisweilen in BPV, selten in W. 
häufig außer in V. 

überwiegende Form, außer in WS. 
ausschließlich in V. 

bisweilen in PV. 

gleich häufig, wenn nicht mit Nasal- 
strich indifferent. 

meistens in W. 

häufig außer in BV. Im Text nach 
Mehrheit. 

überwiegend außer in WS. Im Text 
nach Mehrheit. 

ausschließlich in V. 

bisweilen in fPV. 


immer und ausschließlich in V und 
a. 
háufige Form. Im Text nach Mehr- 
heit. 

ausschließlich in W. 

sehr häufig außer in S. Da das Wort 
lat. und dt. identisch ist, wird es im 
'Text nur in Nachbarschaft anderer 
dt. Wörter als dt. gewertet. 
bisweilen in fPV. 

ausschließlich in B. 
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sucus | succus: häufig außer in B. Im Text nach 
Mehrheit. 

timpora | tympora: häufig. Im Text nach Mehrheit. 

(tundere), tundat / tondas: in F nur erster Schreiber, in B bis- 
weilen. 

umbilicus [| umblicus: häufig in BPV. 

unguentum | ungentumr. so in allen Hss. außer in Liber I von 
F (erster Schreiber) und S. 

velut | velud. oft in F und P, sonst gelegentlich. 

vult | wit: überwiegende Schreibung dieser 
Verbform. Im Text nicht berück- 
sichtigt. 
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Anhang: Parallelstellen 
Hildegard / Summarium Heinrici 


Die folgende tabellarische Übersicht erfasst die Parallelstellen zwischen 
den beiden Werken der Hildegard von Bingen (Physica, Lingua ignota) und 
der beiden Fassungen des Summarium Heinrici. Dazu die folgenden Erläute- 
rungen: 

Die erste Spalte bietet die fortlaufende Nummerierung der Kapitel in 
Hildegards Physica. 

Die zweite Spalte (Li) weist das Vorhandensein bzw. Fehlen der latei- 
nischen und/oder der deutschen Stichwörter der Pbyszca-Bücher I, HI und 
V in der Lingua ignota nach. Die Zahlen beziehen sich auf die Seiten und 
Halbzeilen der Lingua-ignota-Ausgabe von Steinmeyer-Sievers (Band 3, S. 
401-404). 

In der dritten Spalte (SHB) werden die Stichwortparallelen in der 
Sechs-Bücher-Fassung (Redaktion B) des Summarium Heinrici geboten, weil 
Hildegard zunächst nur diese Zweitfassung des Summarium gekannt haben 
dürfte. Die Zahlen beziehen sich auf die Seiten und Zeilen der Redaktion 
B des Summarium im zweiten Band der Textausgabe des Summarium Hein- 
rici. 

In der vierten Spalte (SHA) stehen die Nachweise aus der ersten Fas- 
sung (Redaktion A) des Summarium (Band 1 der Textausgabe), weil Hilde- 
gard während einer späteren Arbeitsphase an der Physica auch ein Exem- 
plar dieser Fassung benutzt haben dürfte. 

Zwischen diesen beiden Spalten der Stichwortparallelen im Summari- 
um beider Fassungen gibt es in einigen Fällen Hinweise auf die Langfas- 
sung des Buchs XI des Summarium (im zweiten Band der Textausgabe), 
wenn dort das gleiche Stichwort ebenfalls — oder nur dort — erscheint. 

Eine Tilde (~) hinter den Belegen des Summarium markiert eine Vari- 
anz beim deutschen Wort gegenüber dem der Hildegard. 

Leerklammern — () — hinter den Belegen des Summarium bedeuten ei- 
ne nur vermutete Identität graphisch unterschiedener lateinischer Stich- 
wörter. 

Bei einem Fragezeichen (?) hinter den Belegen des Summarium ist ein 
direkter Bezug zu Hildegard fraglich. 
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Physica 


I-1 

12 

13 

1-4 

1-5 

1-6 

1-7 

1-8 

1-9 

1-10 
1-11 
1-12 
1-13 
1-14 
1-15 
1-16 
1-17 
1-18 
1-19 
1-20 
1-21 
1-22 
1-23 
1-24 
1-25 
1-26 
1-27 
1-28 
1-29 
1-30 
1-31 
1-32 
1-33 
1-34 
1-35 
1-36 
1-37 
1-38 
1-39 
1-40 
1-41 
1-42 
1-43 
1-44 
1-45 
1-46 


Li 


403, 53 
403, 54 
403, 57 
403, 56 
403, 55 
403, 62 
403, 61 
403, 64 
403, 34 


403, 49 


402, 6 
402, 8 
402, 9 
402, 11 
402, 12 
402, 3 
402, 2 
401, 69 
402, 5 
402, 37 
402, 38 
402, 43 
402, 1 


402, 7 
402, 4 
403, 11 
403, 10 
402, 18 
402, 27 
402, 34 
402, 43 
402, 32 ? 
402, 36 
401, 67 
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Liber primus 


SHB 


56, 450 
56, 452b 
56, 455b 
56, 454 
56, 452a 
56, 462c 
56, 462a 
56, 465 
56, 456b 
56, 456a 
54, 402 
56, 458 


50, 316a 
50, 305 ~ 
51, 325b 
51, 317 


52, 337a 
56, 442b 


46, 249 


52, 343a 
51, 329b 
54, 387 (XI, 201, 04.1) 


52, 341 


SHA 


206, 452 
206, 455b 


206, 458 
206, 455 
206, 479 
207, 473 
208, 475 
207, 464 
207, 462/465 
199, 373 
208, 480 


186, 217 
205, 439 
201, 395 


183, 180 


197, 337 (201, 390a) 
197, 338a (201, 390b) 
192, 279 

196, 312-14 


190, 258b 
189, 247 — 
192, 273 

190, 259b 


193, 286b 


181, 158 


194, 293 
192, 278 
198, 356 


194, 290/91 


402, 40 
402, 41 
402, 42 
402, 44 
403, 32 
403, 36 
403, 35 
403, 31 


403, 29 
401, 70 


403, 20 


403, 52 

403, 8 

403, 15 

403, 25 

403, 21 

403, 13 

403, 16,14/17, 18 
403, 33 


403, 26 
403, 22 
403, 27 
403, 23 
403, 28 


Einleitung 


51, 324a 
52, 340b 


51, 224b ? 
52, 352b 
51,333 ~ 


52, 339a 
52, 357 
49, 290 


52, 343c ~ 
51,318 ~ XL T 02.20 
55, 416 
52, 338b 
56, 442 
56, 444 
55, 414a 
56, 440 
56, 441a 
56, 439b 
56, 439a 
51, 327/28 


55, 431b 

55, 431c ~ XI, A 60.12 
55, 432 

56, 447 ? 

56, 448 ? 

56, 448? ~ 

56, 448 ? 

55, 425a 

55, 425b 

55, 426 

55, (425) 

55, (425), 427 ~, (426) 
55, 419 


55, 429c 
55, 431a 
55, 421c 
55, 422a 
55, 423b 
55, 424b 
55, 423a 


56, 447 
55, 434 
53, 375 


191, 270 
194, 290a 


191, 271 ~ (nur V) 
196, 309 
193, 281 ~ 


193, 288b 
196, 321 
187, 226 


194, 294b ~ 
190, 261 ~ 
200, 382 
193, 288a 
205, 441 
205, 443b 
201, 391 
204, 437 
205, 439 
204, 435 
204, 434 
192, 275b 
200, 379 ? 
203, 425a 
203, 425b ~ 
204, 426 
206, 448 ? 
206, 449 ? 
206, 449 ? — 
206, 449 ? 
203, 418c 
202, 417 
203, 419 
202, 47 ~ 
203, 418, 421 ~, (420) 
201, 398 


203, 423 
203, 424 
201, 400 


202, 413 
202, 415 
202, 407 


205, 447a 
197, 328 
198, 346 
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50, 309 
52, 352a 
52, 349 
49, 291 


53, 371 

— XI, 410, 264 
51, 3276/52, 355 
52, 337b 

49, 302 

52, 343b 

51, 327a 

49, 295b 

56, 441d 

51, 329a 

52, 334a 

53, 372/55, 411 
50, 306 

50, 312 


52, 344 
55, 422b 
50, 311a 


51, 318 
52, 336a 
55, 410/11 
50, 341b 
52, 341b 
51, 325a 
49, 290b 
50, 309 
50, 308 ~ 
51,330 ~ 
55, 411b 
52, 350b 
51, 332 


55, 412 
54, 394 
50,315? ~ 
51,321 

52, 334b 
51, 323a 
50, 313 
55, 410 () 
56, 448b 
50, 316b 
54, 384 ? 
— XL237C4224 
51, 320 


189, 252a 
196, 308 
195, 304 
187, 228 


197, 338b 
192, 275a/196, 315 
193, 286c 
188, 241 
194, 294a 
192, 274 
188, 235 
205, 440b 
192, 276b 
193, 283a 
200, 388 
189, 248 
190, 255 


194, 296a 
202, 408 
189, 253 


190, 262 
193, 285b 
200, 388 
189, 253b 
194, 291 
191, 272 
187, 227 
189, 250/51 
189, 250 ~ 
192, 278b ~ 
200, 385 
195, 306a 
192, 280c 


200, 389 
199, 363 
190, 257b ? ~ 
191, 267 
193, 283b 
191, 269 
190, 256 
200, 388 () 
206, 449 
190, 259a 
198, 354 ? 


191, 263 
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1-149 403, 30 55,421 ~ XI, 373 M 02.5 202,403 ~ 
1-150 = = = 

1-151 - 55, 429a 203, 422b 
1-152 z = = 

1-153 403,12 52, 340a 193, 288c 
1-154 = 56, 442a 205, 440c 
1-155 E 49, 148a 187, 233 
1-156 402, 52 51, 325b 191, 272b 
1-157 402, 59 = x 

1-158 403, 48 52, 335b 193, 284c 
1-159 zZ 52, 347 195, 300b 
1-160 402,14 = = 

1-161 E 49, 297a 188, 235b 
1-162 = = E 

1-163 = z z 

1-164 s - > 

1-165 i = = 

1-166 = > e 

1-167 - a = 

1-168 3 53, 364 197, 330 
1-169 u - 2 

1-170 i 46, 248a ? 181, 156 ? 
1-171 a 48, 284a 186, 219a 
1-172 - = (186, 224) nur H 
1-173 E 55, 436 204, 430 
1-174 = 49, 297b (vgl. 161) 188, 236a 
1-175 2 46, 258 183, 177 
1-176 z 46,251 (vgl 217) 182, 167 
1-177 E 46, 252 182, 168 
1-178 = 46, 261 183, 188 
1-179 = 91, 92b 338, 345b 
1-180 402, 22 D - 

1-181 3 91,91 338, 343 
1-182 2 91, 92a 338, 345a 
1-183 z 87, 268d 235, 506 
1-184 E 92, 116 339, 365 
1-185 = 91, 93 338, 347c 
1-186 = 91, 92c 338, 347a 
1-187 = 48, 284c 186, 219c 
1-188 = 48, 286 186, 219d 
1-189 = 87, 268c 235, 500 
1-190 - 49, 298 188, 236b 
1-191 403, 63 56, 462b 208, 476 
1-192 403, 66 56, 462d () 208, 475b () 
1-193 403, 65 56, 464 208, 478 
1-194 = 444 205, 442/43 
1-195 > 51,319 () 190, 262a () 
1-196 403, 7* 55, 421b 201, 401c 


E Für das Physica-Wort ger/a (196) findet sich in Li und SHB die gleiche Verschreibung giroA 


Physica 


u-1 
11-2 
11-3 
1-4 
11-5 
11-6 
II-7 
1-8 
1-9 
11-10 
I-11 
11-12 
11-13 
I-14 


Physica 


Ul-1 
Ul-2 


Li 
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51, 324 
—  XL469 $217 


51, 324c ? 


52, 315b 
55, 405 
50, 316b 


52, 351b 


46, 248c 
52, 338a 
(52, 3430) 
54, 404 


Liber Secundus 


SHB 


68, 15 


87, 268a 


Liber tertius 


SHB 


43, 204c 
43, 214a 


191, 271 


204, 429a () 
204, 429b () 
191, 271b ? 


195, 306b 
206, 375 
190, 258c 


195, 307b 


181, 157b 
193, 287b 
194, 294b 
200, 374 


SHA 


1,54 

5,131 

5,132 

216, 145) 

9, 201 

9, 205a 

9, 199 

9, 206 

(219,205b) nur Hs. V 


NNN 


Le 


NNNN 


220, 219 


SHA 


175, 68 
176, 82 


401,52 
401,24 
401,18 
401, 23 
401, 61 
401, 34 
401, 33 


401, 22 
401,45/60 
401, 55 
401, 56 
401, 35 
401, 36 
401, 26 
401, 57 
401, 58 


401, 39 
401, 30 
401, 21 
401, 59 
401, 40 
401, 51 


401, 54 


401, 43 


401, 63 
(401, 64) 
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43, 216b 
44, 220a 
44, 219a 
43, 214b 
44, 219 ~ 
44, 218a 
43, 216a 
44, 217a 
45, 240 
44, 218b 
44, 217c 
43, 214c 
43, 204b 
44, 220b 
43, 204a ~ 


44, 222b 
44, 223a 
45, 233a 
45, 230c 
44, 225a 
45, 231b 
44, 223b 
44, 224a 
44, 227/28 
44, 228b 
44, 226b 
44, 226a 
45, 233b 
45, 230a 
44, 225b 
44, 229b 
44, 224b 
45, 238c 
45, 238b ~ 


44, 220a 
45, 238a 
44, 229d 
44, 231c 
44, 234b 
44, 235 
44, 234a ~ 
44, 229a 


45,239 ~ 
46, 247 
46, 246a ~ 
46, 246b 


176, 88 

177, 104b 
175, 74 

176, 84a 

177, 103a nur H 
177, 99b 
176, 86 
177,97 nut H 
181,147 H 
177, 101 

177, 99 

176, 84b 

175, 67 

177, 105a 
175, 66 — 


178, 109 
178, 111 
179, 131a 
179, 127 
178, 118 
179, 126d 
178, 112 
177, 100b 
178, 122 
179, 124a 
178, 120 
178, 119b 
180, 132 
179, 126c 
78, 119a 
79, 125b 
78, 117 
80, 144 
180, 135 ~ 
79,128b nur V 
77, 104a 
80, 143 
79, 126 
79, 130 
80, 136 
80, 138 
80, 133 — 
79, 125a 


181, 145 
181, 155 
181,153 — 
181, 154 
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111-54 _ 41, 175 170, 11 
111-55 — = = 


Liber quartus 


Physica Li SHB SHA 
IV-1 = = 239, 67 
IV-2 = = 240, 91 
IV-3 - - 240, 84b — 
IV-4 - E 239, 69b 
IV-5 - E 240, 84c 
IV-6 - - 240, 90 
IV-7 - - 240, 84a 
IV-8 - E 239, 74 
IV-9 - - 242, 145 
IV-10 - - 239, 73 
IV-11 = = 239, 69a 
IV-12 = = 242, 139 ? 
IV-13 = = 239, 72 
IV-14 = = 242, 131 
IV-15 - - 240, 89 
IV-16 = = 241,111 
IV-17 = = 242, 125 
IV-18 - 87, 260 237, 25 
IV-19 = - 240, 85 
IV-20 = = 242, 123 
IV-21 - - 240, 96 
IV-22 - - 

IV-23 - = 

IV-24 - 87, 259 239, 57 ? 
IV-25 = = 237,21? 
IV-26 - - 243, 155 
IV-27a = 87, 256 238, 54 
IV-27b = 87, 267a = 
IV-27c 5 25 - = 

IV-27,d = 87, 261 = 


Liber quintus 


Physica Li SHB SHA 

V-1 - 63, 184 157, 602b 
V-2 - 63, 189 157, 607 — 
V-3 - 63, 175a 156, 591 
V-4 - 63, 175b XI, 375, M 03.24 156, 592a 


V-5 m 63, 175d 156, 592c 


Physica 


VI-1 
VI-2 
VI-3 
VIA 
VI-5 
VI-6 
VI-7 
VI-8 
VI-9 
VI-10 
VI-11 
VI-12 
VI-13 


Li 


403, 67 
404, 41 
404, 43 
404, 38 
404, 3 
404, 12 
404, 2 
404, 1 
404, 40 
404, 54 
404, 55 
404, 53 
404, 49-52 


Einleitung 


63, 183 
63, 178c 


63, 177a 


64, 199 — XI, 375, M 03, 26 
64, 211a — 


63, 177d 
63, 176b 
63, 177b 


64, 211b 


63, 177c 
64, 208 
63, 179a 
—  XI235,C 4034 


m XI 375, M 03.25 
63, 179b 


Liber sextus 


SHB 


59, 73 

65, 230a 
65, 230b 
65, 228b 
65, 229d 
65, 230c 
65, 227b 
65, 226 

65, 229b 
66, 253a 
66, 270b 
65, 252c 
65, 251a 


157, 602a 
156, 502b 


156, 593c 
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(157, 597/160, 662) 


158, 621 
(159, 642) 


156, 594b 
156, 593a 
156, 593d 


159, 641 
(160, 663a) 
156, 594a 
158, 635 
156, 595b 
(160, 661b) 
(160, 661e) ? 
(160, 662b) 
(160, 6612) 
156, 596b 
(160, 662a) 
(160, 661c) 
(160, 661d) 
159, 639 
156, 594c 


156, 595a 


SHA 


48, 458 
61, 681b 
63, 717 
61, 678 
61, 680 
61, 681c 
60, 676b 
60, 675 
160, 680 
64, 722b 
66, 753c 
63, 721b 
63, 719b 


nur C 


nur C 


nut C 
nur C 
nut C 
nut C 


nur C 


nur C 
nur C 


dt. nur H 
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VI-14 = 66, 260 164, 734 
VI-15 404, 57 66, 259b 164, 732 
VI-16 404, 56 66, 270c 164, 754a 
VI-17 404, 6 65, 256 162, 695 
VI-18 404, 8 66, 255a 164, 726a 
VI-19 404, 9 66, 255b 164, 726b 
VI-20 404, 58 66, 256a 164, 727b 
VI-21 404, 11 65, 246d ? 163, 714 ? 
VI-22 = 65, 244 162, 707 
VI-23 404, 39 65, 245a 162, 708 
VI-24 ee S = 

VI-25 404, 10 66, 256b 164, 728 
VI-26 404, 47 65, 239 162, 698 
VI-27 404, 26 (66, 254a) (164, 722b) 
VI-28 2 > s 

VI-29 404, 59 66, 257 164, 730 
VI-29a 404, 60 66, 259a 164, 731 
VI-30 404, 61 66, 258b 164, 729 
VI-31 404, 42 65, 232 161, 687 
VI-32 404, 45 65, 246a 163, 711b 
VI-33 404, 14 65, 246b 163, 712 
VI-24 404, 13 65, 242a 162, 704 
VI-35 404, 4 65, 242b 162, 705 
VI-36 404, 5 65, 235 161, 690 
VI-37 404, 63 66, 261b 165, 737a 
VI-38 404, 22 66, 264a 165, 744a 
VI-39 404, 7 65, 246c 163, 713 
VI-40 a 66, 262a 165, 737b 
VI-41 404, 27 66, 271a 166, 755a 
VI-42 404, 25 66, 262b 165, 739 
VI-43 404, 18 66, 265 165, 745 
VI-44 404, 29 66, 268a 166, 758b 
VI-45 404, 19 ? 66, 269a ? 166, 752a ? 
VI-46 404, 23 66, 261a 165, 735 
VI-47 404, 24 66, 263a 165, 740a 
VI-48 404, 30 66, 241c 162, 702 
VI-49 404, 16 66, 266a 166, 757a 
VI-50 404, 32 66, 267a 166, 748a 
VI-51 404, 33 66, 267b 165, 745/46 
VI-52 404, 35 66, 266b 166, 747b 
VI-53 404, 34 = 2 

VI-54 404, 37 66, 269/70 166, 753b 
VI-55 = M (165,7402) nur H 
VI-56 404, 31 66, 264b 165, 744c 
VI-57 - 66, 269c 166, 753a 
VI-58 404, 62 66, 268b 165, 740b 
VI-59 404, 36 66, 271b 166, 755a 
VI-60 404, 44 65, 241b 162, 702 
VI-61 E E E 

VI-62 404, 64 66, 275a 167, 762 


VI-63 404, 69 67, 284 168, 779b 


VI-64 
VI-65 
VI-66 
VI-67 
VI-68 
VI-69 
VI-70 
VI-71 
VI-72 
VI-73 
VI-74 
VI-75 


Physica 


VII-1 
VII-2 
VII-3 
VII-3a 
VII-3b 
VII-4 
VII-5 
VII-6 
VII-7 
VII-7a 
VII-8 
VII-9 
VII-9a 
VII-10 
VII-11 
VII-12 
VII-13 
VII-14 
VII-15 
VII-16 
VII-17 
VII-18 
VII-19 
VII-19a 
VII-20 
VII-21 
VII-22 
VII-23 
VII-24 
VII-25 


VII-26 


Li 


Einleitung 


66, 280b 
66, 283a 
67, 287 


66, 276 
66, 280 


66, 277a 
66, 278 
62, 160 
66, 277c 


Liber septimus 


SHB 


59, 70 
57,21 
59, 64a 
59, 66 
59, 67 
59, 74b 
59, 68 
59, 64b 
59, 65 
59, 74a 
57, 23 
57, 22b 
57, 22a 
57, 9b 
57,13 
57, 9a 
57,21 
57,18 
57,3 
57,6 
57,15 
57, 14a 
57, 74c 
58, 56 
59, 83 
59, 82 
59, 81a 
59, 81b 
60, 89b 


60, 94 
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168, 772 
168, 774c 
168, 779 


167, 766a 
168, 771 


167, 765 
167, 767 
155, 573 
167, 766b 


SHA 


147, 452 
144, 398 
147, 445 
147, 449 
147, 450 
148, 459b 
147, 451 
147, 446 
147, 447 
148, 459a 
144, 404 
144, 401 
144, 399 
142, 375 
142, 381 
142, 374 
144, 397 
143, 390 
141, 363 
141, 369 
143, 384 
142, 380 
148, 461 
146, 436 
149, 471 
149, 470b 
149, 468 
149, 470a 
149, 475 
XI 467, S 197.6 
(150,487) nur H 
150, 485 
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VII-27 = 59, 78 148, 464 
VII-28 z 60, 87a 149, 478 

VII-29 E 60, 88b 150, 480a 

VII-30 a 60, 107a 151, 500 

VII-31 - 60, 89a 150, 480c 

VII-32 s E = 

VII-33 = 60, 87b 150, 479a 

VII-34 E E E 

VII-35 = 60, 88a 150, 479b 

VII-36 2 60, 88c 150, 480b 

VII-36a = 57, 14b ? 142, 382 ~ 

VII-36b E A z 

VII-37 E 61, 110 151, 505 

VII-38 = 60, 109 151, 504 

VII-39 z 60, 107b 151, 501 

VII-40 » H z 

VII-41 = 60, 108 ? 151, 503 nur V 
VII-42 E 62, 165 155, 579 

VII-43 - 61,113 151, 509 


Liber octavus 


Physica Li SHB SHA 
VIII-1 - 61, 119b 152, 516b 
VIII-2 - 61, 119a 152, 516a 
VIII-3 - 62, 149 154, 551 
VIII-4 - 64, 218a 159, 657 () 
VIII-5 - 64, 218b 159, 655 
VIII-6 - (64, 2180) ~ (159, 656) ~ 
VIII-7 - (64, 219) (159, 657) 
VIII-8 - 62, 153 154, 559 
VIII-9 - 62, 151 154, 554 
VIII-10 - 62, 159 154, 567 
VIII-11 - 61, 122 152, 522 
VIII-12 - 61, 120 152, 517 
VIII-13 - 62, 157 155, 569 
VIII-14 - - - 

VIII-15 - - - 

VIII-16 - E - 

VIII-17 - 62, 163 — 155, 576 — 


VIII-18 - 62, 160 — 155.572 


Einleitung 41 


Liber nonus 


Physica Li SHB SHA 
IX-1 - 37,129a 243, 159 
IX-2 - 37, 129b 244, 175a 
IX-3 E 37, 131a 245, 192 
IX-4 - 37, 130c 245, 193 
IX-5 - 37, 130b 244, 176 
IX-6 - 37, 130a 244, 177 
IX-7 E 37, 131b 245, 188 
IX-8 E 37, 131c 245, 189 
IX-9 - - 244, 175b 
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Die textlichen Parallelen in „Cause et cure“ und „Physica“ 


Zitiert nach Seiten und Zeilen der Edition von Moulinier und den Bü- 
chern, Kapiteln und Abschnitten der vorliegenden Edition. Ein Asterisk 
(*) hinter den Stellennachweisen in der Physica markiert textliche Verkür- 
zungen in den entsprechenden Abschnitten, die sich in vielen Fällen auf 
weitergehende Erläuterungen beziehen, die oft mit quia/ quoniam eingeleitet 
werden. 


Liber I + II 

44, 212 = Cm 
22-45, 6 =" Gods 

46, 8-15 =>. 772,1243 

54, — 15-25 = II11,1* 

161, 25-162, 2 /267, 5-7 = 1.170, 20+22 

162, 2-4 / 215, 18-20 = 1.170, 23-25 

Liber III 

207, 2-12 =  VIIA, 20421 
13-22 - —L97,19414 
23-208, 5 = I15, 134-14 

208, 6-13 = —1475,244 
14.22 = 163, % 
22-209, 6 = 11-16, 10 

209, 7-14 =  1-6,7-10 
15-22 / 218,20-219,2 = 143,13 
22—210, 8 = EI 14 

210, 9-211,3 = — [494,2-8* 

211, 49 = 7918-12 
10-14 = 216.15 
10-11, 14-24 =: 2+4 
25-212, 4 = 1,66, 5* 

212, 5-14 = 1.103, 6* 
15-213, 5 = Ie 

213, 6-13 = I-66, 6* 
1420 = 1.64, 12* 
21-214, 5 = . VII-14, 26-31 


214, — 6,13-17 = 5:36 


215, 


216, 


227, 


231, 
232, 


6-12, 16-24 
1-6 

7-17 

1-5 

6-15 
16-217, 7 
7-11 
12-20 
20-218, 5 
5-9 

3-18 
18-28 ?? 
1-13 
14-221, 11 
11-13 
14—222, 14 
14-17 
18-223, 16 
17-23 
24-224, 5 
6-14 
15-22 / 225, 1-3; 
22-225, 3+4 
5, 10-14 
15-24 
1-12 
13-23 ?? 
23-25 
26-32 ?? 
1-6 

7-12 
13-228, 2 


1-232, 1-9, 14 
10-13 ?? 
15-21 

22-25 

22, 25-29 

22, 233, 1-3 


Einleitung 


Liber IV 
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III-14, 7-8* 
1-176, 184-19 
1-109, 184-19 
II-2, 5 
1-175, 5+6 
1-13, 15+16* 
1-26, 8 

1-29, 344 
III-43, 7 
111-43, 9 
1-201, 2-5 


1-70, 3* 
1-127, 2021 
1-65, 18 
1-168, 7+8 
1-15,9 
I-141, 8+9* 
1-64, 13* 
1-63, 10* 
1-151, 8-10 


1-66, 10* 


1-63, 11* 
III-11, 7 
VII-15, 31-35* 


1-18, 9b 


III-16, 12-13, 15 
1-107, 3-6 
1-66, 4* 


1-111, 12* 


1-111, 13* 
11-2, 9a 

I-441, 7* 
1-128, 24* 
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233, 


235, 
236, 
237, 
238, 
239, 


240, 
241, 


242, 
243, 
244, 


245, 


246, 


248, 


249, 


250, 
251, 


252, 


3-11 
12-21 
22-235, 8 
9—19 

20-31 
1-237, 11 
12-238, 5 
6-26 

1-17 
18-240, 5 
6—241, 3 

4—9 / 267, 15-18 
10-15 2? 

10, 15-21 
22-23 
23-242, 3 / 267, 2-4 
3-243, 11 
12-19 

1-4 

5-6 / 256, 16-17 
6-8 

9—11 
12—245, 10 
11-18 

19-25 
26-246, 2 

26, 246, 2—7 
8-9 
10-15 / 19-24 
15-19 
25-247, 26 
1-7 

7-21 ?? 
22-249, 9 
10-14 ? 
15-21 
22—250, 2 ?? 
3—251, 1 
1—10 2? 

11-18 
19-252, 6 
7-22 


Physica Hildegardis 


Ho dH 


II-2, 9b-11 
1-66, 11* 
1-144, 11+12* 
1-67, 3* 
1-66, 7* 
1-15, 18-21* 
V-6, 9b 
1-64, 14-17 
V-6, 13-21 
1-67, 4* 
VII-72, 9-16 
1-100, 10* 


1-27, 10-11 
1-163, 8+9 
1-163, 10 
1-163, 11 

III-16, 17-19 
1-116, 6* 

1-15, 14b 

1-15, 14d* 

III-54, 27* 

III-15, 27-28 
1-113, 11* 
1-21, 13 

1-110, 8+9 
III-54, 214-23 
1-66, 9b* 

1-17, 11a 
1-17, 12, 11b 
VI-13, 26, 28-31* 
1-170, 26—29 


1-63, 12* 
1-124, 8-10* 
VI-63, 10* 

1-103, 8-10 


1-70, 4+5 
1-155, 10-14 


253, 
254, 
255, 
256, 
257, 
258, 
259, 
260, 
261, 
262, 


263, 


264, 


265, 


266, 


267, 


23-253, 9 
9254, 4 ?? 
5-255, 7 
8-256, 14 
15-257, 11 
12-24 / 258, 20-26 
25-258, 19 
20-26 — 257 
1-9 

10-22 
23-260, 11 
12—27 
28-261, 3 
413 
14-262, 5 
6—11 ?? 
12-31 

1-6 

7-14 
15-24 
25-264, 10 
11-20 
21-24 

1-5 

5-8 

8-12 
13-15 
16-266, 2 


15-18 — 241 


Einleitung 


Il 


45 
VII-27, 12 


VII-37, 13-22* 
VI-3, 13-15 
1-15, 14-17* 
1-100, 6-9* 
V-33, 11-12 


VII-14, 24* 

VI-58, 12* 

VII-7+8* 

1-114, 13-15 

1-68, 8* 

1-91, 8+9 / 1-200, 4-7 
1-115, 9* 


III-30, 9+10* 
1-112, 16417 
1-113, 124-13 
1-194, 13* 
1-165, 64 7* 
IV-25,2 

IV-21 und IV-22 
VII-14, 33435 
1-177, 19 

1-67, 5 

1-66, 134-14 
1-100, 114-12 / 
I-140, 11-13 
III-26, 15 
1-91,6 
VIII-18, 11-15 
11-27, 7 


1-140, 8 
1-100, 10 


PV: 


(Physica Hildegardis) 


Incipit liber subtilitatum de diversis creaturis 


Incipit liber beate Hildegardis subtilitatum diversarum natu- 
rarum creaturarum et sic de aliis quam multis bonis 


Incipit liber sancte hildegardis prophetisse de diversis infra- 
scriptis maateriis 


In Physicam sancte Hildegardis de Pinguia 


(Liber primus) 


(Prefatio) 


B: Prologus 


S: eiusdem præfatio 


In creatione hominis de terra alia terra sumpta est que homo est, et omnia 
elementa ei serviebant, quia eum vivere sentiebant, et obviam omnibus 
conversationibus eius cum illo operabantur, et ipse cum illis. Et terra da- 
bat viriditatem suam secundum genus et naturam et mores et omnem 
circuitionem hominis. 2 Terra enim cum utilibus herbis ostendit circuitio- 
nem 3 spiritalium motum hominis eos discernendo; sed in inutilibus herbis 
demonstrat inutiles et dyabolicos mores eius. 4 Quedam enim herbe sunt 
que cum quibusdam cibis coquuntur, et hee hominem velocem ad pastum 
faciunt, et leves sunt, quia hominem non multum gravem faciunt, et iste 
carni hominis assimulantur. Et sucus pomiferum arborum incoctus noci- 
vus est et coctus levis, et comparatur sanguini hominis. Infructifera autem 
ligna que non generant, ligna sunt et non arbores, sed tantum folia habent, 
que homini ad comedendum inutilia sunt, ita ut, si quis illa comederit, ei 
non multum prosunt, etiamsi eum non multum ledunt, et tabi hominis 
comparantur. Quod vero in arboribus et lignis est unde funes fiunt, assi- 
mulatur venis hominis. Lapides etiam terre ossibus hominis comparantur, 
et humiditas lapidum medulle ossium, quia lapis, cum humiditatem habeat, 
calorem etiam habet. Sed lapides cum quibus tecta teguntur, unguibus 
hominis in manibus et in pedibus assimulantur. Et quedam herbe aeree 5 
sunt, ita quod de aere 6 crescunt, et hee etiam ad digestionem hominis 
leves sunt et lete nature, ita quod hominem qui eas comederit letum faci- 
unt, atque crinibus hominis assimulantur, quia ipsi leves sunt et aerei. Sed 
alie quedam herbe ventose sunt, ita quod de vento crescunt, et etiam sicce 
sunt et graves ad digestionem hominis, ac tristis nature, ita quod hominem 
qui eas manducat tristem faciunt, ac sudori hominis comparantur vel as- 
simulantur. Sucus autem inutilium herbarum que comedi non possunt 
venenosus est, quoniam ipse mottifere sunt ad cibum hominis, et egestioni 
hominis comparantur. 7 Ht terra habet sudorem et humorem atque sucum. 
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Sudor vero terre inutiles herbas profert, et humor eius utiles herbas que 
comedi possunt, et que ad alios usus hominis valent. Sucus autem eius 
vindemiam et germinantes arbores producit. Herbe que per laborem ho- 
minis seminantur, 8 et paulatim surgunt et crescunt, 9 velut domestica ani- 
malia que homo in domo sua cum sollicitudine enutrit, per laborem illum, 
quo ab homine exarantur et seminantur, acerbitatem et amaritudinem 
sucorum suorum amittunt, ita quod humiditas eorundem sucorum quali- 
tatem suci hominis aliquantulum tangit, et quod in modo cibis et potibus 
eius bone et utiles sunt. Herbe autem que cadente suo semine absque 
labore hominum crescunt, et repente ac festinanter ut indomite bestie 
surgunt, contrarie sunt homini ad comedendum, quia homo lactando, 
comedendo et temperato tempore nutritur, quod herbis istis non fit. Sed 
tamen noxios et infirmos humores in hominibus quedam earum in me- 
dicina compescunt. Omnis autem herba aut calida aut frigida est, et sic 
crescit, quia calor herbarum animam significat et frigus corpus: et in hiis 
secundum genus suum vigent, cum aut in calore, aut in frigore habundent. 
Si enim herbe omnes calide essent et nulle frigide, contrarietatem utenti- 
bus facerent. Si autem omnes ftigide essent et nulle calide, item hominibus 
inequalitatem pararent, quia calide frigori et frigide caloti hominis resi- 
stunt. Et quedam herbe virtutem fortissimorum aromatum et austeritatem 
amarissimorum aromatum in se habent. Unde et plurima mala compe- 
scunt, quoniam maligni spiritus has fugiunt et in indignatione habent. Sed 
et quedam herbe sunt, que velut spumam elementorum in se habent, et in 
quibus homines decepti fortuita sua querere conantur; et has dyabolus 
amat, et se hiis admiscet. 


FWBV: Explicit prologus. 


Liber primus 51 


(Registrum) 


1 Triticum WSBPV, Triticum (weize) F! (a)? 


Incipiunt capitula herbarum 


F: 
2 Siligo WSBPV, Siligo (rogge) F (a) W: Incipiunt capitula 
3 Auena WSBPV, Auena (bauer) F (a) S: Capita LIB. II de ..? 
4 Ordeum WSBPV, Hordeum F (a) B: X Tabula et registrum fructuum 
et specierum sequitur 
5 Spelta WSPV, Spe/za (speltrum) F, D. t 
Speltrum B @ V: Incipit pars prima 
6 Pisa WSBPV, Pisa (arves) F (a) 
B 10-117 S 9-181 
7 Faba WSBPV, Faba (bone) F (a) in den Blöcken in den Blöcken 
[1] bis [28] [1] bis [56] 
8 Lens WSBPV, Lens (Znse) F (a) 
9/193£. Hirse FPV, Hyrse W, Hirsa B S > (13) Milium [2] 
(a) 
10 Fenich FW, Venich PV B 1 (14) Venich 
11 Hanf W, Hanff PV, Hanef (Canapus) F (16) Canabus [4 
(a) 
12 Radtho FW, Rato PV (75) Zizania [28] 
3 Galgan W, Galgon PV, Galgan (Galanga) F (17) Galanga [5] 


4 Zitmar F, Zidwar W, Cituar PN 


(18) Zituar 


5 Ingebern F, Ingeberue W, Ingeber PV 


(19) Zinziber 


16 Piper (effer) F, Piper (pepe) W* 
Pyper P, Piper V 


(Piper III, 4) 


17 Kümel F, Kommen W, Komel PV 


(20) Ciminum 


8 Bertram FWPV 


(21) Piretrum 


9 Liquiricium FWPV 


(22) Liquiricium 


20 Cinamomum FV, Cynamomum WP 


(Cinnamomum III, 3) 


21 Nusmnscata FW, Nux muscata PV 


(Nux muscata III, 2) 


22 Rosa FWPV 


(76) Rosa [29] 


Die Klammerformen bei 1-3, 5-8, 11, 13, 


werden. 


6 sind interlineare Zusátze von gleicher Hand. 


Nachweis der nur im Textteil befindlichen Kapitel 1-9+11 der Hs. a. 
Es folgen die Stichwórter im Ablativ, die jedoch in dieser Tabelle in Nominative umgesetzt 


Das deutsche Wort zusätzlich erst hinter 17 Kommen. 
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23 Lilium FV, Lylium W, *Libaim V (77) Lilium 
24 Psillium F, Spillium W, Psilium PV (78) Psillium 
25/196ff. Spica FWPV (79) Spica 
26 Caubebo PV, *Rubebo F () W (ausradier?) (23) Cubebe [6] 
27 Gariofoles FW, Gariofiles PV (24) Garyophyllum 
28 Christiana FWPV (24) Christiana [7] | (25) Christiana 
29 Luncwrz F, Lunckwurcz PV, (25) Langworez (80) Lungwurtz [30] 
lungwort W (b)* 
30 Hirzeszunge FW, Hirczunge PV (b) | (26) Hirexunge (81) Scolopendtia 
31 Genciana F, Gentiane W, Einciana PV (82) Gentiana 
32 Quenela F, Quenele W, Quenula PV (b) | (14) Onenela [4] | (81) Serpillum 
33 Andron FPV, Andoren W (82) Marrubium 
34/173,55 Hirzesnam F, Hirzeswan W, 
Hirezswam PV (b) 
35 Lauendula FWPV (b) | (15) Lauendula (83) Lauendula 
36 Fenigrecum F, Fenugrecum W, (16) Fenu grecum | (84) Faenugrecum 
*Senigrecum PV 
37/194,8f£. Sisimera FW, Sysemera PV (17) Sisimera 
38 Peffererut FWV, Pefferkrut P (18) Peffererut (26) *Pfeffertruch [7] 
39 Scherline F, Scerlinc W, Scherling PV (27) Schirling! — |8] | (85) Cicuta [31] 
40 Ganphora F, Ganfore W, Ganfora PV (28) Camphora (Camphora III, 9) 
i: gumme 
41 Amphora F, Anfore W, Anfora PV (29 Amphora)® (27) Acitula [8] 
42/196ff. Hüswrz F, Husworts W, (30) Hußwurez (86) Semperuiua [32] 
Hußwurcz P, Huswurcz V 
43/196ff. Scitwrz F, Scitworc W, (31) Brionia (87) Brionia 
Schickwurcz PV (b) i: schigwurez 
44 Wüntwrz F, Wontwore W, Wuntwurcz PV | (32) Wontwurcz (89) Frasica 
i'frasica 


6 


Marginal korrigiert statt língwr. 


Nachweis der nur im Textteil verstreut befindlichen Kapitel der Hs. b. 


id est natewurcz. bezieht sich auf das im Text folgende unechte Kapitel Dracuntia’ mit der 


dortigen Marginalie ‘naterwurcz’. 


Nicht im Register, aber als Textkapitel vorhanden! 


Liber primus 


45 Sanicula FPV, Senicule W 


(11) Sanicula [2] 


46 Heilhovbet F, Helhobet W, Heilhenbt PV 
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(90) Sanicula 


(91) Hermodactylus 


47 Farn FPV, Faren W 


(3) Fam [9] 
i- filix 


48 Haselwrz F, Hasehvorc W, Haselwurcz PV 


(34) Hasehvurez 


(92) Filix 


(95) Hasehvurtz [24] 


49 Herba aaron FPV, *Heba aaron W 


(35) Herba aaron 


(96) Aaron 


50 Humela FPV, *Cunnele W 


(36) Hurmela 


(94) Humela 


51 Wolnesmile F, Wnlnesmulch W, 
*Wolffswurcz PV 


(37) Wolffsmilch 


(98) Cardus niger 


52 Dolo FPV, Dolo frigus W? 


(38) Dole 


(97) Stignus 


53 Douwortz F, Doworz W, Dauwurcg PV 


(39) *Dommwurez 


(99) Dewurtz 


54 Brachworz W, Brachwurcz PV , Waldistil F 


(40) Brachwurez 


(100) Esula 


55 Funfplat F, Fomfblat W , Funffblat PV 


(41) Fumffblat 


(101) Quinquefolium 


56 Mandragora FPV, Mandragore W 


57 Winda FPV, Winde W 


(47) Wynde [13] 


(102) Mandragora 


58/196ff. Boberella FWP, *Roberella V 


(48) Bobirella 


59 Binesuga F, Binesuge W, Binsuga P, 
* Rinsuga V 


(49 (Byynsuga)!! 


(103) Winda 
(72)? Borith [26] 


(104) Apiago [35] 


60 Sunnewerbel F, Sonnewerbele W, 


(50) Sonnenwirbel 


(105) Solsequium 


Sonwirbel PV 
61 Hapfo F, Happo WV, Huppo P (51) Hoppe (74) Humulus [27] 
62 Lilun PV, Lylen W, *lilium F (106) Ly [36] 
63 .Selba FPV, Saluia W (28 Saluia)!? [9] 
64 Ruta WPV, Rutha F (29) Ruta 


65 Ysopus FWPV 


(30) Hysopus 


66 Feniculum FW, Veniculum PV 


(31) Foeniculum 


67 Dille FWPV 


(32) Anetum 


9 Beide Wörter späterer Randnachtrag. 


10 Die folgende Kapitelzahl 73 fehlt, so daß mit 74-82 weitergezählt wird. Dann aber gibt es 
81+82 ein zweites Mal, gefolgt von 83-87. Weil dann aber 88 fehlt, ist die weitere Abfolge 


ab 89 wieder korrekt. 


11 Nicht im Register, aber als Textkapitel vorhanden! 
12 Nicht im Register, aber als Textkapitel vorhanden! 


54 Physica Hildegardis 


68 Petrosilinum F, Petrosillinum W, 
Petrasilinum PV 


(33) Petroselinum 


69 Apium FWPV 


(34) Apium 


70 Kerbela F, Keruele W, Kirbela PV 


(35) Cerifolium 


71 Pungo FPV, Bunghe W 


(37) Pungo [11] 


72 Crasso FPV, Karse W 


(38) Nasturtium 


73 Brunnecrasso F, Burnekarse W, 
Burnkrasse PV 


(39) Brunnecrasso 


74 Burzel FW, *Wurczel PV 


(40) Portulaca 


75 Bachminza F, Bacminze W, 
Bachmincze PV 


(41) Bachminza 


76 Alia minga maior F, Alia minga W, 
Maior mincza PV 


(42) Menta magna 


77 mi(nor) minga que dicitur bun F, 
*maior minga W, Minor mincza PV 


(43) Menta minor 


78 Römsche minza F, Romessche minze W 


Romische mincza P, *Romische muza V 


(44) Römisch menta 


79 Allium FW, Alleum PV 


80 Asclouch F, Aschalouch W, * Alsla PV 


(74) Ascolonia 
i: eschlauch 


(46) Allium [13] 


(47) Aschalonia 


81 Porrum FWPV 


(48) Porrum 


82 V nelouch F, Wnnelouch W, Onlauch PV 


(49) Cepe 


83 Omnis /ouch FW, Omnis /auch PV 


(50) Porrum cavum 


84 Kole FWPV 


(51) Caulis 


85 W'zeras W, Wisgrais F, Wießgras PV 


(52) Weggraß 


86/194£. Stutgras WPV®, Stütgras F 


(53) Stntgraß 


87 Kurbeza FWV, Kurbeßa P 


(75 Curbita)!+ 


(55) Cucurbita [15] 


8815 Pedema FPV, Pepones W 


(56) Pepones 


89 Ruba FW!ePV 


(57) Rapa 


90 Redich F, Redych W, Reich P, *Setich V 


(58) Radix 


13 In PV mit 87 vertauscht, nicht jedoch im Text. 
14 Nicht im Register, aber als Textkapitel vorhanden! 
15 In FW im Textteil mit 89 vertauscht, in PV fehlt das Kapitel im Textteil. 


16  Späterer Randnachtrag. 


Liber primus 
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91/195£. Laticha W, Ladche F, Latheca PV (60) Lactuca [17] 
92 Wilde laticha W, Wilde ladiche F, (63) Lactuca silvestris 
Wilde latheca PV [19] 
93 Senef FW, Senf PV (64) Herba Sinapis 
94 Sinape FP, Senape W, Synape V (65) Granum Sinapis 
95 Alant FWPV (b) (67) Enula [21] 
96 Papauer FWPV (69) Papauer [23] 
97 Babela F, Babbelle W, *Gabela PV (82) Papela [21] | (107) Malua [37] 
98 Cletta FPV, Herba cledde W (b) | (83) Lappa clette (109) Lappa 
99 Distel FWPV (84) Tribulus distel | (108) Cardus 
(99a Vehedistel FWPV) 197f. (85) Vedisdtel (110) Vehaystel 
00 Vrtica FWPV (86) Vrtica nesse/ (111) Vrtica 
01 Wegerich FPV, Wegherich W [6] (112) Plantago 
02 Menna F. Menue W, Minna PV (21) Menua (113) Menua 
103 Viola FWPV (114) Viola 
04 Melda FWPV (115) Atriplex 
05/205£. Gunderebe W, Gunde( )ra F, (22) Gontrebe (116) Asarum 
*Ganderebe PV 
06 Stauewrz (abrotanum)!? W (117) Abrotanum 
stabewrz abrotanum F, SZawurez PV 
07 Biwz W, Biniz F, * Rzboff PV (71) Artemisia [25] 
08 Che FPV, Clee W (23) Ce (118) Cithysus [38] 
109 Wermude FW, Wermnta PV (119) Absinthium 
10 Bilsa PV, bilse F, Bilze W (120) Iusquiamus 
11 Reinefane W, Reynefane F, Reinfan PV (70) Tanacetum [24] 
12 Dost FW, Doste PV (121) Origanum [39] 
13 Garuwe FW, Garwe PV (19) Millifolium [5] | (122) Millefolium 
14 Agrimonia FPV, Agrimonie W (20) Agrimonia (123) Agrimonia 
15 Dictampnus FPV, Dyptamnus W (44) Dictampnus (124) Dictamnus 
[12] 


17 Marginal von anderer Hand. 


56 Physica Hildegardis 
116 Metra FWPV (45) Metir (125) Febrifuga 
117 Musore FPV, Pilosella W (46) Musore (126) Pilosella 


118 Swertula PV, Swertele F, Gladioli W 


(127) Gladiola 


119 Merredich FW, Mirredich PV (52) Mirredich [14] | (59) Raphanus [16] 
120 Atich W, Athich F, Adich PV (53) Atich (128) Ebulus [40] 
121 Nachtschade PV , Natschade F, solatrum W (129) Solatrum 

122 Ringula WPV, Ringela F (130) Ringella 

123 W'ullena PV, Wllene F, Wine NV (131) Blandonia 

124 Gamandrea FW, Gamandria PV (132) Alentidium 

125 Centaurea WPV, Centärea F (133) Centaurea 

126 Poleia FW, Poleya PV (68) Puleium [22] 
127 Beonia FWPV (116) Beonia [28] 34) Dactilosa [41] 


128 Bathenia FWPV 


(117) Bethonia 


35) Pandonia 


129 Sichdewrz F, sidewrz W, Sichterwurez PV 


36) Citterwurtz (nig.) 


130 Alba sicherwrz F, alia. sichwrz W, 
Alba sichterwurez PV 


131 Basilia FWPV!? 


( 
( 
( 
( 


137 Citterwurtz al.)! 


(12) Basilea [3] 


(138) Basilisca 


132 Binenella W, bibenella F, Bebinella P, 
Bebenella V 


(13) Binenella 


133 Agleia F, Agleya W, Ageleia PV 


(139) Bibinella 


(10) Acoley [1] 


134 Springwrz FW, Springwurez PV 


(140) Acoleia 


(54) Springwurez 
[15] 


(141) Citocatia 


135 Frideles ouga F, frideles onghe W, 
Frideles *onga P, Frideles *unga V 


136 Berewrz F, Berworz W, Berwurc PV 


(55) Berewnrez 


(142) Berwurtz 


137 Steinbrecha PV, Steynbrecha F, 
* Stinbreghe W 


(56) Saxifrica 


i steinbreche 


(143) Saxifraga 


138 Vgera FWPV 


(57) Vera 


(144) Vgera 


139 Grintwrz F, Grintworz W, Grintwurcz PV 


(145) Chelidonia 


140 Lubistichel F, Inbestekil NV, liebestuc&el PV 


(36) Leuisticum [10] 


18 Nicht im Register, aber als Textkapitel vorhanden! 
19 Im Textteil von PV fehlt dieses Kapitel. 


Liber primus 
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41 Ebich FPV, Enich W (58) Ebich (146) Ebech [42] 
142 Ibischa F, Ibisca W, Ybisca PV (147) Ibiscum 
43 Denemarka FP, Denemarca W, (148) Denemarcha 
Denemarcka V 
44 Nebeta W, Nebetha F, Nabeta PV (149) Calamentum 
45 Cranchesnabel W, Crancasnebel F (150) Kranchschnabel 
Kranchsnabel P, Krangsnabel V (b) 
146 Consolida FWPV (b) | (59) Consolida (151) Consolida 
i: beynwelle 
147 Binerwrz F, * Ebiuerworz W (61) Biuerwurex (152) Rustica 
* Byerferwurcz P, *Bierferwurez V (b) 
48 Grensinc FW, Grensing PV (b) | (60) Grensich 
49/196£. Morkrut PV, Morcruit F, (62) Mort&rut (66) Pastinaca [20] 
Morcruvt W 
50 Gense&rut PV, Gensecruit V, Gensecrwt W | (63) gensecrut 
151/193££. Linsano (sic!) FPV, (64) Jynsame 
Lijnsane W (b) 
152 Hunisdarm F, * Hunsarem PV, () W?? (b) | (65) Hunsdarm (173) Hunesdarm [52] 
53 Nessewrz F, Neseworz W, Nyesewurcz PV (66) Niesewurez (153) Gelisia [43] 


54 Herba gith W, Git F, Gechte PV 


(67) Gichtbaum 


(154) Gith 


55 Isena F, Iserna W, Ysena PV. 


(68) Verbena 


(155) Verbena 


156 Satureia F, Satureija W, Sazereya PV (b) | (42) Satureia [10] | (156) Satureia 
157 Wolnisgelegena W, Woluisglegena F, (69) Wolffs- 
Wulffesglegena PV gelegena [16] 
58 Simeg F, Sumez W, Simeß PV (70) Symez (180) Simez [55] 
159 Iuncus F, Iunckus PV, () W? 
60 Meglana FPV, Meclane W (71) Meyglan (157) Magilana [44] 


61 Dornella FWPV 


62 Scarleia F, Scarleya W, Scharleya PV 


(43) Scharley 


11] 


(158) Dornella 


(159) Cicula 


63 Storkensnabel W22, Storkesnabel F, 
Storcksnabel PV 


(b) 


(160) Storckenschnabel 


20 
21 


Kapitel aber im Textteil vorhanden. 


Kapitel fehlt auch im Text. 


58 Physica Hildegardis 

164 Benedicta FWPV (72) Benedicta [17] | (162) Benedicta [46] 
165 Rizza FW, Rißa PV (163) Rubea 

166 Museca FWPV 

167 Bircwrz F, *Burchwrz W, Birovurcg P, (73) Birckwurez (167) Birchwurtz [48 

birckwurcz V (b) 

168 Astrencia FPV, Astrenge W? (161) Aristolochia [45 
169 Ertpeffer FWV, Ertpeffir P (168) Erdtpfeffer [49 
170 Brema FW, () PV? (76) Brambere | [19] | (177) Brambere [54 


171 Ertbere F 
Herba in qua er/beren W, () PV?5 


(77) Erpererut 


(178) Fragaria 


172 Walbere F, Herba in qua waltberen W 
*Waltpeffir P, *Waltpeffer V 


(78) Waltbere 


173/34a26 De diversitate fungorum moyses 


(79) Von mancherley 


(179) Vualbere 


FPV, Fongi W (b) swenmen?” 
174/197£. Wicwrz F, *Sichworz W, 
*Wzrwure PV 
175 Aloe FWPV (97) Aloe — [25] 
176 Thus FWPV (99) Thus [27] (Thus III, 8) 


177 Mirra FWPV 


(100) Mirra 


(Mirra III, 7) 


178 Balsamum FWPV 


(101) Balsamum 


(Balsamum III, 5) 


179 Mel FWPV 


(102) Mel 


(Mel VI, 62) 


180 Zuker F, Zuke W, Cxuc&er PV 


(103) Zucker 


181 Lac FPV, Lac vaccarum W 


(104 Lac)? 


(Lac VII, 14) 


182 Butirum FPV, 
Biturum (sic!) vaccarum W 


(Butyrum VII, 14) 


22 


Anfangswort des Abschnitts 8 im gleichen Kapitel ist. 


Hierauf folgt mit Kapitelzahl das Stichwort ‘Homo’, das lediglich das mit Initiale versehene 


23 Zusatz in kleinerer Schrift: aristoll (...). 

24 Fehlt in PV im Register, ist aber als Textkapitel vorhanden. 

25 Fehlt in PV im Register, ist aber als Textkapitel vorhanden. 

26 In den Handschriften FPV sind ab hier entgegen der Kapitelabfolge im Textteil die Kom- 
plexe 173-189 und 190-196 miteinander vertauscht, so daß dort die bisher schon leicht va- 
riierten Zählungen ab hier völlig verwirrt sind. Zur richtigen Kapitelabfolge in W bei eben- 
falls verwirrter Zählung sei auf die Erläuterungen zum Register verwiesen. 

27 In B folgt das unechte Kapitel ‘Coriander. 

28 Fehlt im Register, ist aber als Textkapitel vorhanden. 


Liber primus 
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83/IL, 2f. Sal FWPV 


(107) De sale 


(Sal IT, 2£) 


84 Acetum FPV, Acetum vini W 


(105) Acetum 


85 Merada FPV, Qui merä facere W 


(106) Ad facien- 


dum meratum 


86 Oua FPV, Quelibet oua W 


(108) De ouis 


87 Pix FWPV 


(109) Pix 


88 Harz F, *Harst W, Harez PV 


(110) Hare 


89 Sulphur FW, Sulfur PV 


(111) Sulfur 


1: swebel 
90 Vicbona V, Vichbone W, Vickbona PV (9) Vichbona 1] 
91 Cycer W, *Ceecara F, kichgera PV (10) Cicer 
92 Visela F, Wisela WPV (11) Visela 
93 Wichun P, vichin F, Wichkin V, () W? (12) Wichim 
Milium PV = 9a 
Semen lini FPV, () W30 = 151a —— Semenlini [20] | (15) Semen Lini [3] 
194/372 Balsamita FW, *Galsamita PV (80) Balsamita (45) Balsamita [12] 
Stutgras W, Stütgras F, *Stritgras PV = 86a 
195 Szur W, Stuur F, *Stuuir PV (54) Stur [14] 


Agrestis lactuca FPV, Lactuca W = 91a 


(61) Lactuca agrestis [18] 


196 Gerla FWPV 


(62) *Gezla 


Pastinaca FWV, *Pasonata P = 149a 


(66) Pastinaca 


[20] 


Borith FW, *Berich PV = 58a — 


Bobrella aut Borich 


Spica FWPV = 25a 


Semperviva FPV, () W = 42a — 


Semperviva hns- 
Wurcz 


Brionia FW, *Grionia PV = 43a —— 


(Brionia)?! 


197 Polipodium FPV, Polypodium W 


(81) Polipidium 
steinfarn 


Vehedistel FWPV = 99a 


(93) Polypodium 


133] 


29 Fehlt im Register, ist aber als Textkapitel vorhanden. 
30 Fehlt im Register, ist aber als Textkapitel vorhanden. 
31 Fehlt im Register, ist aber als Textkapitel vorhanden. 
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Physica Hildegardis 


Ficaria FWPV = 174a 


(164) Ficaria [ 


47] 


198 Weith FW, Weyth PV 


(87) Wed [22] 


(165) *V’neich 


Hirzeswrz F = 207 


199 Himelsluxela F, * Hymmesinzele W, 
Hymmelsiußel PV 


(88) Primula 
Hemelslussel 


2003? Maior bniflaticha F, Maior Hufflatich P, 


Maior Hufflattech V. 


(89) maior /ufflatich 


(166) Hymmelschlüssela 


(169) Huofflathdeta 


[50] 


201 Minor /ulaticha F, Minor Hafflattich P, 
Minor Hofflattech V 


(90)55 minor 


bufflatich 


(170) Hauofflathdeta minor 


202 Plionia FPV (171) Plionia 
203 Razala F, * Basela PV (94) */azela [24] | (174) Razela [53] 
204 Dorth F, * Doich PV (95) Dorth (175) Dorth 
20534 Cardo FPV (96) Cardo (176) Cardo 
Aserum F, Osarum PV?6 = 105a 
206 Scamponia und Varianten FPV (92) Schamponia (172) Scamphonia — [51] 


[23] 


207/198f. Hirzeswrz und Varianten FPV 


(91)37 Hirczwurcz 


208 Nimphea und Varianten FPV 


209 Katzenzagel und Varianten FPV 


(93) Kaczenzagel 


210 Zugelint und Varianten FPV 


211 Paffo und Variante FPV 


212 Herba in qua rzfe/bere FPV 


213 Merlinsen FPV 


214 Herba in qua dudelkolbe 
mit Variante FPV 


32 Die Kapitel 200-216 fehlen in W gänzlich, nur 217 ist im Register und als Textkapitel 


vorhanden. 


33 Ab hier erfolgt die Zählung nach der Reihenfolge der Kapitel im Textteil, da jetzt im 
Register eine völlige Verwirrung der Reihenfolge einsetzt. 
34 Ende des Registers in FPV; die folgenden Kapitel finden sich jedoch im Textteil dieser 
Hss., zwei davon auch in S, vier in B; in B sind außerdem noch 14 fremde Kapitel vorhan- 
den: Bitumen, Crocum, Gemana, Gencziana, Berkwurcz uel Berwurcz, Ebirwurcz, Herba 
sancti Johannis, Germinach, Zucker, Medo, Claretum, Pigmentum, Oximel, Cera. 


35 Es folgt das fremde Kapitel ‘Cassia’. 
36 In PV bereits nach 201. 


37 Es folgt das fremde Kapitel *Thimus vel timeana', das mit 216 nichts zu tun hat. 


Liber primus 61 


215 Hartouwe und Varianten FPV 
216 Thimus FPV (181) Thymus [56] 
217 Herba Aloen FWPV [98 Herba aloen] 
[26] 
I-1 


"Triticum calidum est et plenus fructus, 2 ita quod in eo nullus defectus 
est. 3 Et cum recta farina de tritico fit, tunc panis ex eadem farina factus 
sanis et infirmis bonus est, et rectam carnem et rectum sanguinem in ho- 
mine parat. Sed qui dunst, id est similaginem / (simela grief3), ab eadem 
farina excutit, et de eodem dunst panes facit, panis ille infirmior et debi- 
lior est quam si ex ipsa recta farina factus esset, quia dunst vires suas ali- 
quantum perdit, et plus de slim in homine parat, quam ipsa recta farina 
tritici. Qui autem triticum absque farina integris granis coquit, et non in 
molendino tritum, et sic velut alium cibum comedit, iste nec rectum san- 
guinem, nec rectam carnem in se parat, sed multum slim, ita quod vix 
digeritur; 4 et sic infirmo omnino non valet, etiamsi sanus hoc comestum 
superare poterit. 5 Sed tamen si quis vacuum cerebrum habet, et ob hoc ita 
in amentia fatigatur, velut freneticus sit, accipe integra grana tritici, 6 quia 
fructus iste plenus in pinguedine est, 1 et ea in aqua coque, 8 quoniam amentiam 
deprimit, 9 et deinde eiusdem granis de aqua ablatis totum caput illius ita 
modice calidis circumpone, 10 quia si multum calida aut frigida essent, cerebrum 
destruerent, 11 et panno desuper liga, 12 zamen crinibus abrasis de capite, si fieri 
potest, ut idem succus caput tanto citius pertranseat, 13 et sic cerebrum illius de 
succo illo replebitur, et vires suas ad sanitatem recipiet, et hoc fac usque 
dum ille ad mentem suam redeat. 14 Et qui in dorso et in lendenen / 
lumbis dolet, grana tritici in aqua coquat, 15 quia aqua quasdam maiores infir- 
mitates magis conpescit quam alius liquor, 16 et ita calida super locum illum po- 
nat ubi dolet, et calor tritici vires illius pestis fugabit. 17 57 autem canis denti- 
bus bominem mordet, ille pastam farine simile cum albugine ovi paratam accipiat, et 
super morsum canis per tres dies et totidem noctes ponat, ut eundem venenosum morsum 
extrahat; qui morsus de halitu illius venenosior est quam alterius animalis. 18 Postea 
pastam auferat, et millefolium cum albugine ovi contundat, et super eundem morsum 
per tres aut per duos dies ponat et postea auferat, et deinde ungentis sanet, nt aliud 
vulnus sanari solet. 19 Nam pasta farine simile calida est, et albugo ovi frigida et aerea 
ac lenis, et ulcera sanat, et cum bec conmiscentur venenum morsus illius purgando ab- 
stergit, et etiam calor millefolii cum frigiditate albuginis ovi temperatus eundem morsum 
emordendo aufert, et sic suavitas beneduches et ungentorum ipsum sanat. 


62 Physica Hildegardis 
I-2 


Siligo calida est, sed tamen frigidior est tritico, et multas vires habet. Panis 
autem ex ea factus sanis hominibus bonus est et eos fortes facit. Et illis 
etiam qui pingues carnes habent bonus est, quoniam carnes eorum minuit, 
2 sed tamen eos fortes facit. 3 Sed illis qui frigidum stomachum habent, et 
multum ex hoc infirmantur, contrarius est, quoniam ipsorum debilitas 
illum ad digestionem superare non valet, et ideo plurimam tempestatem in 
eis parat, 4 quia eum vix digerere possunt. 5 Qui autem glandes in corpore suo 
babet, cuiuscumque generis sint, siliginenm panem ad ignem calefactum, vel de fornace 
calidum ablatum et ruptum super glandes ponat, et calor virium eins illas consumit et 
evanescere facit; et boc faciat usque dum evanescant. € Et si quis scabiem in capite 
babet, erustam siliginei panis in pulverem redigat, et pulverem istum ibi immittat, quia 
boc malum aufert. Et post tres dies eundem locum oleo olive inungat, quoniam illud 
calidum est, et sanat. Sic autem faciat usque dum sanetur. 1 Et si cancri, scilicet gracil- 
limi vermicnli, carnem hominis comedunt, calida mica panis superbonatur; et boc sepe 
faciat, et de calore illius peribunt. 


I3 


Avena calida est et acuti gustus existit et fortis fumi, et letus ac sanus 
cibus est sanis hominibus, et letam mentem ac purum et clarum intellec- 
tum eis parat, atque bonum colorem ac sanam carnem eis facit. 2 Et illis 
qui aliquantulum et modice infirmantur bona est, tam in pane quam in 
farina ad comedendum, 3 et eos non ledit. Istis autem qui multum infirmi 
et frigidi sunt ad comedendum non valet, quia avena semper calorem que- 
rit. Et si isti aut panem aut farinam avene comederent, in ventre ipsorum 
se simul wulke / (wellent), 4 et slim in eis pararet, 5 atque vires eis non 
daret, quoniam frigidi sunt. 6 Sed qui virgichtiget ist et inde divisam 
mentem ac varias cogitationes habet, ita quod sic aliquando amens effici- 
tur, in asso balneo cum avena in aqua cocta 7 totum corpus suum circum- 
ponat, atque cum eadem aqua, 8 in qua avena cocta 9 est, ignitos lapides 
perfundat, et hoc sepe faciat, et ad se revertetur, 10 et sanitatem recipiet. 11 
Nam quia avena acutum gustum et fortem fumum babet, fortitudinem paralisis depri- 
mit, et quoniam sicce nature est, amentiam diluit que de procellis humorum exurgit, et 
boc per ignitos lapides facit qui calidi sunt, quoniam paralisis frigida est. 
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O:deum frigidum est, ita quod frigidius et debilius est prefatis frugibus; et 
si comeditur aut in pane aut in farina, tam sanos quam infirmos ledit, quia 
tantas vires non habet ut cetera genera frugum. 2 Sed infirmus qui iam toto 
corpore defecit, ordeum in aqua fortiter coquat, et aquam illam in dolium 
fundat, ac in ipsa balneum accipiat, et hoc sepe faciat dum sanetur, et 
carnes corporis sui recipiet, et ad sanitatem perveniet, 3 quia ordeum forte et 
acutum est, et ideo debilitati bominis in suavitate balnei fortitudinem tribuit. 4 Qui 
etiam tam valde infirmatur quod panem comedere non potest, ordeum et 
avenam equali pondere accipiat, et modicum feniculi addat 5 ei modicum 
sagiminis, 6 et simul in aqua coquat, et postquam coctum est, succum illum 
colat, et eum velut ius pro comestione panis bibat, et faciat dum convale- 
scat, 7 quoniam acumen ordei et lenitas avene fastidium comedendi aufert, et sagimen 
idem fastidium dissolvit, et feniculum purgationem stomachi parat, et livorem ab eo 
anfert. 8 Sed qui in facie duram et asperam cutem habet, et que de vento se 
facile schebit, ordeum in aqua coquat, et tunc cum aqua illa per pannum 
colata et temperate calida in facie leniter et sepe se lavet, et cutis eius ibi 
lenis et sana etit, et pulchrum colorem habebit, 9 quoniam acumen ordei inbe- 
cillitatem cutis aufert, ita quod pulchrum sanguinem faciei tribuit. 10 Et si caput 
hominis infirmum est, ista aqua sepe lavetur, et sanum etit, 11 quia acumen 
ordei fervori et procelle infirmitatis capitis resistit. 


I-5 


Spelta / Spelza optimum granum est et calida, et pinguis et virtuosa est, 
et suavior aliis granis est, 2 et cam comedenti rectam carnem et rectum 
sanguinem parat, 3 atque letam mentem et 4 gaudium in mente hominis 
facit. Et quomodocumque comedatur sive in pane sive in aliis cibis, bona 
et suavis est. 5 Et si quis ita infirmus est quod pre infirmitate comedere 
non potest, accipe integra grana spelte / spelczin, 6 et ea in aqua coque, 
sagimine addito aut vitello ovi, ita ut propter meliorem saporem libenter 
comedi possint, et da hoc modo infirmo ad comedendum, 7 et eum, ut 
bonum et sanum ungentum, interius sanat. 


I-6 


Pisa frigida 2 et aliquantulum flecmatica 3 existit, et comedentis pulmonem 
aliquantulum demphit. Sed tamen homini qui calide nature est bona est 


64 Physica Hildegardis 


ad comedendum, et fortem illum facit. 4 Illi autem qui frigide nature est, et 
qui infirmus est, non valet in comestione, 5 quia multum slim in eo parat. 
6 Pisa enim omnibus infirmitatibus nociva est, nec ullas vires in se babet ut infirmitates 
expellat. 1 Attamen qui de superfluo flecmate in fronte capitis dolet, pisam albam 
dentibus masticando ferat, et bane tritam purissimo melle contemperet, et sic tymporibus 
apponat et ligamine comprimat, 8 et sic faciat usque dum melius babeat. 9 Pisa autem 
aliquantulum flecmatica est, sed alba et bona in pura terra crescit. 10 Atque ad succum 
masticata et tymporibus apposita, quoniam vene tymporum fortitudinem frontis tenent, 
acumen doloris buius aufert. Calor quoque mellis quod de diversis floribus collectum est, 
frigus flecmatis temperat, ut predictum est. 11 Sed et qui viscera interius dolet vel infir- 
ma babet, ius pise calidum sepe sorbeat, et melius habebit, 12 quia idem ius viscera 
calefacit, et succus eiusdem pise viscera sanat. 


E7 


Faba calida est, et sanis et fortibus hominibus bona est ad comedendum, 
et melior quam pisa. 2 Nam si infirmi fabam comedunt, eos non multum 
ledit, 3 quoniam tantum livoris et slim in eis non parat quemadmodum 
pisa facit. 4 Farina enim fabe bona est et utilis tam infirmo quam sano 
homini, 5 quia levis est et facile digeri potest. 6 Sed qui in visceribus dolet, 
fabam in aqua coquat, modico sagimine aut oleo addito, et separata faba, 
suf eius calidum sorbeat, et hoc sepe faciat, et eum interius sanat, 7 quo- 
niam ius fabe dolorem viscerum sanat, et sagimen et oleum eundem dolorem dissolvit ut 
recedat. 8 Et qui ebullientem dolorem et scabiem ac ulcera, cuiuscumque nature sint, in 
carne sua habet, farinam fabe accipiat, et modicum de pulvere seminis feniculi addat, et 
bec cum minima farinula tritici in aqua contemperet, ut coberere possit; et sic tortellos 
aut ad ignem aut ad solem paret, et eos desuper ponat, 9 et acumen fabe radicem doloris 
illius extrahit, et suavitas feniculi eum sanat. 


I-8 


Lens frigida est, et comesta nec medullam hominis nec sanguinem nec 
carnem eius auget, nec vires ei tribuit, sed tantum inanitatem ventris im- 
plet, ac infirmos humores ad procellam in hominibus excitat. 2 57 enim 
macnle scabiei et inmundi crines qui radicem ulcerum in se babent, in capite bominis 
crescunt, lentem super ignito lapide leniter in pulverem. redigat, et concham testudinis 
cum livore qui in ea est, in pulverem redigat, et equo pondere pulveri lentis addat, et 
super maculas ponat; et livorem eiusdem doloris absterget, et sic sanabitur. 
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1-9 / [I-9a — nach 1-193] 


Hirse / (Milium) frigidum est et modicum calidum, 2 nec utile ad comeden- 
dum est, 3 quia nec sanguinem nec carnem auget in homine, nec vires ei 
tribuit, sed tantummodo ventrem eius implet, 4 et tantum famem in eo 
minuit, quia gustum refocillationis non habet. 5 Sed et cerebrum hominis 
aquosum facit, et stomachum eius tepidum ac tardum parat, 6 et humori- 
bus qui in homine sunt procellam incutit, 7 et est fere ut vnkrut 8 nec sa- 
num homini ad comedendum. 9 Sed qui in pulmone dolet, milium super ignito 
lapide calefactum pulverizet, 10 et buic bis tantum de pulvere scolopendrie addat, et eum 
cum buccella panis tam ieiunus quam pransus sepe comedat et sanabitur, 11 quia acer- 
bitas scolobendrie putredinem pulmonis aufert, et pulvis milii pulverem scolopendrie 
mitigat, ne pulmonem ledat. 


I-10 


Fenich frigidum est, 2 et modicum caloris habet, 3 et parum valet, quia 
modicam refocillationem habet, et modicas vires comedenti tribuit, sed 
tamen eum non ledit, quantum milium illum ledere solet, nec etiam malos 
humores et pestes in homine commovet tam valide, 4 ut milium facit. 5 Qi 
autem ardentes febres babet, uenich in vino coquat et vinum illud calidum sepe bibat 
et curabitur. 


I-11 


Hanef / (Canabus) calidum existit, et cum aer nec multum calidus nec 
multum frigidus est crescit, et ita etiam natura ipsius est, et semen eius 
sanitatem habet, et sanabile est sanis hominibus ad comedendum, 2 et in 
stomacho eorum leve est et utile, ita quod slim de stomacho aliquantulum 
aufert, 3 et faciliter digeri potest, 4 nisi homo ille valde infirmatur, 5 atque malos 
humores minuit, et humores bonos quek / fortes facit. e Ez si quis infirmum 
stomachum babet, canabum in aqua ut cibum coquat et comedat, et eum eructuare facit, 
et etiam facilem ei digestionem infert. 7 Sed tamen qui in capite infirmus est, 8 et 
qui vacuum cerebrum habet, si hanef comederit, illum facile aliquantulum 
dolere facit in capite. Illum autem, qui sanum caput habet et plenum cere- 
brum in capite, non ledit. 9 Sed qui valde infirmatur, illum etiam in stoma- 
cho aliquantulum dolere facit. Eum autem qui moderate infirmus est, 
comestum non ledit, 10 ut predictum est. 11 Qui autem frigidum stomachum 
babet, canabum in aqua coquat, et expressa aqua panniolo involvat; et ita calidum 
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stomacho sepe superponat, 12 et calor seminis buius quoniam acutus est, frigus stomachi 
calefacit, 43 et stomachum confortat, et loco suo restituit. 14 Pannus quoque ex canabo 
factus ad ulcera ut vulnera liganda valet, quia calor in eo temperatus est. 


1-12 


Rado / (Zizania) calida et arida est, et nulli homini in cibo valet, quia 
inde doleret. Pecoribus autem ad pastum nec prodest, 2 nec multum obest. 
3 Si quis autem in capite ulcera habet, ita tamen quod grint / scabies non 
sit, radin tundat et tunso assum lardum conmisceat, et cum illo ulcera que 
in capite suo sunt sepe perungat, et ulcera illa emordet ac sanat, 4 quia 
acerbitas zizanie illa ulcera. minuit, et feditas lardi feditatem illam aufert, et calor eius 
sanat. 5 Item qui scabiem in capite babet, zizania confundat, et eis modicum butyri 
addat, et cum bis scabiem sepe perungat et curabitur. € Sed et radin tunde, 7 et mel 
ei conmisce, et ubi multe musce sunt in parietem linias, id est strich, 8 et 
musce que ex hoc gustavetint 9 infirmabuntur, et cadent et deficient. 


I-13 


Galgan / (Galanga) totum fere calidum est, 2 sed tamen modicam 3 frigidi- 
tatem in se habet, et virtuosum est. 4 Homo qui ardentem febrem in se 
habet, galgan pulverizet, et pulverem istum in fonte bibat, et ardentem 
febrem extinguit, 5 quoniam frigus et suavitas aque fontis calori galange intermixta 
ardorem febris minuit. € Et qui in dorso aut in latere de malis humoribus do- 
let, galgan in vino welle, et ita calidum sepe bibat, et dolor cessabit, 7 guia 
dolor iste a frigidis humoribus surgens per calorem 8 galange in vino calefacto fugatur. 9 
Et qui in corde 10 dolet, et cui in corde 11 unmethic is / vnmecht, ille 
mox de galgan comedat satis, et melius habebit. 12 Homo qui fetentem hali- 
tum patitur, qui ad pulmonem transit, ita ut etiam aliquando raucam vocem babeat, 13 
galange | [*galan] et feniculum equali pondere accipiat, et bis tantum de nuce mu- 
scata, et de piretro / [bertram] ut istorum duorum est, et bec pulverizet et. simul 
conmisceat, et de pulvere isto ad pondus duorum nummorum cum tenui buccella panis 
cotidie comedat ieiunus, et mox modicum calidi vini bibat, et alias nobiles berbas que 
bonum odorem babent tam pransus quam ieiunus frequenter. comedat, et bonus odor 
earum fetentem anhelitum compescit. 14 Qui vero quolibet modo in pulmone dolet, 
pingues carnes devitet, et a cibo qui multo sagimine perfusus est, et a cocto cibo se absti- 
neat, quia tabem circa pulmonem faciunt. Sed et pisam et lentem et cruda poma et 
cruda olera, nuces et oleum devitet, quoniam livorem pulmoni inferunt. Quod si carnes 
comedere vult, macras comedat; et si caseum, non coctum nec crudum sed aridum come- 
dat, quia mali livores in eo sedati sunt. Et si oleum comedere vult, modice comedat, ne 
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inde pulmoni bivores contrahat. Aquam vero non bibat, quoniam circa pulmonem 
livorem [et slim] parat. Sed et novum mustum quod nondum in fervore ebulliendo 
sordes eiecit non bibat, quia nondum purgatum est. Cervisia autem eum non multum 
ledit, quoniam cocta est. Vinum vero bibat, quoniam bono calore suo pulmonem iuvat; 
ab humida et a nebulosa aura se observet, quia bec bumiditate sua pulmonem ledit. 15 
Si mali humores in visceribus et in splene bominis supervenerint, et cordi multas passio- 
nes per melancoliam intulerint, ille galange et piretrum / [bertrammum,)] equali 
pondere accipiat, et album piper ad quartam partem unius istorum; vel si album piper 
non babuerit, accipiat peffercruit quater tantum ut albi piperis est, et bec in pulve- 
rem redigat. Deinde farinam fabe tollat, et ei predictum pulverem addat, atque bec 
omnia cum succo fenngreci absque aqua et vino et alio liquore conmisceat. Quo facto, ex 
omnibus hiis tortellos paret, et eos ad calorem solis exsiccet, unde in estate dum solem 
babere potest eos faciat, ut in hyeme eos babeat. Deinde eosdem tortellos tam pransus 
quam ieiunus comedat. 16 Postea lequiricinm tollat, et quinquies plus de feniculo, et 
zuker ad pondus liquiricii, et modicum mellis, et ex his potum [id est Iutirdranc] 
faciat, et tam pransus quam ieiunus contra dolorem cordis bibat. 17 Sed et bomo cui 
flecma in capite fumum facit et auditum eins confundit, galangam accipiat et ad eius 
tertiam partem aloe, et origani bis tantum ut galange, et folia persici eiusdem ponderis 
ut origani est, et ex hiis pulverem faciat, et eo tam pransus quam ieiunus cotidie utatur. 
18 Qui autem in pectore, in splene vel in corde dolet, et qui stomachum de flecmate 
infrigidatum babet, galange accipiat, et bis tantum origani ut galange est, et salvie ter 
tamen ut origani, et semen apii ponderis eiusdem ut origanum est, et parum albi piperis, 
et bec in pulverem redigat, et biis modicum cocti mellis addat, et inde electuarium faciat, 
ita ut illud absque repentino fervore leniter coquatur, et idem electuarium sepe comedat, 
et puro, leni et bono vino frequenter utatur. 19 Sed et qui a paralisi fatigatur, galange 
accipiat, et ad eins medietatem nncem muscatam, et spicam ad medietatem nucis mu- 
scate, et githcrut et levisticum equalis ponderis, sed utriusque singillatim plus quam 
spice, et his saxifragam et polibodium equalis ponderis addat, sed eorundem: duorum 
simul tantum erit quantum quinque superiorum, et bec in pulverem simul redigat. Et si 
sanus est, pulverem istum in bane comedat; si autem infirmus est, inde electuarium 
faciat et comedat. 


I-14 


Zitwar temperate calidus est, et magnam virtutem in se habet. 2 Nam 
homo qui in membris suis tremit, id est biuit, et in quo virtus deficit, zit- 
wat in vinum incidat et parum minus galgan addat, et hoc cum modico 
melle in vino coquat, et sic calidum, id est wellich, bibat, et tremor ab eo 
abscedit, et virtutem recipit, 3 quia tremor membrorum de frigidis sudoribus quos 
ardentes. fèbres emittunt surgens, per temperantiam  calidarum et frigidarum rerum 
conpescitur. 4 Et qui multam salivam et multas spumas in se habet, zitwar 
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pulverizet et pulverem istum in panniolum liget, et ita in vasculum aqua 
infusa ponat, ut aqua saporem inde habeat, et sic in aqua per noctem di- 
mittat, ac ieiunus in mane sepe bibat, et saliva et spuma cessabit. 5 Sed et 
qui in capite multum dolet, cum eodem pulvere in panno ligato et in aqua 
madefacto frontem et timpora madefaciat, et melius habebit. 6 Et cui sto- 
machus pravis cibis repletus et multum gravatus est, zitwar pulverizet, et 
cum pulvere isto et modica farina simile et aqua tortellum 7 faciat, et eum 
in sole aut in fornace fere frigidata coquat, et tunc eundem tortellum 8 in 
pulverem redigat, et pulverem istum ieiunus in manu sua sepe lingat, id est 
lecke, ac etiam cum dormitum vadit ad noctem, 9 et stomachus eius mole- 
stet. 


I-15 


Ingeber / (Zinziber) valde calidum est et diffusum, id est zeulozlich, et 
sano et pingui homini comestum obest, quia eum inscium et ignarum ac 
tepidum et lascivum facit, 2 quia repentinum calorem babet, qui ardore suo sensus 
bominis bebetat, et genitalia menbra movet. 3 Sed qui in corpore atidus est, et iam 
fere defecit, gingiber / ingeber pulverizet, et in suffene pulverem istum 
ieiunus modice sumat, et etiam cum pane eum interdum modice comedat, 
et meliorabitur, 4 guoniam repentinus calor eius in refectione debilium et sorbicii et 
panis exurgens, arida menbra bominis refocillat. s Sed mox cum melius habuerit, 
eum ammodo non comedat, ne inde ledatur. 6 Et qui ulcerosos, id est 
eitherich / swerecht, et turbidos oculos habet, gingiber / ingeber pul- 
verizet, et pulverem istum in pannum liget, et ita vino inponat, ut vinum 
inde acrum, id est zanger, fiat, et ad noctem cum dormitum vadit, circa 
palpebras et circa oculos liniat de vino isto, et si modicum ex eo oculos 
intraverit non nocebit, et ita eyther et turbulentiam de oculis aufert. 7 Quta 
dum homo visum oculorum. babet, oculis sic subvenire potest; postquam autem visum 
perdiderit, oculis boc modo prodesse non poterit. 8 Et cui oculi caligant, succum rute et 
bysopi equali mensura accipiat, et buic ter tantum de predicto vino addat, et boc in 
ereum vas fundat, ut in illo virtutem suam retineat; et ad noctem cum dormitum vadit, 
oculos et palbepras exterius cum illo circumliniat; et si oculos interius aliquantulum 
tetigerit, non eos nocebit. Et boc sepe faciat, et caliginem oculorum fugabit. 9 Sed et qui 
constipationem in stomacho et in ventre patitur, zinziberum pulverizet, et cum modico 
succo ancuse | [berbe que tingla dicitur] pulverem istum commisceat, et ex eodem 
pulvere et farina fabe tortellos faciat, et eos in fornace qui iam in calore ignis aliquan- 
tum cessavit, coquat. Et sic tortellos istos tam pransus quam ieiunus sepe comedat, et 
feditatem stomachi minuit, et hominem confortat. 10 Item homo qui in stomacho quem- 
libet dolorem patitur, zinziber et bis tantum galange et zituaris ad mediam partem 
‚bulverizet, et post cibum pulverem istum in vinum ponat, et sic bibat, et etiam ad noc- 
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tem cum dormitum vadit, et sic sepe faciat, et in stomacho melius habebit. 11 Et si quis 
zitterdruse in corpore suo habet, de eodem pulvere zinziberi ligato panno 
in acetum ponat, et modicum vini addat, ne nimis acrum, id est zanget, 
fiat, et tunc cum panno illo et pulvere locum illum 12 ubi zittirdruse sunt 
in eo 13 liniet et sanabitur. 14 Homo autem qui vich babet modicum gingiberi et 
plurimum. cinamomum accipiat et bec pulverizet. Deinde tollat salvie minus quam 
gingiberi / [cituwar] et feniculi plus quam salvie [et cituwar] et tanaceti minus 
quam salvie, et bec in mortario ad succum terat, et per pannum colet. Deinde mel mo- 
dice in vino coquat, et ei parum albi piperis addat; vel si illud non habuerit, barum de 
uimmolo accipiat, et predictum succum immittat. Postea. merlinsen sumat et 
tormentille | l*uicwur] bis tantum [ut merlinsen] et sinape quod in campo crescit 
tantum ut tormentille | [Fuicwur] est, 15 et herbam in qua minutissime filantropos / 
[cleddun] crescunt, 16 minus quam metlinsen sint. 17 Et bec in mortario ad 
succum terat, et in saccellum ponat, et prefatum mellitum et pulverizatum vinum su- 
perfundat, et ex hiis clarum potum / [lutridranc] faciat. Qui autem predictum 
dolorem patitur, potum istum quantum uno haustu bibere potest ieiunus bibat, et simili 
modo ad noctem cum se in lectum reponit; et hoc faciat usque dum sanetur. 18 Sed et 
bomo qui potiones facere et sumere vult, gingiberum et dimidiam partem tanti lequiricii 
et tertiam partem de zitware quantum de gingibero pulverizet et colet, et deinde eun- 
dem pulverem simul penset; postea sumat tantum de zukaro quantum pulvis iste pen- 
sat. Omnia bec simul penset ad pondus triginta nummorum. Deinde accipiat de puris- 
sima farinula simile quantum dimidia festa nucis capit, et tantum lactis citocatie 
quantum incisa penna scriptoris in incisione tenere potest, et sic de predicto pulvere et de 
Jarina et lacte citocatie tennissimam massam vel tortellum faciat; et banc massam in 
quatuor partes dividat, et ad solem in martio vel in aprili siccet, quoniam in mensibus 
istis radius solis ita temperatus est, quod nec nimis calidus nec nimis frigidus est, et ideo 
sanitatem precipue affert. Quod si in istis mensibus lac de predicta citocatia babere non 
poterit, ita quod eum oportet differre ad maium; tunc etiam prefato tortello in maio 
facto, ad solem etiam in maio exsiccet, et sic ad opportunum tempus observet. 49 Et qui 
tunc potionem sumere voluerit, quartam partem de predicta massa ieiunus sumat. Quod 
si stomachus illius tam fortis et tam spissus est, ut tactum potionis buius non sentiat, 
iterum dimidiam partem tertie partis prefati tortelli accipiat, et denuo totam cum lacte 
citocatie iliniat; et sic iterum in sole siccatam ieiunus sumat. 20 Sed antequam aliquis 
potionem istam accipiat, si frigus est se calefaciat, et sic sumat, 21 et postquam eam 
sumpserit, in lecto vigilando modicum requiescat, et deinde surgens bac et illac modice 
deambnlet, ita tamen ne frigus patiatur; post solutionem autem triticeum panem, non 
siccum, sed in sorbicinnenla intinctum comedat, et pullos gallinarum et porcinas carnes 
atque alias suaves carnes edat. Grossum autem panem et bovinas carnes et pisces et 
alios grossos cibos et assos, exceptis assis piris, devitet; et a caseo et a crudis oleribus et a 
crudis pomis se abstineat. Vinum autem, sed tamen modice, bibat et aquam dimittat. 
Claritatem quoque solis et ignis fugiat, et sic per tres dies bec observet. 
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Piper valde calidum est et aridum, 2 et quandam precipitationem in se 
habet, 3 et multum comestum ledit hominem, et pleurisim in eo parat, et 
bonos humores in eo destituit, 4 ac malos humores in eo facit. 5 Homo 
autem qui poma aut pira comederit et inde dolet, mox piper comedat et melius habe- 
bit.6 Sed qui spleneticus est, et qui cibos in fastidio habet, 7 ita quod eum 
non libet comedere, 8 iste in aliquo cibo cum pane piper modice comedat, 
et in splene melius habebit, 9 et fastidium comedendi ponet, 10 quia pulmo- 
nem temperat que iniustis ardoribus facile infirmatur. 


1-17 


Kumel / (Ciminum) temperati caloris est et siccum, et homini qui dem- 
phit / dumpfet bonum et utile et sanum est ad comedendum, quomo- 
documque comedatur, 2 quia calor cimini omnes constibatos humores resolvit, de 
quibus homo demphit / dumphit, et qui de noxiis humoribus resurgunt, unde 
pectus gravatur. 3 Sed illum ledit qui in corde dolet, si comederit, 4 quia cor 
perfecte non calefacit, quod calidum semper esse deberet. 5 Sano autem homini bo- 
num est ad comedendum, quia bonum ingenium ei parat, 6 quoniam magnum 
calorem in illo extinguit, unde ignorantiam incurreret. 1 Et temperiem ei infert qui 
nimis calidus est, sed unumquemque ledit, qui infirmus est si comederit, 8 
quoniam pestem in eo excitat, preter illum qui in pulmone dolet. 9 Hoo 
qui coctum vel assum caseum comedere vult, ne inde doleat, ciminum superponat et sic 
comedat, 10 et temperatus calor cimini iniuste constrictam coagulationem casei dissolvit. 
11 Qui vero nauseam patitur, ciminum | [kumel] accipiat, et ad eins tertiam partem 
piper et bibinelle, vel quartam partem cimini / |kumeles] et bec pulverizet, et 
puram farinam / [dunst] simile accipiat, et pulverem istum farine buic immittat; et 
sic cum vitello ovi et modica aqua tortellos aut in calida fornace [vel herde], aut sub 
calidis cineribus faciat, et tortellos istos comedat. Sed et predictum pulverem super pa- 
nem positum manducet, et iniuste calidos et frigidos humores, qui nauseam bomini 
inferunt, conpescant. 12 quia calor cimini et calor piperis et frigiditas bibinelle cum 
calore farine simile et frigiditate vitelli ovi temperantur, et quando cum suavitate aque 
conponuntur, ac cum suavi calore fornacis, ut predictum est, excoquuntur. 


1-18 


Bertram / (Piretrum) temperati caloris existit et aliquantum sicci, et ca- 
dem temperies pura est, et bonam viriditatem tenet. Nam sano homini 
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bonus est comestus, quia tabem in eo minuit, ac bonum sanguinem in eo 
auget, et purum intellectum in homine facit, 2 quia calor piretri bonus est, 
quoniam nec nimis magnus nec nimis parvus est sed bene temperatus. 3 Sed et infir- 
mum qui iam fere in corpore defecit, ad vires reducit, et in homine nichil 
indigestum dimittit, 4 sed bonam digestionem illi parat 5 qui id frequenter 
comedit, 6 quia omnem cibum digerit bono calore suo. 7 Et homo qui multum 
flecma in capite habet, si eum frequenter comedit, flecma in capite eius 
minuit, 8 quoniam flecma sepe ab iniustis humoribus nascitur. 9 Homo quoque qui a 
paralisi fatigatur, piretrum | [bertram] et secundum eius tertiam partem gingiberi et 
modicum piper pulverizet, et ieiunus comedat, et vinum postea bibat et melius habebit. 
10 Nam piretrum siccum calorem babet, et omni indigna humanitate caret, et ideo 
saltantes humores baralisis dissipat, quia de rore crescit, et calor gingiberi et calor pipe- 
ris huic amminiculum prebent, et ita gith penitus sedant. 31 Sed et sepe comestus 
pleurisim ab homine depellit, et puros humores in homine parat, et oculos 
eius clarificat. 12 Et quocumque modo comedatur, scilicet aut siccus aut in 
cibo, utilis et bonus est tam infirmo quam sano homini. Nam si homo 
eum frequenter comedit, ab eo infirmitatem fugat et eum infirmati prohi- 
bet. Quod autem comestus in ore humiditatem et salivam educit, hoc ideo 
est, quia malos humores extrahit, et sanitatem reddit. 


I-19 


Liquiricium temperati caloris est, et homini claram vocem patat quomo- 
documque comedatur, et mentem eius suavem facit, et oculos eius clarifi- 
cat, et stomachum eius ad digestionem mollificat, 2 guia calor eius bonus est et 
utilis et non nocivus, 3 et ideo in omnibus biis prodest. 4 Sed et frenetico multum 
prodest, si illud sepe comedit, 5 quia fervorem qui cerebro eius est exstin- 
guit. 


I-20 


Cinamomum etiam valde calidum est et fortes vires habet, et etiam modi- 
cam humiditatem in se tenet; sed calor eius tam fortis est, quod humidi- 
tatem illam deprimit, et qui eum sepe comedit, malos humores in eo mi- 
nuit ac bonos humores in eo parat. 2 Arbor cuius cortex cinamomum est valde 
calida est 3 et medicinis apta. 4 Unde bomo qui a gutta paralisis fatigatur, 5 et qui 
cottidianas, tertianas et quartanas babet, € vas calibe factum tollat, et in illud vinum 
bonum fundat, et de ligno et foliis prefate arboris, dum succum in se babent, imponat et 
ad ignem fervere faciat, et calidum sepe bibat et sanabitur. 7 Nam vis eiusdem succi cum 
calore vini temperata, et in calibineo vase cuius vis febribus resistit excocta, et sic in potu 
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sumpta, quamlibet paralisim atque alias febris bonis viribus suis et temperamentorum 
sibi additorum consumit. 8 Et bomo cui caput gravatum et obtusum est, ita quod fla- 
tum per nares difficulter emittit et introrsum trahit, cinamomum pulverizet, et eundem 
pulverem cum buccella panis sepe comedat, aut in manu sua lingat, et noxios humores 
per quos caput obtusum est dissolvit 9 per virtutem caloris et temperamentum fortitudi- 
nis sue. 


1-21 


Nux muscata magnum calorem habet et bonum temperamentum in virti- 
bus suis. Et si homo nucem muscatam comedit, cor eius aperit et sensum 
eius purificat, ac bonum ingenium illi affert. Accipe quoque nucem mu- 
scatam / nusmuscatam et pari pondere cinamomum et modicum gario- 
files, id est negelen / nelchin, et hec pulveriza, et tunc cum pulvere isto 
ac cum simila farine et modica aqua tortellos fac, et eos sepe comede, et 
omnem amaritudinem cordis et mentis tue sedat, 2 et cor tuum et obtusos 
sensus tuos aperit, et mentem tuam letam facit, 3 et sensus tuos purificat, 4 
ac omnes nocivos humores in te minuit, 5 et bonum succum sanguini tuo 
tribuit, et fortem te facit. 6 Arbor in qua nux muscata / nusmuscata crescit 
calida est. Lignum autem et folia eins medicine non multum conveniunt, 7 quia virtus 
eins in fructu suo viget. 8 Sed et quem paralisis in cerebro fatigat, nucem muscatam 
accipiat, et bis tantum galange / [*galan], et bec in pulverem redigat, et etiam de 
radice gladiole / [suerthelun] accipiat et de radice plantaginis equali pondere, 9 ita 
tamen quod pondus istorum duorum minus sit quam pondus nucis muscate, et boc in 
mortario 10 modice tundat, sale addito, et deinde ex omnibus biis 11 cum farina simile 
et cum aqua tenuem 12 sorbiciunculam faciat et sic sorbeat, et boc semel aut bis in die 
faciat usque dum sanetur. 13 Homo quoque qui multo et inmoderato risu movetur et 
conenssus dolet, nncem muscatam pulverizet, et buic bis minus zucari addat, et sic 
calefacto vino inponat, et illud tam ieiunus quam pransus bibat, inmoderatus enim 
risus pulmonem arefacit et iecur concutit. Sed calor nucis muscate iecur sanat, et succus 
zucari pulmonem renovat, et cum bec alterato calore vini temperatur et ia sumuntur, 
sanos humores per inmoderatum risum destitutos restituunt. 


1-22 


Rosa frigida est, et idem frigus utile temperamentum in se habet. 2 Homo 
autem qui in oculis dolet et caligat, 3 in mane aut ortu iam die folium rose tolle, 
et illud oculis tuis superpone, et humorem, id est droffen / trieffen, eis 
extrahit et eos clarificat. 4 quia frigus rose utile est, et ideo etiam inutiles humores 
extrahit. 5 Et qui preceps in ira est, rosam accipiat et minus de salvia, et eas in pulve- 
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rem ferat, et in bora illa cum ira in ipso surgit, naribus suis propter bonum odorem 
apponat, nam rosa letificat, salvia consolatur. 6 Quod si rosam babere non poterit, pro 
rosa visco de persico utatur, qui amaritudinem et melancolie destinationem aufert. 1 
Rosa accipiatur et ad medietatem ipsius salvia, recente quoque arvina que insulsa est 
addita, et bec in aqua simul coquantur, ita ut inde ungentum fiat. 8 Et ubi homo a 
crampo vel a paralisi fatigatur, ipso ungento ibidem inungatur, et melius habebit. 9 
Nam frigiditas rose cum calore et siccitate salvie, arvina quoque insulsa temperata, quia 
sal vires istarum herbarum minneret, virtute sua et crampen et paralisim sedant. 10 
Sed et qui modica ulcera in corpore suo habet, eis folia rose superponat, et 
livorem ab eis extrahit. 11 Sed et rosa ad potiones et ad ungenta atque ad 
omnia medicamenta valet, si eis addatur, et tanto meliora sunt, si eis ali- 
quid de rosa additum fuerit, quamvis parum. 12 Hoc est de bonis viribus 
illis, ut predictum est. 


I-23 


Lilium plus frigidum quam calidum est. 2 Accipe ergo caput radicis lilii, et 
ilud cum veteri arvina fortiter tunde, et tunc in patella zelaz, et sic in 
vasculum pone; 3 et deinde qui albam lepram, scilicet quod quedchit, 
habet, 4 cum co frequenter unge, prius calefacto ungento, et sanabitur. 5 
Sed rubea lepra difficile curari potest. 6 Et qui urslechte habet, lac ca- 
prinum sepe bibat, et vrslechte ab eo perfecte exeant. Et tunc stam et 
folia liliorum accipiat et ea tundat, ac succum eorum exprimat, et eundem 
succum cum arvina insimul knede, et 7 ubi in corpore ab urslechte dolet 
8 se perungat. Sed tamen antequam hoc ungento se inungat, lac caprinum 
semper bibat. 9 Odor etiam prime eruptionis, id est blut, liliorum, ac etiam 
odor florum eorum cor hominis letificat ac rectos cogitatus ei parat 10 
propter utilem viriditatem suam. 


I-24 


Psillium frigide nature est, et in illa frigiditate dulce temperamentum ha- 
bet; et qui illud in vino coquit, et vinum ita calidum bibit, fortes febres, id 
est fiber, ab eo conpescit. 2 Et oppressam mentem hominis 3 per dulce 
temperamentum suum 4 letificat, et cerebrum eius 5 tam frigore quam 
temperamento suo 6 ad sanitatem iuvat et confortat. 7 Sed et qui febres in 
stomacho habet, psillium in vino coquat, et vino effuso, psillium illud in 
pannum ponat, et ita calidum super stomachum suum liget, et febres de 
stomacho suo fugabit. 8 Quoniam calor vini et frigus psill febribus ilis resistit, 
qui de calidis et frigidis cibis in stomacho bominis oriuntur. 
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Spica calida est et sicca, et calor eius sanus est. Et qui spicam cum vino 
coquit, vel si vinum non habet cum melle et aqua coquat, et ita tepidum 
sepe bibat, et dolorem iecoris et pulmonis et dumphedun qui in pectore 
est mitigat, et scientiam puram ac purum ingenium facit, 2 quoniam sanus 
calor eins et suavis calor vini aut mellis frigidos humores conpescit, qui iecori aut pul- 
moni aut pectori bominis dolores inferunt et ingenium obtundunt. 


I-26 


Kubebo calidum est, et calor ille temperamentum in se habet, et etiam 
siccum est. Et si quis kubebo comedit, indignus ardor ille qui in ipso est 
temperatur. Sed et mentem eius letam parat ac ingenium et scientiam illius 
puram facit, 2 quoniam utilis et temperatus calor eins indignos ardores libidinis, in 
quibus fetidi et limosi livores latent, extinguit, et mentem hominis et ingenium eins 
accendendo calefacit. 


1-27 


Gariofoles negelen / nelchin valde calidum est, et etiam quandam hu- 
miditatem in se habet que se suaviter extendit ut ipsa suavis humiditas 
mellis. 2 Et si quis in capite dolet, ita quod ei caput dumet, velut surdus 
sit, gariofoles negelen sepe comedat, et dume qui in capite eius est mi- 
nuit. 3 Et cum infirma viscera aliquando in homine intumescunt, tunc 
multotiens fit quod tumor ille viscerum ydropem morbum in eo crescere 
facit. 4 Unde cum iam ydropis in homine crescere incipit, ille gariofoles 
negelen sepe comedat, et illa initum morbi illius compescunt, 5 quia vir- 
tus eorum in viscera hominis illius transit ac tumorem eorum minuit, et 
ydropem morbum sic fugat, nec eum ulterius crescere permittit. e Sed et 
calor medulle hominis multotiens exsudat, et podagram in eo parat. Que 
cum iam in homine crescere incipit, si tunc ille sepe gariofoles negelen 
comedit, 7 virtus eorum in medullam hominis illius vadit 8 et prohibet ne 
podagra crescat, 9 et ne ulterius in eo procedat, cum iam in initio est. 10 Et 
qui singultum patitur, gariofolum ieiunus frequenter comedat. Sed et zituar pransus 
frequenter comedat, et boc etiam per mensem unum faciat. 11 Nam calor gariofoli cum 
idem bomo ieiunat eum pertransit et calidum facit. Calor autem zidwar temperatus est, 
et frigus prefate pestis depellit, et boc in pranso bomine facit, quoniam si ieiunus esset, 
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fortitudo. eiusdem zidwar ieinnum lederet, et biis. idem homo per mensem utatur, 
quatinus tanto plus ab eis roboretur. 


1-28 


Cristiana igneum calorem in se habet. 2 Et homo in quo pessimi et morti- 
feri humores eriguntur, ita quod in aliquo membro eius ebbulliunt, sic 
quod dicuntur freislichaz / (freissam) cristianam semper comedat et 
meliorabitur, 3 quoniam igneus et mordax calor eius ardentibus ardoribus et noxiis 
frigoribus bumorum illorum repugnat. 4 Sed et qui quartanas habet, eam in ipso 
accessu carum comedat, et melius habebit. 5 Et qui de gicht valde fatiga- 
tur, in ipsa fatigatione comedat cristianam, et meliorabitur, 6 guia fortissimo 
frigori quod maximum ardorem earundem quartanarum emittit resistit. v Et qui 
ardentes febres habet, id est fiber, in stomacho, eam in vinum incidat, et 
vinum hoc calefaciat, et ita calidum bibat et curabitur. 


I-29 


Luncwrz (id est pulmunaria) 2 frigida est et modicum calida et arida, nec 
multum ad utilitatem hominis valet. 3 Cum mali et fetidi humores noxium fu- 
mum ad cerebrum hominis emittunt, quod eundem fumum ad pulmonem ducit et illum 
dolere facit, homo ille luncwrz accipiat, et eam in aqua coquat et non in vino, quia 
berba bec cum vino cocta minus fortis esset, et coctam in olla dimittat, et per septima- 
nam bibat per pannum colatam. Et cum potus iste defecerit, iterum alium eodem modo 
coquat, ieiunus autem per singulos dies eum bibat non postquam comederit usque dum 
sanetur. 4 Nam de dolore cordis et calore stomachi pulmo multotiens infirmatur, quam 
infirmitatem frigiditas huius herbe cum suavitate aque temperata sedat. 5 Sed tamen 
homo cui pulmo inflatus est, ita quod ipse hustit, 6 et quod spiramen vix 
trahit, luncwrz in vino coquat et ieiunus sepe bibat et sanabitur, 7 quoniam 
pulmo ab iniusto flatu caloris inflatus per frigiditatem Iuncwrz constringitur, et per 
calidum vinum temperatur, ita quod sanitatem recipit, quoniam pulmo naturam eius 
Jere habet. 8 Et si oves eam frequenter comedunt, sane et pingues fiunt, nec 
etiam lacti earum obest. 9 Et cum pulmo inflatus est, 10 ut prediximus, 
utatur eam et sanitatem recuperabit, 11 quia pulmo naturam ovis fere ha- 


bet. 
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Hirzeszunga / (Scolopendria) 2 calida existit ac humida est, et iecori ac 
pulmoni et dolentibus visceribus valet. 3 Accipe ergo hirzeszunga 4 et 
eam in vino fortiter coque, et tunc parum mel adde, et ita iterum tunc fac 
semel fervere (id est welle), et deinde longum piper et bis tantum cina- 
momi pulveriza, 5 et ita cum predicto vino 6 fac iterum semel fervere, et 
tunc per pannum cola, et sic fac luterdranc, et tam pransus quam ieiunus 
sepe bibe, et iecori prodest et pulmonem putgat, atque dolentia viscera 
sanat, 7 atque interiores putredines et slim aufert, 8 quia calores omnium isto- 
rum sanas vires babent contra ininstos ardores febrium qui iecur destituunt, et contra 
iniustum frigus pulmonis et contra feditatem viscerum que de malo frigore nascitur. 9 Et 
iterum hirzeszunge in fervente sole aut super calidum laterem suaviter 
aridam fac, et ita pulveriza, et pulverem istum ieiunus et pransus in manu 
tua sepe linge, id est lecke, 10 et dolorem capitis et pectoris tui conpescit, 
11 atque alios dolores qui in corpore tuo sunt sedat, 12 quia repentinus dolor et 
repentinus defectus de validis et calidis et frigidis humoribus repente inundantibus sur- 
gens per vires predicte herbe et per geminum calorem calefacti vini conpescitur. 13 Sed et 
homo qui de aliquo dolore valde et repente vnmechtich (ist) / vm- 
mechtit mox de eodem pulvere in calido vino bibat, 14 et melius habebit. 


I-31 


Enciana / Gentiana satis calida existit. Qui autem dolorem cordis ita 
patitur velut cor eius vix hereat, encianam / gentianam pulverizet, et 
ipsum pulverem in suffene comedat, et cor eius confortat, 2 quia dolorem 
cordis qui de frigore melancolie interdum nascitur, calor gentiane in refectione sorbiciun- 
cule fugat. 3 Sed et qui fiber in stomacho habet, de eodem pulvere in calido 
vino cum ignito calibe calefacto sepe bibat, et stomacho eius de febre 
purgabitur. 


1-32 


Quenela / (Serpillum) 2 calida est et temperata. 3 Et homo qui infirmas 
carnes habet corporis, ita quod caro eius velut scabies uzblüt, quenelam 
aut cum carnibus aut in müse coctam sepe comedat, et carnes corporis 
eius interius sanantur et purgabuntur. 4 Sed qui minutam scabiem, id est 
cleynen ruden / cleynen grint, habet, 5 ità quod iucheden patitur, 6 
quenelam cum nova arvina tundat, et ita ex ea ungentum faciat, et se cum 
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illo ungat, et sanitatem habebit. 7 Et cui cerebrum infirmum et velut vacu- 
um est, 8 quenelam pulverizet, et pulverem istum farina simile conmisceat 
in aqua, et ita tortellos faciat, et eos sepe comedat, et cerebrum eius melius 


habebit. 


I-33 


Andron / (Marrubium) calida est, et satis de succo habet, et contra diver- 
sas infirmitates valet. 2 Nam qui surdas aures habet, andron in aqua co- 
quat, et eam de aqua auferat, et doum / donst eius calidum in aures suas 
ire permittat, et etiam ita calidam auribus et omni capiti circumponat, et 
auditum melius capiet, 3 quia calor eius asper est et quia succus. eius amarus. est, 
conglutinatos humores et fumum unde aures surdescunt attenuat et fugat, velut ventus 
pulverem dispergit. a Et qui in gutture infirmatur, andron in aqua coquat, et 
aquam illam coctam per pannum colet, et bis tantum vini addat, et iterum 
in patella fervere faciat satis sagiminis addito, et ita sepe bibat, et in gutture 
sanabitur, 5 quoniam fortes et amare vires eius et vino et sagimine temperate pestem 
infirmantis gutturis auferunt. 6 Sed et qui tussim habet, feniculum et dille 
equalis ponderis accipiat, et tertiam partem de andron addat, et hec cum 
vino coquat, et tunc per pannum colet et bibat, et tussis cessabit. 7 Et qui 
infirma aut fracta viscera habet, andron cum vino de melle satis addito 
coquat, et ita cocta in olla dimittat, et infrigidatum sepe bibat, et viscera 
sanat. 8 Tussis enim a dolore pulmonis et iecoris surgit quos dolores marrubium miti- 
gat, sed anetum tussim siccat et feniculum cum suavefacto vino sanat. 


I-34 / [I-34a — 1-173,55] 


Hirzessuam frigidus et durus est, ac nocivus est homini ad comeden- 
dum et pecori, quod nulla infirmitas ledit, quoniam has vires in se habet, 
quod hominem sanum et sanum pecus interius ulcerat, cum nullam infir- 
mitatem invenit. 2 Ubi autem tam periculosi humores in homine erum- 
punt, quod homo in membris suis ita de gicht dolet, quasi membra eius 
frangi videantur, 3 et si tunc hirzessuam comedit, periculum humorum 
illorum fugat et uzbizet et educit, quoniam natura eius talis est, quod 
semper frangere solet ubi est, et ita quod fetidum est effringit ubi illud 
invenit. Sed et pregnantem mulierem cum periculo corporis sui abortire 
facit, si eum comederit. 
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I-35 


Lavendula calida et arida est, quia modicum succi habet, et homini ad 
comedendum non valet, sed tamen fortem odorem habet. 2 Et homo qui 
multos habet pediculos, si lavendulam frequenter odorat, pediculi in eo 
morientur. 3 Et odor eius oculos clarificat, 4 quía quandam virtutem fortissi- 
morum et etiam utilitatem amarissimorum aromatum in se babet, et ideo etiam pluri- 
mas malas res constringit, et ex boc maligni spiritus exterrentur. 


I-36 


Fenigrecum (sibengeczit) plus frigidum est quam calidum. 2 Et homo 
qui cottidianas febres habet, que sudorem sepe de eo educunt, et que ci- 
bum molestant, id est leident / *ledit, gramen fenigreci in estate accipiat, 
et semen eius in hyeme tollat, et in vino calefaciat, et illud calidum ieiunus 
sepe bibat, et melius habebit. s Eż quandam vim fortissimorum. aromatum et 
quandam austeritatem amarissimorum babet, et ideo multis inutilibus rebus repugnat, 
quod etiam malignus spiritus abhorret et dedignantur. 4 Si quis in capite ita dolet quod 
etiam insanire videtur, fenigrecum naribus suis apponat, et odor eius malum fumum 
eorundem furentium humorum conpescit. 5 Sed qui quartanas febres habet, fenig- 
recum in aqua coquat, et expressa aqua illud utrisque pedibus et tibiis suis 
sepe ad noctem calidum circumponat, et panno dusuper liget, atque idem 
fenigrecum in vino 6 calefactum , ut supra dictum est, sepe bibat et sanabi- 
tur. 7 Nam febres que oriuntur de magno frigore quod magnum et ineptum ardorem 
post se infirmo inducit, pedes et crura eins per tumorem ponderant. Et ideo fenigreco 
aqua delinito circumponentur, ut bonis viribus suis ibi tumorem minuat, et febrem ad 
stomachum redire cogat, et tunc eodem fenigreco in potu sumpto a stomacho excntientur. 
Homo qui sanus est, si aliquando. defectum in corpore sentit, quia mali humores a 
iecore fugientes et splen et cor eins fatigant, 8 fenigrecum accipiat, et secundum eius ter- 
tiam partem album piper atque cimini bis tantum nt fenigreci, et bec pulverizet et ante- 
quam defectum cordis sentiat, vel cum in corde dolere inceperit, ipsum pulverem modico 
pane tam pransus quam ieiunus modice manducet. 9 Fenigrecum enim cor bominis bono 
frigore suo confortat, album autem piper illud calefacit, ciminum vero calorem qui circa 
illud est aufert et ita sanat, et cum ista hoc modo ita temperantur, cor hominis vires 
suas recipit. 
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1-37 / [1-37a — innerhalb I-194] 


Sisimera calida existit. 9 Et qui venenum comedit aut bibit, accipiat sisi- 
meram et rutham atque batheniam equali pondere, et in mortario tunsis 
succum eorum exprimat, et tunc etiam de succo sprincwrtz bis tantum 
sumat ut unius istorum est, et predicto succo addat, et simul conmisceat, 
ac ita per pannum colet, et ieiunus bibat. Sed cum bibit, in calido loco 
sedeat, ne infrigescat, quia si frigus tunc haberet, periculosum ei esset. Et 
postquam biberit, mox etiam honchwirz bibat, et aut venenum per 
nauseam spumabit, aut per eum in inferioribus locis transibit, et sic li- 
berabitur. 10 Et qui multos pediculos habet, sisimeram cum arvina tundat, 
et simul conmisceat, et tunc cum illo circa collum suum et sub ascellis suis 
se ungat, et pediculi morientur, 11 et homo ille inde non leditur. 12 Sed 
homo in quo lepra crescere videtur, sisimeram in aqua coquat, et satis 
sagiminis addat, et sic mus parat, et sepe comedat, et lepram ab eo fugat. 


I-38 


Pefferkrut calida et humida est, et eadem humiditas temperamentum in 
se habet, et sanis et infirmis bona et utilis est ad comedendum. Et illud 
quod sur (id est amarum) in ca est, hominem interius non mordet, sed 
eum sanat. 2 quoniam suavi humiditate temperata est, et ideo dolorem non auget, nec 
quod sanum est vulnerat. 3 Et homo qui debile cor et infirmum stomachum 
habet, eam crudam comedat, et illum confortat, 4 quia calor eins cum bumidi- 
tate sua debilitatem a corde aufert et a stomacho debilitatem et infirmitatem. 5 Sed et 
qui tristem mentem habet, si eam comedit, eum letum facit; et etiam co- 
mesta oculos hominis sanat et clarificat, 6 quoniam calor eins frigus melancolie 
fugat, de qua mens bominis gravatur et de qua oculi caligant, et sic mens bominis leta 
efficitur et oculi clari. 


I-39 


Scherlinc / (Cicuta) calida est, et periculum in se habet, ita si homo eam 
comederet, omnia bene et recte instituta in sanguine et in humoribus eius 
destrueret, et malas inundationes in eo faceret, 2 quemadmodum procelle 
inquietudines in aqua parant; et postquam hec procella cessaret, pessimos 
livores et pessimas infirmitates in homine relinqueret, 3 quia cicuta in diversa 
aura crescit, scilicet in nimia siccitate et in nimia humiditate aure, et in recte temperata 
aura non multum proficit, et ideo recte constitutis bumoribus nociva est, et interdum ad 
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destitutos humores prodest. 4 Sed ille, qui contis et fustibus valde percussus est, 
aut qui de aliqua altitudine cecidit, ita quod caro et membra eius contrita 
sunt, id est uerknuset / (gequiczet), scherlinc in aqua coquat, et expres- 
sa aqua illam super membra in quibus dolet ponat, et panno desuper liget, 
et sic humores qui ibi collecti sunt, dissipabit, 5 quia scherlinc quoque 
dissipare solet. 6 Et etiam homo, qui aut de stoze aut ictu aut iactu inter 
cutem et carnem intumuit, scherlinc in aqua calefaciat, et eam super tu- 
morem liget, et tumorem fugabit. 7 Qui autem in aliquo membro de aliqua 
infirmitate de se ipso tumet, ad tumorem illum expellendum scherlinc 
non valet, 8 quoniam si super illum poneretur, humores illos qui per infir- 
mitatem ulcerum procedere et de carne exire deberent, introrsum in ho- 
mine cum peticulo redire compelleret. 


I-40 


Ganphora / (Camphora) autem scilicet gummi 2 quod de arbore egreditur 3 
puram frigiditatem in se habet 4 e£ acutam virtutem velut virtus in lapide. 5 Sed 
arbor de qua ganphora sudat, acutum et mundum 6 frigus in se habet, 7 ef 
natura eius munda est. 8 Unde in quocumque loco lignum aut folia aut gummi eins 
sunt, magice artes et maleficia et fantasie aereorum spirituum prevalere non possunt, sed 
de presentia eius ita evanescunt, velut nix a facie solis liquescit, quoniam idem spiritus 
mundam eins naturam abhorret, et ideo vires suas ad perfectum ibi ducere non valent. 
Et si quis bomo aliquid ex bac arbore apud se babet et portat, tranquillitatem: mentis 
sue amat, et tenet bona natura eiusdem arboris ad intus. 9 Et si quis homo gan- 
phoram simplicem comederet 10 et non temperatam cum aliis herbis, 11 
tunc ignis qui in homine est a frigore illius impediretur. 12 Et etiam frigus 
hominis illius virtute eius irretiretur, 13 ita quod homo ille velut 14 amens 
efficeretur et velut 15 lignum quod olmehte est, ita quod nec frigidus nec 
calidus in corpore suo esset, et ideo nullus homo eam simplicem comedat. 
16 Accipe autem aloe et mirram pari pondere, 17 et de ganphora modicum 
minus quam de uno istorum sit, 18 et hec in patella fac simul confluere, id 
est zelaz, 19 et modicum wilde laticha adde, et tunc de hiis cum farina 
simile tortellos fac, 20 et eos in sole 21 aut super lapidem ab igne calefactum 
22 sicca, 23 et siccatos ut pulverem tere, ac de pulvere isto in calida honch- 
wirz / (honyn gapizz) modicum ieiunus sepe sume, et si sanus et fortis 
es, sanior et fortior mirabiliter eris, 24 et vires tue recto modo constituen- 
tut; 25 et si infirmus es, miro modo te attollit et confortat, velut sol turbi- 
dum diem illuminat. 26 Calor enim et frigus predictarum specierum et berbarum cum 
suavitate simile et mellis tantas vires babet, quod sana ad saniora sublevat, et quod 
infirma sanat. 
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Amphora / (Acitula) nec calida nec frigida in recta mensura est sed tepi- 
da, 2unde homini ad comedendum non valet, qui contra naturam eius est. 
3 Et si homo illam comederet, eum tristem faceret, 4 et naturam eius in 
iniustam mensuram in visceribus ipsius diffunderet. Sed ad pabulum pe- 
corum valet, et bobus et ovibus utile est, 5 quoniam quod in ea debile est ad 
vires bominis, boc pecoribus et viribus eorum utile est, 6 quia illa interdum in bomine 
debiliora sunt. 


1-42 / [I-42a — nach I-196] 


Huswrz / (Semperviva) frigida est, et utilis non est homini ad comeden- 
dum, quia pinguis nature est. Nam si quis homo eam comederet qui sanus 
in genitali natura esset, totus in libidine arderet, ita quod velut amens fie- 
ret. 2 Et si quis masculus in semine suo aridus est, ita quod absque senio 
semen in eo deficit, huswrz in captinum lac tamdiu ponat, dum tota lacte 
illo perfundatur, et tunc eam cum eodem lacte coquat, aliquibus etiam ovis 
additis, ut cibus esse possit, et sic aut per tres dies aut per quinque come- 
dat, et semen eius vires ad gignendum recipiet et ad prolem florebit. 3 Sed 
cibus iste hoc modo paratus contra sterilitatem femine non prodest, sed si 
femina cam comederet, ipsam ad libidinem ptovocatet et sterilitatem illi 
non auferret, 4 quia in frigiditate sua debile est ad tam forte opus operationis vulve, 
ita quod vulvam aperire non potest. 5 Ipsa enim quendam gustum in frigiditate sua 
babet, qui aliquantulum assimilatur livori humoris delectationi bominis. Unde etiam 
illi nociva est qui plenus seminis est, et illi ad semen prodest qui aridus in semine suo 
est. 6 Et qui surdus in auribus est, ita quod non audit, lac femine tollat que 
masculum peperit, cum iam decem aut duodecim septimane sunt quod 
filium pepetit, et de succo huswrz illi addat, atque in aurem illius aut tres 
aut quator guttas mollice instillet, et hoc sepe faciat, et auditum recipiet. 7 
Nam frigus sempervive calorem surditatis aurium fugat, et lac femine masculum ge- 
nerantis fortius existens quam feminam generantis de pinguedine subtilium venularum 
que ad cerebrum tendunt fluit, et ideo ventositatem aurium purificat, et sic bomo audi- 
Zum recipiet. 


1-43 / [I-43a — nach I-196] 


Scitwrz / Stichwurcz / (Schigwurcz) / (Brionia) calida est, et est inuti- 
lis ad usum hominis velut vnkrut quod inutile est. Et calor eius periculo- 
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sus est, nisi in loco illo ubi venenum paratur, id est vergibnisse. Nam si 
ibi in igne incenditur, ita quod calor et odor eius idem venenum tangit, 2 
vires illius minuit, sicut etiam vinum 3 vires suas amittit, quod per noctem 
in cypho dimittitur. 4 Et si in ignem mittitur, et velut rapa assetur, et tunc 
ita calida ab igne tollitur, et in frusta inciditur, odorem emittit; et odor ille 
si serpentem aut rubetam, id est cradin, tetigerit, eos ita ledit, quod ser- 
pens spumat, et quod rubeta inde ita dolet, quod de loco suo fugit. Sed et 
si odor eius hominem tetigerit, eum dolore facit, nisi rutam prius comede- 
rit, 5 (quia tam indignos et etiam molestos humores in se habet, quod tam 
hominem quam pravos vermes ledit). € Quod si pedes hominis per ulcera 
vulnerati sunt, id est uzgebrochen, 7 scitwrz / stichwurcz / (schig- 
wurcz) in aqua coquat, et aqua effusa scitwrz / stichwurcz / (schig- 
wurcz) ita calidam supra pedes illius ubi fracti sunt pone, et eos cum ea 
bewe; et putredinem eorum aufert et sanabitur, 8 quoniam indigne vires eius 
feditatem illam minuunt. 


1-44 


Wntwrz / (Frasica) plus frigida est quam calida, et tam periculosum suc- 
cum pre quibusdam aliis herbis habet, sicut etiam aliquis vermis peior et 
acerbior est pre aliis. 2 Ubi autem homo magna et eminentia ulcera in se 
habet, id est vzgedozzen sere / vßgedroßen ser, wntwrz in aqua co- 
quat, et ita calidam super ulcera illa ponat, et ea sepe hoc modo bewe et 
sanabitur, 3 quoniam acutus et fortis succus fratice putredinem nascentium ulcerum 
aufert. 4 Si autem homo ferro vulneratus est, et si tunc wntwrz hoc modo 
vulneti superponit, periculosum est ipsi, quia in superficie cutem extetius 
repente sanat, et tabem (id est eyter) interius dimittit, 5 quia facta ulcera 
precipitanter exterius contrahit, et sic interius ledit, nisi prius aliis bonis aromatibus et 
unguentis interius curentur. 6 Sed si inter cutem et carnem hominis macule et 
pustule, id est bladrin erumpunt, id est vszbrechint, tunc wntwrz (crüt) 
in aqua coquatur et calida superponatur et ille sanabitur. 7 Et pecoribus 
similiter fiat, si huiusmodi ulcera habeant. 


I-45 


Sanicula calida est, et plus munditie in se habet, et succus eius suavis et 
sanus est, id est heilsam, et infirmo stomacho et infirmis visceribus valde 
bona est. 2 Nam in estate cum viridis est, eam radicibus eradica et in aqua 
coque, et tunc aquam istam per pannum cola, et deinde huic aque mel et 
modicum laquiricii adde, et sic fac honichwrz, et pransus sepe bibe; et de 
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stomacho tuo slim aufert, atque infirma viscera sanat. 3 Sed et saniculam 
paulatim in sole sicca, ne vires eius minuantur, 4 quod sol vires herbarum 
non aufert, cum in eo siccantur, sed ignis, 5 et siccatam modice pulveriza, 
ne per totum conminuatur, et pulverem istum ad hyemem serva; et tunc in 
hyeme vinum cum modico melle et laquiricio fervere fac, id est welle, et 
pulverem istum inmitte, et ita pransus sepe bibe, et a stomacho slim pur- 
gat, et dolentia viscera ad sanitatem reducit. € Qui autem ferro vulneratus 
est, succum sanicule exprimat, et eum in aqua fundat, et sic pransus bibat; 
7 aut si in hyeme est, pulverem eius in aquam mittat, et pransus sepe bibat, 
8et vulnera interius purgat, et paulatim et bene sanat. 


I-46 


Heilhobet / (Hermodactilus) frigidus et aridus est, et in ea nec salus nec 
sanitas est, et nulli hominum ad comedendum valet, 2 quia si comederet, in 
eo defectum bonorum operum faceret atque atiditatem. 3 Et si quis homo 
eam comederit, ad modicum et ad breve tempus, caro eius inde quidem 4 
erescit exterius, quoniam interius vis eius deficit, 5 et postea caro eins defectum habebit, 
6 ita quod sepe motitur, quoniam homini plus venenum quam sanitas est. 
Sed si pecus heilhobet comederit, non inde quidem morietur, sed tamen 
tardum et pravum inde erit, 7 quia virtus eius tam homini quam pecori 
inutilis erit. 


1-47 


Farn / (Filix) valde calida est et arida, et modicum de succo in se habet; 
sed multam virtutem in se tenet, 2 et talem scilicet virtutem quod dyabolus 
ipsam fugit. 3 Eż calor eins virtutem suam de calore solis babet, 4 et etiam quasdam 
virtutes Tenet que virtuti solis assimilantur, quia ut sol obscura illuminat, sic ipsa fan- 
tasias fugat, et ideo maligni spiritus eam dedignantur. 5 Et in loco illo ubi crescit, 
dyabolus illusiones suas raro exercet, et domum et locum in quo est dya- 
bolus devitat et abhorret, 6 et fulgura et tonitrua ac grando ibi raro cadunt, 
7 atque in agro ubi crescit grando raro cadit. 8 Sed et hominem, qui apud se 
portat (farn), magica et invocationes demonum atque dyabolica verba et 
alia fantasmata devitant. 9 Et si aliqua ymago secundum aliquem hominem 
paratur ad lesionem et ad mortem illius, et si tunc ille farn apud se habet, 
eum nocere non valet. Nam homo interdum per ymaginem maledicitur, ita 
quod inde leditur et amens fit. Cum enim dyabolus hominem in paradiso 
sibi attraxit, quoddam signum memoriale in dyabolo factum est, quod in 
eo usque in novissimum diem permanebit. Et cum ipse per aliqua verba 


84 Physica Hildegardis 


que per deceptiones eius aliquando facta sunt, interdum ab homine advo- 
catut, signum hoc quod in eo remansit tangitur, et ita ille provocatus et 
illectus multotiens per verba illa aut hominem ledit, aut voluntatem eius 
implet, super quem dicuntur. 10 Interdum etiam homo per factam ymagi- 
nem benedicitur, ita quod ei ad prosperitatem et ad sanitatem corporis 
prodest. Malum autem per odium et per invidiam paratur, et malum malo 
coniungitur; (11 bonum autem ad prosperitatem et sanitatem corporis et 
amicitie et amoris paratur, et sic bonum bono coniungitur.) 12 Et dyabolica 
suggestio coagulationem hominis inspicit, et se ad illam coniungit, et ita 
semper homini insidiatur, atque sic malum malo coniungitur. 13 Et sicut 
homo bonam et malam scientiam habet, ita etiam bone et male herbe 
create sunt ad hominem. Succus autem farn positus est ad sapientiam, et 
in honestate nature est in significatione boni et sanctitatis; et ideo omnia 
mala et magica illam fugiunt et devitant. 14 Nam in quacumque domo est, 
ibi venenum, id est vergibnisse, et fantasie et magica ad perfectum fieri 
non possunt. 15 Unde etiam mulier cum infantem parit, farn illi circumpo- 
natur et etiam in cunis infantis circa infantem, et dyabolus tanto minus ibi 
insidiatur, id est faret, 16 quia cum dyabolus faciem infantis primum inspe- 
xetit, illum valde odit ac ei insidiatur. Ad has quoque medicinas valet: 17 
Nam qui virgichtiget is, farn accipiat cum viridis est, et eam in aqua co- 
quat, et in ipsa aqua sepe balneet, et gicht in eo cessabit, 18 quoniam magna 
virtus eius undas humorum expellit de quibus paralisis nascitur. 19 Et etiam in 
estate cum viridis est, folia eius super oculos tuos sepe pone, et sic dormi, 
et oculos tuos purificat et clarificat, 20 et caliginem ab eis aufert bona vir- 
tute sua. 21 Sed et qui surdus est, ita quod non audit, semen farn in pan- 
niolum liget, et ita in aurem sepe ponat in qua surdus est, cavens ne in 
caput per autem intret, et auditum recipiet, 22 quoniam malos humores de qui- 
bus aures surdescunt expellit. 23 Et qui virgichtiget is in lingua, 24 ita quod 
loqui non potest, semen eius / (farn) sub linguam suam ponat, et gicht in 
lingua cessabit et loquitur, 25 quoniam vis eiusdem seminis ligamen paralisis exsol- 
vit. Sed et qui captus in lingua sua est, ita quod balbutit aut blesus est, idem semen sub 
lingua sua sepe babeat, et vis eius humores qui lingue inpedimentum faciunt conpescit, et 
prompte loqui facit. 26 Sed etiam si quis homo inmemor ac inscius, id est 
vergezzen is (id est agezel), 27 semen farn in manu sua teneat, 28 ita ut in 
manu calefiat, et quamdiu ille (farn) in manu sua tenet, 29 ad memoriam 
sui redit, et intellectum recipiet, ita quod intelligibilis erit qui prius vnuer- 
stentlich ist / unuerstendich is, 30 quia calor eiusdem seminis venas scientie 
bominis et que ad cerebrum de manu tendunt purificat. 
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Haselwrz valde calida est, et periculosam vim in se habet, 2 et eadem 
timenda est, 3 et valde acrum est, et ideo instabilis nature est, 4 ac similis 
tempestati, 5 quia calor et periculositas eius ad periculum currunt. 6 Et ideo 
naturam hominis magis destituit, quam ei ad sanitatem prosit. Nam si 
homini ad comedendum daretur, qui aut sucht aut ridden haberet aut 
paraliticus / vergichtiget esset, maiorem dolorem illi inferret. Et si 
pregnans mulier eam comederet, aut moreretur aut infantem cum periculo 
corporis sui abortiret, 7 aut si eo tempore cum menstrua non haberet, vel 
plus inde doleret, 8 quam cum menstrua non baberet. 


I-49 


Herba aaron nec tepida nec nimis fortis est, sed equalem et temperatum 
calorem habet, quemadmodum sol post auroram suavem calorem tenet, 2 
et etiam ut ros in estate ante diem suavis est, 3 et ideo ad queque flecti 
potest, 4 ut suavis vir qui et periculum sufferre potest, et prosperitatem 
recte tenet. 5 Et cum in aliquo homine tabes eius (id est vnflat) in nigram 
pustulam vertitur, in qua mots hominis est 6 que dicitur seliga, 7 tunc illi 
aut folia aut radix herbe huius ad comedendum dentur, et 8 nimium ardo- 
rem et nimium frigus, que in eadem 9 pustula sunt, mitigat, ita quod sua- 
viter deficit. 10 Et si homo ita vergichtiget is, quod omnia membra defi- 
ciendo cadunt, 11 et quod lingua eius in loquendo deficit, 12 folia herbe 
aaron mox cum modico sale ei ad comedendum dentut, et gicht cessabit; 
vel si adhuc non cessat, tunc radix eius in cocto melle intinguatur, et illi 
statim ad comedendum detur, et melius habebit, 13 quoniam suavitas virium 
herbe istius cum calore salis aut cum calore mellis temperata paralisim membrorum et 
paralisim lingue mitigat. 14 Sed et homo qui slimechte / slimethige fiber in 
stomacho habet, 15 de quo diversus riddo crescit. 16 radicem herbe aaron 
in puro vino coquat, et tunc infrigescere permittat, 17 et postea ignitum 
calibem in idem vinum mittat, 18 ut sic denuo calefiat, et ita calidum bibat, 
19 et slim qui in stomacho eius est 20 et fiber ab eo ita aufert, ut ignis ni- 
vem defluere facit, 21 quoniam eadem berba cum calore vini et fortitudine calibis 
temperata livorem stomachi et febrium illarum aufert. 22 Et homo in quo melanco- 
lia crescit, ille acrem animum habet et semper tristis est; et iste vinum cum 
radice herbe aaron coctum sepe bibat, et melancoliam in ipso minuit, 23 id 
est versuendit / verswindet, febrem, 24 ut dictum est, quia cum calore vini 
temperata frigus melancolie attennat, et animum bomini letum facit. 


86 Physica Hildegardis 
1-50 


Humela tepidum frigus in se habet et quendam torporem caloris, qui 
luxuriam in homine excitat, ita quod hominem infatuat. Nam in homine 
illo qui eam comederit aut in potu sumpserit, luxuriam parat, quemadmo- 
dum vinum forte facit 2 si illud biberit, 3 et eum etiam velut fatuum facit; 
ac in homine plus tabem quam sanguinem parat, 4 et ideo pene ad nullam 
utilitatem valet, 5 quia nec multas vires nec sanitatem per se babet, nisi aliis herbulis 
aut pigmentis addatur. 


I-51 


Woluismilch / (Cardus niger) (vel esula aut titimallus) venenum dicitur, 
et repentinum calorem habet qui carnem hominis urit; et etiam indignam 
humiditatem 2 habet que carnem hominis destituit, 3 et nulla alia utilitas in 
ea est, nisi ut medicinarum philosophi invenerunt, 4 quod interdum contra 
induratum stomachum quibusdam potionibus additur, quatenus per eam 
inutilem utilia medicamenta temperentur, 5 et ut malum, quod in corpore 
hominis est, per hoc malum fugetur. 6 Na inutilis ardor eius et inutilis humi- 
ditas ipsius cum quibusdam potionibus recto temperamento adinnguntur, cum eisdem 
potionibus malos humores qui in bomine sunt depelhit. 


1-52 


Dolo / (Stignus) frigus in se habet et calorem, sed tamen ita quod tedium 
et torporem inperfectionis in eodem frigore tenet, ac in terra et in loco ubi 
crescit, dyabolica suggestio aliquam partem et communionem artis sue 
habet. Et periculosum est homini ad comedendum et ad bibendum, quia 
spiritum eius concutit quasi mortuus sit. 2 Sed tamen si quis homo magnis 
et percoctis, id est durechcohtigen / durchsoden, ulceribus in cute et in 
carne sua perforatus est, iste accipiat modicum de gensesmalz et de cer- 
vino et hircino sepo / (vnslit) quantum habere potest, ac eis modicum 
velut guttam unam cum penna de succo dolun addat et sic simul conmis- 
ceat, id est knede, et hoc modo ungentum faciat, et cum eo illa magna 
ulcera sua moderate et non sepe perungat, ne inde ledatur. Et ad istud 
ungentum ideo modicum de dolun addat, quia si multum addiderit 3 et ita 
sepe perunxerit, 4 carnem suam illud comedit et perforat. 5 Recte autem 
temperatum sanat, ut predictum est. 6 Nam calores predictarum pingnedinum, cum aliis 
viribus suis permixti, iniustum calorem fortium ulcerum qui de iniusto frigore nascuntur 
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conpescunt, modico succo stigni addito, quia vis eiusdem succi prefato sagimini succurrit, 
ut pessimos humores ulcerum expeliat. 


I-53 


Douwrz plus calida est quam frigida, et arida est, et etiam fortes vires 
habet, ac munda est in natura sua. 2 Et si quis eam ut aliam herbam sepe 
comedit, stomachum eius purgat, et caliginem oculorum eius aufert, 3 quia 
aridus calor eins feditatem stomachi minuit, que sepe a diversis et malis humoribus 
nascitur, que etiam oculos caligare facit. 


I-54 


Brachwrz / (Esula) (id est waledistil) calida et sicca est et utilis ad multa. 
2 Nam qui in corpore suo huiusmodi gicht habet, velut eum in membris 
suis comedat, 3 et qui impatiens gicht, id est ungeduldich, intrinsecus in 
corpore suo habet, 4 ita quod inde diversas ac multas cogitationes in se 
habet, 5 velut scientia eius in ipso evanescat, iste brachwrz cum vino et 
cum melle coquat, et per pannum colet, et pransus et ad noctem ita tepi- 
dum sepe bibat, atque eandem brachwrz in vino coctam super pectus 
suum calidam ponat, et panno desuper liget, et hoc sepe faciat, et melius 
habebit. 6 Sieus enim calor esule cum suavi calore vini et mellis temperatus utilis 
medicina est contra paralisim que etiam scientiam bominis evertit. 1 Sed et liquirici- 
um et beoniam equo pondere pulveriza, 8 et accipe de pulvere brachwrz 
(id est waldistil) tantum ut illorum duorum est, et simul conmisce, 9 mo- 
dico lucido sale aut asso sale addito, 10 et pulverem istum hoc modo pa- 
ratum 11 tam ieiunus quam pransus sepe comede, et vocem tuam serenam 
facit, et pectus tuum sanat, et illud velut lucidum aerem lucidum parat, 12 
atque gicht ita deprimit et minuit, quod membra 13 tua per eam non 
franguntur, et quod intelligentiam 14 mentis tue per eam non amittis. 


I-55 


Funfblat / (Quinquefolium) valde calidum est, et succus eius modicam 
humiditatem habet, ac contra fortes febres valet. 2 Accipe ergo funfblat, et 
fortiter tunde, 3 et huic farinam simile cum aqua conmisce, id est knit, 
quasi tortellum facere velis, et deinde modicum boumoleo, vel 4 si illud 
non habes, cum modico 5 oleo papaveris deich illum liquefac ut mollis 
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fiat, et tunc cum eo canabineum pannum perfunde, 6 id est strich, et pan- 
no illo calefacto 7 totum ventrem 8 hominis qui fortes febres habet cum eo 
9 circumcinge, et deinde dimidia die vel dimidia nocte transacta, eundem 
pannum aufer, et iterum ad ignem calefac, et ventri illius superpone; et 
hoc sepe fac, et febres fugabuntur, ac illum eructuare facit. 10 Nam calor 
buius herbe et suavitas simile ac vires olei olive aut papaveris febribus repugnat, et calor 
canabi stomachum mollificat, et sic bomo ille liberabitur. 11 Et si quis in oculis 
caliginem patitur, 12 accipiat funfblat, et in purum vinum ponat, et in illo 
terat, et sic per pannum colet, et ita vinum illud in ereo vasculo servet; 
atque cum dormitum vadit, de ipso circa oculos suos liniat, ita quod etiam 
modice in oculos eius intret, et hoc sepe faciat, et caliginem oculorum 
aufert, 13 quia bone vires eins cum vino temperate malos humores de quibus oculis 
caligant fugat. 14 Sed et qui gelewesuht habet, cum funfblat et cum farina 
simile et cum aqua modicos tortellos faciat, et per novem dies ex hiis iei- 
unus comedat, et curabitur. 15 Et hoc modo hec herba ad medicamentum 
valet, nisi deus prohibeat. 


I-56 


Mandragora (id est alruna) calida est et aliquantulum aquosa, et de terra 
illa de qua adam creatus est dilatata est, 2 et homini aliquantulum assimu- 
latur, sed tamen herba est. 3 Et propter similitudinem hominis suggestio 
dyaboli huic plus quam aliis herbis adest et insidiatur. 4 Unde etiam se- 
cundum desideria sua homo, sive bona sive mala sint, pet eam suscitatur, 
sicut etiam olim cum ydolis fecit. 5 Cum autem de terra effoditur, mox in 
quekburnen per diem et per noctem unam ponatur, et sic omne malum 
et contrarius humor qui in ipsa est eicitur, id est vzgebizet, ita quod am- 
plius ad magica et ad fantastica non valet. 6 Sed cum de terra eradicatur, si 
tunc cum terra sibi adherente deponitur, ita quod in quecburnen non 
purgatur, ut dictum est, tunc ad multas inutilitates magicorum fantasti- 
corum nociva est, velut etiam multa mala cum ydolis aliquando facta sunt. 
7 Quod si quis vir aut per magica aut per ardorem corporis sui incontinens 
est, accipiat speciem femine huius herbe que in predicto fonte purgata est, 
et hoc quod in eadem herba inter pectus et umbilicum 8 est abscidat, et 
super umbilicum 9 suum per tres dies et per tres noctes ligatum habeat, et 
postea idem frustum in duas partes dividat, atque super utrumque lankun 
partem unam pet tres dies et per tres noctes ligatum teneat. 10 Sed et sini- 
stram manum eiusdem ymaginis pulverizet, et huic pulveri modicum gan- 
phore addat, et eum ita comedat et curabitur. 11 Quod si femina eundem 
ardorem in corpore suo patitur, speciem masculi eiusdem ymaginis inter 
pectus et umbilicum accipiat, et sicut supra dictum est, et ipsa cum ea 
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faciat. Sed tamen dextram manum eius pulverizet, et modicum de gan- 
phora addat, et pulverem istum, sicut prefatum est, comedat, et ardor ille 
in ea extinguitur. 12 Nam quoniam mandragora de ferra nascitur, et speciem bominis 
babet qui etiam de terra factus est, ideo calor et vires eins incestum ardorem bominis 
tam viri quam femine extinguit, velut alie herbe malos humores ab bomine fugant, quod 
autem ab eadem berba boc absciditur, quod inter pectus et umbilicum est, scilicet pre- 
cordium, et ita super umbilicum bominis ponitur, boc ideo fit, quoniam etiam incentiva 
corporis bominis ad umbilicum eins tendunt. Sed et manus eins pulverizata, et cum 
ganphora temperata incestum ardorem viribus suis in bomine extinguit. Nam quo- 
niam venule intestinorum bominis qui bumores libidinis babent ad manus tendunt. Et 
quia etiam bomo per manus operatur, et gaudium ac merorem per eas ostendit, manus 
eiusdem herbe in pulverem redacte a comedente, ut predictum est, libidinem fugat. 13 
Sed et qui in capite suo qualicumque infirmitate dolet, de capite eiusdem 
herbe comedat quomodocumque velit; aut si in collo suo dolet, de collo 
illius comedat, vel si in dorso de dorso illius, 14 vel si in brachio de brachio 
iliius, vel si in manu de manu illius, vel si in genu de genu illius, vel si in 
pede de pede illius comedat, 15 aut in quocumque membro dolet, de simili 
membro eiusdem ymaginis manducet, et melius habebit, 16 quoniam vires qui 
in unaquaque parte membrorum eiusdem sunt, similibus membris bominis virtute sua 
subveniunt. AT Species autem masculi eiusdem ymaginis ad medicamenta 
plus valet quam species mulieris, quoniam masculus muliere fortior est. 18 
Et si aliquis homo in natura sua ita disseminatus est, quod semper tristis 
manet, et quod in erumpnis semper est, 19 ita quod inde defectum et dolo- 
rem assidue in corde suo habet, accipiat 20 mandragoram cum iam 21 de 
terra eradicatur, et ita in vivum fontem, id est quecburnen, 22 ut predic- 
tum est, 23 per diem et per noctem ponat, et tunc 24 de fonte ablatum 25 in 
lectum suum iuxta se ponat, ita ut de sudore suo eadem herba incalescat, 
26 ut ipse calorem de eadem herba suscipiat 27 et dicat: »deus qui hominem 
de limo terre absque dolore fecisti, nunc terram istam que numquam 
transgressa est, iuxta me pono, ut etiam terra mea pacem illam sentiat, 
sicut eam creasti.« Quod si mandragoram non habes, 28 accipe initium, id 
est primum erumpens ceppun de fago, 29 quoniam eandem naturam pto- 
speritatis et felicitatis in hoc opere habent, 30 sed ita easdem ceppun de 
ramusculis suis abrumpe, ne eas frangas, 31 sed ut integras de ligno auferas, 
32 et eas in lectum tuum iuxta te pone, 33 ut de te incalescant, et ut sudo- 
rem de corpore tuo suscipiant, atque 34 eadem verba que predicta sunt 
super eas dic, et letitiam recipies, et in corde tuo medelam senties. Et idem 
de cedro et aspin facere potes, 35 et te iuvabit 36 quoniam vires caloris et boni 
temperamenti istorum, scilicet mandragore, fagi, cedri et aspin, ardentes et frigore 
rigentes bumores auferunt, qui pectus bominis gravant. Unde etiam cor ipsius tristitia et 
merore deprimitur. 
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Winda frigida est, 2 et fortes vires non habet, 3 nec multum utilis 4 nec 
multum inutilis 5 est. 6 Nam si aliquis homo eam / (windam) comederet, 
nec inde doleret nec ei prodesset. 7 Sed si ungues in aliquo homine 8 grin- 
dich iam esse incipiunt, 9 et cum in initio est, 10 accipiat windam et tun- 
dat, id est stampe, et modicum queksiluer addat, et ita simul knit / mi- 
sche / (zuhauff wirke), et tunc super ungues ponat, 11 et panno liget, 12 
et ligamen constringat, et aliquamdiu hoc faciat, 13 et pulchri erunt. 


1-58 / [I-58a — nach 1-196] 


Boberella 2 calida et humida est. 3 Et cui oculi caligant, accipiat rubeum 
pannum de serico, et boberellen desuper striche liniendo, et cum dor- 
mitum vadit super oculos suos ipsum sericum ponat, et hoc sepe faciat, et 
caliginem oculorum fugabit, 4 e si de eodem in oculos quidquam intraverit, non 
nocebit. 5 Sed et cui aures dizzint / (duzent), ita quod inde quasi surdus 
est, boberellen accipiat, et super viltrum eas liniat, et super totum collum 
et super nach usque 6 ad aures, 7 non autem super aures 8 eundem viltrum 
ponat et liget, et hoc sepe faciat 9 cum dormitum vadit, et dizo / (duzzen) 
in auribus cessabit. 10 Boberellin etiam in fumo aliquantulum aridas fac et 
comede, et dumphin / (dumpheid) aliquantulum conpescit, quamvis 
modice. 11 Sed qui interius per ulcera viscerum dolet, furfures tritici acci- 
piat, et in patella cum boberellin calefaciat, et super pannum ponat, ac ita 
calidas omni ventri et umbilico suo sepe circumponat, et curabitur. 


1-59 


Binesuge / (Apiago) calida est, 2 et homo qui eam comederit libenter 
ridet, quoniam calor eius splen tangit et inde cor letatur. 3 Sed cui wiza in 
oculo crescit, eam de terra eradicet, et iam eradicatam in aquam vivi fontis 
per noctem ponat, et tunc de aqua ablata in patella sueize / modice cale- 
faciat, et ita calidam super oculum illum, 4 iu quo albugo crescit, 5 ponat, et 
hoc per tres noctes faciat, et wiza 6 in oculo eius minorabitur, et 7 eva- 
nescet. 8 Nam in salienti fonte qui minus livoris alia aqua babet, calor eins tempera- 
tur et in eo infrigidatur, et sic ad ignem calefit, ut calore illo calor eius suaviter exsusci- 
tetur, et sic malam coagulationem albuginis oculi aufert. 
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Sunnewerbel calida et humida est, 2 sed tamen plus humida quam calida, 3 et 
in natura sua ad decorem tendit, 4 et cirgerne est. s Sed tamen ille qui eam 
apud se portat, ab aliis hominibus 6 odio habetur. 7 Sed qui circa pectus 
dolet, ita quod inde raucam vocem habet, sunnewerbel accipiat et equali 
pondere maiorem cleddin, et has in puro vino coquat, ac deinde per pan- 
num colet, et pransus ad noctem sepe bibat, et 8 in pectore et in voce 9 
melius habebit, 10 quoniam calor cum bumiditate eius et cum calore maioris labpe et 
cum suavitate vini temperatus, livorem pectoris qui voci raucitatem infert minuit. 31 Et 
qui rectam digestionem habere non potest, sunnewerbel et maiorem 
cleddin equali pondere accipiat, et in sole aut super ignitum lapidem ex- 
siccet, et ita in pulverem redigat, et huic pulveri secundum tertiam partem 
unius istorum lucidum aut assum sal addat, et tunc cum melle ex eo ho- 
nicwrz faciat, et ita pransus et ad noctem sepe bibat, et digestionem ad 
rectum tempus habebit, 12 quia calor eiusdem herbe et calor maioris lappe cum 
viribus salis et mellis confecti, frigus illud, quod constipationem stomacho infert, tempe- 
rat et solvit. 13 Et hoc modo herba hec ad medicamenta valet, nisi deus pro- 
hibeat. 


I-61 


Hoppo / (Humulus) calidus et aridus est, et modicum humiditatis habet, 
2 atque ad utilitatem hominis non multum utilis est, quia melancoliam in 
homine crescere facit, et mentem hominis tristem parat, et visceta eius 
gravat ariditate sua, 3 quoniam cum humores in bomine arefacit, eum tristem reddit 
atque gravat. 4 Sed tamen in amaritudine sua quasdam putredines de potibus 
prohibet ad quos additur, ita quod tanto diutius durare possunt. 


I-62 


Lilun valde calida est. 2 Et homo qui de splene aut de stomacho aut de 
infirmis visceribus dumphit / demphig ist, velut circa pectus suum ver- 
knuset / virtumet sit, ita tamen quod in pulmone non dolet, iste lilun 
accipiat, et eam cum bona cervisia modicoque melle addito coquat, 3 vel si 
cervisiam habere non potest, cum quecburnen addito melle coquat, 4 et 
sic per pannum colet, et tunc ieiunus ac pransus ac cum dormitum vadit 
sepe bibat, et levitatem ac bonam eructuationem ei facit, 5 ita quod de 
predictis infirmitatibus melius habebit, 6 quoniam bonus calor lilen cum succo 
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frumenti et cum dulcedine mellis ac cum puritate salientis fontis temperatus, calidis 
bumoribus bominis. subvenit, et frigidos humores in eo conpescit. 7 Sed et qui in- 
firmos humores in se habet, ita quod ex hiis flecma in ipso crescit, lilen in 
puro vino coquat, et tunc poleiam in modico aceto stampe, et eam cum 
prefato lilen et vinum in quo coctum est welle, ac per pannum colet, 
atque in vasculo aliquo tegat, id est bedempe / demphe, dum infrigescat, 
et sic pransus et ad noctem sepe bibat, 8 et pravam humiditatem in eo 
versuendit / verswindet, 9 et humores in ipso purgat, et flecma minuit, 
velut vulnus purgatur, 10 quoniam calor lilen cum calore vini humoribus rectum 
calorem tribuit, et vires polei putredines flecmatis minuunt cum acumine aceti tempe- 
rata. 


1-63 


Salvia / Selba calida et sicce nature est, et magis de calore solis quam de 
humiditate terre crescit, et contra infirmos humores utilis est, quia sicca 
est. 2 Nam cruda et cocta bona est illi ad comedendum quem noxii humo- 
res fatigant, quoniam eos conpescit. Accipe enim salviam et pulveriza eam, 
et pulverem istum cum pane comede, et superfluitatem malorum hu- 
morum in te minuit. 3 Eż qui ab aliqua sordida re fetorem patitur, salviam naribus 
infigat, et ei prodest. 4 Sed et si quis in superfluitate noxiorum humorum et 
flecmatis habundat, aut si quis fetentem anhelitum habet, salviam in vino 
coquat, et tunc per pannum colet, et ita sepe bibat, et mali humores ac 
flecma in ipso attenuantur. 5 Quod si ille qui has infirmitates habet ali- 
quantulum gichtich is / vergicht est, salviam in aqua coquat, ut predic- 
tum est, et bibat, 6 et humores et flecma in eo minuuntur. 7 Nam si bomini 
isti cum vino daretur, vinum paralisiacos humores in ipso modum suum transilire 
faceret. 8 Qui autem fastidium comedendi babet, salviam accipiat, et minus de cerefolio, 
et modicum de allio, et bec in aceto simul contundat, et sic condimentum faciat, et cibos 
quos comedere vult in eo intingat, et appetitum comedendi babet. 9 Cum cibus qui ma- 
didum succum babet bominem in capite dolere facit, salviam et origanum et feniculum 
equali pondere accipiat, et marrubii plus quam borum omnium sit, et ad succum con- 
tritum butirum sufficienter addat, vel si illud non habuerit arvina addita, ex hiis un- 
uentum faciat, et caput inungat, et melius habebit. 10 Si etiam malus fumus de stoma- 
cho ad ilia hominis extenditur, et eum ibi dolere facit, salviam accipiat et quinquies 
tantum scithwtz ut salvie est, et decies tantum rute ut salvie, et herbas istas in nova 
olla cum aqua usque ad primam ferventem ebullitionem coquat; et deinde expressa aqua 
easdem herbas ita coctas et calidas super locum ubi dolet ponat, et banno desuper liget. 
11.57 quis urinam pre frigiditate stomachi retinere non potest, salviam in aqua coquat, 
et per bannum colet, et eam calidam sepe bibat et curabitur. 12 Si efiam mali et concreti 
et venenosi humores in homine superabundaverint, et eum sanguinem excreare et evome- 
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re per aliqua tempora fecerint, interim nullam medicinam idem homo sibi adhibeat, ne 
sanguis per medicinam exterritus ipsum interius exulceret, et plus solito effluat, sed 
postquam sanguis aliquantum cessaverit, salviam in leni et suavi vino modica aqua 
mixta coquat, modico quoque oleo olive / |boumoleo] aut butiro addito, et cocto per 
pannum colet, et modice non ieiunus sed pransus bibat, et eum confortat, et interius 
sanat. 13 Salvia enim interiori feditati humorum resistit, vinum autem cum suavitate 
aque temperatum infirmum istum refocillat et confortat, oleum autem olive / [boum- 
oleum] aut butirum illum interius sanat. 


1-64 


Ruta de forti et plena, id est quecken, viriditate terre magis quam de 
calore crescit, et calorem temperatum 2 e/ aliquantulum frigus 3 in se habet, 4 
sed tamen magis calorem, 5 et fortis vitibus in humiditate est, et bona 
contra aridas amaritudines que in illo homine crescunt, in quo recti humo- 
res deficiunt. Sed et melior et utilior est cruda quam pulverizata in come- 
stione, 6 quia tota vis eius in viriditate est. 7 Et comesta iniustum fervorem 
sanguinis in homine compescit. 8 Nam calor ruthe iniustum calorem me- 
lancolie attenuat, et iniustum frigus melancolie temperat; et ita homo ille 9 
qui melancolicus est melius habebit, cum eam post alios cibos comedit. 
Sed et si quis aliquem cibum comedetit unde dolebit, rutham postea co- 
medat, et minus dolebit. 10 Homo quoque qui bumentes oculos. babet, rutbam 
accipiat, et bis tantum salvie, et cerifolià bis tantum nt salvie est, et herbas istas in 
mortario modice contundat, ut aliquantum succi reddant, et deinde easdem herbas ita 
contritas claro ovi intingat, et ad noctem cum dormitum vadit, illas ita intinctas ad 
frontem suam usque ad utraque timpora sua ponat, et malos humores oculos ledentes 
extrahunt, velut si aliquis de pomo succum sugat. 11 Rutha enim humores aufert, salvia 
autem eos exsiccat, cerifolium ablatis humoribus sanat; clarum autem ovi unumquidque 
borum in viribus suis retinet me invicem dissipentur. 12 Qui nigros seu turbulentos 
oculos babet, ut aliquando nubes est, et in eis aliquo modo caligat et dolet, succum rutbe 
accipiat, et bis tantum puri liquoris mellis, et modicum boni et clari vini biis conmis- 
ceat, ac sic micam triticei panis biis inponat, atque super oculos suos in nocte cum pan- 
no liget. 13 Quod si homo in renibus et in lumbis interdum dolet, boc multotiens de 
infirmitate stomachi fit; tunc idem homo rutbam et absinthium equalis ponderis acci- 
piat, atque plus hiis de arvina ursi addat, et bec simul contundat, et deinde cum hiis 
circa renes et circa lumbos suos ubi dolet se iuxta ignem fortiter inungat. 14 Si homo 
aliquando ita in delectatione conmovetur, quod sperma ad articulum emissionis pervenit, 
sed tamen intra in corbore aliquo modo a continente retenta fuerit, et ille inde infirmari 
ceperit, rutbam et modicum minus de absinthio accipiat, et succum earum exprimat, et 
buic succo zuccarum et plus de melle quam zuccari sit addat, et tantum vini quantum 
snccorum istorum est, et ignito calibe in nova olla aut in patella quinquies calefaciat, et 
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postquam modicum comederit, istud calidum bibat. 15 Quod si in byeme est, ita quod 
predictas herbas babere non potest, baccas lauri et bis tantum de dictamno pulverizet, et 
post modicum cibi in calido vino ignito calibe calefacto bibat; et sic noxius livor qui in 
eo remansit cum urina et digestione egeritur. 16 Nam in estate succi isti baberi possunt. 
Calor enim temperatus et frigus rutbe cum calore absintii coagulatos humores istos ab 
bomine depellit, et calor zucari cum calore mellis hominem hoc modo infirmantem sa- 
nant. Et eum calor vini cum iterato calore calibis et cum predictis succis temperantur, et 
cum hec omniam quinquies ad confortationem sui calefiunt, et modicum cibum ne homo 
in debilitate deficiat sumitur, et idem homo melius habebit. 17 Sed et in hyeme cum succi 
herbarum istarum baberi non possunt, cum calor baccarum lauri et calor diptamni cum 
iterato calore vini femperantur et cum iterato calore calibis confortantur, predictam 
infirmitatem, ut prefatum est, ab bomine depellunt. 18 Si quis autem homo comederit 
unde mox dolet, rutbam accipiat et ei bis tantum de salvia addat, et eas cum sale tem- 
peratas statim comedat, et melius habebit, 19 quia calor temperatus ruthe et calor salvie 
cum asperitate salis eisdem cibis temperamentum faciunt. 


I-65 


Ysopus sicce nature est, et temperate calidus existit, et tam magne virtutis 
est, quod lapis etiam ei petra resistere non potest, quin ibi crescat ubi sc- 
minatur. 2 Et sepe comestus infirmas et fetidas spumas humorum purgat, 
id est feimit / reyniget, sicut calor in olla wal eicit / wellet. Et ad omnes 
cibos utilis est coctus, utilior enim est coctus et pulverizatus quam crudus, 
3 quia cruda siccitas eins bominem ledit. a Et comestus iecor quek parat, et 
pulmonem aliquantulum purgat. 5 Nam qui hustet, de iecore dolet, et qui 
dumphet, de pulmone dolet, et uterque istorum ysopum aut cum carni- 
bus aut cum sagimine comedat et meliorabitur, quia si quis ysopum aut 
solo vino aut sola aqua addita comederit 6 et non cum alio condimento, 7 
plus inde leditur quam iuvetur. 8 Nam cum iecur aut pulmo ex aliqua infirmitate 
inflatur, si tunc amaritudo et acumen ysopi cum acumine vini aut aque superbonerentur 
inde exulcerarentur, et ideo ysopus cum carne aut sagimine temperabitur, ut caro putre- 
dinem carnis conpescat. Carnes enim aut sagimen vires ysopi temperat ne comedentem 
ledat; solum aut vinum aut sola aqua vires eins superare non potest, et idcirco bominem 
sic ledit. Iste enim dolor iecoris aut pulmonis aut de iniusto calore ardentium febrium 
aut de iniusto et frigido vento melancolie surgit. 9 Sed qui in iecore aut in pulmone 
dolet, laquiticium accipiat et cynamomi plus quam laquiricii, et ysopi plus 
quam istorum duorum, et feniculi plus quam istorum trium, et hec in nova 
olla coquat, 10 sufficienter melle addito, ita ne amaritudo in eis sit, et for- 
tissime coquat, 11 et tunc ollam istam cum eisdem herbis per novem dies 
et totidem noctes; 12 si in hyeme est sub terra fodiat, vel si in estate est per 
quinque dies et totidem noctes, 13 et tunc per pannum colet, et sic bibat. 14 


Liber primus 95 


Sed temperatus calor ysopi iniustum calorem doloris buius compescit, et calor liquirici et 
cynamomi ac feniculi et mellis iniustum calorem et iniustum frigus eiusdem febris miti- 
gat cum simul temperantur, ut predictum est. 15 Et quod sub terram ponitur hoc ideo 
est, quia terra frigida et bumida est, quatinus etiam omnis acerbitas et infirmitas que in 
eis est per succum terre auferatur, ut deinceps saniores et suaviores vires ad curandum 
banc infirmitatem babeant. 16 Nam si in iecore aut in pulmone valde dolet, in 
novem diebus per singulos dies bibat. Sed antequam in mane diei bibat, 
modicum prandeat, et tunc bibat. Sed ad noctem satis comedat, et cum 
dormitum vadit, satis ex eo bibat. Si autem modice in pulmone aut in ieco- 
re dolet, eodem modo tribus diebus transactis bibat, et hoc sepe faciat et 
curabitur, nisi deus nolit. 17 Sed si iecur de tristitia bominis infirmatur, antequam 
infirmitas bec in eo superbabundet, pullos gallinarum coquat cum ysopo, et tam ysopum 
quam pullos sepe comedat. 18 Sed et crudum ysopum cum vino inpositum frequenter 
comedat, et idem vinum bibat, quia ysopus ei utilior est ad infirmitatem istam quam illi 
qui in pulmone dolet. 19 Pulli enim gallinarum. quamvis frigide nature sint, tamen 
refocillatio infirmorum sunt, et cum ysopus istis additur qui bono calore et virtute sua 
ulcerata consolidat, idem vinum bibat, infirmitatem iecoris quando cum eisdem pullis 
gallinarum et cum vino temperatur fugat, ut predictum est. 


I-66 


Feniculum / (Venechil) suavem calorem habet, nec sicce nec frigide 
nature est. Et crudum comestum hominem non ledit. Et quocumque mo- 
do comedatur letum facit hominem, et suavem calorem ac bonum sudo- 
rem ei infert, atque bonam digestionem ei facit. Semen quoque eius calide 
nature est et utile ad sanitatem hominis, si aliis herbis addatur in medica- 
mentis. 2 Nam qui feniculum aut semen eius ieiunus cotidie comedit, ma- 
lum flecma et putredines in eo minuit, atque fetorem ab anhelitu eius 
compescit, et oculos eius clare videre facit 3 bono calore et bonis viribus 
suis. 4 Qui autem aliqua contrarietate occupatus dormire non potest, si in estate est, 
feniculum et bis tantum millefolii accipiat et modice coquat, et expressa aqua herbas 
istas calidas timporibus suis et fronti et capiti circumponat, et desuper panno liget. Sed 
et viridem salviam accipiat, et eam vino modice aspergat, et sic supra cor suum et circa 
collum suum ponat, et dormitione alleviabitur. Quod si in hyeme est, semem feniculi et 
radicem millefolü in aqua coquat, et timporibus et capiti, ut predictum est, circumponat, 
et salviam pulverizatam et vino modice madefactam super cor et circa collum ponat, et 
melius habebit panno desuper ligato. 5 Qui vero grossos oculos babens, in eis aliquo 
modo caligat et dolet, cum dolor ille adhuc recens est, feniculum vel semen eius ferat, et 
sic sumat succum eins et rorem quem super recto gramine invenerit, et modicum farine 
simile, et bec ut tortellum conmisceat, et in nocte oculis suis circumponat, et panno liget, 
et melius habebit. € Sed et si aliquis oculos similes turbide nubi, que nec ad plenum 
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ignea, nec ad plenum turbida sed aliquantum glauca est, et in eis caliginem et dolorem 
sustinet, feniculum si in estate est ferat, vel si in hyeme est, semen eius et tritum claro 
ovi bene despumato inponat, et cum dormitum se collocat, oculis supenbonat, et caligi- 
nem oculorum minuit. v Si etiam nimius dolor pre muito flnore in naribus bominis 
excreverit, feniculum et quater plus de aneto accipiat, et super lapideam tegulam tecti, 
vel super tenuem laterem igne calefactum ponat, et bac et illac feniculum illud et anetum 
verset et fumiget; et fumum istum et odorem eius naribus et ore introrsum in se trahat, 
et deinde herbas illas ita calefactas cum pane comedat. Hec autem per quatuor aut per 
quinque dies faciat, nt illi effluentes humores tanto suavius separentur. 8 Homo autem 
qui malum livorem in infirmo stomacho babet, feniculum accipiat, et modicum plus de 
urtica et de Inbistico bis tantum ut istorum duorum est, et ex biis cum modica farina 
aut modico bane cibum faciat, et sepe comedat, et ab infirmo stomacho livorem aufert. 9 
Homo etiam quem melancolia vexat, feniculum ad succum contundat, et frontem et 
timpora et pectus et stomachum sepe perungat, et melancolia in eo cessabit. Sed et si 
quis assas carnes vel assos pisces vel aliud quicquam assum comedit, et inde dolet, mox 
fenienlum vel semen eins comedat, et minus dolebit. 10 Si etiam a malis humoribus in 
virilibus viri inflatio tumoris pessimi insurgit, que illum ibi dolere facit, feniculum 
accipiat, et ter tantum fenugreci et modicum butiri vaccarum | |kusmalz], et bec 
simul contundat et desuper ponat, et malos humores extrabunt. Deinde idem vir tortel- 
los ex quibus cervisia fit / [malzkuchin] accipiat, et cum calida aqua eos modice 
madefaciat, et sic calefaciat, et super prefatum tumorem ponat. 11 Et si pregnans mulier 
in partu multum: laborat, tunc cum timore et magno moderamine suaves berbule ut 
feniculum et aserum in aqua coquantur, et expressa aqua ita calide circa femora et 
dorsum eius ponantur, et desuper panno ligato suaviter teneantur, ut dolor et claustra 
illius tanto suavius et facilius solvantur. 12 Homo quoque semen feniculi accipiat, et ad 
medietatem eins galange, et ad eandem medietatem dibtamnum, et ad medietatem 
diptamni pilosellam (id est musore), et bec simul pulverizet, et per pannum colet, et 
post modicam boram prandii pulverem bunc calido vino et non ferventi inponat et bibat. 
Et pulvis iste bominem qui sanus est, sanum retinet, infirmum autem confortat, et 
digestionem bomini parat, et vires ei tribuit, et bonum et pulchrum colorem faciei sub- 
ministrat, et unicuique bomini sive sanus sive infirmus sit, post cibum eius comestus 
prodest. 13 Quod si oves infirmari. incipiunt, feniculum et minus | plus de aneto / 
[dille] accipiat, et in aquam ponat, ut aqua saporem ab eis accipiat, et infirmis ovibus 
ad potandum preponat, 14 et bostquam biberint meliorabuntur. 


I-67 


Dille / (Anetum) sicce et calide et temperate nature est. Et quocumque 
modo comedatur, tristem facit hominem. Et crudum non valet homini ad 
comedendum, quia maiorem humiditatem terre in se habet quam fenicu- 
lum, et aliquantulum quandam pinguedinem de terra sibi attrahit, unde 
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malum est homini crudum ad comedendum, 2 sed tamen coctum co- 
mestum paralisim / gicht conpescit, et ita utilis est in comestione. 3 Cui 
ergo multus sanguis de naribus fluit, accipiat anetum et bis tantum millefolii, et bas 
herbas virides fronti timporibus et pectori suo circumponat. Et he berbe virides esse 
debent, quoniam virtus earum in viriditate precipue viget. Quod si in hyeme est, berbas 
istas pulverizet, et ipsum pulverem modico vino aspersum in saccellum ponat, et fronti, 
timporibus et pectori superponat, ut predictum est. 4 Igitur ut bomo delectationem et 
libidinem carnis in se extingnat, accipiat in estate anetum et bis tantum bachminze 
et brochuurtz / |Iunchwrz] modicum plus, et radicem ir()s ilirice bis tantum ut 
bachminze et ascheloch tantum ut iris illirice et bec omnia in acetum inscidat, et 
ex eis condimentum faciat, et sic frequenter cum omnibus cibis suis comedat. In hyeme 
autem bec pulverizet, et pulverem item cum escis suis manducet, quia viriditatem earun- 
dem berbarum tunc babere non potest. 5 In humida enim et leni aura, quia tunc boves 
Jacile infirmari incipiunt, anetum / [dile] et minus de radice ir(i)s üllirice / [suer- 
thelun wurzela] pabulo eorum intermisce, et pravos bumores in eis consumir. 


I-68 


Petrosilinum / (Petersilia) robuste nature est, et calorem et frigus in se 
habet, et de vento ac de humiditate terre crescit. Et melius et utilius est 
homini crudum quam coctum in comestione, 2 quoniam si coquitur vis viridi- 
tatis eins aliquantulum leditur. 3 Et comestum febres que hominem non con- 
cutiunt, sed leniter tangunt attenuat, sed tamen in mente hominis gravi- 
tatem generat, 4 cum calore suo febres fugat. 5 Sed et quia de vento et humiditate terre 
erescit, mentem bominis gravat, sed tamen corbus eius non ledit. 6 Sed et qui infirmum 
stomachum habet, petrosilinum accipiat, et bis tantum feniculi et lanarie tantum ut 
petrosilini, et ex hiis pulmentum faciat, cui butyrum aut bovinam arvinam et assum sal 
addat, et sic coctum sepe comedat. Sed et qui allium comedit et inde dolet, mox petrosi- 
linum comedat et minus dolebit. 7 Item qui a paralisi torquetur, petrosilinum et fenicu- 
lum equo pondere accipiat, et modicum minus de salvia, et herbas bas simul in mortario 
modice terat, et eis rosatum oleum olive addat, et in locum ubi patitur ponat, et desuper 
cum panno liget. 8 Et qui mollem carnem babet, et de superfluis potationibus de gutta 
[id est gith]in aliquo membro suo fatigatur, petrosilinum accipiat, et quater tantum de 
rutha, et in patella cum oleo olive frixet; vel si oleum non habuerit, cum hyrcino sepo 
infrixari faciat, et herbas istas calidas loco ubi dolet ponat, et panno desuper liget, et 
melius babebit. 9 Sed qui in corde aut in splene aut in latere dolet, petrosi- 
linum in vino coquat, modico aceto addito et satis de melle, et tunc per 
pannum colet, et ita sepe bibat, et eum sanat. 10 Et qui de calculo dolet, 
petrosilinum accipiat, et ad eius tertiam partem steinbrechen, et hec in 
vino coquat, et per pannum colet, et hoc in asso balneo bibat. Sed tamen 
iterum petrosilinum et ad eius tertiam partem steinbrechen in aqua co- 
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quat, et ignitos lapides eiusdem balnei assi cum eadem aqua perfundat, ut 
vapor eorum illum pertranseat, et hoc sepe faciat, et melius habebit. 


I-69 


Apium / (eppe) calidum est, et plus viridis nature est quam sicce, et 
multum succum in se habet, et crudum non valet homini ad comedendum, 
quoniam ita malos humores in eo parat; coctum autem non ledit hominem 
in comestione, sed sanos humores in eo facit. Quocumque autem modo 
comedatur, vagam mentem homoni inducit, 2 quia viriditas apii eum interdum 
letum, interdum tristem in instabilitate facit. Et homo qui humectantes oculos babet, 
ita quod de superhabundantibus humoribus lacrimas stillando semper fundunt, apium 
accipiat et parum plus feniculi, et hec ad succum contundat, et in claro ovi absque vitello 
eius intingat, et cum ad noctem dormitum vadit, eas super humectantem oculum cum 
panno liget, et hoc sepe faciat et curabitur. 3 Qui autem de paralisi / gicht ita 
fatigatur, quod 4 oculi eius hac et illac scizzent / schozzent, et 5 os eius 
contrahendo torquetur, et quod membra eius tremunt, et quod etiam alias 
in menbris suis contrahitur, semen apii pulverizet, et ad eius tertiam par- 
tem semen ruthe et etiam nusmuscate minus quam pulveris ruthe sit, et 
gariofolis negelen minus quam nusmuscate, et steinbrechen minus 
quam gariofolis negelen, et hec omnia in pulverem redigat, et tam ieiunus 
quam pransus pulverem istum comedat, et gicht ab eo cessabit, quia op- 
timum remedium contra gicht est. Sed qui a gicht non fatigatur, etiamsi 
pulverem istum sepe comederit, gicht ab eo fugat ne ledatur. 


I-70 


Kerbele / (Cerifolium) sicce nature est, et nec de forti aere nec de forti 
humiditate terre crescit, sed in debili aura antequam fertilis calor estatis 
oriatur; sed tamen magis calida quam frigida est, et idem calor sanus est. 
Et inutilibus herbis aliquantulum assimulatur, quia si crudum comeditur, 
multum fumum in capite hominis facit. Nam nec coctum nec crudum 
corpori hominis ad comedendum prodest, nisi quod tantum ad medica- 
menta valet, et fracta vulnera viscerum sanat. 2 Kerbele enim tunde, id est 
stampe, et succum eius exprimendo infunde vino, et da ei bibere qui 
fracta vulnera viscerum habet, et hoc sepe facies et curabitur. 3 Cum autem 
bomo aliquando crudum cibum comedit, mali bumores eorundem ciborum, quia per 
nullum condimentum temperati sunt, ad splen ascendunt, et illud dolere faciunt; unde 
idem homo cerifolium accipiat, et minus de aneto et cum triticeo pane cum aceto velut 
offas et condimentum faciat, et frequenter comedat. Postea efiam semen lini accipiat, et 
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illud in sartagine coquat, et expressa aqua in saccellum fusum loco splenis, quanto 
calidins pati potest, cum saccello superponat. 4 Homo quoque qui diversa ulcera et 
scabiem patitur, cerifolium accipiat, et fer plus de polipodio, et enule quinquies plus 
quam cerifoli sit, et bec in aqua coquat; postea aqua expressa et per pannum colata 
eam in sartaginem fundat, et modicum novi thuris et sulphuris addat, et novam ar- 
vinam porci plus quam aliorum predictorum sit addat, ut simul in sartagine super 
ignem aliquantulum velut ungentum exspissetur. Et cum boc ungento dolens circa ulcera 
se inungat; boc autem per quinque dies faciat, nt cutis et caro eins per istud transfun- 
dantur, et postea idem dolens balneo se abluat, quatinus hivores isti et fetor de ipso 
anferantur. 5 Nam cerifolinm temperatum calorem babet, et cum bec calore polipodii et 
calore enule et suavitate aque et cum calore thuris ac cum calore sulbhuris et cum calore 
arvine et cum alieno igne temperatur, pravos humores in homine fugat. Cerifolium enim, 
quia temperatum calorem babet, iniustum calorem et iniustum frigus ulcerum et scabiem 
aufert. Calor autem polipodii pravos humores exsiccat, et calor enule eos fugat; calor 
quoque thuris sanat, et calor sulphuris eos attenuat, calor autem arvine ulcera. et sca- 
biem leniter sanat cum recens est. 


I-71 


Pungo calide nature est; 2 et qui ex eo mus coquit, 3 sagimine aut oleo 
addito, et sic comedit, ventrem eius velut quedam potio aliquantulum 
solvit. Et etiam comesta vich / gicht calore suo conpescit. 


1-72 


Karse / (Nasturcium) magis calidus quam frigidus est, et etiam humidus 
existit, et plus de viriditate terre quam de sole crescit; et comesta malos 
humores in homine auget, et splen ledit, 2 quia viriditatem inutilium herbarum 
in se babet, et bonum calorem bominis dissipat, ac etiam humiditate sua splen dolere 
facit, 3 quoniam illud molle est et facile leditur. 


I-73 


Burnekarse calide nature est, et comesta non multum prodest homini, 
nec eum multum ledit. 2 Sed qui gelewesucht habet aut febres / fiber, 
iste burnekarsen in patella sueize, et sic calidum sepe comedat, et curabit 
eum, 3 quia vires eius aliquantulum inutilitatis in se babent, et ideo coagulantos hu- 
mores de quibus ictiricia nascitur dissipant, atque iniustos ardores febrium extingunt. 4 
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Et qui comestos cibos vix digerere potest, burnekarse iterum in patella 
sueize, quia vires eius de aqua sunt, et sic comedat et iuvabit eum, 5 quo- 
niam vires ab igne accepit. 


1-74 


Burzel / (Portulaca) frigidum est, et comesta livorem, id est slim, in 
homine facit, nec homini ad comedendum prodest, 2 quoniam debilis et frigi- 
da est. 


1-75 


Bachminza calida est, 2 sed tamen aliquantulum frigida, 3 et moderate 
comedi potest, et comesta nec prodest homini, nec multum ei obest. Sed 
qui dumphit, ita quod pinguia viscera habet, aut quod de multis cibis et 
potibus stomachus eius gravatur, 4 et inde dumphit, s bachminzam aut 
crudam aut cum carnibus aut in suffene aut in muse coctam sepe come- 
dat, et dumpo cessabit, 6 quia pinguia et calida viscera et smero cius ali- 
quantulum infrigidat, et ita dumpo minuetur. 7 Sed qui de infirmo pulmo- 
ne dumphit, ille flecma excreat, et voce se movendo tussit. 8 Qui autem 
de inmoderata 9 pinguedine et de multis cibis et potibus dumphit, ille 
tantum anhelitum difficulter trahit, et flecma non excreat,et ita discernitur, 
10 et iste bachminza utatur, ut predictum est. 


I-76 


Alia minza / (menta) que magna est, calida 2 magis est quam frigida. 3 
Ista contundatur, et ubi suren aut sneuelzen hominem comedendo le- 
dunt, illuc circa desuper ponatur et panno ligetur et morientur, 4 quoniam 
frigus eiusdem maioris minze aliquantulum amarum est, et ideo vermiculos predictos, 
qui in carne bominis nascuntur mortificat. 


I-77 


Minor minza / (menta) 2 que hun dicitur, 3 plus calida quam frigida est. 4 
Et illa tundatur, et oculis ubi ouchswere est 5 superponatur, et panno 
ligetur, et sic ouchsweren extrahet. 6 Sed et qui frigidum stomachum 
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habet, et cibos digerere non potest, istam minorem minzam aut crudam 
aut cum catnibus aut cum piscibus coctam comedat, et stomachum eius 
calefaciet, 7 et digestionem parabit, 8 quocumque modo comedatur. 


I-78 


Romesche minza / (*Rossemincza) moderati caloris est et acuti, sed 
tamen aliquantulum temperati est. 2 Et quem vich / gicht ledit, istam 
tundat, et succum eius per pannum colet, et modicum vini addat, et ita 
mane et sero et ad noctem illam bibat, et vich / gicht cessabit. Et ut sal 
omnem cibum moderate additus temperat, 3 quia, si nimium aut si minus 
parum ad cibos additur, malum est, 4 sic romesche minza, aut carnibus 
aut piscibus, 5 aut pise / spise aut muse 6 aut aliis leguminibus seu cibo ex 
oleribus facto 7 moderate addita, bonum saporem illi cibo prestat et bo- 
num condimentum. Et sic etiam comesta stomachum calefacit et bonam 
digestionem parat. 


I-79 


Allium rectum calorem habet, et de fortitudine roris crescit, et queckit / 
queck habet, id est a primo somno noctis usque iam dum diescere fere 
incipit. Et cum iam maturum est, sanis et infirmis ad comedendum 
sanabilius est quam porrum. Et crudum comedi debet, quia qui illud co- 
queret, quasi perditum vinum fieret, id est seiger, quia succus eius tempe- 
ratus est et rectum calorem habet. Nec oculis obest, nisi tamen propter 
calorem eius sanguis circa oculos hominis valde erigitur, sed postea ex hoc 
puti fiunt. Sed moderate comedatur, ne sanguis in homine supra modum 
incalescat. Cum autem allium vetus est, sanus et rectus succus eius evanes- 
cit, id est verwelgit, sed si tunc aliis cibis temperatut, ad vires suas redit, 2 
quia calor eins acutus est et fortitudinem in se babet, et ideo non multum utilis est 
medicamentis. 


I-80 


Aschalouch / Alslauch / (Aschalonia) frigida et venenosa est, et nec 
sano nec infirmo ad comedendum valet. 2 Sed tamen qui eum comedere 
vult, prius eum in vinum ponat pet brevem horam, et in eo beize, et sic 
tam sanus quam infirmus comedat. Attamen infirmo melior est modice 
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crudus comestus quam coctus, quia si coctum comederet, 3 ei in ventre 
quosdam morsus faceret, 4 et ideo cum crudum comedere voluetit, eum 
prius in vino temperet / beyße, 5 ut prefatum est, 6 quia virtus vini ea que 
nociva sunt in ascholonia aufert. 


1-81 


Porrum quod dicitur louch flagrantem et velocem et inutilem calorem in 
se habet ut vile lignum scilicet spachin, quod velociter accenditur, 2 et 
accensum velociter cadit. 3 Et homini inquietudines in libidine facit. Et 
crudum comestum tam malum et contrarium est homini ut venenosa et 
inutilis herba, quia sanguinem et tabem ac humores hominis in contrarium 
fervorem, id est wal, pervertit, ita quod in homine sanguis per eum non 
recte crescit, et quod tabes in eo per illum non minuitur, 4 et quod mali 
humores in eo non mundantur. 5 Sed qui porrum crudum comedere vult, 
illud in vino sale addito aut in aceto primo beize, ita quod in vino aut in 
sale aut in aceto tam diu iaceat, usque dum in eis sic temperetur, quod 
malas vires suas in illis perdat, 6 scilicet a mane usque ad mediam diem aut 
a nona usque ad vesperam, 7 et sic temperatum bonum est sanis ad come- 
dendum. 8 Nam vires vini et salis aut aceti malos humores qui in eo sunt minuunt, 
quod coctio ad plenum non facit, quoniam aliqua nociva in eo relinquit. 9 Crudum 
autem melius est hoc modo sanis quam coctum. 10 Sed infirmis nec cru- 
dum nec coctum valet ad comedendum, quia sanguis eorum rectum calo- 
rem non habet, et quia tabes eorum turbida est, et quia humores eorum 
spumose, id est feimechte, sunt. Et ideo si semper infirmus illud comede- 
rit, hec omnia in eo pervertit. 11 Sed infirmis nec crudum nec coctum valet. 12 
Quod si tamen aliqui infirmi magnum appetitum habuerint ad comeden- 
dum porrum, illud crudum, ut supra dictum est, temperatum modice co- 
medant, 13 quia crudum sic melius est quam coctum. 14 E medicamentis non 
multum congruit quia instabili aura crescit, scilicet cum calor aure humiditatem, humi- 
ditas calorem in se babet. 


1-82 


Unlouch / (Cepe) rectum calorem non habet, sed acutam humiditatem, 
et de rore illo queckit / queck qui est circa ortum diei, id est cum vires 
roris iam elabuntur. Et crudus tam nocivus est et tam venenosus ad co- 
medendum, ut succus inutilium herbarum; coctus ad comedendum sanus 
est, 2 quia per ignem nociva que in eo sunt minuta sunt. 3 Et illis qui ridden aut 
fiber aut gicht habent bonus est coctus, 4 quoniam acuta humiditas eins ardo- 
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rem et frigus illorum temperat. 5 los autem qui magesich sunt, tam crudus 
quam coctus dolere facit, 6 quia humidus est. 


I-83 


Omnis louch / (porrum) qui cavus est, id est hol, ut surigo et prislouch 
et planza et similes, nimis calidi non sunt, sed temperati, et aliquantulum 
vinosum succum habent. Et de vento ac humiditate terre crescunt, sed 
precipue inter alios louch minus nocivus est, 2 nec procellas in humotibus 
hominis parat, 3 sed cito digeri potest. Sanis autem crudus comestus non 
nocet, infirmis autem coquatur, 4 ne humiditas eius ad humiditatem il- 
lorum iungatur, quoniam infirmi diversos humores in se habent. 


1-84 


Kole / (Caulis) et weidenkole / (wendelkoel) et rothkole / *kochkole 
humide nature sunt, 2 et cappuz aliquantulum plus frigidum quam cali- 
dum est et aliquantulum sicce nature. 3 Et in frigiditate debiles vires babent, et 
ideo medicamentis non multum conveniunt, sed succus eorum quibusdam aliis succis 
additus humores solvit. Compositum autem (id est kompest) sive lapastes plus frigi- 
dum quam calidum et aliquantulum sicce nature est et omnia bec predicta olera; 4 et 
hee de livore roris et aeris crescunt. Et exinde quasi vires et viscera habent, 
5 et succus eorum aliquantulum inutilis est, 6 et infirmitates ab eis in homi- 
nibus generantur, et debilia viscera vulnerantur. Sed sani homines qui 
fortes venas habent, nec multum pingues sunt, si hec comedetint, ea in 
viribus suis superare poterunt; pinguibus autem hominibus nociva sunt, 7 
quia cato eorum in succo habundat, et comesta ipsis 8 fere ita obsunt 
quemadmodum infirmis. 9 Et in muse et cum carnibus cocta nociva sunt, 
10 et malos humores augent magis quam minuant. 


I-85 


Wizgras / (Weggraß) et slizgras / (suregraß) et romesse gras tempe- 
rate nature et temperati succi sunt, et sanis et infirmis sunt quasi medela, 
id est lachdum, ad comedendum, et nocivos humores non generant, et 
facile digeruntur cum sanitate. 
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1-86 / [I-86a — nach 1-194] 


Stutgras que minores sunt, 2 frigidi in natura sunt, et 3 debiles et infirmos 
humores in debilibus hominibus parant, atque melancoliam in eis augent; 
gravia sunt ad digerendum, et ita contraria homini ad comedendum ut 
uncrut. 


1-87 


Kurbeza / (Cucurbita) sicca et frigida sunt, atque de aere crescunt, et tam 
infirmis quam sanis ad comedendum bone sunt, 2 atque malos humores in 
bominibus non augent. 


I-88 


Pepones / (phedum) humide ac frigide sunt, 2 ac de humiditate terre 
crescunt, et amaritudinem humorum in hominibus movent, et infirmis ad 
manducandum non valent. 


I-89 


Ruba / (Rapa) plus calida est quam frigida, et gravis in stomacho hominis 
est, sed tamen facile digeri potest. Et qui eam crudam comedere vult, exte- 
riorem corticem totam auferat, quam spissa sit, quia viriditas illius homi- 
nem ledit, 2 et cortice ablata, id quod interius est comedat. 3 Sed cocta 
melior est quam cruda, et malos humores non parat. 4 Nam cum cruda est, 
succus eins aliquantulum debilia viscera gravat, que cum coquitur succus ille minuitur, 
et ideo cocta minus ledit quam cruda. 5 Quod si aliquando malus humor in ulce- 
tibus in homine exturgescit, rapam / rubam comedat, et ulcus conpesci- 
tur. 6 Nam rapa utilis est ad comedendum, sed tamen quandam partem succi babet, 
qui aliquantulum inutilis est, et ille inutilitati ulcerum resistit. 1 Sed si quis in pec- 
tore et in pulmone dumphit, si rapam / rubam crudam aut coctam co- 
medit, eum in pectore et in pulmone aliquantulum fatigat, 8 quia tantas vires 
non babet, ut magnis infirmitatibus resistat. 
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Redich / Radix plus calida est quam frigida. 2 Sed postquam effoditur, 
sub terram in humido loco aut per duos aut per tres dies fossus ponatur, 
ut viriditas eius temperetur, quatenus tanto melior sit ad comedendum. 3 
Et comestus cerebrum purgat, et noxios humores viscerum minuit 4 bono 
calore suo et medicabili succo suo. 5 Nam si fortis et pinguis homo redich 
comedit, eum iuvat et interius purgat; infirmum autem et corpore aridum 
ledit. Sed si infirmus eum comedere voluerit, illum super ignitum lapidem 
prius exsiccet, et in pulverem redigat, atque huic pulveri lucidum vel as- 
sum sal addat et semen feniculi, et ita cum pane comedat, et feditatem eius 
interius purgat, ac ipsum confortat / crefftiget, e quia calor radicis huius et 
calor feniculi cum calore salis temperati bominem sanat, quod autem in pulverem redi- 
gitur, boc ideo est quod tanto diutius durare possit. 7 Sed qui plurimum flecma in 
se habet, redich sic pulverizet, et mel cum vino coquat, et pulverem istum 
inmittat, et modice infrigidatum tam pransus quam ieiunus bibat, et pulvis 
iste flecma ab eo purgat, 8 et mel facit ne aridus fiat. 9 Quod autem fetere 
sentitur comestus, hoc est quod malos humores et fetores de homine ex- 
pellit. Qui autem redich comedit, galgan postea comedat, et fetorem 
anhelitus conprimit, et sic hominem non ledit. 


1-91 / [I-91a — nach 1-195] 


Laticha / Lactuce domestice que comedi possunt valde frigide sunt, et 
sine condimento comeste inutili succo suo cerebrum hominis inane faci- 
unt, et stomachum infirmitatibus implent. Unde qui eas comedere vult, 
primum aut dille aut aceto aut allio gebeize / beyße, ita quod hiis perfu- 
sum sit brevi tempore antequam comedatur. Et si hoc modo temperate 
comeduntur, cerebrum confortant et bonam digestionem parant, 2 quia 
siccitas aneti et calor aceti cum calore allii frigiditatem earum ad sanitatem hominis 
temperant. 3 Si quis dolorem sen tumorem in gingivis patitur, lactucas accipiat — vel si 
eas non habuerit, primum nascentia folia de quercu sumat — et parum plus de cerifolio 
addat, et bec modice ferat, et vinum eis addat, et ori suo imponat, et aliquamdiu in ore 
teneat, et iniustos humores gingivarum expellunt. 4 Lactnce enim et folia quercus sanum 
et mundum frigus babent et cerifolium sanum calorem, et quando bec cum calore vini 
temperantur, ut predictum est, noxios et calidos bumores gingivarum et frigidos expel- 
lunt. 5 Sed agrestes lactuce eandem fere naturam habent. Qui autem lac- 
tucas agrestes que inutiles sunt et que vnkrut dicuntur aut crudas aut coc- 
tas comederet, amens, id est ursinnich / vnsinnig, fieret, et in medulla 
sua vacuus efficeretur, quia ille nec calide nec frigide sunt, sed sunt ut 
inutilis ventus qui fructus terre arefacit, id est derrit, et nullum fructum 
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affert. Et lactuce iste de spuma sudoris terre crescunt, et ideo inutiles sunt. 
6 Sed si asinus in ventre dolet, agrestem lactucam | [maiores huflatheche] ad furfu- 
res in aqua modice calefactos incidendo [id est scarbende] misce, et boc sepe fac, et 
curabitur. 1 Nam agrestis lactuca cum calore furfurum et cum suavitate aque calefacte, 
fetidos humores ventris. illius. minuit. 8 Si quis etiam scrofulas / [*orfune] babet 
antequam rumpantur, accipiat lactucam maiorem /. [huflathcha), scilicet que exteri- 
us alba et interius viridis est, et iuxta caudam abrumpat secundum latitudinem scrofu- 
larum | [*orfune], et cetera abiciat, et super illud quod retinuit mel liniat, et sic per 
tres dies et noctes super scrofulas / [*orfune] ponat, et cum illud exsiccatur, iterum 
novum eodem modo superponat, et [*orfune] minorari incipient. 9 Quarta autem die 
de triticea farina accipiat, et illam cum melle cnede ad latitudinem earum scrofularum 
/ [*orfune], et eas primum acoleiam superponat et desuper eandem pastam | 
[deich], et sic ber novem dies faciat, et cum pasta / [deich] illa exsiccatur, eam cum 
novo iterum renovabit, et sic faciat usque dum evanescat. 


1-92 


Wilde latiche / (Silvestris Lactuca) frigide sunt, et libidinem in homine 
extinguunt. 2 Nam vir qui in lumbis superfluus est, wilde laticha 3in aqua 
coquat, et in asso balneo aqua illa se perfundat, et easdem wilde latiche 4 
ita coctas et calidas circa lumbos suos in balneo ponat, et hoc sepe faciat, 
et libidinem in eo extinguit, nec ad sanitatem corporis ei nocebit. Et si 
mulier intumescentem matricem in libidine habet, ita quod incontinens 
est, et ipsa cum wilde latichen assum balneum faciat, et in balneo sedens 
aquam illam in qua cocte sunt, lapidibus ignitis superfundat, et eas etiam 
ita coctas et calidas super umbilicum suum ponat, et hoc sepe faciat, et 
libidinem ab ipsa fugabit, ita tamen quod sanitatem corporis eius non 
minuit. 5 Naz silvestris lactuca saluberrimum frigus in se babet, quod ideo in calida 
aqua temperatur, ut etiam fumo ignitorum lapidum hominem tanto citius pertranseat, 
et interiorem eins ignem extinguat. 6 Sed etiam sive vit sive mulier qui in libidine 
incontinens est, wilde latiche in sole exsiccet, et ita in manu sua in pulve- 
rem redigat, et pulverem istum in calido vino sepe bibat, et libidinem in eo 
extinguit absque lesione corporis sui. 7 Ideo autem in pulverem redigitur ut diuti- 
us duret, et etiam idcirco in calido vino bibitur, ut frigus eiusdem lactuce ad remedium 
caloris bominis temperetur. 


1-93 


Senef herba que in campo crescit et in vineis, et comeditur; calida est, sed 
tamen instabilis caloris et etiam humida est, ac in illa humiditate indignum 
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frigus habet, quia de variis turbinibus et de diversa aura crescit. 2 Eż quam- 
vis pauperes eandem herbam comedant, 3 inutilis tamen est ad comedendum, 4 quia 
venenosa est et infirmos bumores in bomine parat, et stomachum gravat; 5 sed tamen 
cito digeri potest. € Sanos autem et macros non nocet, infirmos vero et 
pingues ledit. Nam infirmos in stomacho gravat, pingues autem demphit 
/ dumphet, 7 quoniam nec stabilem calorem nec stabile frigus babet. 


I-94 


Senape valde calidum est et aliquantum sicce nature, et in temperato calo- 
re et frigore, id est temperata aura, crescit, et vires arborum et herbarum 
habet, quia de vento illo crescit qui poma educit, et quia etiam de viriditate 
terre crescit, et inde aliquantum succi habet. Et herba eius nociva est ad 
comedendum, 2 quia virtus eius debilis et instabilis est; et hominem interi- 
us decerperet qui eam comederet; 3 sed semen eius alios cibos gesmachen 
facit / gesmack habet. Infirmo autem et debili et frigido stomacho non 
valet, quia eum gravat et non purgat. Sed fortis stomachus eum superat. 4 
Oculos autem comestum clarificat, sed fumum in cerebro parat, et quan- 
dam acerbitatem in capite, ita quod illa aliquam humiditatem de capite 
educit. Sed tamen maius malum et plus nocivum in capite dimittit, 5 atque 
bonam et rectam digestionem non parat, 6 sed cum dolore digestionem 
educit, et quasi fumum in homine facit, 7 quia quandam viriditatem terre in se 
babet que bominem ledit. 8 Sed quilibet homo moderate comedat illud, quia 
infirmos ledit, 9 quoniam vires in se non habent ut illud vitent. 10 Sanos 
autem non multum ledere potest, 11 quia fortitudo illorum illud superat. 12 
Qui autem senape libenter comedit, vinum calefaciat et ad illud fundat, et 
sic circumferat, id est cetribe, cum iam comedere vult, et sic comedat, 
quoniam hoc modo comestum infirmos non ledit, 13 quia inutilitas eius 
per calorem vini ablata est. 14 Quod si vinum non habet, frigidum acetum 
ei infundat, 15 et sic comestum non ledit. Sed ita vino et aceto non tempe- 
ratum, ad comedendum homini non valet, 16 infirmo enim non prodest, 
etiam si sanum non ledat, 17 quoniam vires eins tante fortitudinis non sunt, ut 
infirmis succurrant, nec etiam tante fortitudinis, ut sanum destituant. 


I-95 


Alant / (Enula) calide et sicce nature est, et utiles vires in se habet. Et per 
totum annum tam arida quam viridis in purum vinum ponatur; sed post- 
quam in vino se contraxerit, vires in ea defecerunt, et tunc illa eiciatur, et 
nova imponatur. 2 Et qui in pulmone dolet, eam cottidie ante cibum et 
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post cibum modice sic bibat, et venenum, id est eiter, de pulmone eius 
aufert, et emigraneam premit, ac oculos purificat. Sed si quis eam fre- 
quenter sic biberet, ilum pre fortitudine sua lederet. Quod si vinum non 
habes, ut eam illi imponas, fac cum melle et aqua purum honecwitz, et 
alant impone et bibe, ut predictum est. 3 Nam quoniam calor eius valde siccus 
est, per calorem et succum vini ad quandam humiditatem temperatur, aut per suavi- 
tatem mellis et aque delinitur, et sic malos humores ab bomine aufert. 4 Accipe etiam 
uigun et bis tantum alant, et adde galgan, et de hiis fac luterdranc et 
bibe, si in pulmone doles et non de aliis infirmitatibus, et bonum tibi est 
contra infirmitatem pulmonis. Quod si ad infirmitatem pulmonis etiam 
alias infirmitates habes, tunc noli sic bibere, quia nimis forte ad bibendum 
tibi esset et inde ledereris. 5 Nam calor enule cum calore fructuum ficus et galange 
temperatus, pulmonem ad rectum calorem reducit qui de iniusto frigore infirmatur. 


I-96 


Papaver frigidum est et modice humidum, et grana eius comesta somp- 
num afferunt et pruriginem prohibent, ac efferventes pediculos et lendes 
conpescunt, 2 uf sic homo quietem in somno babere potest, 3 et in aqua gesuellit 4 
comedi possunt, sed cruda ad comedendum meliora et utiliora sunt quam 
cocta. Oleum vero quod ex eis exprimitur, hominem nec nutrit nec reficit, 
nec sanitatem nec infirmitatem ei ad plenum affert, 5 et idem oleum frigi- 
dum est, grana autem calida. 6 Nam liquor eorundem granorum magis 
lacteus est quam vinosus, et ideo frigidus est, quoniam cum ipsa premun- 
tur, quod in eis magis frigidum est emittunt. 


I-97 


Babbela / (Malva) habet in se moderatam frigiditatem, 2 uf aer in mane 
temperatus est 3 ut ros est, 4 sed tamen plus frigida 5 quam calida est. 6 Sed 
nullus homo eam crudam comedat, quia 7 si quis homo eam crudam co- 
mederet, 8 quasi quoddam venenum esset, quoniam slimecht est, 9 et 
quoniam spissos et venenosus humotes in homine faceret. 10 Illis autem 
qui infirmum stomachum habent bona est 11 cocta et nova comesta, scili- 
cet 12 cum iam primum crescere incipit, ita quod inde mus faciat, addito 
sagimine et comedat, quia digestionem aliquantulum parat. Et pro hac 
necessitate qui infirmus in stomacho est comedat, sed tamen moderate ne 
inde ledatur. Sanus autem eam omnino devitet. 13 E si diversis febribus me- 
lancolia tacta cerebrum bominis dolere facit, malvam et bis tantum salvie accipiat et in 
mortario tundat, et bec modico oleo olive / [boumoleo] aspergat, et bec a fronte per 
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verticem usque ad occiput suum ponat, et panno liget, et hoc per triduum faciat. Et in 
hüs tribus diebus circa noctem aut oleo olive / [boumoleo] aut aceto renovabit, et 
insuper sic faciat, usque dum melius babeat. 14 Nam succus malve melancoliam dissol- 
vit, succus autem salvie eam exsiccat, oleum vero olive / [boumoleum] caput boc modo 
fatigatum ungit, acetum autem acumen melancolie extrahit. Unde hoc simul temperata 
dolorem capitis buius mitigant. 15 Ut bomo visum oculorum clarificet, supra malvam 
rorem querat vel supra windam vel supra folia piri vel supra folia quercus vel supra 
folia fagi, quoniam bec suavia sunt. Et rorem quem sic in nocte vel in mane invenerit, 
cum nox clara et pura et suavis est, balbepras et cilia oculorum suorum circumungat, et 
post bec parumper dormiat. 16 V'iriditas enim male et winde et piri ac quercus et 
Jagi nociva non est, et ros propter illam virtutem non amittit, et ita ros caligini oculorum 
resistit, quia ros qui absque fumo et absque nebula cadit ad clarifieandum visum 
oculorum multum valet. 


I-98 


Herba que cletta / (lappa) dicitur, 2 aliquantum contrarium calorem ha- 
bet, et de succo ac sudore terre crescit, et utilis ac inutilis est. 3 Nam radix 
et stirps eius ad nullam utilitatem valent, et folia tam cocta quam cruda 
periculosa sunt homini ad comedendum, 4 preter illum cui calculus in 
corpore, id est stein, nascitur. 5 Et ille folia herbe huius optimo vino co- 
quat, et vinum hoc per pannum colatum tam pransus quam ieiunus cali- 
dum bibat, et de fortitudine eius calculus in ipso conteritur. Flores quoque 
eius 6 in pulverem redige, 7 et etiam concham 8 testudinis pulveriza 9 ipsa 
testudine abiecta, 10 et pulveres istos conmisce, 11 ita quod plus sit pulveris 
de concha. 12 Et si quis grint in capite habet, in ulcera illa pulverem istum 
per novem aut pet quindecim dies proice, et in quarta 13 aut in quinta die 
caput eius lava cum lixivia que de fagineo, id est buchene, cinere sit, et 
sanabitur. 14 Averbitas enim eorundem florum et coagulatio conche, quia illa quidam 
coagulatio livorum est, in pulverem redacto ut tactum est, quatinus diutius durare pos- 
sint, acerbitatem et coagulationem predicte. scabiei dissipant, et faginea lixiva sanat 
moderate lotum, ne usus inde saucietur. 


1-99 / [I-99a — nach I-197] 


Distel / (Cardus) tam levis quam stechelechter velocem calorem habet, 
qui tamen cito torpet, quia de terra sudat / swadet. Et sudor iste terre, de 
quo hetba hec nascitur, est stechelechte, 2 et tortuosas herbas facit. Et ut 
sudor de homine exit, cum ille angustiatur, ita etiam sudor terre tortuosas 
herbas emittit, que hominem lacerant. Et quidam distel est levis, id est 
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unstechel / ane stechel, et quidam stechel, 3 et horum nullus utilis est 
crudus ad comedendum, 4 quia si quis homo eum crudum comederet, 
sanguinem eius attenuaret, et tabem in eo pararet, ac humores illius in eo 
zeflozzede / zuflossen, 5 et hoc tali modo faceret, 6 quasi bono vino 
virtus aufertur cum aqua in ipsum funditur, et ob hoc fieret homo inanis 
sensu et destitutus in sanguine et in humoribus. 7 Sed tamen si distel iste 
coquitur et coctus comeditur, tunc sanis hominibus nec multum obest nec 
prodest, quia nec sanguini pinguedinem confert, sed tamen esuriem aufert. 
Infirmos autem tam coctus quam crudus ledit, 8 quia languores in eis ex- 
citat. 9 Sed vehedistel frigiditatem que de rore est in se habet, et valde 
utilis est. Si quis ergo a stechede / stechen in corde sive in alio loco vel 
aliquo membrorum suorum dolet, vehedistel accipiat et modicum minus 
de orechter selben, et in modica aqua in succum redigat, et statim in ipsa 
hora cum a stechede / stechen fatigatur sic bibat, et melius habebit. 


I-100 


Urtica (nessel) valde calida est in genere suo, et nullo modo valet ut cru- 
da comedatur propter asperitatem suam. 2 Sed 3 cum noviter de terra 
procedit 4 cocta utilis est ad cibos hominibus, quia stomachum purgat, et 
slim ab eo aufert. Et hoc facit quodlibet genus urtice. 5 Urica enim maior 
calida est, et inutilem succum babet. llla autem que urens urtica dicitur, calida existens 
etiam acutum ardorem babet, et idem ardor eam etiam birsutam facit et figentem, sed 
medicinam valentem nec ista nec illa babet per se, nisi aliis temperamentis addatur. 6 Si 
de noxiis et malis bumoribus qui in homine venenosi sunt, vermes in aliquo bomine 
excreverint, ille succum ardentis urtice / [heithernezelun] et succum blandonie / 
[wullene) pari pondere et succum de foliis nuci vel de cortice eiusdem arboris quantum 
illorum duorum est accipiat, et modicum aceti et plurimum mellis addat, et in nova olla 
fervere faciat, et spumam superius abiciat, et postquam efferbuerit, de igne tollat, et per 
quindecim dies istud modice ieiunus bibat, 7 ne propter fortitudinem eius ledatur. 8 Sed 
post cibum sufficienter bibat, et vermes in eo morietur, 9 quoniam cibi fortitudini illius 
tunc resistunt. 10 Et bomo qui absque voluntate sua [agezzel et] obliviosus [id est 
uergezzen] est, urentem urticam |*heitheirnezzelun] ad succum contundat, et 
modicum olei olive / [boumolei] addat, et cum dormitum vadit, pectus suum et 
timpora cum eo perungat, et hoc sepe faciat, et oblivio in eo minuetur. 14 Et si fluor 
reumatis de naribus equi fluit, ita quod inde hustet, urentem urticam / [heiterne- 
zelunj, et plus de lubistico / [Iubistikel] quam urentis urtice / [heiternezelun] 
sit in aqua coque, et fumum | [damp] istum calidum in nares et os eius, freno inpo- 
sito, transire permitte, et sanabitur. 12 Quod si equus in ventre dolet, urentem urticam 
/ [heiternezzelun] et plus de lubistico / [libesteche] pabulo eius sepe conmisce, 
ut simul comedat, et sanabitur. 
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I-101 


Wegerich / (Plantago) calida et sicca est. 2 Accipe ergo plantaginem et 
succum eius exprime, et per pannum colatum aut vino aut melle tempera, 
et da illi bibere qui a gicht fatigatur, et gicht cessabit. 3 Sed et 4 qu glandes 
in se babet: 5 radicem eius igne assa, et ita calidam super glandulas, id est 
druse, pone (id est druge), et panno desuper liga, et ille melius habebit. 6 
Non autem super *orfune pone, 7 quia inde lederetur. 8 Et qui a stechedo 
/ stechen fatigatur, folia eius in aqua coquat, 9 et expressa aqua ista ita 
calida in loco ubi dolet superponat, et stechedo / stechen cessabit. 10 Et 
si aranea vel aliquis alius vermis tangit aut figit hominem, mox succo 
plantaginis locus fixure illius tangatur, et melius habebit. 11 Et si etiam vir 
vel femina zouber amoris comedit aut bibit, 12 unde ad turpem amorem 
accenditur, 13 succus plantaginis / wegerich aut sine aqua aut cum aqua ei 
ad bibendum detut, 14 et postea aliquam fortem potionem accipiat, et inte- 
rius purgetur, et post purgationem levius habebit. 15 $7 autem bomini in ali- 
quo loco os casu frangitur, radices plantaginis in mel incidat, et ieiunus cottidie comedat, 
et eliam viridia folia malve et quinquies plus de foliis vel radicibus plantaginis cum 
aqua in nova olla modice coquat, et ita calidas illi loco ubi dolet frequenter superponat, 
et fractum os sanabitur. 


1-102 


Menua calida est et sicca. 2 Et si folium eius super fractum ulcus ponitur, 
venenum extrahit et sanat. 3 Sed etiam in muse cocta et sic comesta sanat 
dolentia et ulcerata viscera. 


I-103 


Viola est inter calidum et frigidum. Sed tamen temperate frigida est, et de 
suavitate et puritate aeris crescit, 2 scilicet quando post hyemem aet pri- 
mum incipit incalescere. 3 Et contra caliginem oculorum valet. 4 Accipe 
etgo bonum oleum, et fac illud aut ad solem aut ad ignem in nova olla 
fervere, et cum ita fervet, violas immitte, 5 ut illud ab eo inspissetur, et ita 
in vitreum vas pone, et sic setva. Et ad noctem cum oleo illo palpebras et 
oculos tuos circumunge, ita tamen ne oculos interius tangat, et caliginem 
oculorum fugabit. e Ez s bomo qui igneos oculos babet, in eis caligat et dolet, suc- 
cum viole et bis tantum succi rosarum et succi feniculi secundum tertiam partem ro- 
sarum accipiat, et biis modicum vini addat, et cum dormitum vadit, collirium boc circa 
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oculos suos ungat, cavens ne oculos interius tangat. 7 Homo quoque qui gravitatem in 
capite babet aut in renibus, seu alicubi a paralisi fatigatur, de sueco viole per pannum 
extorqueat, et ei de hircino sebo sufficienter addat, et ad mediam partem sepi veterem 
arvinam; et bec in patella simul dissolvat, et sic unguentum faciat, et cum eo in capite et 
alias ubi dolet, se perungat, et melius habebit. 8 Et si quis in capite dolet, aut quem 
cancri comedunt, aut si quis ulcera in corpore babet, succum viole accipiat, et ad tertiam 
partem succi buius oleum olive penset, et quantitatem succi viole hircinum sepum ponde- 
ret, et bec simul in nova olla fervere faciat et unguentum paret. Et qui in capite dolet, 
cum hoc unguento frontem in transversum perungat, et melius habebit. 9 Sed et ubi 
cancer aut alii vermes hominem comedunt, desuper ungatur, et morientur cum ex eo 
gustaverint. 10 Alia quoque ulcera ubi bomo dolet, cum ipso unguento perungatur, et 
bomo sanitatem recipiet. AA Et qui tertianas febres patitur, violam et ad eius tertiam 
partem plantaginem et peffercruit bis tantum ut plantaginis accipiat, et berbulas 
istas cum aceto aut assato sale frequenter comedat 12 et sanabitur. 13 Et si quis de 
melancolia per molestiam mente oppressus est, et ita pulmo eius inde 
leditur, hic in puro vino violas coquat, et eas per pannum colet, et huic 
vino mel et galgan addat, ac liquiricum quantum velit, et sic luterdranc 
faciat, et bibat, 14 et melancoliam compescit, 15 et illum letum facit, 16 ac 
pulmonem eius sanat. 


I-104 


Melda / (Atriplex) autem plus frigida est quam calida, sed tamen ali- 
quantulum temperata, et cum aliis cocta et comesta bonam digestionem 
facit. 2 Et si in aliquo homine venenose glandes, id est *orfune, crescere 
incipiunt, cum melda et priselouche 3 et ysopo pulmentum faciat, ita 
quod priselouche 4 minus sit quam melda, et ysopi minus quam prise- 
louche, mus sepe paret et comedat, et *orfune siccabuntur. 5 Sed et 
melda in aqua coquatur, et aqua expressa eisdem *orfunen calida super- 
ponatur, et homo ille melius habebit. 


1-105 / [I-105a — nach I-201] 


Gunderebe / (Aserum) plus calida est quam frigida, et sicca est, ac quas- 
dam vires pigmentorum habet, 2 quia viriditas eius suavis et utilis est, ita 
quod 3 homo qui languet et cui caro defecit, cum ea in calefacta aqua bal- 
neet, et eam in muse aut in suffene aut cum carnibus aut cum cucheln 
(id est tortellis) coctam sepe comedat, et eum iuvabit. 4 Et si quis lixivam 
cum ea facit, et caput suum cum ea frequenter lavat, multas infirmitates de 
capite suo fugat 5 et prohibet ne infirmetur. 6 Sed cui mali humores caput 
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velut doum / (damph) fatigant, ita quod etiam aures eius dizent / (du- 
Bent), 7 quemadmodum sonus aquarum tinniunt, 8 gundereuen in calida 
aqua fervere faciat, et expressa aqua ita calidum capiti suo circumponat, et 
(damp seu) doum (id est fumum) 9 qui in capite suo est 10 minuit, et au- 
ditum in auribus eius aperit. 11 Et qui in pectore et circa pectus dolet, velut 
interius ulcera habeat, gunderebam in balneo coctam et calidam pectori 
suo circumponat, et melius habebit. 12 Quod si etiam homo quolibet dolo- 
re in pulmone dolet, 13 scilicet cum primum in pulmone incipit dolere, ita 
quod etiam idem dolor omnem dolorem gutturi qui 14 raucitatem infert et 
serenitatem vocis aufert subministrat, aserum accipiat, et modicum plus de 
basilia, et etiam plus de humelin quam basilie sit, et herbas istas in nova 
olla 15 cum aqua coquat, ita quod aqua herbas istas in olla 16 tertia parte 
excedat, et coctas per pannum colet. Deinde nucem muscatam / (nus 
muscaten) 17 accipiat ad pondus quod habere poterit, 18 et galange / gal- 
gan ad tertiam partem nucis muscate / (nuscen muscaten), et visco piti 
bis tantum ut nucis muscate / (nuscen muscaten), et hec in pulverem 
redigat, et pulverem istum cum optimo vino in nova olla coquat, ita quod 
vinum pulverem istum tertia parte in olla precellat. Quod cum fecerit, 
denuo eundem pulverem cum eodem vino, modico melle addito, faciat 
denuo in olla effervere, et aquam cum predictis herbulis coctam vino huic 
addat, ita ut bis tantum vini huius sit quantum aque illius, et sic istud ante 
cibum modice bibat, post cibum autem quantum uno anhelitu bibere 19 
potest, sed tamen cum ipsum bibere 20 voluerit, primum ignito calibe cale- 
faciat et bibat. 21 Calor enim aseri putredinem pulmonis aufert, et frigiditas 
basilie pulmonem inpinguat, et eum crescere facit; frigiditas quoque hu- 
melen pulmonem purgat, cum hec in calefacta aqua temperantur, ut supra 
dictum est. Sed et calor nucis muscate / (nusce muscate) et calor galange 
/ galgan cum frigiditate visci piti temperantur, et cum alterato calore vini 
et cum alterato calore igniti calibis roborantur, pulmonem retinet, ne aut 
in iniustum defectum nec in iniustam pinguedinem vadat, sed ut iustam 
moderationem in se retineat, cum hec omnia simul temperantur, ut pre- 
dictum est. 


I-106 


Stauewrz / (Abrotanum) calida et sicca est, et odor eius 2 — etiam si quid 
cum ea inungitur quod inde odorem dat — 3 melancoliam et iracundiam in 
homine excitat, et caput eius fatigat. 4Sed ubi grint in capite hominis nasci 
incipit, succus eius ulceribus illis infundatur, et curabitur. 5 Et ubi bulen in 
corpore hominis eriguntur, vel ubi membrum aliquod in homine contra- 
hitur, stauewrz tundatur, et ita circa superponatur, et etiam succo eius 
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locus perungatur, et melius habebit, 6 quoniam ariditatem que in aliquo membro 
bominis exsurgit succus. abrotani attennat. v Cum autem prave macule aut inmunda 
scabies aut contractio membrorum in bomine minoratur, abrotanum mox auferat, quia 
tunc magis ledit magis quam prosit, 8 quoniam illa quasi ex ariditate succum recipiunt 
9 Et si quis de gicht in membris suis fatigatur, accipiat satis de stauewrz, 
et satis de veteri arvina, et modicum boumolei, et hec simul in sartagine 
sueize, et tunc ista super membrum in quo gicht furit ita calida ponat, et 
panno per ligaturam constringat, et sic sepe faciat, et gicht ibi cessabit. 


I-107 


Biwz / (Artemisia) valde calida est, et succus eius valde utilis; et si co- 
quitur et in muse comeditur, infirma viscera sanat, ac frigidum stoma- 
chum calefacit. 2 Sed et si quis comederit aut biberit unde dolet, tunc aut 
cum carnibus aut cum sagimine aut in muse aut in aliquo alio condimento 
et temperamento biuuz coquat et comedat, et putredinem hanc quam in 
prioribus cibis aut potibus ille sibi attraxit, aufert et fugat. 3 Sed si etiam 
droffo et mali humores rupta cute absque venenato ulcere in aliquo loco corboris bo- 
minis coadunati effluunt, bomo ille artemisiam / [biboz] accipiat, et succum expri- 
mat, et eidem succo mel addat, 4 ifa ut succus artemisie / [bibozes] in tertia parte 
mel excedat, 5 et sic locum doloris perungat 6 Mox etiam clarum de albugine ovi factum 
superilliniat, et banno desuper liget. Et boc tam din faciat usque dum sanetar. 


I-108 


Cie / (Cithysus) plus calidum quam frigidum est, et etiam siccum est, et 
ad pascua pecorum utile est. 2 Sed ad medicinam non multum valet, 3 nisi 
contra caliginem oculorum. 4 Nam flores eius boumoleo impone, et eos in 
illo cetrif absque coctione, et mox palpebras et oculos caligantis circum- 
unge. Et solummodo in illa hora cum oculi inungendi sunt, flores isti in 
boumoleum mittantur, et oculis perunctis statim eiciantur, quia vires non 
habent, ut in oleo diu iacere possint aut durare. Et si hoc modo sepe fece- 
rit, caliginem oculorum fugabit. 


I-109 


Wermude / (Absinthium) valde calida est et multum virtuosa, et est 
principalis magistra ad omnes languores. 2 Nam de succo eius calido vino 
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sufficienter infunde, 3 et caput hominis cum dolet, totum madefac 4 usque 
ad oculos et usque ad aures et usque ad nac, et hoc facias ad noctem 5 
cum dormitum vadis, et sic lanco pilleo caput eius totum tege usque ad 
mane, et deprimit dolorem tumentis capitis 6 et dolorem qui in capite ir- 
bulset de gicht, et etiam interiorem dolorem capitis fugat. 7 Et etiam de 
succo eius in boumoleum infunde, ita quod oleum succum illum duabus 
partibus superet, ac in vitreo vase ad solem calefac, et sic per annum serva. 
8 Et cum quilibet homo in pectore et circa pectus dolet, ita quod inde 
hustet, eum in pectore cum illo perunge; et qui in latere dolet, illum ibi 
inunge, et eum interius ac exterius sanat. 9 Sed wermude in mortario ad 
succum tunde, et sepum / vnslecht cervi ac medullam cervi adde, ita ut 
de succo wermude bis tantum sit 10 sicut de sepo illo cervino, et de eo- 
dem sepo bis tantum sit 11 sicut de medulla cervi, et sic unguentum fac; et 
hominem qui a fortissima gicht fatigatur, ita quod etiam membra eius 
minantur frangere, cum eo iuxta ignem ubi dolet perunge, et curabitur. 12 
Et cum wermude recens est, eam tunde, et succum eius per pannum 
exprime, et deinde cum melle vinum modice coque, et succum istum huic 
vino infunde, ita ut idem succus vinum et mel sapore exsuperet, et istud a 
maio usque ad octobrem semper tertia die ieiunus frigidum bibe, et dolo- 
rem renum / lanchsucht et melancoliam in te compescit, et oculos tuos 
clarificat, et cor confortat, ac pulmonem infirmari non permittit, et stoma- 
chum calefacit, et viscera purgat, ac bonam digestionem parat. 13 57 enim 
horlen aures hominis intraverint, vel si alii vermes in eis creverint, ille absintium (id 
est wermude) accipiat, et secundum eins mediam partem vutam, et secundum mediam 
partem rute ysopum, et herbas has in aqua coquat, et cum eas coxerit, caput. suum 
inclinet, et fumum istum de herbis istis calidis. egredientem per arundinem in aurem 
illam in qua non dolet intrare permittat, quatinus idem fumus ad aliam aurem in qua 
vermes sunt perveniat ut fugiant. Sed primum ipsam aurem in qua vermes sunt, prius 
cum modico melle perungat, et etiam ei modicum de veteri arvina imponat, ut cum 
predictum fumum senserint, ad dulcedinem istorum declinent. Sed et spicam de ordeo 
cum granis sive absque granis ad ignem incendat, ut fumus ab eis egrediatur per arun- 
dinem in aurem, ut predictum est. Hoc autem homo sepe in die faciat, et liberabitur, 14 
aut deus eum liberare non vult. 15 Quod si vermes aurem exierint, oleum olive in novo 
vase ad ignem fervere faciat, et fumum istum in aurem in qua vermes fuerunt, transire 
permittat, nt ulcerata auris ungatur, et deinde cum eodem oleo infrigidato ipsam aurem 
in circuitu interius perungat, et si modicum ex eo aurem intraverit, non nocebit, 16 et ita 
auris illa interius sanabitur. AT Sed et metram in aqua coquat, et fumum in sanam 
aurem transire permittat, et eandem aurem manu sua comprimat, ne fumus egrediatur; 
et sic sepe faciat, et sanabitur. 18 Homo autem qui de putrido sanguine et de purgatione 
cerebri in dentibus dolet, absintinm et verbenam equali pondere in bono vino in nova 
olla coquat, et vinum istud per pannum colet et bibat, modico zucaro addito. Sed et 
herbas istas calidas cum dormitum vadit maxille sue circumponat, et panno desuper 


116 Physica Hildegardis 


liget. Et hoc faciat dum sanetur. 19 Vinum enim istud cum predictis herbis temperatum 
et bibitum, venulam que se a membrano cerebri aut gingivis dentium extendit, interius 
purgat et eedem herbe maxillis circumposite dolorem dentium exterius mitigant. Quia 
cum calor absintii cum calore verbene et cum calore vini temperantur, dolores buiusmodi 
expellunt et sanant. 


I-110 


Bilsa / (Iusquiamum) frigida est, et mollis absque viribus; et si quis eam 
aut oleum ex granis eius factum comederet, mortiferum venenum in eo 
faceret. 2Sed ubi suren in homine sunt, 3ita quod carnem eius exsultant, 4 
in eodem loco eam cum succo tete, 5 et suren morientur. 6 Oleum autem 
ex semine eius factum non multum utile est; 7 sed ubi in aliquo loco mem- 
brorum hominis nimius ardor exsurgit, locus ille oleo isto perungatur, et 
eum absque alia medicina infrigidat. Sed vis eiusdem olei aliis infirmitati- 
bus utilis non est. 8 Uf autem ebrius ad se redeat, insquiamum (id est bilsam) in 
frigidam aquam ponat, et frontem, timpora et guttur suum madefaciat, et ad se redeun- 
do melius habebit, 9 quia cum frigiditas iusquami frigiditati aque coniungitur, procellam 
et calorem qui in venis frontis et tymporum bominis sunt sedat. 


I-111 


Reinefane / (Tanacetum) calidus est, 2 et modicum humidus, 3 et contra 
omnes superfluentes et effluentes humores valet. 4 Nam qui naseboz 
habet et inde hustet, reinefane comedat aut in suffene aut in kuchelen / 
kuchen (id est tortellis) aut cum carnibus aut aliquo alio modo, et sic 5 cum 
aliis condimentis temperatum bono calore suo 6 compescit humores ne in illo 
supercrescant, et ita deficiunt. 7 Et qui durren husten habet, cum farina 
simile et reinefanen suffen paret, et sepe comedat, et ita ariditas et inte- 
riora ulcera iliius husten solvuntur, 8 hoc modo quod homo ille 9 sordes 
has excreando eicit, et melius habebit. 10 Sed et qui in stomacho de diver- 
sis et malis cibis gravitatem et ponderositatem habet, accipiat suf quod 
absque oleribus et absque aliis herbis coctum est, et in illud reineuane 
ponat et denuo coquat, et coctum sepe comedat, et stomachum eius molli- 
ficat, et eum levem facit, et suavem digestionem parat. 11 Et quicumque 
utinam emittere non potest, ita tamen quod a calculo, id est steyne, con- 
stringitur, reinevanen tundat, et succum eius per pannum colet, et modi- 
cum vini addat, et sic sepe bibat, et a constrictione urine solvetur, et eam 
emittet. 12 Mulier ergo que obstrusa menstrua patitur, et inde dolet, accipiat tanace- 
tum et febrifugam equali pondere et wllenam aliquantum plus quam unius istorum 
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sit, et eas coquat aperto et fluenti flumine, quod et sole et aere temperatur, et tunc etiam 
sumat lateres, et eos in ignem ponat, et assum balneum cum predicta aqua et herbis 
faciat. Cumque boc balneum intraverit, super scabellum herbas calidas ponat, et desu- 
per sedeat. Et si interim infrigidate fuerint, eas iterum in predicta aqua calefaciat. Et 
boc faciat quamdiu in balneo illo sedet, ut per humores herbarum istarum cutis et caro 
illius exterius et matrix interius mollificetur, et ut vene eins que clause sunt aperiantur. 
Deinde sumat rifilbere / (rebarbere) et ad eorum tertiam partem millefolium, et 
rutam quasi tertiam partem müllefoli, et tantum de aristologia longa ut rifilbere / 
(rebarbere) et millefolii est, et plurimum de dictampno, et bec in mortario fundat, et 
bono et puro vino in olla coquat, et coctas cum vino in saccellum fundat, et insuper 
apertum gariofelis quantum babere potest, et de albo pipere minus quam gariofeli, et bec 
simul terat, et satis de novo et recente melle quod absque sorde est addat, et in optimo 
vino fervere faciat, et ad predictas berbas in sacellum fundat, et ex eis claretum (id est 
Jutirdranc) paret, et per singulos dies ieiuna et pransa illud bibat, sed non in prefato 
balneo, quoniam balneum bominem aliquantum constringit; et sic faciat dum solvatur. 
13 Sed interim dum prefatam constrictionem sanguinis patitur, bovinas carnes et alios 
grossos et fortes cibos devitet, et suaves cibos comedat et vinum bibat. Sed si interim 
aquam bibitura est, aquam putei bibat, et aquas salientis et fluentis fontis devitet, 
quoniam aliis aquis aliquantum asperiores sunt, 44 et sic sanari poterit. 


1-112 


Dos: / (Origanum) calida et sicca est, 2 et nullum istorum fortiter in ea 
viget. 3 Et si aliquis homo eam comedetet aut biberet, 4 aut ullomodo intra 
corpus suum sumendo duceret, 5 lepram illi inferret, et pulmonem eius 
inflaret; ac iecur eius deficere faceret, id est swinen / swinden. e Nam 
quia calor eius nec siccitas eius in eo ad plenum non vigent, calidos et frigidos humores 
in bomine de facili destitunnt, ita quod bomo ex hoc predictas infirmitates incurrit. 7 
Sed qui rubeam lepram habet, sive recens sive inveterata sit, accipiat suc- 
cum dost et parum minus de succo andron et etiam de oleo bilsen addat, 
plus quam istorum duorum sit, et modicum vini, et hec simul conmisceat, 
atque in asso balneo cum iam exire vult, se ipsum cum hoc condimento 
liquorum perfundat et ungat. 8 Calor enim origani et calor marrubii calorem lepre 
compescit, et frigus insquiami frigori lepre resistit, et acerbitas vini. putredinem eins 
morsibus suis transfigit, cum bec simul conmiscentur, 9 et assum balneum pravos humo- 
res illius aliquantulum expellit. 10 Et postquam balneum exierit, 11 eum valde 
smirzet, et ideo 12 mox hircino sepo in patella ad ignem resoluto se desu- 
per ungat, et in lectum se collocet dum exsiccetur. Et postquam exsiccatus 
fuetit, item dost accipiat et tundat, atque furfures tritici addat, et hec in 
calida patella conmisceat, id est sueize, et post exsiccationem unctionis 
super ulcera lepre calidum ponat, et desuper ligamine liget, et ita per ali- 
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quam horam teneat, dum ab ipso incalescat, 13 quoniam calor furfurum sanus et 
pinguis cum viribus origani temperatus, pravos humores lepre retinet, ne alterius proce- 
dant. 14 Et si hoc sepe fecerit, absque dubio sanabitur, nisi mors illius sit, 15 
aut nisi dominus illum curari nolit. 16 Eż qui cottidianam febrem patitur, origa- 
num | [dost] et modicum ganfore et dornelle plus quam istorum duorum sit 
pulverizet, et pulverem istum in ipsa accessione febris calido vino inmittat et bibat, et in 
lecto se collocet et dormiat, et sanabitur. AT Calor enim origani / [dost] et frigus 
ganfore cum frigiditate dornelle temperatus in ipsa accessione febris buius, quati- 
nus tanto citius sedetur, cum calido vino sumptus predictam febrem fugant. 


I-113 


Garuwe / (Millefolium) aliquantulum calida et sicca est, 2 et discretas ac 
subtiles vires ad vulnera habet. 3 Nam si homo in percussione vulneratur, 
postquam vulnus vino lavatur, 4 tunc lineus pannus super vulnus ponatur, 
5 et garuwe modice in aqua cocta, 6 et modice aqua expressa, ita 7 calida 
super pannum illum qui super vulnus iacet leviter ligetur, et sic vulneri 
putredinem et swerin, id est ulcus, aufert, et vulnus sanat. Et sic sepe fiat, 
quamdiu necesse fuerit. 8 M/lefolum enim super lineum pannum ponitur, ut 
succus eins modice et leniter et non superflue per ipsum ad vulnus transeat. 9 Sed 
postquam vulnus aliquantum astringi et sanari ceperit, tunc panno abiecto 
absque illo garuwe vulneti superponatur, et tanto suavius et perfectius 
sanabitur. 10 Qui autem interius in corpore vulnus acceperit, ita quod aut 
casu fractus aut constrictus interius fuerit, ille garuwe pulverizet, et pulve- 
rem illum in calida aqua bibat. Et postquam melius habuerit, tunc eundem 
pulverem in calido vino accipiat dum sanetur. 11 Ef bomo qui de fletu lacrima- 
rum in oculis caligat, millefolium modice tundat, et oculis ad noctem superbonat, cavens 
ne oculos interius tangat; et sic fere usque ad mediam noctem dimittat, et tunc auferat. 
Hoc facto, mox optimo et purissimo vino cilia oculorum modice circumliniat, et sic oculi 
sanantur. 12 Et homo quem tertiana febris fatigat, millefolium et bis tantum polipodii 
in suavi et bono vino coquat, et per bannum colet, et in ibsa accessione febris vinum boc 
bibat; herbas autem istas in vino per triduum dimittat, ut ab eis melius temperetur, et 
sic per triduum bibat, et si necesse fuerit, iterum similibus novis herbis renovet, et febrem 
istam mitigat, et sanabitur. 13 Nam calor melifolüi et calor polipodii cum alterato calore 
vini temperati, ut prefatum est, et potum sumpti febrem istam mitigant. 


I-114 


Aerimonia calida est. 2 Et in quo scientia et sensus evacuati sunt, illi crines 
capitis abscindantur, 3 quoniam capilli horrorem et concussionem tremoris 
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ei faciunt, 4 et agrimonia in aqua coquatur, et cum aqua ista calida caput 
illius lavetur; 5 et etiam eadem herba ita calida super cor eius panno ligetur, 
6 primum ne cordis defectum sentiat, et tunc supra frontem et super tim- 
pora illius calida ponatur, 7 et scientiam ac sensus eius putificat, 8 atque 
insaniam ab eo aufert. 9 Sed et qui livorem et multum flecma de infirmis 
visceribus excreat et eicit, et etiam frigidum stomachum habet, agrimo- 
niam in vino positam tam pransus quam ieiunus semper bibat, et livorem 
excreationis minuit et purgat, et stomachum calefacit. 10 Agrimoniam quo- 
que in mortario tunde, et ita tritam super oculos illius ad noctem pone, et 
ita panno desuper liga cui oculi caligant — cavens ne oculos intret — atque 
caliginem oculorum fugat, et eos clarificat. 11 Izem ut de saliva et excreatione et 
emunctione bomo purgetur, succum agrimonie et bis tantum succi fenngreci accipiat, et 
büs de succo storkensnabel quantum obulus ponderat addat; deinde de galanga 
accipiat tantum quantum istorum trinm fuit, et storacis quantum sex nummi ponde- 
rant, et polipodii ad pensam duorum nummorum; et bec pulverizet, et pulverem istum 
cum prefato sueco conprimat, et ex eo pillulas ad quantitatem fabe unius faciat. Postea 
de succo celidonie maioris quantum quarta pars nummi pensat suscipiat, et in illo 
pillulam unam intingat, et ad solem ponat ut exsiccetur. Quod si calorem solis non 
habuerit, in lenem ventum et ad lenem auram ponat, ut suaviter exsiccetur. Cum autem 
bomo pillulas bas sumere voluerit, stomachum et ventrem suum agninis vel aliis pellibus 
circumponat, ut calidus fiat, quoniam calor earum sanus est; et non multum ad ignem 
accedat, sed calore vestium utatur, et eas ante solis ortum sumat, quia aurora eo tempo- 
re suavis et lenis est. 12 Et vel quinque vel novem pillulas accipiat, et unamquamque 
singillatim modice intingat meile et glutiat, et cum eas sumpserit, modice in umbroso 
loco et non in calore solis deambulet usque dum solutionem sentiat. Circa mediam vero 
diem postquam solutionem in se senserit, vel si eam obdurato stomacho nondum babere 
poterit, primum sorbiciunculam, id est süffe, de Jarina simile sorbeat, nt viscera per 
suavitatem sorbiciuncule sanentur, vel ut induratus stomachus boc modo molhificetur. 13 
Si autem homo de libidine aut incontinentia leprosus efficitur, agrimoniam et secundum 
eins tertiam partem ysopum et aseri bis tantum ut istorum duorum est in caldario 
coquat, et ex hiis balneum faciat, et menstruum sanguinem quantum babere poterit 
admisceat, et balneo se imponat. Sed etiam de arvina anseris accipiat et bis tantum 
arvine gallinarum et modicum stercoris gallinarum, et inde unguentum faciat, et cum de 
predicto balneo exierit, eodem unguento se perungat, et in lectum se recollocet. Et sic 
frequenter faciat dum sanetur. 14 Calor namque agrimonie et frigiditas ysopi ac calor 
aseri cum calido menstruali sanguine temperatus putredinem lepre istius aufert. Agri- 
monia et ysopus ac aserum exsudare faciunt, menstrualis vero sanguis eam conprimit et 
concutit, velut inimicus suum inimicum, quia iste de diversis bumoribus mulieris egre- 
ditur. 15 Sed arvina anseris et arvina gallinarum eam leniter ungunt, stercus vero galli- 
narum sordes que residue sunt extrahit, et sic ille sanabitur, aut deus non permittit. 
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Dictampnus / (Wißwurcz) plus calida quam frigida est, et sicca est, et 
vires ignis et vires lapidis in se habet, quia ut lapis durus est in viribus suis; 
et ut calorem habet in igne qui de eo egreditur, 2 ita dictampnus virtuosus 
est contra infirmitates quibus ipse prevalet. 3 Nam homo qui in corde 
dolet, pulverem de dictampno factum comedat, et dolor cordis conpesci- 
tur. 4 Et cum calculus, id est stein, de pingui natura in homine crescit, 5ita 
cum iam crescere incipit, ille 6 dictampnum pulverizet, et cum triticeo pane 
pulverem istum frequenter comedat, et stein crescere prohibet. 7 Et homo 
in quo stein crevit, pulverem dictampni in acetum melle mixtum ponat, et 
ieiunus hoc sepe bibat, et stein in eo frangitur, 8 quia calor dictampni cum 
acerbitate aceti et cum calore mellis permixtus fortitudinem calculi scindit. 9 Sed et si 
quis in aliquo loco membrorum suorum claudicare inceperit, dictampnum in aqua 
fortiter coquat, et quod in medio velut cor est abiciat, et dum coquitur bis tantum 
husmosis addat, et urentis urtice bis tantum ut husmosis est, et hec simul conmis- 
ceantur. Et postquam cocta fuerint, aqua modice expressa, calida super iuncturam 
membri illius et super venas in quibus clandicare incipit ponat, et hoc sepe faciat. et 
curabitur. 
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Metra / (Febrifuga) calida est, et suavem succum habet, et dolentibus 
visceribus ut suave unguentum est. 2Nam qui in visceribus dolet, metram 
cum aqua et sagimine aut oleo coquat, et farinam simile addat, et sic suf- 
fen paret, et illud comedat, et viscera eius sanat. 3 Et cum femine menstrua 
habent, idem suffen, ut predictum est, parent et comedant, et purgatio- 
nem livorum 4 ac interiorum fetidorum suaviter et leviter parat, 5 et suavi- 
ter menstrua educit. 6 Homo autem qui stecheden patitur, succum febrifuge / 
[metram] accipiat, et butirum vaccarum conmisceat, et se ubi dolet perungat et cu- 
rabitur. 
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Musore / (Pilosella) frigida est, 2 et comesta cor confortat, et malos hu- 
mores qui in unum locum in homine congregati sunt minuit. Sed homo 
qui eam pro necessitate comedit, non solam nec simplicem comedat, quia 
nimis aspera est, et ideo modicum dictampni aut modicum galgan aut 
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modicum zitwar addat et comedat, ut predictum est, 3 ef frigidos humores 


dissipat. 
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Swertula / (Gladiola) calida et sicca est, et omnis vis eius in radice est, 2 
et viriditas eius in folia ascendit. 3 In maio autem succum eorundem fo- 
liorum tolle, et arvinam in patella liquefac, et succum istum adde, et sic 
unguentum para, ita ut viride appareat. 4 Et illum qui minutam, id est clei- 
nen, scabiem habet, eodem unguento sepe perunge et curabitur. 5 Nam 
scabies de repentino calore suo superflnorum humorum surgens virtute gladiole minora- 
Zur, et bono calore arvine superatur cum sibi conmiscentur. € Et qui in facie duram 
cutem habet ut cortex est, aut qui in ea bulecht est, aut qui malum colo- 
rem in ea habet, succum eorundem foliorum exprimat, et eum in vas ad 
aquam salientium fontium vel ad aquam magnorum fluviorum ut Na est 
fundat, et simul modice calefaciat, et 7 ita aqua illa cum succo hoc mode- 
rate calefacta 8 faciem suam lavet, et hoc sepe faciat, et suavem cutem ac 
bonum et pulchrum colorem habebit in facie. 9 Iecur enim et pulmo cum ini- 
ustum calorem babent, eum ad faciem bominis producunt, et ita cutis faciei dura et 
pustulosa fit, quod suavis calor gladiole ac calefacta frigiditas sahientinm fontium aut 
magnorum fluviorum aufert cum conmiscentur, ut predictum est. 10 Sed et radicem et 
folia swertelen in aqua coquat, 11 et tunc aqua expressa caput frenetici et 
qui hirnewdich est, 12 ita calidas circumpone, panno desuper ligato, ut ita 
dormiat, et hoc sepe facias. Et tunc etiam radicem eiusdem swertelen in 
tenues rotunditates incide, ac eas in melle beizze, et eidem frenetico, id 
est hirnewdigeme, da frequenter ad comedendum et sanabitur, 13 quia 
virtus herbe buius alieno calore temperata et etiam calore mellis snavificata ferventes 
humores capiti illi insaniam inferentes mitigat, quia etiam calor mellis venas cerebri et 
timporum bominis ad sensum reducit. 14 Et etiam radicem eius cum bono vino 
in mortario tunde, et vinum hoc per pannum colatum calefac, ac ita cali- 
dum da illi bibere qui stein habet. Et qui difficultate urine constringitur, 15 
et calculus in eo mollescit, et urinalia loca que constricta erant aperiuntur, 
16 quoniam calculum de frigidis et livosis humoribus nascentem virtus herbe buius vin- 
cit, et calor vini alterato calore accensus exsolvit. AT Contra recentem quoque le- 
pram radicem eiusdem suertelen tunde, et sic in lac asine pone, 18 ut si- 
mul gerinne, et mox sagimen porci in patellam funde, et tunsam radicem 
cum asinino lacte ad 19 sagimen illud in patellam pone, et fortiter simul 
conmiscendo coque. Et hoc facto per pannum cola, 20 et in vas liquorum 
excipe, 21 ut inde unguentum habeas. Deinde fac lixiviam de cineribus 
erlen, 22 et qui leprosus esse incipit, scilicet cum lepra adhuc in eo recens 
est, 23 lixivia ista primum corpus suum ubi lepra sentit lavet, et deinde 
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predicto unguento se ibi ungat, et hoc sepe faciat et sanabitur. 24 Nau lepra 
de calidis et frigidis humoribus et de flecmate nascens, xiva de acuta frigiditate erlen 
parata et cum ea purgata, et de bona virtute gladiole et calido lacte asine et calido sagi- 
mine porci unguento facto et cum eo peruncta minuitur, cum boc predicto modo contem- 
perantur. 
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Merredich / (Raphanum) calidum est; et cum in martio omnes herbe 
virescunt, tunc etiam merredich mollescit, sed tamen per breve tempus, 
et tunc comesta sanis et fortibus hominibus bona est, quoniam viriditatem 
bonorum humorum in eis confortat. Sed postquam indurescit et fortis in 
cortice erit, periculosa est ad comedendum, 2 quia viriditatem non habet, 3 
et tunc hominem aridum facit 4 quemadmodum si lignum comederet. 5 Et 
ideo homo illam non comedat, 6 sed tamen sugat, si succum habuerit et 
aliud ex ore abiciat. 7 Macer autem et aridus homo si merredich comedere 
vult, modice comedat, 8 ut inde confortetur aliquantum, ne si multum ex 
eo comederit, inde doleat, quia ipse modicas vires in se habet. 9 Et cum 
merredich viridis est, in sole siccetur, et huic pulvis de galgan equi pon- 
deris addatur; et qui in corde dolet, pulverem istum pransus et ieiunus cum 
pane comedat, et melius habebit, 10 quia frigus raphani et calor galange quando 
sic conmiscentur dolores cordis mitigant. 11 Sed et qui in pulmone dolet eundem 
pulverem aut in calido vino aut in calida aqua ieiunus et pransus bibat, et 
curabitur, 12 quia virtus predictarum herbarum sic temperata pulmonem calefacit et 
sanat. 
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Atich / (Ebulus) frigida et humida est, 2 et nature hominis contraria, ita 
ut si aliquis homo eam comederet, illi periculosum esset. 3 Sed si alicui 
homini de malis humoribus caput velut torrens aqua dizit / (duzzet), 
illius capiti ita frigida circumponatur, et melius habebit, 4 quoniam quod caput 
bominis illius sonum buiusmodi babet, boc aliquando de ariditate malorum bumorum 
est, quam frigiditas et humiditas herbe buius aufert. 5 Et si aliquis homo in digitis 
aut in pedibus suis grinde ungues / grint habet, e tunc bere atich ungui- 
bus illis sepe superligetur, 7 ut aut purgentur aut cadant, 8 et sic alii pulchri 
renascentut, 9 quia ungues de mala et prava ariditate humorum scabiosi fiunt, sed 
frigiditate ac humiditate berbe buius purgantur, 10 quia calor eius frigidos bumores illos 


fugat. 
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Nachtschade / (Solatrum) calida et sicca est. 2 Et qui in corde dolet, aut 
cui in corde unmechtiget, nachtscaden in aqua modice coquat, et aqua 
expressa eam ita calidam super cor suum ponat, et meliorabitur, 3 quoniam 
bonus calor berbe istius alieno calore excitatus dolorem cordis mitigat. 4 Sed et qui in 
dentibus dolet, eam in aqua calefaciat, et cum ad noctem dormitum vadit, 
eam super maxillam et super mandibulam ubi dolet calidam ponat, et do- 
lor cessabit, 5 quia calor eius frigidos humores illos fugat. 6 Et cui pedes intumes- 
cunt, eam in aqua modice calefactam pedibus superponat, et tumor cessa- 
bit., 7 quoniam calor eius tumorem qui de diversitate et de conmotione humorum exor- 
tus est minuit. 8 Sed et qui in medulla in cruribus dolet, nachtscaden in 
aqua satis calefaciat, et cruribus ita circumponat, et panno circumliget, et 
melius habebit, 9 quia diversitatem humorum que medullam arefacit, dicta berba 
bono calore suo solvit. 
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Ringula (id est calendula) frigida et humida est, 2 et fortem viriditatem in 
se habet, 3 et contra venenum valet. 4 Nam qui venenum comedit aut bibit, 
5 et cui vergeuen est, 6 ringulam in aqua coquat, et aqua expressa eam 
super stomachum suum ita calidam ponat, et venenum mollificat, et ab 
Ipso exeat, 7 quia frigiditas et fortis virilitas eins venenum ad solutionem conmovet. 8 
Sed et idem homo mox bonum vinum calefaciat, et satis de ringula inpo- 
nat, et cum ea iterum idem vinum calefaciat, et quia venenum sumpsit, ita 
semicalidum vinum illud bibat, et venenum aut per nauseam spumando 
emittit, aut per spumam, id est schum, de se eicit, 9 quia bone vires eins cum 
calore vini temperate venenum ad vomitum producunt. 10 Et si boves aut oves ali- 
quid mali comederint, unde repente inflantur (id est erblewent), ringula 
tundatur, et succus eius exprimatur, atque cum modica aqua succus ille in 
ora eorum fundatur ut inde gustent, et curabuntur, 11 quia bone vires eins 
insurgentes noxios humores expellunt. 12 Sed et si bos aut ovis hustet, accipe 
succum ringule, et absque aqua succum illum naribus eorum infunde, et 
mox noxios humores excreant, et meliorabuntur. 13 Et homo cui caput 
vellecht est, 14 abscidat illud quod molle in lardo est, abiciat, et etiam 
suarten cius lardi reiciat, et hoc quod iuxta eandem suarten durum est 
accipiat, et illud cum ringula in mortario tundat, 15 et tunc cum isto caput 
suum sepe ungat, et vellen cadent, et caput illius pulchrum erit, 16 quta 
frigus et humiditas herbe buius cum calore lardi temperate ariditatem vellen auferunt. 
17 Et qui grint in capite habet, accipiat flores et folia ringule, 18 et succum 
de hiis exprimat, 19 et tunc de succo isto et modica aqua et cum fatina 
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simile / simeln 20 vel cum farina siliginis 21 deich paret, 22 et cum illo 
totum caput suum panno aut pilleo ligatum relinquat, dum illud incalescat 
et dum deich scindatur, id est schrinde, 23 atque tunc auferat, et iterum 
alium deich simili modo paret, et capiti suo circumponat, et sic per no- 
vem dies faciat. Et quotiens deich de capite suo aufert, totiens de succo 
ringule lixiviam paratam habeat, et caput suum cum ea totiens lavet, et 
sanabitur. 24 Quoniam bonus succus eiusdem herbe scabiem capitis fugat, et vires 
masse farine putredinem eius auferunt, et acumen lixivie feditatem eius purgat. 
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Wullena / (Blandonia) calida et sicca est 2 et aliquantum frigida. 3 Et qui 
debile et triste cor habet, wullenam aut cum carnibus aut cum piscibus 
aut cum cücheln absque aliis herbis coquat, et sepe comedat, et cor eius 
confortat et letificat. 4 Sed et qui in voce et in gutture raucus est, et qui in 
pectore dolet, wullenam et feniculum equali pondere accipiat, et in bono 
vino coquat, 5 et per pannum colet, 6 et sepe bibat, et vocem recuperat, et 
pectus sanat, 7 quoniam bonus calor berbularum istarum cum calore vini excitatus 
frigiditatem que vocem et pectus ledit fugat. 
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Gamandrea / (Alentidium) plus calida est quam frigida et pinguis est, et 
nec hominibus nec pecoribus comesta aut bibita prodest, 2 quia livorem et 
tabem fugit et devitat, et in sanguinem cadit, ac illum minorem facit et 
attenuat. 3 Nam sanguinem minuit, et tabem auget cum eam non aufert. 
Quod si quis eam aliquo modo sumpserit, statim potionem purgatoriam 
sumat, 4 ut livorem et tabem qui in eo remanserunt minuat, 5 alioquin pes- 
tis subsequitur, 6 quoniam sanguis in eo minutus est et tabes in eo reman- 
sit, 7 et ideo caro eius infirmabitur. 8 Si enim sanguis in homine malis humoribus 
excitatus, per posteriora eius cum egestione ciborum effluere ceperit, eum non restringat, 
quia purgationem ei affert. Sed si supra modum per eum transit, gamandream oleribus 
et aliis bonis berbis addat, et cibum faciat, 9 et ita moderate comedat, 10 et eum refocil- 
lant. 11 Sed tamen qui minorem scabiem que inter cutem et carnem est 
patitur, gamandream cum veteri atvina tundat, et se cum ea ungat, et cato 
eius sanabitur. Sed postquam sanari aliquantulum ceperit, tunc ammodo se 
cum illa non ungat, quoniam sanguinem suum ledit, 12 si se diutius ita 
unxerit. Contra grint autem non valet, quia grint in carne profunda est; et 
si cum ea ungeretur, sanguinem minueret, et tabem interius dimitteret, 13 
quia calor eiusdem herbe et calor arvine contrarii sunt scabiei. 
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Centaurea calida et sicca est. 2 Et cui os, id est bein, in corpore suo alicu- 
bi fractum est, centauream vel radicem eius 3 tundat, et succum eius 4 aut 
vino aut aqua mixtum sepe bibat, et fractum os conglutinatur, id est wel- 
lit. 5Sed tunc etiam centauream in aqua calefaciat, et aqua expressa eam ita 
calidam loco ubi os fractum est sepe superponat, 6 et sic ipsum locum cum 
ea bewe, 7 et sanabitur, 8 quia bonus calor eius os fractum conglutinat, et calor et 
succus centauree fortis est, et gith conpescit. 9 Nam qui ita virgichtiget est, quod 
ei lingua in loquendo deficit, et quod etiam in eo aliquod membrum inde 
destituitur, 10 iste radicem et folia centauree cum novo sepo cervi conmis- 
ceat, et ita cum farina tortellos, id est cüchelen faciat, et eos sepe come- 
dat, et gicht qui eum fatigat deprimitur, 11 quia calor eiusdem herbe et calor 
cervini sepi cum fortitudine farine paralisim que de frigiditate melancolie et frigidorum 
humorum nascitur attennat. 32 Sed et idem qui paraliticus / virgichtiget est, 13 
centauream in vinum ponat, et vinum illud ita sepe bibat, et gicht in eo 
cessabit. 
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Poleia / (Poleium) suavem calorem habet, et tamen humida est. 2 Sed 
poleium barum quindecim herbarum aliquam virtutem in se babet, scilicet: gituari, 
Jgariofoli, galange, gingiberi, basilie, consolide maioris, luncwrz, fiberwrz — ari- 
stologie, garwa — millefoli, stauewrz — abrotani, steynvatn — polipodii, agri- 
monie, stut, storkesnabel, bachminze. Et bee berbe omnes febribus contrarie 
sunt. 3 Et homo qui in cerebro dolet, ita quod inde ursinnich / virseret 
est, poleiam in vino coquat, et ita calidam circa totum caput suum ponat, 
et desuper pannum liget, et cerebrum calidum fit, et insania in eo depri- 
mitur, 4 quoniam calor poleti cum calore vini excitatus, destitutos humores qui cere- 
brum ledunt fugat. 5 Et cui oculi caligant, succum eius exprimat, et eum circa 
oculos et circa palpebras ungat, 6 ita tamen ne oculos interius tangat, 7 et 
caliginem eorum fugabit. 8 57 autem oculos interius tetigerit, carnem eorum virtute 
sna exulcerabit. 9 Sed et de felle galli sume et bis tantum de succo poleie, et 
modicum puri vini adde, et sic collirium fac, et in vasculum pone, 10 et 
adolescenti homini cui oculi pre infirmitate caligant, vel etiam seni qui 
moderate etatis est, 11 circa oculos et circa palpebras unge, ita quod etiam 
modice ad oculos intret, et hoc facies per duodecim noctes, cum dor- 
mitum vadis, et caliginem ab oculis aufert, 12 guia calor poleii et vini cum acu- 
mine acerbitatis fellis galli temperatus, malos humores oculorum sedat. Et si oculos 
interius modice tetigerit, eos non ledit, quoniam succus poleii per fel mitigatus est. 13 Et 
poleiam pulveriza, et pulverem istum in acetum et in mel equalis ponderis 
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pone, et ieiunus sepe sorbe, id est suffe, et stomachum tuum purgat, et 
oculos tuos clarificat, 14 quoniam calores istorum simul iuncti frigiditatem stomachi, 
et frigidos humores oculorum fugant. 15 Sed et qui folia poleie cruda cum sale 
sepe comedit, 16 aut qui poleiam cum carnibus coctam sepe comedit, AT ipsa scili- 
cet sola carnibus addita, si frigidum stomachum habet eum calefacit, et si 
etiam stomachus eius veneno, id est eiter, plenus est, eum purgat et sanat. 
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Beonia / (Dactilosa) ignea est, et bonam virtutem habet, 2 et contra terti- 
anas et quartanas febres valet. 3 Nam radicem eius modice tunde, et ita in 
vinum pone, et sepe bibe, 4 et tertianam et quartanam a te fugat, 5 quia ignis 
eiusdem herbe cum calore vini temperatus frigus post ardorem earundem febrium miti- 
gat. 6 Et iterum beoniam pulveriza, 7 et pulverem istum in farinam pone, 
ac sagimen aut oleum papaveris adde, et ita fac quasi pappin, et sepe co- 
mede, 8 et iterum tertiana et quartana a te cessabit, 9 quoniam calores isti sibi 
coniuncti et farina confortati predictas infirmitates mitigant. 10 Et si homo mentem 
excedit, quasi nichil sciat et quasi in extasi iaceat (id est von ym selber 
komen si), semen beonie in melle intinge, et super linguam illius pone, et 
sic vires beonie in cerebrum illius ascendunt, et eum excitant, ita quod 
cito ad mentem suam redit, 11 et quod intellectum recipit. 12 Sed et qui 
multum flecma in capite et circa pectus habet, 13 et ideo plurimum sordis 
excreat, 14 et qui etiam fetentem anhelitum habet, radicem beonie in mo- 
dicas rotulas incidat, et hiis etiam de semine eius addat, et in vino fervere 
faciat, et ita moderate sepe calidum bibat, et caput et pectus illius purgat, 
et anhelitum eius bonum odorem habere facit. Et postquam hoc vinum 
ebiberit, aliud vinum usque tertia vice cum eadem beonia calefacere pot- 
est. 15 Sed et semen beonie accipe, et in sanguine hyrundinis intinge, et 
mox in farina simile intinge, ita madidum involve, et dum aliquis homo 
caduco morbo cadit (id est wallendsucht), in os eius pone dum ita iacet, 
et hoc facies quotiens per hunc morbum cadit, et tandem curabitur, 16 qua 
sanguis yrundinis virtutem victorie contra caducum morbum babet, et granum seminis 
beonie contra gith, et sic bomo ille sanabitur. 17 Et si tinee, id est milwin, 
crines hominis conminuunt, 18 cum radice et semine beonie lixiviam fa- 
ciat, et caput suum sepe lavet, et tinee morientur. 19 Sed et radicem et folia 
eius inter vestes pone, et tinee fugient nec illas ledent. 20 Cuz efiam indigesti 
cibi in stomacho hominis interdum coagnlantur, et stomachum dolere faciunt, quaprop- 
ter ille dactilosam et ad quartam eius partem abrotanum et quinquefolià minus quam 
abrotani sit ad succum tundat, et in bono et puro vino coquat, ita ut vinum succum 
berbarum duabus partibus superet, et per bannum colet, et in vitreum vas vel in novam 
ollam refundat. Postea vinum istud sic temperatum in sartaginem fundat, et ei ignitum 
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calibem aut bis aut ter inmittat, et interim dum per calibem fervere incipit, galangam vel 
piretrum | [bertrammuma tritum et modicum piperis inponat, et ieiunus bibat. Et 
sic per quinque dies ieiunus bibat, ignito calibe tamen prius calefacto. Quod cum per 
quinque dies fecerit, cum triticeo pane et farina simile et cum prefato vino ignito calibe 
calefacto sorbiciunculam faciat, vitello ovi addito absque sagimine et oleo, et iterum per 
quinque dies bec ieiunus comedat. Quibus transactis iterum vinum calibe calefactum 
bibat, usque dum melius babeat. 21 Nam dactilosa calore suo stomachum confortat, 
abrotanum autem calore suo gith ab eo conpescit, quinquefolium vero calore suo eum 
roborat, et calor vini livorem aufert, et fortitudo calibis omnia bec fortissime confortat. 
Deinde calor galange et calor piperis et calor piretri / [bettrammi] omnia ista con- 
fortant contra dolorem stomachi. Sed triticens panis seu farina de tritico cum predicto 
vino stomachum inpingnat et ei vires suas, ut prefatum est, cum fortitudine igniti calibis 
restituit, et boc absque sagimine et absque oleo fiat, quia sagimen stomachum lubricum 
parat et oleum eum conculcat vel exulcerat. 
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Bathenia / (Pandonia) plus calida est quam frigida, et signa scientie plus 
quam alie herbe in se designat, 2 quemadmodum domestica et munda 
animalia plus cum homine agunt quam animalia silvestria. 3 Et ideo fallacia 
dyaboli umbras suas interdum super eam parat, 4 et etiam super quasdam 
alias herbas, quia ipse rationalis est, unde etiam omnes vires que in herbis 
sunt novit. 5 Homo qui stultus et fatuus est, ita quod scientia in eo deficit, 
batheniam tundat quasi ad succum, et ita super totum pectus suum, 6 et 
super cor suum 7 ad noctem ponat, 8 et panno liget usque mane, 9 et hoc 
sepe faciat, 10 et ad scientiam redibit, 11 quoniam bono calore suo suavem somp- 
num ei infert, et sensus illius purificat. 12 Et qui a falsis sompniis fatigari solet, 
batheniam 13 in nocte cum dormitum vadit, et cum dormit 14 apud se 
habeat, 15 et minus falsa sompnia videbit et sentiet, 16 quoniam quod homo 
interdum sompniis fatigatur aut de inquieta mente est, aut de malis humoribus que bec 
berba conpescit, quia naturam bane babet, quod et bona et mala verba deo permittente 
eam interdum tangunt, et ideo etiam sompniorum figmenta deprimit. 17 Sed si aliquis 
vir a muliere seu aliqua mulier a viro ulla magica arte illusa fuerit, 18 seu 
aliquo prestigio ullius rei tacta fuerit, 19 seu ullis fantasticis et dyabolicis 
verbis incantationum coniurata et advocata fuerit, ita quod vir in amore 
mulietis aut quod mulier in amore viri sic incantata insanit, tunc bathe- 
niam querat per quam nunquam aliquod medicamentum vel aliqua fan- 
tasia prius facta sit, quia si tale aliquid per eam ante factum est, ammodo 
ad medelam medicine non valet, 20 quoniam per fantasiam prius irretita 
est. 21 Et cum eam invenerit, folia de ea auferat, et in utrumque foramen 
narium suarum folium unum figat, et folium unum sub linguam suam 
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ponat, et in utraque manu sua folium unum teneat, atque sub utrumque 
pedem folium unum ponat, et etiam batheniam oculis suis fortiter inspi- 
ciat; et hoc tamdiu faciat, dum eadem folia a corpore eius incalescant, et 
sepe faciat, scilicet dum melius habeat, et sic ab insania amoris illius per 
virtutem die solvetur, ita tamen si nullum incitamentum amoris aut come- 
dendo aut bibendo gustavit, nec in corpus suum induxit. 22 Eż jam calor 
bandonie velut. captivantem naturam babet, quod ea que destituta sunt virtute sua 
conponit. 23 Sed et qui per magica verba ita in amore alterius irretitus est, 
sive vir sive mulier sit, batheniam apud se semper habeat, et melius ha- 
bebit. 24 Mulier quoque que iniusto tempore menstrua inordinate patitur, bathe- 
niam in vinum ponat, ut inde saporem babeat, et sepe bibat et curabitur, 25 quia 
succus eius visceribus hominum nocivus est, et calor bathenie cum calore vini tempe- 
ratus iniustum calorem sanguinis restringit. 26 Quod si in hyeme est, ita quod 
folia eius ad predictum remedium haberi non possunt, radicem eius acci- 
piat et ita faciat, ut predictum est. Et nullus homo batheniam ullo modo 
comedat, quoniam si eam comederit, sensum et intellectum eius ledit, et 
eum fere amentem facit. 27 (...) 


I-129 


Sihtdewrz / Sichterwurcz / (Cittervvrtz) / (Eleborus) quod nigrum 
dicitur, plus calidum est 2 quam frigidum, et in calore suo durum est et 
asperum. 3 Si autem aliquis homo ulla peste et infirmitate — et in capite 
fatigatus — sensus suos et intellectum suum petdit, 4 ita quod amens effi- 
citur, 5 accipe sihtdewrz / sichterwurcz / (citteruurtz) et minus de 
quenela, 6 et de feniculo equali tantum pondere quantum quenele est 7 
adde, et simul tunde, 8ac in patella cum veteri arvina sueize, et ita calidam 
super totum caput et circa totum collum illius pone, 9 et panno desuper 
liga, 10 et hoc per quinque dies fac, semel in mane et semel ad noctem per 
singulos dies calefaciens. Et post quintam diem lixiviam cum cineribus de 
fago fac, et caput eius lava et curabitur, 11 quoniam durus et asper calor 
sithewrz calore quenele et feniculi et arvina temperatus, acumine lixivi calidi et 
temperati fagi exacnatus, amentiam de calidis et frigidis humoribus surgentem conpescit. 
12 Quod si tamen mentem suam nondum receperit, iterum per alios quin- 
que dies 13 cum eodem unguento caput et collum eius circumpone, 14 ut 
predictum est, 15 et iterum post quintam diem cum prefata lixivia caput 
eius lava, 16 et quamvis pestis amentie illius fortis sit, ab eo fugabitur, 17 et 
sensus suos et intellectum suum recipiet. 
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Alba quoque sihtdewrz / sichterwurcz / (cittervvrtz) calida est, et ean- 
dem prefatam naturam nigti sichwrz / sichterwurcz habet, excepto quod 
nigrum acerbius est quam album. 2 Et album sichwrz / sichterwurcz 
quenele et feniculo et arvine, ut predictum est, conmixtum, amentiam in 
homine etiam fugat, sicut prefatum est, et etiam ad alia pigmenta et un- 
guenta multum valet, si eis additur. 3 Et iuvencula cui aliquando menstrua 
in recto tempore desunt, oleum rosis impositis accipiat, et etiam de albo 
sichwrz / sichterwurcz / (citteruurtz) dimidiam partem tertie partis 
earundem rosarum, et hoc eidem oleo imponat, et tunc iuxta ignem circa 
umbilicum et supra lankin fortiter et sepe eodem oleo se ungat, et mem- 
bra eius movebuntur et solventur. 4 Nam menstrua quoniam calidos et frigidos 
humores in se babent coagulantur, et ideo etiam cum calore olei et síchdewrz et frigi- 
ditate rose sibi conmiscentur, ad rectum iter dissolventur. 5 Quod si 6 aliquibus im- 
pedimentis irretita fuerit et 7 hoc modo menstrua non habuerit, 8 prefata 
tamen unctio menstrua in ipsa ita diffundit et minuit, id est zeulozet, 
quod minus inde dolebit, si ei recto tempore non occutrerint. 9 Sed qui in 
corde et in Vbin dolet, accipiat album sichdewrtz / (citteruurtz), 10 et ad eius 
tertiam partem stauewrz, ^1 et iterum minus de menua quam de stauewrz sit, et 
bec tundat simul in mortario, atque biis butirum vaccarum in maio paratum addat, et 
12 sic unguentum faciat, 13 quod unguentum optimum est, et Tunc cum in corde dolet, ibi 
se inungat, et cum in Vbin dolet, 14 ibi etiam in gutture et 15 circa guttur se ungat, et 
boc sepe faciat, et melius habebit, 16 quia isti dolores de calidis et frigidis humoribus 
nascentes, calidis et frigidis temperamentis fugantur. 
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Basilia / (Basilisca) plus frigida est quam calida. 2 Et homo qui in lingua 
sua paraliticus est, ita quod loqui non potest, basiliam sub linguam suam 
ponat, 3 et gith in lingua cessabit, 4 et ille loquelam recipiet, 5 quia lingua 
interdum ab iniusto calore pulmonis ligatur, et ideo frigiditate basilie ligatura ista 
solvitur. 6 Sed et qui fortes febres habet aut ridden, basileam in vino co- 
quat melle addito, et coctam per pannum colet, et ieiunus et pransus ad 
noctem sepe bibat, et fiber cessabit, 7 et a ridden curabitur, 8 quoniam 
frigiditas basilie bono calore mellis temperata. mobilem calorem febrium aut terti- 
anarum aut quartanarum mitigat. Nam ad pascua et ad salutem hominis acer est, 
societatem in incantationibus que hominem ledunt non tollerat, sed eam pellit, quia illis 
superior esse vult. 
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Biuenella plus frigida est quam calida, et ad usus hominum non multum 
valet, 2 quia succus eius acer est. 3Sed tamen eam / (biuenellam) in collo 
tuo semper suspensam habe, 4 et interim ab invocationibus demonum, nec 
a magicis verbis nec a zouuere, quod nec comedisti nec bibisti, illudi pot- 
etis. 
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Agleia / (Acoleia) plus frigida est quam calida. 2 Et homo in quo freis- 
lichaz, quod dicitur selega, nasci incipit, agleiam crudam comedat, et 
freisam / freischlich evanescit. 3 Et in quo *orfune crescere incipiunt, 
agleiam crudam sepe comedat, et *orfune decrescent. 4 Nam scrofule edax 
livor sunt et bonis viribus berbe istius solvuntur. 5 Sed et qui multum flecma eicit, 
agleiam in melle beize, et sepe comedat, 6 et flecma minuit, 7 ac illum sic 
purgat, 8 quia fleoma de calidis et frigidis bumoribus exurgens frigiditas agleie calore 
mellis temperata minuit. 9 Qui autem fiber habet, agleiam tundat, et succum 
eius per pannum colet, ac eidem succo vinum addat, et ita sepe bibat, et 
melius habebit, 10 quoniam ipsa berba calore vini temperata noxios ardores febrium 


depellit. 
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Sprincwrz / (Citocatia) frigida est, 2 et modicum caloris habet, atque 
acrem succum in se tenet, 3 nec multum per se solam utilis est homini. 4 
Nam quicumque homo eam solam et simplicem comederet, illum interius 
in corpore suo dissiparet, id est zetregerde / zudrede, 5 ita quod cum 
peticulo eius ipsum transiret et insanabiliter / ungesuntliche. e Sed et qui 
parvam et lenem potionem, id est rurdranc, sumere voluerit, accipiat 
cynamomum et liquiricium pati pondere et pulverizet, et pulverem istum 
cum modica farina simile in succo sprincwrz ad modum fabarum invol- 
vat, et ad solem vel ad fornacem modice calidam exsiccet, et tunc in mane 
diei de hoc sumat, quantum quinque nummi aut novem aut quindecim 
ponderant, et eum leniter purgabit, 7 et se postea cibo et potu abstineat, ut 
iustum est. 8 Nam calor cynamomi et liguiricii et fortitudo farine rectos humores in 
bomine continent ne destituantur, et frigus citocatie fetidos bumores dissolvit et deducit. 
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Frideles ouge nec rectum calorem nec rectum frigus in se habet, nec 
ullas vites ad usus hominis tenet, sed est vnkrut, nec ad medicinam valet; 
unde si aliquis homo eam comedetet, illum plus lederet quam ei prodesset. 
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Berewrz (id est peucedanum) plus calida est quam frigida, 2 et siccam 
viriditatem in se habet. 3 Et homo qui fortes et ardentes febres habet, 
berewrz pulverizet, et pulverem istum 4 cum pane ieiunus et pransus co- 
medat, et melius habebit, 5 quoniam bonus calor eins iniustum et intermitum 
frigore ardorem depellit. € Sed et qui githich est / gegicht habet, eundem 
pulverem sepe comedat, et gicht in eo cessabit, 7 quoniam mobile frigus eius- 
dem pestis bonus calor istius herbe mitigat. 8 Et qui gelesucht habet, radicem 
berewrz cum viridis est in aceto tundat, et sic comedat; 9 et tunc etiam 
cum eodem aceto aliquod suffen paret, et sepe comedat, 10 et curabitur, 11 
quia gelesucht de superfluo flecmate nascens, bono calore herbe buius fugatur. 
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Steinbreche / (Saxifraga) frigida est, et fortes vires habet; et ad usum 
hominis qui tenerum corpus habet in comestione non valet, quia corpori 
illius nimis fortis esset. 2 Sed ubi aut in stomacho aut in vesica aut alicubi 
in corpore hominis slim coagulatur, et ita induratur velut lapillus, tunc ille 
semen steinbreche in aqua tundat, et ita pransus et non ieiunus sepe bi- 
bat, et sic bibitum illud quod in homine velut lapillus durum et contrarium 
est frangit, et ita homo ille sanabitur. 3 quoniam ferrea fortitudo eius duritiam 
que infra hominem est elimat, et suavitas aque illud quod elimatum est purgat. 4 Et 
qui gelwesucht habet, idem semen terat in vino, et per modicam horam 
in eodem vino iacere permittat, et tunc pransus sepe bibat, et gelesucht in 
eo extenuatur, 5 quia ipsa etiam de superfluitate fellis interdum nascitur, et 
multotiens quandam dutitiam velut lapidem in homine parat. e Naz efiam 
gelsucht spuma est putridorum quam elimans fortitudo frigiditatis herbe buius. et 
calor vini admixtus attennat. 
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U gera valde calida est, 2et quoddam acumen in se habet, et idem acumen 
valde forte est, 3 et ideo magna et fortia ulcera, id est swern, frangit. 4 
Nam vgeram in mortario tunde, et modicum boumoleum adde, et ita 
frigidum super ulcus pone; quod si boumoleum non habes, modicum de 
hircino sepo adde, et sic in patella sueize, ac infrigidari permitte, et tunc 
ita frigidum super ulcus pone, et fortitudo eius venenum illud emollescit et 
frangit et extrahit, ac illud sanat. 5 Fortitudo enim herbe buius venenum molizficat, 
calor autem eins ulcus frangit, oleum autem olive aut hircinum sepum sanat 6 Sed et si 
magne rufe et uzgedozzen / (vzgedroßen) ulcera, id est suerre / seir, in 
homine sunt, eandem vgeram tunde, et ei aut boumoleum aut hircinum 
sepum, ut supradictum est, adde, 7 et super ulcera illa pone, 8 et venenum, 
id est either, extrahit; sed cum eadem ulcera iam rubescere inceperint, 
vgeram abice, et tunc cum boumoleo aut cum hircino sepo beneduch de 
canabo para, et super ulcera illa pone, et sanabuntur, 9 quia venenum iam 
tunc extractum est. 10 Sed et radicem vgeren in aceto beize, et ita per 
noctem eam pone super locum illum ubi in corpore tuo warzen / warze- 
lin noviter crescere incipiunt, 11 et panno desuper liga, et hoc sepe fac, 12 
et warzen / warzelin evanescunt. 13 Nam acetum earundem duritiam warzen 
/ warzelin transmordet, succus autem vgere eas aufert. 
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Grintwrz / (Chelidonia) valde calida est 2 et venenosa, et slimechte suc- 
cum tenet. 3 Nam tam acrum et tam acerbum venenum in se habet, quod 
ipsa nullam sanitatem homini conferre potest, quia si in una re homini 
exterius sanitatem daret, in alia re interius illi maiorem infirmitatem affer- 
ret. Si enim aliquis eam comedit aut bibit, eum interius exulcerat et ledit, et 
ideo interdum et solutionem et digestionem in homine cum dolore facit et 
non cum sanitate. 4 Qui autem aliquod inmundum comedit aut bibit aut 
tetigit, unde quetlechte et ulcerosus in corpore suo fit, veterem atvinam 
accipiat, et ei satis de succo grintwrz 5 addat, et cum eo knede, et sic ein 
patella simul dissolvat, et tunc cum isto sepe se perungat, et sanabitur, 7 
quia calor eiusdem herbe cum calore arvine excitatus putredinem illum minuit. 
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Lubesteckel / (Levisticum) temperati caloris est. Et si crudum comedi- 
tut, hominem in natura sua zeflozet / zufloßlich facit, et naturam eius sic 
destituit. Sed et si quis coctum absque aliis condimentis solum comederit, 
eum gravem et unlustich mente et corpore faceret. Si autem cum aliis 
condimentis coquitur et comeditur, tunc comedentem non multum ledit. 2 
Et si aliquis homo de drüsen in collo dolet, ita quod vene colli eius inflate 
sunt, accipiat lubesteckel, et modicum plus de gunderebe, et in aqua 
simul coquat, et aqua effusa collo calidum circumponat, 3 quia vene colli 
eius supra modum distente sunt, 4 et curabitur. 5 Nam sicut succo et viribus 
suis levisticum interiora hominis destituit, ita etiam exteriorem coagnlationem minuit, 
quam etiam calor aseri soluit et sanat. 6 Et si quis in pectore tussitat / [*hüset], ita 
quod ibi primum dolere incipit, levistium / [libestichel] accipiat et salviam equali 
modo, et feniculi bis tantum nt istorum duorum est, et in bonum vinum tam diu simul 
ponat, dum idem vinum saporem ex eis capiat, et tunc abiectis berbulis, idem vinum 
calefaciat, et calidum post cibum bibat dum sanetur, Y quoniam cum temperato calore 
levistici cum calore feniculi temperatus desbumationem pravorum humorum qui ibi 
collecti sunt solvit, velut qui ligatum vasculum a ligatura sua liberat. 8 Si autem tussis 
modica est, homo predictum poculum non calefactum bibat, quoniam dolor lenis est. Si 
vero dolor fortis est, idem vinum calefactum bibat, quatinus tanto suavius solvatur. 9 
Quod si reuma de naribus equi fluit, ita quod inde tussitat, homo qui eum liberare 
vult, levisticum accipiat et modicum minus urentis urtice, et eas in aqua coquat, et 
deinde de aqua ablatis fumum earum ita calidum in nares et in os eius, freno imposito, 
transire permittat et sanabitur 10 quoniam virtus levistici cum calore urentis urtice et 
cum suavitate aque calefacte pravos humores de quibus equus tussitat aufert. 11 Si 
autem equus in ventre velut de morsibus dolet, levisticum accipiat et modicum minus de 
urente urtica, et pabulo intermisceat, quatinus ita simul comedat, et curabitur 12 per 
virtutem earundem herbarum, ut predictum est. 
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Ebich / (edera) magis frigida est quam calida, et ad comedendum homini 
inutilis est velut vnkrut. 2 Sed homo qui gelewesucht habet, ebich in 
patella cum hircino sepo aut cum veteri arvina sueize, et calidum super 
stomachum suum ponat, et 3 gelewesucht in herbam illam transit, id est 
uzsheit / vßlecht, ita quod etiam cutis illius hominis gelefare exterius 
apparebit; et cum herbas istas super stomachum suum posuerit, ut pre- 
dictum est, 4 mox burnekarsen in frigida aqua contunde, 5 et per pannum 
cola, ac ita frigidum da illi ad bibendum, et gelewesucht expellitur 6 et 
curabitur. 7 Sed et mulier que iniusto tempore multa menstrua inordinate patitur, 
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ebich in aqua coquat, et sibi in femoribus et in umbilico calidam circumponat, et 
frigiditas illius contrario fluxui resistit. 8 Si etiam in aliquo homine interior pellicula in 
qua intestina clausa sunt, aliquo casu scinditur, ille ebich et bis tantum de maiore 
consolida in bono vino coquat, et postquam eas coxerit herbas a vino separet, et illi 
modicum pulveris de zituare facto, et tantum zuccari quantum ebich fuit, et satis de 
cocto melle inmitlat, et ita rursum modice fervere faciat, et deinde per saccellum velut 
purum potum faciat, et post cibum et ad noctem bibat, et boc sepe faciat. Sed et herbas 
que in prefato vino cocte sunt, super locum ubi interior pellicula rupta est, calidas liget et 
scissuras eius colligunt. Radicem quoque maioris consolide in minuta frusta inscidat, et 
eadem frusta cruda in vinum ponat, ut inde saporem capiat, et boc vinum semper bibat, 
usque dum sanetur, 9 quoniam frigiditas eiusdem consolide cum calore vini ruptionem 
illam contrahit. 10 Dum enim frigiditas euich et frigiditas consolide sibi coniunguntur, 
bono frigore et bona virtute sua pelliculam intestinorum colligunt et consolidant, quia si 
eedem herbe calide essent, interiorem banc pelliculam arescere facerent, sed suavis calor 
vini et calor zituari / [sucaris] et calor mellis quando alterato calore excitantur, 
scissam interiorem istam pelliculam curant et sanant. 
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Ibischa / (Ibiscum) calida et sicca est, et contra febres valet. 2 Nam ho- 
mo qui febres habet, qualescumque sint, ibischin in aceto tundat, et mane 
leiunus et ad noctem ita bibat, et fiber cuiuscumque nature sit cessabit, 3 
quia bonus calor eiusdem herbe cum calore aceti conmixtus calorem et frigus febrium 
depellit. 4 Sed et qui in capite dolet, ibischa accipiat, et modicum minus 
salvie addat, et has simul contundat, ac eis modicum de boumoleo com- 
misceat, et tunc iuxta ignem in manu sua tantum calefaciat, et sic fronti 
sue solummodo superponat, et panno liget, et ita obdormiat, et melius 
habebit, 5 quoniam calor ibische et calor salvie et calor olei olive alieno calore exci- 
tati dolorem cerebri ex iniusta frigiditate surgentem fugant. 
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Denemarcha / (Ualeriana) plus calida est quam frigida, et humida est. 2 
Et homo qui etiam pleurisim patitur, 3 aut ille qui de vich / gicht dolet, 
denemarken pulverizet, et huic pulveri modicum minus de pulvere ne- 
bedden addat, et tunc cum farina et aqua tortellos faciat aut kuchelen in 
patella cum sagimine, et hiis predictos pulveres conmisceat, 4 et sic sepe 
comedat, 5 et pleutisis atque vich / gicht in eo cessabunt, 6 ita quod meli- 
us habebit, 7 quia calores omnium istorum conmixti pessimam frigiditatem de qua 
pleurisis aut vich oritur attenuat. 
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Nebeta / (Calamentum) calida est. 2 Et homo qui *orfune in collo habet 
antequam rumpantur, nebetam pulverizet, et pulverem istum aut cum 
pane aut in muse aut in cüchelen sepe comedat, et *orfune evanescent, 3 
quoniam calamentum viribus borum predictorum temperatum sordidam coagulationem 
eius attenuat. 4 Quod si *orfune franguntur, folia calamenti eis ita cruda et 
recentia superpone, et *orfune siccabuntur 5 e£ sanabuntur, quia eadem berba 
bono calore suo putredinem illorum extrahit. 
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Cranchesnabel valde calida est, 2 et modicum humiditatis habet, 3 et 
etiam fere vires pigmentorum in se habet. 4 Accipe ergo crancesnabel et 
minus de bertram quam de crancesnabel sit, et nus muscatam / nux 
muscatam minus quam de bertram sit, et hec in pulverem redige, et simul 
conmisce, et qui in corde dolet 5 pulverem istum aut cum pane comedat, 
aut absque pane 6 in manu sua lingat, 7 et melius habebit, quia optimus 
pulvis est ad sanitatem cordis, 8 quoniam cum calores istorum sibi conmüscentur, 
dolor cordis qui ex frigiditate surgit fugatur. 9 Et qui naseboz habet, eundem 
pulverem naribus suis apponat, et odorem eius in se introrsum trahat, 10 et 
naseboz levius et suavius se solvet, 11 et cito evanescet absque periculo 
hominis illius, 12 quia calores istorum sibi contemperati, pravos humores de calore et 
de frigore exurgentes conpescunt. 13 Sed et qui husten et gebrech in pectore 
habet, 14 cum farina et pulvere isto cüchelen in patella paret, sagimine aut 
butiro addito, et ieiunus et pransus sepe comedat, et husten 15 et ulcus 
pectoris 16 leniter et suaviter solvit, 17 et finiri facit, 18 et sic homo melius 
habebit. 19 Et etiam qui in pectore dolet, ita quod eum pectus dumphet / 
demphet, aut qui in gutture dolet, ita quod ei vox subtrahitur, eundem 
pulverem in calido vino bibat, et in pectore et in gutture melius habebit, 20 
quia calores prefatorum coadunati pravos humores dissipant, et calor vini eos purgat. 21 
Sed et qui in capite dolet, ad pulverem istum lucidum sal aut assum sal 
addat, et ita aut in pane comedat, 22 aut in manu sua lingat, 23 et melius 
habebit, 24 quoniam calor eiusdem pulveris cum calore salis temperatus humidum et 
siccum flecma capitis expellit. 
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Consolida / (Beynwelle) plus frigida est quam calida. 2 Et si homo eam 
absque recto modo comederit, omnes humores qui in eo recte instituti 
sunt destituit. 3 Sed si aliquod membrum in homine destitutum et ulcera- 
tum ac vulneratum est, si eam comederit, livorem illum qui ibi egreditur 
repente insequitur, et ipsum livorem et ulcera superius in cute sanat, et 
non interius in carne: 4 ad similitudinem hanc, quia ubi lapides in magnam 
fossam proiciuntur, ut aquam effluere prohibeant, velut in aliquo vache 
est, et ita aqua cum effluere non potest, in profunditate litus edit. 5 Et hoc 
modo vermiculi et queque prava introrsum manebunt, cum extra effluere 
prohibentur. Sic consolida iniuste et non recto modo comesta ulcera exte- 
rius sanat, et queque putrida interius dimittit. 
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Biuerwrz / (Rustica) 2 calida est. 3 Radicem ergo et folia eius / biuer- 
wurcz pulveriza, 4 et quantum medietas eius pensat, tantum de pulvere 
bertram 5 ei adde, et etiam quantum medietas pulveris bertram 6 ponde- 
rat, tantum de pulvere cynamomi ei etiam conmisce. Et pulverem istum 
hoc modo conmixtum, cottidie aut cum pane aut in suffen comede, aut in 
calido vino bibe, et nullam magnam aut diuturnam infirmitatem habebis 
usque ad mortem tuam. Et nullus homo pulverem istum sic paratum de- 
vitet, quia qui sanus est et pulverem hunc cottidie comedit, 7 infirmus ad 
longum tempus in lecto decumbens non erit; 8 et qui infirmus est, si eum 
comederit, sanus erit. Sed ut pulverem istum per annum servare possis 
sanum, 9 eum in novum fictile vas pone, 10 aut in vas de limo factum et 
aridum, et ita sub terram fode, 11 et clausum tege, atque sic vires suas obti- 
nebit. 12 Nam calores istorum conmixti et cum fortitudine panis aut cum suavitate 
sorbicii aut cum calore vini temperati, destitutos bumores in bomine din durare non 
permittunt. 


I-148 


Grensinc uncrut est, nec ad ullam sanitatem hominis valet, ita ut si ho- 
mo illam comedetit, ei nec proderit nec oberit. 
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1-149 / [I-149a — nach 1-196] 


Morcrut est refectio hominis, nec ei ad sanitatem multum prodest nec ei 
obest, sed comesta ventrem tantum inplet. 


I-150 


Gensekrut frigida est, et est uncrut, 2 nec homini ad sanitatem prodest si 
comederit, sed eum plus ledit. 


1-151 / [I-151a — nach I-193] 


Linsame / (Semen lini) 2 calidum est, et ad comedendum homini non 
valet. 3 Sed qui in latere dolet, semen lini in aqua coquat, et lineum pan- 
num in aqua illa calida intingat, et absque semine illo eundem pannum ita 
calidum super latus suum sepe ponat, et dolor ille aliquantulum attenuatur 
et remittitur quamvis modice, 4 quia calor seminis lini alieno calore in suavitate 
aque excitatus, dolorem lateris a frigiditate surgentem mitigat. 5 Et qui alicubi in 
corpore suo aliquo modo ab igne ustus est, 6 item semen lini in aqua for- 
titer coquat, et lineum pannum in aqua illa intingat, et eum ita calidum 
super locum illum ubi ab igne ustus est, absque semine lini ponat, et 
ustionem extrahit. 7 Izem qui in latere dolet, 8 semen lini / [linsamun] accipiat et 
modicum minus gummi | [lins] de persico, ita ut semen lini / [linsamo] in quarta 
parte gummi | [flins] excedat, et in sartagine coquat. Deinde viscum piri / [bir- 
boumes mistel} in mortario ad succum terat, ita ut de succo isto plus sit quam 
predicti gummi | [flinsis] et succum istum et medullam cervi maioris ponderis quam 
prefatum gummi aut quam succus piri / [birboumes] sit [místelles], in sartagi- 
nem ad semen lini / [línsamen] et ad gummi / |flins] ponat, et iterum fervere 
faciat. 9 Quod si medullam cervi non habuerit, epum iuvenis tauri addat eodem modo, 
ut medulla cervi esse deberet. 10 Quo facto, bec per bannum subula ubique perforatum 
colet, et in novum fictile vas ceratum fundat, et in latere ubi dolet ad ignem cum illo se 
perungat. 11 Et boc sepe faciat et curabitur. 12 Cum (calor) seminis enim lini et calor 
gummi persici et calor. medulle cervi cum frigiditate visci piri sen cum frigiditate sepi 
iuvenis tauri, quod est tamen aliquantulum forte temperantur, et cum alieno igne exci- 
tantur, et cum in novum fictile vas ceratum quatinus virtutem suam retineant ponantur, 
iniuste calidos et iniuste frigidos (humores) lateris bominis deprimunt, cum ille ad ignem 
boc inungitur, ut eum tanto citius pertranseat. 
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1-152 


Haunisdarm calida est, et est uncrut. 2 Sed si quispiam homo casu ceci- 
derit, vel si quispiam contis percussus fuetit, ita quod cutis eius inde wei- 
den erit, hunsdarm in aqua coquat, et aqua expressa ita calidum super 
locum casus aut percussionis sepe ponat, 3 et panno desuper liget, 4 et 
livores ibi collectos depellit 5 bono calore suo alieno calore excitato cum levitate 
aque. 


I-153 


Nessewrz / Nyesewurcz / (Gelisia) plus calida est quam frigida, et sicca 
est 2 et modicum humida, sed quandam viriditatem habet que utilis est. 3 
Nam qui a gicht fatigatur, et etiam ile qui gelewesucht habet, 4 
nessewrz / niesewurcz contundat, et succum eius per pannum colet, et 
tunc eundem 5 succum vino addat, et si gicht habet, ieiunus hoc modo 
sepe bibat. 6 Et si gelewesucht habet, pransus sepe bibat et curabitur. 7 
Nam calor berbe istius purus et asper est, et indignam frigiditatem noxiorum bumorum 
paralisis et gelwesucht depellit. 8 Sed et nessewrz / niesewurcz in vino 
addito melle coque, 9 et per pannum cola, 10 et hoc pransus et ad noctem 
cum dormitum vadis bibe, 11 et hoc sepe fac, 12 et te in pectore tuo sua- 
vem et levem facit, ac stomachum tuum purgat, et quidquid interius in 
corpore tuo sordidum est et fetidum minuit. 


I-154 


Herba (nigella) que dicitur gith / (*gichtbaum) valde calida est, 2 et 
quandam viriditatem in se habet. 3 Et qui in stomacho dolet, eandem her- 
bam et semen eius modice contundat, et in vino ac in modico melle co- 
quat, 4 et per pannum colet, 5 et ita calidum sepe bibat, 6 quia dolor stomachi 
de frigiditate humorum sepe surgentes per calorem istorum cum sic conmiscentur fugabit. 
7 Qui autem precavere vult, ne in stomacho infirmetur, eundem potem 
frigidum sepe bibat, et sanitatem in stomacho retinebit. 8 Sed qui a peste 
que gicht dicitur sepe fatigatur, eandem herbam cum semine suo contun- 
dat, et arvinam ursi addat 9 et de boumoleo, velut tertiam partem boum- 
olei arvinam ursi, et sic in aqua coquat, 10 et unguentum faciat, et se ubi 
dolet inungat, et statim cutem eiusdem hominis ita pertransit, 11 quod 
tempestas pestis illius gicht ab eo cessabit, 12 quoniam calor herbe huius cum 
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calore olei olive et arvine ursi temperatus, frigidos bumores qui in bomine procellam 
baralisis excitant sedat. 


1-155 


Isena / (Verbena) plus frigida est quam calida. 2 Et ubi aut de ulceribus 
aut vulneribus aut de vermibus putride carnes in homine sunt, isenam in 
aqua coquat, et tunc lineum pannum 3 super putrida ulcera aut super pu- 
trida vulnera aut 4 super putrida loca vermium pone, et de isena illa mo- 
dice aqua expressa eam modice calidam super lineum pannum 5 illum 
quem super putridas carnes has posuisti 6 depone. Et postquam illa exsic- 
catur, iterum aliam coctam eodem modo superpone, et hoc tamdiu fac, 
donec putredo illa auferatur. 7 Et si alicui guttur intumuit, isenam in aqua 
modice calefac, et ita modice calidam super guttur suum ponat, 8 et panno 
liget, 9 et hoc faciat dum tumor (geswillen) evanescat. 10 Qui autem gele- 
wesucht babet, verbenam accipiat, et bis tantum de cephania nt verbene est, 11 et fer 
tantum ulmmoli ut verbene est, et si cebbaniam non habuerit, 12 saxifricam 13 eodem 
pondere ut verbene est accipiat, 14 et herbas istas in optimum vinum ponat. vasculo 
recondito et fortiter superius cooperto. Et vinum istud ieiunus bibat per novem dies, sed 
pransus modice sumat, atque cum eodem vino et ovo et sagimine cibo sibi paret et come- 
dat. Et cum dormitum vadit, idem vinum ignito calibe calefactum bibat, et se calido 
vestimento tegat ut sudet; boc autem faciat usque dum sanetur. Frigus autem verbene et 
frigus saxifrice et calor cepbanie et calor vimmoli aliquantulum acutos succos babent, 
et quando cum calore vini temperantur, et in potu sumuntur, vel calore vini vel calore 
sagiminis ac cum frigiditate ovi propter bonum saporem componuntur, ut prefatum est, 
acerbitati fellis melancolie resistunt, et predictam pestem sedant. Potus autem iste a 
ieiuno homine precipue sumetur, quatinus. membra eius citius pertranseat, quam si 
pransus sit; qui potus etiam ignito calibe confortabitur, ut tanto fortius eandem pestem 
confortant. 


I-156 


Saturcia / Satereia 2 magis calida est quam frigida. 3 Homo autem quem 
gicht fatigat, 4ita quod membra eius semper moventur, 5 satureiam pulve- 
rizet, et huic pulveri minus de pulvere 6 salvie addat, et minus de pulvere 7 
kumeles 8 quam pulveris salvie sit 9 et pulveres istos in honcwirz simul 
conmisceat, 10 et illam pransus sepe bibat, 11 et melius habebit, 12 quoniam 
calor satureie et salvie ac cimini calori mellis conmixti, frigiditatem paralisis fugant. 
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1-157 


Woluisgelegena valde calida est, et venenosum calorem in se habet. 2 Et 
cum masculus aut femina in libidine ardet, si quis homo illum vel illam in 
cute eius (bloz) viridi woluisgelegena tetigerit, in amore illius ardebit, et 
deinde postquam herba illa aruerit, masculus aut femina qui cum eadem 
herba tactus est, de amore illo quo incensus est fere infatuatur, ita quod 
stultus deinceps erit. 


1-158 


Simez frigida est. 2 Et si maden aut vermes hominem comedunt, simez 
ad ignem pulverizet, et ipsum pulverem in locum ulceris 3 ponat, et vermes 
et maden morientur. 


I-159 


Iuncus nec recte calidus nec recte frigidus est sed tepidus, et ideo ad me- 
dicamenta non multum valet. 


I-160 


Meyglana frigida est, 2 et frigiditatem hanc habet quam terra tenet, 3 cum 
flotes ad fructus producit. 4 Et si in quolibet homine *orfune crescunt aut 
freislichs aut aliquod ulcus in quo venenum est, ille meiglanam sepe 
ieiunus comedat et evanescent, 5 quia constans et spissa frigiditas eius frigiditatem 
instabilem que cum calore conmixta est depellit. € Sed et qui vallinde sücht ha- 
bet, meiglanam sepe comedat, et cum iam de eodem morbo super terram 
cadit, eandem herbam sub linguam eius pone, et tanto citius surget, et 
levius dolebit, 7 quoniam spissa frigiditas eius mortifere frigiditati diversorum hu- 
morum resistit. 


I-161 


Dornella plus frigida est quam calida, 2 et eadem frigiditas bona est et 
sana. 3 Et contra fiber valet que de noxiis cibis oriuntur. 4 Accipe ergo 
dornellam, et eam in vino coque melle addito, 5 et tunc per pannum cola, 
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6 et sic ieiunus et ad noctem sepe bibe, et a febre sanabitur, 7 quia bona 
frigiditas eins cum calore mellis temperata febrem que oritur de malis humoribus qui 
calidi et frigidi sunt conpescit. 


1-162 


Scarleya / (Cicula) plus calida est quam frigida, 2 et contra venena valet. 3 
Nam si quis venenum, id est virgiffenisse, sumpsit, scarleiam in vino 
coquat modico melle addito, et etiam modicum ruthe addat, 4 et postquam 
coxerit, modicum scammonie addat, 5 et sic per pannum colet, 6 et sic post 
cibum ter bibat, et venenum aut per nauseam aut per secessum per eum 
transibit, nisi tale venenum sit, quod illi mortem inferat. 7 Nam venenum 
om(n)es humores in homine ad se trahit et destruit, ita quod calidos infrigidat et frigidos 
iniuste incendit, et ideo bec que predicta sunt, fortem et stabilem naturam babentia idem 
venenum dissipant. 8 Et cui stomachus 9 tam debilis est, quod de cibis 10 facile 
11 infirmatur, et quod de cibis 12 eitherich fit, scarleiam accipiat, et ad 
tertiam eius partem poleie, 13 et feniculi quanta tertia pars poleie est, 14 et 
hec simul in bono vino coquat modico melle addito, 15 et per pannum 
colet, 16 et post cibum et ad noctem sepe bibat, et stomachus eius suaviter 
purgabitur, et appetitum comedendi habebit, 17 quoniam vetustum et coaduna- 
tum livorem in stomacho bonus calor herbarum istarum bono calore vini et mellis con- 
mixtus expellit. 18 Sed et qui in capite dolet, scarleiam in aqua coquat, et 
aqua expressa ita calidam capiti suo circumponat, 19 et panno caput tegat, 
20 ut ita obdormiat, et melius habebit, 21 quoniam bonus calor eius diversos hu- 
mores qui caput fatigant minuit. 22 Sed et si quis homo aliquid comederit unde dolet, de 
cicnla et ad eius tertiam partem de levistico et modico cardo nigro pulmentum faciat, et 
boc cum aqua salientis fontis et aceto coquat, et arso sale condiat, et sic per quinque aut 
per quatuor dies comedat, et eum sanum reddunt. 23 Nam calor cicnle et calor cardi 
nigri cibos qui de iniustis et frigidis humoribus comedentem aggravant egerunt, commo- 
vent ac calefacinnt, et bona frigiditas levistici eos attennat, sed frigiditas aque salientis 
fontis quoniam illa fortis est et acuta ipsos dissipat, et assum sal eos penetrat, et sic 
bominem sanum reddunt. 


I-163 


Storkensnauel plus frigida est quam calida, 2 et contra calculum valet. 3 
Nam qui stein in corpore suo habet, storkensnauel accipiat et minus de 
steinbreche, et in aqua coquat, et per pannum colet, et tunc assum bal- 
neum faciat, 4 et avenam in aqua coquat, 5 et cum aqua illa in qua avena 
cocta est ignitos lapides perfundat, et postquam hoc modo sudavetit, in 
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ipso balneo predictam aquam in qua storkensnauel et steinbrecha cocte 
sunt calidam bibat, et stein in eo suaviter frangetur. 6 Et qui in corde do- 
let, et semper tristis est, storkensnauel accipiat et minus poleie, et ruthe 
minus quam poleie, et hec pulverizet, et pulverem istum cum pane suo 
sepe comedat, et cor eius confortabitur et letus erit, 7 quia frigiditas stot- 
kensnauel cum calore poleie et rutbe et cum fortitudine panis temperata, destitutos 
calidos et frigidos humores qui cor bominis ledunt, ad sanitatem reducit. 8 Homo contra 
venenum et contra magica verba pulverem subscriptum faciat, ita quod etiam sanitatem 
et fortitudinem corporis ipsius retineat, 9 eundem pulverem secum semper per annum 
unum ferat. 10 Radicem ergo unam storkensnauels cum foliis suis accipiat, et malve 
radices duas cum foliis suis atque plantaginis septem radices cum foliis suis, et herbas 
istas cum radicibus suis in medio mense aprilis, 11 et in media die evellat, et super 
bumidam terram ponat, et modice cum aqua aspergat, ut aliquamdiu virides permane- 
ant. Et cum ad vesperum dies inclinatur, in splendorem solis ponantur, usque dum sol 
deficiat. Occidente autem sole eas inde (tollat), et iterum per noctem illas super bumi- 
dam terram ponat, et modica aqua aspergat, ne cito arescant. Et func in mane aurore 
sequentis diei aurora surgente in ipsum fulgorem aurore usque ad tertiam boram diei 
eas ponat, aliquo instrumento supposito. Ad tertiam autem boram diei iterum super 
bumidam terram absque aspersione aque illas ponat, usque ad mediam diem, cum (sol) 
autem ad austrum vergit. Deinde ad mediam diem eas tollat, et ad austrum in splendo- 
rem solis usque ad nonam boram diei ponat, postea eas tollat et super bannum ponat 
ligneo assere supposito, ita ne dissipentur aut conferantur, et sic eas permittat iacere 
usque ad modicum ante mediam noctem. Et cum rota aquilonis ut rota molendini se 
circumfert in tenebras revertens, quia nullam claritatem babere potest, et quoniam tunc 
omnia tenebrosa et nocturna mala fugitiva sunt, quia nox ad diem tunc inclinari debet, 
scilicet paululum ante mediam noctem: easdem herbas ponat in alteram fenestram aut 
in superliminare ianue aut in aliquem ortum, ut temperatum aerem babere possint, et 
ut ab aere tangi valeant, et sic iaceant usque post pusillum medie noctis. Sed media 
nocte iam transacta eas de loco in quo jacent auferat, et eas modico digito ferat, et sic in 
novam pixidem ponat, atque modicum bisemun addat, ita tamen ne odor herbarum 
istarum ab odore bisemi superetur. Et bisemo iste aliquamdiu continet eas, ne 
putrescant. Deinde quilibet bomo herbas istas sic paratas pro fuganda infirmitate et pro 
retinenda sanitate cottidie ad oculos et ad nares et ad aures ac ad os suum adhibeat, ut 
odorem earum excipiat. Et si magna delectatio in viro est, eas in bannum ligatas a 
lumbis usque ad stirpem ponat; mulier autem ad umbilicum et refrigerium sentiet. Et si 
quispiam comederit unde dolet, eas in summitatem arti vasculi superius immittat in quo 
vinum est, non tamen ila ut a vino tangantur, sed ut vinum illud odorem earum tantum 
suscipiat, et vino boc modicam sorbiciunculam [id est suffen] paret et ifa sorbeat. Sed 
et si quis venenum sumpsit vel si quis magica arte fatigatur, vinum odore isto perfusum 
bibat, et melius habebit. Et qui prefatas herbas, ut predictum est, temperatas apud se 
portat, sospitatem et fortitudinem retinebit, quia eedem herbe per omnes horas et per 
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omnem temperiem tam noctis quam diei temperate sunt, et sic per annum durare poss- 
"nt. 


I-164 


Benedicta calida est, 2 et si eum aliquis comedit aut in potu sumit, 3 eam 
ad ardorem libidinis incendit. Sed si quis homo toto corpore et in viribus 
corporis sui defecit, benedictam in aqua coquat, et aquam illam ita calidam 
sepe bibat, et vires corporis recipiet, 4 et postquam in corpore melius ha- 
buerit eam devitet, 5 quoniam calor herbe buius alieno calore. excitatus, frigidos 
bumores bominis ad calorem ducit. 


I-165 


Rizza / (Rubea) frigida est et contra fiber valet. 2 Nam qui fiber habet et 
fastidium comedendi, rizzam in aqua modice coquat, 3 et ipsam herbam 
in eadem aqua ita dimittat, 4 et eandem aquam in mane et ad noctem ita 
calidam bibat, atque ipsam herbam in aqua coctam ita calidam stomacho 
suo pet brevem horam superponat, et hoc pet tres dies faciat, et fiber in 
eo cessabit, 5 quia bona frigiditas eiusdem herbe frigiditatem stomachi deprimit, et 
ipsa calefacto stomacho superponatur, quoniam calor ille frigiditatem stomachi, unde 
etiam fastidium comedendi est, dissolvit. € Sed et qui quartanas febres patitur, rubeam 
et herbam veprium equali pondere, et brachwtz ter tantum ut istorum duorum est, in 
vino coquat. Deinde clarum et optimum vinum infundat, et ignitum calibem inmittat, et 
boc decies cum eodem vino et calibe faciat. Postea sumat vinum illud quod cum predictis 
herbis coxit, et vino cui calibem inmisit infundat, et simul una vice fervere faciat, et in 
ipsa accessione febris illud bibat usque dum sanetur. 7 Cum enim frigiditas rubie et 
calor herbe veprium et calor brachwrz cum alterato calore vini temperata, et iterum 
cum fortitudine et alterato calore calibis roborata, ut prefatum est, febrem istam miti- 
gant. 


I-166 


Musecha magis calida est quam frigida, et quibuslibet unguentis addita, 
ea tanto meliora et fortiora reddit; sed per se solam ad medicamenta non 
multum valet. 
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Bircwrz / (Blutwurtz) plus frigida est quam calida. 2 Et homo qui super- 
fluos et venenosos, id est eitherich, humores in se habet, bircwrz que est 
blutwrz accipiat, 3 et bis tantum de brachwrz, et has ad succum contun- 
dat, et sic in fictile vas ponat, et desuper bonum et clarum vinum fundat, 
et ita post cibum et cum dormitum vadit per quindecim dies bibat, et ei ad 
annum unum proderit, 4 ita quod superfluos et venenosos humores hec 
potio in ipso minuit, 5 quia frigiditas bircwrz calore cefanie et calore vini tempe- 
rata, inmundos et livosos humores tam calidos quam frigidos qui in bomine babundant 
consumit. 


I-168 


Astrenza / (Aristolochia longa) calida est, 2 et contra febres valet. 3 Nam 
qui febres habet, cuiuscumque generis sint, astrenciam accipiat, et cam 
modice contundat, et sic tunsa seu trita dimidium piccarium 4 cum ea im- 
pleat, et tunc bonum vinum in ipsum piccarium 5 usque ad summitatem 
eius super eandem astrenzam fundat, et ita cum eodem vino per noctem 
reservet, et tunc in mane diei iterum ei vinum superaddat, et sic ieiunus 
bibat, et hoc per tres aut per quinque dies faciat, et curabitur, 6 quoniam 
calor astrologie longe cum calore vini temperatus, cum per noctem servatur, ut tanto 
melius in vinum conmisceatur, et ita sumptus in potu etiam febres fugat. 7 Qui autem 
comestum cibum digerere non potest, succum aristologie longe ad pondus duorum num- 
morum accipiat, et succum bibenelle ad pondus unius nummi, et succum citocatie ad 
pondus oboli unius, et gingiber eiusdem ponderis, et farinam simile suecis istis con- 
misceat, et tortellos ad latitudinem nummi sed aliquantum spissos faciat, et eos ad 
solem vel in fornace iam fere infrigidata coquat. Et homo ille qui supradicto modo 
infirmatur, si interius calidus est, ita quod cibus in eo exustus est, de hiis tortellis unum 
in mane diei ieiunus sumat; vel si interius frigidus est, ita quod cibus in eo pre frigore 
congelatus et compressus est, duos aut tres tortellos in mane ieiunus accipiat. Et cibus 
quem postea primum comedet, ius vel sorbiciuncula sit, et deinde alios bonos et suaves 
cibos, et sic tamdiu faciat, dum se in stomacho liberatum sentiat, 8 quoniam calor ari- 
stologie aliquantulum acutus et fortis existens, cum frigiditate bibenelle temperatus, 
pravos humores in bomine conmovet, et calor gingiberi eos solvit; sed frigiditas citoca- 
tie eos repente educit, farina autem simile stomachum confortat, ne ab hiis ledatur. Et 
cum bec omnia ad solem eius calor sanus est excoquuntur, et dolenti bomini, ut prefa- 
tum est, dantur, stomachum eius, ut dictum est, purgant. 
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Etpeffer frigida est, 2 et de lucido aere crescit. s Et homo qui fiber habet 
ertpeffer sufficienter accipiat, et in bonum vinum per noctem unam po- 
nat, et tunc ertpeffer abiciat, et idem vinum ignito calibe calefaciat, et in 
mane ieiunus bibat, atque ad noctem cum dormitum vadit, et sic faciat 
usque dum sanitatem sentiat. 


I-170 


Brema in qua brambere crescunt plus calida est quam frigida. 2 Et si 
vermes hominem comedunt, eandem bremam pulveriza, et pulverem 
istum super locum illum pone, 3 ubi vermes carnem hominis vel pecoris 
comedunt, 4 et morientur, 5 et sic ille sanabitur. 6 Sed et si quis in pulmone 
dolet et in pectore hustit, 7 bertram accipiat et minus de eisdem bremen 
8 quam de bertram sit, et ysopi minus quam harum bremen, 9 et dost 
minus quam ysopi, et hiis mel addat, 10 et fortiter in bono vino coquat, 11 
et tunc per pannum colet, 12 et sic illud postquam modicum comederit 
bibat, 13 et post plenum cibum satis ex eo bibat, 14 et hoc sepe faciat, 15 et 
pulmo sanitatem recipiet, 16 et slim de pectore auferetur. 17 Nam calores et 
virtutes omnium istorum sic contemperati, putredines pulmonis et pectoris de iniusto 
calore et de iniusto frigore surgentes minuit. 18 Fructus autem, scilicet brambere, 
qui in bremen nascitur, nec sanum nec infirmum hominem ledit, 19 et 
facile digeritur; sed medicina in eo non invenitur. 20 Sed et si quis in lingua 
dolet, ita quod illa aut intumescit aut ulcera babet / [suiret], idem bomo eandem 
linguam seu cum btema 21 — propter bonam virtutem que in ipsa est — 22 seu cum 
modico flebotomo vulnere uno parumper incidi faciat, ut ibidem livor erumpat. 23 Sed et 
qui in dentibus dolet, 24 cum brema que bonum calorem babet aut cum parvo flebo- 
tomo gingivam scilicet carnem que circa dentes est [id est zanefleis / zanefleich] 
uno vulnere modicum incidat, ut tabes ibidem egrediatur, 25 et melius habebit. 26 Si 
quis autem fluxum sanguinis patitur, predictas brambercrüt accipiat, et bis plus 
blutwurcz / [bluthcruth), et in mortario eas modice tundat, 21 scilicet usque dum 
succum reddant, 28 et sic eas in purum vinum ponat, et inter cibum et post cibum sed 
non ieiunus boc colatum bibat. 22 Brambercrüt enim et blotwrz / [bluthcruth] 
quasi de liquore sanguinis succum babent, et bec cum vino temperate, bonis viribus suis 
effinentem sanguinem sedant, et a pranso bomine sumuntur, ut sanguinem constringant, 
qui tunc cibis bominis accurit. 
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Herba / (Erpercrut) in qua ertbere / (fraga) nascuntur plus calida est 
quam frigida. 2 Illa slim in comedente homine parat, 3 et ad medicinam 
non valet. Fructus quoque, scilicet ertbere, 4 velut slim in homine qui 
eum comedit faciunt, 5 nec sano nec infirmo homini ad comedendum 
valent, 6 quia iuxta terram crescunt, et quia etiam in tepido aere nascuntut. 


1-172 


Herba in qua waltbere nascuntur, 2 que etiam heydelbere / ertbere 
dicuntur, scilicet que nigra sunt, 3 maximum frigus in se habent, 4 scilicet 
cum frigus aliquantum calori iam cedit, ita quod iam ex terra et ex lapidi- 
bus humor frigotis 5 egreditur cum indouwet, quod frigus 6 magis ledit 
quam prosit. 7 Et ad medicamenta non valet; 8 fructus comedentem ledit, 
ita quod vich / gicht in eo excitat. 


1-173 
F: De diversitate Fungorum 
B: Von swemmen mancherley 


b: De Fungis 


Fungi qui super terram nascuntur, cuiuscumque generis sint, velut spuma 
et velut sudor tetre sunt, et hominem comedentem aliquantulum ledunt, 
quia slim et schum in eo faciunt. Sed tamen fungi, qui in sicca aura et in 
sicca terra nascuntur 2 magis frigidi quam calidi sunt, 3 et aliquantulum 
meliores sunt illis, 4 qui in humida aura et humida terra nascuntur, 5 sed 
medicina in eis non multum invenitur. Et fungi qui in humida aura et hu- 
mida terra nascuntur, 6 nec calidi nec frigidi ad plenum sunt sed tepidi, 7 et 
si homo eos comederit, malum livorem in ipso facile excitant; et medicina 
in eis non multa est. Fungi autem qui in quibusdam arboribus sive stanti- 
bus sive iacentibus nascuntur, ad cibum hominis aliquantum boni sunt, 
velut quedam herbule ortorum, et comedentem minus ledunt, et etiam 
interdum ad medicamenta valent. 

8 Fungus qui in nuco crescit, nec rectum calorem nec rectum frigus sed 
torporem in se habet, 9 sed comedentem non ledit, preter illum qui de gicht fati- 
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gatur, 10 illi ad comedendum non valet, 11 quia gicht in eo excitat, 12 quo- 
niam rectum temperamentum idem fungus in se non babet. 13 Sed si in aliquo ho- 
mine vermis nasci incipit, 14 antequam vermis ille vivat, 15 accipe swam 
qui in nuco crescit, et cum novus est scilicet recenter de arbore ablatus, et 
eum super ferventem aquam tene, ut inde calidus et humidus fiat, et ita 
calidum et humidum super tumorem illum pone sepe, et tumor ille, ubi 
vermis iam crescere incipit, evanescet. 16 Nau idem fungus de amaritudine succi 
eiusdem arboris nascitur, et ideo amaritudo ipsins levitate fumi et bumoris aque cale- 
facte temperata, quando prefato tumori supenbonitur ille minorabitur. 17 Si autem ille 
vermis creverit, ita quod vivus erit, eundem swam in calida fornace abs- 
que prunis atidum fac, et eum ita in pulverem redige, et pulverem illum 
super locum ulceris sepe pone, et vermis ille morietur 18 propter amaritudi- 
nem eiusdem pulveris cum iam primum vivere inceperit. 

19 Fungus autem qui in fago nascitur (buchswam) calidus est, 20 et tam 
infirmo quam sano homini ad comedendum bonus est. Et homo qui infti- 
gidatum et limosum, id est slimechtin, stomachum habet, fungum de 
fago accipiat 21 cum recens est, et eum in aqua cum bonis herbulis coquat, 
modico sagimine addito, et tunc pransus modicum ex eo ita satis et sepe 
comedat, et stomachum eius calefacit, et slim ab eo aufert, 22 quia calor 
eiusdem fungi et suavitas aque calefacte et vires bonarum berbularum stomachum come- 
dentis purgant, et calor sagiminis eum sanat. 23 Sed et si pregnans mulier que 
multum fatigatur, ita quod tarda et gravis et oppressa est in corpore per 
gravedinem partus, fungum de fago accipiat, et eum in aqua tam fortiter 
coquat, ut totus conminuatur, et tunc per pannum colet, et de succo illo 
sufficienter sagimine addito suffen faciat, et aut bis aut semel in die ex eo 
comedat, postquam pransa fuerit, et de dolore partus sui levius solvetur, 24 
quia bec simul conmixta gravedimem illius delininnt, et interiorem despumationem 
corporis ipsius bonis viribus suis minuunt. 

25 Fungus qui de holendere crescit frigidus est, nec ad comedendum ho- 
mini valet, 26 quia venenum in se babet, 27 ita ut si etiam aliquis ex eo comede- 
rit debilitatur. 28 Nec ad medicinam multum valet. 

29 Fungus qui in salice nascitur (widenswam) calidus est et ad comeden- 
dum bonus. Qui autem in pulmone dolet, et inde in pectore dumphit / 
demphet / (dampich est), fungum istum in vino coquat, et modicum 
cimini et modicum sagiminis addat, et ita suffen illud sorbeat (id est suf- 
fe), et etiam ipsum fungum ita comedat. 30 Sed et idem fungus ita co- 
mestus 31 dolorem cordis et dolorem splenis mitigat, 32 quia cor interdum 
ex hoc dolet, quod stomachus et pulmo et splen malis humoribus illud 
afficiunt. 33 Nam calor et asperitas eiusdem fungi quando cum calore vini et cum 
calore cimini temperantur, predictos. dolores mitigant, et sordidos bumores fugant, et 
sagimen ulcera illa sanat. 34 Sed si purgatoriam potionem sumere vis, accipe 
fungum de salice cum recens est, et eum aut in sole aut in calida fornace 
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exsicca, et sic pulveriza, et deinde cum potionem sumere volueris, de 
scammonia tolle, et ei de pulvere istius fungi ad pondus nummi adde, et de 
lacte sprincwrz ad pondus obuli, et hec simul commisce, et ita potionem 
illam velut aliam potionem ieiunus sume quam homines sumere solent, et 
purgabit te. 35 Nam pulvis iste fungi huius scamoneam et sprincwrz tem- 
perat, et malos humores in homine velut bona aromata perscrutatur. 35a 
Scamonea vero et purgatoria viribus suis bumores ad educendum solvunt. 36 Et si quis 
wiza in oculo habet, fungum salicis ad solem 37 aut in calida fornace 38 
exsiccet, 39 quatenus feditas que in ea est arescat, 40 et postea, quotiens wiza in 
oculo curare voluerit, 41 eum in aqua per brevem horam ponat, et deinde 
aquam quam in se traxit excutiat, et tunc de succo quem in se habet cum 
penna ad palpebras striche, ita quod etiam oculum interius tangat modice, 
et hoc faciat per quinque aut per tres noctes cum dormitum vadit, et cu- 
rabitur, 42 quia asperitas eiusdem fungi aqua mitigata humores illos, ex quibus albugo 
in oculis nascitur, aufert. 

43 Fungus qui in piro nascitur frigidus et humidus est, et comedenti nec 
prodest, nec obest. 44 Sed homo cui caput 45 scuppecht et ulcerosum et 46 
grinte /grindig est, fungum de piro accipiat cum recens est, et succum 
eius in boumoleum exprimat, et tunc abiecto eodem fungo cum illo boum- 
oleo caput suum sepe perungat, et curabitur, 47 quoniam humiditas prefati 
Jungi sordes istas non tolerat, sed eas aufert, et oleum olive eas sanat. 48 Et qui sca- 
biosos / grint ungues habet, de fungo piri accipiat ad latitudinem unguis 
sui qui grinte est, et in felle bovis et non vacce intingat, et ita partem illam 
in felle isto intinctam super unguem illum 49 per novem dies et noctes 
ponat. Sed si hoc quod de fungo illo super unguem 50 suum posuit interim 
exsiccatur, iterum in eodem felle intingat, et idem unguis 51 a carne se 
solvet et cadet, et alius unguis 52 pulcher ibi crescet, 53 qua frigiditas et bumi- 
ditas fungi buius cum fortitudine et amaritudine fellis bovis et non vacce, quia illud fel 
bovis scilicet masculi levius est temperatum, scabiem de ungue auferunt, quia humiditas 
eiusdem fungi scabiem non patitur, et ideo fel illum predictum unguem sanat. 

54 Fungus qui in aspa nascitur (Aspenswam) calidus est et limosus, et ad 
comestionem homini non valet, nec valens medicina in eo reperitur. 

55 (— Kap. 34a) Fungus qui in concursione cervorum nascitur frigidus et durus est, et 
nocivus tam bomini quam pecori ad comedendum, quos nulla infirmitas ledit, quoniam 
bas vires in se babet, quod sanum bominem et sanum pecus interius ulcerat, cum infir- 
mitates in eis invenit. Ubi autem tam periculosi humores in homine erumpunt, quod 
bomo in membris suis ita de gutta — id est paralisi — dolet, quasi membra eius frangi 
videantur, et si tunc hircessuam comedit, periculum bumorum illorum fugat et ab- 
rumpit ac educit, ac natura eius falis est, ut semper evertere et frangere quedam solet ubi 
est, et ita quod fetidum est effringit ubi illud invenit. Nam hircessuam quedam 
coagulatio est de frigiditate orta, et bonos humores in se babet, sed frigus eins et calidis 
et frigidis bene institutis humoribus nocivum est, quoniam sani sunt. Sed tamen boni 
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humores eins dissolvunt ebullientem hvorem et congestum venenum, ubi venenosum et 
periculosum ulcus in homine nascitur, et frigus ipsius idem periculum destruit. Sed et 
regnantem mulierem cum periculo abortire facit, si eum comedit, quia enim frigus recte 
institutum destruit; pregnantem que iuste parere debuit, abortire facit. 

56 Fungus qui in superliminari porte sine tecto manente nascitur, aut super aliud ari- 
dum lignum de calore solis et de pluvia et de diversa aura absque humore terre crescit, 
frigidus est. Et si aliquis bomo qui sanus est in corpore, et eins conplexio bene ordinata 
et bene disposita est, in sanitate eum comedit, humores qui in eo bene quieti sunt de- 
struit, et sic bominem infirmari facit, quia de diversa et non bene composita aura natus 
est. 57 Sed homo in quo humores dissipati sunt, ita quod aut fluxum sanguinis aut 
dissinteriam habet, eum comedit, destitutos humores in eo ad rectam institutionem 
reducit, quoniam sibi contraria semper operatur, ita quod bene composita dissipat, et 
quod dissibata componit; et boc predicto modo infirmus, cum ad sanitatem redierit, eo 
amplius non utatur, ne denuo in deterius cadat. Et si quis scrofulas in corpore suo 
babet nondum fractas, eundem fungum in pulverem redigat, et secundum eius tertiam 
partem de pulvere razale addat, et pulveres istos aut cum pane aut in ovo aut cum 
potu sepe sumat, et pravi ac fetidi coadunati humores evanescunt, quia frigiditas eius- 
dem fungi cum repentino calore razele temperata, predictos malos humores, ut supra 
ostensum est, minuit. Si autem scrofule fracte sunt, pulvis eiusdem fungi sufficienter 
inmittatur, et virtute sua pravos humores fugat, et ulcera sanat. 


1-174 / [1-174a — nach 1-197] 


Vichwrz plus frigida est quam calida. 2 Homo autem qui ardentes febres 
habet, id est fiber birnende, vichwrz accipiat et bis tantum de basilia, et 
hec in puro vino coquat, et tunc infrigidari permittat, ac per singulos dies 
in mane ieiunus hoc bibat, et ad noctem cum dormitum vadit, et sic faciat 
dum sanetut. 


1-175 


Aloe: succus herbe huius calidus est, et magnam virtutem habet. 2 Homo 
qui emigraneum patitur, aloe et bis tantum mirre accipiat, et bec in minutissimum 
pulverem redigat, et deinde farinam simile tollat, et biis oleum papaveris addat, et sic 
massam scilicet quasi fermentum faciat, et cum hoc fermento. totum caput usque ad 
aures et usque ad collum tegat, pillio desuper posito, et sic per triduum nocte ac die illud 
super caput suum habeat, 3 et boc sepe faciat et sanabitur. 4 Calor enim aloe et siccitas 
mirre cum suavitate farine simele et frigiditate olei papaveris temperatus, hunc dolorem 
capitis sedat, et fermentum hoc modo factum cerebro pinguedinem reddit. 5 Si autem 
vermis dentem bominis corrodit, ille aloe et mirram equali pondere accipiat, et ea in 
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testeo vase, artum foramen in collo habente, super vivos carbones de fago factos posito 
incendat, ac fumum illum per angustam arundinem ad dentem in quo dolet transire 
permittat, labiis apertis sed dentibus conpressis, ne supra modum idem fumus guttur 
intret, et hoc ter aut bis in die faciat, 6 et per quinque dies sic faciat, 1 et curabitur. 
Cum enim calor aloe et calor mirre cum temperato calore ignitorum carbonum excitan- 
tur, fortitudo eorum fumi vermes dentium extinguit. Quod si idem fumus guttur tetige- 
rit, fortitudo eins guttur et nvulam / [abun] arescere facit. 8 Et si quis homo for- 
tes cottidianas febres, id est fiber, in stomacho habet, beneduch ex 
canapo cum aloe faciat, et stomacho superponat ac super umbilicum, et 
febris / (fiber) cessabit, 9 quoniam calor aloe cum calore canabinei panni febres ex 
frigidis bumoribus surgentes fugat. 10 Et qui tussim (id est husten) habet, idem 
beneduch cum aloe paratum super pectus suum ponat, ita quod etiam 
odorem eius naribus capiat, et tussis cessabit. 11 Nam odor eius corpus 
hominis interius confortat, sed tamen caput fatigat, 12 sed eadem fatigatio 
caput hominis purgat. 13 Sed et qui ridden habet, accipiat succum de an- 
dorn; vel si in hyeme est, accipiat de pulvere eius et plus de aloe, 14 et 
utrum de lotbere plus quam de aloe, 15 sed et liquiricii plus quam de lor- 
bere, et hec in vino coquat, et sic per pannum colet, et ad honichwirz 
addat, et cum iam de ridden fatigatur, 16 hec bibat et in lectum se collocet 
ut sudet, et hoc faciat quotiens sic fatigatur, 17 et cito curabitur quecumque 
ridde sit preter quartanam. 18 Nam calor marubü et aloe et baccarum lauri ac 
liquiricii cum calore vini et mellito poculo temperatus, iniustum ardorem et iniustum 
frigus. predictarum febrium conpescit excepta quartana, quoniam ardor et frigus illius 
tante fortitudinis et superfluitatis sunt, quod bec illa expellere non possunt. 19 Et qui 
gelewesucht habet, aloe in frigidam aquam ponat, et mane ieiunus et cum 
dormitum vadit illam bibat, et hoc ter vel quater faciat et curabitur. 


I-176 


Thus calidum est plus quam frigidum, et odor eius absque igne utilis est, 2 
et melior quam de igne 3 ascendat, quia oculos clarificat et cerebrum pur- 
gat, 4 quomiam bonus calor eius gravedinem frigidorum humorum pectoris qui emittunt 
mitigat. 5 Accipe ergo thus et pulveriza, 6 et huic pulveri modicum farine 
simile adde, 7 et etiam albumen ovi, 8 et sic tortellos fac, et eos ad solem 9 
aut super calidum laterem 10 sicca, et postea eos naribus tuis sepe appone, 
et odor eorum te confortat, et oculos tuos clarificat, ac cerebrum tuum 
implet. 11 Nam bone vires thuris cum calore et fortitudine simile et cum frigida et 
aerea lenitate albuginis ovi temperate, odore suo purgamentum fetidorum humorum in 
bomine fugant. 12 Sed et qui in capite dolet, ita quod caput suum scindi putat, 
tortellum sic paratum, ut predictum est, ad utrumque tympus ponat, et 
panno modice constringat 13 cum dormitum vadit, 14 et dolor capitis 
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cessabit. 15 Et qui cottidianas febres habet, id est fiber, accipiat thus et 
rome(s)che minze / (rosseminzim), et simul contundat, et sic super 
umbilicum suum sepe ponat, et panno constringat ut incalescat, et cu- 
rabitur, 16 quonia vires thuris cum viribus rosseminze contemperate febres fugant 
umbilico superposite, AT quia febres stomachum et iecor sepe fatigant. 18 Et homo cui 
sine flecmate aliquo modo infirmitatis auditus attennatur, ita quod etiam velut fumus 
ad cerebrum eins ascendit, album thus accipiat, et ex eo fumum super vivum carbonem 
faciat, ne si supra modum hoc fecerit, inde peius babeat. 19 Nam calidus fumus albi 
thuris qui puritate fumo alterius thuris est, alieno igne excitatus malum fumum qui 
cerebrum et auditum bominis confundit fugat. 


1-177 


Mirra calida est et arida. 2 Si autem mirram apud te portare volueris, eam 
primum in sole calefac, 3 aut super laterem igne calefactum, ut ita modice 
diffluat, id est zeulize, 4et tunc eam iuxta te habe, ut de carne et de sudo- 
re tuo calefiat, et fantasmata et magice artes et magica vetba atque invoca- 
tiones demoniorum per mala verba et maleficia herbarum a te fugat, 5 ita 
quod te minus ledere possunt, ita si magica nec comedisti nec bibisti. 6 
Nam mirra ideo aut in sole aut super calefactum laterem siccatur, ut si quid bumoris a 
terra seu aliunde contraxit in ea evanescat, et ipsa incorruptibilem vim terre babens 
nichil vanitatis tollerat, sed queque vana fugat, et dyabolus eam abhorret, quia natura 
eins incorruptibilis et indeficiens est. T Arbor ex qua mirra sudat calida est. 8 Et bomo 
qui gelewesucht babet vel qui guttam paralisis patitur, corticem eiusdem arboris in 
vinum seu in aquam ponat et bibat et liberabitur. 9 Sed et qui in libidine ardet, 
pectus et ventrem suum cum co bestriche, et superfluitatem libidinis ab 
illo fugat, 10 Sed et odor mirre libidinem ab homine fugat, 11 sed mentem 
eius non letificat, sed opprimit et gravat ac tristem facit. 12 Et ideo qui 
mirram apud se habet, gebrant aurum assum simul portet, quoniam hoc 
mentem hominis letificat. 13 Nam natura mirre letitiam a mente bominis aufert, 
quia velut sicca est et natura auri mentem bominis letam facit, quoniam aliquantulum 
de aere et humore aque et terre in se babet, sicut et homo de eisdem elementis est. 14 Et 
bomo qui in stomacho de malis et noxiis humoribus dolet, mirram accipiat et bis tan- 
tum aloe et herbe que quinquefolinm dicitur tantum ut istorum duorum est, et ex hiis 
cum cruda et nova cera emplastrum faciat, et boc panno de canabo facto inponat, et sic 
super stomachum suum liget, 15 et boc sepe faciat et sanabitur. 16 Nam mirra calida et 
arida est, et frigidos humores statim calefacit et confortat; aloe autem amaritudinem 
melancolie de stomacho tollit; quinquefolium: vero calore suo splen sanum facit, quod 
multotiens stomachum infirmari conpelhit, et insimul sic temperata cum calore canabinei 
panni dolores stomachi sedant. 17 Et cum magna febris seu acuta in initio ho- 
minem invadit, si ei tunc mirra in calido vino ad bibendum datur, febris ab 
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eo cessat, 18 quia calor mirre cum calore vini temperatus iniustum calorem et iniustum 
frigus febrium aufert. 19 Et si fluor reumatis de naribus boum fluit, ita quod in gutture 
sonant quasi tussim babeant, mirram et thus accipe, et quod mirre plus quam thuris 
sit, et super vivos carbones pone, et in nares eorum fumum istum fumigare fac, 20 quo- 
niam virtuosus calor mirre et virtuosus calor thuris cum alterato calore ignis excitatus, 
fetidam pestem que de frigiditate nature surgit fugat. 21 Ita etiam quem libido in- 
vadit, si mitram comedit libidinem in eo extinguit, 22 sed tamen illum valde 
aridum facit, et ideo non valet, nec utile est ut ullus homo illam nisi pro 
magna necessitate comedat, 23 quatinus fortitudo eiusdem bominem non ledat. 


1-178 


Balsamum regalis nature est, et valde calidum et humidum est, et in tali 
temperamento ac cum tam magna cautela ad medicamenta habendum est, 
2 ne fortitudo eius hominem ledat, 3 velut nobiles homines venerari et 
timeri debent, ne ad iracundiam provocentur. 4 Et qui magnas febres habet 
in stomacho, 5 modicum balsami accipiat et satis de boumoleo addat, et 
plus de medulla cervi quam olei illius sit, et ex hiis ungentum faciat, 6 et 
circa stomachum cum eo se ungat, et febres ab ipso aufert, 7 quoniam calor 
balsami cum calore olei olive et cum calore et pinguedine cervine medulle temperatus, 
calidas et frigidas febres ab bomine depellit. & Sed et si quis freneticus est, 9 idem 
unguentum accipe, 10 et timpora ac nach illius unge, ita quod nec verticem 
nec cerebrum eius tangat, 11 ne de fortitudine eius ledantur, 12 et ad men- 
tem et ad sanitatem redit. 13 Ideo autem timpora et occiput ungento boc ungantur, 
quia venule eorum ad verticem tendunt, quoniam si vertex eo inungeretur, nimium 
calorem et turbulentiam ibi pararet. Sed timpora et occiput inungantur, ut idem un- 
gentum malos humores in vertice et a cerebro. deorsum descendere faciat. 14 Et qui 
valde paraliticus / virgichtiget est, 15 modicum balsami vel ad paulinum 
vel ad alia bona electuatia addat et comedat, 16 et gicht in eo cessabit. 17 
Sed ut balsamum mottua corpora aliquamdiu tenet ne putrescant, ita etiam 
balsamum forte et timendum liquamen est omnibus naturis, ut recte cum 
eo temperentur; alioquin facile ab eo dissipabuntur. 


I-179 


Mel 2 autem quod apes parant valde calidum est. 3 Et homo qui pinguis 
est 4 et crassas carnes habet, 5 si mel sepe comederit, slim ac tabem in eo 
parat. Qui autem macer et aridus est, si coctum 6 mel comedit, non 
multum 7 ab eo leditur. 8 Coctum autem mel et optime despumatum pin- 
gui et macro, sano et infirmo non multum oberit. 9 Quod si quis favum 
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cum cera manducaverit, melancoliam in eo excitat, 10 et ita illum ledit, et 
gravedinem in eo parat, et melancoliam in ipso crescere facit. 


I-180 


Zuker: 2 et cum adhoc crudum 3 est, ità quod nondum ad ullum usum 
hominum factum est, 4 tunc aut in estate in sole aut in hyeme super igni- 
tum lapidem exsiccet, et qui aridus est, si postea comedit aut bibit eum, 
refocillat. 5 Et qui in cerebro aut in pectore ita conclusus est, quod se pur- 
gare et quod excreare non potest, si comedit aut bibit, cerebrum illius 
purgat, et pectori eius solutionem purgationis facit. 


1-181 


Lac vaccarum 2 et caprarum et ovium 3 ac omne lac in hyeme sanabilius 
est quam in estate, 4 quia tot varietates succorum in hyeme in se non tra- 
hit, sicut in estate facit, 5 et in temperamento frigidum existit. e Qui autem 
in estate lac comedunt, si sani sunt, eos aliquantum ledit; 7 si autem infirmi 
et debiles sunt, modicum de lacte comedant. 8 Sed tamen sani homines qui 
in hyeme lac comedere volunt, 9 accipiant radicem eiternesselen, et cam 
exsiccent et arefaciant, et sic in lac ponant et comedant, quia mali humores 
qui in lacte sunt, pet urticam compescuntur. Si autem infirmi et debiles in 
hyeme lac comedere desiderant, illud coquant et urticam arefactam impo- 
nant et comedant. 10 Ideo autem infirmus lac in hyeme coquat, quatinus livores in eo 
manentes auferat. Cum autem in estate coquitur, multi livores adbuc in eo remanent, 
nec propter babundantiam eorum ignis eos ad plenum extrahere non potest. 11 In 
estate autem non valet ut urtica in lac ponatur, quoniam ipsa tunc humo- 
res et succos ac viriditatem in se habet; et si tunc hoc modo in lac pone- 
retur, lac de novo succo eius lederetur. 


1-182 


Butirum vaccarum melius et sanabilius est quam butirum ovium aut 
caprarum. 2 Et homo qui dumphet / dumphig aut qui hustit aut qui in 
corpore aridus est, butirum comedat, et eum interius sanat et refocillat, 3 id 
est lauit, quia infirmus et aridus est. 4 Et sano homini qui moderatas car- 
nes corporis habet, butirum bonum et sanum est ad comedendum. Si 
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autem pingues carnes corporis habet, moderate comedat, ne infirme car- 
nes eius plus ingrossescant. 


1-183 / [I-183a — nach II-2] 


Sal valde calidus est et aliquantum humidus, et ad multos usus hominis 
utilis est. 2 Sed si quis homo cibos absque sale comedit, eum tepidum inte- 
rius facit; sed si eum moderate temperatum cum sale comedit, eum con- 
fortat et sanat. Qui autem nimis salsum cibum comedit, eum interius ari- 
dum facit et ledit, et tunc sal super pulmonem 3 ut arena cadit, et 
pulmonem 4 siccat, quia pulmo humiditatem querit, et sic pulmonem ledit 
et demphit. Et si tunc etiam super iecor cadit, illud etiam aliquantum 
ledit, quamvis iecor forte sit et quamvis sal exsuperet. Unde omnis cibus 
ita saliri debet, ut cibus saporem suum plus habeat quam sal in eo sentia- 
tur. 5 Sal autem super ignem assus sanabilior est quam sal crudus, quia 
humiditas que in eo fuit exsiccata est. Et si homo eum cum pane aut cum 
aliquo alio cibo moderate comedit, bonum et sanum ei est. 6 Lucidus vero 
sal maiorem calorem habet quam alius sal, et etiam quandam humiditatem 
habet, et utilis est ad usum hominis et ad omnia medicamenta, ita ut si eis 
modicum quid additur, tanto meliora sunt, et ita pretiosior etiam est alio 
sale, sicut pigmenta alias herbas precellunt. Et si homo de sale isto modi- 
cum cum aliquo cibo aut cum pane comedit, et non absque alio condi- 
mento, tunc eum confortat et sanat, ac pulmonem eius iuvat. 7 Si autem 
inmoderate et sine temperamento eum comedit, pulmonem illius in ipso 
welchet / (wellet) et ledit. & Quod autem homo multam sitim patitur, 
cum plurimum sal comedit, hoc ideo est, quia sal pulmonem eius siccat, et 
bonos humores in eo arefacit, et tunc pulmo et humores humiditatem in 
eo requirunt, et sic homo sitit. Quod si homo ille tunc multum de vino 
bibit, ut sitim in se extinguat, insaniam in se ducit, 9 quemadmodum Loth fecit, 
10 cum vinum supra modum bibit. Unde salubrius et sanabilius homini est, 
ut aquam post sitim bibat quam vinum, ut sitim in se extinguat. 


I-184 


Acetum vini frigidum et siccum est, et ad omnes cibos valet, ita quod 
cibis hoc modo addatur, quod eis sapor non auferatur, sed ut modicum 
aceti in eis intelligatur. Et sic acetum cum cibo modice sumptum feditatem 
in homine purgat, 2 et humores in eo minuit, et rectum iter cibis in eo 
facit. 3 Si autem tantum aceti ad cibum additur, quod sapor aceti saporem 
cibi superat, ita quod cibus ille magis secundum acetum quam secundum 
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cibum saporat, tunc sic comedentem ledit, quia calor eius cibum in homi- 
ne altera vice coquit, et ita eum durum facit, 4 quod digeri vix poterit. 5 
Quod si aliquis homo fractas *orfune in corpore suo habet, ezzichkalf 
quod in aceto iacet accipiat, et acetum exprimat, velut caseus premitur, et 
ita siccari permittat, et in pulverem redigat, et in *orfune que fracte sunt 
de pulvere isto ponat, et exsiccabuntur et sanabuntur. 6 Si autem *orfune 
dirupte non fuerint, tunc idem kalf aceti cum succo suo desuper striche, 
et etiam illud super eas pone, et panno desuper liga, et uirswindent. 
Acetum autem de cervisia factum 7 tam bonum non est, velut si a vino 
factum esset, et etiam tepidum et 8 debile est, et in homine facile fiber 
parat, 9 et stomachum eius facile indurat, et ideo comedenti parum valet. 


1-185 


Qui meraten facere vult, panem tenui in scissura in vinum aut in cervisi- 
am aut in aquam incidat, ut liquor ille ipsum panem sufficienter pertranse- 
at, et sic comedat, quia panis hoc modo mollis effectus, tanto suavius et 
facilius digeri potest. 2 Nam si quis panem tantum intingit et mox ita co- 
medit, antequam humiditate liquoris illius perfundatur, eum interius gravat 
et constringit, nec facile digeri potest. 3 Sed merata vini fortis est, et ho- 
minem interius aliquantum aridum facit, nec homini multum prodest, 
etiamsi ei non multum oberit. Merata autem cervisie salubrior est quam 
vini, quia succus panis succo cervisie sibi fere cognato coniungitur et ho- 
minem interius aridum non facit, etiam si non multum illi proderit. Sed 
merata aque salubrior est quam cervisie, 4 quoniam illa in stomacho ho- 
minis suavis et lenis est, 5 et suaviter ac facile digeri potest, velut mollis 
cibus qui facile et absque periculo hominem pertransit. 6 Et homini qui 
calidum et fortem stomachum habet, frequens merata non prodest, quia 
calorem stomachi eius infrigidat et aridum facit. Sed homini qui frigidum 
stomachum habet merata non multum prodest, quia stomachus eius tanto 
plus ab illa infrigidatur et aliquantulum induratur. Illi quoque qui infirmum 
et tenuem stomachum habet, merata non multum proderit, quia eum 
aliquantum gravat; sed tamen slim et tror ab eo aliquantum aufert et mi- 
nuit. 


I-186 


Quuclibet ova magis frigide quam calide nature sunt. 2 Et quelibet ova 
illorum volatilium que semper in volatu sunt, 3 et potenter volare possunt, 
ad comedendum nociva sunt, quia tenacia sunt et limosa, id est slimechte, 
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et fere ut venenum. Nec homo ea comedat, 4 quia si quis ca comederet, 
*orfune et malus vermis qui hominem comedit in eo facile crescerent. 5 
Sed ova gallinarum que domestice sunt, comedi possunt, sed tamen mode- 
rate, quoniam debilibus visceribus hominis ita nociva sunt, velut intempe- 
rata farina et non cocta, quia eis ut deich adherent, et slim ac putredinem 
in stomacho eius parant. Sed homo qui sana viscera habet, ea quidem 
superare poterit si illa comederit; sed tamen moderate comedat, quoniam 
ab eis facile infirmabitur. Et etiam sano homini magis mollia ova quam 
dura 6 prosunt, quia dura ova 7 eum in stomacho dolere faciunt, infirmo 
autem nec mollia nec dura ad comedendum multum valent. Sed qui infir- 
mus est, si ova comedere voluerit, aque modicum de vino infundat, et in 
patella fervere faciat, et tunc ova in eandem aquam confringat, et testas 
abiciat, et sic ea coquat, et cocta comedat, et eum non ledent, quia ve- 
nenum et putredo que in eis est per ignem excoquitur. 8 Ovum autem ad 
ignem assum cum testa melius et salubrius est ad comedendum quam 
ovum aqua cum testa coctum, quia ignis putredinem que in eo est per 
testam extrahit, aqua vero putredinem ab eo non aufert, quoniam testa 
desuper est. Et vitellus ovi salubrior est ad comedendum quam albugo 
eius, et etiam vitellus moderate durus salubrior est ad cibum quam penitus 
mollis, 9 quia nondum nec decoctione nec assatura perfecte temperatus est. Nam idem 
quod caloris et salubritatis in gallina est, in vitellum transit. Sed albugo ovi quasi 
quidam livor despumationis est, et efiam quedam frigiditas est. 10 Sed si quis homo 
crudum ovum comedetit, eum valde ledit, quoniam putredinem in eo 
generat. 11 Ova autem anseris simplicia ad comedendum nociva sunt, nisi 
cum aliquo quolibet cibo coquantur. 12 Sed et ova anete ad comedendum 
mala sunt et hominem ledunt, sed tamen meliora et salubriora sunt quam 
caro eius, quoniam tota feditas que in aneta est, in carne ipsius remanet, et 
in ova ad plenum non transit. 


1-187 


Pix (bech) valde calida est, et in vasis in quibus potus est, sanabilis est. 2 
Et si maden hominem comedunt, super locum ulcetis picem pone, et 
vermes illos sibi attrahit, ita quod extrahere et abradere potes; et eis ablatis, 
iterum picem desuper pone, 3 et iterum illos qui residui sunt sibi attrahit. 
Et item eis ablatis picem desuper pone, 4 et hoc tam diu fac, dum omnes 
auferantur. Sed postquam caro illa purgata est de vermibus, ipsum locum 
boumoleo et aliis bonis ungentis inunge et sanabitur. 
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Harz tepidum est, et in vasis in quibus potus est (super harcz), non est 
sanum, quia caput fatigat et doum / (dompheit) in capite parat. 


I-189 


Sulfur calidum est, et in ustione velut in coctura malos humores sibi at- 
trahit, et ad medicamenta non valet, 2 nisi si alicui virgibnisse aut zouber 
parantur, aut si alicui fantasmata sunt. Si ibi sulfur incenditur, fumus eius 
tam fortis est, quod illa omnia debilitat, ita quod tanto minus lesiones 
hominibus inferunt, velut ubi duo nequam sodales sunt, alter alterum de- 


dignando superat. 


I-190 


Vichbona frigida est. 2 Et qui in visceribus dolet, ita ut quasi interius 
intumescat, vichbonen in farinam redigat, et huic modicum panis in pul- 
verem redacti addat, et modicum seminis feniculi seu modicum de succo 
levistici, et ita cum aqua velut cibum coquat, 3 et aliquantum calidum co- 
medat, 4 et hoc sepe faciat, et infirma viscera sanat. 


1-191 
Cicer / Kicher calida et suavis existit, et levis et suavis ad comedendum 


est, nec malos humores comedenti auget. 2 Qui autem febres habet, cicer / 
kicher super vivos carbones asset et comedat et sanabitur. 


1-192 


Visela frigida est et etiam sicca, et in comedente febres excitat, et stoma- 
chum eius infrigidat, et medicine non multum convenit. 
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Wicken frigida est, nec homini ad comedendum valet, sed pecoribus non 
nocet. 2 Si autem caro hominis inter cutem et carnem ebullit, velut ibi 
inpetigo nascatur, wicken accipiantur et in aqua coquantur, et ita calida 
super eundem locum ponantur, et exurgens inpetigo evanescit, que de 
pravis humoribus ibi coagulati cepit. 


[1-92] 


Milium frigidum est, 2 nec utile ad comedendum, 3 quia nec sanguinem 
nec carnem auget in homine, nec vires ei tribuit, sed tantummodo ventrem 
eius implet, 4 et famen minuit, quia gustum refocillationis non habet. 5 Sed 
et cerebrum hominis aquosum facit, et stomachum tepidum et tardum 
parat, 6 et humoribus qui in homine sunt procellam incutit, 7 et est fere ut 
inutilis campestris herba 8 nec ad comedendum homini sana. 9 Sed qui in 
pulmone dolet, milium super ignito lapide calefactum pulverizet, 10 et huic 
bis tantum de pulvere scolopendrie addat, et eum cum buccella panis tam 
ieiunus quam pransus sepe comedat et sanabitur. 


[I-1514] 


FW: »Semen lini ...« de eo inuenies capitulo Cli; quod ibi deest hic 
inuenies et quod hic deest ibi inuenies. »Et qui in latere dolet ...« 
ibi inuenies. 

Semen lini 2 calidum est, et ad comedendum homini non valet. 3 Sed qui 

in latere dolet, semen lini in aqua coquat, et lineum pannum in aqua illa 

calida intingat, et absque semine illo eundem pannum ita calidum super 
latus suum sepe ponat, et dolor ille aliquantum quamvis modice attenuatur 
et remittitur. 7 Item qui in latere dolet, 8 semen lini accipiat et modicum 
minus gummi de persico, ita ut semen lini quarta patte gummi excedat, et 
in sartagine ut gluten / gein eyner glüt coquat. Deinde viscum piri in 
mortario ad succum terat, ita ut de succo isto plus sit quam predicti gum- 

mi, et succum istum et medullam cervi maioris ponderis quam prefatum 

gummi aut quam succus piti sit, in sartaginem ad semen lini et ad gummi 

ponat, et iterum fervere faciat. 9 Quod si medullam cervi non habuerit, 

sepum iuvenis tauri addat eodem modo, ut medulla cervi esse deberet. 10 

Quo facto, hec per pannum subula ubique perforatum colet, et in novum 
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fictile vas ceratum fundat, et in latere ubi dolet ad ignem cum illo se pe- 
rungat. 


FW: »Et qui alicubi ...« require capitulo supra notato. 


5 Et qui alicubi in corpore suo aliquo modo ab igne ustus est, 6 item semen 
lini in aqua fortiter coquat, et lineum pannum aque intingat, et ita calidum 
super locum illum ubi ustus est ponat, et ustionem extrahit. 


I-194 


F: Balsamita et sesimera idem est. De sisimera invenies supra 
xxxvii, et que hic deest ibi invenies et econtrario. 


W: Balsamita et sysimera idem est. De sysimera invenies supra in 
capitulo xxxvi°, et que hic desunt ibi invenies et econverso. 


Balsamita plus calida quam frigida est. 2 Si autem multis et diversis cogi- 
tationibus scientia et sensus cuiuspiam hominis evacuantur, ita quod ille in 
amentiam vertitur, balsamitam / [hun] accipiat et ter tantum feniculi, et in 
aqua simul coquat, et abiectis herbulis eandem aquam infrigidatam fre- 
quenter bibat. Homo idem aridos cibos devitet, bonos autem et delicatos 
comedat, 3 qui ei bonum succum in 4 sanguinem subministrarent. Sed et 
pultes simile aut butiro aut sagimine, non autem oleo factos comedat, quia 
inanitum cerebrum replent 5 et infrigidatum calefaciunt, 6 oleum flecma 
attraheret. Et vinum non bibat, quia dissipatos humores in eo magis dissi- 
patet, sed 7 nec etiam medonem bibat, 8 nec aquam simplicem bibat, quia 
sensus ipsius in maiorem inanitatem deduceret. Predictum autem potum et 
cervisiam bibat, caput quoque suum pilleo aut filtro de pura lana facto 
opetiat, ut cerebrum leniter et paulatim incalescat. 


[1-37a] 


FW: »Et homo qui venenum ...« require supra capitulo prenotato. 


» Et homo qui venenum comederit aut biberit, mox balsamitam, rutham 
et pandoniam equali pondere accipiat, et in mortario tunsis succum earum 
exprimat, et deinde etiam de succo purgatorie bis tantum sumat ut unius 
istorum, et predicto succo addat, et simul conmisceat, et per pannum 
colet, et ieiunus bibat. Et cum illud bibit, in calido loco sedeat, ne infrige- 
scat, quia si tunc frigus habuerit, periculosum ei erit. Et postquam illud 
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biberit, mox etiam potum ex melle confectum bibat, et aut venenum quod 
sumpsit per nauseam evomet, aut per eum per posteriora transibit, et sic 
liberabitur. 10 Qui autem multos pediculos habet, balsamitam cum arvina 
tundat, et hec simul conmisceat, et deinde cum illa circa collum suum et 
ascellis suis se perungat, et pediculi morientur. 11 Et sicut balsamita vene- 
no resistit, sic etiam pediculis contraria est. 12 Sed et homo in quo lepra 
crescere videtur, balsamitam in aqua coquat, et satis sagiminis addat, et sic 
cibum paret, et eum sepe comedat, et lepram ab eo fugat. (Einde von 37a) 


13 Qui autem tertianam febrem patitur, balsamitam / [hün] accipiat et 
minorem huflaticha equali pondere [hünes], et ter tantum de raphano ut 
istorum duorum est, et in vino coquat, et per pannum colet, et gariofel 
sumat, et bis tantum galange, et gingiberi tertiam partem ut istorum du- 
orum est, et hec in pulverem redigat, et ex hiis cum predicto vino, quod 
per pannum colavit, purum (luter) potum faciat, et illo in ipsa accessione 
atque sequentibus novem diebus utatur, ut plenius adiuvetur. 


[I-86a] 


Stutgras que minora sunt, frigida in natura sua et debilia sunt, et infirmos 
humores in debilibus hominibus parant, et melancoliam augent, et gravia 
sunt ad digerendum, et contraria homini ad comedendum, quoniam viri- 
ditas eorum mala est. 


I-195 


Stur magis frigida quam calida est, et eam comedenti nec multum prodest 
nec multum obest. Per se autem nullas vires habet, et quoniam sic inutilis 
est, aliis quibusdam herbis addita, quosdam inutiles humores expellere 
interdum iuvat. 


[I-91a] 


5 Agrestis lactuca eandem fere naturam habet quam lactuca domestica. 
Homo autem qui agrestem lactucam crudam aut coctam comederet amens 
fieret, et in medulla sua vacuus efficeretur, quoniam nec calida nec frigida 
est, sed est ut inutilis ventus qui fructus terre arefacit, et nullum fructum 
affert. Et agrestis lactuca ista de spuma sudoris terre crescit et ideo inutilis 
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est. 6 Sed si asinus in ventre dolet, agrestem lactucam ad furfures in aqua 
modice calefactos inscidendo misce, et hoc sepe fac et curabitur. 8 Si quis 
etiam scrofulas habet antequam rumpantur, accipiat lactucam maiorem, 
scilicet que exterius alba et interius viridis est, et iuxta caudam abrumpat 
secundum latitudinem scrofularum, et cetera abiciat, et super illud quod 
retinuit mel liniat, et sic per tres dies et noctes super scrofulas ponat, et 
cum illud exsiccatur, iterum novum eodem modo superponat, et minorari 
incipient. 


I-196 


Gerla plus calida est quam frigida, et sicca est, et moderate comesta nec 
multum iuvat nec ledit, sed si quis ex ea multum comederet, calor et sicci- 
tas eius febres in illo excitaret, et viscera ipsius lederet. Et qui infirmam 
cutem in facie habet, ita quod facile dehiscit, gerlam accipiat et in morta- 
rio tundat, et trite oleum olive addat; et sic ad noctem cum in lectum se 
collocat, faciem suam inungat, et hoc faciat dum sanetur. 2 Eż calor et siccitas 
eius putredines humorum que faciem illius ledunt extrahit, et calor olei olive ruptam 
cutem sanat. 


[I-149a] 


Pastinaca plus frigida est quam calida, et est refectio hominis, nec ei ad 
sanitatem multum prodest nec ei obest, sed comesta ventrem hominis 
tantum inplet. 


[1-58a] 


Borith / (Bobrella) 2 calida et humida est. 3 Homo qui in oculis caligat, 
rubeum pannum de serico accipiat, et borith confringens desuper illiniat, 
et ad noctem super oculos suos ita illinitum ponat, et hoc sepe faciat, et 
caliginem oculorum fugabit. 


FW: Hec et alia omnia de borith et de boberella simila sunt. Require 
supra capitulo lvii? (viii? F) 


4 Quod si de eadem unctione oculos quidquam interius tetigerit, non eos 
nocebit. 4a Si enim albus vel viridis color in eodem serico esset, in illo 
succus borith 4b deflueret, nec vires suas in eo retineret. 5 Sed et cui aures 
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/ (die oren) tinnierint / (duzent), ita quod inde quasi surdus est, suffi- 
cienter de borith 5a accipiat, et super viltrum eas liniat, et super totum 
collum suum et super occiput et usque 6 ad aures suas, 7 non autem super 
aures, 8 ponat et liget, et hoc sepe faciat, 9 et tinnitus / (duzzen) aurium 
cessabit. 9a Et si quis in pectore dumphet / (dempich ist), 10 borith in 
fumo aliquantum 10a aridas faciat, et sic sepe comedat, et *dumpfedim / 
(dampheid) aliquantum 10b compescunt, quamvis modice, 10c quoniam 
pravos humores qui pulmonem ledunt etiam fugant. 11 Sed et qui interius 
in corpore pet ulcera viscerum dolet, 11a furfures tritici tollat, et in patella 
cum borith calefaciat, et super pannum ponat, et ita calidas omni ventri et 
umbilico suo circumponat, et curabitur. 


[1-252] 


Spica calida et sicca est, et calor eius sanus est. Qui autem spicam cum 
vino coquit, vel si vinum non habet, cum melle et aqua eam coquat, et ita 
tepidam sepe bibat, et dolorem iecoris et pulmonis et dumpheden qui in 
pectore hominis est mitigat, et scientiam puram facit. 


[1-422] 


FW: Semperviva de ipsa require supra capitulo xlii? (x°] W) huswrz 
(de huswrz W) idem (et dem F) est. 


Semperviva (Hufwurcz) frigida est, et utilis non est homini ad come- 
dendum, quia pinguis natura est. 6 Nam si quis surdus in auribus est, ita 
quod auditu caret, lac femine tollat que masculum pepetit, cum iam decem 
aut duodecim septimane sunt quod filium suum genuit, et modicum plus 
de succo sempervive lacti huic addat, et in aurem suam aut tres aut quatu- 
or guttas de eodem modice inmitti faciat, et hoc fieri sepe permittat, et 
auditum recipiet. 


[1-432] 


Brionia (Schyswurcz) calida est, et inutilis ad usum hominis velut herba 
in qua nulla utilitas est. Et calor eius periculosus est in loco ubi venenum 
paratur. Nam si ibi in igne incenditur, ita quod odor eius idem venenum 
tangit, vires 2 illius minuit, sicut etiam vinum vires 3 suas amittit, quod per 
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noctem in cypho dimittitur. 4 Et si in ignem mittitur, et velut rapa assetur, 
et deinde ita calida ab igne tollitur, et in frusta inciditur, odorem emittit; et 
odor ille si serpentem aut rubetam tetigerit, eos ita ledit, quod serpens 
spumat, et quod rubeta inde ita dolet, quod de loco suo fugit. 4a Sed et si 
odor eius hominem tetigerit, eum dolere facit, nisi rutam prius comederit, 
5 quia tam indignos et molestos humores in se habet, quod tam homines 
quam pravos vermes occidit. € Quod si pedes hominis per ulcera vulnerati 
sunt, 7 brioniam in aqua coquat, et aqua effusa eandem herbam calidam 
super pedes suos ubi ulcera sunt ponat, et putredinem eorum aufert. 


I-197 


Polipodium / (steinfarn) calidum et siccum est. 2 Homo autem qui in 
visceribus dolet, si macer est et si non multum infirmatur, polipodium 
accipiat, et secundum eius tertiam partem salviam ei addat, et in pulverem 
redigat, et pulverem istum sepe comedat, et malos humores minuit. 3 Nam 
calor et siccitas polipodiü et calor et siccitas salvie malos humores et superfluam bumidi- 
tatem minuunt. 4 Quod si idem homo multum infirmatur, vinum melle ad- 
dito ad ignem coquat, et per pannum colatum infrigidati permittat, et pre- 
dictum pulverem inmittat et bibat, 5 quia prefatus pulvis malos humores et 
superfluam humiditatem in eo attennat, et calor vini et mellis 6 eum confortat. 7 Homo 
autem qui in visceribus sanus est, et qui pingues carnes corporis habet, nec 
pulverem istum comedat nec potum bibat, ne sani humores in eo debili- 
tentur. 


[I-99a] 


9 Vehedistil frigiditatem que de rore est in se habet, et valde utilis est. Si 
quis a stechedo / stechen in corde seu in aliquo alio membrorum su- 
orum dolet, vehedistil accipiat et modicum minus de orechter seluen, et 
hec in modica aqua in succum redigat, et statim in ipsa hora cum a ste- 
chedo / stechen fatigatur sic bibat, et melius habebit. 


[1-1742] 


FW: Ficaria dicitur (idem est F) vichwrz (wichwrz W) de qua 
invenies supra capitulo clxxxviii? (Ixxx^iii? W) 


164 Physica Hildegardis 


Ficaria frigida est et humida. 2 Homo autem qui ardentes febres patitur, 
ficariam et bis tantum de basilisca in puro vino coquat, et infrigidari per- 
mittat, et per singulos dies ieiunus ex hoc vino bibat, et ad noctem cum se 
collocat ad lectum, et sic faciat dum sanetur. 


I-198 


Weith frigida est, et idem frigus acutissimum est. 2 Homo qui in corpore 
suo a qualibet paralisi cuiuscumque fortitudinis sit fatigatur, weith in aqua 
fortiter coquat, et per pannum colet herba abiecta, deinde arvinam vulturis 
et secundum medietatem eius sepum de cervo, 3 vel si illud habere non 
potest, hircinum sepum accipiat, et 4 in prefatam aquam ponat, et simul 
coquat, et ex hiis ungentum faciat et subi a paralisi torquetur, et 6 sepius se 
inungat, et paralisis cessabit. 7 Frigiditas enim berbe buius frigide paralisi resistit, 
et acumen eiusdem frigoris eam transfigit, et quia vultur de utilibus et inutilibus berbis 
et de mundis et inmundis pascuis pascitur, arvina eius procellas paralisis sedat, et quo- 
niam cervus seu hircus a diversis pascuis pascua querunt, sepum eins predictis tempera- 
mentis additum paralisim in bomine omnino dissipant, aut deus illum curari non vult. 


I-199 


Hüimelslüzele calida est, et omnem viriditatem et virtutem suam ab acu- 
mine solis habet. Nam quedam herbe precipue de sole, quedam autem de 
luna, quedam vero de sole et de luna simul confortantur. Sed herba hec 
precipue de virtute solis vires suas accipit, unde et melancoliam in homine 
compescit. 2 Melancolia enim cum in homine surgit, eum tristem et in 
motibus suis turbulentum et verba contra deum proferre facit. Quod aerei 
spiritus videntes illi accurrunt, et suasionibus suis in amentiam illum mul- 
totiens evertunt. Unde idem homo herbam hanc super carnem ad pectus 
et ad cor suum ponat, quatinus ab illa incalescat, et aerei spiritus qui eum 
fatigant, virtutem eiusdem herbe quam a sole accipit dedignantes, 3 ipsum 
hominem fatigare cessabunt, 4 eż sic etiam melancolia virtute illius in ipso conpe- 
scitur, et ille sensus suos recipiet. 5 Sed et homo qui a febribus et a malis humo- 
ribus in capite per paralisim ita opprimitur, quod sensu suo interdum 
evacuatur, eandem herbam accipiat, et in vertice crinibus abrasis ponat, et 
ligamine liget, similiter et super pectus ponat, nec in triduo eam auferat, 6 
ut virtus illius ad cerebrum eiusdem bominis transeat, et procelle febrium et malorum 
bumorum paralisis qui illum amentem faciunt, ad quietem redeunt, 7 et sic homo ille 
ad sensus suos reducitur. 8 $7 quis autem homo a paralisi in aliquo loco mem- 
brorum suorum fatigatur, predictam herbam super idem membrum per tres dies liget, et 
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per virtutem eins paralisis cessabit. 9 Qui autern per totum corpus suum a para- 
lisi fatigatur, eandem herbam in poculum suum ponat, ut inde saporem 
habeat, et frequenter bibat et curabitur, 10 e calor et virtus illius paralisi in ipso 
homine cessare faciunt. 


1-200 


Maior huflaticha frigida et humida est, et ob hoc fortiter crescit. 2 Ef in 
frigiditate quoddam acumen babet, ita ut si illo careret eadem herba in frigore suo 
aresteret. 3 In ipso autem acumine et in frigiditate sua pravos humores ex- 
trahit, cum ulceribus superponitur. 4 Si quis etiam scrofulas in corpore suo 
habet antequam rumpantur, eandem herbam 5 accipiat illam scilicet que exteri- 
us alba est et interius viridis, 6 iuxta caudam abrumpat secundum latitudinem 
scrofularum, et cetera abiciat, et super partem illam quam retinuit mel 
liniat, et sic per tres dies et noctes super scrofulas ponat; et postquam 
exsiccata fuerit, iterum recentem eodem modo superponat, et scrofule 
minorati incipient. 7 Quarta autem die triticeam farinam cum melle tempe- 
ret et conmisceat, et ad latitudinem earundem scrofularum conficiat, et eis 
akeleyam primum superponat, et desuper predictam mellitam massam 
farine, et sic cottidie per novem dies faciat, et ultra dum evanescant. 8 
Frigiditas namque et reliqua virtus a calore pravos et conglobatos bumores qui periculo- 
si sunt minuit, et calor farine simile melli contemperata eosdem globatos humores molli- 


ficat, 


I-201 


Minor huflaticha magis calida est quam frigida. 2 Et si quis homo diver- 
sos cibos inmoderate sumpsetit, et inde iecor illius leditur et indurescit, hic 
eandem herbam / [minner hufladecha] et bis tantum de radicibus plan- 
taginis, et tantum mus quod est circa viscum piri quantum minoris / 
[minner| huflatiche in modicas incisiones incidat. 3 Et incisiones istas 
subula aut alio minuto instrumento perforet, et in foramina ista predictum 
mus infigat, et in purum vinum ponat. Sed ad pondus nummi accipiat 
tumorem illum qui aut in folio aut in ramusculo nuci velut faba aut velut 
pisa intumuit, et hoc in predictum vinum mittat, et tam pransus quam 
jeiunus non coctum sed tantum vino impositum bibat, 4 et iecor curabitur. 
5 Calor enim minoris / [minner] huflatiche inflationem iecori aufert, calor autem 
plantaginis ut decor coaguletur et ne indurescat prohibet. Sed frigus müses visci piri 
livorem eius minuit, et tumor ille qui in folio aut in ramusculo nuci est, amaritudine 
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sua pravos humores qui iecur ledunt aufert. Et bec non coquentur, sed tantum vino non 
cocto imponentur, ut tanto suavius ad iecor perveniant. 


[1-105a] 


Osarum calidum existit et succum, ac quasdam vires pigmentorum habet, 
2 quia viriditas eius suavis et utilis est, ita quod 3 homo qui diu languet et 
cui caro deficit, cum ea calefacta aqua biberet, et id aut in pulmento aut 
cum carnibus aut cum tortellis coctum sepe comedat, et multum ei prode- 
rit, 3a quia bonus succus eius hominem interius sanat. 4 Et si quis lixiviam 
cum ea facit, et cum caput eum illa frequenter lavat, infirmitates bonis 
viribus suis de capite illius fugat, 5 et prohibet ne infirmetur. 6 Sed et cui 
mali humores caput velut fumus fatigant, ita quod etiam aures eius 7 quem- 
admodum sonus aquarum tinniunt, 8 osarum in calida aqua fervere faciat, 
et expressa aqua ita calidum capiti suo circumponat, et eadem herba fu- 
mum 9 qui in capite illius est 10 per bonas vires suas minuit, et auditum in 
autibus eius aperit. 11 Homo quoque qui in pectore et circa pectus dolet, 
vel interius ulcera habeat, osarum coctum et calidum in balneo pectori suo 
circumponat, et suavi virtute illius cum suavitate aque temperata melius 


habebit. 


I-202 


Piionia plus frigidum est quam calidum, 2 eż acutum et asperum ac durum 
sucum babet. 3 Homo autem qui a gutta paralisis frequenter fatigatur seu 
concutitur, radicem plionie modice contundat et vino imponat, ut inde 
saporem habeat, et ad noctem cum se collocat bibat, et melius habebit. 4 
Et acuta ius eiusdem herbe procellam gutte paralisis querit, et illam cessare facit, quia 
procella paralisis cum eins pertimescit, tantum eandem procellam cum sudore expellit, et 
ita homo ille melius babebit. Quod si homo ab eadem procella paralisis non fatigatur, 
berbam istam ut predictum est non bibat, ne cum paralisi non invenerit, rectos humores 
in eo cum sudore destitnat. 


1-203 


Razela repentinum calorem habet, 2 urtica in torporem vertitur velut cum aqua 
ab igne fervet et deinde torpet. 3 Et si vermes aut carnem hominis vel pecoris 
comedunt, succo razele sal inmittat, et loco illi ubi vermes carnem ledunt 
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imponat, 4 e de calore nezzele et de calore salis tabescent, et deinde senaf superbo- 
nat, et acerbitas illius 5 eas omnino mortificat, 6 e postea eadem ulcera ungento 
ungantur et sanabuntur. 


I-204 


Dorth plus calida est quam frigida. 2 Si quis autem profundam et pravam 
scabiem in capite habet, dorth in pulverem redigat, et veteri arvine con- 
misceat, et scabiem sepe inungat, et putredinem illius minuit. 


1-205 


Cardo calida et sicca est. 2 Sed homo qui venenum comedit aut bibit, 
caput cardi et radicem et folia pulvetizet, et pulverem istum aut in cibo aut 
in potu sepe sumat, et venenum ab eo expellit. s Et si quis vrslecht in 
corpore suo habet, eundem pulverem recenti arvine conmisceat, et cum 
illo se ungat et sanabitur. 


F: Aserum dicitur gundereue et quod supra capitulo .cvi°. de ipsa 
minus scriptum est hic invenies. [> 105,12-21] 


I-206 


Scamponia acutum et acerbum ac inutile frigus in se habet, et ad quamli- 
bet destructionem laborat, 2 et naturam inutilium herbarum habet. 3 Nam 
cum medici potiones quas dare solent, accelerare et veloces facere volunt, 
scamponiam illis addunt, et inutili frigore et natura sua tam sanos quam 
infirmos humores ab homine expellit. Si quis autem eam simplicem et non 
temperatam homini seu ad comedendum seu ad bibendum tradiderit, 
illum in visceribus interius scindit, 4 et tam vitales quam mortales humores 
ab eo educit, et eum in destructionem corporis mittit. 


1-207 


Hirzeswrz acutum frigus habet, et etiam humida est. 2 Et ideo acumine 
suo et frigiditate et humiditate sua malos humores qui ab iniusto calore et 
a frigore et ab humiditate in paralisi surgunt compescit. 
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1-208 


Nimphea frigida est et inculta, ac velut inutilis herba est, nec multum 2 
valet ad sanitatem hominis, ita ut si homo illam comederet, ei nec 3 prodest nec 
multum obest. 


I-209 


Katzenzagel nec perfectum calorem nec perfectum frigus in se habet, et 
in utroque tepida est, ac de pravis humoribus terre nascitur, et comedenti 
eam homini nullam virtutem confert. Sed tamen si quis illam hoc modo 
paraverit quod musce ex ea gustent, ipsas et torpore et pravis humotibus 
suis mortificat. 


I-210 


Zugelint calida est, et libidinem in homine excitat. Nam vires eius et 
lepre et paralisi aliquantum 2 resisterent, et ad potionem aliquantum 3 vale- 
rent, nisi quod calor eiusdem herbule qui libidinem homini infert, easdem 
vires deprimit, ita quod contra hec non multum valet. 


1-211 


Paffo temperatum frigus habet et utile, atque in debili calore solis aut in 
forti calore eius crescit. Quod si succus ipsius ungentis ac potionis additur, 
eas utiliores reddit. 2 Quia cum de leni aura est, ungenta et potiones delinit, et cum 
etiam de forti aura est illa confortat, et boc bonis viribus suis facit. 


1-212 


Herba in qua rifelbere crescunt, nec valentem calorem nec valens frigus 
in se habet, sed et in corpore medicine non multum valet seu convenit. 
Fructus autem eius frigidus est, sed tamen quandam cognationem sangui- 
nis habet, quia de aere illo crescit, qui sanguinem nutrit, unde et menstrua 
provocat. Homini vero qui eundem fructum comedit, nec multum pro- 
dest, nec multum obest. 
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Merlinsen plus calida quam frigida existit, nec per se valentes vires ha- 
bet, nisi aliis virtuosis herbis addatur; et si illis additur, inutiles humores in 
homine minuit. 


I-214 


Herba in qua dudelkolbe nascitur, plus frigida est quam calida, nec me- 
dicine hominis convenit, quia succus eius pinguis et limosus est. 


1-215 


Hartouwe plus frigidum quam calidum est, et pecoribus in pastu valet; 
medicine autem non multum convenit, quoniam inculta et neglecta herba 
est. — 2 Helewa sicca et inculta et neglecta herba est. 


I-216 


"Thimus calidus et siccus est. Et si quis 2 lepram cuiuscumque generis sit 
habet, thimum cum terra radicum eius accipiat, et igne fervere faciat, et 
per hoc assum balneum sibi paret, et etiam thimum cum sibi adherente 
terra in caldario cum aqua coquat, et etiam hoc modo balneum sibi faciat, 
et hoc sepe utatur, et 3 calor et siccitas eiusdem herbe cum sicca terra 
ignita, ut prefatum est, 4 pravos humores lepre minuit, aut deo non place- 
bit. 5 Sed et si quis a paralisi et a stechedo fatigatur, 6 et a peste illa que 
membra hominis ita fatigat, quasi corrodantur et comedantur, accipiat 7 
salviam et bis tantum esule, et ter tantum thimi ut esule est, et in aqua 
coquat, et tunc eis hircinum sepum addat, et bis tantum veteris arvine, 8 et 
sic ungentum faciat, 9 et se iuxta ignem cum eo ubi dolet perungat, et 10 
calor salvie et calor esule cum virtute thimi et cum a suavitate calefacte 
aque temperati addito, etiam calore hircini sepi et calore veteris arvine 
iniuste calidos et iniuste frigidos humores predictorum dolorum 11 minu- 
unt. Et idem ungentum pediculos in homine mortificat, cum illo si inun- 
gitur. 

12 Si sanguis et aqua in oculis hominis aut pre senectute aut pre aliqua 
infirmitate supra modum attenuantur, vadat ad viride gramen, et illud tam 
diu inspiciat, dum oculi eius velut lacrimando madefiant, quia viriditas 
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graminis illius hoc quod in oculis ipsius turbidum est aufert, et eos puros 
et lucidos facit. 


1-217 


Herba aloen calida est. Homo autem qui 2 gravia ulcera, id est scabiem, in 
capite habet, 3 herbam istam accipiat, et ei alias 4 bonas herbas et condi- 
menta addat, et calore ac fortitudine sua putredinem eius et dolorem 
aufert. Nam si aliis herbis et condimentis non condiretur, eadem ulcera 
fortitudine sua perforaret, nec ea sanaret, si desuper poneretur. Sed et qui 
lepram in se habet, eandem herbam aliis herbis bonis et pigmentis condiat, 
et sic lepram inungat, et calore et fortitudine sua putredinem eiusdem 
lepre minuit. 


W: Explicit liber de herbis 


(Liber secundus) 


F: De quatuor elementis scilicet aere, aqua, igne et terra.! Anm. s Bd. 2] 
W: Incipit prologus in librum de fluminibus. 
S: Physicae S. Hildegardis Lib. I . Continens Elementorum, Flumi- 
num aliquot Germanie, Metallorumque naturas et effectus.? 
B: Sequitur de tribus elementis scilicet aere, aqua et terra? 
PV: Incipit liber de elementis. 
II-1 


Aer spiramen est quod in rore humorem germinantibus infundit, ita quod 
omnia virescunt, et quod per flatum flores educit, et quod per calorem 
omnia ad maturitatem confirmat. Aer autem qui proximus dispositioni 
lune et stellarum est, sidera humectat, velut terrenus aer terram et animalia 
irrationabilia et sensibilia secundum naturam ipsorum vivificat et movet, 
nec ideo in se minoratur. Sed cum eadem animalia moriuntur, idem aer ad 
pristinum statum suum revertitur, nec inde in se augmentatur, sed manet 
ut prius fuit. Aer autem terrenus qui terram humectat, arbores ac herbas 
vitescete ac crescere ac moveri facit, nec cum in istis est in se deficit, nec 
ipsis abscisis aut evulsis, cum ab eis egreditur in se proficit, sed in statu 
suo ut ante erat permanet. 


II-2 


Aqua de vivente fonte est, et de ipso etiam salientes aque sunt, que omnes 
sotdes abluunt. 2 Nam aqua in omni mobili creatura vitam humiditate sua submini- 
strat, ac eliam incendium omnis viriditatis inmobilium creaturarum. est. De calore 
bumidi aeris manat; si enim calorem non baberet, dura propter frigus esset. De calore 
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quippe defluit et de humiditate aeris manat; quod si hunc aerem non baberet, fluere non 
valeret. De hiis etenim tribus viribus, scilicet de calore, humore et aere velox est, ita 
quod nichil ei resistit, ubi ipsa superexcelht. 3 Et multas virtutes in se babet, atque 
bomo cum aliis creaturis absque aqua nequaquam subsistere valeret. 4 Si autem san- 
guis et aqua in oculis hominis aut pre senectute aut pre aliqua infirmitate 
supra modum attenuantur, ad flumen vadat aut novam aquam in aliquod 
vas fundat et se desuper inclinans, humorem eiusdem aque oculis excipiat, 
et sic humor ille aquam oculorum suorum que iam in ipsis arescit excitat, 
et eos lucidos reddit. Lineum quoque pannum accipiat, et illum in pura ac 
frigida aqua intingat, ac eum sic timporibus suis et oculis circumponens 
liget, cavens ne oculos interius tangat, ne ab aqua exulcerentur. Ideo autem 
lineo panno quia suave est oculos madefaciet frigida aqua, quatinus aqua 
oculorum per aquam istam ad visum resuscitetur. Quia enim oculi ignei 
sunt, de igne pellicula oculorum exspissatur, et cum aqua, ut predictum 
est, tangitur, eadem pellicula per frigiditatem et humiditatem aque at- 
tenuatur. 5 Qui autem sanos et firmos dentes habere vult, in mane diei 
cum de lecto suo surgit, puram et frigidam aquam in os suum sumat; et ita 
per modicam horam in ore teneat, scilicet ut livor qui circa dentes suos est 
emollescat, et sic ipsa aqua quam in ore tenet dentes lavet, et hoc sepe 
faciat, et livor circa dentes amplius non crescet, sed sani permanebunt. 6 
Quia enim livor dentibus per sompnum adheret, cum homo de sompno 
surgit, frigida aqua dentes purget, quoniam ipsa dentes magis quam calida 
aqua 7 purgat, quia calida aqua 8 eos fragiliores facit. 9 Sed et mulier que 
iniusto tempore multa menstrua inordinate patitur, lineum pannum in 
frigida aqua intingat et femoribus suis sepe circumponat, ut interius infri- 
gescat, quatinus per frigiditatem linei panni et frigide aque iniustus fluxus 
sanguinis retineatur. Deinde omnes venas suas scilicet que in cruribus et in 
ventre ac in pectore et brachiis sunt, sursum manibus suis leniter compri- 
mendo sepe moveat, quatinus coherceantur, ne iniustum iter sanguini 
faciant. Sed et caveat, ne nimis laboret et ne multum in eundo fatigetur, ne 
inde idem sanguis moveatur. Et etiam caveat, ne duros et amaros cibos 
comedat, ne ei iniustam digestionem parent, 10 sed mollia et suavia cibaria 
interim sumat, quatinus eam interius sanent; 11 et vinum ac cervisiam bi- 
bat, quatinus ex hiis confortetur, ut sanguinem retinere possit. 12 So} autem 
interdum ignem qui in aquis est attrahit. Tempestas ventorum easdem aquas in magnis 
undis interdum congregat ut flamma que aliquam rem incendit, et tunc aqua elevatur ut 
ignis qui erigitur, et aqua ignem sequitur, atque boc modo velut colles et velut montes 
eriguntur. Sed cum deinde cessando compescuntur, semen suum quod est sal de igne et 
aqua factum deiciunt, quemadmodum herbe semina sua in maturitate sua proiciunt. 13 
Sal autem de igne siccum est, de humiditate vero aque gustum babet. 
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1-183a 


Sal itaque valde calidus est et aliquantum humidus, et ad multos usus 
hominis est utilis.... 


FW: De sale require capitulo cxcvii (cxxvii W) 


1a Sal est quasi sanguis, et quasi flos aquarum est, et ideo moderate utenti 
vires tribuit, inmoderate vero utenti velut inundatio et velut procella est. 6 
Lucidus vero sal maiorem calorem habet 6a quam aliud sal, et etiam quan- 
dam humiditatem habet, 6b et utilis est ad usum hominis et ad omnia me- 
dicamenta, ita ut si eis modicum quid ex ipso additur, tanto meliora sunt, 
et ita pretiosior est etiam alio sale, sicut pigmenta alias herbas precellunt. 
Et si homo de sale isto modicum cum cibo aut cum pane comedit, et non 
absque alio condimento, tunc eum confortat et sanat, pulmonemque eius 
iuvat. 7 Si autem inmoderate et sine condimento sive temperamento eum 
comedit, pulmonem ipsius in ipso debilitat et ledit. za Nam de fortissima vi 
humiditatis aquarum et terre sudat, ideoque moderate utenti bono calore 
et bonis viribus suis vires tribuit, inmoderate autem utentem sicut repenti- 
nus fluctus evertit. 8 Quod autem homo multam sitim patitur, cum pluri- 
mum sal comedit, hoc ideo est, quia sal pulmonem eius siccat, et bonos 
humores in eo arefacit, et tunc pulmo et humores humiditatem in illo 
requirunt, et sic homo sitit. Quod si homo ille tunc multum de vino bibit, 
et sitim in se extinguit, insaniam in se ducit, 9 quemadmodum Loth fecit, 
10 cum vinum supra modum bibit. Unde salubtius et sanabilius est homini, 
ut aquam post sitim bibat quam vinum, ut sitim in se extinguat. 


11-3 


Mare flumina emittit, quibus terra irrigatur velut sanguine venarum cor- 
pus hominis. Quedam flumina in impetu quedam in lenitate quedam in 
procellis a mari exeunt. Et terra in decursu uniuscuiusque fluminis aliquod 
genus eramentorum habet, nisi que aut nimis pinguis aut nimis arida aut 
rugosa est, ita quod ex illa eramenta fieri nequeunt. Sed ab illa que in hiis 
temperata est eramenta fiunt. 


11-4 


Se de impetu maris oritur, et fundus et arena eius velud palus sordidantur, 
quoniam cum procellis interdum surgit ac interdum cum eis cadit. Aqua 
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eius nec cruda in potu nec cocta in cibo sumpta ad digestionem aut ad 
alias sanitates sana est, quia de spuma maris oritur. Sed qui ex illa balneum 
facit et faciem lavat, cutem albam et sanam exterius parat, quoniam salsa 
est, sed eum interius ledit. In idem vero se diversa animalia piscium de 
mari exeunt que de salsugine arenosi fundi eius sana et pinguia efficiuntur. 


II-5 


Renus a mari in impetu emittitur, ideoque lucidus est et per arenosam 
terram decurrit, cuius arena lenis et temperata est, unde etiam in ea era- 
mentum reperitur. Et quoniam a mari in impetu egreditur, aliquantum 
asper est ut laxiva, et cruda sumpta noxios et lividos humores in homine 2 
consumit. Sed si noxios et lividos humores in homine 3 non reperit, cruda 
sumpta hominem sanum magis exulcerat, quia in eo non invenit quod 
purget. Quapropter cum cibus cum eo coquitur, livores eiusdem cibi con- 
sumit, et sic cibum aliquantum sanum reddit. Sed tamen si eadem aqua in 
cibis aut in potibus sumitur, aut si caro hominis balneo aut lavatione faciei 
perfunditur, eam inflat et tumidam et distortam reddit et nigram parat. Ac 
etiam carnes cum ea coctas nigras facit et inflat, quia aspera est et carnem 
hominis cito pertransit. Pisces vero eiusdem fluminis noviter capti ad co- 
medendum sani sunt, 4 quia eius asperitate purgati sunt, 5 sed inveterati cito 
putrescunt, quia eadem asperitate contriti sunt. 


II-6 


Mogus (id est meyn) ab origine maris aliquantum tepide impellitur, et 
quia tardus est facile impeditur et cessat, et ideo etiam aqua eiusdem fluvii 
pinguis est et arena eius limosa. Aqua eius in cibo et in potu sumpta et 
caro hominis balneo perfusa seu facies lota, cutem et carnem lucidam et 
lenem facit, nec hominem transformat nec infirmum reddit. Carnes quo- 
que cum ea coctas albas reddit et inflat, quoniam in cursu suo aspera non 
est sed lenis. Et pisces eius noviter capti sani sunt, et diu durare possunt, 
quia propter lenitatem eiusdem aque non fatigantur, nec in ea laborant, 
ideoque et caro eius durat. 
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Dunowa de impetu martis oritur, et ideo aqua eius lucida et aspera est, et 
arena eius sana et pulchra est. Sed eadem aqua ad cibum et ad potum non 
est sana, quoniam viscera hominis asperitate sua ledit. Cutem hominis 
propter asperitatem suam nigram facit, sed cutem infirmam 2 non parat, 
quoniam lucida et aspera est. 3 Pisces eius sani sunt et durare possunt, quia 
eadem aqua aspera est. 


II-8 


Mosella de aquis oritur que de mari fluunt, et ideo lenis et lucida est, et 
turbulentia eius ad fundum cadit, unde et arena eius limosa est. Et ideo 
etiam pisces eius non sunt sani nec diu durare possunt, quia de feditate 
pascuntut. 


II-9 


Na oritur de sordidis aquis que de mari effluunt, de quibus quidam lucidi 
rivuli interdum fluunt, et ideo na in cursu suo instabilis est, ita quod ali- 
quando in impetu aliquando in torpore fluit. Et quia interdum velociter 
currit, cito impeditur et cito cessat, 2 et arenam et litus non multum in 
profunditate edit. Et cutem hominis albam et spissam sed rugosam parat; 
et viscera dolere non facit, quoniam impetus et torpor 3 cursus eius nocivi 
non sunt, quamvis instabiles sint. Pisces eius pingues et sani sunt nec cito 
putrescunt, 4 quia eadem aqua instabilis est, ita quod modo velociter modo 
tepide currit, nec arenam fodit. s Et ideo etiam pisces in ea stabiliores sunt, 
quia plurima pascua in ea inveniunt. 


II-10 


Glane de aliis fluminibus ortum habet, idcirco et aqua eius aliquantum 
aspera et sana est, atque ad cibos et ad potus et ad balnea et ad faciem 
lavandam valet. Pisces quoque eius sani sunt, sed diu durare non possunt 
propter asperitatem eiusdem aque, arenaque eius pulchra et sana est. 2 
Sara est ut na. Fluvius in busendorf est ut renus. 
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Terra naturaliter est frigida et plurimas vires in se habet. Ipsa namque in 
estate inferius frigida est et superius ardore solis calida, quoniam sol per 
vires radiorum suorum calorem tunc gignit. In hyeme autem interius calida 
est — alioquin de frigida ariditate scinderetur — et superius frigida est, 
quoniam sol tunc vires suas super terram subtrahit, et sic terra in calore 
viriditatem, in frigiditate ariditatem ostendit. Nam in hyeme sol super 
terram sterilis est, et sub terram calorem suum figit, quatinus terra diversa 
gramina servate possit, et sic illa per calorem et frigiditatem cuncta grami- 
na profert. 

2 Et terra alba, id est pallida, et nigra, rufa et subviridis est. Et terra que 
alba, scilicet pallida est et arenosa, aliquantum arida est, ac grossam humi- 
ditatem et guttas grossas pluvie habet. Et ex humiditate hac grossa vinum 
et pomifera ligna gignit et modicum frumenti, quoniam terra que subtilem 
humiditatem velut minute gutte sunt, in se retinet, ex ipsa subtili humidi- 
tate frumentum gignit et modicum vini et pauca ligna pomifera. Terra 
autem que nigra est, in recto temperamento frigidam humiditatem habet, 
que nec nimis multa nec nimis parva existit sed moderata. Et ex humidi- 
tate ista non omnes fructus gignit, sed fructum quem gignit pleniter affert. 
Sed de humiditate sua tempestatibus interdum quassata in fructu defectum 
habet. Sed terra rubea rectum temperamentum in humiditate et in ariditate 
habet, et ideo plurimos fructus profert, qui pre multitudine ita ad perfec- 
tum pervenire non possunt. Et quia rectum temperamentum habet, tem- 
pestatibus non facile leditur. 


II-12 


Terra vero que nec album nec nigrum nec rubeum colorem habet, sed 
que subviridis est et velut lapidea, frigida est et arida et ideo nec vinum nec 
frumentum nec alios fructus fructuose gignit, quoniam rectum tempera- 
mentum in ariditate non habet; sed si aliquos profert, illi cito in defectum 
vadunt. 2Si quis corpore deficit, velut alder / halczer habeat, alius homo 
de terra modicum a dextra et sinistra parte ubi caput illius in lecto est acci- 
piat, et simili modo terram a dextro et a sinistro pede, et cum eam fodien- 
do aufert, dicat »Tu terra, in homine isto N. dormis«, et terra que ab 
utraque parte capitis eius ablata est sub caput eiusdem hominis ponat, ut 
ibi incalescat. Et simili modo terram, que sub pedibus 3 ipsius ablata est, 
sub pedes 4 illius ponat, ut calorem ab eis accipiat. Et cum eadem terra sub 
caput et sub pedes illius ponitur, a ponente sic dicatur: »Tu, terra, in ho- 
mine isto N. viriditatem recipe et cresce et profice in nomine patris et filii 
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et spiritus sancti, qui omnipotens et vivens deus est«. Et sic per triduum 5 
eadem terra ibi sub homine illo iacere permittatur, quatinus calore illius perfecte perfun- 
datur. Deinde in tertia die eadem terra auferatur et in velocem fluentem aquam pro- 
iciatur, ne ullus bomo eam tangat et inde ledatur, quia ab infirmitate eiusdem bominis 
infecta est. 

e Si quis scrofulas in corpore suo babet, accipiat stercus aliquantum siccum et durum, 
quod per egestionem de bomine egreditur qui sanus et fortis est — sive masculus sive 
femina sit — et super lineum pannum illiniat, et sic super scrofnlas de quibus leditur 
ponat. Et deinde super eundem panniolum lineum ligamen bircino sepo inuncto liget, et 
sic per tres aut per duos dies et totidem noctes constrictum babeat, et tunc iterum postea 
bumano stercore renovet. Et sic sepe faciat et eedem serofule evanescent. 7 Nam quia 
idem stercus bonis et malis humoribus in bomine temperatum est, bos fetidos humores 
fortitudine et acumine suo pertransit, cuius fortitudinem hircinum sepum desuper lineo 
ligamine positum continet, ne cito arescat. 


II-13 


Terra que dicitur calaminum nec temperate calida nec temperate frigida 
est sed tepida, et fructus ad perfectum non gignit, sed tamen quosdam 
fructus profert, qui ad perfectum non veniunt, quia tepida est. Et si aliis 
pigmentis additur, livores quarundam putredinum minuit. 2 Qui oculos babet 
similes nubi in qua iris apparet, et in eis caliginem aut alium dolorem patitur, calami- 
num accipiat ac puro ac bono vino inponat et ad noctem, cum dormitum vadit, calamino 
ablato eodem vino cilia oculorum suorum exterius illiniat, precavens ne oculos interius 
tangat, ne acumine calamini ledantur et maiorem caliginem incurrant. Nam calaminum 
temperatum calorem in se babet, et sic cum calore vini temperatum pravos humores qui 
oculos ledunt aufert. Si autem oculos interius tetigerit eos ledit, quia nec calor frigus in 
se superat nec frigus calorem. Et ideo acumen ipsius oculos exulceraret, et. caliginem 
ipsis induceret, si eos interius tangeret. Nam calaminum nec calorem nec frigus in se 
superans temperatum, ut predictum est, oculos istos sanat, 


II-14 


Terra que crida dicitur frigida est, nec multum fructum gignit, quoniam 
frigida est et arida, sed a velleribus putredinem vetat ne putrescant, cum 
eis superponitur; et medicine non convenit. 


W: Explicit liber de flu(....)bus 


(Liber tertius) 


(Prefatio) 


Omnes arbores aut calorem aut frigus in se habent, quemadmodum her- 
be. Sed tamen quedam arbores calidiores aliis sunt, quedam autem frigi- 
diores, 2 quia quedam arbores maiorem calorem quam alie calide in se 
habent, quedam autem plus frigoris quam alie frigide in se tenent. 3 Nam 
domestice arbores que fertiles sunt, et que rectos fructus proferunt, 4 ma- 
gis calide quam frigide sunt. Que vero rectos fructus non proferunt 5 ut 
silvestres, magis frigide quam calide sunt. e Sed silvestres arbores que 
grandiores et plures fructus proferunt quam alie faciant, calidiores aliis 
silvestribus arboribus sunt. 7 Que autem minutos et paucos fructus pro- 
ferunt, frigidiores aliis silvestribus arboribus sunt. 8 Arbores autem et ligna de 
medulla sua virescunt et crescunt, sicut et homo de medulla sua viget. Et si medulla 
arboris lesa fuerit, eadem arbor detrimentum sui sentiet. 
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III-0.1 


Arbor de qua nux muscata | nusmuscata crescit, calida est. Lignum autem et folia 
eiusdem arboris medicine non multum coaptantur, 2 quia tota virtus eius in fructu suo 
viget. 


III-0.2 


Arbor ex qua thus sudat calida est. 2 Homo qui scrofulas in corpore suo babet, aut 
cuius carnem vermis corrodit, corticem et folia eiusdem arboris tollat, et in mortario bec 
contundat, et deinde arvinam eis addat, et ita in aqua coquat; ac sic ex eis ungentum 
faciat, atque cum illo locum serofularum sen locum ubi vermes carnem bominis come- 
dunt sepe perungat, et per calorem et virtutem eiusdem arboris calore arvine contempe- 
ratis, scrofule ille evanescent, et vermis morietur. 


HI-0.3 


Arbor ex qua mirra sudat calida est. Lignum autem eius medicine non multum conve- 
nit. Sed tamen homo qui gelesocht habet, vel qui a gutte paralisi fatigatur, corticem 
eiusdem arboris in vinum aut in aquam ponat, et ita seu vinum illud seu aquam sepe 
bibat, et per calorem et virtutem eiusdem arboris corticem virtute vini temperatus cum 
suavitate aque addita, a gelesocht et a gutta paralisis hiberabitur. Quod si idem 
homo cito liberari vult, sucum de predicta causa convertendo exprimat, et eundem sucum 
vino addat, et idem vinum ad ignem calefaciat, et sic sepe bibat, et sic ab ictericia et 
gutta paralisis per virtutem eiusdem suci, alterato calore vini addito, curabitur. 


III-0.4 


Balsamus scilicet arbor ex cuius rimulis balsamen sudat calida est, 2 et regalem 
potentiam designat. Si homo qui a malis humoribus in amentiam capitis eversus est, de 
ligno arboris buius super verticem et super occiput illius, scilicet ubi collum et occiput 
sibi occurrunt ponatur, et calor et vires eiusdem arboris malos humores qui cerebrum et 
sensuales venas eiusdem bominis in amentiam ducunt, deprimunt et sedant, et sic ille ad 
sensus suos revertetur. 3 Et qui per melancoliam fatigatur, de ligno eiusdem arboris 
apud se semper babeat, et efiam ad pectus suum illud ponat, et odorem ipsins naribus 
capiat, et calor et vires ligni huius melancoliam in illo conpescunt, et eam cessare faciunt. 
4 Si autem quispiam de eodem ligno aut vino aut aqua inponeret, et ita biberet, fortitu- 
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do virium eins omnes humores bominis illius dissiparet, et in contrarium modum everte- 
ret et sic eundem bominem ederet, 5 et ideo homo caveat, ne boc modo corpori suo infir- 
mitatem inducat. € Folia autem arboris buius ad sucum contrita et ungentis addita, ea 
meliora et fortiora contra varias. infirmitates reddunt. Quod si etiam vermis carnem 
bominis corrodit, recentia folia eiusdem arboris loco illi superponat, 7 et desuper per 
aliqua tempora liget, 8 et vermis 9 ille per virtutem suci eorundem foliorum 10 morietur, 
et sic idem bomo sanabitur. 


III-0.5 


Arbor ligni aloes calida est, 2 et signat bominem (....2). 3 Qui febres babet in stomacho 
suo, 4 de ligno boc in potum suum ponat, et ita frequenter bibat, et bono calore ac bonis 
viribus suis febres in illo conpescit. 5 Et si aliquis cottidianam seu fertianam sen quar- 
tanam patitur, de prefato ligno in potum suum ponat, et 6 ita frequenter bibat, et bono 
calore ac bonis viribus suis 7 sanabitur. 8 Sed ille qui quartanam babet, de eodem ligno 
in potum suum velut pulverem scobat, quia eadem febris fortis et dura est, et virtute 
eiusdem ligni, ut predictum est, in pulverem redacti melius babebit. 


III-0.6 


Arbor que *brechit dicitur temperate nature, id est temperati caloris est. Cortex autem 
et folia eius medicine non multum conveniunt, quia tota vis eius in ligno ipsius est. 
Homo quippe qui superfluitatem sanguinis et superfluitatem bumorum in se babet, et in 
quo humores destituti sunt, de ligno eius accipiat, quod nondum in aliquo opere fuit, et 
cuius vis examinata non est, et in bonum et purum vinum ad ignem non calefactum 
ponat, ne vis suci eins per fervens vinum attennetur, et illud sepe bibat et temperato 
calore suo vino addito calori superfluitatem sanguinis eiusdem bominis minuit, et super- 
finitatem humorem aufert, et destitutos humores in rectum statum suum reducit, et sic 
ille curabitur. Et qui in febribus stomachi laborat, ifa quod amarum saporem sentit, et 
quod ei cibus in fastidio est, de puro ligno prefate arboris in illo opere exinanito in 
bonum vinum ad ignem non calefactum, ut predictum est, ponat, ut inde saporem habe- 
at, et idem vinum sepe bibat, et virtute suci eiusdem ligni cum virtute vini temperata a 
prefatis febribus et ab amaritudine. saporis oris liberabitur, et appetitum comedendi 


babebit. 
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Affoldra / (Malus) calida et humida est, 2 et tante scilicet humiditatis, 
quod etiam difflueret, si calore non constringeretur. 3 Et homo, sive senex, 
sive iuvenis sit, qui caliginem in oculis quocumque modo patitur, accipiat 
in verno tempore folia arbotis istius, antequam fructus ipsius anni profe- 
rat, 4 cum in prima eruptione verni temporis sunt, quoniam tunc suavia et 
salubria sunt, velut iuvenes puelle antequam prolem gignant. Et eadem 5 
folia tundat, et sucum earum exprimat, et huic guttas de vite effluentes 
equali mensura addat, et simul in vasculum reponat. Et ad noctem, cum 
dormitum vadit, cum eo palpebras et oculos cum penna intincta modice 
ungat, velut ros super gramen cadit, et ita ne oculos intret. 6 Et tunc etiam 
predicta folia modice contunsa cum prefatis guttis de vite fluentibus as- 
pergat, 7 et super oculos suos ponat, et panno constringat, 8 et dormiat, 9 et 
hoc sepe faciat, et caliginem oculorum fugabit, et clarius videbit. 10 Sed 
cum in verno tempore in affoldra prime eruptiones, id est ceppin, proce- 
dunt, ramusculum unum absque ferri abscisione abrumpe, et corrigiam 
cervi novam in ipsa abruptione arboris et rami hac et illac trahe, ut de 
succo eius madida fiat, 11 et cum iam nichil plus humiditas ibi senseris, 
tunc cultello ipsam ruptionem minimis ictibus incide, id est hacke, ut plus 
humoris profluat, et ita corrigiam illam in eodem loco et in ipso ramo 
trahendo, suco illo quantum poteris perfunde, 12 et tunc in humidum 
locum eam pone, ut sucum illum, quem de arbore et ramo accepit tanto 
plus in se sumat. 13 Quia bone vires ipsius arboris de ferra oriuntur, ita quod in 
terra radicibus eius adherens eisdem radicibus sucum dat, et eedem radices sucum sibi 
adherenti terre, et ideo terra illa ad ignem calefacta, noxios humores ab bomine per 
sucum suum et per calorem suum ab igne acceptum fugat. 14 Et si quis de giht in 
renibus et in lanken / ancken fatigatur, eadem corrigia ad nudam carnem 
se cingat, 15 ut succus quem de predicta affoldra attraxit, in carnem illius 
transeat, 16 et sic melius habebit. 17 Ideo autem ramuseulus abrumpitur, quoniam 
sucus eius boc modo sanior et perfectius effluit, quia si ferro vulneraretur idem sucus 
inmutaretur, et suavis calor suci buius suavi calori corrigie cervi adiunctus, et calidam et 
frigidam paralisim ab bomine fugat. 18 Et qui aut de infirmitate iecoris aut sple- 
nis aut de malis humoribus ventris aut stomachi aut de emigranea in capite 
dolet, primas eruptiones, id est ceppen, de affoldra accipiat, et eas in 
boumoleum ponat, et ad solem in vasculo calefaciat, et ad noctem cum 
dormitum vadit, caput suum cum eodem oleo ungat, et hoc sepe faciat, et 
in capite melius habebit. 19 Quoniam bonus sucus earundem eruptionum primarum 
bono et calido succo olei olive conmixtus, et ad suavem calorem solis iterum calefactus et 
excoctus, noxios et tam calidos quam frigidos humores in bomine sedat. 20 Et in vert- 
no tempore cum iam flores procedunt, accipe terram que circa radices 
prefate arboris est, et eam ad ignem calefac, et si quis in scapulis aut in 
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lendenen aut in ventre dolet, ita calidum loco doloris superpone, et meli- 
us habebit. 21 Sed postquam fructus eiusdem arboris iam creverint, ita 
quod grossescere incipiunt, tunc terra ista contra has infirmitates amplius 
non valet, quia humor eiusdem terre et sucus ipsius atboris iam in fructus 
illos ascendit, et ideo tanto debilior in terra illa et in ramis est. 22 Sed fruc- 
tus istius arboris lenis est et facile digeri potest, et crudus comestus sanos 
homines non ledit, 23 quoniam cum ros in fortitudine sua est, scilicet quia 
a primo sompno noctis virtus eius extenditur usque fere dum iam diescit, 
tunc de rore illo mala crescunt, id est queckent. 24 Et ideo sanis homini- 
bus cruda bona sunt ad comedendum, quia de forti rore cocta sunt; in- 
firmos autem cruda aliquantum ledunt, quia ipsi debiles sunt; 25 cocta au- 
tem et assa tam infirmis quam sanis bona sunt. 26 Sed cum senuerint et 
corticem contraxetint, ut in hyeme est, 27 tunc et infirmis et sanis cruda ad 
comedendum bona sunt. 28 Quoniam noxii humores in eis tunc exsiccati sunt, 29 
et suavis calor suci buius, suavi calori corrigie cervi adiunctus, et calidam et frigidam 
paralisim ab bomine fugat. 


III-2 


Pirus / Birbaum plus frigida est quam calida, 2 et tam gravis et tam firma 
est ad similitudinem affoldra sicut iecor ad pulmonem. 3 Nam sicut iecor 
fortior et utilior ac etiam magis nocivum est 4 quam pulmo, ita etiam pirus 
fortior et utilior ac etiam magis nocivus est 5 quam malus. 6 Radices autem 
et folia ac sucus eius propter duritiam ipsius ad medicamenta non valent, 
sed viscus / mistel eius ad medicinam aliquantum valet. 7 Si quis ergo in 
pectore et in pulmone dolet vel dumphet, birbomis mistel accipiat et 
eum pulverizet, et huic pulveri alium pulverem de liquiricio 8 scilicet mino- 
ris pondetis, 9 addat, et ita ieiunus et pransus eum sepe comedat, et in 
pectore ac in pulmone melius habebit. 10 Na virtus que in arbore est, in vi- 
scum transit, ita quod etiam idem viscns vitis aroma est, et de frigore quod in eadem 
arbore est, velut alium calorem accipit, qui salubrior ad medicinas est, quam si idem 
calor eidem visco naturaliter innatus esset. Unde calor eins cum bono calore liquiricii 
temperatus, calidos et frigidos humores, pectus et pulmonem bominis ledentes, minuit. 11 
Sed qui giht patitur, eundem mistel pirorum, 12 e/ non viscum arenosorum et 
silvestrium pirorum sed bonorum, accipiat, 13 suavem gustum habentium, inci- 
sum per tres dies et noctes oleo olive imponat, 14 quatinus alterum ab altero 
perfundatur et temperetur, 15 et postea cervini sepi bis tantum ut olei ad ignem 
resolvat, et spicam nardi 16 admetietur eiusdem cervini sepi, ut etiam alterum ab 
altero perfundatur, AT bene contritam et comminutam eidem sepo per duos 
dies et noctes imponat, et deinde oleum cum visco, cui impositus fuit, 
fortiter contundat, et sucum per pannum exprimat, et etiam cervinum 
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sepum cum spica ad ignem modice denuo resolvat, 18 e ita etiam per pannum 
exprimat. 19 Quo facto sucum visci et olei et sucum cervini sepi et spice in vasculum 
simul componat, et secundum tertiam partem istorum lanrinum oleum addat, et ungen- 
tum faciat, et ubi paralisis in bomine furit eum perungat, et fugabitur nisi fundamen- 
tum mortis ibi sit, 20 aut deus non velit. Nam fortitudo caloris visci predicti fortitudi- 
nem paralisis superat, calor autem olei olive strepitum illius conprimit, fumus vero et 
calor spice fumum paralisis deponit. Cervinum autem sepum bona virtute sua bec om- 
nia temperat, laurinum vero oleum est quedam fortis acerbitas contra acerbitatem para- 
lisis, que de melancolia oritur, et bec omnia simul temperata paralisim conpescunt, ut 
prefatum est. 21 Fructus autem piri gravis et ponderosus et asper est, et si 
quis eum crudum superflue comederit, emigraneam in capite eius parat 
atque damp / dumphen / dempich / (demphet) in pectore eius facit. 
22 quoniam iecor et pulmo de suco eius sibi attrahunt, 23 et in se aliquan- 
tum ducunt, ita quod idem sucus circa iecor et circa pulmonem velut sin- 
der et velut winstein indurescit, 24 ac ideo in iecore et in pulmone multo- 
tiens magne infirmitates fiunt. 25 Et ut etiam homo de odore vini interdum 
plenus sit, ita etiam anhelitus eius suco piri conmiscetur et asperitatem 
ipsius capit. Unde etiam ille, postquam crudum pirum comederit, anheli- 
tum difficulter in se trahit, ita quod etiam multe infirmitates in pectore 
eius ex hec interdum fiunt, 26 quia cum vites roris circa ortum diei dila- 
buntur, tunc de rore illo pira queckent, 27 et ideo etiam noxios humores 
in homine faciunt, 28 quoniam in defluente rore crescunt, nisi coquantur. 
29 Unde qui pira comedere vult, ea in aqua coquat vel ad ignem asset. Sed 
tamen cocta meliora sunt quam assa, 30 quia calida aqua nocivum succum 
qui in eis est, paulatim excoquit, sed ignis nimis velox est, et non totum 
humorem assando in eis conprimit. 31 Et illum, qui pira cocta comedit, 
aliquantum gravant, quia putredinem in eo perquirendo minuunt 32 et 
frangunt, sed tamen bonam digestionem in ipso faciunt, quoniam putredi- 
nem 33 secum educunt 34 Poma autem facile digeruntur, et putredinem 
secum non auferunt. 35 Accipe autem pita, et ea incide, et nucleos eorum 
abice, et tunc ea fortiter in aqua coque, et confringe ut fiant sicut bri / 
brimus, et tunc etiam accipe 36 berwrz, et galgan minus quam berwrz, et 
liquiricii minus quam galgan, atque pefferkrut minus quam liquiricii; 37 
vel si berwrz non habes, accipe radices feniculi, 38 et hec in pulverem 
redige, atque eosdem pulveres simul conmisce, et eos in mel modice cale- 
factum proice, et predicta pira adde, et simul fortiter movendo conmisce, 
id est zedrif, 39 et ita in pixidem pone, 40 et cottidie quantum coclear u- 
num parvum capit, ieiunus comede, et pransus quantum duo coclearia, et 
ad noctem in lecto quantum tria coclearia sumat. 41 Et hoc est electuarium 
optimum et pretiosius auro ac utilius purissimo auro, 42 quia emigraneam 
aufert, et dumpeden / demphedun, quem cruda pira in pectore hominis 
parant, minuit, atque omnem pestem et omnes malos humores, qui in 
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homine sunt, consumit, et hominem ita purgat, ut vas de fece purgatur. 43 
Nam pira de frigore et etiam aliquantum de calore sunt, et duriciam in se babent. Sed 
dum in aqua coquantur, quasi aromata sunt, et malos bumores ad eiciendum se sus- 
tollunt. Berwrz autem velut homo qui pacem ubique disponit, et qui omnia pacificat, 
sic et ipsa quietem in malis humoribus parat. Galanga vero velut fortis et invincibilis 
miles, 44 qui omnia superat et vincit quantum potest; et quamvis modice, ita etiam 45 
malos humores in aliqua parte semper sedat et domat. Ligniricium autem dulcem 
gustum babens, dulcedine sua malos bumores mitigat. Peffercruit vero acutum sucum 
babet, et humores penetrat, et omnia putrida eliminat. Feniculum quoque. suavem 
sucum babet, et cetera que predicta sunt, lenia facit. Hec autem omnia bonum habentia, 
et melle, quod bonum calorem babet temperata, ut prefatum est, contra predictas pestes 
et contra prefatos malos bumores plurimum valent. 


III-3 


NNucus / Nußbaum calida est, 2 et amaritudinem habet, et antequam 
fructus proferat, in stamme / sti(r)pe et in foliis amaritudo est et calor, et 
hec amaritudo calorem emittit et nuces producit. 3 Et cum nucleus cresce- 
re inceperit, amaritudo deficit, et dulcedo surgit. 4 Sed cum dulcedo in 
nucleo creverit, tunc dulcedo illa acumen habet, et sic eadem dulcedo et 
acumen se conmiscent et nucleum producunt. 5 Et tunc amaritudo et calor 
in stamme / stipe remanent, et nucem exterius crescere faciunt. e Post 
grossitudinem autem et maturitatem fructuum omnium fructiferarum 
arborum, folia earum ad medicinam amplius non valent, quia sucus earum 
in fructus transit. 7 Unde a prima eruptione foliorum nuzboumes usque 
dum fructus eius crescunt, scilicet cum nuces adhuc inmature sunt, ita 
quod nondum comedi possunt, 8 accipe folia eiusdem arboris, cum adhuc 
recentia sunt, et sucum eorum exptime in locum illum, ubi vermes homi- 
nem comedunt, aut ubi maden aut alii vermes in eo crescunt (treuffe), et 
hoc sepe facies, et morientur. 9 Quia amaritudo eiusdem suci fere super alias 
amaritudines herbarum est, velut fortis preliator est, qui alios sibi minores vincit, et ideo 
etiam vermibus mortem infert, ut predictum est. 10 Sed et si vermes in stomacho 
tuo nascuntur, accipe folia nuzboumes et folia persici equali pondere, 
antequam fructus in eis maturescant, et hec super calidum ignitum lapi- 
dem pulveriza, et pulverem istum, aut in ovo aut in sufen aut in modica 
farina cocta, sepe comede, et vermes in stomacho tuo morientur. 11 Naz 
pulvis foliorum nuci amarus est, et vermes in stomacho bominis mortificat, pulvis autem 
persici lenis est, et amaritudini eiusdem pulveris cum ei additur resistit, ne stomachum 
comedentis ledat, et bec super ignitum lapidem, qui siccus et humidus est, in pulverem 
rediguntur, ut fortitudo lapidis eidem pulveri fortitudinem suam retineat, ne cito putre- 
scat. Hec vero omnia sic temperata, ut predictum est, vermes in stomacho hominis mor- 
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tificant, 12 quia amaritudo eiusdem suci fere super alias amaritndines herbarum est, 
velut fortis preliator qui alios se minores vincit, et ideo etiam vermibus mortem infert, ut 
predictum est. 13 Et in quo iam lepra crescere incipit, sucum eorundem fo- 
liorum exprimat, et ei veterem arvinam addat, et 14 sic ungentum faciat, et 
tunc cum adhuc lepra nova in eo est, 15 iuxta ignem se ungat, et hoc sepe 
faciat, et sine dubio sanabitur, nisi deus nolit. 16 Nau fortis amaritudo eiusdem 
suci, cum calore arvine temperata, ininstos humores et malam coqgulationem pravi 
sanguinis expellit. 17 Et qui uergihtiget est, accipiat terram que circa radices 
eiusdem arboris est, antequam fructus eius maturescat, et eam in igne ut 
lapides accendat, et sic cum eis balneet in asso balneo, 18 et cum in balneo 
sedet, aquam super eandem ignitam terram fundat, ut ab ea calorem et 
sudorem capiat, 19 et sic balneet, et giht 20 que membra eius contrahere et 
frangere voluit, 21 fugabitur, 22 et fracta membra eius curabuntur ita, si hoc 
sepe fecerit, cum giht in eo primum insanire ceperit. 23 Quia ferra, que circa 
radices einsdem arboris est, de suco earundem radicum in se babet, et ideo in igne ignita 
eundem sucum in homine, ut predictum est, in asso balneo evaporat, et paralisim ab 
homine fugat. 24 Sed et qui multum flecma in se habet, accipiat hoc quod de 
nuco sudat, cum rami eius absciduntur, sive fungus sive alius sudor sit, et 
in vino cum feniculo et pauco pefferkrut modice coquat, et ita pet pan- 
num colet, et calidum sepe bibat, et flecma eicit, et mundabitur. 25 Nam 
idem fungus sen alius ab eadem arbore exiens, sudor debilitatem in se babet. Sed tamen 
nature buius sunt, quod cum calore feniculi et cum calore pefferkrut ac cum calore 
calefacti vini temperati flecma in homine auferunt; sucus enim eiusdem fungi et predicti 
sndoris flecma transfigunt, feniculum autem et pefferkrut cum calefacto vino frigus 
flecmatis abiciendo despumant. 26 Et qui grint in capite habet, accipiat exterio- 
rem corticem nucis, scilicet que super testam est, et sucum eius super ul- 
cera, id est super grint capitis sui exprimat, et cum de amaritudine eius- 
dem suci cutis eius intumuerit, mox cum boumoleo ungat, ut amaritudo 
illa conprimatur, et hoc sepe faciat, et grint curabitur. 27 Quia amaritudo eius 
scabiem transverberat, oleum autem sanat. 28 Sed in homine qui plurimas nuces 
comedetit, sive recentes sive vetetes sint, fiber facile excitant. 29 Quoniam 
ex amara arbore nascentes, in dulcedine sua fortitudinem non babent, et ideo inmode- 
rate utenti febres inferunt. 30 Sed tamen sani homines eas superare possunt, 31 
infirmi autem ab eis aliquantum leduntur. 32 Oleum autem ab eis expres- 
sum calidum est, et carnes comedentis pingues parat, et mentem eius le- 
tam facit. Sed ab eo flecma crescit, 33 ita quod pectus hominis livore, id est 
slime, replet, et tamen tam infirmi quam sani illud superare et tollerare 
poterunt, infirmum autem pectus aliquantum dumphet. 
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Quittenboum / (Quotanus) plus frigida est quam calida, 2 et astutie as- 
simulatur, que interdum utilis est et interdum inutilis. Sed lignum et folia 
eius non multum utilia sunt ad usum hominis. 5 Et fructus eius calidus et 
siccus est, 4 et bonum temperamentum in se habet, 5 et cum maturus est, 
tam infirmum quam sanum hominem crudus comestus non nocet, sed 
coctus aut assus infirmo et sano ad comedendum multum valet. 6 Nam qui 
gihtich ist / virgichtiget ist, eundem fructum coctum aut assum fre- 
quenter comedat, et giht in eo ita conpescit quod nec sensus illius obtun- 
dit, nec membra eius frangit nec destituit. 7 Eż quoniam idem fructus calidus et 
siccus est, ideo paralisi que frigida et humida est resistit. 8 Et qui multam salivam 
eicit, ipsum fructum coctum vel assum sepe comedat, et eum interius sic- 
cat, 9 ita quod saliva in eo minuitur. 10 Sed ubi in homine aliqua ulcera aut 
feditas est, eundem fructum coquat vel asset, et 11 ita cum aliis condimen- 
tis 12 super ulcera illa ponat et curabuntur. 13 Scilicet secundum eins tertiam 
partem millefolium et secundum tertiam partem millefohi malvam, et bec simul contun- 
dat, et 14 super ulcera ponat, quia calor eius calorem ulcerum superat, et sucus millefolii 
feditatem eorum transfigendo aufert, malva autem sanat. 


III-5 / [III-5a — vor III-58] 


Persichboum / (Persicus) plus calida est 2 quam frigia, sed tamen aliquid 
(....9) in se habet, et similitudinem invidie in se habet, et sucus eius ad me- 
dicamenta utilior est quam fructus eius. Nam qui de diversis infirmitatibus 
diversas maculas velut unc in corpore suo habet, accipiat interiorem cor- 
ticem eiusdem arboris, antequam fructus eius maturescant, et eandem 
corticem contundat, et sucum eius exprimat, et illi modicum aceti addat, et 
tantum cocti (id est zu lazen) mellis quantum istorum duorum est, et sic 
in novum fictile vas ponat, et ubi maculas aut ruselen in corpore suo 
habet, se frequenter ungat usque dum minorentur. 3 Naz calor ruselin ex 
quodam calore iecoris nascitur, quem calor suci arboris buius. extinguit, et calor et 
acerbitas aceti easdem ruselín evanescere faciunt, et calor mellis pulchritudinem ibi 
parat. 4 Et cui anhelitus male fetet, accipiat folia persici ante maturitatem 
fructus eius et illa contundat, et tunc etiam accipiat manum plenam liquiri- 
cii et modicum piperis et satis de melle, et hec in puro vino coquat, et sic 
luterdranc paret, et pransus et ad noctem sepe bibat, et anhelitum eius 
bene olentem reddet, 5 et putredinem a capite et a pectore aufert. 6 Quta 
calor foliorum arboris buius et calor liquiricii et calor piperis ac calor mellis cum calore 
vini temperati fere virtutem aromatum habent, nec ullum fetorem pati possunt, 7 sed 
etiam putredines pravorum bumorum capitis et pectoris minuunt. 8 Sed et cui minuti 
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vermiculi in stomacho et in ventre crescunt, radicem et folia bathenie 
pulverizet, et huic addat bis tantum de pulvere foliorum persici, sumpta 
cum iam flores emittit, et in nova olla cum bono et puro vino coquat, et 
ieiunus et ad noctem vinum hoc colatum sepe bibat, et vermes in eo morti- 
entur. 9 Quoniam vermes in stomacho bominis, de frigidis humoribus nati, viribus et 
calore bathenie et viribus foliorum persici cum calore vini temperatis mortificantur. 

10 Homo quoque contra dolorem utriusque lateris quomodocumque ibi doleat, et contra 
dolorem pectoris et contra paralisim folia persici accipiat, et secundum pondus eorum 
balsamitam et secundum tertiam partem balsamite basilicum et secundum pondus 
basilice plantaginem et herbas bas in aqua modice coquat, et deinde eas cum ipsa aqua 
per pannum fortiter torquendo colet. Postea laurinum oleum accipiat, et bis tantum 
cervini vel hircini sepi, et secundum eius tertiam partem veterem arvinam, et bec omnia 
cum predicta aqua in patella modice calefaciat, et tunc infrigidari permittat et sic un- 
gentum faciat. Et deinde cum illo se in latere ubi dolet perungat, 11 aut circa pectus aut 
ubi paralisis in ipso furit, 12 et hoc sepe faciat, et melius habebit. 13 Nam iniustum 
frigus dolorem laterum et repentinus ardor dolorem pectoris parant, et paralisis de re- 
pentino ardore cum humores in bomine destitunntur, de magno frigore oritur. Et calor 
persici et frigus basilice et calor plantaginis simul conmixti cum calore laurini olei ac 
calore cervini aut bircini sepi et calore veteris arvine temperati dolores istos mitigant. 
Quia vires herbarum istarum eosdem dolores sedant, laurinum. autem oleum et cer- 
vinum aut hircinum sepum et vetus arvina suavitate sua eos pertranseundo sanant. 14 
Et fructus eiusdem arboris fere tepidus est, nec sano nec infirmo ad come- 
dendum valet, 15 quia bonos humores in homine destituit et slim in sto- 
macho eius facit. 16 Quia ut glacies de sole et de calida aura resolvitur, sic etiam 
fructus iste instabilis existens, nullam stabilitatem virtutis in se babet, et ideo comedenti 
nullam virtutem confert. 17 Sed qui eundem fructum comedere voluerit, exte- 
riorem corticem abiciat, et etiam nucleum auferat, et quod reliquum est in 
vinum ponat, sale et modico pipere addito, et sic beize et comedat, et 
eum hoc modo paratum non multum ledit, 18 sed tamen bonum saporem 
sic non habet. 19 Accipe quoque interiores rudes nucleos eiusdem fructus, 
et abiecta cortice eos ad lac contunde, et per pannum exprime ad mensu- 
ram quinque cocleatiorum; et etiam accipe galgan ad pondus trium 
nummorum, et liquiricium duorum nummorum, et euforbium unius obuli, 
et hec pulveriza, et predicto lacti nucleorum illorum adde, 20 et tunc de 
suco sprincwrz et cum farinula simile tortellum para, et eum aut ad solem 
aut ad calefactam fornacem paulatim et suaviter sicca, et tunc de eodem 
tortello prefato lacti ad pondus obuli conmisce, et sic ante solis ortum ad 
ignem prius modice calefacto, ad pondus quinque nummorum cum coc- 
leati de ipso sume, et te in lectum ad parvam horam pone, 21 et giht in te 
conpescit, et damp / dumph pectoris minuit, 22 atque slim de stomacho 
tuo aufert, 23 ac suaviter aliquantum te purgat ut suavis potio. 24 Nam calo- 
res omnium predictarum cum frigore citocatie temperati, et cum calore solis aut fornacis 
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suaviter accensi, pravos humores sibi in bomine commovent, sed citocatia eos velut fetose 
ducit. 25 Et si necesse habueris, bis in mense de eodem sume, et ea die qua 
sumis, 26 a forti cibo et a siligineo pane et a pisa et a lente te observa, et 27 
molles cibos comede et vinum bibe. 28 Sed et qui in gutture dolet, ita quod 
guttur eius aliquantum constrictum est, id est bestuppit, vel quod in eo 
aliquid crescit mali, vel quod in eo quidam malus vapor, id est damp / 
(dempich), est, absque ulcere et absque tumore, accipiat deich de tritico, 
et flins quod de persico effluit desuper zeuloze, et ita calidum super gut- 
tur suum ponat per parvam horam, et hoc sepe faciat et melius habebit. 29 
Quoniam cum dolor gutturis absque ulcere et absque tumore de pravis humoribus exur- 
git, illum gummi de suavi livore persici nascens. cum calore triticee paste fugat, quia 
eadem pasta virtutem eiusdem gummi per aliquam boram integram conservat. 30 Si 
autem in gutture de ulcere aut de tumore dolet, tunc ei non superponat 
prefatum emplastrum, quia inde doleret. 31 Quia idem gummi, quasi livor eius- 
dem arboris existens, ulcus sen tumorem gutturis augmentaret. 32 Quod si etiam 
homo in halsadern / halsedrußen dolet, ita quod supra modum aut 
contracte aut distente sunt, eundem deich, ut prefatum est, paratum eis 
sepe superponat, si ibi ulcus nec tumor est, et curabitur. 33 Quoniam si 
halsadern eius aut ulcerate essent, aut si intumuissent, et si tunc eis istum 
deich superponeret, inde peius haberet, 34 & bec ex eadem virtute eiusdem 
paste, ut prefatum est. 35 Sed et qui in capite dolet, triticeum deich accipiat, et 
flins persici desuper zeuloze / zulaße, ut predictum est, et ita calidum 
vertici suo, id est scheidelen per aliquam horam superponat, et melius 
habebit. 36 Et cui oculi humectant, gummi de persico vel de prino / pruno 
teste nucis imprimat, et eam ad ignitum lapidem vel ad ignitam et clausam 
fornacem modice calefactam, oculis circumponat, dum ab illo incalescant, 
et hoc semper quarta die et semel in die faciat, ne si supra modum fecerit, 
eos ledat 37 cum calore, quem aut de latere aut de formace accipit. Quia calor ille lenis 
et non acer esse debet, et eidem humiditati resistit, ne ulterius inmoderate proflnat. In 
bumentibus enim oculis, quedam eruptio superfluorum bumorum est, ita quod ex oculis 
idem humores effluunt, quibus ut prefatum est subvenitur, et ita humor eorum cessabit. 
38 (Nam gummi de persico ac de pruno virtute eorum lignorum suorum in 
se habet et natura humiditatem in se trahit.) 


III-6 


loci habet, qui letitiam ostendit, et qui etiam nocivus est. Et sucus eius ac 
folia eius non multum ad utilitatem medicine valent, quia debilitatem in se 
habent. 3 Et fructus eius temperate calidus existit, nec multum utilis est, 4 
nec multum nocivus est, 5 et sanum hominem in comestione non ledit. 
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Infirmum autem et qui malos humores in se habet aliquantum dolere facit, 
si multum de eo comederit. 6 Naz cerasa crescunt cum nec plenus calor nec ple- 
num frigus in aura est; sic et illa crescunt quod calorem non ad plenum in se babent, 7 
et sunt velut debilis bomo qui in viribus suis defectum babet, unde nec sanum bominem 
multum ledunt, nec infirmum confortant. 8 Sed et interiores nucleos eiusdem 
fructus cum rudes sunt accipe, et eos fortiter contunde, et arvinam ursi in 
patella zelaz ad ignem et simul conmisce, id est knit, et sic ungentum fac. 
9 Et illum qui tam mala ulcera in corpore suo habet, quod etiam fere lepre 
assimilantur, 10 sed tamen lepra non sunt, 11 cum eo iuxta ignem sepe unge 
et sanabitur. 12 Quia calor eorundem nncleorum ulcera perforat, et fortitudo arvine 
ursi instabiles bumores de instabili calore et frigore et de melancolia in homine nascun- 
Zur, et ulcera in eo faciunt fugat, et bec simul temperata dolorem eorundem ulcerum 
minuunt. 13 Et qui in ventre suo bizeden habet, quem tamen vermes non 
parant, iste eosdem nucleos crudos 14 de bono calore et bonis viribus eorum 15 
sepe comedat, et melius habebit. 16 Sed qui in ventre suo vermes habet, 
nucleos istos in acetum ponat, et sic eos ieiunus sepe comedat, 17 ef de 
calore nucleorum et acerbitate aceti cum simul conmiscentur, 148 et vermes in ipso 
motientur. 19 Et qui in oculis dolet ita quod pre dolore rubent et quod 
ulcerosi sunt, id est macerechte, micas siliginei panis calidas accipiat, et 
flins cerasi super eas ponat 20 żgne solutum, et ad noctem cum dormitum vadit, 
oculis suis superbonat, 21 ita quod flins illud ad cutem oculorum positum sit, 
et ligamine constringat, et hoc sepe faciat, et droffen / droppen / (trief- 
fen) ab oculis illius extrahit et curabitur. 22 Onia fortitudo panis et calor eins 
cum calore ignis excitatus et suavi calori gummi buius adiunctus, dolentes oculos sanat, 
quia mice panis illius livores extrabunt, et gummi einsdem arboris sanat. 23 Sed et cui 
pestis aliqua et mali humores in autes cadunt, ita quod ille velut surdus 
efficitur et quod aures eius dizent / (duzzent), prefatum flins accipiat, et 
in patella ad ignem dissolvat, et micis siliginis ita calidum superextendat, et 
tunc ad noctem foraminibus aurium idem flins cum micis imponat, et 
etiam totas aures suas et timpora cum eisdem micis prefato flinse / gum- 
mi illis circumponat, et lineo panno desuper constringat, et hoc sepe 
faciat, et pestis et mali humores et dizedo / (duzzen) / tinnitus de auti- 
bus suis fugabuntur, et ita curabitur. 
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Prumboum / (Prunus / Prunellus) magis calida est 2 quam frigida, et 
etiam sicca est, et stechelechte ut spina, et iram designat. 3 Et si aliqui 
vermes carnes hominis comedunt, accipiat superiorem corticem eiusdem 
arboris usque ad sucum et folia eius, et ad solem aut ad ignem iuxta ollam 
aut in olla, que ab igne calida est, arefaciat et pulverizet, et pulverem istum 
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mittat in locum ubi vermes hominem comedunt. Et cum vermes exinde 
moveti inceperint, ita quod homo hoc sentit, accipiat acetum et modicum 
mellis, et simul commisceat, et in eundem locum vermium fundat et mori- 
entur. 4 Et cum idem vermes a vulneribus illis mortui ceciderint, lineum 
pannum vino intingat, et ita madidum super ulcera ponat, et putredinem 
extrahit, et sic homo sanabitur. 5 Quoniam bonus calor pruni vermes illos commo- 
vet, et acerbitas aceti eos mortificat, et bonus calor mellis eadem ulcera sanat, quia etiam 
lineus panniculus cum calore vini putredinem eorum aufert. € Sed et de cortice et de 
foliis eiusdem arboris cineres fac, et de cineribus illis laxivam para, 7 et si 
caput tuum aut schuppechte est aut uellechte, cum eadem laxiva sepe 
lava, et caput sanabitur et pulchrum erit, 8 et multos ac pulchros ctines 
producit. 9 Naz calor eiusdem laxive acutus et sanus est propter fortitudinem eorun- 
dem cinerum, et ideo que in capite bominis fetida sunt aufert, unde cum cutis capitis 
pulchra est, pulchros crines nutrit. 10 Et si aliquis per magica aut per maledica 
verba amens efficitur, accipe terram que circa radices istius arbotis est, 11 
et eam ad ignem fortiter calefac, ut aliquantum 12 ignescat; et cum igne 
accensa fuerit, mox satis de rutha et parum minus de poleia super illam 
pone, et sucum et odorem earum in se excipiat. 13 Vel si poleiam non ha- 
bueris, viride fenigrecum ei superponas, vel si in hyeme est, semina her- 
barum istarum super eandem terram pone, 14 et eandem terram moderate 
calidam, cum eisdem herbis capiti et nudo ventri ac nudis lateribus homi- 
nis illius postquam pransus fuerit, circumpone, et panno desuper constrin- 
ge, et eum in lectum depone et vestibus tege, ut ita aliquantum cum terra 
illa sudet. Et hoc per tres aut per quinque dies fac, et ille melius habebit. 15 
Terra enim que circa radices arboris buius est, de suco eiusdem arboris in se tollit, et 
eliam de viribus eins in se babet; sed idcirco igne accenditur, ut omnis noxia humiditas 
in ea exsiccetur, unde et virtus eius fantasmata exstirbat; rutha quoque fantasmata non 
tollerat, poleinm autem queque turbida clarificat vel purificat, et fenum grecum queque 
inmunda inclinat, et bec simul conmixta, ut predictum est, bominem de magicis illnsio- 
nibus amentem ad se reducunt. 16 Nam cum antiquus serpens magica et male- 
dica verba audierit, ea suscipit, et illi insidias ponit super quem dicuntur, 
nisi deus prohibeat eum. 17 Accipe ergo flins eiusdem arboris, 18 et si alicui 
homini labia otis eius tument aut se inflaverint, id est irbulsent, aut si giht 
in eis saliendo reptat, tunc ad noctem, cum dormitum vadit, idem flins 
modice calefactum super labia ubi dolet cum panno liga, et hoc sepe fac, 
et dolor ille cessabit. 19 Qa asper calor buius arboris quasi per rabiem gummi 
producit, et ideo etiam calor eiusdem gummi cum calore ignis excitatus rabiem paralisis 
conpescit. 20 Sed et cui digiti et manus de giht tremendo semper moventur, 
idem flins super totam manum suam calidum sepe in panno liget, et tre- 
mor ille cessabit. 21 Quoniam asper calor eiusdem gummi paralisim ibi cessare facit. 
22 Fructus autem huius arboris tepidus est, tam sano quam infirmo homini 
ad comedendum nocivus et periculosus est, 23 quia melancoliam in homi- 
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ne excitat et amaros humores in eo auget, atque omnes pestes que in eo 
sunt ebullire facit. 24 Et ideo tam periculosus est homini ad comedendum 
velut unkrut; unde qui eum comedere voluerit modice comedat. Nam qui 
sanus est, eum quidem comestum superare poterit, infirmum autem ledit. 
25 Sed tamen qui durren husten habet, interiores nucleos eiusdem fructus 
accipiat, et cortice abiecta, eos in vinum ponat ut vino perfundantur, us- 
que dum aliquantum intumescant, et ita sepe comedat, et tunc etiam cum 
vino isto sufen paret, et illud sorbendo sumat et cito curabitur. 26 Quia 
temperatus calor in nucleis istis magis est quam in prunis, unde et vires eorum cum 
calore vini temperati humores illos, quibus tussis oritur, sedant. 27 Omne autem 
genus prumbomes sive sint rosseprumen sive gartslehen sive krichen 
et simile genus, predictas vires in cortice et in foliis suis et eandem natu- 
ram in fructu suo habet, ut predictum est, excepto quod ille arbores, que 
maiores huiusmodi fructus proferunt, fortiores etiam huiusmodi vires in 
se habent. 


111-8 


Sperboum / (Esculus) calida et sicca est, 2 sed calor eius non multum 
utilis est, et simulationem in splendore suo designat. Cortex autem et folia 
et sucus eius ad utilitatem medicine non multum valet. 3 Sed tamen terram 
que sub arbore ista et circa radices eius est, in ortos proice et sparge, ubi 
rupen et pifholdren / zwifoldern olera comedunt et devastant et ille 
propter molestiam illius abscedunt nec ibi proficere possunt. 4 Quia ferra, 
que circa eandem arborem est, calida et sicca existens predictis vermibus nociva est. 5 Et 
fructus eiusdem arboris moderate calidus velut quodam pondere inflando 
aggravat hominem, et humores eius commovet, sed facile digeritur nec 
slim in homine parat. 6 Quia calor eiusdem fructus siccus est, et ita humores in 
bomine ad levem digestionem commovet, que tamen nec multum nociva nec multum 
proficua bomini est. 7 Et sic sano homini nec multum prodest nec multum 
obest comestus, infirmo autem non valet. 


III-9 


2 Et qui scabiem habet, folia arboris huius in aqua coquat, et in aqua illa 
balneet, 3 aut in asso balneo cum eadem aqua se fortiter lavet, et hoc sepe 
faciat, et cutis eius sanabitur. 4 Quoniam frigus ipsorum foliorum cum suavitate 
calefacte aque calidos humores, ex quibus scabies oritur, minuit. 5 Sed et qui ve- 
nenum aut comedendo aut bibendo sumpsit, eadem folia contundat et 
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sucum eorum exprimat, et huic modicum minus helsum / de succo ab- 
sintii addat, 6 et etiam bis tantum puri et boni vini admisceat, 7 et tunc 
simul coquat ut fetveat, et cum deinde infrigidatum fuerit, ille pransus 
moderate bibat sed tamen sepe, 8 et venenum illud aut per nauseam ex- 
spuet, aut per eum per secessum transibit. 9 Nam frieus suci eorundem foliorum 
cum calore et amaritudine absintii et cum calore vini temperatum, pericula veneni et de 
malo calore et de malo frigore paratum expellit. 10 Et ubertas in fructu eius est, et 
fructus ille nec infirmos nec sanos ledit, 11 sed hominem magis iuvat quam 
eum noceat. 


III-10 


Amigdalus valde calida est, 2 et modicum humiditatis in se habet, et cortex 
et folia et sucus eius ad medicamenta non multum valent, quia omnis vis 
eius in fructu est. 3 Et cui cerebrum vacuum est et facies mali coloris, et 
inde in capite dolet, interiores nucleos eiusdem fructus sepe comedat, et 
cerebrum implet et quek facit, et ei rectum colorem dat. 4 Qua bonus sucus 
et bonus calor eorundem nucleorum cerebro sanitatem confert et faciei pulchrum colorem. 
5 Sed et qui in pulmone infirmatur, et in iecore defectum habet, eosdem 
nucleos sive crudos sive coctos sepe comedat, et pulmoni vires dant et 6 
iecor quek parant, et sanguini eorum rectum colorem tribuunt, et tabem ab eis 7 
auferunt, quia hominem 8 im pectore constringunt, nec aliter eius opprimunt, 9 
nullo modo dumphent / demphent, nec eum aridum faciunt, sed eum 
fortem reddunt. 
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Hasilboum / (Corilus / Avellana) magis frigida est 2 quam calida, et ad 
medicinam non multum valet, et lasciviam designat. 3 Sed tamen ceppen / 
coppini eius id est ubi flores primum erumpere debent accipe, et eas in 
sole sicca, 4 et in pulverem redige, 5 et ubi *orfune in homine sunt, pulve- 
rem istum inmitte et curabitur. 6 Fructus autem eius, scilicet nuces, sano 
homini ad comedendum non multum prosunt, nec eum multum ledunt, 
sed tamen infirmo nocent, quia eum in pectore dumphent / demphent. 
7 Masculus quoque qui defluentem naturam seminis sui habet, ita quod ad prolem non 
germinat, hic eosdem grossos coruli | [hasenzeppun], et eorum terciam partem 
ertpeffer, et quanta pars est erdpeffers tantum de winda sumat, et aliquantum 
de usitato pipere, et hec cum iecore iuvenis hirci, qui iam maturus est ad generandum, 
coquat, additis etiam aliquantum crudis et pinguibus porcinis carnibus; et herbulis istis 
abiectis, idem vir carnes istas comedat, et etiam panem in aqua, in qua huiusmodi 
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carnes cocte sunt, intingat et manducet, et si hoc sepe fecerit, ad prolem florebit, si 
iustum dei iudicium hoc fieri non prohibet. 
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Kestenenboum / (Castanea) valde calida est, 2 sed tamen quoddam tem- 
peramentum magne virtutis habet, que ipsi calori permixta est, et discre- 
tionem signat. Et totum quod in ea est utile est, et etiam fructus eius utilis 
est contra omnem infirmitatem que in homine est. 3 Homo autem qui 
virgichtiget est, 4 et inde iracundus existit, quia giht semper cum ira est, 5 
folia et hulsen fructus eius in aqua coquat, et cum aqua illa assum bal- 
neum sepe sibi faciat, et giht in eo cessabit, 6 et suavem mentem habebit. 7 
Quoniam bonus calor et bone vires eius tempestatem paralisis et gravedinem mentis 
sedant, et assum balneum humores eius minuit, quia humiditas, que naturaliter in 
lapide est, per ignem exsiccata et alia suavi aqua superfusa, noxios bumores expellit. 8 
Et si schelmo pecora occidit, corticem eius contunde, et in aquam ita 
pone, ut inde saporem habeat, et sepe in potu 9 equis et asinis, bubus et 
ovibus ac porcis, et omnibus ceteris pecoribus tribue, 10 et schelmo ab eis 
cessabit et curabuntur. 11 Quia bone vires suci eiusdem arboris morbum pestilentie 
pecorum fugant. 12 Quod si etiam equus aut bos aut asinus vel aliud quodlibet 
pecus 13 uerhewet aut virfangen est, da illi folia ad comedendum si potes, 
14 vel si comedere noluerit, ipsa folia pulveriza, et pulverem illum in 
aquam proice, et illi da sepe in potu 15 et curabitur. 16 Ononiam propter bo- 
num calorem et bonas vires eiusdem arboris malum illud in eodem pecore cessabit. 17 
Sed homo qui de ligno eius baculum parat, et illum in manu sua portat, ita 
quod manus eius ex hoc calida fit, humorem de illo accipit, vene et omnes 
vires corpotis eius inde confortantur. 18 Quoniam tantam vim boni caloris in se 
babet, quod malos humores ab bomine fugat, si ab eo incalescit. 19 Et odorem eius- 
dem ligni naribus sepe cape, et capiti tuo sanitatem confert. 20 Sed et ho- 
mo cui cerebrum de ariditate vacuum est, et exinde in capite infirmatur, 
interiores nucleos fructus eiusdem arboris in aqua coquat, et nichil aliud 
addat, et aqua effusa, ieiunus et pransus ita sepe comedat, et cerebrum eius 
crescit et implebitur, senadren cius fortes erunt, et ita dolor in capite 
cessabit. 21 Nam nuclei calidi sunt, et ipsi in aqua cocti, lenes vires de calore aque 
recipiunt et inde confortantur, et ita sucus eorum cerebrum comedentis replet et sanat. 22 
Et qui in corde dolet, ita quod cor eius in fortitudine non proficit, et sic 
tristis efficitur, eosdem nucleos sepe crudos comedat, et sucum cotdi eius 
velut smalz infundat, et sic in fortitudine proficit, et letitiam recipiet. 23 
Quia bona virtus eius defectum cordis aufert, et hominem in corde confortat. 24 Sed et 
qui in iecore dolet, eosdem nucleos modice contundat, et ita tritos in mel 
ponat, et cum eodem melle eos sepe comedat, et iecor eius sanabitur. 25 


198 Physica Hildegardis 


Quoniam eorum calor cum calore mellis temperatus frigiditatem, de qua iecor infirma- 
tur, mitigat. 26 Qui autem in splene dolorem patitur, nucleos istos ad ignem 
modice asset, et tunc modice calidos sepe comedat, et splen calidum erit 27 
et ad sanum profectum tendit. 28 Quia bonus calor eorundem cum calore ignis 
excitatus, dolorem illum delinit. 29 Sed et qui in stomacho dolet, eosdem 
nucleos in aqua fortiter coquat, et coctos in ipsa aqua conminuat, scilicet 
ad drab, et tunc modicum farine similaginis in scutella cum aqua temperet, 
id est cloppe, et pulverem liquiricii ac parum minus pulveris de radice 
steinfarn ipsi farine addat, et sic cum prefatis nucleis denuo coquat, et 
paret ut müs, et deinde comedat, et stomachum eius purgabit, 30 et cali- 
dum et fortem facit. 


III-13 


Nespelboum valde calida est, 2 et suavitatem designat. 3 Cortex autem 
eius et folia ad medicinam non multum valent, 4 quia virtus eorum tota in 
fructu eius est. 5 Sed tamen qui ridden patitur, radicem eius pulverizet et 
pulverem istum in calido vino ieiunus et pransus et ad noctem bibat, 6 et 
etiam in ipsa accessione eiusdem infirmitatis, et hoc sepe faciat, 7 et cu- 
rabitur. 8 Quia calor eiusdem arboris cum calore vini temperatus, iniustum calorem et 
iniustum frigus predictarum febrium expellit. 9 Fructus autem arboris istius sanis 
et infirmis hominibus utilis et bonus est, quantumcumque ex eo come- 
dant, 10 quia carnes eorum crescere facit, et sanguinem eorum purgat 11 
bonis viribus suis. 


III-14 


Fichboum / (Ficus) plus calida est 2 quam frigida, et semper calorem 
habebit, et frigus ei non valet, et timorem designat. 3 Nam cum sol ad calorem 
estatis ascendere incipit, arbor bec in viriditate sua ad calorem letatur, et se ad folia et 
ad flores dilatat, quoniam aura illa adhuc tunc plus frigida quam calida est, et ideo 
eadem arbor calorem semper habebit, alioquin in frigore in interitum vadit. a Accipe 
autem folia et corticem ipsius, et ea modice contunde, et in aqua valde 
coque, et tunc etiam arvinam utsi et parum minus de anxsmero, et sic fac 
ungentum. 5 Et si in capite doles, caput tuum cum eo unge; vel si oculi tui 
swerent, timpora tua cum eo perunge et circa oculos tuos, ita tamen ne 
oculos tuos interius tangat; aut si in pectore doles, pectus unge; aut si in 
lendenen doles, eos cum illo unge et melius habebis. 6 Ideoque cortex et folia 
eiusdem arboris in aqua coquantur, quatenus per calorem ignis feditas, que in ipsis est, 
auferatur et ita sucus eorum cum calore et virtute arvine ursi, et cum leni suavitate 
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butiri temperatus, calidos et frigidos humores doloris expellit. 7 Sed et si quis humentes 
oculos quasi lacrimentur babet, folium de ficu quod nocte rore perfusum est tollat, cum 
illud sol in ramusculo suo iam calefecıt, et ita calidum oculis suis ad conpescendum 
humorem superponat, usque dum ab eis modice incalescant; et sic non omni die faciat 
sed tercia, et tercia die et semel tantum per diem, ne si supra modum fecerit, madentes 
oculos plus ledat, quam eis succurrat. 8 Nam calor ficus nature huius est, quod bumi- 
ditatem ad se trahit. Rore autem perfunditur, ut suavitate eius viriditas eiusdem folii 
temperetur, et etiam calore solis, qui sucum eius ad lenitatem trahit, ne oculos ledat, et 
Ma ut predictum est, humor oculorum cessabit. 9 Si autem lignum eius in igne 
accenditur, et si fumus eius hominem tetigerit, ipsum aliquantum ledit, ita 
quod illi vnmechtet. Vel si quis baculum ex eodem ligno in manu sua 
portat, 10 eum etiam eodem modo in vitibus suis debilem facit, scilicet in 
vnmechte. 11 Quia enim frigus eandem arborem ledit, ideo etiam debiles vires in se 
babet, et ideo etiam bomini debilitatem infert. 12 Sed et fructus eiusdem arboris 
homini, qui sanus in corpore est ad comedendum non valet, quoniam facit 
eum delectationem et tumidam mentem habere, 13 et honores appetere ac 
avaritie intendere, et quod erit cirgerne (et glustlich), 14 et quod mutabi- 
les mores habebit, 15 ita quod in uno statu mentis non permanebit. Sed 
etiam corpoti hominis ad comedendum non valet, 16 quoniam carnes eius 
zufloßlich parat, et quia omnibus humoribus hominis resistit, ita quod eos 
in malum irritat velut eorum inimicus sit. 17 Nam bomo si sanus est bonos et 
stabiles humores in se babet, et i(d)circo boc quod eum in bumoribus destituit, ei ad 
comedendum non prodest. 18 Infirmo autem qui in corpore defecit, 19 bonus est 
ad comedendum, 20 quia mente et corpore defecit, 21 et ille eum comedat 
22 usque dum melius habeat, 23 et postea eum devitet. 24 Quoniam vires eins- 
dem fructus calores illius extingunt. 25 Quod si sanus homo eum comedere vult, 
in vino aut in aceto eum prius beize, 26 uf ea, que nociva in ipso sunt, per calo- 
rem et fortitudinem vini et per asperitatem aceti auferatur, 27 ut fragilitas illius 
temperetur, et tunc eum comedat, sed tamen modice. 28 Sed necesse non 
est ut infirmus eum hoc modo temperet, id est beize, 29 ef condiat, 30 si eum 
comedere voluerit, 31 sed illum nt est ita comedat, ne, si eum in calorem sen in frigus 
aliunde acceptum mutavit, deterius babeat. 


III-15 


Laurus plus calida est quam frigida, 2 et modicum sicci habet, et constan- 
tiam signat. 3 Accipe ergo corticem et folia lauri et ea contunde, et sucum 
earum exprime, et tunc cum eodem suco et cum farinula tritici kuchelen 
pata, et illa tere et in pulverem redige, et deinde cum melle et aqua ho- 
nichwirz fac, et in illam de pulvere isto modicum inpone et bibe, 4 ut 
alium pulverem quem in vino bibis, 5 et sic quotiens volueris facies, et 
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stomachum tuum ab omni sorde purgabit, nec eum multum vulnerat. 6 
Nam calidus sucus lauri et calor et fortitudo farine et calor mellis cum temperamento 
aque temperatus, dolores stomachi mitigat, 7 sed postea molles et suaves cibos comede. 8 
Sed et radicem et corticem et folia eiusdem arboris in aqua coque, et de 
trabe illo et hircino sepo ungentum fac, et si in capite doles aut in pectore 
aut in latere aut in dorso aut in lendenen, ibi te cum eo unge et melius 
habebis. 9 Quoniam calor suci eiusdem arboris cum suavitate calefacte aque et cum 
calore bircini sepi adiunctus, iniuste calidos et iniuste frigidos humores, qui dolorem 
bomini inferunt, conpescit. 10 Et fructus eiusdem arboris valde calidus est et 
aliquantum aridus, et ad medicamenta utilis est. 11 Nam si quis eum cru- 
dum frequenter comedit, omnes febres ab eo conpescit, 12 propter bonum 
calorem et bonos vires ipsius. 13 Et si alicui cerebrum infrigidatum est, ita quod inde 
amens efficitur, bachas lauri accipiat, et eas in pulverem redigat, et deinde etiam fari- 
nam simile tollat, et pulverem istum bacharum ei addat et conmisceat, et sic cum aqua 
pastam componat / [cnith], et crinibus capitis sui abrasis, pastam / [deich] illam 
super totum caput suum ponat, et desuper cum pilleo de filtro facto constringat, quati- 
nus caput eins interius incalescat, et ut ita obdormiat, et calorem cerebro infert. 14 Sed 
cum pasta | [deich] ista exsiccatur, iterum alium eodem modo paret, et capiti suo 
superponat, et sic sepe faciat, et sensus suos recipiet. 15 Nam calor bacbarum lauri cum 
calore simile temperatus, frigidos humores qui cerebrum bominis ledunt fugat; bache 
enim illud calefaciunt, et farina simile illud inpinguat. 16 Sed et qui de gicht et a 
febribus fatigatur, easdem bachas in pulverem redigat, et dimidium tanti 
de pulvere pomi quod crescit in pinu, pinappeles, addat. Vel si pinappel 
non habes, ad medietatem eius fenigrecum pulverizatum conmisceat, et sic 
in vino calefaciat, id est welle, et calidum bibat, et giht et fiber ab eo 
cessabit. 17 Quia calor earundem bacharum cum virtute pinappeles seu cum suavi 
frigore fenugreci et calefacto vino temperatus, dolores illos mitigat. 18 Sed et oleum de 
eisdem bachis exprime, et ubi in corpore tuo giht te fatigat, ibi cum illo te 
unge, et melius habebis. Si autem huic oleo tertiam partem de suco siuen- 
boum addideris, vel tertiam partem de suco buxi, oleum hoc tanto fortius 
erit, et cutem tuam tanto citius te ad sanandum pertransit, 19 et ita giht a 
te cessabit. 20 Quia calor, qui in eisdem bachis est, fortior alio calore est, et ariditas 
que in eis est minus nociva est, et ideo noxios calores et noxia frigora expellit, si calor 
earum cum viribus savine et viribus buxi temperatus fuerit. 21 Et si in capite doles, 
easdem bachas in mortario modico vino infuso contunde, et sic cum eo- 
dem vino verticem et frontem ac timpora capitis tui atque totum caput 
tuum perunge, id est bestrich, et hoc facto, caput tuum tege ut incalescat, 
et te in lectum depone; quamvis fortiter doleas, dolor cessabit. 22 Quoniam 
emigraneam de frigore surgentem, calor bacharum istarum cum alterato calore vini 
temperatus destruit. 23 Quod si etiam in pulmone infirmaris, ita quod etiam 
putrescit, easdem bachas pulveriza, et pulverem frequenter cum pane co- 
mede et curaberis. 24 Quoniam frigus quod pulmonem ledit, per calorem earum et 
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per fortitudinem panis temperatum aufertur. 25 Et si in stomacho doles, ipsas 
bachas in vino coque, et idem vinum calidum bibe, et slim a stomacho 
tuo aufert et eum purgat, et etiam fiber ab eo expellit 26 bono calore et forti 
calore vini temperato. 27 Qui autem in ira movetur, quod inde dolendo infirmatur, 
accipiat bachas lauri et eas super ignitum laterem arefaciat, ac eas in pulverem redigat, 
et deinde amaracum et salviam tollat, et eas ad solem siccatas pulverixet, atque pulve- 
rem istum, et alium pulverem de bachis lauri factum, in pixidem simul ponat, ita quod 
pulvis bacharum lauri pulverem salvie excedat, et pulvis salvie pulverem amaraci, et sic 
naribus suis propter bonum odorem apponat. Deinde quoque partem einsdem pulveris 
modico vino frigido inponat, et sic conmisceat, ac cum illo frontem et timpora et pectus 
suum perungat et sanabitur. 28 Nam bache lauri calidam et siccam siccitatem babent, et 
bumores quos ira in bomine arefecit bumectant, et calor amaraci cerebrum per iram 
commotum sedat, et siccus calor salvie bumores quos ira destruxit congregat. Et cum 
bache lauri super ignitum laterem propter sanitatem que in eo est exsiccantur, et cum 
amaraco et salvia ad solem propter fortitudinem eius, ut prefatum est, ponuntur, et cum 
sic temperantur, bono calore suo predictam infirmitatem mitigant, et etiam pulvis eorum 
non calefacto vino propter naturalem suavitatem temperatus, venas frontis et venas 
timporum ac venas pectoris que per iram conmote sunt sedat, ut dictum est. 29 Sed et 
cum eedem bache crude sunt, oleum ab eis exprime, et cum eo oculos 
tuos circumunge, ita tamen ne oculos interius tangat, et caliginem ab eis 
aufert. 30 Nam cum caligo oculos occupat, 31 boc interdum de frigore emigranee est. Et 
ideo calido 32 oleo istarum bacharum circumungendà sunt, 33 ut vene eorum eodem oleo 
tacte, calorem ad interiora capitis ferant, quatinus ita frigus emigranee conpescant. 34 Si 
autem oculos interius tetigerit, propter fortem calorem eius oculi leduntur. 35 Aut si in 
corde doles, ibi te cum illo unge, aut si in latere aut in dorso langues, ibi te 
per illud unge, et melius habebis. 36 Quod si etiam fetidum stomachum 
habes, ita quod etiam inmundam salivam eicis, cum eodem oleo et modica 
farinula cuchelen pata et ea comede, et stomachum tuum purgabunt, 37 et 
fetidos humores exsuperant, 38 et rectos ac bonos humores in te parant. 


III-16 


Orleyboum / (Oliva) plus calida quam frigida est et sicca, ac misericor- 
diam signat. Exteriorem autem corticem et folia arboris huius in aqua 
coque, et tunc cum aqua et cum veteti arvina ungentum fac. 2 Et si quis in 
corde aut in dorso aut in latere aut in renibus / lenden de paralisi / gicht 
dolet, ibi eum cum hoc ungento unge, 3 et cutem eius ita pertransit velut 
smalz novam ollam, si in ea ad ignem ponitur, 4 et melius habebit. 5 Et cui 
stomachus infrigidatus est, corticem et folia eiusdem arboris in aqua co- 
quat, et aquam illam per pannum colet, et tunc minus de harz, et etiam de 
mirra minus quam de harz sit in patella ad ignem dissolvat, id est zelaz, et 
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predicto suco addat, et sic emplastrum / (ey plaester) faciat, et in illo 
pannum de canabo intingat, et illum super stomachum suum ponat, et 
stomachus eius calefiet, et bonam digestionem ei parabit. 6 Oleum autem 
de fructu arboris huius ad comedendum non multum valet, quia si come- 
ditur, nauseam provocat 7 et etiam alios cibos comedenti molestos facit. 8 
Sed ad plurima medicamenta valet. Nam cum oleum eius primum paratur, 
ad ignem coquatur, et tunc rose aut viole ei inponantut, et sic contra di- 
versas febres valet; 9 et quia ad ignem coctum est, necesse non est ut am- 
plius ad solem ponatur. 10 Si aliquis in capite dolet, oleum olive accipiat, et modi- 
cum minus rosate aque, et boc in sartagine fervere faciat, et interim de fructu solatri / 
[nathscaden heu] tollat modicum minus quam olei olive sit, atque de urente urtica 
plus quam de fructu solatri, et bec simul in mortario terat et ber bannum colet, et sucum 
istum in sartaginem ad predictum oleum et ad rosatam aquam fundat, et simul denuo 
fervere faciat. Quod cum fecerit, iterum per pannum colet, et in novum fictile vas fundat. 
Deinde in vertice [et in sua schedelun] et in fronte ac in timporibus suis cum un- 
gento hoc, cum in capite dolet, se ungat, atque frontem et timpora sua lineo ligamine 
cerato circumliget, ne idem ungentum abstrabatur. a1 Bonus enim calor olei olive infir- 
mis humoribus capitis resisti, ac frigiditas rosate aque iniustos calidos humores capitis 
conpescit, et calor ac virtus solatri aridos humores de quibus caput dolet sedat, et calor 
urentis urtice emigraneam capitis minuit. Vertex autem idcirco cum eodem ungento 
ungitur, ut frigiditati cerebri resistat, frons vero ut vacuitas cerebri inpleatur, timpora 
autem ut ictus et conmotiones venarum sedentur, et sic dolor capitis cessabit. A2 Si autem 
ulcus aliquod seu pustula bominem acerbe dolere facit antequam rumpantur, oleo olive 
deliniantur. 13 Nam ille qui sic dolet, lineum pannum accipiat, et illum recenti cera 
perfundat, et desuper oleo olive perungat, et sic super idem ulcus ponat, et post ulcus 
illud suavius molhificatur, et suavius. rumpitur, et humores extrahuntur, et suavius 
sanatur, 14 quia acutus calor cere cuteculam eiusdem nlceris attenuat, et oleum olive 
idem ulcus rumpit et sanat. Sed qui ulcera fracta in corpore suo babet et livorem effun- 
dentia, ille prefatum pannum cum oleo olive et recente cera paratum, ut predictum est, 
(super) ulcera liget, et cera livores illos bonis viribus suis extrahit, quoniam de pluribus 
floribus. collecta est, oleum autem sanat. 15 Si vero pustula illa fuerit, que segena 
dicitur, illi, quod predictum est, non superponat, quia eadem pustula periculosa est 16 et 
sic rumpi non debet. Si enim super tumorem idem oleum ungeretur, humores sibi attra- 
heret, et ita tumor ille magis accresceret, sed circa tumorem inungatur, non ita tumorem 
minuat, cum malos humores sibi attrahit. AT Quod si etiam crampho bominem 
alicubi in corpore suo ledit, oleum olive / [bouzmoleum] accipiat, et in eodem loco ubi 
dolet, cum illo se fortiter perungat, 18 aut si oleum olive / [bourmoleum] non babet, 
cum alio aliquo pretioso ungento se ibi perungat. Quod si nec oleum olive / [boum- 
oleum] nec alind aliquod. ungentum babere poterit, tunc per eundem locum ubi de 
crampho dolet, manus suas fortiter movendo bac et illac trahat, et dolor ille cessabit. 
Nam calor et virtus olei olive / [bournolei] seu virtus aliorum ungentorum fumum 
melancolie fugat, et cum etiam locus eiusdem doloris manu leniter fricatur, idem dolor 
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fugatur. 19 Si enim quispiam a giht fatigatur, rosas eidem oleo imponat, et 
ubi eum in corpore giht fatigat, ibi se ungat et melius habebit. 20 Sed si 
quis absque paralisi in capite, in oculos aut in lendenen dolet, vel si alic- 
ubi in corpore eius absque casu et absque ictu tumor per se exsurgit, tunc 
violas prefato oleo inponat, et ubi dolet se ungat, sed si tumor est, circa 
tumorem non super tumorem ungat. 


III-17 


Dattilboum / (Palma) calida est et etiam humiditatem 2 in se habet, et 
eadem tenax est ut livor, et beatitudinem signat. 3 Et qui pleurisim 
(vnsynnich) habet, de cortice et de ligno ac de spatulis, id est de foliis 
eiusdem arboris, 4 confundat, et sucum de eis exprimat, et sucum in calido vino sepe 
bibat et curabitur. Sed et fructum eiusdem arboris sepe comedat et pleurisim conpescet, 5 
quia calor suci eiusdem arboris pleurisim de melancolia et de pravis humoribus surgen- 
tem conpescit. 6 Sed si quis freneticns est, de ligno et de foliis ipsius arboris 7 in aqua 
coque, et aqua expressa, idem lignum et folia ita calida capiti illius circum- 
pone, et hoc sepe fac, et sensus suos recipiet. 8 Quia bonus calor arboris buius 
iniustum frigus cerebri et sínaderen de qua frenesis nascitur conpescit. 9 Et cum 
ipsa folia virida sunt, ea ad solem sicca, 10 ve/ si solem non babes, tunc ad forna- 
cem calefactam, scilicet in kachelen, eius sicca, 11 et tunc contunde et in pulve- 
rem redige, et huic pulveri modicum lucidi salis adde, et sic eundem pulve- 
rem cum pane tuo sepe comede, et prohibebit ne interius putrescas et ne 
malum aut multum flecma in te crescat. 12 Quoniam calor eins cum calore salis 
lucidi temperatur, quia idem sal ei bonum sucum et bonum saporem confert, et interio- 
rem putredinem de pravis humoribus nascentem et flecma de malo frigore oriens minuit. 
13 Sed si quis fructum arboris huius coquit et ita comedit, corpori suo 
tantam vim fere confert quemadmodum panis, sed tamen eum facile 
demphet et gravat, 14 si de eo nimis comederit. 15 Quia calor et vires eins tam 
fortes sunt, quod bominem qui multum ex illo manducaret, in pectore gravaret, et ideo 
si quis ex eo comedit, modice comedat. 


III-18 


Bonciderboum, scilicet in qua bonciteren crescunt, plus calida est 2 
quam frigida et castitatem signat. 3 Et homo qui cottidianas febres habet, 
id est fiber, folia eiusdem arboris in vino coquat, et vinum per pannum 
colet, et sepe bibat et curabitur. Sed et poma eiusdem arboris comesta, 
fiber in homine conpescunt 4 de bono calore suo et de bonis viribus. Quia calor 
eius cum alterato calore (vini) temperatus, diversos bumores febrium extinguit. 
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Cedrus calida est et aliquantulum sicca, et confirmationem designat. 2 
Homo autem qui spleneticus est, de ramis et de lignis eius dum viride est 
et dum sucum habet contundat, et ad pulverem conminuat, id est mulwe, 
et sic ex eo electuarium faciat cum melle cocto, et pransus modice come- 
dat, et splen ad sanitatem recuperabitur. Et dum sanus fuerit, de electuario 
isto amplius non comedat. 3 Naz de omnibus infirmis et debilibus et malis humo- 
ribus qui in bomine sunt, splen maceratur et resolvitur. Sed calore et bonis viribus cedri, 
calore mellis suave factis, splen ad vigorem suum reducitur. Et hoc facto calor et vires 
eiusdem arboris vitande sunt, ne fortitudine sua totum splen contrabant et constringant. 
4 Et qui interius in corpore infirmus est et qui interius putrescit, de eodem 
viridi ligno in purum vinum pert noctem ponat, ut inde saporem habeat, et 
pransus de vino illo modice bibat, 5 et infirmitas ac putredo que in corpore 
eius interius est purgabitur 6 et sanabitur. 7 Quia calor et vires eins inputribile 
lignum habentis putredines interius ab bomine auferunt. 8 Et postquam sanitatem 
interius senserit, amplius idem vinum non bibat. 9 Nam homo qui sanus 
est, si de hoc electuario comederet, vel de vino isto biberet, in corpore 
interius velut lignum durus et rigidus fieret et uerboumede et sic periret, 
quoniam virtus arboris huius est tam magna quod hominem interius lede- 
ret 10 zio calore suo et magnis viribus suis. 14 Si quis leprosus est et alio modo in 
corpore suo ulcerosus, corticem de cedro et folia eins accipiat, et eis recentem arvinam 
addat, et bec simul in mortario contundat, et boc condimento sepe lepram perungat, 12 et 
virtute cedrini suci cum recente arvina, cuius sucus novus est temperatus, (lepra) ab illo 
fugabitur, queque alia ulcera in ipso sanabuntur. 13 Et qui a uich / gicht fatiga- 
tur, fructum cedri viridem comedat, et uich / gicht cessabit et peribit. 14 
Vel si eundem fructum per annum servate non poteris, ipsum fructum 
pulveriza, et de pulvere illo in aquam mitte, et ieiunus sepe bibe, et uich / 
gicht cessabit. 


III-20 


Cipressus valde calida est et secretum dei signat. 2 Et qui in stomacho 
dolet, de ligno eius accipiat, sive viride sive aridum sit, et modice in vinum 
incidat et coquat, et sic ieiunus sepe bibat et melius habebit. 3 Quoniam 
bonus calor eiusdem arboris cum alterato calore vini temperatus, frigiditatem stomachi 
que de noxüs bumoribus oritur aufert. 4 Sed et qui infirmus est, vel etiam qui in 
toto corpore deficit, ramos eius cum foliis in aqua coquat, et in ipsa aqua 
balneum faciat, et sepe accipiat et sanabitur, 5 et vires suas recuperabit. 6 
Quia sucus eiusdem arboris tantas vires cum calore suo babet, ut cum calore suavefacte 
aque defectum infirmitatis bominis sanitati restituat. 7 Et accipe de ligno quod est 
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in medietate ipsius arboris, quod cor arboris dicitur, et apud te semper 
porta, et dyabolus tanto plus te devitat, 8 quoniam eadem arbor propter 
fortem naturam suam, quandam prosperitatem inter cetera ligna arborum 
habet, quoniam dyabolus omnia, que virtuosa sunt, dedignatur et fugit, 
quia ipse nullam virtutem habet. 9 Sed et si quis homo a dyabolo vel per 
magica irretitus est, accipe de eodem ligno, quod est in medietate eiusdem 
arboris, et cum neuegere perfora, et tunc cum fictili vase aquam vivi fon- 
tis tolle, et eam per idem foramen funde et in aliud fictile vas excipe, et 
cum eam iam fundis dic: 10 »Ego funde te, aqua, per foramen istud in vir- 
tuosa virtute illa que deus est, ut cum fortitudine illa que tibi adest in natu- 
ra tua, tu fluas in hominem istum, qui in sensu suo irretitus est, et ut in eo 
destituas omnes contrarietates que in ipso sunt, et ut eum reponas in illam 
rectitudinem, in quam deus posuit eum in recto sensu et recta scientia«. 11 
Et tunc ista aqua per novem dies ad bibendum ieiuno detur, 12 qui per 
dyabolum aut per fantasmata aut per magica fatigatus aut irretitus est, 13 et 
melius habebit, et etiam eodem modo per novem dies benedicatur. 14 Ideo 
autem aqua vivi fontis sumenda est contra dyabolicas ilusiones et contra maleficia, quia 
eadem aqua aliis aquis robustior est, quoniam de diversis aquis congregatur. Et ideo 
quasi per cor predicte perforate arboris fandenda est, ut fortitudo eius per fortitudinem 
eiusdem ligni roboretur, et maleficia illa que dyabolus per cavernam oculorum deceptio- 
nis sue et per serpentinos oculos invenit. detestatur. Et ideo efiam in fictile vas quia 
bomo de terra est, et etiam per novem dies benedicenda et bibenda est propter fortitudi- 
nem novem ordinum angelorum, quatinus per bas sanctas fortitudines fortitudo dyaboli- 
corum maleficiorum adnichiletur. 


III-21 


Syuenboum / (Savina) plus calida est 2 quam frigida, et idem calor tam 
fortis est, id est quek, quod viriditatem suam per annum servat et asperi- 
tatem signat. 3 Nam calor arboris buius tam acutus et tam fortis est, quod eam nec 
byemps ledit nec estas arefacit. 4 Et si vermes hominem alicubi comedunt, si- 
uenboum contunde et sucum eius exprime, et huic suco modicum aceti 
adde, et ubicumque vermes hominem in corpore suo comedunt, ipsum 
sucum in eadem ulcera funde, et vermes morientur nec vivere possunt. 5 
Quia acutus calor suci arboris buius cum acuto calore aceti temperatus vermes mortifi- 
cat. 6 Sed et qui in pulmone dolet, 7 ita quod pulmo eius venenosus est et 
putrescit, 8 accipe sucum de eadem savina, et ad pondus medietatis eius- 
dem suci de pulvere liquiricii ipsi succo impone, 9 et sic in vino coque, 
modico sagimine addito, et sic sepe bibat. 10 Et postquam biberit, quia 
amarum est, mox honichwirz desuper bibat, et a pulmone venenum et 
putredinem aufert 11 et sanabitur. 12 Acutus enim calor suci savine cum calore 
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liquiricii et cum alterato calore vini temperatus, pulmonis putredinem de calidis humori- 
bus nascentem purgat, calor autem sagiminis eum sanat, et dulcedo melliti poculi eun- 
dem dolentem bominem refocillat. 13 Si quis autem de gutta paralisis in quolibet loco 
corporis sui dolet, savinam et ad eins terciam partem salviam et ad tertiam partem 
salvie storkasnauel ad sucum tundat, et suco buic butirum addat, et ex eo ungentum 
faciat, et ubi dolet ad ignem se perungat et sanabitur. 14 Savina enim calida et sicca, 
salvia quoque calida et sicca est, sed storkesnauel acutam bumiditatem in se babet. 
Butirum etiam siccus in suo suco est quam sagimen, unde cum hec sibi contemperantur, 
ut predictum est, guttam paralisis que frigida est fugat. 


M-22 


Buxus calida est 2 qui ita fortis est, quod etiam viriditatem suam per an- 
num tenet, et calor eius calorem savine excedit; et etiam sicca est, et ipsa 
siccitas in ea humiditatem superat, et largitatem designat. 3 Et homo qui 
urslechte in corpore suo habet, corticem et folia eius contundat et sucum 
eorum exprimat, et huic minus liquiricii addat, et in puro vino calefaciat, et 
ita calidum sepe bibat, et dolorem et venenum urslechte extra corpus 
expellit, 4 ita ne corpus intrent. 5 Nam urslechte de incendio superhabundantis 
sanguinis et de melancolia et de iniuste calidis et de iniuste frigidis bumoribus nascitur, 
et banc fortis calor buxi cum calore. liquirici et cum alterato calore vini temperatus 
expellit. € Et mox ad predictum sucum eiusdem arboris modicum plus de 
boumoleo conmisceat, et in isto pennam intingat, et cum illa circa ur- 
slechte et circa rufe eius se leniter ungat, et hoc sepe faciat et sanabitur. 7 
Quia sucus buxi interiores humores minuit, oleum autem olive ulcera exterius leviter 
sanat. 8 Sed tamen antequam se hoc modo ungat, semper de eodem suco 
liquiricio addito et in vino, ut prefatum est, calefacto prius bibat, ne unctio 
ista exteriorem feditatem in corpus mittat, sed ut potus iste interiorem 
feditatem expellat, et sic homo ille sanabitur. 9 Nam sucus eiusdem arboris 
sanus et fortis est, et ideo etiam lignum eius sanum et firmum est. 10 Et qui 
de eodem ligno ciphum vel picarium parat, et illi vinum infundit, ita ut 
saporem de eodem ligno capiat, et sic sepe bibat, fiber de stomacho eius 
aufert, et oculos eius clarificat. 11 Quoniam fortis calor eiusdem arboris qui nec in 
hyeme leditur nec in estate arescit, pravos humores stomachi aufert, et cum illi de stoma- 
cho auferuntur, oculi etiam qui de eisdem humoribus caligabant clarificantur. 12 Sed et 
qui de eodem ligno 13 baculum parat, et illum sepe in manu sua portat, ita quod 
caro eius inde incalescit, et qui idem lignum naribus sepe apponit, ut odorem eius capiat, 
et qui etiam eodem ligno 14 oculos suos sepe tangit, tunc exinde caro eius et 
caput ac oculi ipsius tanto saniores fiunt. 15 Quia bona virtus illius carnem 
bominis pertransit et fortem parat, et pravos humores ab oculis ipsius fugat. 
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Abies (danne) plus calida est quam ftigida, et multas vires in se habet et 
fortitudinem signat. Nam in quocumque loco lignum abietis est, aerei 
spiritus illa loca magis odio habent, et magis devitant quam alia loca, et 
zouber et magica ibi minus vigent et minus ibi prevalent quam in aliis 
locis. 2 Quoniam lignum hoc mundum est et non nocivum. 3 Accipe autem de cor- 
tice et de foliis eiusdem arboris, et etiam de ipso ligno eius quedam minu- 
tissima frusta incide, cum ipsa arbor viret, ità quod sucum suum nondum 
amisit, ut in martio et in maio est, et ad pondus medietatis istorum salviam 
adde, et tunc hec simul in aqua fortiter coque dum spissum fiat; et etiam 
butirum quod in maio paratur a bubus adde, et tunc per pannum cola et 
sic ungentum fac. 4 Et si quis in capite dolet ita quod uergichtiget est, vel 
hirnewdich vel freneticus, 5 tunc eodem ungento cor eius primum perun- 
ge, ne de fortitudine eius in corde deficiat, et mox abrasis capillis illius 
caput eius eodem ungento perunge, et hoc aut secunda aut tertia die iter- 
um fac, et caput eius sanitatem recipiet et ad sensus suos redibit. 6 Quta 
calor suci eiusdem arboris et calor salvie cum suavitate calefacte aque et cum suavitate 
butiri temperati, tempestates que cerebrum bominis ad paralisim et ad frenesim concuti- 
unt sedant. 7 Sed et si quis in stomacho aut in splene dolet, illum eodem 
ungento propter defectum cordis ad cor primum perunge, et mox supra 
stomachum, si in stomacho dolet, aut supra splen, si in eo dolet, ipso un- 
gento perunge, et fortitudine sua totam cutem eius pertransibit, quod cito 
curabitur. 8 Et qui in pectore dumphit / demphet / demphig est et 
hustet, et qui etiam in pulmone dolet, ita quod ei inflatur, et quod iam 
putrescere incipit, de ligno abietis cum recens est et cum sucus eius adhuc 
in eo est, in cineres incendat, ita quod nullus alius cinis addatur, et hiis 
cineribus bis tantum biuenelle apponat, 9 et feniculi tantum ut biuenelle, 
10 et liquiricii tantum ut dimidia pars biuenelle, 11 et cinamomi tantum ut 
tertia pars biuenelle, 12 et hec simul in bono vino coque, modico etiam 
melle addito, et sic per saccellum colet et luterdranc faciat, et sic sepe 
bibat et 13 pectus purgabit, et pulmonem sanitati restituet, et sic ille 14 cu- 
rabitur. 15 Nam bonus calor abietis cum frigiditate et cum calore feniculi et cum calore 
liquiricii et cinamomi, cum alterato calore mellis et vini temperatus, pravos humores de 
quibus pectus et pulmo leduntur aufert. 16 Sed et si cancri hominem comedunt, 
ille semen quod in summitate abietis crescit super ignito latere in pulverem 
redigat, et super vulnus 17 illud, ubi cancri hominem comedunt, ipsum 
pulverem 18 proiciat, et cancri morientur. 19 Super ignitum enim laterem in 
pulverem redigitur ut, si quid noxii livoris in eo est, exsiccetur et, ut etiam leviter pulve- 
rizetur, ne in ardente sole nimis arefiat, et sic bonus calor eiusdem pulveris fortitudine 
sna vermes occidit. 20 Sed et eundem laterem, super quem semen illud pulve- 
rizatum est, cum alio ignito lapide denuo fortiter calefaciat, et eum super 
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vulnus illud, ubi cancri carnem hominis comedunt, ita calidum ponat, et 
cancri ut lendes crepent et morientur. 21 Quia eundem laterem bonus sucus 
eiusdem pulveris transivit, et ideo cum alio ignito latere leviter calefit, ne si ad ignem 
poneretur, vires prefati pulveris quas in se tulit evaporarent, et sic vermes illos mortifi- 
cat. 22 Et si os tuum et labia tua ab aliqua infirmitate tument et inflantur, 
semen vel fructum abietis super laterem pone ad ignem calefactum, ut ab 
eo calidum fiat, non autem ad pulverem redactum, et ita calidum oti tuo 
sepe superpone, et tumor et inflatio cessabunt. 23 Quoniam bonus calor isto- 
rum malos humores de quibus tumor insurgit aufert. Ideo autem super ignitum laterem 
ponitur, quia maiorem calorem absque lesione sua ab eodem latere recipit, quam si idem 
semen vel fructum illum aliquis in simplici manu sua ad ignem calefaceret. 24 Sed et 
abies fortem odorem habet, et odor eius humores qui in homine sunt 
exterret, ita quod in quandam inundationem vadunt. Et ideo homo odo- 
rem abietis non capiat, nisi aliqua quedam pigmenta et alie quedam odori- 
fere herbe ei addantur, cuiuscumque generis sint, ne humores qui in ipso 
sunt supra mores suos inundent, et ita retinentur et confortantur, ne velut 
in procellam inundationis excitentur. 25 57 reuma naribus superflue effluit, fumus 
de ligno abietis naribus. excipiatur, et fluor ille suavius solvetur et cessabit. Cineres 
quoque de ligno abietis fiant, et cum eis laxiva paretur et caput lavetur: caput sanat, et 
oculos clarificat. 26 Nam humores in bomine quandam spumam in se babent, quam 
odor ille in commotione solvit, velut enim eicere velit, et ita humores inundationem dant. 


III-24 


Tilia (linde) magnum calorem habet, 2 et calor ille totus in radice est, et 
illud in ramos et in folia ascendit, et fragilitatem signat. 3 Et homo qui in 
corde dolet, interiorem radicem, id est illud quod in medietate radicis tilie 
est accipiat, et in pulverem redigat, et pulverem istum cum pane sepe co- 
medat, et in corde melius habebit. 4 Quia calor eius fortis et acer existens, noxios 
bumores qui cor bominis ledunt mitigat. 5 Sed et in stamme, non autem in ra- 
mis, 6 eiusdem arboris corticem aufer usque ad album lignum 7 cum in 
estate viridis est, et tunc de ligno hastulam / spenechin abscide, et illud in 
aureum anulum perforatum pone, et super hastulam / span viride vitrum, 
et non alium lapidem, ita tamen quod inter span et vitrum telam arance 
aut boumwel ponas, ne vis eiusdem span vitrum transeat, et anulum 
illum in digito semper porta, 8ita ut calor digiti tui ad illum span ascendat, 
et vis iliius span digitum tuum et venas eius tangat. 9 Et hec est fortissima 
virtus contra omnes periculosas pestes hominis, 10 et eas ab homine pro- 
hibet, sicut vach aliquod vetat ne superveniens inundatio aquarum in- 
iustum cursum faciat, etiam si ipse pestes modice in homine inundentur. 
11 Virtus enim arboris buius se amplificat et multiplicat, quemadmodum eadem arbor 
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ramos suos dilatat, sicut etiam fortis bellator alio viro fortior est et audacior. 12 Unde et 
de trunco eius propter fortitudinem ipsius bastulam tollat, et in aurum eius natura 
eliam pestes mitigat, vitro etiam inposito cuius natura pestes. ledat, tela aranee aut 
boumwel supposito ponat, quatinus eandem fortitudinem suam tanto diutius reti- 
neat, et ita, ut predictum est, pestes ab bomine fugere facit. 13 Et in estate, cum 
dormitum vadis, recentia folia tilie oculis tuis superpone, ac totam faciem 
tuam cum eis tege, et oculos tuos clarificat et puros facit, 14 pravos humores 
fugat. de bona viriditate sua. 15 Et ille qui paraliticus / virgichtiget est, accipiat 
de terra que circa radices tilie iacet, et eam in ignem ponat, et ignitam in 
asso balneo aquam desuper fundat, et sic balneet et hoc per novem dies 
faciat, et curabitur. 16 Quia terra radicibus illis sucum tribuens, et etiam sucum 
earundem radicum in se trahens, cum ignita fuerit, quatinus si quid feditatis in ea sit 
amittat, noxios humores, de quibus gutta paralisis oritur, mitigat. 


111-25 


Quercus (id est eyche) plus frigida est quam calida, et dura et amara est. 2 
Sed tamen modicum in ca ad plenum valet, et archeit / nequitiam desi- 
gnat, et ipsa dura est et amara, nec ulla mollities in ea esse potest. Et etiam 
fructus eius homini ad comedendum non valet, nec etiam vermiculi 
lignum libenter comedunt; sed si illud comedunt, cito desistunt et defici- 
unt. 3 Sed tamen de fructu eius quedam tortuosa animalia pascuntur et 
pinguia fiunt, velut porci sunt. Ad medicamenta autem nec ligna nec 
fructus eius multum valet, 4 quoniam in bono calore non vigent. 


III-26 


Fagus (id est boiche) in recto et equali temperamento caloris et frigidita- 
tis est, 2 et utrumque in ea bonum est, et disciplinam designat. 3 Et cum 
folia fagi iam procedere incipiunt, scilicet cum nondum ad plenum appa- 
rent, vade ad ipsam arborem, et ramum eius sinistra manu apprehende, et 
cultellum in dextra tene et dic: »tuam viriditatem ideo abscido quod omnes 
humores hominis, qui in alienam viam et iniustam gelwe fellis / (gelwe- 
sucht) vertuntur, emendes, et hoc fiat per vivens verbum, quod hominem 
absque contritione eius fecit«. Et manu sinistra eundem ramum tene, dum 
omnia verba hec dicas, et tunc eum cum ferro in quo calibs est abscide, et 
ramum istum pet annum id est usque ad anni circulum setva, 4 et sic fac 
per singulos annos. 5 Et si quispiam homo in anno illo gelewe socht ha- 
bet, ex eodem ramo parva frustra abscide, et ea in vasculum pone, ac tunc 
super ea modicum vini ter funde et totiens hec verba dic, cum vinum su- 
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per eadem frustra fundis: »Per sanctam cincturam sancte incarnationis, qua 
deus homo factus est, abstrahe ab homine isto N dolorem gelewe socht.« 
Et tunc vinum illud cum hastulis illis, que abscidisti in patella vel in fictili 
vase, scilicet cruselino / crusibulo, calefac, et da illi ieiuno ita calidum ad 
bibendum per tres dies, et curabitur nisi deus nolit. 6 Quoniam per equale 
temperamentum caloris qui in fago est, et per sancta verba et per sucum ramusculi 
eiusdem ligni, calido vino conmixto, pravi humores qui gelewe socht parant fugan- 
tur. 7 Sed si quis ridden vel quartanas, cottidianas vel tertianas habet, acci- 
pe de fructu fagi, cum primum procedit, et eum in pura aqua, scilicet 
sprincburnen, contunde, et hec verba dic: »Per sanctam cincturam sancte 
incarnationis, qua deus homo factus est, tu riddo defice in frigore et in 
calore tuo in homine isto N, 8 e hoc etiam per quinque vulnera Christi coniurate 
et convicte faciatis.« 9 Et tunc aquam istam da illi ad bibendum per quinque 
dies, et in unoquoque die sic eam parabis, ut predictum est. Et si aut cotti- 
dianam aut tertianam aut quartanam habuerit, ab eis cito liberabitur, aut 
deus eum liberare non vult. 10 Quoniam bonus sucus eiusdem ligni eguale tempe- 
ramentum caloris in se babet, et cum acuta aqua salientis fontis temperatus, et per 
sancta verba pravos bumores iniusti caloris et frigoris, de quibus prefata febris nascitur, 
minuit. 31 Sed et ad radicem fagi vade, que super terram apparet, et superio- 
rem corticem eiusdem radicis aufer, et ibi de ea abscide quantum una inci- 
sione capere potueris et dic: »Per primam ostensionem qua deus hominem 
vidit in radice mambre, frange undas veneni hominis absque morte illius«. 
Et iterum quantum capere potes secunda incisione abscide, et eadem ver- 
ba dic; et simili modo tertia incisione in eadem radice, et ideo ter de ipsis 
radicibus abscides hastulas, ne tibi per annum deficiat. Et tunc hec frusta 
per circulum anni serva, et sic per singulos annos facies. Et cum quispiam 
homo in anno illo freislichez, quod est selige, in corpore suo habuerit, 
tunc de una incisione istarum hastularum modicum abscide et in vasculum 
pone, et de pura aqua sprincburnen modicum desuper ter funde, et hec 
verba totiens dic: »Per primam ostensionem, qua Jesus in Jordane bap- 
tizatus est, o unda pertransi venenum absque morte hominis istius N et 
aufer ab eo omnem illusionem pestis huius, et fac eum ab ea purum, sicut 
et Jesus pura vita fuit« Et aquam istam per tres dies da illi ieiuno ad bi- 
bendum, et in unoquoque die qua eam bibit illam eodem modo, ut pre- 
dictum est, parabis, et a freislicho liberabitur, nisi deus prohibeat. 12 Na 
equale temperamentum ligni buius malos humores sedat, et bona fortitudo salientis 
fontis queque sordida. minuit, et ideo cum hec simul conmiscentur, noxios humores in 
locum unum congregatos dissipant. 13 Et si quis de foliis fagi, cum nova et re- 
centia sunt, mus parat et comedit, eum non ledit; vel si quis fructum eius 
comederit, ab illo non leditur, sed pinguis inde efficitur 14 propter bonum tem- 
peramentum ipsius. 15 Si autem asinus in capite dolet ita quod tussitat / [*hüset), 
bomo cineres fagi de quibus laxiva facta est accipiat, et cum idem cineres iam calidi 
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sunt, fumum | [damp] ab eis egredientem in os et in nares eiusdem asini transire 
faciat. 16 Quia cineres fagi equale temperamentum caloris babentes, cum alieno calore 
pravos bumores asini minuunt. 


111-27 


Asch / (Fraxinus) calida plus est 2 quam frigida, et consilium signat. 3 Et 
si quispiam in dorso aut in latere aut in alio aliquo membro suo a giht ita 
fatigatur, velut omnia membra eius fracta et zestozen sint, folia asch in 
aqua coque, et infirmum nudum in linteamen pone, 4 et aqua illa effusa, 
cum ipsis foliis ita coctis et calidis ubique circumpone, et precipue in loco 
illo ubi dolet, et hoc sepe fac, et melius habebit. 5 Quod si etiam de avena 
cervisiam parare volueris, eam absque hoppo para, sed eam tantum cum 
gruz et plurimis foliis de asch additis coque, et cervisia illa stomachum 
bibentis purgat, et pectus eius leve et suave facit 6 bono et medicinali calore suo. 
7 Ef si capre aliquo modo infirmantur, folia fraxini / [de esche] eis sepe et sufficien- 
ter ad comedendum dentur et curabuntur; 8 quia acutus et fortis calor foliorum eiusdem 
arboris pravos humores, de quibus pestis in boc animali nascitur, compescit. 


111-28 


Aspa / (Tremulus) calida est, 2 et nimietatem designat. 3 Et cum aliquis 
infans in cunis iacens, multotiens inter cutem et carnem sanguine perfun- 
ditur et vulneratur, ita quod inde valde dolet, 4 accipe nova et recentia folia 
aspin, et ea super simplicem lineum pannum pone, et sic eundem infan- 
tem ipsis foliis et eidem panno involve, et eum ad dormiendum colloca, et 
vestibus tege ut sudorem emittat, et virtus foliorum istorum cutem eius 
pertransit, et malos humores illius extrahit et sanabitur. 5 Quia debilem calo- 
rem infantis per quem tenera cutis ob fervorem sanguinis ulceratur, bonus calor suci 
ligni buius sedat. 6 Sed si quis uergichtigit est, aut si quis frigidum stoma- 
chum habet, corticem eiusdem arboris cum viridis est accipiat, et lignum 
eius exterius usque ad interius cor eius, et non ipsum quod dicitur cor 
arboris, et in minuta frusta incidat, et in aqua coquat, 7 et tunc eandem 
aquam cum ipsis lignis in doleum fundat, et in eis balneet, et hoc sepe 
faciat, et giht ab eo cessabit, et etiam frigidus stomachus eius calidus erit, 
et sic uterque melius habebit. 8 Quoniam bonus calor eiusdem ligni in suavitate 
aque purgatus et excitatus, frigidos bumores paralisis sedat, et frigidos humores stoma- 
chi aufert. 9 In maio quoque accipe corticem eiusdem arboris et exterius 
lignum eius usque ad cor, et hec in minuta frusta incide, ac in mortario 
contunde, et sucum ab eis exprime, et ipsum sucum aliis ungentis que 
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paras adde, et tanto plus valent 10 contra omnes pestes que hominem fati- 
gant in lendenen, in capite, in dorso, in stomacho ac in ceteris membris 
eius, et tanto plus malos humores conpescunt. 


III-29 


Erla / (Alnus) frigida est 2 plus quam calida, et inutilitatem signat, nec ad 
medicamenta multum prodest. 3 Sed si quis alicubi in cute sua modicum 
ulcerosus est, nova et recentia folia eiusdem arboris ipsis ulceribus super- 
ponat, et interim levius habebit. 4 Quoniam frigus eorundem foliorum iniustum 
calorem ulcerum illorum aliquantum mitigat. 


III-30 


Ahorn / (Platanus) plus frigida est quam calida, 2 et etiam sicca est, 3 sed 
tamen temperata est, 4 et queque exterrita designat. 5 Et qui cottidianas et 
diuturnas febres diu habet, ramos arboris huius cum foliis in aqua coquat, 
et ita cum aqua ista sepe balneet, et mox cum de balneo exierit, 6 subterio- 
rem corticem eiusdem arboris contundat et sucum exprimat, et in purum 
vinum fundat, et ita frigidum post prefatum balneum bibat, 7 quoniam eger 
aut citius sanitatem recipiet. 8 Post predictum autem balneum sucum predictum infuso 
vino bibat, et quoniam dolens bomo exterius in corpore eodem suco calefactus est, interi- 
us eodem suco cum calore vini refocilletur. 9 Postquam acuta febris bominem invaserit, 
boc remedium faciat, ut aliquantulum levius babeat, et ad sudorem levius doleat. Acci- 
piat ergo de sicco ligno platani / [ahorn], et bis tantum de sicca salice et non viridi, et 
in frigidam aquam modicum schabe, et tantum agrimonie ut salicis est eidem aque 
imponat, et eam frequenter bibat, et levius dolebit. Quod si remedium istud ad quintam 
vel ad sextem diem distulerit, tunc ei non proderit. 10 Nam sicca platanus / [ahorn] 
et sicca salix esse debet, ne recens sucus eorundem lignorum dolentem plus ledat quam ei 
remedium referat, et levitas suci platani / [ahorn] amaritudinem suci salicis temperat. 
Itaque frigiditas lignorum istorum iniusto calori acute febris boc modo resisti, et suavis 
calor agrimonie eundem calorem acute febris retinet ne augmentetur; et boc in frigida 
aqua erit et non in calefacta nec in vino, ne aut calefacta aqua aut calore vini calor 
autem acute febris in furorem vertatur. Hoc autem remedium idem bomo faciet a prima 
bora seu a prima die accessionis febris buius usque ad sudorem suum, 11 et hoc sepe 
faciat, et diuturne febres in eo cessabunt, 12 atque feditates et tempestates 
ipsarum in eo evanescent. 13 Quia temperata frigiditas suci huius cum calefacta 
aqua balnei et cum calore vini conmixta, intemperatos humores febrium de iniusto 
calore et de iniusto frigore surgentes minuit. 14 Et si quis in aliquo loco mem- 
brorum suorum a giht fatigatur, de ligno eiusdem arboris ad ignem valde 
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calefaciat, et ita calidum super locum ubi dolet ponat, et giht fugabitur. 15 
Velsi idem lignum ibi integrum pati non poterit, tunc de eodem calefacto 
scobat, et super locum ubi dolet ponat, et ligamine desuper constringat, et 
melius habebit. 16 Quia per temperatum frigus eiusdem ligni noxii humores illi 
fugantur, cum si quid fetidorum bumorum in ipso fuit, per ignem ablatum est. AT Sed 
et si alicui homini nares sui aliqua infirmitate inflantur, id est irblasint, ille 
terram que circa radices ipsius arboris est valde calefaciat, et super nares 
suas ad noctem ponat, et ligamine eam ibi constringat, et ita per parvam 
horam iaceat, 18 et hoc sepe faciat, et inflatio illa evanescit, 19 et melius 
habebit. 20 Naz inflatio narium ex malis humoribus pectoris et de fumo cerebri sepe 
nascitur, et cum terra hec que de suco radicum arboris huius in se accipit, per ignem a 
noxiis humoribus purgetur, et cum eidem inflationi narium ita superponatur eosdem 
humores minuit. 


III-31 


Iwenboum / (Taxus) plus frigida est 2 quam calida, et etiam sicca est et 
letitiam signat. 3 Et si lignum eius ad ignem incenditur, nec damp nec 
fumus qui ex eo egrediuntur aliquem ledunt, 4 quia autem frigus eins quicquam 
nocivi homini infert. 5s Nam si aliquis in naribus suis et in pectore suo de malis 
humoribus gebrech habet, emungendo tussiendo fumum eiusdem ligni in 
nares et in os suum excipiat, et sic illi mali humores leniter et suaviter 
solventur, 6 et absque periculo corporis sui evanescent. 7 Quoniam suave 
frigus eins quandam siccitatem in se babet, que noxios humores leniter solvit. 8 Sed et 
si quis de eodem ligno baculum paraverit et eum in manibus suis portat, 
bonum et utile illi est ad prosperitatem et sanitatem corporis sul. 9 Quoniam 
vires eiusdem ligni tam fortes sunt, quod bomini sanitatem conferunt; et dyabolns eas ita 
esse dedignatur, unde etiam bomo bonum successum in eis babet. 


111-32 


Birca / (Vibex) calida est 2 plus quam frigida, et infelicitatem signat. 3 Sed 
si in corpore alicuius hominis cutis eius rubescere et bulechte esse incepe- 
tit, velut ibi tumor insurgere aut vermes ebullire velint, accipiat ceppin / 
coppini, id est uzbozzen / ußproßen, eiusdem arboris, et eos ad solem 
vel ad ignem calefaciat, 4 et eos ita calidos loco ubi dolet superponat, et 
panno constringat, et hoc sepe faciat, et tumor ille cessabit. 5 Quia calor 
eiusdem ligni bonam temperiem et bonum sucum habet, et ideo sen ad solem seu ad 
ignem: excitatus, per eundem ignem a malo suco excoctus, noxios humores insurgentis 
tumoris minuit. 
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11-33 


Fornha / (Picea) plus calida est quam frigida et humida est, 2 et merorem 
signat, nec felicitatem in natura sua habet. Sed succus eius ad ungenta et 
ad colliria multum valet, ita ut si quis ungenta parat de suco ramusculorum 
eius, ipsis ungentis adde, et fortiora et meliora fiunt. 3 Quta calor eius Dumec- 
tantem sucum babet, et ideo absque aliis pigmentis ad medicamenta non prodest. a Vel 
si quis colliria facit, eis de eodem suco modicum addat, et oculos in lumine 
ardere facit et clarius videre; simpliciter autem et singulariter ad nulla me- 
dicamenta per se valet, quia sucus eius per se nimis fortis esset, nisi cum 
aliis condimentis temperaretur. 5 Sed tamen si pestilentia, id est schelmo, 
pecora vexat et occidit, recentes ramos eiusdem arboris ante ipsa pecora 
pone, ut odorem eorum capiant; 6 vel ubi eedem arbores nascuntur, illuc 
ipsa pecora duci facito, ut odor earum per nares ipsorum transeat, et abin- 
de incipient husten, et eicere putredines 7 que in naribus et in capitibus 
eorum sunt, et ita pestis que ea vexat evanescet. 8 Quoniam fortis odor eiusdem 
arboris pravos humores in pecoribus ad eiciendum eos solvit. 9 Sed tamen cavendum 
est, ne eadem pecora de arboribus illis gustent, ne inde ledantur et doleant. 
10 Quia in suco ipsius arboris quidam livor est, qui ea interius lederet, unde et per se 
simpliciter non valet, nisi aliis condimentis condiatur. 


III-34 


Spilboum / (Fusarius) magis frigida est 2 quam calida, et largitatem desi- 
gnat, et quandam felicitatem in natura sua habet. 3 Et qui ydropicum mor- 
bum habet, corticem eiusdem arboris abiciat et lignum eius, quod interius 
est, in igne incendat et inde cineres faciat, nullis aliis cineribus additis, et 
eosdem cineres in pannum ligatos in purum et bonum vinum ponat, scili- 
cet a mane usque ad meridiem, et sic sepe ieiunus bibat, et morbum illum 
in eo swendet. 4 Cortex abicienda est, quoniam quidam nocivus livor in ea est, sed 
interius lignum accipiendum est; quoniam sucus eins bonus est, et illud in pulverem 
redactum cum calore vini temperatum, quoniam vinum aliquando malis humoribus 
caret, ydropisin curat. 5 Sed et qui in splene dolet, de fructu qui in eadem 
arbore crescit in puro vino coquat, et per pannum colet, et pransus sepe 
bibat, et splen eius sanabitur. 6 Quoniam virtuosus frigus eiusdem fructus cum 
alterato calore vini temperatum, malos humores iecoris et pulmonis, a quibus splen 
leditur, conpescit. 7 Et quem vermes in ventre comedunt, et qui stecheden in 
ventre patitur, eundem potum sepe bibat, et melius habebit. 8 Nam vermes 
de calidis et frigidis humoribus nascuntur, quos acumen potus huius occidit, et malos 
bumores de quibus stecheden oritur sedat. 
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11-35 


Hagenbucha / (Carpenus) plus frigida est 2 quam calida, et quandam 
prosperitatem in natura sua ostendit. 3 Accipe autem ramusculos eius cum 
foliis cum virides sunt, et eos in lacte vaccarum aut ovium et non in lacte 
caprarum coque, et tunc, eisdem ramusculis et foliis abiectis, idem lac cum 
farina aut cum ovis para, ut comedi possit. 4 Et sic mulieres ille, in quibus 
conceptus perire solet, que tamen steriles non sunt sed fecunde, idem lac 
hoc modo paratum sepe comedant, et eis ad fecunditatem et ut concep- 
tum retineant multum prodest. 5 Frzgus enim arboris buius, ea que coniuncta 
sunt, non separat nec dissipat, et lac cuiusque pecoris vigorem quem vere potus in se 
babet, quamvis magnus vel modicus sit, in se retinet et carnem hominis crescere facit, et 
eam in defectum non dissolvit, et ideo frigus suci prefate arboris cum vigore prefati lactis 
et cum calore et fortitudine farine aut virtute ovorum temperatorum fecunditati et con- 
ceptui mulierum succurrit. 6 Sed et de ramusculis cum foliis eiusdem arboris in 
aqua coque, et sic balneum fac, et illum qui amens et hirnewdich est im- 
pone, et abrasis capillis eius lineum pannum in eadem aqua intingat, et 
Ipso panno sic madido et calido caput eius in eodem balneo assidue cale- 
fac. Et postquam balneum exierit eum in lectum depone, et tunc de fructu 
eiusdem arboris in aqua coque, et aqua effusa eundem fructum coctum et 
calidum super caput illius pone, et panno simul constringe ut ita obdor- 
miat, et hoc sepe facias, et melius habebit et sensus recipiet. 7 Quia cum bec 
in aqua coquuntur, si quid noxii humoris in se babet, per ignem extrahitur, et sic bona 
frigiditas prefati suci cum suavitate aque purgata et temperata, malum fumum malorum 
bumorum, qui cerebrum ledunt, (fugat). 8 Et si quis malas maculas in cotpore 
suo habet, de ligno eius, scilicet span, sub cortice abscide et ad ignem 
calefac, et eisdem maculis, id est flecken, ita calidum superpone et eva- 
nescent. 9 Quoniam frigiditas eiusdem ligni ad calorem ignis temperata, pravum 
calorem humorum, de quo macula in bomine crescit, fugat. 10 Sed et homini bonum 
et utile est, ut de ligno eiusdem apud se semper habeat. 11 Nam hagen- 
bucha et alia ligna, in quibus quedam prosperitates ostenduntur, ut supra 
dictum est, si in aliqua domo in igne ardent, ibi aerei spiritus et dyabolice 
illusiones recedunt et dedignando fugiunt, quia ibi aliquam prosperitatem 
sentiunt. 12 Et si quis homo circa noctem in silva benachtet aut in meridie 
in silva quiescere desiderat, sub hagenbucha et sub umbra eius iaceat et 
dormiat, et maligni spiritus tanto minus illusiones et horrores suos, id est 
gruwesal, circa eum parabunt. 13 Sed et sub aliis arboribus in quarum 
natura aliqua prosperitas esse ostenditur, homo iacere et quiescere potest 
ad devitandos dyabolicos horrores, precipue tamen sub hagenbucha. 14 
Quia nec per lignum nec per fructu(m) eiusdem arboris magica aut veneficia aut fan- 
tasmata fiunt, et ideo etiam dyabolus idem lignum dedignatur et devitat. Deus enim 
quosdam utiles sucos arborum et herbarum ad similitudinem utilium humorum qui in 


216 Physica Hildegardis 


bomine sunt constituit, et etiam quosdam (in)utiles sucos arborum et herbarum secun- 
dum similitudinem inutilium humorum qui in bomine sunt prodire fecit, unde dyabolus 
arbores et herbas que utiles sucos habent abhorret et odit, et illas que inutiles sucos 
babent diligit. 


III-36 


Wida / (Salix) frigida est, et vitia designat, quia pulchra esse videtur; et 
homini minus utilis est, nisi quod in quibusdam exterioribus rebus ei fa- 
mulatur. Sed et ad nulla medicamenta valet. Nam sucus et fructus eius 
amarus est, et ad usus hominis non valet, quia si quis eum comederet, 
melancoliam in ipso excitaret et augeret, et eum amarum intetius faceret, 
et sanitatem ac letitiam in eo minueret. 


III-37 


Salewida frigida est, ac eandem naturam habet quam et wida, 2 nisi quod 
salewida debilior est et swachera quam wida, 3 et ita ad omnia valet et 
Obest sicut et wida. 


111-38 


Fulbaum nec rectum calorem nec rectum frigus sed torporem habet, 2 ef 
quoddam infortunium in natura sua tenet, 3 et ad nullam medicinam 4 nec ad 
ullam utilitatem hominis valet, 5 nec fructus eius; sed est velut quoddam 
vnkrut absque utilitate 6 ¿nuti calore suo, quoniam calor eins turbini similis est, 
qui inflatus sive instabilis est. 


III-39 


Melbaum plus frigida est quam calida, nec ad medicinam nec ad utili- 
tatem hominis valet. Et si aliquis homo de fructu eius comederit, eum 
ledit, et sanitatem in eo minuit, quia malos humores et frigus in illo auget 2 
propter inutilitatem que in ipso est. 
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III-40 


Erlizbaum / (Cornus) plus calida est quam frigida, 2 et calor ille suavis 
est, et dulcem humiditatem in se habet. 3 Accipe ergo de cortice et de ligno 
et de foliis eius, et in aqua coque, 4 et sic cum eis balneum fac. 5 Et qui 
virgichtiget est, sive infans sive iuvenis sive senex sit, in eo sepe balneet, 
et eisdem foliis se circumponat, et hoc in estate faciat, cum ipsa arbor 
viridis est, 6 et infantem et iuvenem optime ad sanitatem iuvabit, seni au- 
tem satis proderit, sed tamen non tantum quantum infanti et iuveni, 7 et 
sic melius habebunt. Et fructus ipsius arboris comestus hominem non 
ledit, sed tam infirmum quam sanum stomachum putgat 8 et confortat, et 
homini ad sanitatem prodest. 


III-41 


Masholtra / Mascel 2 inutilem et nocivum calorem habet, et etiam fri- 
gus quod habet inutile est, 3 et lignum et sucus et fructus inutilia sunt ad 
omnes usus hominis, 4 et omnia nociva sunt ad sanitatem eius et periculo- 
sa ad libidinem, quia in homine libidinem excitarent. Et si homo de fructu 
eius comederet, inde infirmaretur 5 propter inutilitatem caloris ipsius, quia rectos 
bumores in bomine destruit. € Sed et nec ignis nec fumus eius ad sanitatem 
hominis valet. 


III-42 


Mirtelboum / (Mirtus) plus calida est quam frigida. Et si *orfune in 
homine exsurgunt antequam dirumpantur, folia eius in aqua coque, et ita 
calida superpone et evanescent. 2 Quia bonus calor eiusdem arboris in suavitate 
calefacte aque excitatus, pravos humores in unum locum congregatos attenuat. 3 Quod 
si *orfune dirumpere voluerint, de ligno eiusdem arboris ad ignem calefac, 
et ita calidum in modum crucis eis sepe superpone et evanescent. 4 Quia 
calidus sucus arboris buius ad ignem purgatus et excitatus, noxios bumores disturbat. 5 
Sed si *orfune dirupta fuerint, ramusculos et folia eius pulveriza, et ipsum 
pulverem eis superpone et siccabuntur. 6 Et si quis cervisiam parare volue- 
rit, folia et fructus ipsius arboris cum cervisia coquat et sana etit, 7 et bi- 
bentem non ledit. 
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III-43 


Wacholterboum / (Juniperus) plus calida est 2 quam frigida, et ni- 
mietatem signat. 3 Accipe ergo fructum eius, et in aqua coque, et ipsam 
aquam per pannum cola, et tunc eidem aque mel adde et modicum aceti et 
liquiricii, et minus gingibern quam liquiricii sit, et iterum denuo coque, et 
tunc in saccellum pone et fac luterdranc, et tam pransus quam ieiunus 
sepe bibe, et dolorem pectoris ac pulmonis et iecoris mitigat et minuit. 4 
Nam bonus calor bacharum iuniperi cum calefacta aqua purgatus et excitatus, et vir- 
tute mellis et aceti et liquiricii ac gingiberi temperatus, pravos humores predictorum 
dolorum sedat. 5 Sed et ipsos ramusculos eius virides accipe et eos in aqua 
coque, et cum aqua illa balneum fac aut assum balneum, et in eo sepe 
balneare, et diversas ac malas febres, id est fiber, in te minuit. 6 Homo autem 
qui tam fortis et tam sanus est in capite, quod mali humores cerebrum eius ledere non 
valent, sed tamen in gutture eius iacent, et pulmonem eius sorde et putredine inficiunt, 7 
bachas iuniperi / [wakaldet] et bis tantum lanarie / [uullene] et piretri / [ber- 
ttam] bis tantum ut lanarie / [wullene] in puro et bono vino coquat, et in olla 
dimittat, et crudam enulam | [alant] in modica frusta incisam imponat, et vinum hoc 
tam ieiunus quam pransus bibat per duas vel per tres septimanas modice dum sanetur. 
8 Calor enim et amaritudo suci iuniperi obstructos humores solvit, et calor ac humiditas 
lanarie inflatos humores minuit. Calor autem piretri bominem bene sanat, et calor ac 
sucus vini humores purgat cum herbule iste cum eo temperantur. Sed cruda enuia eidem 
vino inponitur, ut virtus caloris eius tanto diutius durare possit, et ipsa etiam despuma- 
tiones humorum sibi attrahit et eas ita dissipat. 9 Sed et idem homo anetum / [dille] 
accipiat, et levistici / [libestichil] ter tantum ut aneti / [dille] et urentis urtice / 
[heiternezzele] ter tantum ut levistici est, et herbas istas in puro et bono vino in olla 
coquat, atque in eadem olla eas dimittat, quamdiu saporem suum tenent, et idem vinum 
per pannum colatum et pransus et ieiunus bibat, sed tamen modice et discrete. 10 Nam 
siccitas et calor aneti pravos humores melancolie, qui hominem istum boc modo fatigant 
sedat, et suavis calor levistici difficultatem alitus minuit et hominem letum facit. Calor 
autem urentis urtice elatos malos humores domat et purgat, et sic temperatione istorum 
idem homo sanatur. 


III-44 


Holderboum (id est sambucus) magis calida quam frigida est, 2 et ad 
usum hominis parum valet, et etiam fructus eius, nisi quod solum modo 
homini famulantur folia. 3 Sed tamen qui gelewesocht habet, assum bal- 
neum intret, et folia arboris huius super ignitos lapides ponat, et aquam 
desuper fundat, et tunc etiam cickun / cyclin eius in purum vinum po- 
nat, ut inde saporem capiat, et sic in eodem balneo modice bibat. Et post- 
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quam idem balneum exierit, in lectum se collocet ut sudet, et hoc sepe 
faciat et sanabitur. 4 Nam calor suci buius arboris ad sanitatem velut spissum un- 
gentum utilis est, et folia eius super ignitos lateres vel lapides non cocta ponentur, ut 
tanto fortius fortes vires suas retineant. Quatinus etiam tanto celerius. infirmantem 
bominem pertranseat, et fructus eins calidus, et calore vini temperatus, et in calido vino 
sumptus, ut sicut tunc homo exterius calefactus est, interius etiam per potum illum 
calefiat, et ita pravi humores de superflnitate fellis exsurgentes minuuntur. 


III-45 


Belzboum / Gelbaum plus frigida est 2 quam calida, et multam viridi- 
tatem habet, et agonem signat et nature hominis contraria est, ita ut si 
homo aut de suco aut de fructu eius aliquo modo gustaret, multas contra- 
rietates in eo faceret, ita quod etiam calorem stomachi eius everteret, quod 
cibos suos aut per nauseam exspueret, 3 et propter frigus succi huius 4 et 
nec ad utilitatem hominis nec pecoris valet; nec multum ad medicamenta 
valet, sed tantum ad combustionem ignis. 5 Sed tamen qui *orfune in 
corpore suo habet, ceppen / coppini id est primum erumpentem fruc- 
tum belzboim / gelbaum accipiat, et eas in modico vino contundat, 6 et 
hiis bis tantum arvine porci addat, 7 et tertiam eius partem pulveris talpe in 
pulverem redacte, et hec omnia conmisceat, et in patella coquat, et sic 
ungentum faciat, et cum eo *orfune 8 sepe inungat antequam rumpantur, 
et evanescent. 9 Quia frigiditas suci eiusdem arboris et frigiditas talpe cum calore vini 
et calore arvine porci temperata, noxios humores illos calidos et frigidos dissipant. 10 
Quod si *orfune dirupte fuerint, ceppin / coppini belzboim / gelbaum 
pulverizet, ac pulverem istum in fractas *orfune mittat et siccabuntur. 11 
Quoniam frigidus sucus in eisdem grossis in pulverem attenuatus, pravos humores illos 
aufert. 


III-46 


Hartdrugelenboum plus frigida est quam calida, et brevem artem desi- 
gnat, et ad utilitatem hominis parum valet, quia nec homo inde crescit nec 
confortatur nec pascitur, nec etiam ad medicamenta valet. 
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III-47 


Iffa estivum calorem habet, 2 qui nec multum calidus nec multum frigidus 
est, sed temperatus. 3 Et qui a giht fatigatur, cum solo ligno eius ignem 
accendat, et mox ad ignem illum se calefaciat, et giht ad horam illam 
cessabit. 4 Quia suavis calor eorundem lignorum cum alio igne temperatus, bumores 
qui paralisim excitant, sedat. 5 Sed quia suavis virtus suci arboris buius naturaliter 
bene temperata, cum frigore aque ad lene frigus excitata, iniustum et velut tempestatem 
frigus furens, quod etiam nocivum calorem in se babet, unde pravi et venenosi humores 
qui in uno loco coadunantur dissipat. € Et qui uergichtiget est, quod lingua 
eius loquendo deficit, folia eiusdem arboris nova et recentia in frigidam 
aquam pone, et illi ad bibendum da, et gicht in lingua eius cessabit, et 
loquelam recipiet. 7 Quia sucus eorundem lignorum recto temperamento aeris perfu- 
sus, et etiam frigida aqua temperatus, iniustum frigus, quod nocivum calorem gutte 
paralisis in se babet, conpescit. 8 Et qui freislichez in corpore suo habet, id est 
seliga, eandem aquam cum eisdem foliis ita temperatam sepe bibat, et 
freislichez evanescet. 9 Sed et qui de solo ligno eius ignem accendit et 
cum eo aquam calefacit, et in aqua illa balneum accipit, 10 malignitatem et 
malam voluntatem (id est vbelwillekeit) ab eo aufert, et benivolentiam ei 
tribuit, 11 et mentem eius letam facit. 12 Quoniam bona temperies virtutis ipsius 
in calefacta aqua bene purificata et excitata, bumores qui melancoliam et iram et grave- 
dinem in mente hominis excitant, minuit. 13 Sed et ipsa arbor quandam prospe- 
ritatem in natura sua habet, ita quod aerei spiritus per eam fantasmata et 
iniurias et illusiones suas in iracundia et in multis certaminibus proficere 
non poterunt. 14 Quia magica et fantastica per eam fieri non valent, maligni spiritus 
(per) eam declinant. 


III-48 


Harboum estivum calorem in se habet 2 et audaciam designat. 3 Et homo 
qui minutam aut magnam scabiem habet, folia eiusdem arboris cum nova 
porcina arvina contundat, et tunc simul in patella smelze, et cum ea sepe 
se perungat, et scabies minuetur et sanabitur. 4 Quoniam estivus calor. suci 
arboris buius cum calore recentis porcine arvine, qui magis in recente quam in vetere 
arvina babundat, temperatus, pravos hivores noxiorum humorum minuit. 5 Sed et si 
quis ramusculos eius cum foliis suis in aqua coquit, et rutham addit, et 
salvie plus quam ruthe et feniculi plus quam salvie, 6 et per pannum colat 7 
et sepe bibit, febres et pravitates sordium in eo purgat et sanum facit. 8 
Quia estivus calor suci eiusdem ligni cum calore calefacte aque, et cum calore ruthe et 
salvie ac feniculi temperatus, noxios humores de quibus inundatio febrium erigitur 
sedat. 
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III-49 


Sculboum frigida est 2 et est velut vnkrut, 3 nec ad medicamenta valet, 
sed inutilis est ad usum hominis. Nam si homo de semine aut de fructu 
eius comedetet, quasi venenum illi esset. 


III-50 


Primma / (Mirica) valde calida est. Et qui leprosus est, primmun in 
manibus terat et sucum exprimat, 2 et suco illo ubi leprosus est sepe liniat, 
et lepram mitigat, et leniorem reddit (id est senfftit); 3 quoniam calor solis, 
qui in estate surgit, viriditatem mirice generat, et ideo sucus eius lepram mitigat. 4 Sed 
et flores eius in butiro vaccarum coquat, et sic ungentum faciat, et sepe 
cum illo se ungat, et lepra minorabitur. 5 Quia flores isti in ortu estatis surgentes 
suavem sucum babent, et butirum suave medicamen dolorum existit, et hec simul con- 
mixta viribus suis lepram minuunt. 6 Sed et cui oculi caligant et infirmi sunt, 
flores primmin tam diu inspiciat, usque dum ipsi oculi sui madidi fiant, 
scilicet wezzeren, et tunc etiam ipsos flores super oculos suos ponat, ut 
ita obdormiat, et hoc sepe faciat et oculos clarificat. 7 Et si sani sunt, bo- 
num et sanum est, vel si infirmi sunt, bonum et utile est et sani erunt. 


III-51 


Hagenboum 2 nec rectum calorem nec rectum frigus habet sed torpo- 
rem, 3 et est ut vnkrut, 4 ita quod nec fructus nec sucus eius ad medica- 
menta valet, 5 nec ad aliam utilitatem hominis valet. 


111-52 


Hifa / (Tribulus) valde calida est 2 et affectionem signat. 3 Et qui in pul- 
mone dolet, 4ita quod pulmo eius putrescit, accipiat wippele 5 hiffen cum 
foliis et contundat, et tunc non coctum mel eis addat et simul coquat, et 
spumam sepe auferat, id est feime / (seym), et sic per pannum colet, et 
luterdranc inde faciat et sepe bibat, et putredinem a pulmone eius aufert, 
et eum purgat et sanat. 6 Quia bonus calor suci eins cum recente calore mellis, quod 
nondum coctum est, temperatus, pravos et fetidos humores pulmonem ledentes auferunt. 
7 Sed et qui de solo ligno eius ignem accendit et inde cineres facit, et tunc 
de cineribus illis laxivam parat, 8 et cum ea caput suum lavet, 9 tunc si ca- 


222 Physica Hildegardis 


put sanum est, 10 sanius et firmius erit, aut si infirmum est, sanum etit. 11 
Et si quis in corpore sanus est, et tantum in stomacho infirmatur, de 
fructu tribulorum, scilicet hagebutten / hanehieffe, coquat et sepe co- 
medat, et stomachum eius purgat, 12 et slim ab eo aufert. 13 Qui autem 
toto corpore infirmatur, ilii coctum non valet ad comedendum, 14 quia 
eum in stomacho lederet, quoniam stomachus eius in eo quasi welch est; 
sed si sepe comedere voluerit, crudum et deich modice comedat, et hoc ei 
melius est quam coctum aut quam durum aut crudum manducet. Qui vero 
toto corpore sanus est, 15 illum nec crudum nec coctum ledit in comestio- 
ne. 


III-53 


Spine / (sledorn) plus calide quam frigide sunt, 2 et etiam sicce sunt, 3 et 
vreuelichheide assimilantur. 4 Et homo qui virgichtiget est, 5 ita quod 
sensus eius in eo deficiunt 6 et inde amens efficitur, uel qui in membris 
suis lamet, virides spinas vel veteres accipiat, et ad ignem ipsas solas in- 
cendat, et tunc cineribus earum de pulvere gariofiles, id est negelchen, et 
bis tantum de pulvere cinamomi ut pulvis gariofolorum est conmisceat, 
cocto et puro melle addito cum vino, ita 7 ut cineres isti pulverem gario- 
folorum tertia parte excedant, et simili modo pulverem cinamomi, 8 et sic 
luterdranc paret, 9 et ieiunus modice bibat, pransus autem sufficienter 
sumat, et hoc sepe faciat, et giht ab eo cessabit, 10 ita quod sensus suos 
etiam recipit, et sanitatem membrorum suorum recuperabit, quia potus 
iste melior auto est. 11 Spine enim acrem et acutum calorem babent, et idcirco in 
cinerem solvuntur, ut sapor earum ab omni noxio livore solvatur, et nt mitior fiat. 
Quoniam sucus earum nimis acer ad sumendum esset, et calor cinerum earum cum 
calore gariofoli et cinamomi et mellis et cum calore vini temperatus, iniuste calidos et 
iniuste frigidos bumores qui guttam paralisis excitant conpescit, et sensualitatem homi- 
nis ad intellectum aperit et eum sanum reddit. 12 Sed et fructus eius, scilicet slein, 
cum melle sulze et ita sepe comede, et giht 13 in te cessabit 14 propter bo- 
num calorem suum cum calore mellis temperatum. 15 Et qui in stomacho infirma- 
tur, slein in flamma ignis asset, id est bruwe, aut in aqua eas coquat et 
sepe comedat, et 16 sordes et slim a stomacho eius aufert. 17 Nam cum idem 
fructus igni assatur aut cum in aqua coquitur, sucus eius tanto melius a noxio livore 
purgatur, et tanto salubrior ad sanitatem erit. 18 Et si nucleos earum comedit, 
non nocet, 19 vel si nucleos simul non comedit, non nocebit eum. 20 Et si cancri, et 
non ali vermes, hominem alicubi in corpore suo comedunt, interiores 
nucleos spinarum 21 accipiat, et in testa ad ignem exsiccet, et deinde 22 in 
pulverem redigat, et pulverem illum mittat ubi cancri eum comedunt, et 23 
non alii vermes, et postea etiam paucas guttas vini desuper fundat, et sic 
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cancri 24 morientur. 25 Quia acer et acutus calor nucleorum spinarum et fortis calor 
vini eosdem cancros mortificat, ideo autem idem nuclei in pulverem redigentur, ut si quid 
livoris in eis sit pleniter exsiccetur. 


III-54 


Vitis igneum calorem habet 2 et humiditatem. Sed ignis ille tam fortis est, 
quod sucum eius in alium modum saporis vertit, quam alie arbores aut 
quam alie herbe habeant. Unde etiam ille magnus ignis lignum eius ita 
aridum facit, quod aliis lignis fere dissimile est. Et vitis est lignum de terra 
extorsum et magis ad similitudinem arborum 3 quam herbarum, quia herbe 
mox cum creverint semen proferunt, vitis vero non statim sed aut secundo aut tertio 
anno secundum similitudinem arborum fructum profert. 4 Et quoniam terra ante 
diluvium fragilis et melmechte fuit, vinum non protulit. Cum autem dilu- 
vio perfusa et confortata est, vinum produxit, quia terra nunc est ad ter- 
ram que ante diluvium erat, ut grizstein est ad terram que nunc est. 5 Eż s 
quis in oculis caligat, guttis que primum de vite effluunt cum palmes absciditur, palpe- 
bras suas liniat et modicum in oculos intrare permittat. Et boc sepe faciat, et oculos 
claros facit. 6 Nam igneus calor vitis fortissimam humiditatem babet que omnia pene- 
trat. Sed humor guttarum in abscisione palmitum effluens aliquantulum est lenior 
quam humor botri, 7 et ideo oculi per eum liniendi sunt, et noxios humores que oculos 
ledunt fugat. 8 Nam postquam palmes de vite primum abscinditur, gutte ille que tunc a 
mane usque ad mediam diem in incisione illa de vite effluunt, bone et utiles sunt ad 
claritatem oculorum. 9 Quoniam gutte que postea de vite effluunt, ad clarificandos oculos 
non valent, quoniam aqua sunt, et ad fructum tendunt. sicut vulnus, quod primum 
incisum vulneratur, sanguinem emittit et deinde tabes subsequitur. 10 Guttas autem que 
in abscisione palmitis primitus effluunt, in vasculum excipe et eis baumoleum adde, 
oleo tamen illo mensuram guttarum istarum excedente, et tunc, si in auribus doles, circa 
aures fe cum eo unge. Vel si in capite doles, caput tuum cum eo unge et melius habebis. 
11 Quia ignitus calor earundem guttarum cum calore olei olive temperatus noxios bumo- 
res, de quibus aures et caput dolent, mitigat. 12 Et qui in pectore dolet et qui husten 
babet, aut qui in stomacho aut in ventre infirmatur, wIppele palmitis (id est so- 
merladen) in nodo abscidat, cum iam flores primum erumpunt, et boc faciat usque 
dum grana botri ad magnitudinem pise fuerint. Et tunc wippel, qui ante botrum est, 
cum foliis abscidat et in aqua fortiter coquat et deinde per pannum colet. Et tunc iei- 
unus et pransus sepe bibat et pectus purgat, 13 et husten minuit et a stomacho et a 
ventre slim aufert, et omnes putredines que in bomine sunt purgat. 44 Sed et cui caro 
circa dentes putrescit et cui dentes infirmi sunt, calidos cineres vitis in 
vinum ponat, velut laxivam facere velit, et tunc cum vino illo dentes et 
carnem que circa dentes suos est lavet. Et hoc sepe faciat, et caro illa 
sanabitur, 15 et dentes firmi erunt. Quia etiam si dentes eius sani sunt, 
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lavatio ista proderit et pulchri fient. 16 Qua calor eorundem cinerum et calor vini 
conmixti et propter acumen velut laxiva parati putredinem et dolorem dentium sedant. 
17 Et si quis ulcera in corpore suo habuerit aut vulnere percussus fuerit, 
tunc puro et bono vino tertiam partem boumolei addat, et cum ulcus aut 
vulnus iam secunda aut tertia die putredinem aut nigredinem ostendit, 
tunc si ulcus aut vulnus magnum fuetit, predictum oleatum vinum modice 
calefaciat, et ei lineum pannum intingat. Et sic intincto ulcus aut vulnus 
bewe usque dum putredo illa minuatur. 18 Nam acumen vini putredinem illam 
aufert, oleum autem sanat; et bec simul calefiunt, ut et calor eorum cum calore ignis 
angmentatus tanto magis feditatem eiusdem putredinis auferat. 19 Quod si ulcus aut 
vulnus parvum fuerit, tunc pennam prefato oleato vino ita frigido et non 
calefacto intingat, et cum penna illa ulcus aut vulnus illud modice purget, 
dum putredo illa minuatur, 20 quoniam ad bec minuta ulcera non calefactum suffi- 
cientes vires babet. 21 Ut autem ebrius bomo ad se redeat, si in autumpno est, de viridi 
vite palmitem cum recentibus foliis fronti, timporibus et gutturi suo circumponat et 
refrigerabitur. 22 Nam fumus melancolie, qui in eo ad iram surrexit, per alteratum 
calorem vini et per suavitatem aque, cum sic invicem temperantur mitigatur. 28 Quo- 
niam maior virtus eo Tempore in palmitibus est quam in alio tempore, et ideo tunc 
propter naturam et cognationem vini procellam et inundationem vini, que in noxiis 
frontis ac timporum ac oculis bominis sunt mitigat. 24 Vinum autem quod de vite 
nascitur, si purum fuerit, bibenti sanguinem bonum et sanum parat; turbidum vero 
malum et velut cineribus aspersum facit. 25 Franconicum et forte vinum velut procellas 
in sanguine parat, et ideo qui eum bibere voluerit aqua temperet. Sed necesse non est, ut 
bunonicum vinum aqua temperetur, quoniam illud naturaliter aquosum est. 26 Et 
bomo cum in lectum se deponit, puro franconico vino palpebras suas madefaciat, cavens 
ne oculos interius tangat. Si autem eos non tetigerit, inde non ledentur, et putredinem 
que oculis dormientium adheret et eos caligare facit aufert. 27 Cum autem aliquis bomo 
in iram aut in tristitiam provocatur, mox vinum ad ignem calefaciat et frigida aqua 
modice conmisceat et bibat, 28 et levius habebit. Si aliquis urinam pre frigiditate stoma- 
chi retinere non potest, viuum igne calefactum sepe bibat, et omnes cibos suos aceto 
conmisceat, et acetum quomodocumque poterit sepe bibat, 29 et boc modo interius in 
stomacho et in vesica calidus erit. Nam calor vini ad ignem alteratus et ita in potu 
sumptus, stomachum et vesicam bominis calefacit, et urinam ad rectam digestionem 
retinet. Acetum autem rectam digestionem et calorem infert. 


III-55 


Gihtboum valde calida est, et viriditas ac sucus eius per se non valet, nisi 
aut aliis herbis aut aliis condimentis addatur, 2 quia si aliis herbis aut aliis 
condimentis additur, 3 tanto validiores et utiliores ad medicamenta erunt. 4 
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Viriditas enim gihtboumes debilis est, et in suco quidam livor est, et ideo cum aliis 
berbis et condimentis eis sucurrendum est. 

5 Arbores de medulla sua virescunt et crescunt, sicut et homo de medulla 
sua, et si medulla arbotis lesa fuerit, arbor detrimentum sui sentiet. 


(III-56) 


Fumus de lignis est humiditas eorum, quia cum ligna in igne incenduntur, 
humiditas que in ipsis est per fumum egreditur. Et quilibet fumus 
lignorum nocivus est et hominem ledit, et oculos eius in catne ulcerosos 
facit, sed tamen caliginem eis non multum inducit. 2 Nam fumus qui de 
quercu ascendit, pectus hominis demphet / dumphet, et eum interius 
aridum facit. Fumus autem de fago hominem 3 non tantum ledit quantum 
fumus de quercu, quamvis fumus ille 4 nocivus sit. Fumus quoque de as- 
pen carnem circa oculos hominis seriget et caput dolere facit. 


(111-57) 


De mose. Cum arbores senescunt, ita quod interiorem viriditatem amitte- 
re incipiunt, aut si iuvenes sunt, sed tamen aliquo fortuito casu interius 
debilitantur, viriditatem et sanitatem, quam interius habere deberent, ad 
corticem exterius emittunt, et ita mos in corticibus earum crescit, quia 
interiorem viriditatem non habent. Et quoddam mos quod in quibusdam 
arboribus crescit, medicinam in se habet, et quoddam husmos 2 quod in 
tectis nascitur, et quoddam mos 3 quod in putridis lignis crescit, 4 et mos 
quod in lapidibus crescit, 5 fere nullam vim medicine habet, quia putredo 
que in fetidis humoribus tectorum aut putridorum lignorum aut lapidum 
est, erumpit et in mos crescit, et ideo fere utilitate caret, 6 excepto quod 
husmos quod de fetidis bumoribus tectorum est, cum suavitate calefacte aque tempe- 
ratum, aliquando pravos humores alicubi in corpore hominis coadunatos dissipat. 7 Sed 
si quis homo de giht in aliquo membro suo fatigatur, mos quod in piro 
aut in affoldra aut in persico vel in fago nascitur, accipiat, et illi secundum 
tertiam partem eius metre addat, et hoc simul in aqua modice coquat, et 
tunc eadem aqua expressa, ita calidum super membrum suum in quo giht 
furit ponat, et hoc sepe faciat, et giht ibi cessabit. 8 Quia gutta paralisis de 
calidis et de frigidis humoribus nascens, calore et frigiditate moses predictarum. ar- 
borum cum calore metre et suavitate calefacte aque temperatis fugatur. 9 Sed etiam 
cum aliquis ardorem de ridden patitur, si mos aut tectorum aut putrido- 
rum lignorum super se ponit, interim aliquantum lenius ardorem illum in 
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se sentiet, sed tamen ideo de febre illa, scilicet ridden, non curabitur, 10 
quia predictum mos debili natura sua ardorem tantum minuit et febrem non mitigat. 


11 Contra dolorem stomachi accipe gingiber et bis tautum de galgan et cídewar 
ad mediam partem galgan, et bec pulveriza et post cibum pulverem istum in calidum 
vinum pone et sic bibe, et similiter ad noctem cum dormitum vadis, et sic sepe fac et in 
stomacho melius habebis. 


III-5a 


10 Ungentum quod hilarius egyptius ostendit contra dolorem utriusque 
lateris, quocumque modo ibi homo doleat, et contra dolorem pectoris et 
contra giht. Accipe folia persici et ad pondus eius sisimeram, et ad ter- 
tiam partem sisimere accipe basiliam, et secundum pondus basilie acci- 
pe plantaginem, et hec in aqua modice coque, et tunc easdem herbas cum 
ipsa aqua per pannum fortiter torquendo cola. Postea laurinum oleum 
accipe et bis tantum cervini sepi vel hircini sepi et ad eius tertiam partem 
veterem arvinam, et hec omnia cum predicta aqua modicum in patella 
sweize, et tunc infrigidare permitte, et sic ungentum fac. 10a Et tunc cum 
illo eum qui in quolibet latere dolet perunge, 11 aut circa pectus dolentem 
aut ubi giht in homine furit, 12 ibi cum illo sepe perunge, et melius habe- 


bit. 


(III-58) 


11-13 = VII-10,10-12 
De co quod dicitur sumera. 2 Cum sol in vere ad estatem surgit et cum 
ad hyemen inclinatur, aer seiger est ut vinum et quandam albuginem 
emittit. 3 Hec albugo babet similitudinem tele longe aranearum, 4 que quasi volitando 
super terram cadit. 5 De illa ergo sumera sume quantum potueris, et cui 
wiza aut hetbrado in oculo iam crescit, super eundem locum sepe liga et 
curabitur. 6 Eż quoniam eadem albugo de spumatione aeris est, malam quoque de- 
spumationem humorum profugat. 7 Et ubi vermis carnem hominis comedit vel 
iam comedere incipit, ibi de eadem albugine aeris desuper pone, et vermis 
ulterius non procedit sed morietur, 8 quia predicta despumatio aeris vermem ex 
despumatione hominis humorum procedentem mortificat. 9 Fumus autem et sudor ho- 
minis fumo aeris assimilantur, et fumus aquarum et fumus roris fumusque aeris sursum 
aliquando ascendunt et in uno loco inspissantur. Sed antequam. spissitudo illa dissol- 
vatur, ardor stellarum eandem spissitudinem perurit, et ita eadem spissitudo velut que- 
dam immunditia et purgatoria aeris super terram cadit. Homo autem eandem spissitu- 
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dinem et purgationem aeris in estate et non in hyeme accipiat, et buic bis tantum de 
vetere arvina addat, quia etiam sale perfusa et mundata est, et in patella ad ignem 
conmiscens calefaciat, et sic ungentum paret, et ubi gutta paralisis in bomine furit, 
locum illum cum eo inungat. Vel si homo in carne sua ulcerosus est, eadem ulcera cum 
ipso perungat usque dum sanetur. 10 Quoniam desbumatio ista aeris inmunda est, 
inmundam guttam paralisis atque inmundam saniem ulcerum. minuit, arvina autem 
sanat. In estate autem prefata despumatio propter puritatem aeris contra infirmitatem 
banc valet, quemadmodum iuvenis bomo dum iuvenis est, fortis est. In hyeme vero, quia 
byemps turbida et infirma et debilis est, contra infirmitates istas non valet. 


11 Et si quis in aliquo membro de giht fatigatur, cervinum sepum accipiat et ad me- 
dietatem eius hircinum sebum, et biis modicum de mirra pulverizata addat, et ad ignem 
in patella dissolvat, et tunc eis canabinium pannum intingat et beneduch faciat, et 
illud ita calidum super membrum in quo giht furit constringat, 12 atque postquam 
idem beneduch infrigidatus fuerit, eum calefaciat et iterum super membrum constrin- 
gat, 13 et sic sepe faciat et giht cessabit. 


14 Contra *orfune que nondum dirupte sunt, accipe stercus aliquantum 
siccum et durum, quod per egestionem de homine egreditur, qui sanus et 
fortis est, sive masculus sive femina sit; et super lineum pannum illinies, et 
sic super *orfune pone, et tunc super eundem panniolum lineum ligamen 
hircino sepo inuncto liga, et sic per tres dies aut per duos et totidem noc- 
tes constrictum habeas, et tunc iterum humano stercore renova, et sic sepe 
fac et *orfune evanescent. 15 Sed et siccum sanguinem hirundinis vel sic- 
cum iecor vultutis super *orfune sepe pone et evanescent. 


WPV: | Explicit liber de arboribus 


(Liber quartus) 


W: liber tercius. prologus 

f; Lapidarius ysydori 

PV: Incipit tercius Liber de lapidibus 
(Prefatio) 


1 Omnis lapis ignem et humiditatem in se habet. Sed dyabolus pretiosos 
lapides abhorret et odit et dedignatur, quia reminiscitur, quod decor 
eorum in ipso apparuit, antequam de gloria sibi a deo data corrueret, et 
quia etiam quidam pretiosi lapides ab igne gignuntur, in quo ipse penas 
suas habet. Nam per voluntatem dei per ignem victus est et in ignem cor- 
ruit, sicut etiam per ignem spiritus sancti vincitur, cum homines per peni- 
tentiam inspirationis sancti spiritus de faucibus eius eruuntur, 2 quos per 
mala opera absorbuerat. 3 In patte autem orientis et in partibus illis, ubi nimi- 
us ardor solis est, pretiosi lapides et gemme oriuntur. Nam montes, qui in 
plagis illis sunt, ab ardore solis 4 magnum ardorem habent, 5 velut ignis 
ardent. Sed et flumina que in eisdem partibus fluunt nimio ardore solis ibi 
semper fervent; unde cum interdum inundatio fluviorum illorum eruperit 
et ad eosdem ardentes montes crescendo ascenderit, tunc ipsi montes ab 
ardore solis ardentes, a fluminibus illis tacti, in aliquibus locis, ubi aqua 
ignem tangit, aliquam spumam emittunt, id est singelent, velut ignitum 
ferrum seu ignitus lapis facit, si aqua super eum funditur. Et ita in loco illo 
eadem spuma velut gluten heret, et aut per tres aut per quatuor dies in 
lapidem dutescit. Sed cum deinde inundatio aquarum illarum cessaverit, ita 
quod aque ille iterum ad alveum suum revertuntur, spume ille que in di- 
versis locis montibus illis adheserunt, ardore solis, secundum diversas 
horas diei et secundum temperiem earundem horarum, exsiccantur. 6 Un- 
de etiam secundum temperiem earundem horarum 7 diei, colores suos et 
vires suas accipiunt, et ex siccitate in pretiosos lapides indurate, de locis 
suis plurime velut squame solvuntur et in arenam cadunt. Sed cum deinde 
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iterum inundatio fluviorum illorum excreverit, flumina illa multos de lapi- 
dibus illis extollunt et ad alias provincias ducunt, ubi postmodum ab ho- 
minibus reperiuntur. 8 Prefati autem montes tot et tantis gemmis sibi hoc 
modo innatis, velut quedam lux diei ibi elucent. Et sic pretiosi lapides ab 
igne et ab aqua gignuntur; unde etiam ignem et humiditatem in se habent, 
et etiam multas vires et multos effectus operum tenent, ita quod plurime 
operationes cum eis fieri possunt, ea tamen opera que bona et honesta ac 
utilia homini sunt, 9 non autem opera seductionum, fornicationum, adulte- 
riorum, inimicitiarum, homicidiorum, et similium, que ad vitia tendunt et 
que homini contraria sunt, 10 quoniam natura eorundem pretiosorum lapi- 
dum queque honesta et utilia querit, et prava et mala homini respuit, 11 
quemadmodum virtutes vitia abiciunt, et ut vitia cum virtutibus operari 
non possunt. 12 Alii autem lapides sunt, qui de 13 eisdem montibus et de 
eadem predicta natura non nascuntur, sed de aliis 14 quibusdam utilibus et 
inutilibus rebus oriuntur, et per hos bona et mala ex natura eorum, per- 
missione dei, fieri possunt. Nam deus primum angelum quasi pretiosis 
lapidibus decorabat, quos idem lucifer in speculo divinitatis splendere 
vidit, et inde scientiam accepit, et in eis cognovit quod deus multa mirabi- 
lia facere voluit. Tunc mens eius elevata est, quia decor lapidum qui in 
Ipso erat in deo fulgebat, putans quod ipse equalia et plura deo posset, et 
ideo splendor eius extinctus est, 15 e decorem lapidum perdidit sicut etiam adam 
a decore suo extinctus est. 16 Sed sicut deus adam in meliorem partem repara- 
vit, sic deus nec decorem nec virtutem pretiosorum lapidum istorum peti- 
re dimisit, sed voluit ut in terra essent in honore et benedictione et me- 
dicina, 17 sicut etiam homo decorem in eis babet. 


(Registrum) 


B: Sequitur tabula lapidum: 


Smaragdus WfBPV, ()maragdus F 

Jacinctus FWfBPV 

Onichinus WfBPV (3. und 4. vertauscht W), Onichilus F 
Berillus FWfBPV 

Sardonix FWfB, Cardonix PV 

Saphirus FfBPV, Saphyrus W 

Sardius FWfBPV (7. und 8. vertauscht W) 
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(25) 
(26. 
(27) 
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Topazius FWPV, Topasius f, Thopasius B 
Crisolitus FfBPV, Crisolirus W 

Jaspis FWBPV, Yaspis f 

Prasius FWfBPV 

|B: Propandicum lapis pretiosus bufonis] 
Calcedonius WPV, Caldedonius F, Calcidonius f, Celcidonius B 
Crisoprassus FWf, Ciropassus B, Crisopassus PV 
Carbunculus FWfBPV 

Ametistus FWfBPV 

Achates FWfBP, Agates V 

Adamas WBPV, Adamans Ff 

Magnes FWfPV (fehlt in B) 

Ligurius FWfBPV 

Cristallus FW£BPV 

[B: Chorallus, Cerannus, Alabastrus] 
Margarite FWfPV, de margaritis B 

Perlin FWB, Perlun £, Berlen PV 

[B: Elitropia] 

Cornelion FWfPV, Cornolion B 
Alabastrum FWBPV 

Calx FWBPV 

Vitrum) FW (nur im Texttei) 


De ceteris lapidibus ut Marmor FWPV; Grizstein F, Gristein W, 
gryeßstein PV; Calgstein PV, () FW; Duchstein F, ducstein W, duckstein 
P(D-)V; Wacken FPV, wacstein W et (de) similibus (de nur in PV) 
FWPV 


|B: Marmor, Alectorius, Celidonius, Yris, Gagathas, Dyamas, 
Dionisius, Cocis, Quirin, Jaspis; Schreibvarianten im Textteil. 
Allectorius, Iris, Gagates] 
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IV-1 


W: Incipit cap(itulum) primum. 


Smaragdus in mane id est in ortu diei crescit, cum sol in circulo suo po- 
tenter positus est ad peragendum iter suum. Et tunc viriditas terre et gra- 
minum maxime vigent, quia aer tunc adhuc frigidus est et sol iam calidus, 
et tunc herbe viriditatem tam fortiter sugunt, ut agnus qui lac sugit, ita 
quod estus diei vix ad hoc sufficit, ut viriditatem diei illius coquat et nutri- 
at, quatenus fertilis fiat ad producendum fructus. Et ideo smaragdus fortis 
est contra omnes debilitates et infirmitates hominis, quia sol eum parit, et 
quia omnis materia eius de viriditate aeris est. 2 Er femperatum calorem babet, 
et bonam viriditatem frigoris et insbicientem se bominem letum reddit. s Unde qui in 
corde aut in stomacho aut in latere aut in aliqua parte corporis sui dolet, 
smaragdum apud se habeat, ita ut cato corporis sui ab illo incalescat, et 
melius habebit, 4 quia viriditas eius medicamentum est, et calor et duritia eius dolori- 
bus cordis et stomachi ac lateris et ceteris doloribus corporis resistit. 5 Sed si pestes ille 
in eo ita inundant quod a procella sua se continere non possunt, tunc ho- 
mo ille smaragdum mox in os suum ponat, ut de saliva eius (id est spei- 
che) madidus fiat, et ita ipsam salivam de lapide illo calefactam in corpus 
suum sepe inducat et emittat, et repentine inundationes pestium illarum 
absque dubio cessabunt. 6 Quoniam viriditas sua cum calore eins et cum salubri 
saliva hominis conmixta inundationes illas sedat. T Nam viriditas eiusdem lapidis 
viriditati bominis scilicet salive coniuncta pestes in bomine mitigat. 8 Et si quis de 
caduco morbo fatigatus cadit, dum ita prostratus iacet, smaragdum in os 
eius pone, et spiritus eius reviviscet. Et postquam ille surrexerit, et post- 
quam eundem lapidem ex ote suo abstulerit, eum attente inspiciat et dicat: 
»Sicut spititus domini replevit orbem terrarum, sic domum corporis mei 
sua gratia repleat, 9 e dyabolum ab ea repellat, 10 ne eam umquam movere 
possit«. Et sic etiam per novem subsequentes dies vel plures in mane diei 
faciat et curabitur, 11 quia bone vires viriditatis et caloris prefati lapidis pestem illam 
non tollerant, sed eam per gratiam dei fugant, et boc efiam in bonore novem ordinum 
angelorum facient. 12 Sed et eundem lapidem semper apud se habeat, et eum 
cottidie in mane diei inspiciat 13 et interim dum eum inspicit, predicta 
verba dicat et sanabitur. 14 Quoniam mane id est ortus diei absque fece est, quia aer 
tunc purus est, et in illo tempore bomo qui caducum morbum patitur, lapidem hunc qui 
sine sorde est insbiciat, et predicta verba dicat, 15 et viriditas visum oculorum eius rever- 
berat, et ei viribus suis sanitatem affert, cum etiam idem bomo bona fide predicta verba 
dicat. 16 Et qui in capite valde dolet, eum ad os suum teneat, et spiramine 
suo eum calefaciat, ita ut de eodem spiramine madidus fiat, et sic madido 
tympora et frontem suam liniat (id est bestriche) et deinde eum in os 
suum ponat, et ita eum per brevem horam in ore teneat et melius habebit. 
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17 Quoniam cum per calidam humiditatem spiraminis anime viriditas et virtus eiusdem 
lapidis advocatur, et ita dolenti capiti coniungitur et in os dolentis ponitur, dolor capitis 
illius propter bonam virtutem et calorem eiusdem lapidis calida humiditate spiraminis 
excitata mitigatur. 18 Et qui etiam plurimum flecma et plurimam salivam in 
se habet, bonum vinum calefaciat, et tunc lineum pannum super vasculum 
aliquod ponat, et super pannum illum smaragdum et vinum ita calidum 
super eundem lapidem fundat, ut ipsum vinum per pannum transeat, et 
hoc iterum et iterum faciat, velut ille qui laxivam parat, et tunc cum vino 
illo et cum farina pappen / (brij vel kuchen) faciat, et eam sepe comedat, 
atque idem vinum sic paratum sepe bibat, et cerebrum illius purgat, et 
flecma et salivam in eo minuit, 19 quia viriditas et calor eiusdem lapidis cum 
alterato calore vini et cum calore et fortitudine farine sordes cerebri et flecmatis aufert. 20 
Et si quem vermis comedit, super ulcus lineum pannum ponat, et desuper 
smaragdum ac super eum alios panniculos liget, velut ille qui cocturam 
opetit, 21 et hoc propterea faciat, 22 ut idem lapis ita incalescat. Et sic per 
tres dies seu per plures faciat, et vermis ille morietur, 23 quoniam viriditas et 
calor eiusdem lapidis vermem ipsum mortificant. 


IV-2 


£ De Jacincto 


Tacinctus in prima hora diei ab igne oritur, cum aer nunc hos nunc illos 
colores habet, et plus aereus est quam igneus, et ideo etiam aerem sentit et 
colorem suum aliquando secundum aerem habet, et tamen etiam igneus et 
calidus est, quoniam ab igne gignitur. 2 Et homo qui caliginem in oculis 
patitur aut cui oculi turbidi sunt aut swerent, iachant ad solem teneat, et 
ille statim reviviscitur, quoniam de igne genitus est et cito incalescit; et 
mox cum saliva eum parumper madefaciat, et ita oculis citissime apponat 
ut inde calefiant, et sic sepe faciat, et oculi clarificabuntur et sani erunt. 3 
Quia ignis et calor eiusdem lapidis iniustum calorem et iniustum frigus oculorum fugat, 
et saliva que aliquantum salubrior est quam alia aqua sit propter calorem bominis, 
vires lapidis istius calida humiditate sua ad sanitatem hominis excitat, cum oculi per 
eam madefiunt, et ita oculos sanat. 4 Et qui ardentem febrem, id est fiber, in stomacho 
suo babet, unde cottidiana et tertiana ac quartana sepe nascitur, purum vinum in fictili 
uase ad solem ponat ut incalescat, et tunc etiam in idem vinum iacinctum mittat, ut 
etiam ipse in eodem vino calefiat, et tunc etiam ignitum calibem in ipso vino modice 
intingat, et sic ieiunus et ad noctem cum se in lectum collocat, per tres vel per plures dies 
bibat et curabitur. Sed si secunda aut tertia die solem non habuerit, ipsum vinum ad 
ignem de fago aut de tilia accenso calefaciat, et ei jacinctum inponat, atque ei ignitum 
calibem modice intingat, ut prefatum est, et bibat et melius babebit. Quoniam calor et 
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virtus iacinch cum calore solis et cum calore vini et alterato calore cahbis excitatus, 
noxios humores stomachi aufert. 5 Et ignis equaliter temperate fagi ac ignis calide tilie 
salubrior est igne alterius ligni ad medicamenta. sunt; et ideo etiam eisdem febribus 
medetur, nt predictum est. € Et si quis per fantasmata aut per magica verba 
vergogelit ist / bezaubert est, ita quod amens efficitur, accipe siligineum 
panem calidum, et eum in subteriori crusta in modum crucis scinde, non 
tamen eum per totum frangens; et lapidem istum per scissuram illam de- 
orsum trahe, et dic: »Deus qui omnem preciositatem lapidum de dyabolo 
abiecit, cum preceptum eius transgressus est, de te, N, omnia fantasmata 
et omnia magica verba abiciat, et te de dolore amentie huius absolvat«. 7 Et 
iterum eundem lapidem per calidum panem illum transversum trahens dic: 
»Sicut splendor quem dyabolus in se habuit, propter transgressionem 
suam ab eo ablatus est, sic etiam hec amentia, que te, N, per diversas fan- 
tasias et per diversa magica fatigat, a te auferatur et a te deficiat«. 8 Et tunc 
eundem panem circa scissuram illam per quam iachant traxisti, illi qui 
dolet ad comedendum dabis; quod si ille siligineum panem pre debilitate 
corporis comedere non poterit, tunc azimum panem calidum, id est derf- 
broit, cum iacincto et prefatis verbis benedices, ut predictum est, et ipsi ad 
comedendum tribues. 9 Sed etiam eundem in modum crucis per omnes 
calidos cibos, quos ille comesturus est, trahes, scilicet per carnes per 
warmmuse et per reliquos cibos eius, et ipsos cum cruces in eis facis, 
cum prefatis verbis benedices, et hoc sepe facies et curabitur. 10 Nam bona 
virtus iacinchi 11 et sancta prefata verba virtutem pani et reliquis cibis per gratiam dei 
inferunt, ita ut cum homo ille eos in corbus suum sumpserit, 12 dyabolica fantasmata ab 
eo fugiunt. 13 Sed et qui in corde dolet, cum iacincto signum crucis super cor 
suum faciat, et predicta verba dicat, et melius habebit, 14 propter bonam vir- 
tutem iacincti et propter virtutem sanctorum verborum. 15 Et si quis bomo magno risu 
movetur, ita quod eum valde libet ridere et quod a risu se continere non potest, mox 
jacinctum in os suum ponat, et risus in eo cessabit. Risus enim de suggestione dyaboli 
primum ortus est, et ideo virtus iacincti eum deprimit, quia dyabolus quod bonum est 
devitat. 16 Et qui mente et voluntate atque corpore incestus est in libidine, iacinctum 
apud se babeat, et libidinem in eo extinguit, quoniam virtute sua et calore suo ignem 
sanguinis mitigat. Sed et cum bomo iam in libidine ardet, iacinctum intente inspiciat, et 
visus eiusdem hominis vires ipsius lapidis in cerebrum eius inducit, et libidinem in eo 
extinguit. Et cum multa et magna delectatio carnis in bomine surgit, iacinctum ad 
solem aut ad ignem prefatorum lignorum calefaciat, et cum eo crucem super ventrem 
suum et super renes suos ac super unbilicum faciat, AT et verba illa que superius de pane 
scripta sunt dicat, 18 et delectatio carnis sive femina sive masculus sit, in eo cessabit. 
Quia virtus et calor iacincti cum calore solis seu predictorum lignorum excitatus, insuper 
eliam bonis et sanctis verbis adinratus, ardorem sanguinis bominis extinguit. 
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IV-3 


f De onichilo 


Onichinus calidus est et circa tertiam horam diei in spissa nube crescit, 
cum sol valde ardet, et cum tamen diversa nubes super solem ascendit, ita 
quod sol pre inundatione aquarum per eas apparere non potest. 2 Nec ipse 
magnum ardorem ignis habet, 3 sed calorem aeris tenet, et de radice solis 
oritur, atque de diversis nubibus conglutinatur. Et ideo magnam virtutem 
contra infirmitates habet, que de aere oriuntur. 4 Onichinns enim a corpore 
bominis idcirco calidus fit, et non ad alium ignem, quatinus tanto suavius ad calorem 
bominis incalescat; et super fumigans vinum tenetur, ut per fumum vini calor et sudor 
eiusdem lapidis provocetur; et sudor onichini et ipse onichinus calore vini conmixtus, et 
idem vinum in potu sumptum, noxios bumores cordis et lateris mitigat. 5 Et cui oculi 
caligant vel cui alio modo scilicet de ougsweren infirmantur, 6 in vas 
eneum vel cuprinum vel in calibineum purum et bonum vinum fundat, et 
onichinum in vinum illud ponat, et in eo aut per quindecim aut per triginta 
dies beize, et tunc lapidem istum auferat, et idem vinum in vase illo relin- 
quat, 7 quatinus vinum illud per virtutem eiusdem lapidis temperetur, 8 et per sin- 
gulas noctes eodem vino oculos suos 9 circumliniat, ita quod etiam oculos 10 
modice tangat, et clarificabuntur et sani erunt. 11 Nam onichinus ideo din in 
vino iacebit, ut per calorem eins idem vinum incalescat, et ut idem vinum per idem 
longum tempus fortitudinem suam aliquantum perdat, quatinus calor onichini et calor 
vini ita simul contemperentur, et boc aut in eneo aut in cuprino aut in calibineo vase 
fiat, quia vasa bec magis livore carent quam vasa alterins materie; et sic virtus onichini 
oculum aut iniuste calidum aut iniuste frigidum existentem a sorde liberat, et vinum 
propter bonam fortemque medicinam suam easdem sordes omnino minuit. 12 Sed et 
qui in corde dolet 13 aut in latere, onichinum in manibus suis vel ad cutem 
corporis sui calefaciat, et etiam vinum interim ad ignem vasculo calefaciat, 
et tunc idem vas de igne auferat, et onichinum super fumigans vinum illud 
teneat, ut sudor de eo egrediens vino illi conmisceatur; et deinde eum in 
idem vinum calidum ponat, et illud mox ita bibat, et dolor cordis et lateris 
cessabit. 14 Et qui in stomacho dolet, vinum cum onichino ut predictum 
est paret, 15 et tunc cum eodem vino et cum ovis gallinarum et farinula 
suffen faciat, et hoc sepe comedat, et stomachum eius purgabit et sanat. 16 
Ovis autem et farina propter refectionem eiusdem bominis additis. 17 Sed et qui in 
splene dolet, 18 hircinas carnes vel iuvenes ovinas carnes coquat, et coctas 
in vino cum onichino ut supradictum est preparato intinctas comedat, 
velut aliquis cibus in aceto intingi solet, et hoc sepe faciat, et splen sana- 
bitur, nec amplius intumescet. 19 Quoniam in carne hircina calor dolori splenis 
resistit, et in ovina carne frigus dolenti spleni medetur, cum prefato vino nt predictum est 
contemperantur. 20 Et qui fortes febres / fortis fiber habet, 21 onichinum per 
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quinque dies in acetum ponat, et tunc ablato, cum eodem aceto omnes 
cibos suos temperet et condiat et eos ita comedat, et fiber cessabit, et 
leniter evanescet. 22 Quoniam bonus calor onichini calori aceti conmixtus, 
noxios humores de quibus febres oriuntur fugat. 23 Sed et si tristitia 
Oppressus es 24 cum attente inspice, et eum etiam mox in os tuum pone et 
oppressio mentis tue cessabit. 25 [deo autem idem lapis inspiciendus est, ut calor et 
virtus eius visum bominis reverberando tangat. Et efiam ideo in os bominis ponendus 
est, ut bonus calor eius calori salive bominis coniungatur, ut eum interius deliniat, et ita 
ille per virtutem eiusdem lapidis letitiam recipiet. 26 Quod si etiam schelmo boves 
infestat et occidit, aquam ad ignem in vase calefac, et tunc de igne ablata 
onichinum super eandem fumigantem aquam tene, ut sudor de eo exiens 
aque illi conmisceatur; et tunc eum in aquam illam per tres dies pone, et 
deinde ablato, eandem aquam bubus ad potandum sepe tribue, et pabulum 
eorum cum ipsa aqua asperge, atque furfures cum eadem aqua conmisce, 
et eis ad comedendum prepone, et hoc sepe fac et melius habebunt. 27 
ldem autem lapis super fumigantem aquam tenebitur, ut per suavem calorem calefacte 
aque calor et sudor eius eliciatur, et ut sic eidem aque bonus calor eius conmisceatur. 
Unde hoc modo in potu et in pabulo iumentorum eadem aqua sumpta pestilentiam a 
bubus fugat. 


IV-4 


£ De Berillo 


Berillus calidus est et per singulos dies inter tertiam horam diei et inter 
mediam diem crescit de spuma aque, cum sol ipsam fortiter incendit. Et 
vis eius magis de aere et de aqua est quam de igne, sed tamen aliquantum 
igneus est. 2 Et si aliquis homo venenum comedit aut bibit, mox 3 de be- 
rillo in quekburnen aut in aliam aquam 4 modice scaue, et statim bibat, et 
sic per quinque dies seu per plures faciat, semel in die ieiunus bibens, et 
venenum aut per nauseam spumabit, aut per eum in postetioribus transi- 
bit. 5 Nam calor et virtus berilli nullas sordes patitur, quia eas incendendo consumit, et 
aqua salientis fontis omnes sordes in stomacho hominis diluit; et ideo cum calor et virtus 
berilli acumini aque buius conmüscetur, venenum ab bomine fugat. 6 Et qui eum 
apud se semper habet, et sepe in manu sua tenet, et sepe inspicit, cum aliis 
hominibus facile non certat nec disceptat nec stridich est, 7 sed tranquillus 
manet. 8 Quia cum caro bominis ab eo incalescit aut cum eum inspicit, vires illius que 
munde sunt bominem interius tangunt, et ei suavitatem cordis inferunt. 9 Si autem 
regnans mulier in partu laborat, ita quod matrix eius clausa est, alia mulier berillum 
accipiat, et eum ad ignem fortiter calefaciat, et sic eum aut ferrea aut lignea forcipe ad os 
matricis teneat, quia cum nuda manu tenere non potest, quoniam valde calefactus est, 
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quatinus ardor eins ad claustra matricis perveniat, et mox nt matrix calorem eins 
senserit, claustra sua ad partum aperit, et pregnans liberabitur. Nam idem lapis ideo 
ad ignem calefit, ut ignis eins eliciatur, et ut tanto fortiores vires ad provocandum par- 
tum babeat. 


IV-5 


f De Sardonice 


Sardonix calidus est et per singulos dies usque ad mensuram suam crescit, 
cum sexta hora diei iam defecit, et cum linea una none hore diei transivit; 
et tunc de puro sole fovetur, cum sol in puritate sua lucet, quia aer tunc 
infrigescere incipit, et ideo magis de igne quam de aere aut quam de aqua 
est. Et validas vires in natura sua habet, et quinque sensibus corporis ho- 
minis aliquam virtutem confert, et eis est quoddam remedium (id est la- 
chendüm / labesal), quoniam in puritate solis nascitur, cum nulla feditas 
in claritate solis apparet. 2 Nam cum homo eum apud se portat, ad nudam 
cutem suam eum ponat, et eum etiam oti suo sepe apponat, ita quod spi- 
ramen eius illum tangat cum ipsum extra se emittit, et cum eum in se tollit; 
et tunc ex hoc intellectus ac scientia et omnes sensus corporis sui con- 
fortantur, et ita ab eodem homine magna ira et stultitia ac indisciplinatio 
auferuntur; et dyabolus propter munditiam hanc eum odit et fugit. 3 Bora 
enim et ignea natura lapidis buius cum nudam cutem bominis tangit, ita quod corpus 
bominis ab eo incalescit, et cum calor et sudor eius calido spiramine bominis allicetur, 
intellectum et sensum bominis ad omnem bonum aperit. 4 Et si vit aut femina de 
natura sua in gustu carnis fortiter ardet, et si masculus est, tunc sardo- 
nicem ad inguina sua, id est lanken suos ponat, femina autem super um- 
bilicum suum et de libidine illa remedium habebunt, 5 quia bonus calor et 
bona virtus illius iniustum ignem delectationis extinguit. 6 Sed et cum quilibet ho- 
mo acutam / sucht habet, et postquam de ea sudaverit melius se habendo, 
mox eundem lapidem in anulo imponat digito suo, et denuo in acutam / 
sucht non cadet, id est widersturzet. 7 Quoniam virtus eiusdem lapidis tam 
fortis est, ut malos humores de quibus acuta exsurgit in bomine illo denuo commoveri 
non permittit. 
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IV-6 


f: De saphyro 


Saphirus calidus est et secundum tempus meridianum crescit, cum sol in 
ardore suo 2 tam fortiter ardet, quod aer aliquantum de ardore solis 3 ob- 
scuratut, et tunc splendor solis de nimio ardore quem tunc habet, aerem 
ita transverberat quod idem splendor tunc tam pleniter non apparet, ut 
tunc facit cum aer aliquantum temperatus est; et ideo etiam turbidus est, et 
etiam magis igneus quam aereus aut quam aquosus, et plenam caritatem 
sapientie designat. 4 Et homo qui vel / pelliculam in oculo habet, 5 sa- 
phirum in manu sua teneat, et eum in ipsa sine igne calefaciat, 6 et tunc 
eum cum gutta vini madefaciat, 7 et vel in oculo suo 8 cum lapide illo ma- 
dido tangat, 9 et sic per tres dies aut pluries mane et ad noctem faciat, 10 et 
vel minorabitur 11 et evanescet. 12 Nam calor eiusdem lapidis cum calore bominis 
temperatus, quia calor hominis adhoc salubrior est quam calor alterius ignis, et etiam 
acumen vini adiunctum, pelliculam visum oculi debravantem tunc disrumpit. 13 Et cui 
oculi pre dolore rubent et serigent aut cui caligant, saphirum ieiunus in os 
suum ponat, ut de saliva oris sui madidus fiat, et tunc de eadem saliva (id 
est speichul), qua idem lapis madefactus est, digito accipiat et oculos suos 
circumliniat, ita ut etiam oculos interius tangat, et sanabuntur et clari er- 
unt. 14 Quoniam bonus calor sapbiri ac recens ac calida bumiditas salive simul con- 
iunguntur, pravos humores oculorum fugat. 15 Sed et homo qui totus paraliticus / 
virgichtiget est, ita quod in capite et in reliquo corpore suo pre nimia 
oppressione patientiam habere non potest, eundem lapidem in os suum 
ponat et giht in eo cessabit. 16 Quia virtus eiusdem lapidis noxios humores parali- 
sis cessare facit. 17 Homo quoque qui bonum intellectum et bonam scientiam 
habere desiderat, saphirum cottidie in mane diei, cum de lecto sutgit, iei- 
unus in os suum ponat. Et eum ita pet brevem horam scilicet tam diu in 
ore teneat, dum de saliva qua ille madefactus est sufficienter in se trahat; et 
eum deinde de ore suo tollat, et modicum vini ad ignem in vasculo calefa- 
ciat, atque ipsum in fumum eiusdem vini teneat, ut inde sudando madefiat; 
et sic lingua sua de humiditate illius lingat, ac etiam de eodem vino 18 mo- 
dicum mox bibat, et ita idem vinum 19 salivam de qua idem lapis made- 
factus est, et de qua idem lapis incaluit in ventrem hominis illius ducit, et 
sic ille purum intellectum et puram scientiam habebit, et etiam stomachus 
eius ex hoc sanus erit, 20 quoniam bonus calor saphiri cum calida humidi- 
tate salubris salive hominis, 21 e£ cum calore fumigantis vini excitatus, et ita per 
gustum bominis introrsum in hominem missus, 22 pravos et noxios humores qui 
intellectum et sensus hominis aggravant minuit, et qui stomachum eius 
durant mollificat; et ita homo purum intellectum habebit et sanum stoma- 
chum. 23 Sed et qui stultus est, ita quod omnis scientia in eo defecit, sed 
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tamen prudens esse vellet, et prudens esse non potest, nec post maliciam 
respicit, nec se ad eam extendit, iste lingua sua saphirum ieiunus sepe lin- 
gat. 24 Et boc sepe faciat, et stultitia in eo minnetur et prudentior solito fiet. 25 Et qui 
in ira valde movetur, saphirum in os suum mox ponat, et ira extinguetur et 
ab eo cessabit. 26 Quoniam virtus eiusdem lapidis cum saliva bominis temperata, 
bumores iram moventes mitigat. 27 Quod si lapis iste in purissimum scilicet 
gebrant golt anuli absque blechmal positus est, et si etiam sub eodem 
lapide nichil aliud est quam aurum, tunc homo eundem anulum in quem 
lapis iste positus est, in os suum pro medicina ponere potest, et ei non 
oberit; 28 si autem quidquam aliud ibi est quam aurum, tunc non valet ut 
eum in os suum ponat, quia diversitas ibi in anulo est, 29 quia in puro auro 
medicina est, sed in aliis metallis, tam bona non est, etiam si aliqua in eis est. 30 Et si 
etiam aliquis homo a maligno spiritu possessus est, saphirum in ceram 
pone, et ceram illam in corio consue, et ita ad collum illius suspende et dic: 
»O tu turpissime spiritus ab hoc homine festinanter recede, sicut in primo 
casu tuo glotia splendoris tui a te citissime cecidit« Et malignus ille spiri- 
tus multum torquebitur, et ab eodem homine recedet, nisi acerrimus et 
nequissimus spiritus sit, 31 et melius habebit, 32 ssi deus eum expelli non velit. 
33 Nam in unaquaque creatura que a deo processit, quamuis inutilis videatur aliqua 
utilitas est, quamvis bomo eam ignoret; sed in saphiro fere nulla inutilitas est, et ignis 
qui in eo est purus est, et ideo dyabolus eum dedignatur et devitat. Et quia etiam cera 
de mundis animalibus est, lapis iste in illam ponendus est, et cum in eam ponitur ut 
predictum est, maligni spiritus locum illum in quo sic est abhorret. 34 Quod si etiam 
dyabolus virum aliquem ad amorem alicuius femine instigaverit, ita quod 
absque magicis et absque invocationibus demonum in amore illius insanire 
inceperit, et si mulieri hoc molestum fuerit, ipsa modicum vini super sa- 
phirum ter fundat et totiens dicat: »Ego vinum hoc in ardentibus viribus 
suis super lapidem hunc fundo, 35 quatinus ardor ardentis libidinis viri buius, N, 
abstrahatur a me, 36 sicut deus splendorem tuum a primo prevaricante an- 
gelo abstraxit, ut ita amorem libidinis ardentis viri huius de me abstrahas«. 
37 Quod si femina illa hoc facere noluerit, alius homo cui amor ille mo- 
lestus est pro ipsa hoc faciat, et viro ieiuno aut pranso, et aut sciente aut 
ignorante per tres dies aut per plures ad bibendum det. 38 Sed si etiam 
femina in amore alicuius viri ardet, et viro hoc molestum est, ipse eidem 
femine cum vino et saphiro faciat, ut predictum est, et incestus amor ille 
cessabit. 39 Nam virtutem et puritatem einsdem lapidis, fortitudini vini cum sanctis 
verbis admixtam, magica et fatasmata dyabolicarum illusionnm devitant. 
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IV-7 


f: De sardio 


Sardius post meridiem crescit, in inundatione pluviarum 2 cum loubroz 
est in autumpnali tempore, 3 scilicet cum sol valde calidus est et aer frigi- 
dus, et sol illum in rubedine sua fovet. Et ideo ipse de aere et de aqua 
putus est, et in bona temperie caloris bene temperatus, et virtute sua ad- 
versitates pestilentie avertit. 4 Quod si homo de pluribus pestibus et infir- 
mitatibus in capite dolet, ita quod inde velut amens efficitur, sardium aut 
in pilleo aut in panno aut in corio super verticem eius ligabit, et dicet: 
»Sicut deus primum angelum in abissum deiecit, ita insaniam hanc de te, 
N, abscidat, et bonam scientiam tibi reddat«, et curabitur. 5 Quia recte tempe- 
rata temperies caloris eius cum sanctis verbis intemperatos humores capitis fugat. Ideo 
autem seu in pilleum seu in bannum sen in corium idem lapis ligatur, ut super capite 
patientis bominis buius retineri possit. € Et cui auditus aliqua infirmitate obscu- 
ratus est, ipsum lapidem puro vino intingat, et ita madidum gracili lineo 
panno imponat, et surde auti infigat; et gracilissimum werc exterius super 
pannolum illum ponat, ut calor eius in ipsam aurem intret, et hoc sepe 
faciat, et auditum recipiet. 7 Quoniam temperata temperies sardi et calor vini se 
simul involvunt et pravos humores auris attenuant. 8 Sed et si periculosa pustula (id est 
*segenta) in bomine ebullit, sardium accipiat et eum circa pustulam illam striche et 
dicat: »Ego umbestrichen te pustulam in splendore illo qui per voluntatem dei in 
primo angelo fulsit, et iterum in deum refulsit, nt tu in homine isto cadas et recedas, 
sicut etiam splendor lapidis buius a primo angelo propter superbiam eius cecidit«. Et 
boc sepe faciat, et periculosa pustula sanabitur; virtute enim eiusdem lapidis et virtute 
bonorum verborum conglobati mortiferi humores attennantur. Circa pustulam autem 
illam et non super pustulam ducatur, quoniam eosdem humores sibi attrahit, et ita eos 
de loco in quo adunati sunt abducit. 9 Et si quis fortissimas febres in se babet, de qui- 
bus acuta et ríddo ac omne malum in bomine facile crescit, ita quod etiam cutis eins 
exterius incalescere incipit, tunc cum post primum sompnum urinam primum emittit, 
mox sardinm in ipsam urinam mittat et dicat: »Ego proicio fe in urinam istam in 
splendore illo qui per voluntatem dei in primo angelo fulsit et iterum in deum refulsit, ut 
tu, fiber, ab bomine isto cadas et recedas, sicut etiam splendor lapidis buius a primo 
angelo propter superbiam cecidit«. Et sic per tres noctes faciat, quia mox post primum 
sompnum urina bominis fortissima est. 10 Sed et qui gelwesucht habet, simili 
modo in nocte cum urina et sardio ut prefatum est faciat, et predicta verba 
dicat. Et hoc per tres noctes faciat et curabitur. 11 Nam homo cum aere comedit 
et bibit et aere boc emittit et aere dormit. Et cum lapis iste cum verbis benedictionum in 
febricitantem urinam mittitur, ita quod illa in sanitatem mutatur, aer ille qui eam ab 
bomine emisit, adbuc in eadem urina et in eodem bomine integer et inscissus manet; et 
ideo cum virtus predicti lapidis et virtus predictorum verborum febricitantem urinam 
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illam ad sanitatem inmutat, etiam aer qui eam emisit, et qui adhuc in ea est ad sani- 
tatem ducitur; et ita quoque idem aer qui in febricitante bomine est, nec ab ea adhoc 
separatus est, ad sanitatem in ipso bomine ducitur, et sic idem bomo sanus erit. Sicut 
enim verbum aere prolatum, sive benedicens sive maledicens ad bominem ad quem pro- 
latum est, cum eodem aere multotiens procedit, et illum aut benedictionibus aut male- 
dictionibus tangit, sic etiam cum lapis iste in urinam mittitur, in qua adhuc aer qui 
eam protulit est, et illa per virtutem eiusdem lapidis cum eodem aere adhuc in se ma- 
nente ad bonum mutatur. Et func etiam idem aer, quoniam adhuc in eodem bomine est 
ad sanitatem reducitur ut predictum est. 32 Nam aer qui in bomine est, et qui eum 
vegetat, cum illis etiam aliquamdin est que ab bomine egrediuntur. sive sanguis sive 
saliva sive digestio sive urina sit, et etiam cum illis aliquamdiu est que de membris eius 
absciduntur, seu capilli seu ungues sen alia membra sint, et tam din in illis et circa illa 
est, usque dum fere calor bominis qui in ipsis erat attenuetur. 13 Et ideo bomo qui 
sanus corpore et mente vult esse... (2) 14 Et si aliqua mulier pregnans cum dolore 
oppressa parere non poterit, sardium circa ambas lendenen eius striche 
et dic: »Sicut tu lapis iussione dei in primo angelo fulsisti, sic tu infans 
procede fulgens homo et manens in deo«, et statim eundem lapidem ad 
exitum infantis tene scilicet ad muliebre membrum et dic: »Apetite vos vie 
et porta in apparitione illa qua Christus deus et homo apparuit, et claustra 
inferni aperuit, ita et tu infans ad portam istam exeas, absque morte tua et 
absque morte matris tue«. Et tunc etiam eundem lapidem in cingulum liga, 
et ipso cingulo et eodem lapide eam ita circumcinge et salvabitur. 15 Nam 
bona virtus et bona temperies caloris lapidis eiusdem cum pregnanti cum verbis benedic- 
tionum apponitur, ut predictum est, noxios bumores, qui claustra eiusdem femine con- 
stringunt, dissolvit, et sic ab instanti pressura solvetur aut deus eam liberari non vult. 


IV-8 


f: De topasyo 


Topazius circa nonam horam diei in ardore solis crescit, cum iam fere 
ante nonam est, quia sol de calore diei et de diverso aere tunc purissimus 
est et fere igneus et calidus; atque modicum aeris et aque in se habet, et 
clarus est, et claritas illa brunvare aque aliquantum assimilatur. 2 Atque 
color eius auro similior est quam glauco / gelo colori (id est gelwi) et 
veneno (id est virgibnisse) ac feichnisse / (freissamkeid) resistit, nec ca 
patitur, sicut nec mare ullas pravitates in se pati potest. 3 Nam si in pane 
aut in carne aut in pisce aut in aliquo cibo, aut in aqua aut in vino, seu in 
aliquo potu, venenum est, et si topazius ibi prope et presens est, statim 
sudat / (swadet) 4 uelut mare schumet, cum magna feditas in ipso est. 5 
Nam enim lapis iste circa nonam boram diei surgit, cum sol in declinatione diversarum 
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anrarum ibit, scilicet sive ardoris sive frigoris sive pluvie sive venti, et ideo etiam a vene- 
nis et ab aliis mortiferis et pravitatibus declinat, et ea mutatione sua manifestat. 6 Nam 
cum sol oritur, aura que cum eo surgit, sive pluvialis sive ventosa sive alterius temperiei 
sit; bec etiam quando sol ad nonam declinare incipit, cum sole declinat et abscondit. 7 
Unde etiam topazius quoniam circa boram nonam crescit, a mortiferis que in diversa 
aura parantur se separat, nec ea patitur. 8 Et ideo cum homo comedit aut bibit, 
topazium in digito iuxta cibum et iuxta potum teneat, et eum sepe inspi- 
ciat; et si in cibo aut in potu venenum est, statim sudat. 9 Sed et qui in 
oculis caligat, topazium per tres dies et noctes in purum vinum ponat, et 
tunc ad noctem cum dormitum vadit cum eodem topazio ita madido 
oculos suos bestriche, sic quod etiam liquor ille oculos interius modice 
tangat; et ipso lapide ablato vinum illud per quinque dies servare potest, et 
quotiens deinde ad noctem oculos suos bestrichen vult, eundem lapidem 
in prefato vino primum intingat, et ità madido oculos ut prefatum est 
circumliniat; et hoc sepe faciat, semper vinum post quinque dies cum to- 
pazio renovando, et oculos velut optimum collirium clarificat. 10 Quia calor 
et virtus eiusdem lapidis cum calore et fortitudine vini temperata, pravos bumores cali- 
gantium oculorum fugat. 11 Et si aliquis homo febres (id est fiber) habet, cum 
topazio in molli pane tres modicas fossas faciat, et purum vinum in illas 
fundat, et si vinum illud evanescit, aliud vinum denuo infundat, et faciem 
suam in eodem vino quod fossis illis infudit, velut in speculo consideret et 
dicat: »Ego inspicio me quasi in speculo illo in quo cherubin et seraphin 
deum aspiciunt, ita quod deus has febres de me abiciat«, et sic ille sepe 
faciat et sanabitur. 12 Deus enim terre frumentum et vinum imposuit, velut carnem et 
sanguinem et sucum reliquis creaturis dedit, et ideo cum virtute topazü fossa in carne 
illa scilicet in pane illo paretur, quoniam fere iam circa declinationem solis velut in fossa 
idem lapis crescit; et eidem fosse sanguis scilicet vinum infundatur, et bomo qui caro et 
sanguis est cum predicta coniuratione se ipsum in illa confidens, quatinus per virtutem 
topazüi, et per fortitudinem vini, et per merita verborum sanctorum pravi humores in eo 
bachantes dissipentur. 13 Sed et qui leprosus est, laterem valde calefaciat et 
paleas (id est spruwe) avene desuper ponat ut fumiget (id est dempe), et 
topazium super fumum illum, id est damp, teneat ut sudet; et sudorem 
illum supra locum lepre striche, et cum hoc fecerit, baumoleum accipiat 
et ei tertiam partem de suco viole conmisceat, et locum lepre qui sudore 
topazii tinctus est cum eodem oleo ungat; et sic sepe faciat et lepra illa 
rumpetur, et homo ille melius habebit, nisi mors eius sit. 14 Nam Jatericius 
lapis de ferra est, et avena de dura ferra nascitur, et de latere ignis provocatur, per quem 
salubris fumus avene egreditur, et quoniam idem later et avena de puro labore sunt, 
topazius qui puram naturam habet desuper tenetur ut sudorem emittat, et sudor iste 
inmundas et superfluas sordes aufert, et suavitas et calor olei oline cum suavi et frigido 
suco niole temperatus, ulcera lepre sanat. 15 Et qui in splene dolet, aut qui putre- 
dines interius habet, quasi in corpore suo interius putrescat, topazium in 
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rectum moretum / morach per quinque dies ponat, et tunc ipso topazio 
ablato eum ita madidum in purum vinum per quinque dies iterum ponat, 
et deinde topazium auferat, et vinum illud ad ignem fervere faciat ut fumi- 
get, et ipsum topazium super fumum illum teneat ut sudet, ita quod sudor 
eius vino illi conmisceatur; et tunc etiam ipsum lapidem in idem calefac- 
tum vinum per brevem horam ponat, et eum tunc auferat atque cum vino 
illo aut suffen, aut iussal cum sagimine aut absque sagimine paret, et illud 
sepe sorbeat, et splen eius sanabitur, ac putredo eius interior minuetur. 16 
Moretum enim non a se ipso sed aliunde vires babet, et cum topazius in illud ponitur, 
omnes vires quas idem moretum babet topazius in se trahit, ita quod idem moretum ad 
nullum usum ulterius valebit. Et deinde idem lapis in vinum ponetur quod non aliun- 
de, sed de se ipso vires babet, et sic topazins vires quas de moreto tulit et vires quas de 
natura sua babet, in idem vinum fundit; et cum etiam super idem fumigans vinum 
tenetur, bonus et fortis sudor ipsius eidem vino conmiscetur, et sic cum omnibus viribus 
suis et cum calore sagiminis cibus temperatus et ab homine acceptus, noxios humores de 
quibus splen dolet, et de quibus putredo in bomine nascitur, minuit. AT Sed et per 
singulos dies in mane diei topazium super cot tuum pone et dic: »Deus qui 
super omnia et in omnibus magnificatus est, in honore suo me non abi- 
ciat, sed in benedictione me constituat et confirmet«, et quamdiu hoc fece- 
ris malum abhotret te. Nam a deo fortissimus lapis topazius virtutem hanc 
habet, quoniam in declinatione solis crescit, quod contumelias ab homine 
declinare facit, 18 quia malignos spiritus ab bomine fugat, ita quod eum adhoc non 
impellunt, quod conmittat de quo scandalizari possit. 


IV-9 


f: De Crysolito 


Crisolitus de ardore solis et de humiditate aeris et maris post metidiem ad 
nonam horam diei crescit, et fere quasi vitalem virtutem in se habet, ita ut 
si iaceret iuxta pullum avis aut bestie cum iam nascitur, de virtute eius ita 
confortaretur, quod iam ante tempus suum incedere inciperet. 2 Eż idem 
lapis de calore et de humiditate temperatus est, sed tamen calor in eo magis habundat. 3 
Et homo qui febres / fiber habet, vinum calefaciat et crisolitum super 
fumum eiusdem vini habeat, ut sudor eius vino illi conmisceatur, et vinum 
illud ita calidum bibat, atque eundem lapidem per modicam horam in os 
suum ponat, et sic sepe faciat, et melius habebit. 4 Quia cum calor et sudor eins 
calori vini conmiscetur, et cum etiam in os bominis ita ponitur, pravos humores bominis 
cum calore solis dissipat. 5 Et qui in corde dolet, ipsum lapidem boumoleo 
intingat, 6 et tunc ita oleo intinctum, super cot suum et locum ubi dolet 
trahendo circumferat, id est striche / (vmbstrijche), et melius habebit. 7 
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Quoniam calor eins cum calore olei olive temperatus, bumores cor ledentes mitigat. 8 
Sed et qui motsus, id est bizze, in ventre suo habet, crisolitum boumoleo 
intingat, 9 et per diem et noctem unam ita madidum super umbilicum 
suum cum panno ligabit, et melius habebit, 10 quia calor et virtus ipsius et calor 
olei olive cutem eiusdem dolentis hominis velut bonum ungentum pertransennt, et dolo- 
rem illum sedant. 11 Et idem lapis scientiam in homine firmat qui eum apud 
se habet, 12 ita ut qui bonam scientiam et bonam artem habet, 13 ipsum 
lapidem super cor suum ponat, et quamdiu ibi iacet, scientia et bona ats 
durat in eo nec deficit. Nam crisolitus de septem horis diei quasdam vir- 
tutes habet, et etiam in eisdem 14 Joris temperatus est et ideo eum super cutem et 
super cor bominis ponitur, ita quod corpus bominis ab eo incalescit, et per virtutem 
suam pravos humores, qui cor hominis ad stultitiam deprimunt, abicit, et cor illius 
purum facit. 15 Sed et aerei spiritus eundem lapidem aliquantulum abhorrent 
16 propter bonam et bene temperatam virtutem ipsius, quoniam ipsi omne quod bene 
compositum et ordinatum est, odio babent. 


IV-10 


f: De Jaspide 


Iaspis crescit cum sol post nonam horam diei iam ad occasum inclinatur, 
et de igne solis fovetur, sed tamen magis de aere quam de aqua vel quam 
de igne est, et ideo etiam diversum colorem habet, quia cum sol post no- 
nam ad occasum inclinatur, color solis cum nube sepe varius apparet. 2 Eż 
idem lapis calorem magis de aere quam de sole babet, et inde calidus existit. 3 Homo 
autem qui in aure surdus est, iaspidem ad os porrigat, et calido spiramine 
suo in eum exspiret, quatinus ex hoc calidus et humidus fiat, et mox ita in 
aurem suam figat, et gracilem stuppam / werk super lapidem illum ponat 
et ita in aurem concludat, quatinus calor eiusdem lapidis in aurem illam 
transeat. Et quoniam lapis iste de vario aere crescit, etiam varias infirmita- 
tes humorum solvit, et ita ille auditum recipiet. 4 Nam bonus calor eiusdem 
lapidis calido et humido et sanitatem conferenti spiramine bominis excitatus, pravos 
humores illos fugat. 5 Et qui catarrum / nasebuz habet, iaspidem ad os ponat 
et calido spiramine suo in eum spiret, ut calidus et humidus fiat, et ita eum 
in foramina narium figat, et nares manu comprimat, ut calor eius in caput 
intret, et humores capitis tanto citius et lenius solvuntur et melius habebit. 
6 Idem enim lapis cum calido spiramine hominis ad calorem excitatus, quia calor spi- 
raminis bominis salubrior homini est quam calor exterioris ignis, et ifa, ut predictum 
est, noxios humores narium virtus eiusdem lapidis fugat. 7 Et si in corde aut in 
renibus / lenden aut in alio quocumque membro hominis tempestates 
humorum, id est giht, insurgunt, iaspidem super locum illum ponat et 
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premat usque dum ibi incalescat et paralisis / gicht cessabit. Quoniam 
bonus calor et bona virtus eius iniuste calidos et iniuste frigidos humores 
illos sedat. 8 Et cum fulgura et tonitrua apparent et insaniunt, bonum est 
ut homo iaspidem apud se habeat, quia fantasie et illusiones / gedrognu- 
Be / bedrugnisse demonum eum tunc fugiunt et devitant. 9 Fulgura enim 
et tonitrua in casu angeli exorta sunt, et iudicia dei sunt; et cum fulgura et tonitrua 
apparent, maligni spiritus commoventur, et etiam bomini insidias parant si a deo per- 
mittuntur, sed tunc locum illum ubi iaspis est propter virtutem et munditiam einsdem 
lapidis devitant, quoniam ille de mundo aere temperatus est. Socius enim socio suo se 
coniungit et inimicum suum fugit, et sic ea que inmunda sunt munda fugiunt, sic etiam 
inmundi spiritus a munditia iaspidis declinant. 10 Sed et si aliquis bomo quicquam de 
causa illa cogitare et tractare vult, ad quam diligentiam et dilectionem babet, aut si quid 
magni in se deputare aut consiliari voluerit, iaspidem in os suum ponat, et vis eiusdem 
lapidis vires et intellectum bominis illius pertransit, et ipsum intellectum firmat et tenet, 
ne in diversas vagationes et vicissitudines instabilitatis defluat, sed ut in rectam mensu- 
ram utilitatis procedat. Natura quippe lapidis buius stabilis est, et instabiles bumores 
qui intellectum in instabilitatem deducunt fugat, et sic bomo bonum intellectum. adi- 
piscitur. 31 Et cum mulier infantem parit, ab illa hora cum eum iam gignit, 
per omnes dies eiusdem kintbedis iaspidem in manu sua habeat, et ma- 
ligni aerei spiritus tanto minus eam et infantem interim nocere poterunt, 
quia lingua antiqui serpentis extendit ad sudorem infantis de vulva matris 
lam egredientis. Et ideo tam infanti quam matri eo tempore insidiatur. 12 
Nam bonam virtutem et bonam et mundam et stabilem naturam eiusdem lapidis ma- 
ligni spiritus odio babent, et ideo hominem eum secum babentem devitant. 13 Sed et si 
serpens in aliquo loco flatum suum emittit, ibi iaspidem pone, et flatus 
ilius ita debilitatur, quod minus nocivus erit et quod idem serpens flare 
desistit. 14 Nam virtus eiusdem lapidis inmundum flatum serpentis debilitat, quia 
serpens munditiam et fortitudinem illius abhorret, 15 velut nequam homo iustum homi- 
nem devitat. 


IV-11 


f: De prasyo 


Prasius crescit cum sol radios suos circa vesperas a superioribus terre 
subtrahit, et cum ros iam appropinquat, et tunc sol paulatim super lapidem 
prefati montis cadit, et eum fortiter incendit; et ita de ardore solis et de 
humiditate aeris et aque ac de viriditate roris prasius ibi nascitur, 2 e/ tempe- 
ratum et siccum calorem babet, qui de nullo fumo bumiditatis excitatus est. 3 Qui 
autem ardentem fiber habet, prasium in modico siligineo pane deich in- 
volvat, et ita involutum in panno liget, et sic per tres dies et per tres noctes 
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super umbilicum suum eum ligatum habeat, et fiber ab eo cessabit. 4 Quia 
temperatus calor eius cum calore et siccitate siliginee paste, quoniam illa aliquantum 
siccior alio frumento est, noxios humores devastat. 5 Sed et qui casu aut ictu alicubi 
in corpore suo contritus est, veterem arvinam accipiat, et ei salviam et 
reinuanen equali pondere conmisceat, et hiis prasium imprimat, et tunc 
ad solem aut ad ignem ita calefaciat, et sic omnia hec cum eodem lapide 
conmixta, ita calida super locum ubi dolet ponat, et melius habebit. 6 Nam 
temperatus et siccus calor eius cum calore arvine et calore salvie et calore tanaceti tempe- 
ratus, et ad solem aut ad ignem excitatus, coadunatos humores in contrita carne dissi- 


pat. 


IV-12 


f: De calcidonyo 


Calcedonius cum sol post vesperas iam pene subtractus est crescit, cum 
etiam aer adhuc aliquantulum calidus est, et ideo ipse plus de aere quam de 
sole calorem trahit, et bonas vires habet. 2 Et si lapis iste ab aliquo homine 
portatur, sic eum apud se habeat ut cutem eius tangat, ita quod etiam su- 
per aliquam venam corporis eius positus sit, 3 et vena illa et sanguis qui 
calorem et virtutem eius recipiunt, vires illas ceteris venis et reliquo san- 
guine deferunt. Et sic lapis ille infirmitates ab homine avettit, 4 et fortissi- 
mam mentem contra iracundiam ei tribuit, ita quod tam mansuetus in 
motibus suis etit, quod fere nullus homo in eo invenire poterit, unde iuste 
in ira provocatus ipsum per iustitiam ledere valeat. 5 Nau quia lapis iste de 
aere calorem babet, quasdam infirmitates, quas homo de pluribus contrarietatibus in se 
trahit, compescit; et etiam mentem bominis tranquillam facit, quoniam mens bominis 
interdum secundum temperiem aeris mutatur. € Et qui constantem mentem ad 
loquendum habere voluerit, et sapienter ea proferre que loquitur, calcedo- 
nium in manu sua teneat, et eum spiramine suo calefaciat, ut etiam inde 
madidus fiat; et tunc eum lingua sua lingat, et constantius ac prudentius 
hominibus loqui poterit. 7 Calor enim eiusdem lapidis calido et humido spiramine 
bominis allectus, quia et ipse de aere est, noxios humores qui intellectum bominis 
confundunt attenuat, et sic eundem intellectum intelligibilem reddit. 
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IV-13 


f De crisoprasso 


Crisoprassus illa hora crescit, cum sol iam se totum subtrahit, et tunc aer 
et aqua magis turbidum 2 et grunvar colorem habent quam alio tempore. 
Et ideo lapis iste nocturnam vim habet, cum luna de sole fortissima est, 
scilicet cum media est et nondum plena est. Et etiam magnas vires habet, 
et in temperato et equali calore est, ita quod nimis calidus non est, sed 
temperatus. 3 Et in quocumque membro hominem gicht fatigat, illuc su- 
per nudam cutem suam crisoprassum ponat, et gicht cessabit. 4 Quia equale 
temperamentum caloris et virtutis eius iniuste calidos et iniuste frigidos bumores parali- 
sim deprimit. 5 Et si quis homo valde irascitur, idem lapis ad guttur illius tam 
diu ponatur dum incalescat, et ille verba ire tanto minus proferre poterit 
usque dum ira eius quiescat. 6 Ira enim de calore sanguinis oritur cui frigus melan- 
cole accurrit, et sic ira perficitur; sed lapis ille temperatum calorem babens iram compe- 
scit, quia in bono et recto temperamento est. 7 Sed in quocumque loco idem lapis 
est, ibi mortiferum venenum vires suas amittit, ita quod absque viribus 
velut aqua debile fit, id est vncreftich, 8 et quod calorem suum in debili- 
tatem mutat, et ita minus nocivum erit. 9 Quoniam temperata virtus einsdem 
lapidis iniuste calidum et iniuste frigidum venenum ad mortem bominis paratum at- 
tennat. 10 Homo quoque qui caducum morbum habet, crisoprassum apud 
se semper habeat, et nocturna pestis, scilicet caducus morbus, eum minus 
ledet, quia aerei spiritus circa eum irrisionem hanc interim parare non 
poterunt, quod ex ore suo spumam dolens eiciat, 11 quia bona virtus ipsius 
eque temperata, intemperatos humores morbi illius mitigat, et etiam maligni. spiritus 
temperamentum eins dedignantur, quoniam ipsi intemperatam nimielatem in omnibus 
amant. 12 Et si quisquam homo a dyabolo obsessus est, modicum aque 
super eundem lapidem funde et dic: »Ego aqua super lapidem istum te 
fundo in virtute illa, qua deus solem cum currente luna fecit«. Et aquam 
istam illi obsesso ad bibendum dabis quomodocumque potueris, quoniam 
invitus eam bibit. 13 Et tota die illa dyabolus in eo torquebitur et debilior 
in eo erit, nec vires suas tunc in eo ostendet ut prius fecit, et sic per quin- 
que dies fac. In quinta autem die cum eadem aqua super ipsum lapidem 
tortellum modicum para velut derfbroth, et quomodocumque potuetis illi 
ad comedendum dabis. Et si aereus demon est, ita quod amarus et acer 
demon non est, ab homine illo recedet. Et hoc modo cognoscendum est, 
utrum aereus lenis an amarus demon sit: Nam si homo ille libenter ridet, 
et si homines benivole, id est holtliche / (gotlich), inspicit, 14 sed tamen 
oculos retorquendo videt, scilicet schiliche, 15 et si interdum dentibus frendet, id 
est grisgrammet, ibi aereus demon lenis est. Si autem homo ille invitus 
loquitur, et si libenter obmutescet, et si libenter non ridet, et si manibus 
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fortiter crimmet, et spumas ex ore eicit, ille amarus et acer demon est. Et 
ad amarum demonem illum expellendum lapis iste non multum prodest, 
quia demon ille amarus et acer est, sed tamen eum in homine illo torquet 
et eum debiliorem reddit. Et iste alio modo expellendus erit, cum deus 
voluerit. 16 Na in lapidibus tres vires sunt, scilicet duritia, ignis et humiditas, quas 
dyabolus in eis odit, quoniam a deo sunt. In nobilioribus autem lapidibus quedam 
puritas pre aliis lapidibus est, quam dyabolus etiam in eis dedignatur. Et ideo per 
erisoprassum qui eguale temperamentum caloris et virtutis babet, et etiam duritiam 
ignem et humiditatem insuper et puritatem cum sanctis verbis et cum aqua ubique 
munditiam faciente, et cum pane debilia queque corporum confortante denuo tempera- 
tum, nequitia dyabolici spiritus debilitatur et torquetur, quia ille omnia que bona et 
sancta et munda sunt, abhorret et devitat. 


IV-14 


f De carbunculo 


Carbunculus in eclipsi lune crescit, 2 e tamen calidus est. 3 Nam cum luna 
lam in tedio est velut deficere velit, quia interdum se deficere ostendit, 
cum divina iussione aut famem aut pestilentiam aut bella aut mutationes 
regnorum fieri portentat. Et tunc sol omnes vires suas in firmamentum 
mergit, et lunam calore suo fovet, et eam igne suo suscitat et erigit, et cam 
iterum splendere facit, 4 velut gallina pullos suos fovet et velut bestia facit, 5 que 
linguam suam in os alterius ponit, ut illam a morte exsuscitet que iam mo- 
ritura est. 6 Et tunc in illa hora carbunculus nascitur. Et ideo de igne solis 
et incremento lune splendorem habet, 7 ita quod magis in nocte quam in 
die lucet, 8 et ita crescit usque dum calor solis eum deicit. Et quia eclipsis 
lune raro est, lapis iste etiam rarus est. Et virtus eius rara est et metuenda, 
9 ita quod multo timore et sollicitudine exercenda est. 10 Nam si sucht aut 
riddo aut fiber aut giht aut alia quelibet infirmitas hominem invaserit in 
mutatione humorum eius, carbunculum circa mediam noctem, quia virtus 
eius tunc precipue viget, super umbilicum dolentis pone. Et non diutius 
super umbilicum eius dimittas, quam homo ille se aliquantulum ab eo 
calefactum senserit, et eum mox auferas, quoniam virtus eius tunc homi- 
nem illum et omnia viscera eius pertransivit, plusquam ulla medicina 
ullorum ungentorum facere posset. Nam statim ut homo ille vel modicam 
motionem in corpore suo senserit, carbunculum ab eo auferes, quia si eum 
super umbilicum illius tunc diutius iacere permiseris, virtus eius totum 
corpus illius ita pertransit quod arescet. 11 Et sic lapis iste quaslibet pestes 
ab homine compescit. 12 Carbunculus enim de calore solis et de calore lune in se 
babet, sed humiditate illa caret, que in die et in nocte elementis adheret, et ideo magna 


248 Physica Hildegardis 


virtute sua noxios humores, qui acutam seu cottidianam seu tertianam seu quartanam 
aut febrem aut guttam paralisis parant, dissipat. 13 Et si quis in capite dolet, car- 
bunculum super verticem suum per brevem horam ponat, scilicet tam diu 
dum caro eius ab illo ibi incalescat et statim auferat, quoniam virtus eius- 
dem lapidis caput illius citius et plus pertransit, quam pretiosissimum un- 
gentum vel quam balsamum faciat, et sic in capite melius habebit. 14 Quo- 
niam calor eins quem de sole et de luna babet, quemlibet dolorem et in die et in nocte 
exortum sedat. 15 Sed et si eundem lapidem ad vestes seu ad alias quaslibet 
res ponis, diu durare possunt et difficile putrescent. 16 Quia virtus et calor 
eius tam fortis est, quod noxiam humiditatem vestibus non infert sed aufert, unde putre- 
scant. 17 Et in quocumque loco carbunculus est, ibi aerei spiritus fantas- 
mata sua ad plenum perficere non poterunt, quia eum fugiunt et ab eo 
declinant, 18 quoniam per eum magica aut fantastica fieri non possunt, et quoniam 
virtus eius fortissima est, maligni spiritus eum dedignantar. 


IV-15 


f: Ametistus 


Ametistus crescit cum sol circulum suum ostendit, quasi coronatus sit, et 
hoc facit cum aliquam mutationem in vestimento domini, scilicet in eccle- 
sia, fieri presignat. Et cum crescit, ita ebullit (id est uzbozet) ut flins, et 
ideo multi sunt. Et calidus et igneus est, et aliquantum aereus est, quia 
tempore illo cum sol circulum suum ostendit, ut prefatum est, aer ali- 
quantum tepidus est. 2 Homo autem qui maculas in facie sua habet, ameti- 
stum saliva sua madidum faciat, et ita madido maculas bestriche; et etiam 
ad ignem aquam calefaciat, et eundem lapidem super ipsam aquam teneat, 
ut sudor de eo egrediens aque illi conmisceatur, et tunc eum etiam in 
ipsam aquam ponat, atque cum eadem aqua faciem suam lavet, et hoc sepe 
faciat, et lenem cutem et pulchrum colorem in facie habebit. 3 Quia enim 
idem lapis igneus et aereus est, cum calida et salubri saliva hominis et cum fumigante 
calore aque, calor ipsius excitatus maculas, que de diversitate humorum exsurgunt, 
aufert. 4 Sed et si homo recto tumore alicubi in corpore suo intumuit, eun- 
dem lapidem saliva sua madidum faciat, et ita madido locum tumoris ubi- 
que tangat, et tumor ille minorabitur et evanescet. 5 Quoniam calor lapidis 
buius calida humiditate salive temperatus, quia illa ad salutem bominis interdum 
salubris est, iniuste calidos et iniuste frigidos humores ibi congregatos, attenuat. 6 Et 
ubi aranea hominem in corpore suo fixerit, ipsum lapidem super fixuram 
ilam striche et curabitur. 7 Nam natura aranee ita mortifera in calore suo est, 
quod fixura eius omnes noxios humores, qui in bomine sunt, sibi attrahit, et hos bonus 
calor et bona virtus lapidis huius dissipat. 8 Sed et serpens et vipera, id est nater, 
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eundem lapidem fugiunt et locum devitant, 9 ubi eum esse sciunt. 10 Serpens 
enim et vipera de pessima humiditate terre proficiunt et vegetantur, que humiditas lapi- 
dem istum non inficit quia mundus est, et vermes qui de bumiditate bac vivunt, eum 
fugiunt. 31 Et homo qui plurimos pediculos babet, ametistum per quinque dies in frigi- 
dam aquam ponat, et tunc sexta die illo ablato ipsam aquam ad ignem calefaciat et 
eum desuper teneat, ut sudor eius eidem aque conmisceatur, et tunc eum etiam in ean- 
dem aquam per brevem horam denuo ponat, et func eum auferat; ac deinde. assum 
balneum faciat, et illud intret et aqua illa se perfundat, et sic propter virtutem eiusdem 
lapidis per quatuor aut per quinque septimanas pediculis carebit. 12 Et cum deinde 
iterum pediculos in se senserit, iterum idem faciat. 13 Pediculi ex infirma arvina et ex 
infirma humiditate sudoris hominis crescunt; et ideo lapis iste, qui noxiam bumiditatem 
in se non babet, in aquam ponendus est, 14 quatinus eadem aqua per virtutem et per 
calorem eins confortetur. 15 Et deinde calefacte et fumiganti aque sudor eius, ut predic- 
tum est, conmisceatur, quatinus ipsa aqua per eundem sudorem roboretur. Et cum 
homo ille pravos humores per assum balneum provocat, aqua que virtute et calore lapi- 
dis istius temperata est, fetidos humores, de quibus pediculi nascuntur, in eodem bomine 
minut. 


IV-16 


f Achates 


Achates de quadam arena aque nascitur, que ab oriente usque ad meti- 
diem extenditur; et calidus et igneus est, sed tamen maiorem vim de aere 
et de aqua habet quam de igne. Nam cum aqua illa minoratur ubi crescit, 
ita quod arena sine aqua apparet, tunc quedam pats eiusdem arene de 
ardore solis et de puritate aeris perfunditur, ita quod in lapidem fulgescit. 2 
Sed cum deinde inundatio aquarum excreverit, ipsum lapidem de arena 
tollit et ad alias terras ducit. 3 Et si aranea aut alius vermis venenum suum 
super hominem fundit, ita tamen quod in corpus eius non intrat, achatem 
ad solem aut super ignitum laterem fortiter calefaciat, et ita calidum super 
locum doloris ponat, et ipse lapis venenum illud aufert et extrahit; et dein- 
de iterum eodem modo calefaciat, atque eum super fumum (id est doum) 
calide aque teneat, ut sudor eius aque illi conmisceatur. Et tunc eum in 
ipsam aquam per brevem horam ponat, et tunc lineum pannum ipsi aque 
intingat, atque locum corporis sui ubi fixura aranee est, aut ubi aliud ve- 
nenum desuper fusum est, cum eodem panno bewe et curabitur. 4 Lapis 
enim iste ad solem aut ad ignitum laterem calefaciendus est, quoniam calor solis et calor 
lateris sanus et mundus est; et calefacte fumiganti aque sudor eius propter bonam virtu- 
tem addendus est. Et idcirco quoniam de sole et de aere idem lapis ortus est, calor eins 
calore solis aut igniti lateris et fumo calefacte aque excitatus et calide aque conmixtus, 


250 Physica Hildegardis 


venenum quod de noxio calore et de noxio frigore est extrahit et aufert, ut predictum est, 
si tamen corpus bominis interius non penetravit. Homo autem qui caduco morbo fati- 
gatur et ille qui lunaticus est, achatem ad cutem suam positum semper babeat, et inde 
melius habebit. 5 Nam quoniam achates de sole et aere est, pravis bumoribus qui et per 
calorem solis et per diversitatem aeris conmoventur, velut pretiosum. ungentum resistit. 
Quia caducus morbus et morbus lunatici pessimos humores, que in bomine sunt, in se 
babent, quos calor et virtus eiusdem lapidis opprimunt. Homines enim multotiens cum 
infirmitatibus istis nascuntur, multotiens etiam de superflnitate malorum humorum et 
pestium eas sibi attrabunt. € Et si quis lapidem istum secum portat, eum ad 
nudam cutem suam ponat, ut ita incalescat, et natura eius hominem illum 
ydoneum facit, et sensatum atque prudentem in sermone, 7 quia de igne et 
de aere atque de aqua nascitur, 8 quoniam bona virtute sua humores, qui intellec- 
tum bominis obtundunt, attennat. 9 Nam sicut aliqua mala herba que ad cutem 
hominis ponitur, ibi interdum pustulam aut ulcus exsurgere facit, sic etiam 
quidam pretiosi lapides ad cutem hominis positi, eum sanum et sensatum 
sua virtute faciunt. 10 Et homo qui caducum morbum habet et qui lunati- 
cus est, achatem ad cutem suam semper habeat positum, et melius habe- 
bit. Nam homines cum infirmitatibus istis multotiens nascuntur, multoti- 
ens etiam de superfluitate malorum humorum et pestium sibi attrahunt 
eas. 11 Et qui caducum morbum habet, achatem per tres dies in aquam 
ponat, cum iam luna plena est, et in quarta die eum auferat, et aquam illam 
modice coquat, ita ut non ferveat, et eam sic servet, atque cum ea coquat 
omnes cibos suos, quos interim comedit, dum luna tota decrescat; ac 
quicquid interim bibit, sive vinum sive aqua sit, achatem ei imponat, et sic 
per decem menses faciat et curabitur nisi deus non velit. 12 Achates enim in 
aquam cum luna plena est ponendus est, quia virtus eius illo tempore fortissima est, 
quia etiam de aere est; et eadem aqua calefacienda est, ut calor eius alieno calore exci- 
tetur, et boc modice fiet, ne si multum calefieret, virtus ipsins de nimio calore debilitare- 
tur. Et cum eadem aqua omnes cibi dolentis bominis illius in decrescente luna tempe- 
rentur, similiter etiam et potus eius eodem lapide imposito, ut per virtutem illius potus 
idem confortetur, et sic sanat, ut predictum est, et pessimi humores eiusdem morbi per 
adiutorium dei in ipso bomine evanescent. 33 Sed et qui lunaticus est, ante tridu- 
um cum tempus insanie sue instare cognoverit, eundem lapidem per tres 
dies in aquam ponat, et in quarta die eum auferat, et tunc aquam illam 
modice calefaciat, atque omnes cibos quos interim comedit, dum in 
amentia est cum ea coquat, ac eum in omnem potum suum interim ponat, 
et desuper bibat. Et sic per quinque menses faciat, et sensum suum ac 
sanitatem recipiet, nisi deus prohibeat. 14 Nam cum per virtutem eiusdem 
lapidis aqua confortatur, et cum calor eiusdem lapidis modice calefacta 
aqua suscitatus, ne per fervorem illius infirmetur, cibi eiusdem hominis 
cum ipsa aqua condiantur, et potus illius eodem lapide muniatur, ut pre- 
fatum est, et ita per virtutem eorundem temperamentorum et in virtute dei 


Liber quartus 251 


humores, qui insaniam illi inferunt, sedantur. 15 Sed et per singulas noctes 
antequam homo in lectum suum se collocet, achatem in aperto per longi- 
tudinem domus sue ferat, 16 et deinde per latitudinem eiusdem domus in 
modum crucis, 17 et fures ibi voluntates suas exercere et perficere minus 
prevalebunt, et ibi vires suas in furando minus habebunt. 18 Quoniam virtus 
eiusdem lapidis dyabolice arti quam furibus infundit, contraria est, et eam debilitat, 
quia maligni spiritus virtutem eius odio babent. 


IV-17 


£ Adamans 


Adamans calidus est, et de quibusdam montibus in meridiana plaga na- 
scitur, qui 2 huius nature sunt, velut montes illi de quibus lapidee scindule scinduntur 
unde tecta teguntur, et qui etiam sunt velut quedam ctistalle, et cuidam vitro consi- 
milis 3 sunt quasi leigechte et velut quedam cristallus glasechte, 4 et ex 
eadem leigechti / leygen quoddam gedoz quasi cornu aliquando oritur 
magne fortitudinis. Et quia forte et durum est antequam magnum fiat, ipsa 
leia eiusdem montis circa illud scinditur, et ita illud in aquam cadit, in 
modum et ad magnitudinem kisele / kiseling. Sed quod postea in eodem 
loco eiusdem leyen nascitur, debilior priori est. 5 Et cum deinde aliquando 
inundatio fluviorum excreverit, ipsum lapidem ad alias provincias educit. 6 
Et quidam homines sunt, qui ex natura sua et per dyabolicam suasionem 
malivoli sunt, et ob hoc libenter tacent; sed cum locuntur et acrem visum 
habent, ac interdum mentem fere excedunt, velut in insaniam ducantur, et 
iterum cito ad se redeunt. Et isti et semper vel sepe adamantem in os su- 
um ponant, et virtus eius talis et tam fortis est, quod malignitatem et ma- 
lum hoc quod in eis est extinguit. 7 Nam adamans strenuum et fortissimum 
ignem in se babet, de quo et idem lapis fortissimam duritiam tenet que difficile rumpi- 
tur; et ideo etiam duritia que in eo est duritiam mentis bominis que se in duritiam 
lapidis parat emollit, cum igneus calor eius calori. salive admixtus, bominem illum 
interius tangit. 8 Sed et qui freneticus est et mendax et iracundus, ipsum 
lapidem in ore suo semper teneat, 9 et vis eius hec mala ab ipso avertit. 10 
Nam frenesis et mendacium et iracundia de medulla hominis, que quasi de forti lapide, 
scilicet de osse hominis vegetatur, superant, que omnia igneus calor lapidis huius cum 
calore salive bominis temperatus intrat in hominem et bominem debilitat. 11 Et homo 
qui ieiunare non potest, eundem lapidem in os suum ponat, et esuriem ei 
minuit, ita quod tanto diutius ieiunare poterit. 12 Quod enim quidam homo 
ieiunare non potest, hoc de mollitie medulle eius et etiam de quibusdam humoribus, 
quos eadem mollities medulle emittit, evenit. 13 Sed cum adamans in os eiusdem homi- 
nis ponitur, calor eius cum calore salive temperatus propter fortitudinem suam debilitati 
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medullarum eins virtutem confert, cum hominem illum interius cum saliva sua tetigerit. 
14 Et qui paraliticus / virgichtiget est, vel apoplexiam habet 15 id est 
(slaich scilicet) hanc pestem que medietatem corporis apprehendit, ita 
quod se movere non potest, adamantem per totam diem unam in vinum 
aut in aquam ponat, et desuper bibat et giht ab eo cessabit, 16 etiam si tam 
valida est, quod membra illius dirumpere minantur, et etiam ab eo apople- 
xia minuetur. 17 Sed et qui gelesocht habet, eundem lapidem in vinum aut 
in aquam ponat, et desuper bibat, et curabitur. 18 Igneus enim calor adamantis 
tantam vim calori vini aut suavitati aque infert, quod idem liquor in potu sumptus 
interiores noxios bumores bominis sedat. Nam quidam tenuis fumus de medulla homi- 
nis egreditur, qui melancholiam bominis excitat; et etiam quidam pinguis et sudans 
fumus de eisdem medullis egreditur, qui guttam paralisis et apoplexiam provocat. 19 Sed 
fortitudo adamantis et fumum medullarum melancolie et fumum medullarum paralisis 
et apoplexie compescit, quantum possibilitas nature eiusdem lapidis postulat, cum vino 
aut aqua temperatus, ut predictum est, 20 bono et forti calore eius calore vini aut suavi- 
tate aque temperato. Ut enim quilibet bomo müs, quod sibi subiacet, deprimit, sic et 
fortitudo lapidis buius bumores, qui gelesocht excitant et qui quasdam alias infir- 
mitates proferunt, compescit. 21 Sed adamans tante duritie est, quod nulla duri- 
tia eum vincere potest, et ideo ipse ferrum impetit et fodit. Unde cum nec 
ferrum nec calibs duritiam eius incidere poterunt, calibem in sanguine 
leonis aut hirci intinge, et sanguis calibem ita corroborat, quod nec cedit 
nec frangitur antequam illum incidat. 22 Leo enim strenuum et fortissimum calo- 
rem babet, et etiam hircus fortissimum calorem habet, si in eo diu durare posset; et ideo 
sanguis istorum calibem igne suo confortat ut lapidem istum incidat. 23 Et dyabolus 
illi lapillo inimicatur, 24 quia dyabolice fortitudini resistit, et ideo tam in 
nocte quam in die dyabolus eum dedignatur, 25 eż devitat propter fortitudinem 
eius, nam utilem creaturam et naturam dyabolus odit. 


IV-18 


f: Magnes 


Magnes calidus est et de spuma quorundam venenosorum vermium na- 
scitur, qui in quadam arena et in quadam aqua habitant, sed tamen magis 
in arena quam in aqua. Nam quidam venenosus vermis est, velut snecko, 
circa quandam aquam et in aqua manens, qui aliquando spumam suam in 
quendam locum cuiusdam ferruginee terre emittit, ex qua ferrum conflari 
solet. 2 Quod dum alius quidam venenosus vermis viderit, qui etiam circa 
ipsam aquam et in ipsa aqua manet, 3 et qui de ferruginea terra illa pascitur, 
de qua ferrum paratur, 4 ad spumam illam ardenter currit, et venenum 
suum scilicet nigrum ad eandem spumam fundit; et venenum hoc spumam 
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illam fortitudine sua pertransit, ita quod in lapidem durescit. Et ideo ma- 
gnes ferrugineum colorem habet, et ferrum naturaliter post se trahit, quia 
de veneno illo coagulatur, quod de terra illa nutritur, de qua ferrum para- 
tur. 5 Sed aqua illa iuxta quam idem lapis iacet, frequenti inundatione sua 
desuper inundans, maximum venenum quod in eo est attenuat et minuit. 6 
Et idem lapillus duplicem ignem in se babet, scilicet de massa que calida est de qua 
ferrum producitur, et etiam de calida spuma et de calido calore eorundem vermium. v Et 
si homo furit, aut si aliquo modo fantasie irretitus / virgogelecht est, alius 
homo magnetem saliva sua madidum faciat / bestriche, et verticem fu- 
rentis ipso lapide ita madido illiniat / bestriche, atque frontem eius in 
transversum et dicat: »Tu furens malum cede in virtute illa qua deus vir- 
tutem de celo ruentis dyaboli in bonitate hominis mutavit«, et ille sensus 
suos recipiet. 8 Nam utilis et inutilis ignis est eiusdem lapidis, quia ignis 
quam de ferruginea terra habet utilis est, ignis autem quam de veneno 
vermium habet inutilis est; cum salubri et calida humiditate salive hominis 
suscitatur, noxios humores qui intellectum hominis evertunt, 9 cum verbis 
sancte coniurationis compescunt. Sed tamen idem lapis in se aliquid boni babet et ideo 
in parte illa ferrum a se repellit. 


IV-19 


f: Ligurius 


Ligurius calidus est 2 e virtutem calibineam babet, 3 et de quadam urina, et 
non de omni utina lincis nascitur. Nam linx non est lascivum nec libidino- 
sum nec inmundum animal, sed uno modo semper acrum. Et virtus eius 
tam fortis est, quod etiam lapides penetrat. Unde etiam acutum visum 
habet, nec facile in oculis caligat. Et de urina eius lapis iste non semper 
nascitur, sed tunc cum sol valde ardet, et cum aura lenis est et blanda et 
bene temperata. Nam animal hoc tunc aliquando propter calorem et puri- 
tatem solis et propter suavitatem pulchre aure letatur. Et tunc cum urinam 
emittere vult, pede in terram fodit et in fossam illam urinam emittit, et sic 
de ardore solis ligurius coagulatur et crescit. 4 De puritate enim solis et de 
blanda aura, que animal istud tangendo perfulsit, et de letitia cordis eius et 
de magna vi quam habet, urina in eo calet et cum ita emittitur in lapidem 
istum coagulatur, ita quod coagulatio ista pulcher lapis in terra fit, qui 
tamen tenerior aliis lapidibus est. 5 Et homo qui in stomacho valde dolet, 
ligurium aut in vinum aut in cervisiam aut in aquam per brevem horam 
ponat et tunc auferat, et liquor ille viribus suis scilicet lapidis perfunditur, 
ita quod inde vires accipit. Et sic per quindecim dies faciat, 6 e cottidie in 
eisdem diebus modicum de eodem vino aut cervisia aut aqua pransus, 7 da illi modice 
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ad bibendum, parum pranso et non ieiuno. Et nulla febris nec pestis nec 
sordes tam fortis in stomacho illius est absque morte, quin stomachus eius 
inde purgetur et purificetur et salvetur preter instantem mortem. 8 Nullus 
autem alius homo pre ulla causa istud condimentum bibat, nisi contra 
dolorem stomachi. 9 Quia si quis ulla alia causa biberet, 10 vivere non posset, 
quia fortitudo eius tanta est quod cor illius exulceraret / virseriget et 
quod caput eius scindendo divideret. 11 Nam virtus eiusdem lapidis quasi cali- 
binea est, et forti calore perfusa est; et illa alio leniore liquore temperata, ut fortitudo 
inminuatur, malos humores et sordes in stomacho aufert. Et bomo pransus eundem 
potum et non ieiunus bibat, nec fortitudo eius ieinnum stomachum acriter pertranseat; 
ad alias autem infirmitates que sordes non babent, nimis fortis esset. 12 Sed quem 
difficultas urine constringit, ita quod urinam facere non potest, ligurium in 
lac vaccarum aut ovium, non autem in lac caprarum per diem unum po- 
nat, et secunda die auferat, et lac illud calefaciat, 13 id est welle, et ita sor- 
beat, et sic per quinque dies faciat, 14 et urinam in eo solvit. 15 Naz virtus 
eiusdem lapidis, lacte vaccarum aut ovium per suavitatem et sanitatem eins temperata, 
difficultatem urine solvit; non autem temperata lacte caprarum, quia quidam noxius 
livor in eo est, et etiam quedam noxia fortitudo in eo esset, si virtus eiusdem lapidis ei 
conmisceretur. 


TV-20 


f: cristallus 


Cristallus de quibusdam frigidis aquis nascitur, que subnigri coloris sunt, 2 
et calidus et humidus est, 3 et tanti frigoris quod ignem a se expellant. Nam cum inter- 
dum magnum frigus 4 ex aere veniens aquam illam tetigerit, ipsa aqua in ali- 
quo loco velut quedam massa per frigus congelatur et coagulatur, et quasi 
cor aque in fortitudinem congelatur. Et cum deinde calor aeris aut solis 
eandem aquam tetigerit, eidem masse spissam albedinem quam tunc habet 
ardore suo aufert, ita quod aliquantum pura fit, sed tamen per calorem 
illum dissolvi non poterit. Sed deinde frigus iterum superveniens eandem 
massam magis et magis congelari facit, 5 et puriorem facit, atque tantam 
fortitudinem ei infert quod dissolvi non valet. 6 Et cum deinde eidem mas- 
se calor aeris aut solis supervenerit, 7 idem gedoz magis et magis congela- 
re facit et purius, 8 et illud tante fortitudinis est, quod per calorem ipsum 
non potest solvi, quamvis tota circumposita glacies dissolvatur, et sic cri- 
stallus exsurgit et cristallus est, 9 eż calida est. 10 Sed et in calidis regionibus ex 
natura caloris ardentis aeris — humiditatem etiam habentis — et ex natura calide 
bumiditatis terre earundem regionum in aquis illis cor ipsarum aquarum iuxta litus 
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earum in eristallum coagnlatur et durescit, velut panis in fornace coquitur. Et cristallus 
boc ignem emittit, et purior ac preciosior est, 11 quam cristallus qui in frigidis regionibus 
nascitur, ac fere tante preciositatis est 12 ut berillus. 33 Homo autem cui oculi cali- 
gant, cristallum ad solem calefaciat, et ita calidam oculis suis sepe super- 
ponat; et quia de aqua nata est, malos humores et turbidam aquam ab 
oculis extrahit, et sic ille melius videbit. 14 Eż calor eins calore solis excitatus, 
quia de calore solis indurata est, bumentes guttas ab oculis fugat, et sic ille clarius vide- 
bit. 15 Et si druse aut *orfune in collo hominis nascuntur, eundem lapi- 
dem ad solem calefaciat, et ita calidum super druse aut super *orfune per 
diem et per noctem ligando constringat, et sic sepe faciat et evanescent, 16 
quoniam aquatilis virtus eius pravos humores illos dissolvit, et ignea virtus illos consu- 
mit. 17 Sed et cui hubo / (hug) in gutture intumescit, cristallum ad solem 
calefaciat, et ita calide vinum desuper fundat, et illud sepe bibat, et etiam 
cristallum ad solem calefactam ad guttur super huben / (hug) calidam 
sepe ponat et minorabitur. 18 Nam calor eins calore solis excitatus et calore et 
bumiditate vini temperatus, et cum idem vinum huben tangit, seu cum calor eiusdem 
lapidis, ut predictum est, guttur bominis pertransit, pravos humores, de quibus hubo 
intumnit, fugat. 19 Sed et qui in corde aut in stomacho aut in ventre alicubi 
dolet, cristallum ad solem calefaciat, et ita calide aquam superfundat; et 
tunc etiam per brevem horam in ipsam aquam eandem cristallum ponat, et 
deinde auferat, et ita aquam illam sepe bibat, et in corde et in stomacho 
aut in ventre melius habebit, 20 quoniam cum calor et aquatilis virtus eius calore 
solis excitatur, et cum ita suavitate aque temperatur, quia etiam de aqua idem lapis 
natus est, dolores cordis et stomachi ac ventris ex pravis humoribus ortos auferunt. 21 
Et qui a nessedun fatigatur, eundem lapidem ad solem calefaciat et ita 
calidum super locum illum ubi dolet ponat, et nessia fugabitur. 22 Nam 
nessede ex superfluis et ex superbabundantibus et malis humoribus nascitur, quos 
calor et aquatilis virtus cristalli cum calore solis attenuat. 23 Sed et qui sincapim patitur 
letam mentem quidem babet, sed debilis / (vnkrefftigh) et amechtich ist, et in 
viribus suis interdum repente defectum sentit, ifa quod iacet velut. mortuus sit, et iste 
eristallum vel plures, aut quotquot babere potest, ad solem fortiter calefaciat, et eas per 
dimidiam diem aut per boram unam superius umbilicum. suum sub stomachum ita 
calidas ponat, id est inter umbilicum et stomachum, et boc sepe faciat; ac etiam ipsam 
eristallum ad solem calefaciat, et vinum desuper repente fundat, et ita sepe bibat, et 
sincopis cessabit. 24 Cristallus enim calidam et aquatilem virtutem babens et etiam de 
sole calorem accipiens inter umbilicum et inter stomachum ponetur, ut utrumque confor- 
tet, quoniam multe vires hominis in stomacho eius sunt, et quia etiam umbilicus vires 
hominis circumecingit, et etiam calor cristalli calore solis excitatus et calore vini sic tem- 
peratus, repentinam inundationem malorum humorum, qui defectum viribus bominis 
inferunt, attenuat, ut predictum est. 
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IV-21 


B: De margaritis 


Quedam aque sunt fluminum que salse 2 e pingues existunt, 3 de quibus 
margatite nascuntur. Nam pinguedo earundem aquarum cum salsugine sua 
ad arenam cadit, ita quod superior aqua purificatur, et pinguedo hec cum 
salsugine in margaritas coagulatur, et hee margarite munde sunt, 4 e£ etiam 
calide et salse sunt. 5 Accipe ergo margaritas istas, et eas in aquam pone et 
totus livor et slim, qui in eadem aqua est, circa easdem margaritas congre- 
gatur, et sic superior aqua purificatur et emundatur. 6 Et homo qui fiber 
habet eandem superiorem aquam sepe bibat et melius habebit. 7 Salsus enim 
calor earundem margaritarum livorem qui in eadem aqua est ad se trahit, et ita super- 
natans aqua munda effecta est, et calore et salsugine earum perfunditur, et sic bibentem 
calore et salsugine et puritate sua a noxiis humoribus febrium liberat. 8 Sed et qui in 
capite dolet, margaritas ad solem calefaciat, et ita calidas timporibus suis 
circumponat, et panno desuper contringat et curabitur, 9 quia salsus calor 
earum cum calore solis excitatus, humores qui capiti dolores inferunt sedat. 


IV-22 


Perlin de quibusdam conchatis animalibus nascuntur scilicet que in con- 
chis iacent, et que in mati et in quibusdam magnis fluminibus manent. 
Nam quedam istorum conchatorum animalium circa fundum fluviorum 
suorum versantur, et ibi pascua sua querunt, et aliquantulum venenosa 
sunt; et de sordibus illis quas in fundo illo in se trahunt, et de veneno suo 
cum hoc exspuunt, quedam perlin coagulantur et ita nascuntur; que ali- 
quando turbide sunt, quia ipsa animalia circa fundum earundem aquarum 
versantut, et fere nulla utilitas medicine in istis est. 2 Sed et de eisdem con- 
chatis animalibus quedam in medietate eorundem fluminum versare so- 
lent, ubi ipse aque pure sunt, et ibi eadem animalia minus sordium in se 
trahunt et ideo etiam modicum veneni in se habent. Unde etiam perlen 
ille que nascuntur de eisdem aquis, quas ipsa animalia in se trahunt, et de 
veneno hoc quod ille exspuunt, ibi lucide fiunt, quoniam ibi in mediis 
fluminibus quedam puritas aquarum est. Sed tamen fere nulla utilitas me- 
dicine in eis est, nisi quod tantum aliis lucidiores sunt, et quod minus 
quam alie venenum in se habent. Quedam autem eorundem conchatorum 
animalium in summitate ipsorum fluminum versantur, ubi spume et multe 
sordes earundem aquarum fluunt, et de ipsis spumis ac de superioribus 
sordibus illis cum veneno ipsorum animalium quedam perlin coagulantur, 
que etiam aliquantum turbide sunt, quia de spumis et de collectionibus 
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sordium illarum nascuntur. Nec ad ullam utilitatem medicine valent, 3 quia 
plus infirmitatem quam sanitatem hominibus inferunt. Nam si quis homo 
eas in os suum poneret, inde talem infirmitatem sibi fere attraheret, ut ita 
infirmaretur, velut aliquod venenum sumpsisset. Et si eas etiam ad cutem 
suam poneret, ita quod caro eius ab ipsis incalesceret, venenum ex eis in se 
traheret, et hoc modo infirmus efficeretur et doleret, 4 quia eedem bache ex 
multis sordibus aquarum coagulantur. 


IV-23 


f: cornelion 


Cornelion plus de calido aere quam de frigido est, et in arena reperitur. 2 
Et si alicui sanguis de naribus fluit, vinum calefac, et calefacto cornelion ei 
inpone, et illi sic ad bibendum da, et sanguis effluere cessabit, 3 quia bonus 
et purus calor eins cum calore calefacti vini iniustam inundationem sanguinis narium 
constringit, nam et calidum vinum sanguinem de naribus effluentem cum virtute eiusdem 
lapidis retinet et cerebrum confortat, quod de effluente sanguine debilitatum est. 


IV-24 


Alabastrum nec rectum calorem nec rectum frigus in se habet, 2 sed in 
utroque quasi tepidum est, 3 ita quod etiam medicina fere in eo non inve- 
nitur. 


IV-25 


Calx calidus est de quo creta fit cum incensus fuerit, unde et creta calida 
est. Nam cum calx per ignem in pulverem redigitur, magis confortatur et 
terram ac arenam igne suo conglutinat. Sed si homo aut pecus de calce 
comederit, fortitudo caloris illius comedentem destruit et infirmari facit. 2 
Homo autem quem vermes in aliquo loco comederint, cretam accipiat et 
bis tantum de criden, et ex hiis cum acetoso vino velut tenue cementum 
faciat, atque loco ubi vermem patitur cum penna inmittat. Et hoc per sin- 
gulos dies usque ad quintam diem faciat. Postea sumat aloe, et secundum 
eius tertiam partem mirram et simul terat, atque ex hiis cum recenti cera 
emplastrum / (eyn plaster) paret et canebineo panno superponat, et ita 
super locum doloris per duodecim dies liget. 3 Nam creta calida est et 
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crida frigida, et sic calor crete cum frigiditate cride et cum calore et acu- 
mine vini temperatus vermes mortificat. Sed calor aloe cum calore mirre 
augmentatus putredines eorundem ulcerum extrahit et eundem locum 
sanat. 


(IV-26) 


Vitrum quod de cineribus. fagi fit, calidum existit. Et si quis vitrum in pulverem 
redigeret et ulceribus ubi vermes carnem comedunt inmitteret, vermes quidem morerentur 
et extinguerentur, 2 sed tamen eidem ulcerato caro exinde lederetur, quia eam perforaret. 


(IV-27) 


Ceteri lapides 2 qui in diversa terra et in diversis regionibus orti sunt, et 
diversas naturas atque diversos colores de terris in quibus nati sunt sibi 
contrahunt, 3 ad medicamenta non multum valent, velut est marmor, 
grizstein, calcstein, duchstein, wacken et similes, quia aut nimia humi- 
ditas aut nimia siccitas in eis est, 4 ita ut in quibus humiditas est, 5 recta 
siccitate non temperantut, 6 aut in quibus nimia siccitas est, recta humidi- 
tate non humectantur. 


PV: Explicit liber tertius de lapidibus. 


(Liber quintus) 


(Prefatio) 
W: Incipit prologus in librum de piscibus. 
S: Piscium uaria discretio et natura. 
B: Sequitur de piscibus. 
PV: Incipit liber quartus de piscibus. 


Quidam pisces sunt qui ex natura sua circa fundum matis et fluminum 
versantur, et ibi pascua sua querunt, et fundum ita sulcant velut porci ter- 
ram, et ibi quasdam herbas et quasdam radices comedunt quibus diu vi- 
vunt; 2 et alia queque que pastu suo conveniunt ibi semper querunt. 3 Et 
etiam interdum fere ad medietatem ipsarum aquarum ascendunt, et inter- 
dum ad fundum descendunt, et ibi precipue manent. 4 Et caro istorum 
aliquantum mollis et infirma est, nec ad comedendum sani sunt, quia circa 
fundum aquarum semper versantur. Et quidam ex istis diem et solis 
splendorem plus diligunt quam noctem aut lune splendorem. Quidam 
vero noctem et lune splendorem magis diligunt 5 quam diem et solis 
splendorem. 6 Quidam autem ex istis totum rogun suum post ordinem 
effundunt, 7 id est leichent, antequam ab hac effusione desistant, 8 ita ut 
postquam semen / geleich 9 suum vixerit, statim aliud semen / geleich 10 
effundunt, et ita dum per omnia a rogun / granulis et a milche / lacte 
evacuantur, et ideo etiam aliquantum debilitantur, quoniam in hac effusio- 
ne hoc modo festinant. Quidam vero ex eis in hac effusione intervalla 
habent, 11 quemadmodum et luna in splendore suo, 12 ita nt postquam geleiche 
suum effuderint et illud vitalem aerem acceperit, tunc intervallum babent, 13 et ex- 
spectant dum plus confortentur, et tunc iterum leichent, 14 ita quod sal- 
tem a martio usque ad autumpnum rogun suum effundunt. Sed alii pisces 
sunt qui in medietate et in puritate maris et aliorum fluviorum precipue 
versantut, et ibi pascua sua querunt. Et ibi etiam quasdam herbas in pro- 
minentibus scopulis valde sanas inveniunt de quibus pascuntur, scilicet 
que tantam sanitatem in se habent, ut si homo eas habere posset, omnem 
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infirmitatem per ipsas a se depelleret. Et pisces isti ad comedendum sani 
sunt, et caro eorum aliquantum fortis est, 15 quia in puritate aquarum pre- 
cipue sunt. Sed tamen interdum 16 ad fundum descendunt et interdum 17 
ascendunt; precipue autem in medietate ipsorum fluminum sunt. 18 Et 
etiam minores illis piscibus existunt, qui circa fundum libenter versantur; 
19 et quidam ex eis magis diem et solem diligunt quam noctem aut quam 
lunam, quidam autem magis noctem et lunam quam diem aut solem. 20 
Sed et quidam ex ipsis totum rogun suum antequam cessent effundunt, et 
inde aliquantum debilitantur. Quidam autem in hac effusione intervalla 
habent, quatenus ad id opus interim confortentur, ut de prioribus predic- 
tum est. 21 Et alii pisces sunt qui circa summitatem maris et aliorum flu- 
minum versati solent, et ibi in spumis et in superioribus multis sordibus 
pascua sua querunt. Et a calore solis magis quam alii perfunduntur, 22 et 
etiam interdum in quibusdam cavernulis se abscondunt, in quibus fetida 
aqua est que effluere non potest. 23 Et ideo cato eorum infirma et mollis 
est, nec ad comedendum sani sunt. 24 Et isti etiam aliquando modice in 
aquis descendunt, et circa litora etiam versari solent. Et quidam ex eis plus 
diem et solem diligunt 25 quam noctem et lunam, quidam autem plus 
noctem et lunam. Et etiam quidam ex eis cum leichent, totum rogun 
suum effundunt, antequam ab hac effusione quiescant, et inde aliquantum 
debiles efficiuntur. Quidam vero intervalla in hoc opere habent, et vires 
suas interim recipiunt, ut de ceteris predictum est. 26 Et omnes pisces se- 
cundum genus suum herbas sibi convenientes per hyemem et etiam inter- 
dum in estate comedunt; unde milchere / milche ct roge in eis crescunt, 
et de hiis suanger erunt, ita si etiam homo, scilicet mulier que infecunda 
est, ex eis comederet, fecunda fieret et conciperet. 27 Et nullo alio coitu ad 
concipiendum sibi conmiscentur, ut roge aut milchere / milch in eis 
nascatur, sed solummodo ad effusionem eorum, id est leichenes, 28 tam 
magnum desiderium habent, ut animalia alia ad coitum. Et unusquisque 
parem et convenientem sibi querit, 29 et cum tempus effusionis eorum 
instat, loca circa scopulos aut circa litus querunt, ubi nec venti nec procelle 
eos ledere possunt, 30 sed ubi quies et bona et tranquilla temperies 
aquarum sit, 31 et ubi herbule quibus interim pascantur circumnate sint. Et 
tunc piscis ille qui femina est, ad rectitudinem, scilicet in modum linee, 
granula sua fundendo procedit, usque dum secundum naturam suam ab 
hac effusione desistat. 32 Et ubi finem huius effusionis facit, ibi alium pis- 
cem, scilicet masculum, advenire prestolatur. Et mox masculus, scilicet 
milchere, subsequitur, et lac suum eo ordine et mensura super rogun 
fundit quo piscis, scilicet femina, precessit; et cum ad illum pervenerit, lac 
suum fundere desistit, et sic evacuati et fatigati aliquantum debiles effici- 
untur, et iuxta eundem locum quietem sibi querunt, dum vires suas reci- 
piant, et herbulis circumpositis interim pascuntur. A tempore autem illo 
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quo 33 semen suum effundunt, usque ad id quo pisculi vivere incipiunt, 
multe et diverse ac repentine qualitates fiunt, et passiones aeris interdum 
superveniunt. Sed cum iste effusiones piscium, id est geleiche, antequam 
pisciculi vivere incipiant, multotiens ab inundatione imbrium et tem- 
pestatum atque a navigantibus et piscantibus rumpuntur, et ita pereunt, 
nec ad effectum perveniunt. Et si quis homo istam effusionem (id est 
geleyche) piscium comederet, illi fere ut venenum esset, et ideo multo 
studio retia lavanda sunt ne eis adhereat, et ne ita in captura piscium ex- 
trahatur. Sed postquam pisces semina sua (id est geleyche) effuderint, 
debiles efficiuntur, quia multum fatigati sunt, ut supra dictum est, et tunc 
tam sanas carnes non habent ad cibum hominis ut alio tempore. 34 Et 
pisciculi illi qui 35 simul effunduntur (id est geleichet werden) se co- 
gnoscunt et simul versantur, et postquam creverint, simul semina sua ef- 
fundunt. Et si aliqui eorum capiuntur, illi qui remanent, alios sibi etati sue 
similes querunt iterum. 36 Et quidam pisces, ut prefatum est, de claritate 
diei et de splendore solis delectantur et in eo pascua querunt, quidam vero 
de nocte et de splendore lune et stellarum, et tunc etiam pascua sua 
querunt, quoniam meliorem tempetiem in aqua aliquando in noctibus 
quam in die habent. 37 Et sicut homo naturam suam destituit, pecoribus se 
conmiscens, ita etiam et pecora in aliud genus extra genus suum se ali- 
quando in conmixtione ducunt. Et sic etiam pisces a genere suo in aliud 
genus interdum in effusione seminis sui declinant, 38 et aliud genus extra- 
neum generi suo producunt, ut in anguilla et in aliis quibusdam piscibus 
notati potest. 39 Deus autem quibusdam piscibus quandam scientiam se- 
cundum naturam suam et secundum genus suum dedit, ita quod quasdam 
herbas et radices in aquis cognoscunt, quibus interdum vescuntur, cum 
alios cibos non habent; quarum fortitudo et natura talis est, cum eas semel 
gustaverint, quod aut per dimidium annum aut per quatuor menses nullo 
pastu indigent, 40 et tamen carnes eorum ob hoc non defluunt nec minu- 
untur. Et cum postea esuriunt, si alios cibos non habent, iterum eisdem 
herbis et radicibus per longum tempus sustentantur, postquam eas semel 
gustaverint. Quod si etiam homo herbas et radices istas sciret et cognosce- 
ret, et si eas habere posset, et si eas interdum comederet, aut per quatuor 
aut per quinque menses absque aliis cibis esse posset, postquam eas semel 
gustasset; sed caro eius exinde induresceret et tortuosa fieret, nec tam lenis 
esset ut nunc est. 41 Quod autem pisces clamosas voces non babent, quemadmodum 
cetera animalia 42 boc ideo est, quia alio modo quam cetera animalia 43 concipiuntur; et 
eliam pro clamore vocis, quam ipsi in alvo non babent, aqua in qua conversantur, 
sonum in cursu suo tenet. Reptantia autem et illa que interdum in aqua interdum super 
terram sunt, velut quandam cognationem cum animalibus babent, et ideo linguas ad 
sibilos et ad sonos vocum babent. 44 Etiam aliquantum medulle in ossibus et in spinis 
eorum et raro medullata ossa babent, quia animalia que medullam in ossibus suis 
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tenent, sonos velut voces babent. 45 Adam vero, cum de paradiso expulsus est, 
cognovit herbas predictas et eas in aquis quesivit, et interdum comedit 
cum alios cibos non habuit; sed postquam deinde alios cibos habere po- 
tuit, eas devitavit. Nam eedem herbe facile nec arescunt nec pereunt, et 
ideo cum aut piscis aut bestia modicum de eis gustaverit, diu in ventre 
eorum indigeste iacent, quia difficile digeruntur; et idcirco animalia que eas 
comederint, per longum tempus esuriem non patiuntut, sed cum aliis cibis 
quos postea comederint digeruntur. 


(Registrum) 
W: Incipiunt capitula 
S: Capita de... . 
B: Tabula seu registrum piscium 


Cete FWSBPV 

Mereswin FWBPV, Moerschuuein S 

Huso FWBPV, Echinus S 

Sturo FW, Stoer B, Storo PV, Rombus S 

Salmo FWBPV, Salmo S 

Welra FB, Welro W, V uelra S, *Welca P,* W elka V 
Lacsh F, Las W, laß PV, Esox S, Exox id est /zzf B 
Coppera FWPV, Capera B, () S 

Hechet F, () W, Hecht PV, Lucius S, Lucius becht B 
10. Barbo FBP (2x) V (2x), () W, Silurus S 

11. Carpo FWBPV, Carpo S 

12. | Bresma FWSB, Breseno PV 

13. Elsna FWP, Elsua BV, Elna S 

14. Scollo FS, Scolno W, Schollo B, Kolbo PV 

15. Forna FWS, Fornla B, Forbe] PV 

16. Munewa F, Munwa W, Muniuna S, Monuma B, Minewa PV 
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17. 
18. 


19. 


20. 
21. 
22. 
23: 
24. 
25. 
26. 


27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
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Bersich FWP, Bersa B, Berich V, Porca S 


Mecbeuis F, Mechenisch W, Mechfisch S (zwischen 13 und 14), Merfisch B, 
Meichefisch P, Miechfische V 


Concha F, Conca W, Pisces conchas habentes S (nach 34) () B, 
Concha quoddam genus piscis est PV 


Rotouga FW, () S, Rodauwe B (mit 21 vertauscht), Rotega PV 

Asch FWPV, Esch S, Escha B 

Allec FWSB (ganz am Ende) PV 

Grasso FWS, () B, *Carosso PV 

Hasila FW, () S, Hasele B, Hasela PV 

Plica FWB, () S, Blicka PV 

Paffendümo F, Paffindume W, () S, Paffendum B, Pafenduno P, Pauenduno 
V 


Slia FW, () SB, Sho PV 

Gründela F, Grundela WP, () S, Grondnla B, Grundula V 

Stechela FPV, StegelaW, () S, Stechele B 

Steinbiza FS, Steynbiza W, Steynbizze B, Steynbißa PV 

Culhouet F, Culbouit W, () S, Kule B, *Knlhenbetho P, *Kulenbecho V 
Cancer FWSBPV 

Anguilla FWS, Angwilla BPV 

Alroppa FW, Alropa S, Alroppe B, Alruppa PV 

Pumbelim F, Pumbelun W, () S, Punbelin id est snebelzin B, Punbelen PV 
Lamprida FW, () S, Lampride B, Lampreda PV 


V4 


Cete igneum calorem et aquosum aerem in se habet, et naturam piscium 
et etiam quandam cognationem de natura bestiarum, scilicet leonis et ursi. 
2 Et de natura piscium in aquis versatur, et de natura bestiarum crescit in 
magnitudinem. Nec hominem fugit, quoniam si bestie in aquis vivere pos- 
sent, supra modum in magnitudine et in altitudine crescerent, ita quod 
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tunc pre horrore eorum homo in aquis versari non posset. Et diem et 
noctem diligit, et fundum et summitatem maris querit. Sed et cibis piscium 
et cibis bestiarum vescitur, et etiam pisces comedit, quia si pisces in mari 
comedendo et vorando non minueret, a multitudine piscium mare pervi- 
um non esset. Et cum multa voraverit, 3 tunc incrassatur et inpinguatur et 
gravatur, ita quod se vix de loco ad locum movere potest. Et tunc 4 ali- 
quantum se sursum erigit, et ex ore suo spumam emittit, 5 et aliquantum ea 
que voravit exspuit, 6 et hoc modo se alleviat. Sed cum se tunc movere 
posse senserit, 7 paulatim se de loco ad locum movet, et ita crassitudinem 
et pinguedinem suam aliquantum amittit et levior fit, ac tunc gaudet quod 
moveti potest, et ita in ferocitate se hac et illac movet, et 8 quidquid ei tunc 
occurrit, furendo devastat aut devorat. Sed tamen homines eum per insi- 
dias eo tempore sepissime capiunt. Et cum sic alleviatus fuerit, ut predic- 
tum est, herbas et radices illas querit, quas prefati sumus, 9 quibus per 
aliquod tempus absque aliis cibis durare potest. 10 Et cum sol sursum as- 
cendit, ita quod dies prolongantur, tunc pisces isti, scilicet masculus et 
femina, terram hanc querunt, que de terra illa sucum habet, que aliquan- 
tum album colorem habet, et que fortior relique terre est. 11 Et ros de aere 
super herbas illas tunc cadit, que in eadem terra nascuntur. 12 Idem autem 
pisces super terram illam se ambo erigunt et predicto rore perfunduntur, 
atque de eisdem herbis comedunt, et sic geleiche eorum in ipsis crescere 
incipit, et ita de loco illo abscedunt. 13 Sed cum postea geleiche suum 
emittent, eandem terram de suco predicte terre perfusam querunt, atque 
femina ubi altitudo eiusdem terre est grana emittit, id est leichet, et ca 
pennis suis super terram illam ponit, et masculus sequitur, atque lac suum 
desuper fundit, et interim quietem ibi querunt, dum vitalem aerem acci- 
piant; et hoc semel in anno faciunt. Et piscis unus de granis illis fit, et 
tanta vis terre illius est quod cito vivere incipit. Postquam autem vivere 
inceperit recedunt. 14 Et caro piscis huius sana est, et sanis ac infirmis 
hominibus ad comedendum bona est, 15 quoniam tanta fortitudo in carni- 
bus eius est, quod comeste omnibus pravis et debilibus humoribus resi- 
stunt. Nam deus in omni creatura animalium quasdam formas fecit, in 
quibus fortitudinem suam ostendit, velut etiam in hoc pisce facit. Et idem 
piscis nequitias dyaboli interdum sentit, et ideo etiam flatus suos contra 
eum emittit. 16 Et aerei spiritus fortitudinem eius dedignando fugiunt, 17 
quia ubi ipse quidquam dyabolicum senserit, cutem suam contrahit et 
horribilem se ostendit, et adversum fantasma illud horribiles flatus emittit. 
18 Homo autem qui freneticus est et orsinnich / vnsinnig de carnibus 
eius, pane tantum addito, sepe et sufficienter comedat, et sensus suos 
recipiet, 19 quoniam bonus calor et magna virtus eins iniuste calidos et iniuste frigidos 
humores paralisis conpescit. 20 Et qui virgichtiget est, de eisdem carnibus sepe 
comedat, et giht in eo cessabit. Cerebrum autem eius ad comedendum 
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non valet, nec ullum cerebrum aut piscis aut animalis aut avis, quia cere- 
brum animalis hominem qui comederit debilem facit, id est vnmechtiget, 
et cibos ei molestat. 21 Nam cerebrum cuiusque animalis flecma et quandam fedi- 
tatem im se babet, unde comedentem ledit. Sed et medulla. cuiusque animalis etiam 
periculosior cerebro ad comedendum est, quia mollities eius quosdam livores in se babet, 
qui melancoliam in homine illo excitant qui eam comedit. 22 Sed cerebrum piscis 
istius in nova olla cum aqua fottiter coque et cocleari fortiter move, id est 
zuttibe, et tunc in aliud vas funde et fortiter contunde, et ei herbam que 
gith dicitur adde et satis de boumoleo, et denuo in priori nova olla coque, 
et iterum in ea fortiter conminue et conmove, et sic ungentum fac, et qui a 
valida giht fatigatur, aut qui ruden aut alia ulcera habet, cum eo se ungat 
et sanabitur. 23 Cerebrum istud in aqua coquendum est, ut quod livoris in eo est, quia 
coctionem istam minuatur, et tunc cum calor et virtus eiusdem cerebri cum calore prefate 
herbe, scilicet gith, et cum calore olive temperantur, pessimos livores humorum paralisis 
et scabiem ac aliorum ulcerum fugant. 24 Et qui in corde repente defectum sentit 
/ unmechtet, cor eius pulverizet et pulverem istum in aqua bibat, et meli- 
us habebit. 25 Cum enim bomo defectum patitur, virtus in eodem homine debilitata 
est, quam calor et virtus cordis buius statim restaurant. 26 Sed et qui de uich dolet, 
eundem pulverem in vino aut in aqua sepe bibat et melius habebit; 27 vich 
namque de superfluis malis humoribus oritur, et quasi venenum se multiplicat, et fere ut 
vermis mordet, sed famen non vivit, et infernalibus vermibus qui nec comedunt nec 
bibunt aliquantum assimilantur, et corpus hominis inquietat. Sed cor ceti in pulverem 
redactum et in suavitate aque sumptum, vich calore et virtute sua mitigat, 28 in aqua 
autem quoniam aqua superfluum sanguinem eum mortificando sedat. 29 Et si quis de 
lecore ipsius comedit, stomachum suum interius purgat, ac omnia interiora 
sordida ipsi aufert, velut optima potio 30 forti calore et fortissima virtute sua 
queque sordida et frigida stomachi auferens. 31 Sed in quacumque domo aut loco 
aerei spiritus irrisiones parare solent, ibi de iecore piscis huius super vivos 
carbones incende et recedent, 32 nec ibi propter fortitudinem odoris illius 
remanere poterunt. 33 Et qui nocturnas aut diurnas (id est degeliche) aut 
mutabiles febres habet, 34 que secundum aerem et secundum temperiem 
aeris se immutant, 35 pulmonem eius in aqua coquat et sepe comedat, et 
febres in eo cessabunt. 36 Predicte enim febres ex tarditate et ex torbente otio homi- 
nis oriuntur, quas calor et virtus prefati pulmonis cum suavitate calefacte aque aufert, 
quoniam suavitas eiusdem aque virtutem pulmonis illius mitigat. 31 Sed quia pulmo 
per annum servari non poterit, eundem pulmonem moderate pulverizet, et 
pulverem istum aut in aqua aut in vino sepe bibat, et febres, quecumque 
sint, vel si etiam cottidiana, tertiana vel quartana / (riddo) fuerint, in illo 
cessabunt. 38 Idem autem pulvis in aqua propter suavitatem eius debilibus bominibus 
dandus est, sanis autem in vino ut per illud tanto citius confortetur. 39 Et qui ve- 
nenum aut comedit aut bibit, pulmonem et iecor eius equali pondere pul- 
verizet, et tantum de andron addat ut pulveris istius est, atque modicum 
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mellis addat, et cum puro et bono vino coquat, et sic calidum (id est 
welch) ieiunus in mane diei ante diem bis aut ter bibat, et venenum quod 
sumpsit aut per nauscam spuet, aut per secessum per eum transibit. 40 
Nam pulmo et iecor ceti calore et virtute sua venenum expellunt cum amaritudine et 
temperato calore marrubii et bono calore mellis cum conmiscentur, vino etiam alterato 
calore addito, quod quasi calibs contra venenum est, et hiis ut prefatum est conmixtis, 
venenum virtute istorum minuitur. 4A Sed et qui wiza aut vel aut stein in oculo suo 
babet, aut qui caliginem in oculis suis patitur, de crudo felle eins ad oculos teneat, 42 ut 
bumor et odor eiusdem fellis oculos interius tangat, 43 et func etiam de eodem felle pal- 
pebras suas cum penna liniet, ut modice oculos suos interius tangat, 44 et wiza et vel 
et stein atque caliginem oculorum aufert et pulchros 45 et claros oculos ad videndum 
habebit. 46 Calor enim et humiditas fellis buius qui fortitudinem suci eiusdem piscis in 
se babet, quemadmodum fel cuiuscumque animalis tenet, coadunatos humores qui oculos 
bominis sen albugine seu uelle seu lapillo seu alia qualibet caligine ledunt dissipant. 47 
Et vesicam eius per annum serva et si ulcus aut slier 48 im corpore alicuius 
bominis crescit, ipsam vesicam in aqua mollem fac et ita desuper pone et ulcus aut slier 
49 frangetur et curabitur. Et post fractionem eiusdem ulceris vesicam aufe- 
ras. 50 Vesica enim que urina einsdem piscis temperata est, coadunatos pravos humores 
ulcerum et slites dissipat, quia ipsa diversis. humoribus ceti perfusa est, sed ulcere 
fracto auferatur ne fortitudo illius ulceratas carnes consumat. 51 Sed et si *orfune in 
te habuetis, eam interim in aqua mollem facias et desuper pones et eva- 
nescent 52 propter bonum calorem et bonam virtutem eius idcirco in aqua ponendo est, 
quatinus virtus eius aliquantum per aquam mitior fiat. 53 Quod si etiam alicubi in 
corpore tuo drüse habuetis / waßent, eandem vesicam cum saliva tua 
mollem fac, et desuper pone et evanescent. 54 Quoniam virtus eius induratos 
humores illos solvit, saliva autem emollienda est, quatinus fortitudo illius per suavem 
bumiditatem salive suavius temperetur et, ut ita sana et incorrupta cutis ubi glandule 
posite sunt, ad dissibandum eas levius mollificetur. 55 Et qui in iecore dolet aut qui 
in pulmone infirmatur, minora viscera (id est derme) eiusdem piscis cum 
ysopo in aqua coquat, et ex eis sulzen faciat, et sepe comedat, et dolor in 
iecore cessabit, et pulmo sanitatem recipiet. 56 Nam viscera piscis huius maio- 
rem teneritudinem in se babent quam reliqua caro eins, et ysopus sicce et calide nature 
est, et cum bec in suavitate aque coquuntur, ut, si quid feditatis in eis sit per coctionem 
islam consumatur, humores, qui iecor ac pulmonem hominis ledunt, virtute sua, ut 
predictum est, sedant. 57 Et qui a giht fatigatur, de palpebris eiusdem piscis 
per noctem aut per diem in vinum ponat, et tunc idem vinum ad ignem 
calefaciat, et ita sepe bibat, et giht ab eo cessabit. 58 Pa/bebre enim ceti reten- 
taculum ignis oculorum ipsius et fortem ignem sed modicum frigus in se babent, unde et 
nigre sunt, sed lamen plus in calore quam in frigore babundant, et bee in calidum 
vinum posite, ut calor vini virtutem illorum confortet, inundantes humores paralisis 
sedat. 59 Sed et qui in lingua paraliticus / virgichtiget est, quod loqui non 
potest, de eisdem palpebris in aquam scabe, et illi ad bibendum da, et 
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statim loquitur, et fortitudinem lingue recipiet. 60 Lingua enim frigidis 
humoribus paralisis ad loquendum sepius impeditur, sed igneo calore pal- 
pebrarum 61 ceti cum suavitate aque temperatus noxios humores illos aufert. 62 Sed 
et manubrium cultelli de osse eiusdem piscis fac, et manubrium illud in 
manu tua tene, ita ut in ea incalescat, et nullus dolor in manu tua aut in 
brachio tuo est, quin cesset; 63 quia fortissimus calor et supereminens virtus eius- 
dem ossis cum manu bominis calore suo perfuderit, omnem morbum pessimorum hu- 
morum ab ea fugat. Cutis enim eius velamen totius fortitudinis eius est, et ideo virtute 
sua noxios humores aufert. 64 Sed et si equi et boves et oves ac porci de pesti- 
lentia moriuntur, de ossibus eiusdem piscis pulveriza, et pulverem istum in 
aquam proice, et illis ad bibendum sepe dabis, et schelmo ab eis cessabit. 
65 Idem quoque os in igne conburatur, quatinus morbidum pecus odorem ipsius capiat 
et sanabitur. Nam fortissima virtus ceti in ossibus eius est, et cum pecora de ossibus illis 
in suavitate aque, ne nimis fortia sint, gustaverint, seu cum odorem eorum in igne exci- 
tatum senserint, magna virtute illorum pravi et fetidi humores quos eadem pecora cum 
sordido et inmundo aere in se contraxerunt sedantur. 66 Et de cute eius calceos fac 
et eos indue, et sanos pedes et sana crura habebis. 67 Sed et de cute eius 
cingulum fac, et te ad nudam cutem tuam cum eo cingas, et diversas in- 
firmitates a te fugabit, 68 et te fortem faciet. 


V-2 


Merswin plus de calido aere est quam de frigido, et naturam piscium et 
etiam fere porcorum habet; 2 atque noctem plus quam diem diligit, atque 
libenter in cavernis aquarum moratur, et etiam aliquando super aquas as- 
cendit, atque inmundis cibis interdum vescitur atque humanis carnibus, 
scilicet cum homines in aquis submerguntut, 3 et etiam de inmundis spu- 
mis que super aquam natant, 4 et ideo caro eius non est sana homini ad 
comedendum. Et tam masculus quam femina quasdam herbas comedunt, 
de quibus swanger fiunt. Et cum tempus iam instat quod geleiche suum 
emittant, tunc masculus et femina colla sua invicem coniungunt et stri- 
chent, et ita ambo incalescunt. Et deinde femina semen suum de se emit- 
tit, et masculus hoc videns illud devorat, et femina ex hoc indignatur, et 
iterum aliud semen emittit, et desuper incumbit, 5 vocem suam quasi in- 
dignando emittens, 6 et ruwet / rufet , et mox masculus veniens super 
illud ex ote suo milch emittit, simul cum illo quod voraverat, et ita ambo 
eidem geleiche afflant, et sic ibi manent dum vivere inceperit, et sic piscis 
unus erit. Et postquam ille vitalem aerem acceperit, iterum procedunt et 
simili modo faciunt, quia una vice totum geleiche suum non emittunt. 7 
Homo autem qui paraliticus / virgichtiget est, de iecore et pulmone eius 
equo pondere pulvetizet, et pulverem istum in aquam ponat et sepe bibat, 


268 Physica Hildegardis 


et giht in eo cessabit. 8 Nam mersuin est de natura elementorum. que super 
terram sunt, et efiam de natura aquarum in se babet et ideo iecor ipsius quod ex inte- 
rioribus viribus eius corroboratur, et pulmo eius qui de aer(e)is viribus quas in se babet 
confortatur, cum suavitate aque prapter fortem fortitudinem eorum mitigantur, fortes et 
noxios humores qui ad lesionem humoris exterius contrahuntur fugant. 9 Reliqua 
autem que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


v3 


Huso / (Echinus) plus de calido quam de frigido aere est, 2 et nocturnum 
splendorem lune et stellarum diligit, et plus noctem quam diem, et in die 
quiescit, et in strennuis et velociter currentibus aquis effectum et profec- 
tum habet, 3 et eas diligit, ac in eis natando ita laborat quod caro eius de 
labore illo mollis efficitur; ac in medietate aquarum natat, et fundum 
earum raro querit; 4 et mundis pascuis vescitur, et ideo caro eius sanis 
hominibus ad comedendum bona est, infirmos autem aliquantum ledit, 5 
quia caro eins mollis est, et sucus eius non multum sanus est infirmis. 6 Et ipse lei- 
chet ut alii pisces. 7 Homo autem in quo ydropis morbus crescere incipit, 
vesicam piscis huius in aquam ponat, ut aqua ipsa inde saporem habeat, et 
eam sepe bibat, et ydropis in eo minorabitur et evanescet. 8 Nam vesica 
piscis huius aquosa est et aspera, et aliquantum amara est, et idcirco cum 
suavitate aque temperatur, 9 aquam ydropis morbi minuit. 


V-4 


Sturo / (Rombus) plus de frigido aere est 2 quam de calido, et magis in 
die quam in nocte versatur, ac etiam in fundo aquarum radices et herbas 
ilas querit, quibus diu absque alio pastu vivere potest; et in aquis hac et 
illac libenter movetur; et sanas carnes habet, que etiam sanis hominibus ad 
comedendum non obsunt, infirmos autem aliquantum dolere faciunt, quia 
nimis fortes eis sunt. 3 Et cum geleiche suum in eo crescere debet, ipse 
super aquas se erigit, et ros de aere super eum cadit, et etiam tunc quas- 
dam herbas similes cle tam masculus quam femina comedit, et sic fecun- 
ditatem accipit. Sed cum tempus instat ut leiche, quandam nigram terram 
querit, et ibi quedam grana emittit, super que masculus lac effundit, ita 
quod hec grana piscis unus fiunt. Et interim iuxta semen (geleiche) illud 
quiescunt, usque dum vitalem aerem accipiat. Et postquam vixerit, iterum 
procedunt, et cum aliis granis leichent, et ita post ordinem dum omne 
geleiche suum emittunt. 4 Homo autem quem vich fatigat, de iecore hui- 
us piscis sufficienter et sepe comedat, et vich in eo cessabit. 5 Iecor enim 
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piscis buius calidum et mundum est, quoniam idem piscis paucis cibis utitur, et ideo 
uich qui de prava despumatione calidorum et frigidorum bumorum nascitur extinguit. 
6 Et cui cato circa oculos emergit, id est uzwelzit, vel cui oculi caligant, de 
felle eius accipiat, et equali pondere de suco rute et minus de calmin, et 
hec simul conmisceat, atque in cuprinum vasculum mittat, et cum eo circa 
noctem oculos suos superius sepe ungat, 7 ita quod etiam oculos modice 
interius tangat, et in oculis sanabitur, 8 et clare videbit 9 caligine fugata. 10 
Fel namque rumbi propter fortitudinem et amaritudinem suam emergentes carnes con- 
primit, et caliginem oculorum fugat, cum temperamento rute et calmini conmiscetur, 
quoniam et bec eisdem doloribus et caligini oculorum resistunt. 11 Sed et si de ossi- 
bus eius in aliqua domo incenduntur, aerei spiritus eam interim devitant, 
nec ibi illusiones suas interim faciunt; 12 sed velut homo fetentem odorem 
fugit, sic mali spiritus eam tunc fugiunt, quia mundum animal non dili- 
gunt. 13 Si autem bomini in aliquo loco corporis sui os (gelithe) frangitur, os sturio- 
nis radendo et scabendo pulverizet, et pulverem istum in puram aquam de puteo non 
salso extractam mittat, et ieiunus bibat, et boc faciat dum sanetur, sed tamen modice 14 
de pulvere boc bibat, quatinus idem fractum os paulatim et perfecte solidetur. Os enim 
sturionis virtutis buius est, quod cum suavitate aque bibitum fuerit, ut predictum est, ad 
fractum os transit et illud sanat. Gibbus etiam interdum in bomine nascitur, cum ex 
melancolia mali humores quasi in cumulum coadunantur. Cum ergo sine casu et sine 
fractione membrorum gibbus in bomine exsurgere videtur, bomo accipiat os sturionis et 
absque conbustione illud in pulverem redigat, et de pulvere isto aque inmittat, et bomini 
gibbum patienti ad bibendum tam pranso quam ieiuno frequenter tribuat, et frigiditas 
sturionis cum frigiditate aque iniuste calidos humores se coadunantes dissipat. 15 Item 
oleo olive bomo eundem pulverem. inmitlat, et cum eo aut corium aut stuppam lini 
illiniat, et super locum ubi gibpus primum nasci incepit frequenter ponat, et frigiditas 
sturionis cum suavi calore olei olive temperata, malos humores in se conglobantes con- 
sumit. 


V-5 


Salmo magis de frigido aere est 2 quam de calido, et magis in nocte quam 
in die versatur, atque plus lunam quam solem diligit. 3 Et cum luna appa- 
ret, in splendore eius sunne vachet, velut ales in splendore solis, et ideo 
caro eius aliquantum lune assimilatur, et mollis ac infirma est, nec ulli ho- 
mini ad comedendum bona est, quoniam omnes malos humores qui in 
homine sunt excitat. 4 Et fundum aquarum querit, et etiam radices 5 et 
herbulas illas interdum comedit, quibus diu ab aliis pascuis sustentari po- 
test. 6 Sed et de gramine illo comedit, quod de frumento nascitur quod in 
aquas cadit, et ab illo fecunditatem capit. Et cum leichet, leimechte ter- 
ram querit, et ibi rogun suum emittit, et masculus super illum milch fun- 
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dit, et de granis pisciculus unus etit, et ita iterum procedunt, usque dum a 
geleiche suo evacuentur, 7 scilicet in locis ubi uno tempore geleiche 
suum effundentes, 8 et ibi quiescunt usque dum ex aere vitam accipiant. 9 
Homo autem cui caro circa dentes putrescit et cui dentes infirmantur et 
fragiles sunt, de ossibus piscis huius in pulverem redigat, et modicum assi 
salis addat, et ad noctem dentibus pulverem istum sepe circumponat, et 
salivam, scilicet geiuere, effluere permittat, et caro circa dentes eius mun- 
dabitur, et sana erit. 10 Os enim salmonis aliquantum aquosum est, et in pulverem 
redactum quatinus aquatiles humores suos perdat. Et pulvis illud cum sale quod cali- 
dum et aquosum est temperatur, pravos et fetidos humores dentium minuit. 1 Et ce- 
tera que in eo sunt ad alia medicamenta non valent. 


V-6 


Welra plus de calido aere est 2 quam de frigido, et magis diem quam 
noctem diligit. Et de frumento quod in aquas cadit et de aliis bonis herbis 
pascitur. 3 Et sanas carnes habet, et tam infirmis quam sanis hominibus ad 
comedendum bone sunt, 4 et leichet ut alii pisces. 5 Et homo qui in oculis 
caligat fel eius accipiat, et ei de suco feniculi addat et paucas guttas vini, et 
tunc sic conmixto circa palpebras et circa oculos suos ex eo modice ungat, 
sed precaveat ne oculos interius tangat, et caliginem oculorum fugabit. 6 
Fel enim piscis buius cum suavitate et calore feniculi et cum calore vini temperatum, 
noxios humores oculorum caliginem ipsis inferentem sedat. 7 Et si quis de iecore 
eius cocto comedit, omnem livorem, id est slim, et omne venenum, id est 
either, quod in stomacho illius est, circa se colligit et ad se trahit, et ita 
secum per secessum educit, 8 et sic ille in stomacho sanus erit. 9 Naz idem 
decor cunctum livorem et omne venenum stomachi velut spongia in se trahit, et ita de 
stomacho emittit. Sed et qui sanitatem corporis retinere vult, et dyabolica et nocturna 
fantasmata ac malitiosa et maledicta ac magica verba. devitare, iecor eiusdem piscis / 
[welta] accipiat, et ligno filie superponat, et deinde igne facto lignum istud cum eodem 
iecore super vivos carbones ponat, ut iecor istud exsiccetur, sic tamen ne fumus aut 
flamma eiusdem ignis decor istud tangat, et tam diu idem iecor sic exsiccari permittat, 
dum exsiccatum in pulverem redigere possit. Quod si interim lignum istud igne consumi 
viderit, antequam decor hoc exsiccetur, tunc iterum alio eiusdem generis ligno iecor illud 
superponat, et postquam exsiccatum fuerit, in pulverem redigat, deinde nucem musca- 
tam et fenugrecum tollat, et bec super lapidem incisorium / [grízstein], id est qui 
ferro ad opus incidi potest, igne modice calefactum exsiccet et in pulverem redigat, et tunc 
pulverem istum et illum quem de iecore predicti piscis fecit, in panniolum simul liget, 
modico musco addito, ita quod predictus pulvis de iecore piscis huius / [elre] factus, 
tribus partibus pulverem nucis muscate excedat, et quod pulvis fenugreci tantus sit ut 
pulvis prefati iecoris, deinde pulverem istum apud se semper babeat, et ei sanitatem 
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corporis retinet, et dyabolica et nocturna fantasmata ab eo fugat, atque malitiosa et 
maledicta magica verba ab eo repellit. 10 Naturalis enim calor et fortitudo ac munditia 
piscis buius cum mundo et iterato calore tilie et calore nucis muscate excitatur, et cum 
suavi frigiditate feni greci temperatur, cum etiam nux muscate et fenum grecum super 
alteratum calorem prefati lapidis ob igneam fortitudinem eins exsiccantur, diabolicas 
artes que etiam nocturna fantasmata producunt, naturali virtute sua ab bomine fugant, 
et aerem illum in quo malitiosa et maledicta et magica verba emittuntur, ab bomine 
evertant, ut predictum est. 11 Cor autem eius nec ad comedendum nec ad me- 
dicamenta valet, 12 et hominem ledit qui illud comedit. 13 Quod si homo de 
superfluitate libidinis in oculis caligat, sive masculus sive femina sit, tollat cuteculam 
fellis piscis buius / [welta], in bane cuteculam felle effuso ad solem exsiccet, 14 nt si 
quid mali humoris illa remansit per fortitudinem caloris auferatur, quia fortitudo eius- 
dem fellis nimis fortis est oculis et eos lederet, deinde eandem cuteculam 15 purissimo et 
optimo vino intingat, 16 si per suavitatem et fortitudinem eiusdem vini. temperetur et 
mollificetur, ita tamen ne humiditas eiusdem eutecule oculos interius tangat ne per for- 
titudinem eius ledantur. 17 Et ad noctem cum se in lectum ponit, eam super oculos suos 
ponat, et desuper panno liget, et circa mediam noctem auferat quo diutius ibi iacere 
permittat ne oculos transverberet. In tertia nocte et in quinta et in septima idem faciat, 
non autem in secunda nec in quarta nec in sexta, 48 ne si supra modum fecerit inde 
ledatur. 19 Et si de alia qualibet peste homo caliginem senserit, illum remedium ei 
proderit 20 cum cutecula, ut supra dictum est. 24 Nam cum prefata cutecula hoc modo 
ut dictum est temperatur, caliginem oculorum aufert, aut deus hoc fieri non permittit. 22 
Sed cetera que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


V-7 


Lasch / (Esox) de calido aere magis est 2 quam de frigido, et diem diligit, 
et fundum aquarum non querit, sed in medietate aquarum pascua quetit, 
atque in quibusdam leien in quibus herbule nascuntur, et illas comedit; 3 
ac carnes eius saniores carnibus salmonis sunt, atque sanis hominibus ad 
comedendum bone existunt. Infirmos autem aliquantum fatigant, 4 quia 
enim piscis iste de calido aere est, carnes eius sanis hominibus qui calidi 
sunt bone sunt, infirmis autem qui frigidi sunt non valent; et leichet ut 
ceteri pisces. 5 Sed iecor eius molle est, et hominem ledit qui illud comedit, 
e quando fortitudo in illo defecit. Et cetera que in eo sunt ad medicamenta 
non multum prosunt. 
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Coppera plus de frigido aere est quam de calido, et diem diligit, et sem- 
per in novis et in frigidis aquis et iuxta fundum earum versatur, 2 atque 
interdum in puris aquis delectatur, 3 et in hiis 4se banichet / benachtet et 
5 sanos cibos querit. Et carnes eius comeste 6 sanos homines non ledunt. 7 
Infirmi autem eas moderate comedant. lecor autem eius nullus comedat, 
nisi cum dille aut feniculo gesulzet sit, 8 et sic comedatur, 9 qua frigidus aer 
in eo est, qui cum sicco calore aneti et suavi calore feniculi temperabitur, ut idem decor 
comedentem non ledat. 10 Sed rogun et milch eius comedi poterunt, 11 sed 
tamen moderate, quia etiam aerea aquositas in eis est. 12 Et herbule de quibus 
fecunditatem accipit, kazzenzagele aliquantum assimulantur. Et cum 
tempus suum instat, scopulos / leien querit, et ibi grana emittit, de quibus 
unus piscis erit, et masculus lac suum desuper fundit, et iuxta illud mo- 
rantur, dum ex aere vitam capiant; et iterum procedunt, et simili modo 
leichent, ut predictum est, 13 et sic ambo faciunt dum per omnia 
evacuantur. 14Si autem quilibet homo tediosum et molestatum / verdrußit 
aut leytsam animum habet, 15 oculum piscis istius aut in aureo aut in ar- 
genteo anulo besmide, ita ut oculus cutem digiti tangat, quatinus cutis de 
oculo illo incalescat, et etiam eum sepe ad os suum ponat, et intellectus 
eius evigilat (id est wacker erit), 16 ef tedium deponit. 17 Nam natura piscis buius 
in uno studio et in uno modo est, et tedium non patitur, et ideo oculus ipsius in purum 
eramentum quo bomines delectantur ponendus est, ut etiam in eo tanto diutius durare 
possit, et nt virtute sua cutem bominis pertranseat. Quoniam in oculo velut quedam 
virtus scientie est, et etiam ori bominis inponendus est, quatinus virtute sua cerebrum 
hominis tangat, et sic homo ille strenmuus erit. 38 Quod si oculus iste hoc modo 
diu durare in anulo non potest, alium novum oculum eiusdem piscis ei 
iterum impone. 


V-9 


Hechit / (Lucius) plus de calido aere est 2 quam de frigido, atque in pu- 
ritate ac in medietate aquarum libenter versatur; et diem diligit, et acer est, 
id est grim / grum, velut aliqua bestia in silva. Et ubicumque moratur 
pisces consumit, et aquas illas de aliis piscibus evacuat / (wustet). Nam 
munda pascua querit, et duras ac sanas carnes habet, que tam infirmis 
quam sanis hominibus bone sunt ad comedendum. 3 Ipse enim medium 
temperatum calorem habet, 4 et ideo carnes eius sane sunt. 5 Et quasdam 
herbulas masculus et femina comedunt, de quibus semen / geleiche in eis 
crescit, et illud velut ceteri pisces emittunt. 6 Et si quis homo iecor eius 
sepe comedit, ei bonam et suavem digestionem parat. 7 Quia iecor eins bono 
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et recto calore temperatum queque nociva consumit, sed et idem decor introductionem et 
emissionem motionis babet, unde etiam pravos humores commovet et eos, ut predictum 
est, educit. 8 Et si vermis hominem aut pecus comedit, ossa piscis huius 
pulveriza, et pulverem istum super locum illum pone, et vermis morietur. 9 
Nam quod in corporali forma defectum fortitudinis babet, fortitudinem. maiorem in 
ossibus interdum tenet. Unde etiam ossa piscis buius in pulverem redacta nequid livoris 
in eis remaneat, fortitudine et acerbitate sua vermes qui de pravis et fetidis humoribus 
nascuntur consumit. 


V-10 


Barbo / (Silurus) de calido aere est magis 2 quam de frigido, et diem dili- 
git, 3 et calorem libenter habet; 4 et cum aliquod frigus senserit, quasdam 
cavernulas intrat, ut in eis calorem habeat. Et in sole libenter est, et in eo 
versatur / (*summe vachet), et ideo caro eius mollis est (et zuflußlich), 5 
et in medietate aquarum versatur, et munda pascua querit. 6 Et ut alii pis- 
ces semen suum exponit, quod de quibusdam herbulis accipit, ac pluri- 
mum in hoc opere studiose laborat, 7 ita quod etiam in pluribus locis uno 
tempore semen emittit / leychet antequam cesset. 8 Sed si sanus homo 
eum frequenter comedit, ei nec sanam carnem nec sanum sanguinem pa- 
rat, 9 atque in stomacho infirmi insimul coagulatur (id est willit) 10 et slim 
in eo parat. 11 Piscis enim iste aereum calorem in carne sua et non in capite 
habet, qui tempestatem absque humida viriditate portat, et ideo caro eius 
comedentem, ut predictum est, ledit. 12 Et si quis caput eius frequenter 
comedit, 13 dolorem in capite eius parat et dolorem excitat, 14 atque alias 
febres in illo facit. 15 Sed nullus homo nec cerebrum nec fauces / gumen 
eius 16 comedat, quia si comederit inde dolebit. 17 Nam quia caput piscis 
huius aerea viriditate caret, limosum venenum (id est eyter) introrsum 
trahit, de quo cerebrum et fauces eius inficiuntur, et sic comedentem ledit. 
18 Er (milch scilicet) lac quod in eo est, ad comedendum bomini malum est, quia eum 
ledit, 19 ac rogun eius quasi venenum est, 20 quoniam grana ipsius a se 
difficile separati poterunt, et magis gebruche / gebrechen sunt, quam 
cibus sanitatis, 21 qua in recta viriditate aeris carent. 


V-11 


Carpo plus calidus est 2 quam frigidus, et diem magis diligit quam noc- 
tem, et calorem ac fumum paludum in se habet, atque de paludibus molles 
et infirmas carnes tenet. Et in eis pascua querit, ac in spuma aquarum 
libenter versatur. 3 Et caro eius sanum hominem in comestione non nocet, 
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infirmum autem aliquantum ledit. 4 Et qui sanus est, lac / milch et rogun 
eius comedere potest, infirmus autem non comedat, 5 quoniam magis de suco 
ferre quam de puritate aeris bumores in se trahit. 6 Sed idem piscis interdum in 
puram aquam natat et in ea se banichet / bachelt, et tunc etiam in ea 
mundis pascuis vescitur, et ibi etiam de suco cuiusdam terre in se trahit, et 
quasdam herbulas ibi comedit, de quibus fecunditatem accipit. Et cum 
tempus instat quod leichen debet, purissimam petram / gallende steyn 
quetit, et ibi uno tempore femina leichet, masculo suo subsequente, et ibi 
ad vitalem aerem 7 suorum iuvenum piscium quiescunt et manent, 8 nisi abigantur 
9 per alios pisces, et boc faciunt 10 quemadmodum velut alii pisces faciunt. 11 Et 
homo qui febres / fiber habet, 12 ita quod tedium comedendi habet, 13 et 
quod cibus ei in fastidio est, piscem istum coquat, et tunc caput eius aufe- 
rat, et per medium dividat, ac in veru ad ignem roste, et sic in vinum po- 
nat, et huic tertiam partem aceti addat, et modicum mellis ut hiis perfun- 
datut, et sic paratum sepe comedat, et fiber in eo cessabit, 14 ac fastidium 
comedendi deponet. 15 Naz quoniam idem piscis aerea varietate caret, caput suum 
in aqua coquatur, ut livores suos amittat, et func in igne assetur, ut si quid livoris 
adbuc in eo remansit, plenius auferatur. Deinde calore vini et acumine aceti ac calore 
mellis temperetur, qui bonos sucos aeris in se babent, ut, quoniam idem piscis sucos 
eiusdem terre in se tenet, cum biis conmiscetur, febres et fastidium comedendi ab homine 
depelhit. 16 Cetera autem que in eo sunt, ad medicamenta non valent. 


V-12 


Bresma magis calida est 2 quam frigida, et sucum terre in se habet, et 
etiam de quodam suco terre calorem habet, et circa fundum aquarum 
libenter versatur, et terram interdum comedit, et noctem diligit, 3 ac in 
splendore lune sunnewachet se / se bechelt, 4 et ideo nec sanis nec in- 
firmis hominibus ad comedendum multum valet, 5 sed tamen eum supera- 
re possunt. 6 Sed et circa terram quedam folia herbarum querit, que simi- 
litudinem bremen habent, et illa comedit, et ab eis fecundatur. 7 Et cum 
tempus suum advenerit, 8 scilicet quod semen suum effundere debet, femina 9 super 
quandam terram iuxta litus leichet, et tempore suo masculus lac suum 
desuper fundit, et illud ita custodiunt, dum ex aere vitam accipiat, 10 quem- 
admodum de aliis prescriptum est piscibus. 11 Et homo qui magesich est eun- 
dem piscem in aqua coquat, 12 et sic in aceto cymino addito condiat, id est 
sulze, et comedat, atque stomachum 13 a slime et febre purgabit. 14 Naz 
quia piscis iste calorem suci terre in se babet, in aqua coquatur, ut livores ab eo per 
ignem auferantur, et sic idem calor calore et acumine aceti et calore cymini temperatus, 
iniuste calidos et iniuste frigidos humores stomachi minuit. Cetera que in eo sunt me- 
dicine non coaptantur. 
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Eisna magis de frigido quam de calido aere est 2 et noctem diligit, ac in 
fundum aquarum et in stercoream terram 3 velut porcus se intorgnet et ibi ter- 
ram et 4 quasdam herbulas comedit, et inde inpinguatur et sic inmunda 
pascua querit. Et postquam de stercore fatigatur, ad puritatem aque ascen- 
dit, et in ea se lavat. 5 Et comestus nec sanum nec infirmum hominem 
multum ledit. 6 Et iuxta litus rubeam et stechelechte herbam comedit de 
qua swanger fit. 7 Sed cum leichen vult, cavernulas querit, et in eis lei- 
chet, et de cavernula in qua leichet secum trahit, et in aliam cavernulam 
intrat, et etiam in illa leichet, et sic de una ad aliam cavernulam transit, 
dum omne geleiche suum emittit, et masculus desuper lac fundit, et sic 
semina sua vitalem aerem accipiunt. 8 Sed quod piscis iste in aquis ali- 
quando moritur, hoc ideo est quia cum magnus calor estatis est, de tem- 
pestatibus et de magnis ventis et de magnis inundationibus aquarum que 
tunc fiunt valde timet et angustiatur, quia molles carnes habet, ita quod 
etiam cum tonitrua audit, cavernulis terre ita se infigit, quod se ab eis ex- 
trahere non potest, et hoc modo sepe moritur. 9 Sed et si quis iecor suum 
sepe comederit, in corde suo confortatur et in stomacho suo sanus erit. 10 
Vitalis enim virtus piscis buius in iecore est, et iecor ei vitam retinet et ideo etiam vir- 
tute sua cor comedentis confortat et stomachus eius sanat. 11 Cetera autem que in eo 
sunt ad medicinam non valent. 


V-14 


Scollo / (Kolbo) calidus est 2 et noctem diligit, et circa fundum aquarum 
versatur, et quibusdam inmundis pascuis vescitur, 3 et nec sanis nec infir- 
mis hominibus multum valet ad comedendum, 4 quoniam 5 sucus eius 
infirmus est. Et cum leichet grana sua 6 in folliculo clausa producit, 7 et iterum 
in alio folliculo quedam grana dum geleiche suum totum emittit, 8 et sta- 
tim masculus adest, et ex ore suo spumam desuper emittit, 9 et hiis granis 
adheret, usque dum vitalis aer ea movet. Et quoniam pisces isti de spuma 
masculi coagulantur, ut predictum est, infirmas carnes habent, nec come- 
dentem hominem ad sufficientiam recreant. 10 Quod autem ex altera parte 
corporis sui carnes fere non habet, cute tantum super spinam extensa, hoc 
ideo est, quia si ibi carnes haberet, carnes ille venenose essent, et come- 
dentem velut venenum lederent. Et etiam in capite venenum gestat, et 
ideo hominem ledit quicumque illud comederit. 11 Nam secundum naturam 
quorundam vermium in profundo aquarum libenter versatur, quorum etiam naturam 
ex parte babet, et etiam secundum naturam quorundam piscium ad fortem excursum 
fortiter sonantium aquarum ascendit, 12 Item caro buius piscis ex una parte nec caput 
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eius valent comesta, 13 et ideo ex altera parte corporis sui carnibus caret, quoniam si ad 
fortitudinem earundem aquarum se non exigeret, per totum corpus suum carnes veneno- 
sis velut quidam vermes baberet. 14 Idem autem piscis ad medicamenta non 
multum valet. 


V-15 


Forna magis de calido quam de frigido aere est, 2 et noctem diligit, et 
citca fundum in bruchwazeren versatur, sed tamen non multum inmun- 
do pastu utitur. 3 Et infirmis hominibus ad comedendum non multum 
valet, 4 e£ si eos non multum debilitet, 5 sanos autem non ledit; 6 ad medica- 
menta vero non multum valet. 


V-16 


Munewa magis de frigido quam de calido aere est 2 et diem diligit, ac in 
cavernulis atque in spuma aquarum libenter moratur, et inmundis vermi- 
culis interdum pascitur. 3 Et ideo caro eius sana non est, nec etiam sanis 
aut infirmis hominibus in cibo multum valet, 4 etiamsi eos non multum 
ledat. Et semen suum de herbulis accipit et tempore suo emittit 5 uf alii 
pisces. 6 Sed medicamenta in eo non sunt. 


V-17 


Bersa / Bersich / (Porca) magis de calido quam de frigido aere est, 2 et 
diem diligit, atque in splendore solis libenter est, et etiam in puritate 
aquarum libenter moratur, et ibi munda pascua querit. 3 Et etiam in sco- 
pulis et in lapidibus et cavernulis interdum intrat, et in eis quasdam bonas 
et salubres herbas querit quibus pascitur, 4 et ideo caro eius sana est, et 
tam infirmis quam sanis hominibus 5 ad comedendum bona est. 6 Et lei- 
chet ut alii pisces. 7 Sed medicamenta fere in eo non sunt. 8 Caput autem eius pulve- 
rizetur, et pulvis iste ubi tinee aut crines bominis aut vestem corrodunt sbargatur, et 
tinee morientur, quia humiditate et livositate sua que male sunt, malum corrodentis 
tinee depellit. Cetera que in ea sunt medicamentis non conveniunt. 
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Mechefisch de frigido aere est, 2 et humidus est et magis 3 diem quam 
noctem diligit, et circa fundum aquarum et in turbida aqua libenter moratur, et mundis 
et immundis pascuis vescitur. a Et comestus nec sanos nec infirmos multum 
ledit, sed sepius comestus livorem in stomacho hominis aliquantum parat. 


V-19 


Quoddam genus piscis est quod conchas super se habet, et sanis et infir- 
mis ad comedendum parum valet, 2 et magis noctem diligit, et circa fun- 
dum aquarum versatur, et quibusdam inmundis pascuis vescitur. 3 Nam si 
boves aut de noxio sanguine aut de forti labore infirmantur, homo conchas istas pulve- 
rizet, et cum vetonica in aquam mittat, et bubus tribuatur et sanabuntur. 


V-20 


Rotouge plus de calido quam de frigido aere est, et diem diligit, et sur- 
sum in spuma aquarum versatur, 2 atque interdum in medietate aquarum 
se movendo lavat, et mos quod in scopulis crescit et herbulas ibi crescen- 
tes comedit, et etiam de hiis que in spumis aquarum fluunt pascitur, 3 et 
sanis et infirmis hominibus ad comedendum bonus est, 4 et leichet ut alii 
pisces qui nec nimis magni nec nimis parvi sunt, 5 ad vitalem aerem effundunt. 


V-21 


Asch / Ascha magis de frigido quam de calido aere est, 2 et diem diligit, 3 
atque in medietate aquarum libenter versatur, 4 et etiam supra lapides et 
scopulos / leyen libenter quiescit, 5 et gramine ac herbulis pascitur, 6 a 
quibus tam masculus quam femina semen suum accipit, T et de hiis etiam fecun- 
datur. 8 Et carnes eius sane sunt et bone tam infirmis quam sanis homini- 
bus. 9 Et ut alii pisces leichent. 10 Et homo qui wiza in oculo habet, fel 
eius accipiat, et ei guttam puri vini addat, et cum illo 11 palbebras et cilia 
eiusdem oculi 12 liniat, ita quod etiam oculum interius modice tangat, et hoc 
sepe faciat et curabitur. 13 Na fel piscis buius acutum est, 14 quoniam de frigido 
aere est, 15 et illud cum calore vini temperatum, 16 quia etiam et vinum forte est, 17 
frigidos humores de quibus albugo in oculo nascitur attennat. 18 Sed cetera in eo ad 
medicamenta non apte valent. 
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Allec livosus est et de frigido aere est, 2 sed instabilem et vagam naturam 
habet, et diem diligit, ac in fundo et in summitate aquarum versatur, et 
munda pascua querit. 3 Et cum capitur ita quod recens est, 4 homini ita ad 
comedendum non valet, quia eum faciliter intumescere facit, 5 et interius 
in corpore suo eitherich / eytrecht, 6 et ideo tam sanis quam infirmis, 
cum noviter captus est, ad comedendum nocivus est. 7 Quia allec de frigido 
aere est, et inde quandam naturam bominibus nocivam babet, secundum similitudinem 
quorundam vermium qui frigidi in pessimo veneno suo sunt. 8 Sed cum postea plu- 
rimo sale perfunditur, feditas et either qui in eo sunt per salem minuun- 
tur, 9 ita quod tanto minus comedentem ledit. 10 Nam homo qui sanus est, 
eum hoc modo comestum superare potest; qui autem infirmus est, si 
multum de eo comederit, ipsum nocebit. 11 Et infirmo et sano melius et 
salubrius est allec assum quam coctum ad comedendum, 12 quoniam calor 
appositi ignis malum livorem eius aufert, 13 et lac / milch et rogun comedi 
possunt. 14 Si autem allec recens est, et cum coquitur, et cum adhuc de 
coctione illa calidum est, vinum aceto mixtum desuper funde, 15 et sic per 
brevem horam beize, 16 et tanto minus comedentem ledit. 17 Quia calor vini 
cum acerbitate aceti conmixtus livorem eius altennat. 18 Si autem allec siccum est et 
vetus cum adbue de coctione calidum est, vino ciminum adde, et desuper funde, et 19 in 
eo per brevem boram beize, et sic qui illud comedit, 20 minus inde dolebit. 21 Nam in 
sicco pisce isto livor confortatus est et induratus, et ideo post coctionem, quia tunc iam 
emollitus est, vino et cimino temperetur, quoniam calor vini cum siccitate cimini eosdem 
induratos livores plenius extrahit. 22 Sed et quasdam herbulas comedit de quibus fecun- 
datur, et cum tempus illud instat quod leichen debet, omnes pisces eiusdem generis 
leichent simul in genere suo, ita quod etiam harena fere cum eis tegitur, quod nullum 
alind genus piscium facit. Et allec scilicet piscis unus per plurima loca uno tempore 
leichet, antequam ab boc opere desistat, grana velut alius piscis emittit, et masculus 
subsequitur et lac super illa fundit ad accipiendum vitalem aerem, quemadmodum de 
aliis piscibus dictum est. 23 Homo autem qui in capite suo grint habet, aut in 
corpore suo minutam scabiem aut lepram, accipiat allec quod longo tem- 
pore sale perfusum est, et illud in aqua purget, et 24 deinde eadem aqua aut 
25 caput aut scabiem aut locum lepre lavet, et post modicam horam alia 
calida aqua se ibidem lavet, et deinde secunda die kalgoz de cineribus fagi 
paret, 26 et cum eo aut in capite aut in scabie aut in lepra iterum se lavabit. 
27 Et postea in tertia die in eisdem locis hircino sepo se perungat, et sic per 
ordinem sepe faciat, ut predictum est, 28 et a grint aut a minuta scabie aut 
a lepra melius habebit, 29 aut deus eum curari non vult. 30 Nam livor qui in pisce 
isto est, per calorem salis extrahitur, et cum idem livor cum calore eiusdem salis et cum 
suavitate aque predicta ulcera tangit, et livores qui in eis sunt aufert. Quoniam quidam 
livor alios livores interdum fugat, et etiam quidam calor alios calores interdum minuit, 
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et etiam quoddam frigus alia frigora interdum mitigat, sic etiam livor predicti piscis cum 
calore salis qui eum extrahit, ac cum suavitate aque temperatus, prefatos dolores ulce- 
rum aufert. Subsequens autem calida aqua, ut supra dictum est, eadem ulcera purgat, 
et aspera et acuta laxiva de cineribus fagi facta, residuum livorum ulcerum equali tem- 
‚beramento suo plenius purgat et educit, hircinum autem sepum bono calore suo ea sanat. 


V-23 


Crasso magis de calido aere est 2 quam de frigido, et diem diligit, et ubi 
sprinken aquarum sunt, ibi libenter moratur, atque in parvulis aquis, id est 
bechen, sepe versatur. Et que munda sunt comedit, 3 et sanis et infirmis 
hominibus ad comedendum bonus est, 4 et ut alii pisciculi leichet. 5 Hoo 
autem qui 6 paraliticus est, ita quod etiam 7 furentem giht in se babet, pisciculos istos 
in patella modice coquat, et tunc eos super ignitum lapidem pulverizet, 8 et buic pulveri 
modicum minus de berba que gith dicitur pulverizata addat, vel si pulverem istum non 
babet, modicum minus de pulvere poleie conmisceat, et etiam modicum assi salis 
addat, ac pulverem: istum hoc modo temperatum ieiunus et pransus sepe comedat, et 
giht in eo cessabit. 9 Ideo isti pisciculi coquendi sunt, ut, si quis livor in eis sit, per 
coctionem eorum extrahatur, et ideo etiam super calefactum lapidem in pulverem redi- 
gendi sunt, quatinus per ardorem eiusdem lapidis ab omni inmunditia plenius purgen- 
tur, deinde pulvis eorundem piscicnlorum, qui de calido aere est, calido pulveri prefate 
herbe seu calido pulveri polei et calore salis additus, et sic comestus, iniuste calidos et 
iniuste frigidos bumores, de quibus paralisis nascitur, attenuat. 


V-24 


Hasela plus de calido quam de frigido aere est, et diem diligit, ac in 
summitate aquarum libenter versatur, atque munda pascua quetit, et sanis 
ac infirmis hominibus ad comedendum bonus est, 2 et ut alii pisces lei- 
chet, 3 nec cetera medicamenta non babet. 


V-25 


Piica / Blicka plus de calido aere est quam de frigido, et diem ac calorem 
diligit, et in spuma ac in summitate aquarum libenter versatur, et munda 
pascua comedit, et sanis hominibus ad comedendum bonus est. 2 Sed qui 
sunt infirmi modicum de ea comedant, 3 quoniam molles carnes habet, 4 et 
ut alii pisciculi leichet. 5 P/ura medicamenta non babet. 
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V-26 


Paffendume magis de calido quam de frigido aere est, et diem ac calorem 
diligit, 2 et circa litus et in spuma aquarum versatur, et vermiculos et her- 
bulas comedit, 3 et sanis hominibus ad comedendum bonus est, infirmis 
autem non multum valet. 4 Et ut alii pisciculi leichet, sed medicina in eo 
non est. 


V-27 


Siia de calore paludum est, et noctem diligit, et circa fundum et litus ver- 
satur, et magis inmundis quam mundis pascuis vescitur, 2 et nec sanis nec 
infirmis hominibus ad comedendum valet. 3 Et cum leichit, masculus et 
femina mos quod in scopulis crescit ad foramen modice cavernule tra- 
hunt, et ibi in eadem cavernula retro prefatum mos uterque eorum ex ore 
suo spumam emittit, et ita iuxta illud morantur, et ad illud os et spiramen 
suum movent, usque dum coagulatum vitalem aerem accipiat, et tunc 
recedunt, et hoc modo slien nascuntur. 4 Et ad medicinam non utilis est. 


V-28 


Grundula 2 magis de humido aere est quam de sicco, et noctem diligit, ac 
in fundo et in summitate aquarum versatur, ac etiam in cavernulis pe- 
trarum libenter moratur, et herbulis et aliis quibusdam pascuis vescitur. 3 
Sed caro eius sana non est ad comedendum, 4 sed homines qui sani sunt, 
etiamsi comederint, superare quidem possunt, 5 infirmos autem et preci- 
pue gichtige / (illos quos paralisis) valde ledit, et omnes infirmitates in 
homine facile excitat. 6 Naz grundula ex boc humido aere est, qui nec ad ple- 
num humidus nec ad plenum siccus est, et ideo caro ipsius dura et aliquantum sicca est, 
et frigida propter torporem humidi aeris, ut predictum est. Unde etiam in cavernulis et 
sub lapidibus moratur, quoniam recto calore caret, et sic infirmis caro eins nociva est, 
quia etiam illi magis frigidi quam calidi sunt sepius. Nam quamvis infirmus calidus 
esse videatur, plus tamen frigoris quam caloris multotiens in se babet. 7 Et pisciculus 
iste magis feminini generis est quam masculini. Et se ad saxa et ad haren- 
am confricat, et inde rogun inflatur, et rogen accipit, 8 et sic feta fit. 9 Et 
cum leichet in spuma aque 10aut in slime, rogen emittit ut a spuma 11 vel 
a slime absque lacte masculi coaguletur. 12 Deinde de eadem coagulatione par- 
tem unam tollit, et eam in fossulam unam ducit, et iterum partem unam in aliam 
fossulam, et sic eandem coagnlationem granulorum suorum in plurimas fossulas separa- 
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tim dividit, in quibus boc modo partes iste sunt, usque dum vitalem aerem accipiant. 13 
Et hoc in multis locis facit, et tunc grana, de quibus pisciculus unus fit, in 
unam ducit et in aliam, et ita separatim grana in unamquamque, et ita in 
ilis, dum vitalem aerem accipiant aque vel coagulentur. Sed postquam 
pisciculus iste eadem grana sua in plurimas fossulas diviserit, ut prefatum 
est, iuxta ea non quiescit, sed recedit antequam vivant. 14 Ad medicamenta 
autem parum valet. 


V-29 


Stechela plus de calido aere est quam de frigido, et diem diligit, et qui- 
busdam herbulis pascitur, et sanam carnem habet, 2 atque tam infirmos 
quam sanos homines comesta non ledit. 3 Et de natura hechedes et ber- 
siches / berse est. Nam cum interdum berse / bersich rogun suum 
emittit, hechit hoc videns masculum bersen / porce, 4 qui lac super ea- 
dem grana fundere deberet 5 depellit, et ipse lac / milch suum desuper 
fundit, et ita effuso, vitalem aerem ut alii pisciculi accipiunt. Sed postquam 
berse / birsich illa vivere inspexerit et sui generis non esse, ab eo recedit. 
6 Medicine autem non adoptatur. 


V-30 


Steinbiza plus de frigido aere est 2 quam de calido, 3 et de humiditate 4 
arenarum in se habet, et recto aere aquarum caret, 5 et in fundo fluminum 
versatur, 6 et noctem diligit, et que inmunda sunt comedit; 7 et homini ad 
comedendum sana non est, 8 sed est fere ut maden, 9 et de spumis et de 
egestione piscium nascitur. 10 Nam diversi pisces interdum in uno loco 
congregantur et congregati simul iacent, et ibi quasdam spumas et egestio- 
nes faciunt, et hoc ibidem sibi coheret et coagulatur, et tandem vitalem 
aerem accipit, velut vermiculi de fimo equi aut bovis nascuntur, et sic 
steinbiza nascitur. Nec homini ad comedendum valet. 11 57 quis autem 
incontinens in libidine est, steinbizen et burnecrassen equo pondere pulverizet, et 
buic tertiam partem gamphore addat, et per quindecim vel per plures dies in frigida 
aqua modice bibat, et continentiam habebit. 12 Nam cum frigiditas steinbizen et 
frigiditas burnecrassen cum frigore gamphore et suavitate aque temperantur, et 
cum ita per quindecim vel per plures dies, ut tanto fortius bominem illum pertranseat, 
sumitur, ut prefatum est, ardentem libidinem in eo extinguit. Frigiditas enim steinbi- 
zen de quodam aere est, qui magis sterilitatem quam fecunditatem aufert. Unde in 
bomine fecunditatem minuit, et frigus burnecarssen ardorem in eo extinguit, atque 
acuta frigiditas gamphore ardorem libidinis in eo omnino consumit. 
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Culhouet / (Kule) magis de frigido quam de calido aere est, et diem 
diligit, et in medietate aut in summitate aquarum versatur, 2 et mundis ac 
inmundis pascuis utitur, et quidquid in pascuis eius inmundum est, 3 in 
caput ipsius ascendit, et in cerebrum crescit, 4 et ideo caput eius nocivum 
est 5 et inmundum. Et reliquum corporis eius de mundis pascuis crescit et 
comedi potest. 6 Et cum leichet, in cavernulam transit, et ibi rogun hac et 
illac emittit, et masculus quandam humiditatem et non lac desuper fundit, 
et humiditas illa tam fortis est, quod grana illa per eam coagulantur. Et 
postquam illud effuderint, statim recedunt, 7 & sic vitalem aerem accipiunt, et 
vivere incipiunt ut alii pisciculi; 8 nec ad medicamenta valet. 


V-32 


Cancer / (ctiffcz) magis calidus est 2 quam frigidus, et calorem plus de 
terra quam de aere habet, et diem ac noctem diligit, 3 quia ante faciem 
suam secundum solem et retro se secundum lunam incedit. 4 Et sanas 
carnes habet, 5 et tam infirmus quam sanus homo eum comedere potest, 6 
excepto illo cui stomachus frigidus est et bestoppit. 7 Qui comestos cibos 
vix digerere potest, illi cancer ad esum nimis fortis est, 8 ita quod eum 
difficile digerere potest, et ideo illi ad comedendum non valet. 9 Eż quoniam 
cancer duram corticem babet super se, ubique in aqua circumvolveretur, nec se alicubi in 
aqua sustentare posset, si pedes non baberet ac idcirco pedes babet, 10 ut se illud susten- 
tet et teneat. 11 Et cancer qui masculus est, merelinsen et alias quasdam herbulas 
comedit, de quibus etiam velut sudorem babet, 12 et caudas suas tunc ad invicem inflec- 
tunt, 13 et boc nullus alius piscis preter cancrum facit, et sic femina de sudore masculi 
fecundatur. 14 Et cum rogen suum effusurus erit, in cavernam vadit, et ibi grana sua 
velut ova fovet, et postquam cancer unus nascitur, et postquam ille vitalem aerem accepe- 
rit, iuxla matrem est usque dum iam fortitudinem eundi babeat, et tunc a matre se 
absolvit. Et deinde alius cancer simili modo facit, dum omnia grana eius vitalem aerem 
accipiant, et func amplius de eis mater non curat. 15 In capite autem eius quod- 
dam sagimen viride est quod dicitur criuezis smalz / criffczmarg, hoc 
accipe, et huic butyrum maioris ponderis adde, et ita simul knit, et qui in 
facie et circa nares est quedelehte, 16 velut dolor et ulcera ibi ebullire 
velint, 17 ille ad noctem cum eo se ibi sepe ungat, et cum mane de lecto 
surgit, unctionem istam in facie vino abluat, 18 et pulchram cutem in facie 
habebit, 19 ita quod etiam ibi ulcera non surgunt. 
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Un nde anguilla fit: 2 Cum aquatilis anguis ova sua olim in antiquitate temporum in 
aqua exposuit, lucius ea vidit antequam. anguille essent, et anguem illam de ovis suis 
repulit, et super illa lac suum fudit, et prope illa permansit ac ea custodivit, et anguis 
lucium extimuit uec propius ad ova sua accedere audebat, et sic ex ovis aquatilis anguis 
et ex lacte luci anguilla primum facta est. 3 In postero autem tempore ut nunc 
est, anguilla quodam alio modo fit. Nam cum hyems supervenerit, aquati- 
lis anguis qui femina est, a masculo separat se, et aut super lapides aut 
super arenam se confricat, et ita cutem suam amittit, et sic per hyemem in 
fossa quiescit. Sed cum deinde tempus estatis institerit, quendam lapidem 
querit, et super illum flatus suos ex ore suo emittit, et tunc etiam super 
eundem lapidem quedam grana ex ore suo ad magnitudinem fabarum 
exspuit, et magnum desiderium et studium ad hoc opus habet, quia tunc 
mundus est, quoniam veterem cutem suam in qua venenum fuerat iam 
perdidit. Et anguilla qui masculus est, hoc videns iam illuc properat, et 
anguis illa eum fugit, et a granis que exspuit recedit, et mox anguilla super 
eadem grana ex ore suo velut lac emittit, id est kulket, et ea cauda sua 
tegit, et super illa se extendendo contorquet. Quod prefata aquatilis anguis 
videns dedignatur, et appropians sub caudam anguille multos flatus inte- 
rim emittit, et sic ambo ibi iacent: anguilla scilicet grana illa cauda sua te- 
gendo, et anguis sub cauda illius efflando, usque dum vitalem aerem acci- 
piant. Sed postquam vivere inceperint et anguilla hoc senserit, mox tam 
ipsa quam eadem anguis pre horrore fugiunt, quia naturam suam exces- 
serunt. Et sic anguille fiunt, et multe ex uno predicto grano erunt. Unde 
ubi germinare inceperint, multitudo earum cito exsurgit. 4 Sicut autem homo 
naturam suam destituit pecoribus se conmiscens, ita etiam et pecora in aliud genus extra 
suum se aliquando in conmixtione extra genus suum ducunt, et sic etiam pisces a genere 
sno in aliud genus se interdum in conmixtione declinant. Nam quoddam genus serpen- 
tis est masculus, scilicet qui aliquando anguillam feminam videns, ad eam festinanter 
currit, et linguam suam in os eius figit, ac spumam seminis sui in illud mittit, que 
deinde cum ova sua peperit, exspectat illud de quo accibit, sed ille non venit. Sed cum 
anguilla scilicet masculus ova viderit, putat ea sua esse et accedit et ea cauda sua fovet 
usque dum vivunt, et cum senserit ea generis sui non esse, fugit et sic illa relinquit et 
fetus ille crescit, et peior serpentibus veneno suo est, ita quod homo vivere non posset si 
de eo quicquam gustaret. 5 Anguilla / (Oel) autem magis de calido aere est 6 
quam de frigido, et noctem diligit atque naturam quorundam vermium 
habet, qui in cavernulis libenter morantur, qui etiam inmundi non sunt, et 
etiam naturam piscium habet, et non multum inmunda pascua quetit. 7 
Sed tamen caro eius aliquantum inmunda est, nec sana homini ad come- 
dendum velut caro porcorum, sed tamen sanos homines non multum 
ledit, infirmos autem in omnibus febribus et malis humoribus ac in cunctis 
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infirmitatibus eorum concutit, et comedentes amaro animo et astutos in 
malo atque arclistich facit. 8 Sed et fel eius pingue est, et qui contra caligi- 
nem oculorum cum eo oculos suos inungeret, 9 exinde per modicum tem- 
pus clati efficerentur, 10 sed postea iterum tanto plus exinde infirmarentur. 
11.52 autem quempiam bominem pediculi interius in corpore suo ledunt et non egredi- 
untur, fel anguille et ter minus de acerrimo aceto addat, et tantum mellis ut istorum 
duorum est in patella fortiter coquat. Postea gingiber et bis tantum longi piperis et 
tantum basilie pulverizet, insuper ebor ad tertiam partem basilie et de rostro vultu- 
ris ad mediam partem eboris. Et pulverem istum in predictum acetum ponat, et denuo 
simul fervere faciat. Quod cum fecerit, hoc in sacellum ponat et vinum infundat, ut per 
illum velut luterdranc transeat, et in novo fictili vase recipiat. Et bomo quem pedi- 
culi interius ledunt, potum bunc ieiunus cottidie bibat, et ad noctem pediculi deficient et 
morientur, et arvina in ipso renovabitur. 12 Calor enim ac amaritudo fellis anguille 
pediculos debilitat, et calor et acerbitas aceti eos macerat, et calor et siccitas eboris eos 
exsiccat, ac rostrum vulturis quod frigidum est et quod diversitate cadaveram inficitur, 
et sudore cerebri eiusdem vulturis perfunditur, eos mortificat. Et efiam bec calore mellis 
et forti calore longi piperis fortior est, et calore gingiberi et frigiditate basilie tempe- 
rantur, et alterato calore accenduntur, et in fictile vas ponuntur nec in mollitie putres- 
cant, in ieiuno et pranso sumente pediculos extinguit, quia cum bomo ieiunus boc pocu- 
lum sumit, pedicnlos in eo citius extinguit, et cum pransus bumores ciborum de quibus 
pediculi nascuntur attenuat. 


V-34 


Unde altoppe fit: Anguilla femina 2 scilicet interdum quandam coagula- 
tionem ex ore suo super quendam lapidem emittit, et non grana velut alii 
pisces faciunt; et masculus, videlicet alia anguilla, hoc videns feminam 
depellit, et super illud se complicat, et cauda sua tam diu fovet, dum vita- 
lem aerem accipiat, et sic alroppen nascuntur. 3 Alroppe autem plus de 
frigido quam de calido aere est, 4 et diem diligit, sac in medietate aquarum 
versatur, et munda et inmunda pascua querit, sed tamen magis inmunda 
quam munda, 6 et nec sanis nec infirmis hominibus ad comedendum valet, 
preter iecor, 7 quod tam infirmis quam sanis ad esum utile et bonum est. 8 
Quoniam quidquid in eo boni et sanitatis est, in iecor transit. 9 Et si *orfune que in 
bomine nascuntur interdum. vumpuntur, caput alroppen 10 super ignitum laterem 
sicca, 11 et in pulverem redige, et pulverem istum super ulcera *orfunen pone, 12 et 
exsiccabuntur. 13 Nam quamvis *alroppa feditatem in se babeat, aquatilem virtutem 
etiam in se babet, et omnis feditas que in ea est in caput ipsius transit, et illud super 
ignitum lapidem exsiccetur, ut noxii livores eins aliquantum per ignem consumantur. 
Sed super lapidem ut tanto melius virtutes suas retineat, quia si super vivos carbones 
exsiccaretur, virtutem suam *denuo perderet, et 14 quoniam pulvis ille de sordibus est, 
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sordes predictorum ulcerum minuit, velut nequam. homo alium qui nequam est sepe 


ledit. 


V-35 


Unde pumbelen fiunt: Alroppen, tam masculus quam femina, uterque 
quandam coagulationem ex ore suo velut sordem insimul emittunt, et cum 
illam emiserint, discedunt nec morientur, sed illa a se ipsa velut mado 
vitalem aerem accipit, et sic pumbelen nascuntur, scilicet illa que quasi 
culhoibeten / (kule) in paludibus et in pulen natare solent; nec medicine 
conveniunt. 


V-36 


Unde lampride fit: Quidam serpens est qui, cum interdum ova aquatilis 
anguis videtit, mox anguem illam depellit, 2 et desuper eadem ova se com- 
plicat, et ea fovet, et sic ex ovis illis murene / (lampreida) nascuntur. 3 
Lamprida autem plus de calido aere est quam de frigido, et in vederslage 
naturam piscium habet, et etiam naturam serpentium tenet, quia venenosa 
est, et in cauda sua aliquod venenum habet. 4 Et duos tantum oculos ha- 
bent, quia foramina 5 que quasi oculos habent, et in eis tamquam oculi 
videntur, 6 oculi autem non sunt, sed tantum ceca foramina. Et noctem 
diligit, 7 ac in cavernulis et in paludibus aquarum libenter moratur, et in- 
mundis pascuis utitur. 8 Et tam sanis quam infirmis hominibus ad come- 
dendum mala est, 9 et malam digestionem in stomacho hominis parat, 
atque in omnibus venis tempestates excitat. 10 Nec ulla utilitas medicine in 
eo est. 


W: Explicit liber de piscibus 
p: Explicit quartus liber de piscibus 


V: Explicit liber quartus de piscibus 


(Liber sextus) 


F: De Volatilibus 

W: Incipit liber de volatilibus 

S: De Volucribus 

P: Incipit quintus de auibus 

V: Incipit liber quintus de auibus 
(Prefatio) 

W: Prologus 

S: Volatilium natura, et uarietas. 


Volatihia frigidiora sunt animalibus. que in terra versantur, quoniam tanto calore 
libidinis non generantur, et etiam mundiores carnes terrenis animalibus babent, quia 
non nuda de matre procedunt, sed testa cooperta. Quedam etiam ab igneo aere vivunt, et 
ideo velut ignis sursum tendunt. Sed illa que altitudinem in volatu suo petunt, plus de 
igneo aere in se babent, quam illa que circa terram versantur. Hec autem que et in 
aquis et in ferra et in aere versantur, erectam altitudinem aeris non petunt, sed quo aer 
terre et aer aque se extendit. lla quoque que plurimis pennis habundant, calidiora illis 
sunt que penuriam pennarum patiuntur. Et quoniam volatilia de aere vivunt, in aliquo 
casu de quo aer tangitur, motum aliquando naturaliter sentiunt, 2 et secundum illum 
motum garrire incipiunt, 3 et quia etiam aerea sunt, multotiens mutationem aereis in se 
sentiunt, et secundum eandem mutationem voces suas sepissime producunt, quemadmo- 
dum gallus horas diei et noctis vocibus suis distinguit, et ut etiam aliquando cantare 
incipit, cum aura in alium modum mutari videtur. V'olatilia quoque virtutem banc 
designant, qua homo cogitando dictat et qua in semetipso premeditando multa deputat 4 
antequam. in fulgens opus procedant. 5 Cum anima in corpore hominis est, aer 
eius est, quamdiu in corpore manet, ita quod aere attollitur et sustentatur, 


Liber sextus 287 


alioquin in corpore suffocaretur, et in humano corpore cum sensibilitate, 
intelligibilitate et scibilitate versatur; et ad hec volatilia creata sunt et posi- 
ta, cum quibus ipsa sentire, intelligere et scire debet, que sibi scienda sunt. 
6 Quoniam volatilia in aerem pennis suis attolluntur et ubique in aere ver- 
santur, sic et anima dum in corpore est, cogitationibus suis elevatur et 
ubique se dilatat. 7 Et in humiditate terre perfectio illa ostenditur, quod 
homo in formatione sua perfectus est, atque in corporalitate terre discer- 
nitur, quod homo se corporalem esse in arboribus cognoscit; et in hiis 
duobus, scilicet in humiditate et in corporalitate intelligere debet, quod 
arescere non poterit, quamdiu anima in ipso est. 


(Registrum) 


e 


Capita de....! 


T 


Tabula seu registrum de avibus 


Grifo FWSB, Griffo PV 

Strug W, Struiz F, Sfruff PV, Strutio SB 

Pauo FWSBPV 

Grus WSBPV, Grüis F 

Cignus FWSBV, Cingnus P 

Reigere FW, Reyger PV, Ardua S, Ardea B 
Wultur FPV, Wltur W, Vultur S2, () B 

Aquila FWSBPV 

Odeboro F, Odebore W, Othobere PV, Ciconia SB? 
Anser FWSPV, Anser ganz B, (+)* a (dt.) 


Halgans FW, Hagelgans P, Halegans V, Grandula, S, Grandula baileanz 
B 


12.  Aneta FWSBPV 


SO (9e P AE OU hw GO Gv ge 
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12a. nurSB: Aneta sylvestris S, Aneta silvestris B 
13. Gallus FWSBSPV 
14. — Vrbun WBPV, Vrbûn F / Vrbuon S, (+) a 
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15. Rephun W, Rephûn F, Repphun P, Perdix SB, (^) a 

16. Birchun FW, Birchbuon S6, Birghun B, Birckhun PV, (+) a 
17. | Falco FW, Falko P, Falcko V, Herodius S, Herodius falke B 
18. Hauich FW, Habich PV, Accipiter SB 

19. Sperwere W, Sperewere F, Sperwer P, Sperber V, Nisus SB 
20.  Miluus FWSBPV 

21. Weho FWBPV, () S 

22. | Coruus FWPV, Coro B, () S 

22a. nur FW: Dola F, Dolo W 

23. | Cre»a FW, Kraha PV, Cornix B, () S 

24. Neuelcra FW, Nebilkra B, Nebel&ra PV, () S 

25.  Musera W, Musere F, Muser BSPV, Larus S 

26.  Ordumel FWBPV, () S 

27.  Alcreia FW, AlcereyaB, () S, (+) PV 

28.  Mewa B?, Mewe FW, *Merla PV, () S 

29. | Columba FWBPV, Colümba S!? 

29a. mur B: Hnlzdube B 

30. Turtur FWBP, Tortur V, () S 

31. | Psitacus FWPV, Sitacus B, () S 

32. Pica FWSBPV 

33. Hera FW, Heera PV, Graculus markol B, (+) S 

34.  Vlula FWSB, Vle PV 

35.  Huwo FWPV, *Rubo S, Huwo id est *tubo B 

36.  Sisegonno F, Sisogonno PV, Pellicanus SB, (+) W 

37. Cuculus WSPV, Cucalus FB 

38. Sneppa FW, Schnepfa S, Snefa B, Snepha PV 

39. Specht PV, Speicht F, Speitb W, Pica!! S, Picus B 

40. | Passer FWBPV, () S? 


41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 


57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
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Meisa WP, Meysa FV, Parix SB 

Amsla FS, Amelsa B, Amsela PV, (+) W 

Drosla F, Drosela W, Dresla S, Drusela PV, Drossula merula B 

Lercha FPV, Lerche W, Laudula SB 

Isenbardo F, Isenbardus SB, Y sanbrado P, Y'senbardo V, (+) W 
Widehoppa F, Widoppa W, Widehoppo PV, Vpupa S, Vpupa wedehop B 
W'achtela W, Wagtela F, Qwacatria wachte/ B, Quatela PV, () S 


Nachtegale W, Nagtegale F, Nachtgalla PV, Lucinia S, Philomena id est 
lucinia B 


Stara FSPV, Stara kre B, (+) W 

Vinco FW, Fincko PV, Buffincke B, Frigellus S 

Distilninco F, Distilninke W, Distelfincke PV, Carduellus SB 
Amera FPV, Amatellus B, () WS 

Grasemuscha F, Grasemusse W, Grasemok B, Grasemncka PV, () S 
W'arfbengil F, Warckengel P, Waregenge! V, Cruticula B, (+) W () S 
Merla FWBPV, () S 


Waszerstelza F, *W'azerste&a W, Wassersteleza PV, Lucilia S, Lucilia 
wasserstelcz B 


Bechesterz FW, Begestertz S, Begestercz B, Beynstercz PV 

Hyrundo FWSP, Hirundo V, Irundo swalbe B 

Cunegelen F, Cungelin B, Cungel PV, +) W, () S 

Vespertilio FWSBPPV 

Widewale FW, Vuichdenale SV, Wedewail B, Withewala P, Witewala V 
Apis FWBPV, Apes S 

Musca WSBPV, Mascha F 

Cicada WS, Cycada F, Cicata PV, Cicada hemelcheyn B!^ 

Locusta FWBPV, () S 

Mugga FSPV, Mucga W, Mucka B 
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67.  Humbelin FW, Humbelin S, Hombelin B, Hunbelun PV 63. Wespa FWB, 
Vuespa S, (+) PV 

69. | Guo FWBP, *Gluno S, *Flimo V 

70. Megilana FWS, Meyglan B!6, Megelana PV. 

Nur im Textteil von F (11—75) und W (73, 74) ohne Zählung: 


71) Hornize 
72.) Wibel 

73) Bunbex 
74.) Brucus 
75) Aschewurn 


VI-1 


FW: capitulum primum 


P: primum capitulum 


Grifo valde calidus est, et quedam de natura volucrum et quedam de na- 
tura bestiarum habet. 2 Nam de natura volucrum ita velox est, ut si eum 
moles corporis sui non gravaret, 3 fere velut sagitta velociter volaret. 4 De natura 
autem bestiarum homines comedit. Et cum volat in aerem, in calorem 
ardentem non volat, sed tamen ei aliquantulum appropinquat. 5 Et caro 
eius ad esum hominis non valet, quia si homo de carnibus illius comede- 
ret, multum inde lederetur, 6 quoniam ille nec pleniter naturam volucrum 
nec pleniter naturam bestiarum in se habet, sed in utraque natura defec- 
tum habet. 7 Sed cum tempus instat quod ova sua ponet, speluncam querit 
interius quidem amplam sed extetius in ote foraminis ita artam 8 et con- 
strictam, quod eam vix intrare potest, 9 et in illa, propter timorem quem de 
leone habet, ova sua sollicite observat, quoniam leo a longe illa odorat, et 
si ad ea pervenire poterit, ipsa conculcat et confringit, quia grifo ei semper 
insidiatur, nec eum iuxta se manere patitur virtutem eius dedignans, 10 cum 
ursum iuxta se patiatur, 11 quia ille debilior leone est. 12 Et ova sua hoc 
modo ponit quod ea nec splendor solis nec flatus venti tangere possit. 13 
Sed nec caro, nec ova eius, nec cetera que in eo sunt ad medicamenta 
multum valent, 14 quoniam in duabus naturis defectum magis quam per- 
fectionem habet. 
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Struz / (Strutio) valde calidus est, et de natura bestiarum in se habet. 2 
Nam pennas volucrum habet, sed cum eis non volat, quia velut bestia 
velociter currit, 3 et pennas ad saltus levat et sic currit, atque circa terram 
versatur, 4 et mundis pascuis vescitur. Et tanti caloris est, quod ova eius 
conburerentur, et quod fetus non proferret si illa per se foveret; et ideo illa 
in sabulo abscondit, 5 qui et humorem et calorem habet et in ipso foven- 
tur. 6 Sed postquam pulli de ovis illis exierint, post matrem et cum matre 
currunt, velut alii pulli faciunt. 7 Homo autem qui uallende siuchte habet, 
de carnibus strutionis sepe comedat, et ei vires tribuunt, 8 atque insaniam 
caduci morbi ei auferunt. 9 Nam calor et fortitudo carnium strutionis exterritum et 
in debilitate fortem morbum istum sedant. 10 Sed et pinguibus et fortibus homi- 
nibus cato eius ad comedendum bona est, 11 quoniam superfluas carnes 
eorum minuit, 12 quia forti calore suo fetidos et superfluos humores devastat, 13 et 
eos fortes facit; 14 macris autem et 15 infirmis non valet, 16 quia eis ad esum 
nimis fortis esset. 17 Et qui melancolicus est, 18 ita quod gravedinem et 
torporem mentis habet, 19 de iecore eius sepe comedat, 20 propter fortitudi- 
nem caloris sui, 21 et melancoliam in eo minuit, atque mentem ipsius alle- 
viando suavem et blandam facit. 22 Quoniam bonus calor et bona virtus eiusdem 
iecoris frigiditatem melancolie consumit. 23 Ova eius ad comedendum non valent, quo- 
niam 24 si eas homo comederet, 25 infirmitatem ipsi inducerent, 26 propter nimium 
calorem earum et quia etiam aliquantum 27 venenosa sunt. 28 Sed si quis bydropicus 
est, testas eorundem ovorum de quibus pulli egrediuntur, in pulverem. conminuat, et 
pulverem illum in aquam ponat, et eum tam pransus quam ieiunus sepe bibat et cu- 
rabitur. 29 Nam teste ovorum egredientium pullorum contra morbum istum accipiuntur, 
quia per egredientes pullos mundate sunt, quoniam feditatem que in eis fuit. secum 
abduxerunt, fortis autem calor qui eadem testas perfudit, aquam que in ydropico est 
consumit, et siccitas ipsarum eandem aquam exsiccat et in aqua sumetur, ut per mun- 
dam aquam inmunda aqua ydropici mundetur. 30 Cor autem strutionis et pulmo 
et cetera que in eo sunt, ad medicamenta non valent, quia nec virtutem 
volucrum nec virtutem bestiarum perfecte habet. 


VI-3 


Pauo calidus et humidus est, atque de natura volucrum atque de natura 
bestiarum in se habet. Et vox eius secundum volucres et secundum bestias 
permixta sonat. 2 Nam antequam pavo esset, quedam bestiole libitu suo 
quibusdam volucribus se conmiscuerunt in coitu, et inde pavones facti 
sunt. Et pavo acer et astutus est, et altitudinem aeris non multum alte in 
volatu petit. Et pavo qui masculus est tortuosos et incestos mores habet, 
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et minutis animalibus et bestiolis se interdum in coitu conmiscet, que, cum 
pullos generant, secundum matrem et non secundum patrem formas ha- 
bent. Sed tamen aliqui eorum secundum colorem pennarum patris in cri- 
nibus suis interdum colorati sunt. Et ipse pavo, cum bestiolas illas currere 
videt, eas de se natas cognoscit et diligit. Sed pavo, scilicet femina, cum 
ova sua ponit, ea abscondit ne masculus suus illa videat, quasi eam pudeat 
ova protulisse, 3 et non nuda carne pullum, 4 quoniam masculus de bestiali 
natura sua vellet ut nuda carne pullum 5 generaret et non testa ovi opertum, et 
ideo ova odit et ea confringit si illa invenerit. e Et sic femina ova sua 
abscondit et ea custodit, ne masculus illa videat, usque dum pulli de ovis 
egrediantur. Sed adhuc pullos suos tam diu celat, dum plus crescant et 
dum currere possint. Postquam autem ita confortantur quod ire possunt, 
tunc cum illis ad masculum suum procedit. Et ille, eos ire videns, pullos 
suos esse intelligit, et cum pennis suis illis applaudit, et gaudium habere 
ostendit. Sed tamen femina eosdem pullos adhuc ab eo segregat et ab eo 
movet, usque dum plus confortentur, quia timet quod ille pedibus suis eos 
conculcet. 7 Sed et idem masculus quandam altitudinem querit, in qua 
aerem illum flare intelligit, de quo penne eius 8 crescant, et ad illum se 
convertit, et ibi sepe moratur. Et de flatu eiusdem aeris penne eius 9 in 
multitudinem et in longitudinem cito educentur. Quod cum viderit, de eis 
gaudet velut bestie de saltu suo. Sed et alius aer postea easdem pennas 
afflans eas emollit et educit, et inde tristatur dum iterum crescunt. Femina 
autem aerem illum de quo penne ei crescant non querit, sed velut in con- 
strictione circa inferiora versatur. 10 Caro autem pavonis ad comedendum 
nec sanis nec infirmis hominibus valet. 11 Sed qui sanus est eam quidem 
superare poterit. 12 Omnes noxios humores qui in infirmo sunt conmovet 
et excitat. 13 Sed homo qui ydropicum morbum babet, bavonem scilicet masculum in 
aqua putei non autem in aqua salientis fontis cum ysopo coquat, et carnes illas comedat. 
Postea cor et os quod in genu illius volvitur et ungues ipsius pulverizet, ita quod pulvis 
de osse genunm bis tantus sit quantus pulvis unguium et quod pulvis cordis eius tribus 
partibus pulverem ossium genuum excedat. Deinde pandoniam / [|batheniam] et ter 
tantum de levistico et modicum de sagimine anguille in vino coquat, et per pannum colet 
et buic vino predictum pulverem inmittat, et ia bibat et boc per decem et octo dies faciat. 
14 Carnes enim pavonis sicce sunt et fortes contra ydropicum morbum, et ideo de ma- 
sculo propter fortitudinem suam esse debet. Sed cum ysopo coquentur, quia ille in sicci- 
tate et in suavi calore suo superfluam humiditatem suam eiusdem morbi exsiccat, et in 
aqua putei coquentur, quoniam hoc quoque siccas venas aquarum babet, et magis ydro- 
icum morbum consumit, quam aqua salientis fontis que aliquantum magis aquosa est 
quam aqua putei, et ideo eundem morbum humiditate sua augeret. Cor autem pavonis 
pulverizatum suffocat morbum quod in genibus eius volvitur, quoniam venas cruris eins 
ligat et etiam eundem morbum ne ultra procedat. 15 Ungues vero fixuras eiusdem mor- 
bi, ne quasi in saliente aqua exsurgunt, deprimit, aqua quoque eiusdem morbi calorem 
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pandonie / [bathenie] fuget. Calor autem lubistici mentem bominis illius letificat, 
quia tristis est, et sagimen anguille fixuram eiusdem morbi constringit, que eum surgere 
facit. Calor quoque vini eum magis quam aqua sedat, et bec omnia simul temperata, nt 
predictum est, morbum istum minuunt. 16 Sed vesicam pavonis sicca et eam 
setva, 17 et si ulcus aut slir in aliquo homine ebullit, eam desuper liga, et 
suaviter rumpetur. Et postquam rumpitur, iterum eam desuper pone, et 
putredines illas extrahit, et tanto citius sanabitur. 18 Eż sö cocturam babes, 
vesicam pavonis quam desuper ponis consue, et coctura tanto minus fetet, et etiam so- 
lummodo sordes et putredines extrahit et non sanitatem. Sed et de plumvederen eius 
cloz para et cocture inpone, et sordem et putredinem et quod nocivum est tantum ex- 
trahit, et minus fetere facit. 19 Ova autem pavonis ad comedendum bomini non valent. 
20 Nam ubi due nature in corpore uno sunt, neutra plenitudinem suam secundum quod 
iustum est babet. Sed in eis quedam inpedimenta et sanitatis et medicamentorum sunt 
quemadmodum et anima et corbus bominis multotiens sibi invicem adversantur. 21 
Cetera autem que in eo sunt medicine non conveniunt. 


VI-4 


Grus calidus est, et mundam naturam habet 2 et possibilitatem volandi et 
in terra eundi tenet. Et cum multitudine libenter volat, ut tanto facilius 
insidias effugiat. Et magnam virtutem in collo habet, et simplex est ac 
providus, et vigilem sensum habet, et artem hanc ut precaveat quod nec 
avis nec bestia eum facile ledere poterit. 3 Caro autem eius tam infirmis 
quam sanis ad esum bona est, 4 nam grus calorem puri solis in se babet et in illo 
lelatur; ideo carnes eins usui bominis utiles sunt. 5 Sed ova eius ad comedendum 
non valent. 6 Homo autem qui a giht fatigatur, de carnibus eius frequenter 
comedat, et giht in eo cessabit. 7 Et qui uich habet, de iecore eius sepe 
comedat, 8 ef uich in eo conpescitur. 9 Et si *orfune in bomine rupte sunt, stoma- 
chum eius pulveriza et pulverem istum in locum *orfune proice et siccabuntur. Sed et 
ubi snebelza carnes hominis comedunt, de ossibus gruis pulveriza et pulverem istum 
super eundem locum liga et morientur. 10 Et si schelmo porcos fatigat et occidit, 
rostrum gruis pulveriza, aut in az / maz quod comedunt aut in aquam 
quam bibunt pone, 11 et illis ad comedendum vel ad bibendum da, et me- 
lius habebunt, 12 et schelmo in eis cessabit. 13 Et de sanguine gruis sicca et 
setva, et dextrum pedem eius sicca; et si tunc interdum ulla femina in dif- 
ficultate partus laborat, de sanguine isto in modica aqua zedriue / conmi- 
nuatur, et cum illo super os vulve, scilicet superius inunge. Et in eadem 
aqua, sanguine isto permixta, fac ipsam feminam quasi in speculo se con- 
spicere, atque dextrum pedem gruis super umbilicum eius liga, et tanta vis 
nature in istis est, quod clausa viscera et clause lendenen tanto citius ad 
partum aperiuntur. 14 Cetera autem que in eo sunt ad medicamenta non 
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valent. 15 57 quis per melancohiam tristis et conpressus efficitur, cor et iecor gruis super 
ignitum lapidem exsiccet, et enulam et rapbanum ad tertiam partem enule, et viscum 
piri ad pondus rapbani omnia bec pulverizet, et frequenter cum pane comedat. Sed et 
omnia pulmenta que idem homo comedit, spissa sint et bono vino et pinguibus escis 
utatur. 


VI-5 


Cignus / (Elbiz) frigidus et humidus est, 2 et aliquid de natura ansetis 
habet et de natura anete. Et in aqua se libenter lavat, atque aquam et ter- 
ram magis quam volatum diligit, ac in aquis quedam inmunda interdum 
vorat. 3 Et cato eius sanis ad comedendum bona est, infirmis autem non 
valet. 4 Et homo qui dumphet / (dempich est) iecor eius coquat, et sepe 
comedat, 5 et putredinem a dumphedo / pulmone illius aufert, 6 et ille 
curabitur. 7 Sed et qui in splene dolet, pulmonem cigni coquat et sepe 
comedat, et splen eius sanabitur. 8 Et qui urslechte in corpore suo habet, 
cignum pinguem faciat, et eo occiso, smalz cius accipiat, et in patella pri- 
mum dissolvat, id est zulazze, et tunc biboz et uselen de cortice quercus 
equali pondere addat, ita ut bis tantum de sagimine illo sit, et sic denuo in 
patella simul coquat, 9 et inde ungentum faciat, 10 et sepe cum eo se pe- 
rungat. Sed cutis eius, ubi se primum ungit, bulechte fit, et postea cito 
sanabitur. 11 Et reliqua que in eo sunt ad medicamenta non multum valent. 


VI-6 


Reigere / (Ardea) calidus et siccus est, 2 et non nisi ut doum / das dou- 
ue aquatum ascendit, et ideo etiam circa aquas interdum versatur. 3 Et 
caro eius tam infirmis quam sanis hominibus ad comedendum bona est, 4 
quia in stomacho eius slim non parat. 5 Homo autem qui tristem mentem 
habet, cor eius sepe comedat, et mentem ipsius letam facit. 6 Et cui oculi 
caligant aut seir sunt / serigent, caput reygeris in aqua coquat, et post- 
quam coquitur oculos eius accipiat, et eos in sole exsiccet, et tunc eos in 
frigidam aquam per modicam horam ponat, ut in illa mollescant, 7 et iter- 
um ad solem exsiccet, 8 e deinde iterum in aquam frigidam ponat 9 et sic ter 
faciat, et postquam hoc fecerit, eosdem oculos ad pulverem conminuat, et 
tunc tantum cum in oculis caligat aut dolet, pulverem istum in purum et 
bonum vinum ponat, et sic ei pennam intingat, ac cum eo 10 oculos circumli- 
niat, ila ut si 11 oculos modice interius tetigerit, non oberit. Et hoc ad noc- 
tem, cum dormitum vadit, sepe faciat, 12 et caliginem ac dolorem 
oculorum aufert. 13 Sed cui stomachus induratus est, ita quod getwang / 
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(gemanc) habet, de iecore eius sepe comedat, et stomachum eius mollifi- 
cat. Et qui in splene dolet, de ossibus eius in aquam sufficienter schabe, et 
ita ieiunus et ad noctem sepe bibat, et melius habebit. 


VI-7 


Vultur frigide nature est, et artes volucrum et bestiarum novit, et inter 
alias volucres velut propheta est, 2 et in tanta altitudine volat, quanta hu- 
mor terre sursum ascendit, scilicet usque ad calorem aeris; et nullam volu- 
crem ledit, et precavet etiam ne ab aliis ledatur, atque cadaveribus pascitur, 
et etiam de terra illa interdum vorat, que sanguine animalium perfunditur, 
scilicet ubi animalia occiduntur. 3 Caro autem eius comedi non debet, quia 
frigiditas que in eo est, homini mortifera est in cibo. 4 Sed cerebrum vultu- 
ris hanc naturam habet, 5 dum ipse vultur vivit, ut si homo illud incorrup- 
tum habere posset, omnem infirmitatem preter mortem cum eo a se de- 
pelleret. Sed € homo illud incorruptum habere non potest, quia 7 cum 
mors vulturem aliquo modo invadit, ita quod vitalis aer ab eo egreditur, 
ipso moriente pellicula cerebri frangitur, et mox cerebrum dissipatur, ita 
quod virtutem suam amittit. 8 Sed cum vulturem occidis, cum adhuc cali- 
dus est, pennas eius aufer, et corpus eius incide, et tantum viscera in qui- 
bus stercora sunt abice, et totum aliud corpus, 9 scilicet cum integro capite 
et cum corde, iecore et pulmone 10in aqua et in nova olla fortiter coque, et 
tunc smalz, 11 quod supetius natat aufer, aliis carnibus abiectis, et huic 
smalze 12 modicum boumolei adde, et minus bilsin olei quam boumo- 
lei sit, et sic ungentum fac, et illum qui vnsinnig / freneticus est, 13 per 
totum caput suum cum eo sepe unge; 14 et illum qui virgichtiget / parali- 
ticus est 15 et quem gicht fatigat, 16 cum eo ubique in corpore suo perun- 
ge. 17 Et etiam qui in dorso aut in lendenen aut alicubi in corpore suo ulla 
infirmitate preter scabiem dolet, cum eo ibi inunge et curabitur (aut deus 
eum curare non vult), quia hoc ungentum pretiosissimo ungento pretiosius 
est, quoniam cutem infirmantis hominis cito pertransit et eum sanat. 18 
Nam vultur quendam aerem diligit et eum querit, qui inter calorem solis et inter frigi- 
ditatem terre est, et illum aliquando in altitudine invenit, aliquando in rupibus, ali- 
quando super terram, et dum eundem aerem in se colligit, nec putridis escis cadaverum 
nec alia ulla pestilentia ledi poterit, et quia corpus eins boc aere perfunditur sanus est. 
Unde etiam sagimen eins cum calore olei olive et cum frigiditate olei iusquiami tempe- 
ratum, iniuste calidos et iniuste frigidos humores frenesis et paralisis fugant, et etiam 
noxios humores qui in dorso et in renibus bachantur sedat, ut predictum est, excepta 
scabie, quoniam inter cutem et carnem hominis exterius est. Sed ungentum istud, ut 
dictum est, ad interiora transit. 19 Et ita cum predicto smalze caput vulturis, ut 
predictum est, coquitur, de suco cerebri eius haberi poterit, et non alio 
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modo. Et cor eius in medio divide, ut tanto melius siccari possit, et ad 
ignem suaviter sicca, ita ne assetur, et deinde etiam ad solem sicca, et tunc 
illud in cervinam corrigiam consue, et cum illa te cinge, 20 et si quis te 
veneno occidere vult, dum eadem corrigia cum corde illo accinctus es, 
mox toto corpore tremis et sudas, et sic intelligere poteris venenum tibi 
prope esse, et hoc modo illud devitare poteris. Nam quia vultur neminem 
ledit, ideo etiam omnis lesio ab eo fugit; vultur enim naturaliter tempora 
aurarum et horas temporum novit, et etiam a volente eum occidere decli- 
nat. Unde cor eius 21 ad ignem positum, ut quod livoris in eo est exsicce- 
tuf, et etiam ad solem, ut fortitudo eius de calore solis roboretur, et ita 22 
in cervinam corrigiam positum, quia cervus velocior et sensibilior aliis 
animalibus est, et ita homini circumcinctum, ut predictum est, dum corpus 
hominis ab illo incalescit, ipsum pericula veneni declinare facit, quoniam 
aer qui circa hominem est, advenientem noxium aerem et per insidias 
emissum per virtutem eiusdem cordis et cervine corrigie, quia et idem aer 
circa illa versatur depellit. Nam cum idem aer venenum adesse senserit, 
propter virtutem predicti cordis et corrigie hominem ad trepidationem 
conmovet, ut enim de bonis operibus loca et homines in sanctificationem 
et in prosperitatem ducuntur, et ut de malis operibus in scandala et in 
lesionem versantur. Sic etiam 23 ubi bona natura quorumlibet animalium fuerit, 
mala naturaliter avertunt, et ubi mala natura animalium est, mala naturaliter attra- 
bunt. 24 Sed qui scrofulas in corpore suo babet, iecor vulturis exsiccet et super eas sepe 
ponat, et evanescent. 25 Sed cum vultur coquitur, oculum eius in anulo be- 
smede, et si illum in digito portaveris, paralisim et gicht a te conpescit. 26 
Pulmo et penne ad medicamenta non valent. 


VI-8 


Aquila valde calida est, 2 velut ignea sit, 3 et oculi eius magis ignei sunt 
quam aquosi, 4 et ideo etiam solem fortiter inspicit. Et quoniam fere ignea 
est, calorem et frigus pati potest, et alte volat quia calorem bene suffert. 5 
Sed et caro eius ad comedendum homini mortifera esset, 6 quia nimis for- 
tis ei esset 7 propter nimium calorem qui in ea est. Et quoniam calore solis 
perfusa est, et quia etiam eum fortiter inspicit, et non acer / grim est, et 
inde etiam multam sensibilitatem in corde habet. Et plurima rapit, et cri- 
minat que abicit et que non comedit, sed ea tantum comedit que sana et 
calida sunt. Et cum ova ponit, calidissimum locum aut solis aut aeris que- 
rit, ut calore illo fortiter perfundantur et confortentut; et si casu evenerit, 
ut aliquod ex hiis in umbra iacuetit, ita quod calore perfundi non possit, 
pullus qui ex eo egreditur debilis et infirmus erit, et non tam fortis ut de 
iure deberet. 8 Et si quis cor eius tante fortitudinis habere posset, ut in ea 
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est, tanta scientia supra humanum modum in eo claresceret, 9 quod cor 
hominis eam sufferre non posset. 10 Nam in ipsa hora qua aquila occiditur 
vel per se moritur, tota vis que in corde eius est egreditur, ita quod ipsum 
cot fit velut olmechte / amechtigh / vnmechtig sit, ita quod etiam 
debilius erit quam alia corda volucrum aut animalium. Et ideo nullus ho- 
mo cor illud tam forte habere potest, ut in ipso est dum vivit. 11 Sed et 
stoc are et gense are ac hasen are 12 candem naturam habent 13 quam et 
iste de quo predictum est, 14 nisi quod alius actior, alius lenior est, et quod 
alius velocius, alius tardius volat, 15 sicut et homines in moribus suis diver- 
si sunt, sed tamen unam naturam humanitatis habent. Et ad illa opera 
valent, sicut predictum est. 16 Ceera que in eis sunt medicine non coaptantur. 


VI-9 


Odebore / (Ciconia) calida est 2 atque naturam stultorum animalium 
habet, et in medio aetis volat, quia volucres que in medietate aeris versan- 
tur terram sentiunt, et tempora temporum magis intelligunt quam illi qui 
in altitudine et in alto aere volant, quoniam isti qui in alto sunt et in calore 
versantut, de ardore illo semper decipiuntur, ita quod hyemps et alia que- 
dam tempora eis sepe superveniunt, antequam ea sentiant. 3 Et caro eius 
non valet ad esum hominis, 4 quia eum lederet. 5 Accipe ergo odeboren et 
caput eius, et intestina / ingeweide eius abice, atque omnes pennas eius 
aufer, et reliquum cadaver in nova olla modico foramine perforata 6 abs- 
que aqua ad ignem incende, et sub ollam istam aliam novam pone, 7 et 
smalz effluentem ita excipe, 8 et tunc ad tertiam partem eius arvinam ursi 
ipsi adde, atque tantum de butiro velut tertia pars est arvine ursi, et her- 
bam que gith dicitur, et cranchesnauel equo pondere contunde, et cum 
illis in nova olla coque, et deinde per pannum cola, et sic fac ungentum. 9 
Et qui freneticus est (scilicet vnsynnich), aut qui a paralisi fatigatur, aut 
qui in aliquo membro corporis sui a giht debilitatur, ungento isto se pe- 
rungat, et melius habebit. 10 Cetera que in eo sunt ad medicamenta non 
multum valent. 


VI-10 


Anser (scilicet gans) calidus est, et etiam de aere illo de quo bestie vivunt, 
et etiam de aquoso aere qui ei pennas educit; 2 sed alte volare non potest, 
quia de aere bestiarum habet, sed de aquoso aere in aqua libenter versatur, 
et mundis et inmundis pascitur. 3 Et propter hanc duplicem naturam caro 
eius infirmis ad comedendum non valet, 4 quia in homine multotiens tror 
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/ slym / livorem et ulcera velut scabiem et velut ulcera lepre similia parat, 
quia inmundis interdum vescitur. 5 Sed homines qui sani sunt, carnes eius 
comestas aliquo modo superare possunt. 6 Si quis autem anserem comede- 
re vult, eam aut per tres aut per duos dies prius valde esurire permittat, 7 ut 
mali humores qui in ea sunt evanescant, 8 et tunc frumento nutriatur; 9 et 
deinde occisa ad ignem assetur, et cum assatur, salvia / selba 10 et alie 
bone herbule ei imponantur, ut sucus earum ipsam pertranseat, et etiam 
vino et aceto cum flabello semper aspergatur, ut sagimen de ca effluat, 11 
quia sagimen eius comedi non debet, quoniam hominem infirmari facit, 12 
quia de malis humoribus inpinguatum est. 13 Et qui sanus est, eam hoc 
modo assatam 14 comedat, 15 et ipsum tanto minus ledit, 16 sed qui infirmus est 17 
eodem modo assatam 18 modice ex ea comedat. 19 Cocta autem in aqua ad 
esum hominis mala est, 20 quoniam mali humotes qui in ea sunt per aquam 
ita ipsi non auferuntur sicut ab igne cum assatur. 21 Ova autem eius quo- 
modocumque parentur, ad esum hominis mala sunt, 22 quoniam *orfune in 
bomine multotiens parant et multas infirmitates. 23 Et smalz eius accipe, et quanta 
tertia pars eins est Tantum ei veteris arvine adde, 24 et in patella simul zelaz, et sic 
conmisce, 25 ac qui scabiem quamvis fortem babet, et cui cutis scinditur, aut. cui caput 
squamosum | (bulecht) est, cum eo se inungat et sanabitur. 26 Quoniam qui in 
eodem sagimine est, livores illos, de quibus scabies et squame nascuntur, aufert, velut 
inimicus inimicum alium fugat, vetus autem arvina eosdem dolores sanat. 27 De pennis 
autem eius et lectos et cussinos simpliciter facias, aliis pennis non additis et bomini 
sanabiles sunt. 28 Reliqua autem que in eo sunt ad medicinam non valent. 


VI-11 


Hagelgans / (Grandula) valde calida est 2 et velox in volatu, et volando 
laborat, 3 et ideo tam infirmis quam sanis ad comedendum bona est; 4 et in 
calore aeris volat, 5 quia in frigore periret; et cum multitudine volat 6 ut 
tanto minus ab illo ledatur; ac in die non timet sed in nocte, et ideo in 
nocte aliquantum vigil est, et mundis pascuis vescitur. 7 Homo autem cui 
oculi caligant aut seregent, fel eius accipiat, et ei bis tantum puri vini ad- 
dat, et in cuprinum vasculum ponat, et ex eo ad noctem cum penna circa 
oculos liniat, 8 ita ut etiam oculos interius modice tangat, et hoc sepe fa- 
ciat, et clari et sani fient, 9 nec wiza nec pellicula postea in eis facile crescit. 
10 Nam grandula munda est et acer non est, ideo quod calor fellis eins cum calore et 
acumine vini temperatus, et cuprinum vasculum eius munda natura quibusdam dolori- 
bus resistit receptus, pravos humores oculorum, ut predictum est, fugat. 31 Et qui de 
uich dolet, iecor eius coquat et sepe comedat, et melius habebit. 12 Et qui 
tussim / husten habet, de pulmone eius cocto sepe comedat, et tussis / 
husto cessabit. 13 Sed et qui in stomacho dolet, hagelgans accipiat, capite 
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ac visceribus abiectis, reliquum corpus in aqua fortiter coquat, 14 et tunc de 
aqua auferat, atque de carnibus illis omnia ossa separet, et easdem carnes 
in mortario contundat, atque sucum 15 qui in eis est per pannum extor- 
queat, et cum eodem suco et modica farinula sufen paret, et ieiunus sor- 
beat, et slim ac malos humores de stomacho eius, ipso ignorante, leniter 
auferet. 16 Cetera autem que in ea sunt ad medicamenta non valent. 


VI-12 


Aneta que domestica est gravem calorem habet, 2 et aliquantum de aere 
bestiarum est, sed tamen plus de aquoso aere naturam trahit, et inmundis 
pascitur et etiam mundis, sed inmunda que devorat, per aquam in qua sepe 
natat, in ea purgantur et per eam transeunt. 3 Et qui sani sunt, carnes eius 
comestas superare possunt, infirmis autem non valent. 4 Sed qui anetam 
comedere voluerit, in aqua coctam non comedat, sed, ut de ansere predictum est, eam ad 
ignem asset. 5 Ova autem eins venenum et ut fixure aranee sunt. 6 Et cetera que in 
ea sunt ad medicamenta non valent. 

7 Silvestris autem aneta eandem naturam habet quam et domestica; sed 
silvestris salubrior est ad esum hominis quam domestica, quia illa in aquis 
semper versatur. 8 Silvestrem vero anetam in nova olla ad pulverem con- 
bure, capite et viscetibus atque pennis abiectis, et pulverem istum in frac- 
tas *orfune sepe mitte, et sanabuntur. 9 Penne autem anetarum aliquan- 
tum ad lectos et ad cervicalia plus valent quam penne gallinarum. 


VI-13 


Gallus et gallina utrique frigidam et siccam naturam habent, 2 et non alte 
volant, quia precipue de aere terrestrium animalium sunt. 3 Et carnes 
eorum sanis hominibus ad comedendum bone sunt, 4 sed tamen comeste 
eos pingues non faciunt, sinfirmos quoque aliquantum refocillant. € Quod 
si aliquis valde infirmatur, 7 et carnes istas frequenter comedit, in stoma- 
cho eius slim parat, et ipsum stomachum ita infirmari facit, quod co- 
mestos cibos vix digerere poterit, quia eedem carnes frigide sunt. 8 Sed si 
iste qui valde infirmatur, 9 carnes gallinarum comedere voluerit, eas cum 
alis quibuslibet carnibus coqui faciat, 10 ut suco illarum temperentur, 11 
quoniam sicce sunt, et comedat; 12 assas autem devitet, 13 quia eas vix 
digerere poterit. 14 Eż sanus non potest comedere de omnibus istis. 15 Et gallina ad 
esum infirmi melior est quam gallus, 16 quia carnes galline teneriores sunt 
quam carnes galli. 17 Sed qui sanus in corpore est, de utrisque comedere 
poterit. 18 Sed et sano homini cappo ad comedendum bonus est, 19 in- 
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firmo autem non multum valet, 20 quoniam cappo non satis laborat, sed 
semper in quiete est, unde etiam et carnes eius tanto fortiores sunt. 21 Et 
lecot tam galline quam galli sepe comestum, contra omnes infirmitates 
valet, que hominem interius ledunt. 22 Iecor enim galli et galline durum 
non est 23 ef infirmitates inferius in homine induratas solvit. Et quoniam gallus de 
aere terrestrium animalium est, ea que in terrenis in utilitate conveniunt, per tempora 
discernit et etiam auram intelligit. Ipse enim in sensibilitate sua velut quandam scriptu- 
ram et velut quandam ostensionem temporum et aurarum habet. Et etiam voce sua 
auram advocat, cum eam appropinquare noverit. Sensibilitatem autem istam quam 
gallus babet, gallinacins et gallina pre debilitate sua non tenent. 24 Et penne galli- 
narum ad lectos et ad cervicalia male sunt, quia gicht in homine illo exci- 
tant, qui desuper incumbit. Cetera autem que in eis sunt ad medicamenta 
non multum valent. 25 Quelibet ova volatilinm magis frigide quam calide nature 
sunt, et ad comedendum nociva sunt, sed ova gallinarum que domestice sunt, comedi 
poterunt, sed tamen moderate. Sed qui infirmus est, si ova comedere voluerit, aquam et 
vinum commisceat, et in patella fervere faciat, et ova boc modo festa abiecta coquat, et 
eum non ledent. 26 Homo autem qui dissenteriam babet, vitellum ovorum tantum et 
non albuginem in scutella terendo pulset, et ciminnm et modicum piperis addat, et iter- 
um in testas ovorum reponat, et ad ignem asset, et dolenti, postquam modicum comede- 
rit, ad manducandum tribuat. 21 Sed ab aqua interim se abstineat. 28 Quicquid autem 
idem infirmus. interim comedit, calida sint et mollia, 29 que suavem saporem babent, 
manducet, 30 scilicet pullos gallinarum et ceteras. molles carnes et pisces; sed allec et 
salmonem devitet, et bovinas carnes et caseum, et cruda et grossa olera et porrum et 
siligineum et ordeaceum panem et quicquid assum est, preter assum pirum, non comedat 
et vinum bibat. 3A Sed si quis fluxum sanguinis babet, duos vitellos ovorum galline 
distemperet, et sucum metre quantum medietas unius vitelli est addat, et acetum 
quantum due teste ovi capiunt, et modicum de pulvere cinamomi, et minus de pulvere 
zituaris, et sorbicium / [suffun] aliquantum spissum inde paret, et modice calidum 
tam ieiunus quam pransus sorbeat, et melius habebit 32 si sepe boc fecerit, aut deus non 
vult. 33 Sumat etiam alios vitellos ovorum, et ad ignem in sartagine ab eis sagimen 
exprimat, et cum illo et cum pura farina simile factis tortellis, post modicum cibum illos 
manducet, quia sagimen vitellorum cum calore et fortitudine simile temperatum eandem 
solutionem sedat. 


VI-14 


Urhun calidum et aliquantum humidum est, 2 e im aere ac in terra versatur, 3 
et ideo tam infirmis quam sanis in comestione bonum est. 4 Et si maden 
aut alii vermes hominem comedunt, vesicam urhunes in pulverem redige, 
et pulverem istum in locum ulcerum illorum pone, et cum de pulvere isto 
gustaverint morientur. 
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Rephun / (Perdix) frigida est, 2 sed tamen domestica gallina perdice fri- 
gidior est, 3 et inperfectionem in se habet, ac etiam perdix instabilior quam 
domestica gallina. 4 Caro quoque eius firma non est sed fragilis, 5 quia nec 
pleniter de aere nec pleniter de terra est; 6 et comesta sanos non multum 
ledit, infirmis autem non valet, 7 quia slim in stomacho eorum parat. 8 
Accipe autem fel eius, et veteri arvine conmisce, 9 et in cuius cute pediculi 
exterius de sudore carnis crescunt, ille cum eo sepe se ungat, 10 et cutem 
eius pertransit, 11 et sudorem purificat, 12 ita quod pediculi amplius non 
crescunt. 13 Fel enim eiusdem alitis et amaro et dulci suco herbarum repletur, et ideo 
amaritudo et frigiditas eius cum calore arvine temperata que etiam pediculis resistit, eos 
mortificat qui exterius de sudore carnis crescunt, non autem qui interius ex arvina 
bominis sunt, quia eadem ales plenam perfectionem boni aeris non babent, ut predictum 
est. 14 Sed et si pedicnli in bomine interius ex arvina crescunt, tunc unctio ista non 
proderit. 15 Sudor autem iecoris bominis pedicnlos non parat, sed sudor qui ex arvina 
eins est, et efiam aliquantum sudor pulmonis qui amarus est, et adhuc ungentum buius 
non valet. 16 Cetera autem que in eo sunt ad medicamenta non multum proderunt. 


VI-16 


Birkhun eandem fere naturam habet quam rephun, 2 preter quod cato 
birkhunes 3 tam infirmis quam sanis 4 melior et sanior ad comedendum 
est quam caro rephunes, 5 quia magis in aere versatur quam perdix. 6 Si autem 
cancri hominem comedunt, vesicam eius aut ad solem aut ad ignem sicca, 
et deinde eam 7 modico vino parumper humidam fac, et sic eam 8 super 
locum ulcerum extende, et desuper conprime, et ita diu iacere permitte, et 
cancri morientur. 9 Birkhun enim fortem et sanum aerem in vesicam suam colligit, 
et eliam dulces et amaras herbas comedit, quarum suco eadem vesica temperatur. Unde 
cum etiam calore et acumine vini perfunditur, fortitudine sua prefatos vermes mortificat. 
Nam cancri in bominibus. illis fortiter crescunt, qui de aere illo in se babent, a quo 
plurimi crines in bominibus illis nascuntur, qui de inutili et humida aura est. Et etiam 
idem cancri in hominibus illis crescunt, qui ex negligentia sua in cibis et potibus suis 
crines in se colligere non devitant. 10 Reliqua que in eo sunt medicinis non multum 
aptantar. 
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Falco / (Herodius) calidus et aliquantum siccus est, et magnam vim cor- 
dis habet, 2 et in volatu velox est, et alte sursum inferius deorsum, et in 
medietate aeris volat. 3 Eż in aere illo qui procellas grandinum et fulgurum et toni- 
truum infert versatur, nec procellas ullas timet, sed in eis delectatur, ita quod etiam tunc 
eodem aere vene eins replentur. 4 Ideo quoque natura fortitudinis et velocitatis volatus 
pennarum ipsius et natura ferocitatis et rapacientis unguium eius in magna acerbitate 
est. 5 Nec caro eius comeditur. 6 Et si *orfune in homine sunt, sive integre 
sive rupte sint, smalz eius desuper unge, et siccabuntur. 7 Quta enim herodi- 
us calidus est, et altum et sanum aerem babet et in se trahit, et sagimen eius sanum est, 
et ideo bono calore et bona virtute sua pravos humores de quibus scrofule oriuntur sa- 
nat. 8 Sed falco tantam acerbitatem in se habet quod ad medicamenta non 
valet. 9 Sed alii falken, de quacumque terra sint, eandem naturam habent 
10 sicut et iste, et etiam ad eadem opera valent, 11 nisi quod interdum se- 
cundum regiones in quibus nutriuntur, 12 alius alii fortior et velocior exis- 
tit. 


VI-18 


Hauich / (Accipiter) calidus et humidus est, 2 atque alias volucres novit, 
et naturam eorum sentit, et secundum quod in eis novit, eis insidiatur et 
rapit. Et alte et inferius ac in medietate aeris volat. 3 Qui calorem et bumidi- 
tatem gignendi babet, ac in illo naturalem ferocitatem et acerbitatem accipit, unde et 
semper alias volucres superare studet. 4 Nec caro eius propter ferocitatem ipsius comedi- 
tur, quia inde homo lederetur. 5 Homo autem qui in iecore aut in dextro latere 
dolet, pulmonem accipitris / habichs in aqua coquat, et ei scherlinc ad- 
dat, et consolide plus quam cicute / scherlings, et de butiro vaccarum in 
maio parato plus quam istorum trium sit, et simul coquat, et per pannum 
colet, 6 et sic ungentum faciat, 7 et circa iecor suum ac in dextro latere cum 
eo se inungat, et melius habebit. 8 Nam calor iecoris expressione stomachi et de 
malis humoribus qui in eo sunt oritur, et ita etiam dextrum latus eundem dolorem 
suscipit. Sed pulmo predicti alitis virtute boni aeris sepe perfusus, et inde sanus factus, 
bono calore suo cum suavitate aque et cum calore cicute et cum frigiditate consolide et 
cum calore butiri in maio parato, 9 quod sanum est temperato, 10 humores qui decor et 
dextrum latus ledunt fugat. 114 Et qui leprosus est, fel eius accipiat, et ei bis 
tantum vini addat, et ubi in corpore suo lepra est, ibi se perungat, et mox 
smalze eiusdem accipitris ipsum locum inungat; et hoc sepe faciat, et 
lepra sanabitur. 12 Nam de calore eius et de virtute accipitris fel eius acutum est et 
forte, et illud cum vino quod etiam calidum et acutum est temperatum, pravos humores 
lepre aufert, et postea sagimen eius etiam eadem ulcera transfigit et sanat. 13 Penne 
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autem eius nec ad lectos, nec ad cussinos valent, 14 quia si quis desuper 
recumberet, cum difficultate graviter dormiret. 15 Qzecumque enim ales rapax 
est et ferocem et instabilem naturam babet, pennas inquietas adverso aere babet, nec 
propter diversam naturam que in eadem alite est, ad quietem bominis prosunt. Penne 
autem illorum volucrum qui in aquis simpliciter versantur et qui etiam in terra simpli- 
citer vadunt, ad quietem hominis bone sunt, quoniam diverso aere perfuse non sunt. 


VI-19 


Sperwere / (Nisus) calidus et letus et velox est in volatu, 2 et alte et infe- 
rius et in medietate aeris volat. 3 Quod si vir aut femina in libidine ardet, 4 
accipiat sperwere, et eo occiso pennas auferat, et tunc capite et visceribus 
abiectis, reliquum corpus in novam ollam modico foramine perforata, 
absque aqua ad ignem incendat, 5 et sub ollam istam aliam novam ponat. 6 
et smalz effluens ita excipiat, et tunc de calandria et minus de gampho- 
ra contundat, et cum prefato smalze conmisceat, et denuo ad ignem mo- 
dice calefaciat, et sic ungentum faciat. 7 Et vir veretrum suum et gelanken 
cum eo per quinque dies ungat, 8 et per mensem unum ardor libidinis in 
eo cessabit absque periculo corporis sui. 9 Mulier autem circa umbilicum 10 
et in ipso foramine umbilici cum eo se ungat, 11 et ardor ille in ipsa per 
mensem cessabit. 12 Et mense peracto, iterum tam vir quam femina 13 
ibidem se inungant, 14 et ita remedium de libidine habebunt. 15 Quod si 
calandriam et gamphoram habere non poterunt, accipiant minutissimas 
pennas nisi, et sufficienter de eis per quinque dies in boumoleum ponat, 
ut in illo ad solem incalescat, et sic servent, atque in predictis locis corpo- 
ris sui tam vir quam femina cum eo se ungat, et ardor libidinis in eis eva- 
nescet. 16 Minute autem penne eiusdem alitis bono aere sepius perfuse, et bono tempe- 
ramento calide, et calore olei olive permixte, et etiam calore solis ad bonum calorem 
excitate, ardentem libidinem bona naturali virtute sua extingunt. 17 Cetera autem 
que in eo sunt ad comedendum nec etiam ad medicinam valent. 


VI-20 


Milvus calidus est, 2 et calorem diligit, et cum sol splendet in calore eius 
libenter volat, et etiam in calida umbra libenter manet. Sed ardorem aeris 
devitat 3 nec altitudinem ipsius, 4 sed in medietate et inferius eum volat, 5 
atque minutas aviculas libenter rapit, sed tamen non multum acer est. 6 
Sed caro eius ad comedendum homini contraria est, quia omnes aves que 
unguibus crimment, ad comedendum homini contrarie sunt. 7 Aves enim 
quorum rapina in unguibus est, artem latronum et furum babent. Unde si bomo carni- 
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bus eorum comederet, eosdem artes aliquando. mutaretur. 8 Homo autem qui 
*orfune in corpore habet, 9 milvum accipiat, et eo occiso pennas auferat, 
et tunc visceribus in quibus stercora sunt abiectis, cetera omnia cum capite 
et unguibus 10 in nova olla modico foramine perforata, absque aqua ad 
ignem accendat, 11 et sub olla ista aliam novam ponat, 12 et smalz eius ita 
accipiat. 13 Quod cum fecerit, carnes illas que in olla remanserunt, in ipsa 
14 ad pulverem conburat, 15 et cum predicto smalz *orfune, si integre 
sunt, 16 sepe inunge, et evanescent. 17 Nam milvus utilia et inutilia, munda et 
inmunda pascua querit, et ideo de toto corpore eius sagimen accipiatur, exceptis visceri- 
bus que inmundo livore aliquantum perfuse sunt, et ideo sagimen quia de mundis et 
inmundis livoribus est, inmundum bivorem scrofularum conpescit, ne ulterius in magni- 
tudine procedant. 18 Si autem rupte sunt, de ipso pulvere in eadem ulcera 
pone, et exsiccabuntur, 19 quoniam idem pulvis eisdem ulceribus aptior est et magis 
coaptari potest quam sagimen, et ita pulvis ille super eadem ulcera positus ea sanat. 20 
Reliqua que in eo sunt medicine non coaptantur. 


VI-21 


Weho frigidus est ac furtivos mores habet, et non alte volat, atque in- 
mundis pascuis vescitur, 2 et etiam interdum hiis que venevosa sunt. 3 Et 
ideo ad medicamenta non valet, 4 sed hominem magis lederet 5 quam eum 
samaret si eo uteretur. 


VI-22 


Corvus plus calidus quam frigidus est, et quasi in medio aeris volat. Et 
astutus est et audax, et non timet, atque hominem non multum fugit nec 
eum timet, 2 sed voces bominis interdum imitatur, 3 ita quod etiam facile cum eo 
loqueretur, et scientiam fere ad hoc haberet, nisi quod irrationale animal 
est. Et quia hominem cognoscit, ideo etiam multotiens ea rapit que homo 
apud se habet. Et caro eius homini ad comedendum contraria est. 4 Nam 
quod deus moysi ostendit quibus animalibus homo vesci deberet, boc ideo fecit ne natura 
bominis pravam et contrariam naturam secundum naturam eorundem animalium sibi 
attraberet, 5 quedam enim et naturam fere secundum mores latronum et 
furum et libidinosorum hominem et etiam aliorum vitiorum habent. 6 Unde 
si bomo carnibus istorum vesceretur, mores suos secundum naturam illorum sepe per- 
mutaret, quia sucus illorum sanguini conmixtus esset. Quedam etiam animalia deus 
ideo interdixit, ne bomo de carnibus eorum noxios bumores infirmitatem sibi attraberet. 
7 Et cetera que in eo sunt ad medicamenta non valent. 
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VI-23 


Cornix / Krewa et monedula / kraha frigide nature sunt, et in quadam 
medietate aeris volant, atque voces hominis imitantur, ac de genere corvi 
sunt. Nam in primo antequam cornix et monedula essent, pica videns ova 
corvi ea furata est, et super ea se deposuit et fovit, et ita primum cornices 
et monedule processerunt. 2 Sed deinde inter se — ut nunc est — ova posu- 
erunt, scilicet cornix cum cornice, monedula cum monedula, et ita nunc 
multiplicate sunt. 3 Et ad medicamenta non valent, quia volatile aut aliud 
animal quod cum homine per astutiam est, ei ad medelam non multum 
prodest, sed si eo uteretur, malus et nequam in moribus suis et arch inde 
fieret. 


VI-24 


Neuelcra calida est et rumlich est / mores iactantie habet. Et aerem ac 
tempora cognoscit, et varios eventus vix exspectat, atque ubi tristitiam 
futuram novit, illuc properat, et mundis ac inmundis pascuis utitur. Sed 
cato eius ad medicamenta non multum prodest. 


VI-25 


Musere / (Larus) de calido ardore solis procedit, 2 et cum iuvenis est 
calidus est et fortis, et fortiores pastus comedit. Sed cum in etate procedit, 
frigidus erit et debilis, et tunc debiles pastus querit. Cum autem ad senec- 
tutem pervenerit, ad primum calotem et ad primam fortitudinem redit, 
atque ut prius fortiora pascua querit. 3 Et caro eius sanis et infirmis homi- 
nibus ad comedendum bona est. 4 Homo autem qui venenum / virgip- 
nisse aliquo modo sumpsit, cor eius et iecor ac pulmonem ac viscera pur- 
gata coquat in aqua, et tunc cum vino et albo pipere ac parum minus de 
kumele sulzen faciat. 5 Vel si album piper non habet, modicum de aloe, 
scilicet minus quam cumeles sit, addat, 6 et hiis carnes illas inponat, ut eis 
perfundantut, 7 et ieiunus sepe comedat, et si venenum quod comedit aut 
bibit etiam in stomacho eius induratum est, 8 eedem carnes hoc modo 
temperate, 9 illud auferent, et sic homo ille sanabitur. 10 Nam cor eiusdem 
alitis forte et durum et acerbum et acutum in sapore est, iecor autem et pulmo ac viscera 
eins mundis et inmundis utilibus et inutilibus pascuis transfusa sunt, et omnia bec cum 
calore vini et cum strennuo calore albi piperis, quod in se fortius nigro pipere est, seu 
cum fortitudine aloe et cum suavitate cimini, quia calores istos mitigat temperata, ve- 
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nenum ab bomine, ut predictum est, expellit. 11 Cetera que in eo sunt. medicine non 
conveniunt. 


VI-26 


Ordumel pravum calorem in se habet, et ad comedendum non valet, 
quia totum quod in eo est homini contrarium est. Nec etiam ad medica- 
menta valet. 


VI-27 


Alcreia plus frigida est quam calida, et mundis et quibusdam inmundis et 
quibusdam venenosis pascuis vescitur, et interdum etiam infirmos pisces 
comedit. 2 Et caro eius nec sanis nec infirmis hominibus ad comedendum 
valet, 3 sed qui sani sunt superare quidem possunt, infirmis autem obest. 
Et medicina in eo non est. 


VI-28 


Mewa calida est et in recto temperamento de aere et de aqua est, 2 ac 
temperate humida est. 3 Et non alte volat, et sanis et infirmis hominibus ad 
comedendum bona est. 4 Er bomo qui paraliticus est 5 et interius uerseriget, 
mewen accipiat et 6 caput eins abiciat ac pennas eins auferat, et tunc cinamomum et 
Jiquiricium equali pondere pulverizet, et sic eam ad ignem asset et sepe comedat, et giht 
in eo cessabit, et stomachum eius suaviter purgat 7 et eum interius sanat. 8 Nam quia 
eadem ales in undis procellarum versatur, et quia aquosum aerem in se tollit, sucus et 
calor carnium eins inundationibus paralisis resistit, et calor cinamomi cum calore buius 
easdem inundationes expurgat, et suavitas ac dulcedo lequiricià cum boc in stomacho 
bominis expurgantur sanat. Sic et de ceteris precedentibus et subsequentibus medietatem 
intelligendum est, 9 temperamentis secundum quod uniuscuiusque virtus naturalis est. 


VI-29 


Columba plus frigida est 2quam calida, et mane diei, id est primum ortum 
eius, quod temperate gelidum est, plus diligit quam calorem. Et simplex 
est et timida, et ideo cum multitudine volat, 3 ut tanto minus ab aliis volu- 
cribus ledatur. 4 Et quoniam frigida est facile esurit, et cibus in ea ita non 


Liber sextus 307 


incalescit ut in alio alite, et idcirco cito esurit, et plus quam alius ales sue 
magnitudinis comedit. 5 Et caro eius non est firma, 6 sed aliquantum arida, 
7 nec multum sucum homini tribuit, 8 et sano homini ad cibum non 
multum prodest, 9 etiamsi ei non obest. 10 Infirmum autem 11 qui in cor- 
pore defecit, comesta 12 ledit. 13 Columba enim turbidum et pluvialem aerem 
amat, et etiam tristem et quasi extraneam naturam babet. A4 Unde et caro eius frigida 
et aliquantum arida est, et ideo infirmis qui a gutta paralisis fatigantur ad comeden- 
dum non valet, 15 quia arido suco suo infirmitates eorum augeret. 16 Sed holduba et 
holczduba et ringelduba eandem naturam habent, 17 excepto quod iste 
in silvis morantur et inde aliquantum acriores et maiores illis sunt, 18 et 
quod de pascuis silvarum pascuntur. 19 Sed nec iste nec ille ad medica- 
menta valent. 


VI-30 


Turtur calidus et siccus est, et virilis fortitudinis est, nec pavida est, 2 er 
ideo libenter sola est, 3 et quasi serium semper habet, 4 e£ ideo etiam letitiam non 
querit, et ideo non multum suci babet. 5 Et quoniam humiditatem non habet, 
nec vivere suum ad diversa ponit, fel in ea crescere non potest, quemad- 
modum in homine est. Qui bonam voluntatem habet, fel in eo crescere 
non potest, sed in eo decrescit. Et cum celestem mentem habuerit, 6 supra 
modum non inpingnabitur, sed pallidus est; cum autem malam voluntatem babuerit, 1 
fel in eo augetur. 8 Et cato turturis ad comedendum non valet, quia giht in 
homine excitaret. Cetera 9 que in ea sunt ad medicamenta 10 non valent. 


VI-31 


Psitacus valde calidus est et etiam humidus et aliquid de volatu grifonis et 
aliquid de virtute leonis habet. Sed nec in volatu nec in virtute quidquam 
audet ut posset. Et etiam tempora temporum novit, et secundum eventus 
illos se habet et cantus suos exprimit, ac etiam secundum ignem et se- 
cundum fel aliquos colores in pennis suis habet. Sed ad medicinam non 
valet, quia nullam virtutem ad plenum in se habet, sed est in defectu, 2 quia 
diversa natura est. 
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Pica gravem calorem in se habet 2 et arch est, ac de aere et de terra diver- 
sas pennas habet. 3 Et est quasi rumlich, 4 ita ut cum alienos homines 
advenire viderit, vocem ad adventum eorum emittit. Et pascua querit, que 
venenosa et nociva sunt, sive herbe sive cadavera sint, 5 et ideo caro eius 
ad comedendum homini ut uergiffenisse / venenum contraria est. 6 Et 
circa hominem ut dyabolus versari solet. 7 Et si quis homo profundam 
scabiem / grintflecken in capite suo habet, smalz eius accipiat, et cum eo 
caput suum ungat et sanabitur. 8 Nau quia gravis calor pice et arvina eius de 
mundis et inmundis pascuis nutriuntur, pravos humores qui predictam scabiem capitis 
parant. auferunt, quemadmodum: inimicus inimicum fugat. 9 Cetera autem que in ea 
sunt ad medicamenta non valent. 


VI-33 


Hera / (graculus / markolff) calida est et aliquantum sicca, 2 et in varia 
aura et in tempestatibus volare bene potest. Sed alte non volat, et caninos 
mores habet; et in se ipso inmunda est, et pastum qui hominibus nocivus 
est comedit, et quidquid videt in facto suo quantum potest imitatur, 3 e 
aliquantum rumich est, 4 et unumquemque hominem quem raro videt voce 
salutat. 5 Caro autem eius quasi venenum homini qui eam comedetet esset, 
6 quoniam tempestatibus perfunditur, et quoniam diversam naturam 
morum habet. 7 Accipe autem heram, et caput eius et viscera abice, atque 
pennas eius aufet, 8 et reliquum corpus discinde, et discissum 9 in novam 
ollam pone, et ei fenigrecum et minus de bappelen adde, et tunc etiam 
hirzesmarc et minus hünesmalz, et de butiro vaccarum in maio paratum 
eis tantum adde, quantum istorum duorum est, et omnia simul in aqua 
coque, et sic de roum qui desuper natat ungentum fac, 10 et hoc optimum 
est contra dolorem capitis et scapularum aut lendenen ac gelanken, 11 si 
te ibi cum eo sepe unxetis, 12 atque giht ibi cessabit quamvis fortis sit, 13 et 
homo ille melius habebit. 14 Nam caput, viscera et penne alitis buius abicienda 
sunt, quia de diversis tempestatibus quendam nocivum livorem in se babet, sed reliquus 
sucus camium eins cum suavi frigore fenigreci, quod magis frigoribus resistit, temperatus 
est, quoque frigore sagiminis gallinarum quod nocivum frigus inmutat, levi etiam frigore 
butiri vaccarum quod butiro ovium salubrius est, et quod etiam ulcera sanat, cum 
suavitate calefacte aque coniuncta, dolores qui predicti sunt minuit. 15 Quia bec omnia 
simul conmixta, diversos et malos humores qui bominem ad prefatos dolores inducunt 
sedant. 16 Et si boves aut oves aut porci aliquo. modo infirmantur, 17 heram / 
(markolft) occide et in aqua coque, et quomodocumque potueris illis ad bibendum da, 
18 et sanabuntur a quacumque peste teneantur. 19 Pestilentia enim de malis nebulis et 
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de malo fumo aeris aliquando nascitur, quam carnes alitis buius in aqua resolute se- 
dant, quia de diversis tempestatibus vires acceperunt, et ideo etiam tempestati pestilentie 
resistunt. 20 Cetera que in ea sunt medicine non conveniunt. 


VI-34 


Ulula calida est, 2 et mores furtis habet, quia diem scit, sed eum fugit et 
noctem diligit; et alias volucres odit, 3 quia naturam eorum non amat. 4 Et 
mortem hominis nescit, sed ubi meror et planctus futurus est, odorem 
illum per aerem sentit ut avis cadaver, et mox illuc properat, sed postquam 
planctus supervenerit inde fugit. Et hiis pascitur que nature contraria sunt. 
5 Et si homo carnes eius comedetet, ei quasi venenum esset (propter ma- 
lam naturam quam in se habet). 6 Caput autem et viscera eius abice et 
pennas eius aufer, et reliquum corpus ad ignem assa, 7 et smalz eius exci- 
pe, et deinde ybischen et bis tantum de reynefane in aqua coque, 8 et 
postquam coxeris smalz ulule infunde 9 et denuo welle, et etiam boum- 
olei tantum adde velut quarta pars illius smalzes est, et sic 10 omnibus hiis 
per pannum expressis 11 fac ungentum, 12 et homo qui paralisim / (gicht) 
habet (aut virgichtiget est), cum eo sepe ungatur, 13 et melius habebit. 14 
Caput autem et viscera et penne ulule abicientur, quia aliquantum veneni in se babet, 
sed calorem quem ulula in se babet, nec alius calor nec aliud frigus ledit, unde calor 
arvine eins cum calore ibisci et cum calore tanaceti et cum calore olei olive temperatus, 
noxios et frigidos humores paralisis fugat. 15 Sed et qui pre dolore giht, que caput 
suum fatigat, sensus suos perdit, abrasis capillis caput suum sepe cum eo ungatur, et ne 
in oculos aut in os eius intret caveatur, quoniam quasi venenum ei in corpore suo esset, 
et ita in lectum deponatur ut modicum obdormiat, 16 quatenus exterrite vene capitis 
quiescant, AT et Sensus suos recipiet, quia optimum ungentum contra pestes istas est. 18 
Cetera que in eo sunt medicine non bene conveniunt. 


VI-35 


Bubo / Huwo calidus est, 2 et eandem fere naturam habet quam et ulula, 
nisi quod huwo in archeide / nequitia fortior et robustior est. Et mores 
furis habet, et diem scit, sed eum fugit et noctem diligit, atque alias aves 
odit que in die volant. 3 Et caro eius usui hominis contraria est. 4 Et smalz 
eius accipe et in patella zelaz, 5 et qui *orfune habet, sive integre sive 
rupte sint, 6 cum eo se ungat et exsiccabuntur, 7 quia fortis calor eius pravos 
humores illos aufert. 8 Cetera autem que in eo sunt ad medicamenta non va- 
lent. 
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Sisegoume / (Pellicanus) calidus est, 2 et noctem ac splendorem lune 
diligit plus quam diem aut quam solis splendorem, sed tamen diem plus 
amat quam ulula. Et ideo in nocte versatur, quia alias volucres abhorret 
nec videri multum vult. Et aliquantum mores furentis habet, quasi inter- 
dum wudich sit, velut ille qui non curat quid faciat. Et cum pullos suos de 
ovis primum egredi viderit, putat sibi alienos esse et eos occidit; et cum 
viderit illos non moveri, tristatur et se lacerat, ita quod sanguine suo su- 
scitantur, et tunc eos valde diligit, quia scit eos de se suscitatos esse. Sed et 
leta et tristia tempora hominum sentit ac intelligit, quia si leta sunt, eis 
cantando congaudet, vel si tristia, tacendo se tristem ostendit. Et cum 
interdum in aere pendet, dorso ad terram verso in aere aspicit et conside- 
rat, quando tempora gaudii et letitie aut tempora tristitie ventura sint. Et si 
homines ibi morituros previdet, hoc paucis vocibus ostendit et silet. 3 Eż 5j 
quis in capite uerasinniget est, 4 ifa quod intellectus in eo aliquantum deficit, aut 
quod *sinniz sepe obliviscitur, 5 et quod obliviosus in scientia est, cor sfsegoumen 
ad solem vel ad ignem sicca ne putrescendo pereat, et tunc idem cor super verticem ipsius 
liga et ita portet, 6 ut caro ipsius de corde boc incalescat, et ad intellectum scientie redibit 
et oblivionem abicit. 7 Nam calorem de calido vento babet qui absque sole flat, ac etiam 
nocturnum aerem diligit, et in neutro perfectionem babet. Unde calor et naturalis amen- 
tia cordis ipsins amentia bominis aufert, cum ad calorem solis aut ignis excitatum capiti 
bominis superponitur, ut predictum est. 8 Sed et qui in aliqua aure surdus est, idem cor 
pellicani (scilicet sesegoumen) in aurem illam ponat, ut calor de corde illo in aurem 
illam transeat, et boc sepe faciat, et auditum recipiet, 9 quoniam calor et vagans virtus 
eiusdem cordis vagantes humores qui hominem surdum faciunt sedat. 10 Et si quis in 
capite dolet, ita quod etiam insanire videtur, iecor pellicani 11 accipiat, et ad solem aut 
ad ignem paulatim exsiccet, et tunc 12 in pulverem redigat, et buic pulveri modicum plus 
de semine feniculi addat, et parum minus de semine fenugreci in pulveren redacti addat, 
et eas simul super bannum ponat, ac ita cum panno illo super frontem et super timpora 
sua liget, ac ita in lectum se collocet, et melius habebit. 13 Quia calor eiusdem iecoris 
calore solis aut ignis excitatus, et suavi calore feniculi et fenugreci temperatus, insanien- 
tes humores in timporibus bominis sedat. Virtus enim eiusdem iecoris in pulverem 
redacti, ut tanto melius capiti dolentis bominis coaptetur, insaniam capitis mitigat. 14 
Sed et vesicam eins accipe et ad solem aut ad ignem exsicca et serva, 15 et cum slier aut 
alius tumor alicubi in bomine exsurgit, ipsam vesicam saliva tua aut modica aqua 
madefac et desuper pone, et suaviter frangetur. 16 Nam quia eadem vesica diverso aere 
et diversis pascuis perfusa est, fortitudinem banc in se babet, quod coadunatos humores 
illos cum calore solis aut ignis excitatus scindit, et suavis calor et humiditas salive eos 
leniter solvit. 17 Quod si etiam bomini alicubi os frangitur aut aliquod membrum eins 
de loco suo exilit, 18 accipe quod dicitur nezze in visceribus eins, et ad solem sicca ut 
servare possis, et postquam os bominis gewelles, tunc nezze istud cum boumoleo 
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modice besttich et desuper liga, et fractum os simul conglutinatur; 19 aut si de loco 
suo motum est, ad locum suum revertitur, quia calor olei olive illud sanat. Cetera que 
in eo sunt ad medicamenta non valent. 


VI-37 


Cuculus calidus est, 2et de moribus volucrum et bestiarum in se habet, et 
adventantes homines voce salutat, et in blanda aura versatur. Sed nec 
magnum calorem nec magnum frigus pati potest. Et cum magnus calor in 
estate est, umbras silvarum querit, et magnus calor in estate pennas eius 
conmovet, ita quod in hyeme cadunt. Et cum senserit, quod penne eius 
moventur, pascua eius in nidum suum congregat et studet, quod pennulas 
suas in ipso nido dimittat, et in eis per hyemem iacet, ut calorem ab eis 
habeat, et iterum circa initium estatis penne eius renascuntur, et tunc ni- 
dum suum a pennis illis purgat, et ita procedit. 3 Sed caro eius homini ad 
comedendum non valet, 4 quia scabiem habet, 5 et quoniam ut venenum 
illi esset, qui eam comederet. 6 Et homo qui vrslechte 7 in corpore suo 
habet, ita quod etiam cutis eius scinditur, 8 et si aliquem giht in membtis 
suis fatigat, 9 caput et viscera et pennas gouches / cuculi abiciat, et reli- 
quo corpoti biboz et salviam equali pondere addat, et modicum plus de 
dyptamno et parum arvine ursi, et hec omnia in nova olla in aqua coquat, 
et roum qui desuper natat accipiat, et ex eo ungentum faciat, et cum eo 
sepe se inungat, et vrslechte sanabuntur, 10 et giht 11 qui eum in membris 
suis fatigat 12 cessabit. 13 Caput enim et viscera et penne cuculi abicienda sunt, quia 
quidam malus livor in eis est. Sed calor carnium eins blanda aura estatis perfusus, et 
calore artimesie et salvie et diptampni et arvine ursi ac suavitate calefacte aque tempe- 
ratus, mordacitatem urslechte et procellas baralisis sedat. 


VI-38 


Sneppa calidus existit, 2 et de alto aere est, et caro eius sanis et infirmis ad 
comedendum bona est. 3 Et cui oculi caligant, fel eius accipiat, et ei modi- 
cum vini addat, 4 scilicet minus quam fellis sit, 5 et sic in cuprinum vascu- 
lum fundat, et ad noctem 6 cum se in lectum collocat, 7 ex eo circa oculos 
suos ungat, 8 et si oculos interius modicum tangit non nocebit, 9 et sic sepe 
faciat, 10 et caliginem oculorum minuit. 11 Quta enim eadem ales in bono aere 
versatur, fel eius eodem aere perfunditur, et ideo calor et acumen eius cum calore et 
acumine vini temperatus ac mundo eramento receptus, noxios humores caliginis abducit. 
12 Cetera que in eo sunt ad medicamenta non valent. 
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Specht / (Picus) calidus est 2 ac de puro aere est, et in medietate aeris 
volat et velox est, et calorem et estatem diligit, et pastus eius venenosus 
non est. Sed specht qui viridem colorem habet, melior et robustior est 
quam alius sit. 3 Ille autem alius satis valet, sed non tantum quantum ille 
qui viridis est. 4 Homo autem qui leprosus est, viridem picum / specht ad 
ignem asset, et ita sepe comedat, et lepram in eo consumit (id est swen- 
det), 5 quia enim picus bono aere perfusus est, et quia etiam bonis berbulis utitur, 
calor et sucus pravos humores lepre sedat. € Sed et viridem picum / specht acci- 
pe, 7 et capite eius et visceribus abiectis ac pennis ablatis, reliquum corpus 
8 ad ignem assa, et superior rost qui in cute eius ad ignem succensus est 
aufer et serva, et deinde aliud corpus ita assatum in mortario modice con- 
tunde et in aqua fortiter coque, ita ut per omnia conminuatur (ad dreb), et 
postquam coxetis de aqua aufer, et ossa de carne separa et illa abice, 9 
atque easdem carnes super ignitum laterem ad 10 dulverem conbure, ac deinde 
11 pulverem istum et predictam superioris cutis rost eius 12 et satis de ruta 
in aquam illam pone, in qua picum / specht prius coxisti, et ei satis de 
arvina vulturis et parum de sepo hirci adde, 13 et hec simul fortiter coque, 
14 et de roum qui desuper natat ungentum fac, 15 aliis reliquiis abiectis, 16 
et cum ungento isto lepram hominis sepe unge, et quamvis lepra fortis sit, 
ille sanabitur, 17 nisi iudicium dei non permittat, aut nisi mors illius in lepra 
sit. 18 Caput autem et viscera ac penne avis buius. medicine non conveniunt propter 
livorem qui in eis est. Sed caro idcirco assatur, ut sagimine ipsius cutis eius perfundatur, 
quatinus tanto salubrius medicine congruat. Deinde autem in aqua coquitur, ut sagi- 
men ipsius tanto plenius exquiri possit, et in pulverem redigitur, ut tanto diutius durare 
valeat. Postea boc componuntur, ut predictum est, eis quoque rutha que calida est cum 
suavitate calefacte aque additur, et arvina vulturis in frigiditate sua boc temperat, et 
hircinum sepum quod calore suo ea pertranseat, et ita bonis viribus istis conmixtis, ab 
bomine pravos humores lepre, ut dictum est, auferunt. 19 Sed et cor eius sicca, et in 
auro aut in argento velut in anulo bewirke / virwircke, 20 et quamdiu 
apud te portas, giht a te cessabit. 21 Nam natura avis huius munda est, et 
cor eius simplex est, nec malam artem habet, et ideo virtus cordis eius 
puro eramento inposita, diversitatem humorum qui guttas paralisis pro- 
ducunt sedat. 22 Reliqua que in eo sunt medicine non conveniunt. 


VI-40 


Passer plus frigidus est quam calidus, et multas varietates in moribus suis 
habet propter astutiam et versutiam suam, et cum multitudine libenter 
volat, ne a maioribus avibus ledatur. Et in aere illo sepius versatur qui 
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spissus est, et ideo infirmam carnem habet, que nec sanis nec infirmis ad 
comedendum valet. 2 Nec etiam ad medicamenta prodest. 


VI-41 


Parix / Meysa calida est 2 et fere in medietate aeris volat. 3 Et sanas car- 
nes habet, atque sanis et infirmis 4 hominibus ad comedendum bona est. 5 
Et homo qui paraliticus / virgichtiget est, meisam in aqua coquat, 6 et 
cum butiro iussal de co faciat, 7 vel si butirum non habuerit, 8 tunc sagimen et 
acetum ac modicum vini addat, 9 et ex biis iussal faciat, 10 et hoc sepe comedat 
et curabitur. 11 Calor autem avis buius calori qui de lapide procedit assimilatur, et 
frigus non abhorret, et munda est. Unde et caro eins aliquantum arida est, et ideo cum 
suavitate aque cocta, butiri calore addito ac calore sagiminis et aceti et vini, guttam 
paralisis que aut de letitia aut de ira aut de diversis cibis nascitur, conpescit. 12 Sed et 
qui gelewesucht babet, meisam accipiat et ei pennas auferat, atque ita mortuam 
et integram super stomachum suum panno liget, et gelewesucht 13 que in ipso ho- 
mine est, 14 in eandem meisam transit, ita quod gelefar erit. 15 Et func illam 
auferat et aliam stomacho suo superponat, et sic sepe faciat et sanabitur. 16 Penne 
autem avicule istius auferende sunt, quia quiddam livovis in eis est, et quoniam caro 
naturaliter sicca est, calorem et humiditatem gelewesucht in se trahit, et eadem 
eliam pestis in eam transire appetit, et sic homo ille liberabitur. 


VI-42 


Aumnsla calida est et sicca 2 et mansueta, et in puro aere libenter volat, et 
etiam de puro aere canit, et sanis hominibus ad comedendum bona est, 
sed infirmos ledit, quoniam sicca est. 3 lecor autem eius sicca, 4 et in aliquo 
osse quo volueris bewirke, 5 et apud te semper porta, et dyabolus in hor- 
rore / grusale nec in getruchenisse interim te fatigabit, 6 quia illam / 
(amelsam) odit propter munditiam suam. 7 Nam bona natura avicnle istius in 
iecore eius viget, et illud exsiccatum ut durare possit in osse positum quod mundum est, 
malignos spiritus abstergit, quoniam illud in indignatione babent. 8 Cetera que in ea 
sunt medicine non coaptantur. 


VI-43 


Drosla calida est 2 et in moribus suis mansueta. 3 Sed homo qui interius 
in gutture aliquo modo dolet, aut qui raucus in voce est, eam / (drosel- 
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lam) in aqua coquat, et in aqua illa lineum pannum intingat, et cum illo 
madido totum guttur suum usque ad aures / orclatrun bewe, et de resi- 
duo eiusdem aque sufen paret et comedat, et hoc sepe faciat, et melius 
habebit 4 in gutture et in voce. 5 Avicula enim buius. (nature) de aere illo qui 
magnum calorem et ventum et pluviam fert, non est, sed de illo qui de puritate roris flat, 
et ideo in humiditate aque resoluta, leniter saniculo in eadem aqua coadunata, bumores 
mitigat calore ac suco illo, ut predictum est. € Et qui in iecore aut in pulmone 
dolet, droslam accipiat, et eam in aqua coctam sepe comedat, et sanabitur, 
7 quia bonus calor et bona natura ipsius malos humores, de quibus iecor aut pulmo 
bominis opprimuntur, aufert. 


VI-44 


Laudula / Lercha valde calida est 2 et aride nature, et estatem diligit, ac in 
splendore solis libenter volat, et in calore viget, sed in frigore facile perit, 
et wunnesam est et astuta et munda, ac munda pascua quetit, et nec sanis 
nec infirmis hominibus ad comedendum valet. 3 Eadem enim avicula inquieta 
est, et clamosa ac interdum in inflationem vertitur, et ideo cibo hominis inutilis est. 4 
Sed si alicui homini guttur tumet, id est swillet, accipe laudulam / 
lercham, et capite et visceribus et pennis ablatis, reliquum corpus super 
calidum laterem paulatim sicca, sic tamen ne conburas, 5 e£ ita in pulverem 
redige, € et huic de pulvere tilie / *milwe ad pondus trium nummorum 
adde, et ita in pannum liga, ac cum panno super guttur illius constringe 
sepe, et tumor ille fugabitur. 7 Caput enim et viscera et penne eius abicienda sunt, 
quoniam quiddam livoris in se babent quamvis modicum. Reliqua autem caro eins 
super laterem, ut tanto suavius. exsiccetur, ponenda est, et in pulverem redigenda, ut 
tanto diutius servari possit, et ita calor et inquieta natura eius unde etiam interdum 
inflatur, cum pulvere tilie, que in suavi. geliditate crescit, temperata, pravos bumores 
tumoris illius dissipant. 8 Et si magnum ulcus / swern alicubi in corpore tuo 
habes, eundem pulverem desuper liga, et 9 propter eandem naturam et 
virtutem suam, ut prefatum est, idem 10 ulcus molle erit et rumpetur. 11 
Quod si etiam druse habes, eas saliva tua primum madefac, et pulverem 
prefatum in panno desuper liga, et evanescent. 12 Nam glandes saliva bominis 
madide fient, quia calor et humiditas eius propter naturam bominis. salubris est, et 
tumores mollescere facit, predictus autem pulvis bono calore et bona virtute sua eos 
destruit. 13 Et si canis furit, caput laudule abscide, et ad comedendum da illi 
idem caput, 14 et furorem dimittet, 15 et mansuetus fiet, 16 quia enim caput 
eiusdem avicule predicto aere perfusum est, et quia in inquietudine semper fuit, inquie- 
tudinem et furorem canis minuit. 


Liber sextus 315 
VI-45 


Isenbardo calidus est, 2 et in eodem calore temperatus est et aliquantum 
humidus, et puritatem aeris semper querit, in quo etiam prosperitas est. Et 
etiam interdum aquas illas querit que a sorde pure et clare sunt. Et si quis 
homo in aere illo aut iuxta aquam illam ubi nidificat esse et manere posset, 
nulla infirmitas ei ibidem ocurreret, quia aerem illum semper querit ubi 
nulle sordes sunt, et mundis herbulis pascitur. s Caput autem eius et 
viscera et pennas abice, et reliquum corpus foliis de quercu involve et 
super carbones pone, usque dum 4 eadem folia conburantur, et tunc se- 
cunda vice aliis foliis de quercu involve et super carbones pone, usque 
dum 5 eadem folia ab igne consumantut, 6 et tertia vice aliis foliis de quer- 
cu similiter involvens super carbones pone, usque dum et ipsa incendan- 
tut, 7 et deinde aviculam in novam ollam ad ignem sine aqua pone, et in ea 
modice conbure 8 ut pulverizare possis, et ita paulatim in pulverem redige, 
et huic pulveri modicum minus 9 de pulvere nusmuscate adde, et etiam 
de pulvere gariofeles (negelen) minus 10 quam nusmuscate sit. Et si quis 
apoplexiam habuerit, id est qui in uno latere iam moveri nusquam potetit, 
illi de pulvere isto ieiuno cottidie in modica aqua da bibere, et tandem ab 
infirmitate ista curabitur. Si iuvenis homo est, nisi tunc eadem infirmitas 
longo tempore in eo inveterata sit. 11 Nam avicula bec pluvie et aque multotiens 
se inmergit ut eis perfundatur, et deinde alas suas ad solem expandit, ut in eo exsicce- 
tur. Sed caput et viscera ac penne eins propter livorem qui in eis est abicientur, et reli- 
qua caro foliis de quercu involvetur, et vivis carbonibus superponetur, ut amaritudine 
suci eorundem foliorum perfundatur. Deinde in pulverem redacta et suco foliorum quer- 
cus perfusa, ac calore nucis muscate et calore gariofili et suavitate aque temperata, cum 
omnibus istis humores illos, de quibus apoplexia oritur, sedat, ut predictum est, quia 
hec omnia eidem dolori resistunt. 12 Sed et si quis homo ita paraliticus / vir- 
gichtigit est, quod se totum dilacerare querit, etiam eo tempore cum ma- 
lum hoc patitur, de eodem pulvere in aqua bibat, et melius habebit 13 
propter bonam virtutem eorum. 14 Er homo qui de ossibus avicule buius sub 
caput suum ponit cum dormit, horror eum in sompnis interim non ledet et dormire 
potest etiam si prius dormire non potuit. 15 Nam et bonam naturam et fortitudinem 
ossium eius maligni spiritus dedignantur et eam devitant, et quia natura eius bona et 
temperata est, humores bominis non inquietat, sed eos in quiete esse facit, et ideo dor- 
mitionem sibi infert cum vene capitis in quiete sunt. 


VI-46 


Wedehoppo / (Upupa) calida est et humida, 2 et circa medietatem aeris 
volat et diem diligit, 3 et inmundam naturam habet, 4 et ideo semper in 
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sordibus aut circa sordes versatur, et in eis proficit, et ideo querit sordes 
que fortissime sunt, et in eis mansionem suam parat. 5 Eż ideo etiam cibo 
bominis non convenit ne inde ledatur. € Caput autem eius et viscera abice et 
pennas extrahe, et reliquum corpus in nova olla ad pulverem redige. 7 Et si 
*orfune in aliquo homine rupte sunt, aut si vermis aliquem hominem 
comedit, in ipsa vulnera de pulvere isto pone, et si *orfune sunt, exsicca- 
buntur, aut si vermis est, morietur. 8 Avicule enim buius caput et viscera et penne 
abicienda sunt, quoniam quendam livorem in se babent, et reliqua caro eius in pulverem 
redigetur 9 ut tanto diutius durare possit, et quoniam calorem et humiditatem ac sordi- 
dam naturam habet, eadem natura sua pravos humores ex quibus scrofule nascuntur 
(exsiccat), 10 et vermes morientur. 


VI-47 


Wachtela / (Quacala) calida et humida est, et munda pascua querit. Et 
sanis hominibus ad comedendum bona est, infirmis autem 2 qui malis 
humoribus inundant 3 non valet, quia humores eorum in ipsis conmovet, 4 
quoniam tarda humiditas in ea est. 


VI-48 


Nachtegale / (Lucinia) calida est 2 et aliquantum sicca, et de mundo 
noctutno aere vitam habet et munda est. Et quoniam de nocturno aere est, 
in nocte magis quam in die letatur et cantat, quia sol ei in die nimium 
splendorem dat, et hoc abhorret. 3 Homo autem qui a paralisi fatigatur, luci- 
niam aut coquat aut asset, et sic eam sepe comedat, 4 et gutta paralisis in eo cessabit, 5 
quoniam calor illius et nocturnus aer quo perfusa est, noxios humores paralisis sedat. 6 
Et cui oculi caligant, luciniam / nachtegalen iam ante ortum diei capiat, 
et fel eius accipiat et illud effundat, et huic guttam unam roris quam super 
mundum gramen invenerit addat, et tunc 7 palpebras et cilia oculorum 8 de 
hoc circa oculos suos 9 cum dormitum vadit sepe liniat. 10 Et si etiam 
oculos interius modice tetigerit, non nocet, et ab oculis mirifice caliginem 
aufert, 11 velut si spuma, id est schum, per fervorem ignis ab esca purga- 
tur et abicitur. 12 Fe/ autem avicule buius nocturno aere perfunditur et ex boc crescit, 
et ante ortum diei, accipiendum est propter suavitatem bone aure illius, ac deinde cum ei 
nocturnum ros additur, virtute sua oculos qui de nimia claritate lucis caliginem incur- 
runt purgat, ut predictum est, quia bec omnia per nocturnum aerem temperata et con- 
fortata sunt. Cetera que in ea sunt ad medicamenta non valent. 
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VI-49 


Stara calida est et timida, 2 et ideo cum multitudine volat, et amicitiam ad 
genus suum habet, et cetera volatilia non odit, ac aliquantum alte volat. 3 
Et caput et viscera ac pennas aufer, et reliquum corpus in nova olla in 
pulverem conburendo redige, et pulverem istum 4 in rupta *orfune pone 
et exsiccabuntur. 5 Quod si venenum sit an non, 6 accipe integrum staren, et 
ita mortuum super illud tene quod venenum esse suspicaris, et si venenum 
est, penne illius (stare) disiunguntur, et ab invicem entluchent se et mo- 
ventur, sed tamen non exeunt, quia si viveret inde doleret et fugeret. 7 Sed 
et caput et viscera ac penne eius propter malum livorem in eis existentem abicienda sunt. 
Pulvis autem ex reliqua carne factus, quia bonum calorem babet. 8 Et quia timiditas 
que in ea querit, malum sucum in ipsa dominari non permittit, 9 pravos humores scro- 
fularum depellit. 10 Si autem venenum non est, 11 penne sue non disiungun- 
tur nec moventur. 12 Nam quia de inmunda natura non est sed de munda, cum 
odore veneni penne eius tangantur, eundem odorem eiusque malam virtutem naturaliter 
abhorret, ita quod idem venenum eas movet et ab invicem disinngit, ut predictum est. 


VI-50 


Vinco / (Buchfinck) / Frigellus) calidus est, 2 et de viriditate terre et 
herbarum pascua querit. 3 Et sanis ad comedendum non multum obest, 
infirmos autem ledit, 4 quoniam sicce nature est, et alta aeris non petit. 5 
Accipe autem uinken, et capite et visceribus et pennis eius abiectis eum 
super vivos carbones pone, et modice assa ita ut tantum incalescat. Et ubi 
infans in cute sua vsgeslagen et ulcerosus est, ita calidum superpone, 6 et 
iterum calefac et alio loco superpone, 7 et sic sepe fac 8 ubique in corpore 
infantis, 9 eż acumen eorundem 10 et inmundos / (unryn) ac malos humores 
de cute illius extrahit, 11 et mox hircino sepo desuper unge, 12 et ulcera illa 
sanabuntur. 13 Caput autem eiusdem avicnle et viscera ac penne propter quendam 
malum livovem eorum abicientur, et reliqua caro ad ignem ponetur, quatinus calor eins 
per calorem ignis exsiccetur, et sic bonus sucus eins quem de bonis berbulis accepit, et 
bonus calor eius prefatos humores minuit, et hircinum sebum prefata ulcera sanat. 14 
Cetera vero medicine non coaptantut. 


VI-51 


Distiluinke / (Carduellus) calidus est, 2 et etiam de aere illo est qui erum- 
pentes flores primum educit, et ideo pulchrum colorem habet. 3 Et homo 
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qui brustsweren interius in corpore habet, aut qui in stomacho aut in 
renibus / lenden dolet, aut ubicumque interius infirmitatem in corpore 
habet, accipiat carduellum / distelvincken, et capite et pennis abiectis 
viscera purget, et sic cum eis et cum corde et cum iecore et pulmone car- 
nem eius modice asset. 4 Et postquam assavetit, carnes istas distrahat (id 
est zuzeyse), et ossa eius conminuat, et tunc fatinam simile accipiat, et ei 
modicum sagiminis addat, et carnes prefatas illas imponat, et denuo in 
patella coquat, 5 et sic pulmentum paret, 6 et ita sepe comedat. Et si iuve- 
nis est, eum interius 7 sanat; aut si senex est, dolores istos in eo minuit, 
quia est 8 quasi optimum ungentum quod hominem interius ungit. 9 Nam 
quia carduellus bonum calorem in se babet, et quia de aere illo qui tante puritatis pre 
alio aere est velut mel, prefato capite et visceribus et pennis ipsius abiectis propter noxi- 
um livorem cum reliqua caro eins ad ignem assatur, ut si quid noxii livoris in eo re- 
manserit, auferatur, cum calore et fortitudine farine et calore. sagiminis temperatur, 
malos humores qui bominem in pectore aut in stomacho aut in renibus fatigant minuit. 


VI-52 


Amera / (Amarellus) 2 calidus est, et in puto aere libenter volat. 3 Et nec 
sanis nec infirmis hominibus ad comedendum valet, 4 quia pastus eius 
mundus et inmundus et amatus est. 


VI-53 


Grasemuscha / Grasemucka 2 frigida est, et de aere spumantium 
aquarum est, et pastus eius mundus et inmundus est. 3 Et ad medicamenta 
non multum valet. 


VI-54 


Wargengel / Warfengel / Wargkrengel / (*Cruticula) 2 frigida est, ac 
etiam 3 de aere illo est ubi meridiana demonia sunt, nec ullam letitiam 
habet, antequam tristitiam in aliis animalibus videat. 4 Et etiam ova sua 
interdum frangit, ac pullis suis inmitior et durior est aliis volatilibus. s Sed 
tamen huiusmodi vires in se non habet, ut vel malum vel bonum cum eo 
in medicamentis perfici possit. 
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VI-55 


Merla 2 frigida est, et pastus eius mundus et inmundus est ac nocivus. 3 
Sed nec sanis nec infirmis 4 hominibus ad comedendum valet, 5 nec etiam 
aliqua medicamenta in eo sunt. 


VI-56 


Wazzerstelza / (Lucilia) temperatum calorem in se habet, 2 et etiam de 
turbinibus est, et ideo caudam semper movet, atque turbines et tempesta- 
tes pati potest, quia de ipsis est. Et iuxta aquas libenter manet, 3 quia de 
turbinibus est. 4 Et pascua precipue in aqua querit, ac molles carnes habet. 
5 Et sano et infirmo ad comedendum bona est, 6 quia infirmum refocillat. 7 
Nam in aere illo qui circa aquas est libenter moratur, et ex eo etiam vires babet, et qui 
sanitatem piscibus tribuit, et de eodem aere sanas carnes babet, nec venenosis pascuis 
utitur, et ideo carnes eius bomini in cibo bone sunt. 8 Et guttur (id est gurgelen) 
eius sicca et serva, et cum aliquis in corde dolet, 9 aut cum aliquis a giht 
fatigatur, idem guttur per modicam horam in aquam pone, et tunc eleva, 
ac ipsam aquam per guttur illud funde, et illi ad bibendum da, et in corde 
melius habebit, 10 ac giht ab eo cessabit. 11 Quia enim guttur avicule buius bono 
aere perfusum et temperatum est, aqua que suavis est in ipsum fundatur, quatinus bono 
calore et bona virtute eiusdem gutturis temperetur, et sic bibita, bumores cor bominis 
sanciunt et paralisim in bomine excitant. 12 Sed et cor eius sicca, et apud te 
semper habe, et cum uich te fatigat, idem cor per modicam horam in 
aquam pone, et aquam illam bibe, et uich in te cessabit. 13 Et vesicam eius 
siccatam serva, 14 et si freislichez / (freysam) in aliquo homine insurgit, 
15 cum saliva tua illam modice humidam facies, et illam iuxta et non super 
freislichez / (freyBam) pone, et illud dissipat, id est swendet. 16 Nam 
quia eadem vesica bono aere naturaliter temperata est, cum salubri saliva bominis ad 
calorem suaviter excitata, bonis viribus suis coadunatos humores abstrahit, que prope 
eos et non super eos ponitur, quia si super eos poneretur, acriter ipsos disrumperet, sed 
cum iuxta eos ponitur, eadem pravos leniter abstrahit. 17 Sed et super citerdruse 
eandem vesicam saliva tua parumper madefactam pones et evanescent. 18 
Citerdruse enim de frigidis bumoribus nascuntur, quas bone vires vesice alitis buius 
cum salubri saliva bominis excitantur fugat. 19 Sed eandem vesica super citerdruse 
ponetur, quia non multos humores in se babent, et ut tanto citius evanescere possint. 
Cetera que in eo sunt medicine non conveniunt. 
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VI-57 


Bechesterz / Beynstercz calida et humida est, 2 et de turbinibus est, et 
ideo caudam movet, et aliquantum venenosa et nociva pascua querit. 3 Et 
si quis homo carnes eius comedit, giht in eo excitat. 4 Sed ossa eius in pulve- 
rem conminne et in pannum liga, et illuc pone ubi vestes iacent, et a tineis non leduntur. 
5 Et si tinee crines bominis ledunt, postquam caput illius lavatur, ad ultimum de pulve- 
re isto in laxivam pone, et caput illius cum ea sic perfunde, et tinee morientur. 6 Quam- 
vis enim eadem avicula calida sit, frigidum aerem amat, et quibusdam venenosis pascuis 
utitur, et ideo ossa sua bono calore et frigore aere quem amat temperato, pravos vermi- 
eulos qui etiam de pravis bumoribus nascuntur devastat. 


VI-58 


Hirundo (swalwe) calida est 2 et calorem ac blandam auram querit, et ubi 
nidificat calidum habet, et aliquantum acer est (id est grim), et ideo velo- 
citer volat, et non multum inmundis pascuis vescitur, 3 sed ad comeden- 
dum homini contraria est. 4 Nam in natura sua babet de aere illo qui bestiarum 
est, et de aere illo qui quorundam vermium est, et etiam de aere illo qui acerrimorum et 
velociter volantium volucrum est. 5 Et ideo caro eius usui ciborum bominis non valer. 6 
Ubi autem *orfune in homine sunt, 7 sive rupte sive integre sint, cum 
smalze hyrundinis inunge et sanabuntut. 8 Sed e£ siccus sanguis eiusdem avicule 
super scrophulas ponatur et evanescent. 9 Et si homo in orclatteren dolet, ova 
hyrundinis ita integra cum testa conbure et in pulverem redige, et huic 
pulveri modicum plus de hanensmalz adde, 10 et simul knit, 11 et or- 
clatren inunge, et melius habebit. 12 57 quis autem de gnlositate et ebrietate 
leprosus efficitur, stercus hyrundinum accipiat, et quater tantum de berba que lappa 
dicitur, rubeos flores habens, et ex hiis pulverem faciat. Arvinam quoque ciconie et 
modicum plus arvine vulturis in sartagine frixet, et predictum pulverem et modicum 
sulphuris buic arvine intermisceat, et ungentum faciat, et in asso balneo se perungat, et 
se in lectum collocet. Et sic usque ad quintum vel ad plures dies faciat. 


VI-59 


Cunegelen calidus est, et de aere splendoris solis est. Et cato eius come- 
denti non obest. Et per se singulariter ad medicinam non valet, quia modi- 
cus est. Sed cum in maio ungenta parantur, caput eius aufer et viscera 
abice, et quod reliquum est de corpore eius in nova olla ad pulverem redi- 
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ge, et pulverem istum aliis bonis herbis de quibus quelibet ungenta fiunt 
adde, et nulla herba contra infirmitates pretiosior est. 


VI-60 


Vespertilio / (fledermuß) plus calida est 2 quam frigida, et calorem 3 
louffrosche in se habet, 4 et diem abhotret, et in tempore illo volat, cum 
precipue aerei spiritus propter quietem hominis discurrunt, scilicet cum 
homo quiescit et varias vicissitudines in se habet. 5 Sed et si quis homo 
gelwesucht habet, eam modice percutiat ita scilicet ne moriatur, et tunc 
eam super renes / gelanken illius liga, dorso vespertilionis ad dorsum 
hominis verso, et post pusillum aufer, et tunc super stomachum illius liga, 
et ibi eam dimitte dum moriatur, 6 et homo ille melius habebit. 7 Naz ves- 
pertülio viva propter maiorem virtutem viventis. quam mortue super carnes hominis 
ponetur, quoniam renes quasi ianne sunt omnium virium hominis, ubi et sanitas et 
infirmitas in bomine manifestatur, quatinus per naturalem virtutem eiusdem animalis 
mali bumores eiusdem pestis minnantur, et deinde super stomachum bominis ponetur, 8 
quia stomachus receptaculum. sanitatum et infirmitatum hominis est, et ibi tam diu 
relinquetur. Dum naturalis virtus eius 9 eandem pestem in se colligat, et boc facto eadem 
vespertilio morietur, 10 quoniam totam pestem illam in se colligit, quoniam naturali 
virtute quam de divevsitate aurarum bec pravos bumores illos dissipat. Cetera ad medi- 
camenta non valent. 


VI-61 


Widewale calidus est ac instabilis, 2 et tristem naturam habet. 3 Ideoque 
vocem suam etiam magis in tristitia quam in letitia profert, 4 unde et caro eins usui 
bominum non valet. 5 Et homo qui gelewesucht habet, aviculam istam 
mortuam cum pennis ipsius super stomachum suum liget, et gelewesocht 
in ipsam transibit, et ille curabitur. 6 Vel homo qui gelesocht habet, 7 
eandem avem in pulverem redigat, et pulverem istum cum boumoleo 
modice aspergat, et sic eum per tres aut per duos dies super stomachum 
suum liget et curabitur. 8 Quia enim eadem avicula gravem et instabilem naturam 
babet, pravos et diversos humores de quibus gelesucht oritur minuit, et boc mortua 
facit, quoniam dum idem humores in eam transeunt, vivere non posset, sed et in pulve- 
rem redigitur, ut tanto diutius servari possit. Et sic oleo olive propter bonum calorem 
eiusdem olei aspergitur stomacboque dolentis superponitur, quia vires eiusdem pestis ibi 
urgent, quatinus bomo ille tanto citius liberetur. 9 Et qui in aure sua surdus est, 
cor eius in ipsam aurem ponat, 10 ut eadem autis de corde illo interius 
incalescat, 11 et auditum recipiet. 12 Sed et qui naseboz habet, iecor eius 
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pulverizet, et ipsum pulverem naribus suis apponat, 13 ut odorem eius per 
nares suas introrsum trahat, 14 et mali humores capitis sui suavius solven- 
tur, 15et levius effluent, et ille tanto citius curabitur. 


VI-62 


Apis 2 de calore solis est et estatem diligit, 3 sed et velocem calorem habet, 
4 ita quod frigus pati non potest. 5 Et si alicui homini in membro suo ouet- 
bein crescit, aut si aliquod membrum suum de loco suo motum est, aut si 
aliqua membra contrita sunt, apes que in vasculo suo mortue sunt, 6 et non 
vivas accipiat, 7 et sufficienter ex eis in laneum pannum consuat, et 8 pan- 
num istum apibus interius consutum 9 in boumoleo sweize, et eundem 
pannum dolenti membro superponat, et hoc sepe faciat, et melius habebit. 
10 Et si vermis carnem alicuius hominis comedit, ille apes in vasculo suo 
mortuas accipiat, 11 eż eas in pulverem redigat, 12 et pulverem loco ulceris sepe 
inmittat, et vermis morietur. 


VI-63 


Musca frigida est. Et cum estas est, 2 si tunc homo aliquo minuto vermi- 
culo figitur vel leditur, muscam desuper contritam liget, 3 et calor ille quem 
musca de estate tunc habet, 4 venenum illud aliquantum debilitat. 5 In 
hyeme autem musca omnino venenosa est et homini periculosa, nisi quem 
deus custodit. € Quod si aliquis homo muscam comedetit aut biberit, mox 
scarleiam contundat, et de suco illo bono vino inmittat, 7 ita ut idem 
vinum sucum ipsum excedat, 8 et ad ignem calefaciat et sic bibat, 9 quati- 
nus si quid veneni musce in eo remanserit, per nauseam emittat, 10 57 pu- 
stula que treislichaz dicitur in bomine se inflaverit, muscas, capitibus earum abiectis, 
conterat, et circa tumorem illum circulum cum eis exterius faciat, et veneno resistit ne 
ultra procedat. Deinde rubeam testudinem que absque concha est terat, et cum ipsa 
circulum circa circulum quem cum musca fecit faciat. Et postea suco lilii cutem que circa 
circulum illum est, quem cum testudine fecit, perungat. Deinde folium uehedisteles 
super eandem pustulam ponat, et deinde de pura farina simile tortellum faciens, eum 
super idem folium et super totum tumorem illum cum panno desuper liget, quatenus 
mollificetur, ut per se rumpatur. Quod si per se rupta non fuerit, cum arida et lignea 
spina seu alia astula arida disrumpatur, non autem ullo ignito vel frigido ferro aut acu. 
Sed interim dum homo bane pustulam patitur, ab igne, a frigore, a vento et ab humido 
aere se munial, et ab omni calido asso et grosso cibo et a vino se abstineat, et cruda 
olera et cruda poma devitet. 
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Cicada plus frigida est 2 quam calida, et hominem magis ledit quam ei 
prosit cum vivit vel cum mortificatur, 3 quia pravus livor in ea est, quem si 
homo tetigerit inde dolet. 4 Sed si cicada per se mortua fuerit, tunc homo 
ille quem dirupte *orfune ledunt, ita mortuam accipiat, et super ignitum 
lapidem in pulverem redigat, 5 et eundem pulverem super locum ubi 
*orfune sunt sepe inmittat, et siccabuntur. 


VI-65 


Locusta ut ros frigida est et nec multum utilis nec multum periculosa. Sed 
ubi aura et terra frigida est, ibi in regionibus illis caro locuste aliquantum 
venenosa est et ad comedendum periculosa. Sed ubi aura et terra calida 
est, illic in regionibus illis locusta minus periculosa est, et ibi fere ut cancer 
comedi potest. 2 Nam de frigore terre venenum in se colligit, sed in calida 
terra propter bonum calorem eius veneno caret. 3 Et medicina in ea non 
est. 


VI-66 


Mugga plus calida est quam frigida. 2 Et si quis profundam scabiem in 
capite suo habet, muggen in aliquod vasculum colligat, et cum stramine 
superius incendat, et in purgatum locum super vivos carbones ponat, ut 
simul cum carbonibus in cineres vertantur. Deinde ex eisdem cineribus 
laxivam paret, et caput suum ubi scabies vel ubi prave macule in corpore 
sunt cum illa lavet, et hoc sepe faciat et sanabitur. 


VI-67 


Humbelin frigide sunt 2 e aliquantum acide nature. 3 Homo autem cui oculi 
caligant, vesiculam que inter caput et ventrem in humbelen est tollat, et 
liquorem qui in ea est oculis suis cum dormitum se deponit modice in- 
mittat. 4 Sed mox oleo olive palpebras et cilia oculorum liniat. Et sic bis 
aut semel in mense faciat, et clarius videbit. s Qui vero inmundos ungues 
habet, eundem liquorem qui in vesicula humbelen est, super ungues eos 
liniat et ligamine constringat, et sic faciat dum pulchri fiant. 6 Et si quis 
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profundam scabiem in capite habet, predictum liquorem super caput sepe 
liniat et curabitur. 


VI-68 


Wespa calida est et munda. 2 Homo enim berwrz pulverizet, et bis tan- 
tum de pulvere wespe addat, et pulveres istos super calidum fumum te- 
neat, ut paulatim et leniter incalescant, et sic calidos super cibum quem 
comedere vult teneat, et si venenum in illo est, venenum ita infirmabitur, 
quod eum ledere non valebit. 3 Wespa autem in pulvevem redigatur et veneno 
addatur, illudque vires suas amittit nec comedentem tunc mortificat, etiamsi eum infir- 
mari fecerit, quoniam munditia wespen venenum illud debilitat. 


VI-69 


Glimo plus frigidum est quam calidum. Quod si quis caducum morbum 
patitur cum iam cadit, viventes glimen quantum haberi poterunt in pan- 
num ligentur, et super umbilicum illius ponantur, et statim vires recipiet. 


VI-70 


Meiglana plus frigidus est quam calidus. 2 Si autem scrofule in homine 
sunt, ille vermiculum hunc tollat, 3 et venenum quod in eo est exprimat, et 
huic minus de pulvere meiglane herbe addat, et aut in vino aut in aqua 
illud ad modicum bibat, et statim velut sagitta putredinem scrofularum 
invadit et eas consumit. 


(VI-71) 


Hornize frigidus plus existit quam calidus, et inmundo et fumoso aere crescit, et ideo 
aliquantum venenosus et tortuosus est, ac medicine non convenit. 


(VI-72) 


Wibel frigidus et siccus est, quoniam de sicco calore nascitur, nec medicine multum 
convenit. 
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(VI-73) 


Bombex calorem calidi 'ymbris et humiditatem roris in se babet, nec medicine convenit, 
quoniam omnem utilitatem quam in se babet exspuit, quod sericum est. Et cum boc 
fecerit, et sie vires suas eiecerit defiet, et quia molle corpus babet, mollem cibum arboris 
illius que mollem fructum affert querit. Sericum autem calidum est et bomini ad indu- 
mentum suave, et malos bumores ab bomine aliquantum fugat. Et si sericum super 
aliqua ulcera ponitur, livores ibidem aufert. 


(VI-74) 


Brucus tepidum calorem in se habet et tepidum frigus, et de putredine et de fetore na- 
scitur. Et si vermes carnem bominis comedunt, brucus in pulverem redigatur, et idem 
pulvis eisdem ulceribus inmittatur et vermes morientur, quia idem animal de inmunda 
putredine est. 


(VI-75) 


Aschewürm plus frigidus est quam calidus et etiam siccum est. Et in maio cum 
nondum fervor estatis instat, de rore et de frigiditate eiusdem mensis crescit. Unde et 
fortes pennulas ad volandum babet. Et quoniam in maio fraxinus aliquantum calida et 
sicca folia babet, ea tunc libenter comedit, que autem ab alia aura estatis inmutata 
fuerint comedere negligit. Quod si idem aschewürm bominem aut pecus tetigerit, 
morsu eum aut ibi dolere aut intumescere facit, aut si etiam in pulverem redigitur, et 
pulvis super cutem hominis ad boram ligatur, pustulas ibi parat, quia naturam banc 
babet quod cutem hominis magis inmiscere facit quam sanitati subiacere, et sic de eis- 
dem postulis livor quidem effluit qui homini non multum prodest, etiam si eum non 


ledat. 


(Liber septimus) 


S: LIB. III. Pars III. De Animantibus terr& 
PV: Incipit liber de animalibus 
(Prefatio) 
S: Animalium terre, ad hominem comparatio. Cap. I. 


Volatilia que in aere versantur designant virtutem hanc quam homo cogi- 
tando dictat, et qua in semetipso premeditando multa deputat, antequam 
in fulgens opus procedant. 2 Animalia autem que in terra discurrunt et in 
terra habitant, cogitationes et premeditationes quas homo opere perficit 
designant. Et sicut opera cogitationes subsequuntur, sic etiam cum bona 
voluntas et recta desideria ac iusta suspiria procedunt, ea fabricator mundi 
in celestibus perficit, 3 nec ibi perficiuntur, antequam hic in mundo in 
cogitationibus spiritali desiderio precesserint. 4 Sed leo et sibi similes vo- 
luntatem hominis que iam opus proferre vult ostendunt. Sed panthera et 
sibi similes ardens desiderium quod iam in incipiente opere est designant. 
Cetere autem silvestres bestie designant plenitudinem effluentie quam 
homo in possibilitate sua habet, utilia et inutilia opera perficere demon- 
strant. Sed mansueta animalia 5 que super terram gradiuntur ostendunt 6 
mansuetudinem hominis quam per rectas vias habet, et ideo rationalitas 
hominis invenit quod ad unumquemque hominem dicit: »tu es animal illud 
vel illud", quoniam animalia quedam nature hominis similia in se habent. 
Sed animalia que alia devorant, et que pravis cibis nutriuntur, et generando 
fetus multiplicant, ut lupus et canis et porcus, ut inutiles herbe ad come- 
dendum, nature hominis contraria sunt, quia homo sic non facit. Pecora 
autem que mundis escis ut feno et simili pastu nutriuntur, et fetus gene- 
rando non multiplicant, homini ad comedendum bona sunt ut bone et 
utiles herbe, et in hiis et in illis quedam medicamenta inveniuntur. 
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Capita de ...1 [Anm. s. Bd. 2] 


Tabula seu registrum de animalibus 


Elephans F?WSP, Elephas BV 

Camelus FWSBPV 

Leo FWSBPV 

3a. nur (FW)*SB^: Pardus 

(b. nur FW: Leopardus)? 

Vrsus FWSBPV 

Vnicornus FWSBPV 

Tigris FWSBPV 

Panthera FWBPV, () S 

7a. nur (FW)SSB: Helim S, Helun seu elne B? 
Equus FSBPV, Equs W 

Asinus FWSBSPV 

9a. nur SB: Dromeda S°, Dramedarius B1? 
Ceruus FWSBPV 

Rech PV, Reich F, Reyc W, Rech S, Hynulus B 
Steinbüch F, Steinbuc W, Steinbock SPV, Capricornus B 
Wisant FWPV, Vuisant S, Wysant B! 

Bos FWSB!?PV 

Ouis FWSPV, ouis agnus seu aries B 
Hircus FSBPV, Hyrcus W 

Porcus FWSBPPV 

Lepus FWS^BPV 

Lupus WSBPV, () F 

(19a. nur W: Mulus)!’ 
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20. 
21. 
22. 
25; 
24. 
25; 
26. 
24. 
28. 


29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 


35. 
36. 


94. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 


Physica Hildegardis 


Canis FWSBPV 

Wlpis FSPV, Wlpes WB 

Biber FSPV, Biuer W, fyber seu castor B 

Otther FWPV, Hostorus oer B, () S 

Simea FB, Symea WP, Symena V, () S 

Merkatza F, Mercatza W, Merkacz B, Mercaeza PV, () S 
Cattus FWBPV, (0S 

Lusch F, Lusich W, Losch PV, Linx SB 


Dasch FPV, Das W, Helus S (recte Melus), Helus id est daig B (recte 
Melus) 


lllediso PV , Illedise FW, Ile diso id est Iy/is B, () S 

Ericius FWPV, Ericius porcinus S!6, Ericius porci swinegel B 
Eichorn FW, Eychorn PV, Spiriolus S, Aspriolus eichorn B 
Hamestra FW, Hambestra S, Hamstra PV, Hamastra seu dama B 
Marth FPV, Mart W, Martarus S, Morder id est tartarus B 


Waszermart F, W'agirmart W, V uagemart S, Wassermorder B, Wafer- 
martb P, Wassermarth V 


Zobel FPV, Zabel W, Zobulus id es gabe! B, () S 
Harmo FWPV, Migale id est berme/B, () S 
(36a. nur FW: Cunegelen) 

(36b. nur FW: Bestiola que vech est) 

Talpa FWSPV, Talpa mo/tworff B 

Mustela FWSBPV 

Mus FWSPV, Muf B 

Lira FWV, Lyra P, lirali rate B, () S 
Spizmus W, Spizmüs F, Spiezmns BPV, () S 
Pulex WS!$PV, Pulix F, Pulex v/oe B 
Formica FWSB'?PV 
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VII-1 


Elephans calorem solis et non carnis habet, et etiam magnum sudorem 
tenet, qui etiam tam fortis est, quod ossa eius ita excoquit ut ignis cibum. 
Unde etiam eadem ossa pulchra sunt, 2 et sudor ille sub cute eius valde 
spissus est, ac exteriorem cutem in fortitudine sua retinet; et magis ossa 
quam carnem tenet, ne in diversitate morum transeat, quia caro in diversos 
mores semper mutatur; et fortes venas habet, quoniam multa carne caret. 
Et umbilicus eius est velut caput viscerum ipsius, et viscera eius valde 
calida sunt; atque ad honorem hominis est, ut princeps ad honorem sue 
urbis facit; et dolosus non est nec malus, sed in rectitudine acer est, et 
interdum vadit et querit terram que sucum de terra paradisi habet, et illam 
tam diu pede fodit, dum sucum terre paradisi naribus odorat; et de odore 
illius in coitu conmisceri querit. Et postquam femina conceperit, catulum 
in se diu portat, quia cito crescere non potest, quoniam magis de ossibus 
quam de carnibus est. Et postquam peperit, amplius conmisceri non que- 
rit, usque dum catulum suum tante fortitudinis videat sicut et ipse est. 3 
Homo autem cui cerebrum infrigidatum et evacuatum est, 4 ita quod inde in capite suo 
dolet, 5 os quod in fronte elephantis est accipiat, et ipsum os velut pillium concavatum 
faciat, et tunc ad solem calefaciat, et super caput suum ponat, et boc sepe faciat, 6 et 
cerebrum eius calidum fit et inplebitur, 1 et ita ille melius babebit. 8 INam de calore solis 
ossa elephantis ita crescunt et augmentantur, velut caro aliorum animalium de pascuis 
que edunt, unde bonus calor bonaque virtus que in fronte animalis huius est, quia 
maxima virtute solis transfusum est, cum forti calore solis temperantur, malos humores 
qui cerebrum bominis fatigant minuunt. 9 Sed et qui naseboz et multum flecma in 
capite babet, os quod in naribus elephantis est, ad solem calefaciat, et super nares suas 
sepe ponat, usque dum de eodem osse incalescant, 10 et malus humor de naribus eius 
effluit, 11 et sic ille melius habebit. 12 Et qui in pectore aut in corde aut in splene aut in 
stomacho dolet, aut qui gelesucht babet, nusmuscatam et liquiricium equali 
pondere pulveriset, et tunc de osse elephantis 13 ad solem calefaciat, et ad pulverem 14 
schabe, et bis tantum de pulvere isto 15 alii prefato pulveri addat, et satis de meile 
apponat et tunc coquat, et sic electuarium faciat, et de boc ieiunus et pransus sepe come- 
dat, et 16 in pectore et in corde et in splene ac in stomacho 11 melius habebit, 18 et ge- 
lesucht eum deserit. Nam virtus eiusdem ossis per calorem solis ad fortitudinem suam 
excitatur, et cum nuce muscata et liquiricio et melle temperatur, et igni apponitur bonis 
viribus suis, et viribus istorum noxios bumores qui pectus et splen et cor et stomachum 
bominis ledunt, et bumores de quibus gelesucht nascitur sedant. 19 Sed et qui in 
pulmone dolet, ita quod dumphet et hustet, idem os ad solem calefaciat, 
et pulverem de eo schabe, et in vinum ponat, et in patella coquat, 20 et 
deinde per pannum colet, et sic pulverem istum abiciat, 21 et vinum illud 
sepe bibat et curabitur. 22 Quia bona virtus ossis buius cum calore solis excitata et 
alterato calore vini temperata, sed tamen eodem pulvere adiecto, quia vis eius in eodem 
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vino remansit, fetidos humores pulmonis extrahit, et bominem curat. 23 Cor autem 
elephantis et iecor et pulmo et cetera que in eo sunt ad medicamenta non 
valent, 24 quoniam medicinalis virtus animalis buius magis in osse quam in carne eius 
est. 


VII-2 


Camelus precipitem calorem in se habet, sed tamen aliquantum tepidum; 
et inde tepidus est, et etiam est in vicissitudine instabilium morum, et in 
gibbis suis fortitudinem leonis et pardi ac equi habet, et in reliquo corpore 
naturam asini. 2 Nam gibbus qui iuxta collum eius est, de fortitudine leonis 
habet; et gibbus qui illi proximus est de fortitudine pardi; ac gibbus qui 
deinde est de fortitudine equi, et de hiis naturis in magnitudinem et in 
altitudinem crescit, et ab eis tante fortitudinis est; et si masuetus non esset, 
leonem et ceteras bestias virtute sua superaret. 3 Homo autem qui in corde 
dolet, de osse gibbi quem de fortitudine leonis habet in aquam scabe, et 
ita sepe bibat, et dolor cordis cessabit. 4 Camelus quoque in precipiti et tepido 
calore suo quandam humiditatem babet, multamque fortitudinem in se ostendit que diu 
non durat, sed interdum languescit, velut ille qui repente in bellum surgit, et ab illo cito 
cessat, et ideo in gibbis fortitudo sua remanet, quia eam alibi non exercet. Unde et os 
gibbi qui fortitudinem leonis ostendit, bona virtute sua et suavitate aque malos humores 
dolorem cordi inferentes mitigat. 5 Et qui in splene dolet, de osse gibbi quem de 
fortitudine pardi in se habet, 6 in aquam abradet, id est scabe, et sepe 
bibat, et splen eius sanabitur. 7 Qui autem scabiem et diversas fiber in se 
habet, et qui malum sudorem libenter emittit, de osse gibbi quem de for- 
titudine equi in se habet, in aquam scabe, et sepe bibat et sanabitur. 8 Naz 
per bonam virtutem quam idem os quasi ex fortitudine equi babet, noxios bumores qui 
scabiem et febres ac malum sudorem bomini inferunt aufert, quia enim fortitudinem 
suam non caret. Quoniam tepidus est de quo etiam corpore multam buniditatem in se 
babet, tota virtus eius in gippos ipsius transit, et ideo bec medicina in eis est. 9 Et un- 
guem et geswil pedis eius sicca, et in domo vel in quocumque loco volue- 
ris serva, et ibi aerei spiritus nec irrisiones suas faciunt, nec multa certami- 
na ibi parant, 10 quia propter virtutem et fortitudinem cameli dyabolus hec 
fugit. 11 Quia enim camelus ferox non est, et furens naturaliter non est, quamvis plu- 
rimam fortitudinem babeat, et quia etiam in ungulis et in gesuil pedum eius fortitudo 
est, quoniam totum corpus ferunt, maligni spiritus eandem fortitudinem in pedibus eins 
dedignantur, cum fortitudinem in ipsis et in reliquo. corpore eins sciunt, quam ipse 
tamen in malo furoris non exacerbat, et ideo minus ibi certamina persuadent ut predic- 
tum est. 12 Cetera autem que in eo sunt ad medicamenta non multum va- 
lent. 
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VII-3 


Leo valde calidus est, 2 et de vi hominis in se habet et naturam bestiarum, 
et tante fortitudinis est, 3 ut si eum bestialis natura non domaret, lapides 
penetrare posset. 4 Et hominem noscit; et si in furore suo hominem lesetit, 
post factam ei lesionem dolet. Et cum leo leene in coitu conmiscetur, 
virtutis sue et bestialis nature obliviscitur, ita quod ei honeste conmiscetur. 
Sed leena cum catulos suos in se vivere non sentit, tristis efficitur, ac leoni 
inimicatur, quia nescit se concepisse. Et postquam catulos pepererit et eos 
mortuos viderit, pre tristitia ab eis secedit. Sed leo eam tunc videns, intelli- 
git eam catulos peperisse, ac eos statim odoratur, et ad eos rugiendo currit, 
et vires suas recolligit, quas in conmixtione leene amisit, et tam validos 
rugitus emittit, quod catuli illi de eis exsuscitantur. Et postquam suscitati 
fuerint iidem catuli, tam altos rugitus emittunt, quod leena eos audit, et 
mox leta accurrit, ac leonem ab eis depellit, et eos fovet et sugere facit, 
atque leonem ad eos amplius accedere non permittit, usque dum crescant. 
Et adam et eva non vociferabantur in planctu, antequam ullus homo nas- 
ceretur; sed postquam primus infans natus est, ille statim usque ad multam 
altitudinem elementorum vociferando 5 vocem »owe" emisit, unde etiam 
adhuc homines ita vociferando 6 plangunt. Quam vocem velut incognitam 
audiens adam accurrit, et eadem voce planctus huius audita, et ipse simili 
modo tunc primum vociferabatur, et eva simul cum eo, sicut et leo et 
leena et catulus, simul rugiunt cum exsuscitantur. 7 Et pellem leonis a collo 
per caput et per verticem eius abstrahe, et eam serva, et tunc si aliquis 
homo ab aliqua infirmitate in capite fere insaniam incurrit / (vironsenni- 
get est), ipsam pelliculam super caput illius 8 tam diu pones, usque dum 
caput illius 9 de pelle illa incalescat, et ille sensus suos recipiet. 10 Qzia bonus 
calor et fortis fortitudo eius quia in venenosis cibariis non pascitur, bumores illos qui 
cerebro hominis insaniam inferunt. sedant. Pellis autem capitis leonis humoribus istis 
prevalet, quoniam fortissima virtus eius que totum corpus regit in capite eins est. 31 Et 
qui de ulla alia infirmitate in capite dolet, eandem pelliculam capitis leonis 
capiti suo supponat, dum caput suum ab ea incalescat, et mox auferat, nec 
eam desuper diutius iacere permittat ne inde ledatur, quia ipsa fortis est, et 
melius habebit, 12 propter fortissimam vim que in eadem pelle est. 13 Sed sanitate 
restituta eadem pellis mox auferenda est, ne magna fortitudo ipsius humores capitis 
bominis illius in alium modum infirmitatis evertat. 44 De reliqua autem cute eius 
nec cingulum nec cirotecas nec sotulares facias, nec apud te semper por- 
tes, quia fortitudo eius magis te lederet quam te iuvaret, 15 quia fortitudo 
illius vires eiusdem bominis opprimeret. 16 Et linguam leonis sicca et serva, et si alicui 
bomini lingua sua de ulla infirmitate uerlamit, ita quod loqui non potest, ipsam 
linguam leonis lingue illius suppone dum ab ea incalescat 17 et dic: »Loquere adinratus 
per viventem deum in fortitudine leonis!" 18 Et cum tunc linguam bominis illius modi- 
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cum moveri videris, linguam leonis aufer, 19 nec eam ibi diutius iacere permittas. 20 Et 
si homo ille nondum loquitur, secunda die 21 simili modo facias, vel si nundum loqui- 
tur, 22 tertia die idem fac, vel si nundum loquitur, 23 quarta vel quinta die sic facies, 24 
usque dum ille bumana verba proferat. 25 Si autem prima die loquitur vel secunda die 
vel tertia vel quarta vel quinta, tunc linguam leonis super linguam illius amplius non 
ponas, ne de fortitudine illius ledatur. 26 Nam magna fortitudo in lingua leonis est, 
quoniam magnos rugitus profert, et ideo debihtanti lingue hominis superponenda est, 
quatinus per virtutem eius cum verbis coninratorüs debilitas lingue bominis roboretur. 
27 Quod si etiam aliquis homo surdus est, dextram aurem leonis abscide, et 
eam in aurem illius surdi hominis tam diu pone, dum auris illius ab aure 
leonis interius incalescat, et non diutius 28 et dic: »Audi adiuratus per vi- 
ventem deum in acumine virtutis auditus leonis!", et hoc sepe fac, 29 et ille 
auditum recipiet, 30 guia enim fortitudo leonis ceteras bestias superat, plurimamque 
virtutem in acumine auditus babet, ideo bonus calor et bona virtus eius dum auri homi- 
nis apponitur, et calore eius perfunditur, malos humores qui aurem bominis opprimunt, 
cum verbis coniuratorüs fugat. 33 Et qui stultus et wanewitzich / (anewitze) 
est, idem cor leonis exsiccatum ad precordium suum per brevem horam 
ponat, scilicet usque dum ab eo ibi tantum incalescat, et mox auferat, quia 
si diutius ibi iacere permiserit, de fortitudine illius velut ursinnich / 
vnsinnig efficeretur, et sic per longam horam prudens fiet, 32 quoniam bona 
et fortis fortitudo eiusdem cordis et bonus calor eins dum precordium bominis ab eis 
incalescit, et cum scientia que in eo est ab illis tacta fuerit, pravos humores qui cor 
bominis in amentiam et in stultitiam vertunt minuit. 33 Et mulieri que in difficul- 
tate partus est, 34ita quod parere non potest, 35 cor leonis super umbilicum 
suum per brevem horam et non per longam ponat, et infans se de ipsa 
solvet et cito procedet. 36 Na fortitudo eiusdem cordis in umbilico mulieris solu- 
tionem claustri vulve facit, et viscera eius bono calore et bona virtute sua aperit 37 mox 
auferetur, ne 38 propter fortitudinem eiusdem cordis 39 viscera mulieris subsequantur. 40 
Sed et iecor eius exsicca et serva, et si quis comestos cibos digerere non 
potest, idem iecor per brevem horam in aquam pone 41 et non diu, ne 
aqua illa de virtute eiusdem iecoris nimis fortis efficiatur, 42 et tunc ipsam 
aquam 43 illi qui digerere non potest 44 ad bibendum da, et statim cibos 
quos comedit digeret. 45 Idem autem iecor in forti calore solis, quia calor ille sanus 
est, aut in formace moderate calida, quia et ille calor siccus est, exsiccandum est, ut diu 
servari possit, et ita in aqua ponendum, quoniam aqua suavior vino est, quoniam 
fortitudo iecoris huius fortitudini vini aut alterius liquoris coniunctum nimis fortis esset, 
et ita bominem ederet, et sic fortitudo eiusdem iecoris digestos cibos excoqui. 46 Sed et 
caput, id est culpam, cande leonis exsicca et serva, et apud fe semper babe, 47 et 
interim per sibilos dyaboli et a zoubete facile ledi non poteris. 48 Et cum comedis aut 
bibis, eandem culpam iuxta cibum aut iuxta potum tuum tene, et si venenum in eis 
est, 49 func aut cibus aut potus ille 50 in vase movetur, et etiam idem in quo venenum 
est sudat, et boc modo venenum ibi esse intelligere potes. 51 Nam tanta naturalis forti- 
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tudo in capite caude leonis est, quod ille pre eadem fortitudine nec in iuventute invenilem 
debilitatem nec in senectute sua senilem debilitatem sentit, et ideo fortitudine sua ve- 
nenum moveri facit, et vas sudare. 52 Quod si venenum aut comederis aut biberis, ean- 
dem culpam caude leonis in calidum vinum per brevem boram pone, 53 et tunc ipsam 
culpam aufer, 54 et vinum illud ita calidum bibe, et statim venenum illnd quod sump- 
sisti cum digestione per te transibit, 55 propter magnam fortitudinem que in eodem nodo 
capitis caude eins existit, ut prefatum est. Ideo autem caput caude buius vino propter 
bonum calorem et propter bonam virtutem eius inponendum est, ut veneno tanto citius 
resistat. 56 Et homo calibem in sanguine leonis intinguat, et fortis ad ferrum et ad alia 
quelibet. incidenda erit, 57 quia fortitudo sanguinis. leonis calibem pertransit et eum 
fortem facit. 58 Et cor leonis in domo tua vel in quocumque loco volueris ibi 
sepeli, et quamdiu ibi sepultum iacuerit, fulgura incendia ibi non facient, 
nec tonitrua ibi percutient, 59 quoniam tonitrua a leone declinant. eo Nam cum 
leo tonitruum audit, mox rugitus emittere solet. 61 Iudiciale enim indicium 
super leonem non cadit, ita quod propter pravum excessum nature sue diindicetur, velut 
alia quedam animalia. Sed natura eius bona et virtuosa est, et ideo cor ipsius quod 
fortissimam virtutem in se babet, fulgura et tonitrua devitant ubicumque repositum 
fuerit, dedignando enim contra vocem tonitruorum leo voces suas emittit, quoniam ad 
sonitum eorum indignatur. 62 Cetera que in eo sunt medicine non conveniunt. 


VII-3a 


Pardus calidus est et iocundus et velox et fortis, 2 atque amenitatem montium et valli- 
um ac florum ac graminum et pulchritudinem aurarum diligit. Sed et leonem non ab- 
horret nec leo ipsum propter iocunditatem suam. 3 Homo autem qui debilis in pectore et 
in stomacho est, et qui defectum in corde suo sepius sentit, 4 cor pardi ad solem vel ad 
fornacis ignem exsiccet, et 5 deinde ut durare possit 6 in pulverem redigat, 7 et eundem 
pulverem in pannum ponat et servet, 8 et cum defectum in pectore aut in stomacho ac in 
corde sentit, ipsum pulverem eis suberbonat, et calore et virtute illius melius habebit. 9 
Sed et bomo ungulam cum pelle pedis accipiat et apud se babeat, et ubi fuerint magica, 
ibi ad plenum fieri non possunt, 10 quia aerei spiritus sunt qui magicis adherent, velo- 
citatem et virtutem quam pardus in pedibus babet indignanter recedunt. A1 Cetera que 
in eo sunt medicamentis non bene conveniunt. 


VII-3b 


Leopardus calidus est et fortis et nequam in natura sua, et quia de duabus naturis est, 
in utraque defectum babet, et ideo nec caro nec pellis eius medicamentis conveniunt. 


334 Physica Hildegardis 
VII-4 


Usus calorem fere habet ut homo, ita quod interdum ardet et interdum 
frigidus est. 2 Et cum calidus est, altam vocem habet et blandus est. Sed 
cum frigidus est, suppressam vocem tenet et iracundus est, quia qui in 
libidine sunt blandos mores habent nec facile irascuntur. Qui autem a 
libidine continentes existunt iracundi sunt. Nam cum deus hominem crea- 
ret, eum fecit in conpaginibus et in divisionibus et in cursu venarum ac in 
omnibus itineribus, que anima in corpore habet. Sed prius volucres et 
pisces et cetera animalia fecerat, que omnia nichil operata sunt antequam 
homo operatetur. Sed exspectabant quod opus homo primum inciperet. 
Et postquam homo pomum comedit, et in angustia sudavit, sanguis eius in 
naturam hominis ut nunc est motus est, atque omnia cetera animalia in 
naturas suas versa sunt. 3 Eż diversa officia in eisdem naturis suis quemadmodum 
et nunc est exercent. 4 Et ideo ursus dilectionem ad libidinem habet, 5 et libi- 
dinem cum dilectione. 6 Cum autem homo in libidine aut in lascivia est, 
que ad deum non est, ursus eum per longa et remotiora spatia odoratut, et 
ad eum curreret si posset, ursus scilicet ad mulierem et ursa ad virum, et 
cum illis in coitu conmiscerentur. Quod si homo tunc ad rationalitatem 
tenderet, et si non secundum irrationale pecus faceret, ursus aut ursa ip- 
sum hominem dilacerarent. Sed cum ursa concipit, ita inpatiens ad partum 
est, quod etiam pre inpatientia abortit, antequam catuli in ipsa ad maturi- 
tatem perveniant. Sed tamen vitalem aerem in matre accipiunt, sed se in 
ipsa non movent. Et cum patit, illud quod effundit velut caro est nec mo- 
vetut, quamvis vitalem aerem in se habeat, sed tamen omnia liniamenta 
forme sue habet. Et mater hoc videns inde dolet, et illud lambit, ac omnia 
liniamenta illa lingua sua findit, dum omnia membra a se dividuntur, et 
tunc super illud se extendit et fovet, et de calore eius infra sex aut quinque 
dies in tam magnum catulum crescit quod sugere potest; et interim ab eis 
non recedit, vel si interim a venatoribus agitatur, unguibus suis illud secum 
deportat, et tribus pedibus currit antequam ibi dimittit, 7 dum adhuc in- 
matura sunt. 8 Et caro ursi homini ad comedendum bona non est, quia si 
comeditur, hominem ita ad libidinem accendit, velut aqua sitim hominis e 
contrario extinguit. Quod etiam et porcina caro et aliorum quorundam 
animalium simili modo facit, 9 sed non tantum quantum caro ursi, 10 et 
hominem in libidine velut rotam volvi faciunt, sed eum alio modo in- 
mundum non reddunt. Sed pecora que ruminant, a libidine 11 cito cessant; 
que autem non ruminant, a libidine 12 cito non quiescunt. 13 Si autem qui- 
libet homo timidus et pavidus est et tremebundus et anxius, ita quod sem- 
per in pavore est, pelliculam illam que inter aures ursi est accipiat, et eam 
modice gerwe, et tunc illam super precordium et super cor suum tam diu 
ponat dum ab ea incalescat, et statim balt erit, et pavor et tremor et an- 
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xietas ab eo recedunt. 14 Nam bestiahs sensibilitas ursi precipue in cerebro et in 
capite eius est, ita quod lesionem suam interdum devitat, et etiam fortis et audax est. 15 
Unde pellicula que inter aures eins est cum precordio bominis superponitur, calore et 
virtute sua pravos humores qui ignaviam homini inferunt fugat. 16 Ideo autem pelli- 
culam istam velut aliam cutem gerwen facias, ut sudor eius auferatur, quia 
si homo de cute ursi que garo / (gerwet) non est incalescit, ita quod su- 
dor qui in ipsa est, nudam carnem hominis non tetigerit, tunc in libidine 
non oberit. 17 Et sagimen / smero ursi si quibusdam ungentis et medica- 
mentis additur, 18 tanto pretiosiora medicamenta illa erunt. Per se solam 
autem ad medicamenta non valet, 19 nżsi cum aliis condimentis temperetur. 20 Sed 
cum adolescenti bomini primum crines cadere. incipiunt, de arvina ursi et modicum 
favillarum de triticeo aut siligineo stramine factarum conmisceat, et cum isto totum 
caput suum ungat, et ibi precipue ubi crines effluere incipiunt. Postea din se abstineat ne 
caput suum ab ista unctione lavet. Et sic sepe faciat, et crines eins qui nondum ceci- 
derunt, per istam unctionem ita bumectantur et confortantur, quod per longa tempora 
non cadent. 21 Nam calor arvine ursi nature buius est, quod plurimos crines producere 
solet, et faville de triticeo aut de siligineo stramine crines confortant ne cito cadant; et 
cum sibi contemperantur, ut predictum est, crines bominis tanto diutius retinent. ne 
cadant. 22 Cetera vero que in urso sunt ad medicamenta non valent, 23 quoniam 
ursus instabiles mores habet. 


VII-5 


Unicornis plus calidus est quam frigidus; sed fortitudo eius maior est 
quam calor ipsius, et mundas herbas comedit, 2 ac in eundo quasi saltus 
habet, et hominem et cetera animalia fugit, preter ea que generis sui sunt, 
et ideo capi non potest. Et virum valde timet et ab eo declinat, velut ser- 
pens in primo casu a viro declinavit et mulierem inspexit, sic et animal 
istud a viro declinat et post mulierem videt. 3 Quidam enim philosophus 
etat, qui naturas animalium perscrutaverat, et ille animal istud nulla arte 
capere potuit, unde valde mirabatur. Hic quadam die venatum ivit ut prius 
facere solebat, et viri et femine ac puelle eum comitabantur. Puelle autem 
sepatatim ab aliis hominibus ibant, et interim floribus ludebant. Unicornis 
vero puellis visis saltus suos contraxit et paulatim ivit, ac denique super 
posteriores pedes suos de longe ab eis remotus sedit, et ipsas diligenter 
inspexit. Et philosophus hoc videns, 4 cum omni diligentia hoc considera- 
vit, et 5intellexit quod unicornis per puellas capi posset, et a tergo ad illum 
accedens, ipsum per easdem puellas cepit. Nam unicornis a longe visa 
puella miratur quod barbam non habet, sed tamen formam hominis; et si 
due aut tres puelle simul sunt, tanto plus miratur et tanto citius capitur 
dum oculos suos in eas figit. Puelle autem 6 ille per quas capitur, 7 nobiles 
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esse debent et non rustice, nec omnino adulte nec omnino parvule, sed 
moderate adolescentie, et has diligit quia eas blandas et suaves esse co- 
gnoscit. Et semper in anno semel vadit ad terram illam que sucum de terra 
paradysi habet, et ibi optimas herbas querit, et illas pede fodit ac eas co- 
medit, et de hiis multas vires habet, et ideo etiam cetera animalia fugit. Sub 
cornu autem suo os habet quod velut vitrum perspicuum est, ita quod 
homo in illo faciem suam velut in speculo considerare potest, sed tamen 
non valde pretiosum est. 8 Nam quia idem animal bono calore et magna sanitate 
perfusum est, quoniam instabili et non mutabili aere eins conversatio est, noxios bumo- 
res qui pestes et febres bomini inferunt mitigat. 9 lecor autem unicornis pulveriza, 
et pulverem istum sagimine (id est smalcz) de vitello ovorum paratum 
inmitte, et sic ungentum fac, et nulla lepra est cuiuscumque generis sit, si 
eam sepe cum hoc ungento unxeris, quin curetur, nisi mors illius sit qui 
eam habet, 10 aut deus eum curare non vult. 11 lecor enim animalis huius 
bonum calorem et munditiam habet, et sagimen vitellorum pretiosissimum 
est quod in ovo est, et velut ungentum est. Sed lepra multotiens de nigra 
colera est, et de nigro superhabundante sanguine nascitur. 12 Eż cum hoc 
inungitur, ungento de pulvere predicti iecoris et predicti sagiminis facto, bono calore et 
bonis viribus illius sanatur cum sic, velut predictum est, idem ungentum temperatur. 13 
Et de cute eius cingulum pata, 14 et cum eo ad cutem tuam te cinge, et 
nulla fortis pestis aut febris te interim ledet. 15 Sed et calcios de pelle eius 
pata et eos indue, et semper sanos pedes et sana crura et sanos renes / 
gelancken interim habebis, 16 nec pestis interim te in eis ledet, 17 quoniam 
magna virtute et sanitate eadem pellis perfusa est. 18 Et unguem unicornis in cingulum 
tuum firma, et unguem istum 19 sub scutellam in qua cibus est, aut sub ciphum in quo 
potus est, pone, et si cibus aut potus ille calidus est, 20 et si venenum in eo est, cibum 
aut potum in vase fervere facit, vel si cibus aut potus ille frigidus est, 21 et si venenum in 
eo est, 22 eum fumigare facit. Et ita venenum ibi appositum esse poteris scire. 23 Nam 
unguis eius propter frequentem cursum et velocitatem ipsius reliqua carni eius purior et 
sanior est, et ideo quandam vim in se babet que veneno tantum timorem incutit, quod 
etiam fervet et fumigat. 24 Cetera que in eo sunt medicine non conveniunt. 


VII-6 


Tigris 2 in desiderio est et 3 calidus est, et cursum in montibus et in vallibus 
habet, et nature steinbuckis aliquantum similatur. 4 Et de multo cursu suo 
pustule ex co ut flins procedunt, et illas de se absterget, id est ribet, et ille 
suavem odorem habent, atque ad medicamenta valent. s Sed cato eius 
slimechte est, et 6 propter fortitudinem et velocitatem eius 7 homini ad 
comedendum non valet. 8 Et si aliquis homo recentem et non veterem 
lepram habet, accipiat 9 cor tigridis cum iam occiditur, et ita recens et cali- 
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dum super locum lepre ponat, et lepra in cor illud transit et sanatur. 10 Si 
autem lepra inveterata est, tunc non proderit, 11 si ei cor illud superposue- 
ris, quoniam si cor illud recens et calidum aut vetustum aut frigidum lepre 
illi, sive recens sive vetusta sit, superponitur, lepra in cor illud non transit, 
sed in carnem hominis, et ita eum ledit, quod etiam cor eiusdem hominis 
facile dirumperetur. 12 Nam animal illud velox est, et stabilem et non diffusam 
naturam babet. Unde cum recenti lepre superponitur, recens cor eins bono calore et bona 
virtute sua fetidos humores illos extrahit. Sed lepra vetusta est, et cor recens pre duritia 
eiusdem lepre quam pravi bumores in eo inveterati sunt, idem cor eos extrahere non 
potest, quod si cor tigridis inveteratum est, et lepra recens idem cor calorem et sucos suos 
perdidit, ideo lepram illam auferre non valet. 13 Sed si cor eiusdem animalis invetera- 
tum est, et lepra etiam inveterata alterum alteri ad medicamenta resistit, videlicet quia 
idem cor vires suas perdidit, et quia etiam eadem lepra inveterata est. A4 Sed et qui 
comestos cibos digerere non potest, occiditur iecor eins ita calidum et recens accipiat, et 
stomacho suo per modicam boram superponat, scilicet dum calorem suum amittat, et 
statim stomachus suus solvetur et digerit. 15 Quoniam bonus calor et bona virtus eius- 
dem iocoris dum recens est, oppressionem stomachi qui de frigidis et malis cibis gravatus 
est, aufert et solutionem facit. Predictas autem pustulas que in eo sunt super scabiosos 
ungues liga et pulchri fient, 16 quoniam bone et fortes vires earum pravitatem illam 
solvunt. AT Et si etiam ulcus aut slier in corpore suo est, ita tamen quod hoc non sit 
quod freislichaz dicitur, 18 func easdem pustulas desuper pone et rumpetur et sana- 
bitur. 19 Nam eodem pustule sicce nature sunt, et non etiam bono calore suo bonaque 
siccitate sua prefatum ulcus aut slier resolvunt, quoniam bumanam humiditatem in se 
babent, non autem freislichez, quia boc quosdam venenosos bumores in se retinet. 20 
Sed et si niger tumor qui draguncula dicitur in corpore tuo surgit, easdem pustulas 
desuper bone, et simul suozzet et suaviter evanescit, 21 quoniam bona virtus eorum 
pravos humores eiusdem tumoris solvit. 22 Cetera autem que in eo sunt ad medicamenta 
non valent, quia supra modum velox est, et quia etiam quod in eo mansuetum est, in 
predictas pustulas transit. 


VII-7 


Panthera in desiderio valde calida est, in natura sua velut vanam gloriam 
querit, ita quod omnia animalia in factis suis libenter imitaretur, et cetera 
animalia propter amorem eorum non diligit, sed propter hoc quod se- 
cundum opera eorum naturam libenter faceret; nec etiam per omnia mun- 
dis pascuis utitur, unde et halitus eius non est mundus, sed aliquantum 
venenosus, 2 quamvis interdum bene olere videatur. s Et ea que in ipsa 
sunt ad medicamenta non multum valent. 
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VII-7a 


Helan / Helho calidus est et magne fortitudinis atque audax est, 2 et nec multum 
inmundis pascuis utitur. 3 Et caro eins pre fortitudine sua cibo bominis inutilis est, 4 et 
quia helo fortis et audax est. Si quis cor eins exsiccat, et ita super cor suum ponit, 
fortitudo illius timorem ab eo aufert et audacem eum facit. 5 Nam sicut bomo naturam 
suam sequitur, ita et unumquodque animal suam, preque fortitudo animalis huiusmodi 
bomini fortitudinem et audaciam prebet, ut predictum est. 6 Sed et iecor eins pulverize- 
tur, et buic pulveri arvina ursi, vel si baberi non poterit, butirum vaccarum ei conmis- 
ceatur, 7 et sic ungentum fiat, 8 et ille qui freneticus est, vel quem paralisis in capite 
ledit, cum eo sepius inungatur, et melius habebit. 9 Homo autem qui a dyabolica fan- 
tasmate 10 in die aut in nocte vigilando aut dormiendo 11 fatigatur, accipiat cingulum de 
pelle helun et cingulum de pelle capriole factum, et bos duos cum quatuor minutis 
clavis de calibe factis simul confirmet, scilicet clavo uno ad ventrem uno ad dorsum et ad 
utrumque latus uno. Et cum clavum illum qui ad ventrem erit infigit, dicat: 12 »In 
fortissima vi o(mnipotentis) d(ei) ad tutamentum meum te coniuro". Et cum illum qui 
ad dorsum erit inponit, dicat: 13 »In fortissima vi omnipotentis dei ad futamentum 
meum te benedico". Et cum illum qui ad dextrum latus erit inponit, dicat: 14 »In 
fortissima vi omnipotentis dei ad tntamentum meum te constituo". Et cum illum qui ad 
sinistrum erit infigit, dicat: 15 »In fortissima vi omnipotentis dei ad tutamentum meum 
te confirmo". Et boc cingulo accinctus sit bomo omni tempore tam in die quam in nocte, 
et dyabolica fantasmata eum abhorrebunt, ac magica verba eum minus ledent. 16 Cum 
predicta benedictione ex omni parte corporis sui per ista munitur et circnmeingitur. 
Nam calibs est firmamentum et ornamentum aliarum rerum, et est quasi coniunctum 
ad vires bominis, quemadmodum homo fortis est. Sed et in helun quedam fortitudo 
est, et capriola mundum animal est, et ideo dyabolici spiritus ista dedignantur et abhor- 
rent. 


VII-8 


Equus 2 in desiderio est et 3 plus calidus quam frigidus est, 4 et bonam natu- 
ram in se habet, et etiam tam magnam fortitudinem in corpore suo habet 
quod eam in se nescit esse, et semper desiderium habet in ante procedere, 
et munda comedit. Et caro eius tenax est, id est zehe, et gravis est, et ad 
comedendum homini contraria est, 5ita quod pre fortitudine sua vix digeri 
possunt, quia catnes animalium que ruminant ita temperantur, velut in 
torculari posite sint, scilicet quod facilius edi et digeri possunt; 6 sed carnes 
illorum que non ruminant graviores sunt, et tam facile non digeruntur. 7 
Sed et bomo qui de iracundia lepram contrahit, vadat ubi sanguis modicus equorum in 
terram defluit, cum sanguis eorum in vena minuitur, et ubi munda animalia occiduntur; 
et ipsum sanguinem cum terra infecta tollat, et in caldario cum aqua fervere faciat, 
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cavens ne tanta sit aqua quod sanguini vires auferat. Postea in balneo iste usque ad 
guttur suum sedeat, et de eodem sanguine et terra modico saccello inmittat, quem in 
faciem suam ponat si ibi dolet. Qui cum de balneo exierit, in lectum se reclinet, et sac- 
cellum cum sanguine et terra super cor suum ponat, ne debilitetur. Et sic quater vel 
quinquies vel amplius faciat. 8 Nam calor sanguinis buius cum temperamento terre boc 
sanguine infecte lepre resistit, velut. inimicus inimicum superat. Hec autem difficilia 
bomini videntur, quoniam natura bominis nature animalium contraria est, et quia 
eliam bomo sanguinem animalium abhorret, et bomo ille sanabitur, aut deus eum 
sanari non vult. Ut bomo autem vitrum forte faciat 9 et non fragile, accipiat stercus 
iuvenis equi qui iam ad equitandum maturus est, sed qui tamen in eodem labore non- 
dum laboravit, et stercus tauri huic addat, 10 quoniam ista in mortario in pulverem 
redacta esse debent, 11 et bec in pulverem conburat, 12 ita quod de stercore equi plus sit 
quam de stercore tauri, et hiis de pulvere. dictampni minus quam huius stercoris sit 
addat, 13 et etiam de pulvere heln quod in campo inculto crescit minus quam pulveris 
dietammi sit, et bec omnia cineribus illis de quibus vitrum paratur conmisceat, et tanto 
fortius fit, et fragilitas eius tanto plus minuitur. 14 Cum enim calor stercoris iuvenis 
equi et suavis frigiditas stercoris tauri que stercora fortiora et puriora aliis sunt, propter 
fortitudinem et iuventutem eorundem animalium sibi adduntur, et cum hüs calor dic- 
tamni ac siccitas helun agri inculti contemperantur vitrum forte faciunt. Stercus enim 
predicti equi et stercus tauri vitro fragilitatem auferat et illud confortatur, dictamnus 
autem splendorem ei infert, helm vero agri inculti illud purum facit. 15 Sed homo 
qui scabiem quamvis fortem in corpore suo habet, 16 accipiat hircinum 
sepum (id est vnslet) et 17 de aure equi sanguinem emittat, et sepo illi san- 
guinem istum conmisceat, id est knede, et illum ad ignem cum eo sepe 
perungat et sanabitur. 18 Sanguis enim qui in aure equi est tennis est, et non supra 
modum spissus sicut alibi in corpore ipsius, et ideo cum calore bircini sepi temperatus, 
bono calore tam suo quam hirci pravos humores scilicet calidos et frigidos de quibus 
scabies nascitur, etiam cum calore ignis solvit. 19 Cetera autem que in eo sunt ad 
medicamenta non valent. 


VII-9 


Asinus 2 in voluntate est et 3 plus calidus est quam frigidus et stultus, et fere 
cecus de superfluitate nature quam in libidine habet, et acer / grimheit 
non tenet nec subiectionem, 4 et hominem non fugit, sed cum homine 
libenter est, quia in aliqua parte nature sue naturam hominis tangit. 5 Sed 
caro eius homini ad comedendum non valet, quoniam fetida est 6 de stul- 
titia illa quam in se habet. 7 Et si quis homo a paralisi fatigatur, et has 
mutabiles pestes in se habet, que secundum lunam in eo crescunt et decre- 
scunt, ut in lunaticis est, tunc considera locum ubi asinus occiditur vel per 
se moritur, vel ubi se in terra volvit, id est walget / walgert, et mox ho- 


340 Physica Hildegardis 


minem illum ibi aut super gramen aut super terram pone, panno superpo- 
sito, vel si valde infirmatur tenui bambicio, et per brevem horam eum ibi 
lacere permitte et dormire, si dormire potest, et postea dextram manum 
eius apprehende et dic: »Lazarus dotmivit et requievit et resurrexit, et sicut 
eum Christus de fetenti feditate erexit, sic et tu de periculosa peste hac et 
de mutabilibus motibus febrium istarum surge in coniunctione illa qua 
ipse Christus ad pecus istud se coniunxit desuper sedendo, presignans 
quod hominem de peccatis suis redimeret, et eum erige". Deinde post 
modicam horam 8 simili modo fac, et iterum post modicam horam 9 in 
eodem loco ter fac una die, et secunda die similiter ter in eodem loco fac, 
10 et tertia die in eodem loco fac et curabitur. 11 Nam asinus calidam et diver- 
sam et mutabilem naturam ac inmundam babet. Unde locus ille ubi occiditur aut per se 
moritur, aut ubi per se in terra circumvolvitur, calore et sudore suo infunditur. Et cum 
bomo ille qui a gutta paralisis aut de alia predicta infirmitate gravatur, in eundem 
locum panniculo propter debilitatem ipsins superposito deponitur, precipites et repentine 
et exterrite pestes calorem et sudorem asini et sancta ac precatoria verba ibi sentientes a 
furore. suo cessant, 12 hoc etiam ob reverentiam sancte trinitatis facientes cum tertia 
adintuntur. 13 Sed et si quis scrofulas in corpore suo babet, post laborem asini cum 
panno sudorem de ipso asino absterge, ita ut pannus ille de eodem sudore madidus fiat, 
et func cum eodem panno madido scrofulas bestrich et dic: »O fetide scrofule cum 
feditate nature asini vos fango, quatinus nobilissime nature filii dei vos subiciatis et 
evanescatis et hinc recedatis, ita ne in hoc loco diutius permaneatis”. Et tunc ipsum 
pannum per brevem boram super easdem scrofulas iacere permittas, ut caro illa de 
eodem panno incalescat. 14 Panno autem idem sudor accibiendus est, quia boc modo 
Jacile baberi potest, et ita idem pannus super scrofulas cum predictis bonis verbis po- 
netur, et fortis calor eiusdem inmundi sudoris cum predictis verbis pravos humores illos 
minuit, quemadmodum inimicus inimicum depellit. Idem enim sudor mundus non est, 
et bominem ledit quem tetigerit, sed famen sordes istas minuit, quia et ipse sordidus est. 
15 Quod si vermis hominem comedit, de ossibus asini in pulverem redige, 16 et pulverem 
istum super locum illum pone, et vermis morietur. 17 Nam fortis calor et inmunda 
natura eorundem ossium in pulverem redactorum super eadem ulcera positorum vermes 
mortificat. 18 Lac autem de asino procedens leproso bomini prodest, si illud frequenter 
bibit, 19 quia inmunditia sua inmundam lepram procedere vetat. 20 Sed et qui serofulas 
in corpore suo babet, si idem lac sepius bibere studet, eas plus exurgere prohibet, quia 
quod inmundum est, inmundum expellit. 21 Cetera que in eo sunt medicine non conve- 
nunt. 


VII-9a 


Dromeda ardorem ignis et temperamentum aque in se habet et fortitudinem leonis, et 
velocitatem volatus fortium et magnorum volucrum retinet. Et si homo aut aliud animal 
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de carnibus eius comederet, fortitudo ignis et fortitudo velocitatis que in eo est omnes 
vires comedentis destrueret. 2 Sed si quis de pelle aut de ungulis pedum eins babet, 
magica et fantasmata eum fugiunt. 


VII-10 


10-12 = 111-58,11-13 
Cervus repentinum calorem in se habet 2 et minus frigescit, sed plus cali- 
dus est 3 et mansuetus est 4 et aliquantum sciolus, 5 atque munda pabula 
comedit. Et caro eius sanis et infirmis hominibus ad comedendum bona 
est. 6 Cum autem sensetit, quod rami in cornibus eius iam ultra non 
procedunt, tunc scit quod iam intra arescere incipit et tardus fieri, et tunc 
quoddam flumen intrat, et fumum / damph de flumine ascendentem in 
se trahit, et tunc de ipso flumine egrediens, ibi in littore herbulas sibi con- 
venientes comedit, et deinde querit locum ubi serpentem / vnck inveniat. 
7 Serpens autem ille albus est et non rufus, et quoddam venenum in se babet, per quod 
cervus ille purgatur. Et sic in arenosa aqua moratur, et sine aqua esse non potest, et in 
bac cervus eum querit et invenit. 8 Quem cum invenerit, valde clamat / luet / 
(brullit), ita quod de hoc vnk ille ita fatigatur, quod etiam contra ipsum 
cervum flatus suos emittit. Sed cervus magis et magis vocem suam exaltat, 
clamat / luet et ore hiat. Et tandem serpens / vnck ille quasi pre ira et 
fatigatione se in os illius torquet, et ventrem eius intrat. Quod cervus sen- 
tiens, mox propere salientem fontem / queckbronnen querit, quem huius 
nature scit, quod omnia putrida et venena aufert, et ex illo supra modum 
bibit, ita quod etiam idem serpens / vnck de aqua illa in eo submergitur 
(id est erdrincket). Quo facto herbulas querit que purgationem faciunt, et 
illas comedit, et ita serpentem per posteriora velut cum potione emittit, 
quia si idem serpens (scilicet vng) per eum non transiret, de veneno illius 
moreretur. Et tunc aliquantum infirmari incipit; deinde autem vallem que- 
rit, ubi optime herbule crescunt que sanitatem conferunt, et eas ibi come- 
dit, et ita ibi fere per mensem in quiete iacet, et ibi etiam cornua et crines 
eius ab eo cadunt, et tunc aliquantum meliorari incipit. 9 Et postea denuo 
ad predictum fontem salientem / queckbronnen vadit, et tunc modicum 
ex eo bibit, ut si quid fetidum in eo remanserit, iterum leniter purgetur, ac 
deinde iterum prefatas herbulas comedit, et ita sanati incipit, et cornua in 
eo crescunt, et iterum crines eius procedunt. Et postea caro eius et omnia 
que in eo sunt, meliora et pretiosiora sunt quam ante fuissent. 10 Eż si 
quispiam bomo in aliquo menbro suo a paralisi fatigatur, cervinum sepum accipiat et in 
patella dissolvat, et ad medietatem eins de hircino sepo et modicum de pulverizata mirra 
addat, et canabineum pannum intingat, et calidum super menbrum in quo paralisis 
furit constringat. 11 Atque postquam idem pannus infrigidatus fuerit, eum calefaciat et 
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iterum super idem menbrum constringat, 12 et sic sepe faciat, et paralisis cessabit, 13 
quoniam calores omnium istorum conmixti frigus eiusdem pellis fugant, calore canabinei 
panni addito, quia canabinens pannus humores extrahit et sanat. 14 Si quis autem 
homo carnes cervi aliquantum calidas et non ferventes comedit, stoma- 
chum eius purgant. 15 Cum enim cervus temperate etatis est, si tunc decor eins co- 
quatur et comeditur, ut prefatum est, inundantes humores paralisis sedat, pravosque 
bumores qui in stomacho bominis sunt aufert. 16 Sed et qui iecor eius sepe come- 
dit gicht ab eo conpescit et stomachum eius purgat et lenem illum facit. 17 
Nam cervi natura est quod se ipsum purgat, caro eins alterato calore excitata, et sic 
comesta bominem interius purgat. Si enim caro moderate calida comeditur, bona et sana 
bomini est, quoniam interiorem feditatem stomachi eius aufert. Si vero fervens est, ho- 
minem extra se in amentiam et inundationem que non purgat ducit. Si autem frigida 
est, comedenti torporem inducit. 18 Et de cornu eius scabe, et 19 huic quod inde 
scabist, 20 minus thuris adde, et ad ignem simul incende, et 21 odor eius de 
fortitudine, quam eadem cornua in se habent, 22 aereos spiritus fugat, 23 et 
magica 24 conpescit, et zouber ac goukel conpescit, 25 et malos vermes 
fugat. 26 Nam de cornu cervi pulvis auferetur, nt tanto decentius et suavius odorem 
reddat, quasi totum cornu incendatur, et boc etiam cum thure faciat, maligni quoque 
spiritus odorem earum abhorrent. Cervus enim tantam fortitudinem in cornibus babet, 
quod quelibet animalia sibi similia per ea superat, et thus in odore suo quasi odorem 
virtutum et quasi bostiam laudum babet. Unde cum bec ad ignem ponuntur qui etiam 
magnam vim babet, inmundi babet virtutem cervi ac thuris et ignis. dedignantur, et 
fantasmata ac magica ibi non ardent. Sed et odor istorum tam fortis et tam acer est, 
quod ea que venenosa sunt, eundem odorem tolerare non possunt. Cetera que in eo sunt 
ad medicamenta non valent. 


VII-11 


Rech / (Hynnulus) 2 in voluntate est, et 3 frigidus est 4 et mansuetus, et 
mundam naturam habet, et montes libenter ascendit, 5 et aerem querit qui 
nec nimis calidus nec nimis frigidus est, 6 sed temperatus. Et in montibus 
ilis herbas querit que de eodem aere crescunt, et illas comedit, et sic 7 
bonis et sanis pascuis utitur. Et caro eius 8 sanis et infirmis hominibus ad 
comedendum bona est. 9 Homo autem qui de vich fatigatur, de iecore eius 
sepe comedat, et vich in eo conpescitur. 10 Nam natura ipsius de aere illo est 
cum estas insurgit, ita quod calor estatis hyemem purgat, et hyemps calorem estatis 
temperat, et de aere illo magnas vires idem animal in se babet. Ideoque iecor eius bona 
virtute acerbitatem humorum de quibus vich nascitur minuit. 11 Sed et si quis de 
carnibus eius sepe comedit, slim et fetida ab illo purgant. 12 Et qui inter 
scapulas de giht fatigatur, cor eius exsiccet et servet, et cum inter scapulas 
dolet, idem cor in boumoleo intinge, et ita super locum doloris eius liga, 
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et melius habebit. 13 Cor einim animalis buius forte est, et acerbitatem ac dolosi- 
tatem non babet, et cum bono calore olei olive temperatur furentes et sagittantes humores 
qui velut dolositatem latibulas que inter scapulas faciunt fugat. 14 Sed et qui in sto- 
macho dolet, ita quod 15 stomachus eius ulcerosus / vireytergit / (ver- 
giffitigit) est, vel 16 frigidus vel induratus vel livosus est, ita quod co- 
mestos cibos digerere non potest, sepum / vnslet eius / (rehe) accipiat, et 
ad tertiam eius partem oleum de fructu hagenbuchen vel de fago addat 17 
et hec simul conmisceat, 18 et sic super canabineum pannum striche, et 
pannum istum super stomachum suum ponat, et sic portet, et quamvis 
dolor in stomacho eius fortis sit, melius habebit. 19 Quod si neutrum ole- 
um habere poterit, solum sepum de rech super prefatum pannum ponat, 
ut predictum est, et stomacho suo circumcingat. Sed ad hoc emplastrum / 
eyn plaster faciendum, oleum de hagenbucha melius est quam oleum de 
bucha. 20 Na sepum animalis buius mundum est, nec pravum liquorem in se babet, 
et ideo cum oleo hagebucha quod acutum sucum habet temperatum, seu cum oleo 
Jagi quod bonum temperamentum est, et super canabineum pannum qui medicine con- 
venit positum, prefatos dolores mitigat. 21 Sed oleum haginbuchen buic tempera- 
mento melius convenit, quia acutior est et acriorem sucum babet quam oleum de fago. 22 
Sed et de pelle eius cingulum et cirotecas fac, 23 et ad cutem tuam pone, et inde sani- 
tatem habebis. 24 Et si etiam velut camisiam de pelle eius feceris, et illam ad cutem 
tuam vel super lineam camisiam fuam portaveris, nulla magna et fortis pestis interim te 
ledit. 25 Cetera autem que in eo sunt ad medicamenta non multum proderunt. 


VII-12 


Steinbuch / (Capricornus) 2 zz desiderio est et 3 plus frigidus quam calidus 
est, et tortuosus in moribus suis est, 4 et in montibus ac in nebula et in 
pruina / duffte / doste 5ac in aquoso aere eet in douue / doume liben- 
ter versatur. Atque fortitudo eius tam repentina est, quod sepe ita laborat 7 
quod inde perit. 8 Sed caro eius slimechte est et infirma, et nec sano nec 
infirmo homini ad comedendum valet, 9 sed tamen homo qui sanus est 
eam comestam superare potest. 10 De pelle autem eius cingulum et subtu- 
lares fac et eos indue, et sanitatem corpori tuo conferunt. 11 Nam eadem 
pellis magna fortitudine quam in frequenti ascensu babet in se perfusa est, et ideo malos 
bumores pestium iuxta se nom patitur, 12 quia enim pellem buius animalis nullus 
pravus sive prave nature transfundit, ideo cum a carne bominis incalescit, malos humo- 
res qui pestem bomini inferunt fugant. 13 Et caudam eius cum pelle et cum cri- 
nibus ipsius caude exsicca, et in manu tua ipsam semper porta, et 14 nec 
per goukel 15 nec per zouber extra voluntatem tuam interim duci poteris. 
16 Et si venenum aut in cibo aut in potu sumpseris, tunc statim eandem 
caudam aut in vinum aut in alium quemlibet potum per horam unam po- 
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ne, et sic bibe, et venenum illud aut per nauseam aut per secessum per te 
transibit, et sic curaberis. 17 Sicut enim quedam animalia in caudis suis quandam 
malam naturam babent, unde magica fieri possunt, et ut quedam replantia venenum in 
cauda sua retinent, ita econtra animal istud quandam fortem et bonam vim in cauda 
sua babet, que fantasmata et magica abstergit, et que in venenis resistit. Cum eandem 
caudam homo in potum suum ponit, ut idem potus virtutem eiusdem caude in se tollat, 
et ita potus ille sumptus, bominem a veneno liberat ut dictum est. 18 Sed et de cornu 
eius manubrium cultelli fac, 19 et illud aut in manu tua aut alias apud te 
semper habe, et sanitatem tibi confert. 20 Eż steinbuch cum in aprili letus est, 
et 21 cum altos saltus facit, tunc 22 quandam spumam 23 id est gefeime et geyuere 
ex ore suo super terram 24 emittit, et banc spumam 25 cum terra illa super quam cecidit 
accipe et 26 serva. 27 Et cum deinde aerei spiritus alicui ilusiones suas faciunt, ita quod 
in aliquo loco infelicitas et miseria diversorum eventuum eveniunt, tunc modicum de 
terra illa predicta spuma perfusa 28 super vivos carbones in eodem loco proice, et 29 de 
odore et fumo eius 30 illi aerei spiritus quotquot fuerint fugiunt, 31 et inde recedunt, 32 
quia dedignantur quod steinbuch semper in ascensu est, cum ipsi semper in descensu 
sint. 33 Et solummodo in april, cum steinbuch letatur 34 et cum saltus suos osten- 
dit, banc spumam eicit et non alio tempore, quoniam si captus et tristis esset, ipsam non 
emitteret. 35 Cetera que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


VII-13 


Wisant 2 in perfectione est et 3 calidus est, et fere mores cervi habet, 4 sed 
velocior et modicum suavior cervo est. 5 Et cato eius sana est, 6 et ad co- 
medendum 7 homini bona est. 8 Si autem schelmo equos aut 9 asinos, 
boves et oves, capras et porcos et 10 alia quecumque animalia fatigat 11 et 
occidit, de ossibus aut 12 de cornibus wisant in aquam scabe, et per no- 
vem dies 13 in bonore ix ordinum angelorum 14 illis ad bibendum da, et schel- 
mo ab eis cessabit. 15 Pestilentia enim animalium aliquando de siccitate aeris, 
aliquando de pravo et de aquoso fumo eius, aliquando de prava nebula oritur, et banc 
pulvis ossium et cornuum animalis buius cum suavitate aque ad potandum eis cum 
datur fugat. Nam idem animal solem diligit, et in splendore eins libenter versatur, 
ideoque ossa et cornua sua calore solis perfunduntur, ita quod etiam eadem cornua ab 
interiori calore eiusdem animalis sudant, quandoque et ita ad bec medicamenta robo- 
rantur. 16 Cetera que in eo sunt medicine non multum conveniunt. 


VII-14 


Bos 2 in perfectione est et 3 frigidus in temperamento est et siccus. 4 Sed cum 
aereis spiritibus homini non inimicatur, nec multas illusiones in loco illo 
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facere possunt ubi bos est, 5 quia bos mundus est, 6 et ideo etiam in holo- 
caustum deo sepe antiquitus offerebatur. 7 Caro autem eius 8 propter fri- 
gus quod in se habet, 9 frigido homini ad comedendum non valet. Calido 
autem 10 qui ex natura sua calidus est, 11 propter frigus quod in ipsa carne 
est ad comedendum 12 bona est. 13 Et si aliquis stechende pestem in 
membris suis 14 et in iuncturis membrorum suorum 15 habet, 16 et si in 
stomacho suo dolet, pedes, id est 17 gesuil, et sepum / unslet pedum 
bovis coquat, et de eis sufficienter comedat, 18 et figentem pestem 19 in 
iuncturis membrorum 20 et dolorem in stomacho conpescit. 21 Sed qui 
lecor bovis sepe comedit, illum confortat. 22 Cor autem et pulmo ad co- 
medendum non multum valent. 23 Et in vacca eandem naturam sentias. 24 
Sed et qui calculum in se babet, recens fel iuvenis tauri et bis tantum de sagimine eius 
exsiccet, et de pulvere saxifrice quantum fellis est addat, et in subtilem pannum liget, et 
in fortem bonum et purum vinum ponat, et ieiunus et pransus inde bibat; non autem 
infra cibum. 25 Et si quispiam homo scrofulas in corpore suo babet, matricem iuvencule 
vacce que nondum genuit, et ad quam nondum taurus in coitu accessit, super ignitum 
lapidem exsiccet et pulverizet, et pulverem iecoris talpe addat, et de pulvere boc in sorbi- 
cio triticea farina parato, per novem dies vel per plures sorbeat, et scrofule in eo deficient. 
26 Si quis albuginem in oculis patitur, cum eadem albugo recens est, recens fel bovis 
accipiat et ita recenter oculis suis in nocte superbonat, et ligamine panni liget ne labatur. 
Et sie per triduum faciat, 21 quia amaritudo eiusdem fellis dolorem bane scindit et 
aufert, 28 sed tamen boc modice 29 faciet, ne inde ledatur si supra modum fecerit. 30 Post 
triduum autem fenum grecum sumat et rosato oleo inmittat, et ita oculis superponat, 31 
quoniam boc suavius est et panno liget, quia etiam suavis frigiditas feni greci cum suavi 
temperamento olei rosati eandem albuginem cum prefato felle scissam suavius aufert. 32 
Itaque lac et butirum et caseos qui ex lacte vaccarum sunt, infirmus et sanus, frigidus et 
calidus moderate comedere possunt. Caseus autem qui de quolibet lacte fit, diversam 
naturam secundum naturam diversorum. animalium. de quorum lacte paratur in se 
babet, et sic comedenti adberet. Nam bominem qui sanam et duram et aridam carnem 
in corpore suo babet, durus et aridus caseus comestus non multum ledit. Ulum autem 
qui molles pingues et bumidas carnes babet, mollis et recens caseus non ledit. 33 Cum 
videris boves aut de noxio sanguine aut de forti labore infirmari, accipe conchas arena- 
rum que in littore iacent, et eas in pulverem redige, et pulverem istum cum bathenia 
in aquam mitte, ita quod de pulvere isto plus quam bathenie sit, et da eis in potu. 34 
Nam quia boves aliquantum aquatiles sunt, cum concha arenarum que de aquoso aere 
est, et que etiam sicca et calida existit, bathenie que calida est et que etiam multiphi- 
ces vires babet, in suavitate aque contemperantur, et infirmitatem boum minuunt. Pul- 
vis enim concharum pravos. humores in eis minuit, bathenia autem eos per omnia 
consumit. 35 Et aridum fenum eis interim ad comedendum dabis, 36 ne de viridi berba 
pravi humores in eis augmententur. 
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Ovis, sive aries sive agna sit, 2 ¿n desiderio inceptionis est, et 3 frigida est, sed 
tamen bove calidior et etiam humida et simplex est, et amaritudinem et 
acerbitatem non habet. Et caro eius sanis et infirmis hominibus ad come- 
dendum bona est. 4 Sed ille qui toto corpore deficit, 5 et cuius vene debili- 
tate et tepide / vorwelkit sunt, 6 de suco carnium ovium et de iure / suf- 
fen / (bryy) 7 in quo coquitur, si vult 8 sepe sorbeat, et modicum de 
carnibus earum comedat, 9 et cum convaluerit, sufficienter de ipsis come- 
dat si voluetit. 10 Et eedem carnes in estate ad comedendum bone sunt, 11 
quia estus eas calefacit, 12 in hyeme autem, 13 quoniam frigide sunt, ad 
comedendum 14 non valent, 15 quia hyems etiam frigida est. 16 Sed et pelles 
ovium ad indumenta hominis bone sunt, quia nec superbiam nec libidi- 
nem nec pestem homini inferunt, 17 sicut alie pelles 18 quarundam besti- 
arum faciunt; 19 unde et deus ade indumentum de pellibus ovium dedit. 20 
Et si aliquis homo de 21 cottidianis seu tertianis seu quartanis 22 febribus 
fatigatur, 23 cuiuscumque genetis sint, accipe 24 schepere arietis absque 
pelle de ariete tantum tonsum, et in illa parte ubi ad cutem arietis fuit, cum 
sepo (id est vnslit) ovis ad ignem calefacto, 25 idem vellus / scheper mo- 
dice asperge, et ita simul ad ignem 26 denuo calefac, 27 et cum riddo ho- 
minem illum iam in frigore fatigat, 28 mox ipsum vellus / scheper super 
stomachum et super pectus eius et circa scapulas ipsius pone, ut ita incale- 
scat et ut sic dormiat, et hoc quotiens febris / ritho cum fatigat, et cito 
curabitur. 29 Eż de iecore ovis et arietis sufficienter et sepe comede, et flecma in te 
minuit, 30 et fetida stomachi tui purgat. 34 Mulier autem, cuius matrix interius frigida 
et tennis est ad concipiendam prolem, matricem agne aut vacce 32 que in bac maturitate 
sunt quod gignere possent, 33 cum adbue munde sunt, ita quod nullo fetu gravate fa- 
erunt nec sunt, cum lardo et aliis pinguibus carnibus et cum sagimine coquat easque 
comedat, cum in coniunctione mariti esse debet, 34 aut cum marito suo postmodum cito 
inngetur, 35 et buiusmodi carnibus frequenter utatur. Et si deus voluerit, tanto citius et 
facilius concipit, quia iudicio dei multotiens fit, quod virtus generandi bominibus aufer- 
tur. 36 Sed et qui in pectore tussit / (hustet) et dumphet / (dempich est) absque 
dolore pulmonis, 31 iste de pulmone ovis sepe et sufficienter comedat, et in pectore melius 
babebit. 38 Nam pulmo ovis mansueto spiramine eins temperatus, pravos bumores 
pectoris aufert, sed pre mollitie sua dolores pulmonis bominis non minuit. 39 Verbum 
dei omnes creaturas produxit et in benedictione sua eas multiplicavit. » Unde per agnum 
dei eadem benedictio super vos oves veniat, et agnus dei vos crescere et multiplicari faciat, 
et per illum adinrate in sanitate permanete, et omnes morbi a vobis fugiant." 
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Hircus 2 vel capra in desiderio inceptionis est, et 3 valde repentinum calorem 
habet et instabiles mores. Et caro eius sanis et infirmis hominibus ad co- 
medendum bona est, et si sepe comeditur, fracta et contrita viscera sanat, 
et stomachum comedentis confortat. Et capra si fortis est, usque ad augu- 
stum comedi potest, hircus autem in ipso augusto ad comedendum bonus 
est. Sed hedi sive hirci sive capre sint, usque ad autumpnum homini ad 
comedendum valent. 4 Et homo qui in stomacho dolet, iecor hirci asset, et 
ita usque ad medium augusti sepe comedat, et stomachum eius purgat 5 et 
sanat ut bona potio. 6 Sepum quoque hirci sanum et salubre est, et plurimis medici- 
nis coaptatur. Et capra eandem naturam babet 7T quam hircus, excepto quod hircus 
fortior capra est. 8 Et si quis in pulmone dolet, lac caprarum frequenter bibat et cu- 
rabitur. 9 Cetera que in eis sunt ad medicamenta non valent. 


VII-17 


Porcus 2 in perfectione est, et 3 calidus est, et 4 ardentem naturam in se habet, 
et livosus est, quoniam nullum frigus ipsum purgat; 5 et aliquantum eyte- 
rich / eyterecht est, ac semper avidus est ad comedendum, et ideo non 
curat quid comedat, et etiam interdum inmunda comedit; et in aviditate 
sua lupinos mores habet, 6 quoniam cetera animalia discindit; 7 et caninos 
mores habet 8 in eo, quod cum hominibus quemadmodum canis libenter 
moratur; 9 sed inmundum animal est. 10 Et caro eius 11 non est sana, sed 
tortuosa, et 12 nec sanis nec infirmis hominibus ad comedendum bona est, 
13 quoniam nec flecma nec alias infirmitates in homine minuit sed auget, 14 
quia calor eius calori hominis se adiungit, et tempestates in moribus et in 
operibus que mala sunt in homine excitant. 15 Sed homo qui valde infir- 
matut, ita quod in corpore suo deficit et aridus est, ille de iuvenibus 
porcellis interim dum infirmus est modice comedat, 16 ut de calore illorum 
calorem acquirat, et postquam convaluerit, amplius ex eis non comedat, 
quia denuo infirmitates in eo augeret. 17 E si aliquis bomo leprosus est, 18 
siccam cutem porci accipe, et partem in qua carnes fuerunt et non sete 19 supra lepram 
illius pone, ut ille in ea incalescat et sudet, et lepra hominis in cutem banc transit, 20 
quia fere eiusdem generis est, et ita lepra aliquantum scinditur. 21 Et postquam lepro- 
sus ille in cute sua sudaverit, eam aufer, 22 et mox illum cum hircino sepo inunge, 23 et 
predictam porcinam cutem abice, 24 nec amplius in ullos usus hominis veniat. 25 Et cum 
ista, ut prefatum est, feceris, 26 iterum cum alia porcina cute et cum alio hircino sepo 
simili modo facias, 27 et iterum tertia vice idem facias, 28 atque quarta vice, 29 et insu- 
per sepius si volueris, et ille sanabitur. 30 Sed et homo qui in corpore iam fere 
defecit, 31 de cocto iecore porci sepe comedat, et eum refocillat (id est 
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labet) et confortat. 32 Eż homo qui per guttam paralisis fatigatur, lardum per diem 
et noctem in vinum ponat, ut molle efficiatur, et in eodem vino conteratur, nt sucum 
reddat in mortario. Postea aserum terat, et sucum istum suco lardi addat, ila ut sucus 
aseri sexies minor sit quam sucus lardi predicti, et modicum de favillis ex stramine 
avene factis in prefatum sucum mittat, et simul in sartagine fervere faciat, postea per 
pannum colet, et ungentum faciat; et quando de predicta peste dolet se ungat, et melius 
habebit. 33 Homo autem qui qualibet lepra cuiuscumque generis sit leprosus est, 
porcinas carnes pingues et iam occisas temperate etatis in sola aqua absque ullo alio 
condimento tam fortiter coquat, ut aqua illa tota sagimine perfundatur, sed tamen ita 
coquantur ut deinde edi possint. Quibus coctis de aqua tollantur, et mox in eandem 
aquam stercus gallinarum ad sufficientiam ponatur, insuper et arvina cornicum et bis 
tantum de arvina corvorum 34 ut arvina cornicum est, 35 vel si illud baberi non poterit, 
eiusdem ponderis 36 sepum hircorum scilicet ter tantum 37 ut arvine cornicum et cor- 
vorum, 38 et bec omnia 39 usque ad sufficientiam simul 40 in predicta aqua coquantur, 
41 et deinde ab igne tollantur et infrigidari permittantur. 42 Quo facto, pinguedo que 
desuper natat reservetur. Leprosus autem qualicumque lepra infectus sit, prefata aqua 
in loco lepre fortiter lavetur, et deinde ungento 48 quod de eadem aqua oblatum est, 44 
perungatur, et boc cum eadem aqua non effusa, et cum eodem ungento tamdiu fiat dum 
sanetur. Lenis enim lepra per ungentum hoc cito fugatur; fortis autem per aliquod 
tempus durat, sed tamen emundabitur, aut deus fieri boc non vult. 45 Et silvester 
porcus eandem naturam habet, excepto quod silvester porcus mundior 
domestico est. 46 Cetera vero que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


VII-18 


Lepus 2 in voluntate est et 3 magis calidus est 4 quam frigidus, et mansue- 
tudinem ovis et saltus rech habet. 5 Eż caro eius fam sanis quam infirmis ad 
comedendum bona non est. 6 Nam lepus aeri assimilatur qui solem excipit et dimittit, 
et qui tempestates suscipit et dimittit, et quoniam lepus instabilitatem banc babet, tam 
pellis quam caro eius inutilis est, ac instabiles mores in bomine parat, ita ut cum homo 
quod malum est apud se babet, ipsum in peius evertit. 7 Sed quod aliquando sexum 
mutare videtur, hoc ideo est quod masculus aliquando virilia sua introrsum 
trahit, ita quod ob hoc quasi femina 8 esse videtur, sed femina 9 non est, et 
quod femina iuxta umbilicum suum quasi quoddam os et velut darm 
emittit, ita quod ob hoc quasi masculus esse putatur, sed tamen masculus 
nequaquam est. Nam nec masculus femina erit, nec femina masculus, ita 
quod masculus non parit et quod femina masculinum semen non habebit. 
10 Et simplex fel leporis super lepram hominis funde, et eam cum eo sepe 
inunge, et rufe eiusdem lepre cadent, et sic ille sanabitur, 11 quia fel leporis 
ad hoc satis prodest. 12 Fe/ et enim leporis propter diversitatem que in eo est ama- 
rum et acutum sucum in se babet, ideoque profunda ulcera lepre calore suo et acerbitate 
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sua aufert. 13 Cetera vero que in eo sunt ad medicamenta non multum va- 
lent. 


VII-19 


Lupus 2 in voluntate est, et 3 valde calidus est, 4 et aliquantum de moribus 
aereorum spirituum et de moribus leonis habet. 5 Et aerei spiritus in natura 
ilius cum eo sepe delectantur et eum comitantur. Et ideo lupus homini 
semper insidiatur, et eum libenter dilaceraret si posset, quamvis etiam 
esuriem non patiatur. Sed secundum leonis naturam hominem scit et eum 
intelligit, et eum a longe odoratur. Et cum lupus hominem primo videt, 
aerei spiritus qui illum comitantur hominem in viribus suis debilitant, quia 
homo tunc nescit quod lupus eum videt. Sed cum homo lupum prius vi- 
det, deum in corde suo tenet, et intentione illa et aereos spiritus et lupum 
cum eis fugat. 6 Homo autem qui de giht valde fatigatur, accipiat folia 
gihtboum et stauewrz equali pondere, et ea in mortario stampe, et tunc 
eis plus de sagimine lupi addat et simul conmisceat, 7 et sic ungentum 
faciat, 8 et cum eo se perungat ubi dolet. 9 Et postea, secunda aut tertia die, 
assum balneum intret, et giht cum eodem ungento ex eo sudabit; et se in 
eodem balneo fortiter abluat. 10 Et hoc ungentum in cute sua non dimittat 
quin abluat, quoniam tam forte est quod giht nullo modo in illo loco 
permanere poterit. 11 Lupus maiorem fortitudinem in se babet quam in se ostendat, 
12 aut quam in se esse sciat, 13 et ideo multotiens pecora que ipso maiora sunt superat. 
Unde etiam ungentum quod de arvina ipsius, ut predictum est, paratur, fortem parali- 
sim fugat, sed prefatis berbulis fortitudo eins temperatur, ne magna fortitudine eius 
bomo lederetur 14 quo ungitur. 15 Et si quis pre infirmitate pestium in capite 
furit et freneticus est, crines de capite eius abrade, et lupum in aqua coque, 
pelle et visceribus eius abiectis, et caput furentis cum bruden eiusdem 
aque lava, oculis et autibus ac ore illius cum panno ligatis, 16 ne in oculos 
aut in nares aut in os illius intret, 17 quia si de bruden illa corpus eius in- 
traverit, magis furit, 18 quoniam ei velut venenum esset. 19 Et sic fac per 
tres dies, et 20 quamvis furor fortis sit, 21 ille sensus suos recipiet. 22 Quod 
si ille non patitur, ut ei oculos et aures et nares et os panno constringas, 
tunc lineum pannum in eodem brodio / brothe intinge, et ipso panno ita 
calido caput illius madefac, atque pet brevem horam super caput eius iace- 
re permitte, 23 et hoc per tres dies fac, et ille ad sensus suos redibit. 24 Et 
cum melius habuerit, caput eius calido vino lava, 25 ut pinguedo de capite 
eius auferatur, 26 quoniam acumen calefacti vini eundem sucum ipsius pinguedinis 
pleniter abstringit, ne homo ille in deterius cadat. 27 Et in quacumque domo pellis 
aut crines aut ossa lupi sunt, in illa homines libenter rixantur, 28 et certa- 
mina faciunt, 29 et aetei spiritus 30 propter pessimam naturam ipsius 31 ibi 
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libenter discurrunt. 32 Pelis autem et viscera ipsius lupi propter quosdam malos 
bumores que in eis sunt abicienda sunt, sed cum reliqua caro eius in aqua propter 
suavitatem aque coquitur, et Tunc cum eadem aqua a carnibus lupi inpingwata furentis 
caput, ut predictum est, lavatur, tunc de forti calore et de forti succo eiusdem lupi cum 
suavitate aque pravi humores que caput ipsius bominis ledunt fugiunt. 33 Cetera au- 
tem que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


VII-19a 


AMuius calide nature est et fortis, nec timorem babet, et quia de duabus naturis est, nec 
caro nec ossa nec pellis ipsius medicine coaptantur. 


VII-20 


Canis 2 in perfectione est, et 3 valde calidus est, et aliquid commune vel natu- 
rale sibi in moribus hominum habet, 4 et ideo hominem sentit et intelligit, 
et eum amat, et libenter cum eo moratur, et ei fidus est, et ideo dyabolus 
canem odit et abhorret propter fidem quam ad hominem habet. 5 Et canis 
odium et iram et perfidiam in homine cognoscit, 6 et in quo homine perfi- 
diam scit, 7 in ipsum sepe fremit. Et si in domo odium aut iram esse novit, 
in ipsa in semetipso silenter submurmurat et frendit (id est grinet). 8 Et si 
etiam aliquis homo consilia perfidie in se habet, canis in eum dentibus 
frendit, zanekelet, quamvis homo ille eum diligat, 9 quia hoc in homine 
sentit et intelligit. 10 Quod si etiam fur in domo est, vel aliquis homo qui 
voluntatem furandi habet, in eum submurmurat et grinet, 11 et alios mo- 
tus ad ipsum habet quam ad alium hominem, 12 et post illum vadit, 13 et 
natibus eius odorem temptat, 14 et post illum stankit, 15 et hoc modo fur 
notati potest. 16 Sed et actus et eventus sive letitie sive tristitie qui homini 
futuri sunt et iam instant, aliquando presentit, et secundum hos vocem 
emittit, et eos ostendit; quia ubi ea futura sunt que leta sunt, caudam suam 
letus movet, ac si ibi tristitia futura est, tristis ululat. 17 Nam sicut cultores 
dolorum magno labore colunt et timent et venerantur ac diligunt, sed tamen inmundi- 
tiam suam non deserunt, sic et canis naturaliter dominos suos sequitur et timet et dili- 
git, sed tamen inmundus est et ab aere quem naturaliter in se babet interdum ea que ad 
lesionem dominorum suorum eveniunt presentit et ea prodit, et etiam leta et tristia eins 
ostendit, ut predictum est. 18 Et calor qui in lingua eius est, vulneribus et ulce- 
ribus sanitatem confert, 19 si ea calore lingue sue tetigerit, 20 quia lingua eins 
quasdam rimulas babet, que bonum et sensibilem aerem qui ei naturaliter adest susci- 
piunt, et quoniam eadem lingua bono calore et bono aere perfusa est, ulceribus medetur, 
21 et ideo bomini malum est. 22 Si autem de pelle eius calcii fiunt, pedes frigi- 
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dos facit et infirmos reddit 23 ab inmunditia quam in se habet, quod in- 
mundo sudore carnis sue sepe transfusa est. 24 Sed caro eius ad nullum 
usum hominis valet, et iecor et viscera eius fere venenosa sunt, et ideo 
anhelitus eius nocivus est. 25 Et si canis in aliquem panem aut in alium 
cibum motdet, vel si de aliquo potu bibit, quod de hiis remanet homo non 
comedat nec bibat, quoniam canis interdum 26 aliqua hora de cibo aut de 
potu gustare poterit, quod 27 venenum in reliquias illas emittit, 28 et ideo si 
homo postea de hiis comederit aut biberit, venenum in se sumit. 29 Et 
canis molle et non forte cerebrum habet, et illud interdum de malis nebulis 
tangitur. Et ipse canis aliquem aquosum et putridum doum / fumum aetis 
odoratur in quo aerei spiritus irrisiones suas et quosdam malos sibilos 
faciunt, et inde ipse interdum furit. 30 Cetera que in eo sunt ad medicinam 
non valent. 


VII-21 


Vulpis 2 in perfectione est, et 3 valde calida est, 4 et aliquid de scientia leonis et 
aliquid de moribus panthere habet, 5 ita quod de scientia leonis multa no- 
vit, et quod de natura panthere diversitatem morum habet, 6 et hominem 
velut canis aliquantum novit. Et interdum inmundis pascuis vescitur, 7 et 
propter diversitatem que in ea est 8 caro eius ad comedendum homini non 
valet. Sed pellis eius sana est, et calor eiusdem pellis ad vestes bonus est. 9 
Homo autem qui *orfune in corpore suo habet, 10 smalz vulpis accipiat, 
et huic smalze minus de sagimine vitellorum ovorum addat, et cum hiis 
*orfune sepe inungat. 11 Et deinde metram in eisdem sagiminibus sic 
conmixtis in patella calefaciat, id est sweize, et tunc ipsam metram super 
*orfune cum panno liga. 12 Et postquam eadem metra exsiccatur, aliam in 
eodem modo iterum sweize et desuper pone, et sic fac cum metra per 
tres dies et pet tres noctes 13 vel per plures noctes et dies. 14 Et deinceps 
cum prefatis sagiminibus simul conmixtis easdem *orfune perunge, metra 
abiecta, 15 et *orfune evanescent. 16 Nau omne quod virtuosum est et probum in 
vulpe, in pellem eius transit, et quidquid in ea inutilitatis est et mali, in carne eins 
introrsum remanet. 


VII-22 


Biber / (Fiber seu Castor) 2 in perfectione est, et 3 valde calidus est, 4 et etiam 
aerem aque in se habet, et naturam de terra habet et de aqua, ita quod 
absque aqua semper in terra vivere non potest, 5 et quod etiam absque 
terra in aqua semper manere non valet. € Et quando in corpore suo arescit, 
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ad aquam currit, et inde sucum accipit, et sic confortatur, et de aqua crines 
eius crescunt, et pellis eius spissa fit. 7 Sed caro eius sanis et infirmis ho- 
minibus ad esum bona est, 8 e bominem confortat, et ei bonam digestionem facit, 9 
quoniam idem animal bonum aerem et de aqua et de ferra babet. Eit pellis eius in 
vestibus bominis bona est. 10 Homo autem qui in splene dolet, linguam byue- 
ris coctam sepe comedat, et in splene curabitur; 11 vel eandem linguam in 
pulverem redige, et de pulvere isto in mel pone, et sic cum ipso melle sepe 
comede, 12 et in splene melius habebis. 13 Nam lingua animalis buius sanitate 
aquarum perfusa est, quia eam dum in aqua est fortiter movet, et ideo bonus calor et 
bona virtus eiusdem lingue in suavitate calide aque excitata seu ut durare possit, in 
pulverem redacta. suavi suco et calore. mellis addito, pravos humores de quibus splen 
dolet bonis huius viribus sedat. 14 Et qui fiber habet, iecor eius exsiccet et in 
pulverem redigat, et modicum ex eo in calidum vinum ponat, et sic sepe 
bibat, et melius habebit. 15 Quontam calor eiusdem iecoris pravum livorem sangui- 
nis reliquosque pravos humores de quibus febres nascuntur sedat. 16 Sed et mulier que 
menstrua babere deberet, sed menstrua in ea in iusto modo deficiunt, AT bec cum tempus 
suum instat de eodem pulvere iocoris buius in calidum vinum ponat, et ita sepe bibat, et 
menstrua habebit et suaviter purgabitur, 18 quoniam idem iecor aquoso aere perfusum 
est, bono calore et bona virtute sua cum alterato calore vini temperati propter acutum 
calorem eius iter humiditatis in femina dissolvit. 19 Sed et testiculi eius eodem modo in 
calidum vinum positi, 20 et sic vinum illud bibitum menstrua provocat, 21 et 
fiber ab homine conpescit, 22 quoniam bonus calor et bona fortitudo eorundem testi- 
culorum de aquoso aere surgentes cum alterato calore vini ut tanto citius hominem inte- 
rius calefaciat, clausa itinera feminee nature reserat, et pravos humores febrium ut 
prefatum est purgat. 23 Sed tamen predictus pulvis de iecore eius factus multo melior et 
utilior ad provocanda menstrua est 24 et contra fortitidinem fiberes. 25 Cetera que in 
eo sunt medicine non conveniunt. 


VII-23 


O tther 2 in desiderio est et 3 calidus est, et mundam naturam habet, et mun- 
dis et inmundis pascuis utitur. Et cauda et caput et caro eius quasi ve- 
nenum 4 homini essent qui ex eis comederet. 5 Calor autem pellis eius 
homini sanus est, 6 quoniam pellis eius aere illo perfusus de quo ros descendit per- 
funditur, et ideo bominem non ledit. 7 Que autem in eo sunt ad medicinam non 
valent. 
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VII-24 


Symea 2 ii perfectione est et 3 calida est, et quia homini aliquantum assimula- 
tur, hominem semper inspicit, ut faciat secundum quod homo facit. Et 
etiam mores bestiarum habet, sed in ambabus hiis naturis deficit, ita quod 
nec secundum hominem nec secundum bestias ad perfectum facere po- 
test, et ideo instabilis est. Et cum avem interdum volare videt, se elevat et 
saltat et volare temptat, et cum perficere non potest ea que vult, statim 
irascitur. 4 Sed et quoniam homini aliquantum assimulatur, 5 secundum 
lunam menstrualia tempora habet, 6 et quia in utraque natura instabilis et 
infirma est, 7 ad medicamenta non valet. 


VII-25 


Merkatza 2 in voluntate est et 3 plus frigida est quam calida, et de aere et de 
aqua est, ita quod etiam interdum in aqua versari potest, et etiam aliquan- 
tum de natura lupi et de natura catti habet. Sed bufonem et serpentem non 
lingit. 4 Eodem autem tempore quando cattus bufonem et serpentem lin- 
git, 5 Merkatza quoddam venenum in se habet, ex quo tunc infirmatur, et 
illud etiam tunc exspuit, et dedignando illud sub terra abscondit, quia illud 
malum esse novit, velut stercus quod de eo egreditur abscondit, quoniam 
si quis homo illud tangeret quod merkatze hoc modo exspuit, 6 ei ve- 
nenum esset, ita quod etiam ex eo 7 quidam serpentes et quidam alii mali 
vermes multotiens nascuntur. 8 Medicina autem in ea non est. 


VII-26 


Cattus plus frigidus est quam calidus, et malos humores sibi attrahit, et 
aereos spiritus non abhorret nec ipsi eum, atque aliquam naturalem com- 
munionem cum bufone et serpente habet. Nam in fortibus et in estivis 
mensibus, cum plurimus estus est, cattus siccus et frigidus est, et tunc sitit 
et desiderat ut aut bufonem / creden aut serpentem lingat / lecket, qua- 
tenus de suco illorum sucum suum confortet, et ut inde labezocht / (la- 
besal) habeat, alioquin vivere non posset sed periret, 2 quemadmodum 
homo salem libenter gustat, ut inde bonum saporem habeat. 3 Et de suco 
illo quem de hiis accipit, fere ut venenum interius est, ita quod cerebrum 
et tota cato eius venenosa est. Nec cum homine libenter est, nisi cum illo 
qui eum nutrit. Et eo tempore quo bufonem / cteden aut serpentem 
lingit, calor eius homini nocivus est et venenosus. Et cum etiam catulos in 
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se portat, calor eius hominem ad libidinem excitat; alio autem tempore 
calor eius sano homini non obetit. 4 Sed tamen si aliquis bomo in capite infirmus 
est aut alias in corpore suo paralyticus est / (vergifftich ist), de pelle catti nec pille- 
um (nec fuder) nec pelles portet, quoniam pellis catti huiusmodi nature est, quod malos 
bumores sibi attrahit, 5 et quod eos non fugat nec conpescit. 6 Qui autem in corpore et in 
capite suo sanus est, illum non ledit. 7 Sed si quis bomo de carnibus catti comederet, ab 
eis aliquantum amens efficeretur, et caro eins de carnibus catti fere venenosa fieret, 8 et 
ideo ea que in catto sunt ad medicamenta non valent. 9 Et si sagimen catti alicui un- 
gento additur, ad brevem boram stechedin ab bomine aliquantum depelhit, sed illum 
postmodum plus ledit. 


VII-27 


Lusch / (Lins) 2 in voluntate est et 3 calidus est, 4 et gloriosus apparere desiderat, 
5 ac voluntatem suam sequitur 6 hoc faciens quod vult, et de pulchra et 
splendida aura et de sole in estate letatur, et etiam de pulchra aura et de 
nive in hyeme gaudet; sed fere nullam stabilitatem habet, 7 nisi quod se- 
cundum temperiem aure facit. Et quoniam voluntatem suam libenter se- 
quitur, 8 et quia natura eius fortis est, 9 ideo oculi eius lucent velut stella que 
noctem illuminat. 10 Et si schelmo equos et asinos, boves et porcos deva- 
stat et occidit, 11 de sanguine lincis aqua conmisce, et per tres dies semel in 
die eis ad bibendum dabis 12 si eos infirmari videris, 13 et statim conva- 
lescent, 14 quoniam sanguis ille pulchra aura tam estatis quam hyemis naturaliter 
perfusus, magnam fortutudinem et sanitatem in se babet, et ideo bono calore et bona 
sanitate sua cum suavitate aque temperatus, pravos et pestiferos bumores quos predicta 
pecora ex mala aura trahunt minuit. 15 Si autem prefata animalia non infir- 
mantur, eis (sanguis iste, ut prefatum est, temperatus) ad potandum non 
dabis, ne inde ledantur, (cum pestes ibi non invenit in quibus virtutem 
suam ostendit). 16 Sed ovibus et capris ad potandum non dabis etiamsi 
infirmantur, 17 quia nimis fortis esset illis 18 propter debilitatem eorum, 
quia debilia pecora sunt. 19 De urina autem animalis buius ligurius nascitur, 20 
scilicet cum sol valde calidus est et ardet, et cum aura lenis et blanda est et bene tempe- 
rata, et cum ipsum animal de pulcritudine eiusdem aure letatur. Et in eodem lapide 
medicine inveniuntur que superius dicte sunt, ubi de natura eius scribitur. 21 Cetera 
que in eo sunt, excepto ligurio, ad medicamenta non multum valent. 


VII-28 


Dasch 2 in desiderio est er 3 calidus est, et tacitam naturam habet, sed tamen 
aliquantum nequam / arg est 4 et non freuele, et fere tam fortes vires in 
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se habet ut leo, sed virtutem quam in se habet pro nichilo conputat, nisi 
quod eam interdum repente ostendit et iterum cito cessat, quoniam si eam 
semper ostenderet, viribus leonis fere conpararetur. 5 Sed eum tedet vires 
suas ostendere, nisi quod interdum eas pro letitia et exultatione ostendit. 6 
Accipe autem iecor eius et tam fortiter ad trab in aqua coque, usque dum 
per omnia conminuatur, et tunc ei de arvina eiusdem bestie adde, 7 et 
etiam de gihtboum, et minus de stauewrz quam gihtboumes sit, et hec 
simul in predicta aqua coque, et sic ungentum fac quod optimum est con- 
tra giht, 8 et contra dissoluta membra in nodis membrorum 9 et contra 
contrita membra de giht. 10 Et homo qui hec patitur, ibi cum eo se perun- 
gat ubi dolet in membris et sanabitur. 11 Nam tecor et arvina animalis buius 
tantam fortitudinem ex natura sua in se babet, quod calore et eadem fortitudine sua 
cum calore abrotani et virtute gihtboumes temperatus, inundantes procellas paralisis 
que de iniuste calidis et de iniuste frigidis humoribus surgunt sedat. 12 Sed et qui in 
capite dolet, cum eodem ungento se inungat nacke, et in cetvice colli sui 
et in timporibus suis et in fronte sua. Aut qui in latere aut in dorso dolet, 
se ibi cum eo perungat, et (predicta virtute illius) melius habebit. 13 Et qui 
etiam infirmas et nigras et maculosas carnes in corpore suo habet, ibi cum 
eodem ungento se inungat, et caro eius pura etit, 14 quia omnes infirmita- 
tes in homine conpescit. 15 Sed et magna vis in pelle eius est, nam ex ea- 
dem pelle cingulum fac, 16 et cum eo ad nudam cutem tuam te cinge, et 
omnis pestis in te cessabit, 17 velut cum magna procella in bona temperie 
et in tranquillo aere conpescitur, et periculosa pestis interim te non oc- 
cupabit. 18 Sed et calcios et caligas ex eadem pelle (dachsis) fac et eas 
indue, et sanus in pedibus et in cruribus eris. 19 Fortitudo enim animalis buius 
cum qua pellis eius perfusa est, fere est velut calzps, et cum illa ad cutem bominis poni- 
Zur, ita eam pertransit velut calis ferrum, nec ullam pestem ad bominem accedere per- 
mittit. Cetera que in eo sunt ad medicamenta non congruunt. 


VII-29 


Illediso 2 in perfectione est et 3 frigida est et fetida, et de moribus furis et de 
natura lupi habet, et que inmunda sunt sepe comedit. 4 Ideoque caro eins ad 
usum bominis nociva est. 5 Et pellis eius ad vestes hominis sana non est, 6 quia 
frigus homini infert. 7 Sed et cetera que in eo sunt ad medicamenta non 
conveniunt. 
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VII-30 


Ericius scilicet swinigel 2 in desiderio est et 3 frigidus est et inmunde nature, 
4 et silvestria poma et hecberen comedit, et porco aliquantum assimulatur, 
5 sed inmunditia que in carne eius esse deberet in spinas eius ascendit, et 
ideo porco mundior est. 6 Nam sicut spine manus hominis ledunt, ita et 
caro porci hominis munditiam et sanitatem minuit. 7 Sed homo qui sanus 
in corpore est, si swinigel comedere vult, eum velut leporem in aqua co- 
quat, et tunc cynamomum et bertram et bibenellam equali pondere pul- 
verizet, et pulveres istos in vino simul calefaciat, et ericio cocto et de olla 
ablato, vinum hoc cum pulveribus istis desuper fundat, ut piper super 
carnes fundi solet, et sic comedat, et eum non ledit, sed eum tunc fortem 
facit, et sanitatem eius in ipso retinet, 8 quia cum caro eius que frigida est, calore 
cynamomi et calore piretri perfunditur, quos frigus bibenelle temperat ne nimis inca- 
lescat bomini, ut prefatum est, suecurrunt. 9 Et bomo qui de vich dolet cor eins exsiccet 
et pulverizet, et de pulvere isto aut in calido vino 10 aut in calida aqua sepe bibat, et 
vich in eo cessabit. 11 Iste enim ericius formidolosus est, et propter formidinem se ubi- 
que celat et abscondit, et cum cor eins quod. formidinem in se babet pulverizatur ut 
durare possit, et cum in calido vino aut in calida aqua sumitur, quia naturaliter frigi- 
dum est, pravos humores de quibus uich oritur quasi per contrarium sedat. Nam et in 
bomine qui formidolosus est vich sepius excitatur. 12 Sed et cui stomachus motus est et 
eversus, id est verwendit, stomachum eiusdem swinygelis exsiccet et pulverizet, et 
de pulvere isto in calido vino 13 sepe bibat et curabitur. Quandam enim berbulam idem 
ericins comedere solet, ber quam stomachus eins plurimum confortatur. Et ideo cum 
pubis eins cum alterato calore vini sumitur, quoniam stomachus bominis frigidus est, 
propter eandem virtutem quam stomachus erici buius in se babet, a predicta infirmitate 
stomachum hominis liberat. 14 Pellis autem eius et cetera que in eo sunt ad medica- 
menta non valent. 

15 Ericius scilicet 16 qui canem imitatur 17 huntigel frigidus est 18 et quid- 
dam de natura canis habet in se, et terram interdum comedit, et alia que- 
dam munda et inmunda que in eo est in spinas eius ascendit. 19 Caro au- 
tem eius homini ad comedendum non valet quemadmodum nec canis. 20 
Et si in aliquo homine scrofule / *orfune dirupte sunt, viscera huntigeles 
/ huius ericii abiciat, et totam reliquam carnem 21 eius cum pelle et cum 
spinis 22 in pulverem redigat, et pulverem istum in dirupta *orfune sepe 
mittat, 23 et exsiccabuntur. 24 Sed cetera que in eo sunt ad medicamenta 
non valent. 
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VII-31 


Eichorn / (Spiriolus, Aspriolus) 2 im desiderio est et 3 calidus est, 4 et de 
natura bestiarum et de natura volucrum in se habet, 5 et de bestiis astutus 6 
et de volucribus ventosus id est wintliunich est. 7 Et pellis eius ad vestes 
hominis bona est. 8 Et si in iuncturis membrorum hominis horribilis giht 
lacet, 9 ita quod membra hominis contrahi et dissolvi videntur, 10 eichorn 
accipiat, et capite et visceribus abiectis, et pelle 11 abstracta, reliquum cor- 
pus 12 ad ignem asset, 13 et cum ad ignem assatur, 14 cum arvina ursi supe- 
rius modice perungat, 15 ut smalz ab eo fluat, et sagimen illud accipiat. Et 
postquam assaverit, 16 eum in pannum ponat, 17 et omnem sucum et omne 
sagimen quod in eo est per pannum illum extorqueat, 18 et predicto sagi- 
mini addat, 19 et membra sua in quibus de giht dolet cum eo sepe perun- 
gat et curabitur. 20 Cetera que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


VII-32 


Hamestra 2 in perfectione est et 3 frigida est 4 et acer, et aliquantum urso 
assimulatur, et etiam aliquantum munde nature est, atque pellis eius ad 
vestes bona est. 5 Et homo qui *orfune et druse in corpore suo habet, 
iecor hamistre pulverizet, et pulverem istum aut cum pane 6 comedat aut 
in sufene bibat, 7 et *orfune aut druse inde 8 plus evanescent quam de 
carne talpe. 9 Naz; hamestra rapax est velut accipiter, et nequam et fortis est, 10 
sed iecor eius bone sanitatis et fortitudinis est, 11 et illud pulverizatum durare potest, et 
cum pane vel cum sorbitio sumptum, quoniam hoc salubres cibi sunt, pravos et profun- 
dos humores qui velut nocivum gelu sunt, bona et forti virtute sua aufert. 12 Sed et si 
aliquis homo inter scapulas suas de giht fatigatur, dextram scapulam ha- 
mistre cum dextro pede eius exsiccet, et hec inter scapulas suas liget, et 
inde melius habebit. 13 Scapula enim animalis istius in motu velox est, et pes ipsius 
velox ad currendum, sed dexter pes et dextra scapula salubriores sunt quam sinistre. 14 
Cetera que in eo sunt ad medicamenta non valent. 


VII-33 


Mart / (morder / Martarvs) silvestris 2 in voluntate est et 3 calidus est, et 
mansuetos motes habet, 4 et ideo plurimi simul habitant, velut communem 
vitam habeant. Sed malum sudorem in carne sua habet 5 qui carnem eius 
homini ad comedendum contrariam facit, 6 et idem sudor in carne rema- 
net et pellem eius non pertransit, 7 et ideo pellis illa bona et sana est ad 
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vestes hominum. 8 Et si quispiam homo *orfune in corpore suo habet, 
silvestrem mart excoriet et sagimen quod in eo est in patella dissolvat, et 
capite et visceribus eius abiectis, reliquum corpus in modica aqua coquat, 
et sagimen 9 quod tunc ab illo habere poterit, 10 priori sagimini addat, et 
etiam 11 sagimen de vitellis ovorum minori pondere huic sagimini conmis- 
ceat, 12 et sic ungentum faciat, 13 et *orfune antequam rumpantur 14 cum 
eo perungat et evanescent, 15 vel si rupte fuerint, in circuitu eas perungat et 
sanabuntur. 


VII-34 


Waszermart / (Wasser morder) 2 in desideriis est et 3 frigidus est, 4 et iuxta 
aquas in cavernulis moratur, et acrior est 5 quam silvestris mart / (mor- 
der), sed pellis silvestri melior isti / (wassermorders). e Et de sagimine 
istius et de sagimine vitelli ovorum ungentum fac, 7 ut de silvestro mart 
predictum est, et si quis de giht fatigatur, cum eo illum perunge, 8 et giht 
conpescit, 9 quia frigide nature est. 


VII-35 


Zobel 2 in desiderio est et 3 calidus est, et aliquantum nature eichornes as- 
simulatur, sed tamen mundior et suavior est 4 quam eichorn sit. 5 Et pellis 
eius ad vestes hominum bona non est, quoniam si in homine incalescit, 
malum sudorem in eo excitat. 6 Et ea que in eo sunt ad medicamenta non 
valent, quia debilis est. 


VII-36 


Harmo / (Harmel / Migale) 2 in desiderio est et 3 frigidum, et aliquantum 
nature catti assimulatur, et mundas carnes non habet, quia spumechte et 
livide et velut venenum sunt. Et quandam spumam sepe eicit, ita etiam 
breves crines emittit. Et pellis eius ad vestes hominis bona non est, quia 
frigida est. 4 Et ea que in eo sunt 5 ad medicamenta non valent, 6 quoniam 
caro eius aliquantum venenosa est. 
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VII-36a 


Cunegelen recti temperamenti aurarum est, ita quod temperatum calorem babet et 
sanum in se babet, lemisque nature est, et mundis pascuis nutritur, nisi fames eum 
interdum ad inmunda conpellat. Sed nec cor eius nec caro nec iecor ad medicamenta 
convenit. Homo autem qui a gutta paralisis fatigatur, pelle eiusdem animalis cum 
crinibus pro veste frequenter utatur, ita ut caro ipsius sepius inde incalescat, et quoniam 
eadem pellis recti temperamenti et lenis nature est, paralisim in illo conpescit. 


VII-36b 


Bestiola que vech est calida est, et acer in natura sua est. Cor autem eius et decor ac 
alia caro corporis ipsius ad medicamenta non multum valent. Pellis vero eius sanum 
bominem non multum ledit; ilum autem qui febres aut aliam infirmitatem in corpore 
sno babet dolere facit, si ex eadem pelle veste utitur, quia calor et acerbitas nature eius- 
dem bestiole febres et pestes in bomine excitant. 


VII-37 


Talpa 2 in perfectione est et 3 frigida est, 4 et in pingui et in limosa (et ley- 
mechte) terra libenter manet, et macram terram devitat, atque terram que 
mala et prava et inutilis est eicit, 5 et in illa manet que bona et sana est. 6 Et 
non videt, quia in aere non versatur, sed magnam scientiam interius habet, 
et odoratur et intelligit quo ire debeat, et terram comedit. Et caro eius ad 
comedendum homini non valet, quia de humiditate terre nutritur, nisi 
aliquis pro medicina comedat. 7 Nam homo qui interius in corpore suo 
putrescit aut qui *orfune in corpore suo habet, ille talpam cum aqua co- 
quat et comedat, aut eam pulverizet, et pulverem istum quomodocumque 
possit comedat, et interius in corpore suo sanus etit, 8 et *orfune eva- 
nescent, si nondum rupte sunt, 9 quoniam sicut talpa pravam terram eicit, 
ita etiam interiorem putredinem que in corpore hominis est emittit. 10 Et 
etiam idem homo iecor talpe cum reliquo corpore edat, quia putredinem 
de corpore eius aufert, 11 sed cor et pulmonem eius non comedat. 12 Qui 
autem a caduco morbo fatigatur, sanguinem taipe exsiccet, et rostrum anete scilicet 
femine et ungues anseris femine pulverizet, ita ut pulvis rostri anete bis tantus sit ut 
pulvis unguis anseris, et sanguis taipe bis excedat pulverem de rostro anete, et bec simul 
in pannum ligata in loco ubi talpa terram noviter eiecit per triduum ponat. Postea inde 
ablata ubi glacies est ponat ut congeletur, et iterum inde ablata in sole siccari faciat. 
Deinde sumat partem iecoris cuiusque animalis et volucris que comeduntur, quantum de 
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hiis babere poterit, et ex ipsis cum parva farina simile tortellos paret, et de predicto 
pulvere minus addat quam predictorum iecorum sit, et modicum cimini, et sic comedat. 
13 Qui autem prefatum morbum patitur, per quinque dies predictos tortellos comedat, et 
si nondum convaluerit, per alios quinque dies eis utatur. Et si nondum proderit, 14 item 
per alios quinque dies 15 ita septies eodem numero quinque dierum faciat. Panem autem 
et carnes hedi interim comedat cum apio et petrosilino coctas, 16 et etiam agninas carnes 
edere potest, sed AT necesse non est ut eas in aquam ponat ut bovinas carnes, quia tamen 
suaves sunt. 18 Porcinas carnes 19 interim non comedat, quia nature buius sunt quod 
libidinem in homine facile excitant, et quod lepram atque caducum morbum et vermem 
qui bominem in carne rodit nutriunt, 20 et anguillam 21 et caseos et ova et cruda poma 
et cruda olera. interim devitet. Vinum autem suave et aqua permixtum et cervisiam 
bibat, 22 et quidquid assum est interim devitet. 


VII-38 


Wisela / (Mvstela) 2 in voluntate est et 3 calida est, 4 et in velocitate sua ali- 
quid de virtute grifonis habet cum pennas suas erigit, et prudentem insen- 
sibilem naturam habet, ita quod quandam herbulam novit, in qua sanitas 
vite est, ita ut si catulos suos vel aliam mustelam dolere viderit, hanc her- 
bulam que parvula et gracilis est cito querit, et post eam in terram fodit, et 
cum eam invenerit, in ipsam spiramine suo flat et desuper mingit / (hu- 
get), et sic virtutem suam virtuti illius admiscet, et ita per brevem horam 
exspectat dum eadem herbula urina sua bene et pleniter perfundatur, et 
tunc eam ore suo rapit, ac eam illi mustele cui iam vitalis aer in gutture est, 
moriture in os suum ponit, et ita illa sana erit et surgit et recedit; 5 eZ hoc 
idem catulis suis si viderit eos morituros. € Et herbula ista homini et aliis anima- 
libus ignota est, 7 quia si etiam homo aut animalia eam scirent, tunc nec 
spiramen nec urina eorum ad perfundendum eam valeret, quoniam her- 
bula ista ad sanitatem vite per se vires non habet, nisi quod ipsa huiusmodi 
vires de spiramine et de urina mustele accipiat. Sed et mustela tam bonas 
et tam fortes herbas semper comedit quod ei vix ulla infirmitas accidere 
poterit. Caro autem eius ad comedendum homini non valet, 8 quia in sto- 
macho eius nimis fortis esset. 9 Pelliculam autem mustele abstrahe et eam 
sicca, et tunc super balsamum tene, ita tamen ne de balsamo madida fiat, 
sed ut odorem de eo accipiat; vel si balsamum non habes, ad muscum 
pone ut odorem de illo habeat, 10 et tunc eandem pelliculam ad oculos 
tuos 11 et ad aures et ad os 12 et ad nares tuas sepe pone, et sanitatem in eis 
retinebit. 13 Sed et cor eius sicca, et in tenui cera bewirke, et cum in capite 
doles, eandem ceram cum corde illo ad utramque aurem tuam per brevem 
horam pone, 14 scilicet ut calor de illo caput tuum intret, 15 et in capite 
melius habebis. 16 Vel si in aliqua aure surdescis, eandem ceram cum eo- 
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dem corde in aurem illam pone, ut calor eius ipsam aurem interius tangat, 
et auditum recipies. 17 Et caput eius abscide, 18 et reliquum corpus in duo 
frusta divide, cauda et pedibus atque visceribus eius abiectis, 19 quia modica 
virtus in hüs est 20 et predicta tria frusta 21 aut ad solem aut ad ignem 22 sicca, 
23 ut durare possit 24 et tunc ea in cingulum de quolibet corio facto separatim 
consue, ita ut frustum unum ad umbilicum tuum positum sit, 25 et ad 
utrumque latus tuum frustum unum, 26 et sic cum ipso cingulo ad nudam 
cutem tuam te semper cinge, 27 et te confortat, et incolumem ac robustum 
reddet, 28 ita quod etiam giht interim te non fatigabit. 


VII-39 


Mus 2 in desiderio est et 3 calidus est, et insidiantes mores habet 4 et dyaboli- 
cas artes, 5 quia semper fugit 6 et se abscondit, 7 et ideo etiam caro eius 
homini contraria est, et tamen non multum ad medicamenta valet. 8 Sed 
tamen si aliquis homo uallende sucht / caducum morbum habet et super 
terram cadit, et postquam deinde surgit, mox 9 panis queratur de quo mus 
comedit, 10 et non alius cibus, 11 ef morsus muris qui in eodem pane residui sunt in 
aquam 12 in vasculo pone, 13 et ipsam aquam homini ad bibendum da, at- 
que frontem et pedes eius ipsa aqua lava, 14 et hoc fiat quotienscumque 
cadit et curabitur. 15 Nam quia mus omnia fugit, ideo etiam et ipse ca- 
ducum morbum fugat. 16 Mus enim insidiantem naturam et furtivam babet et 
velox et nequam est, et cum naturali calore et balitu suo morsum in panem facit. Mor- 
sus ille accibiendus est et non morsus de alio cibo, quoniam panis bone et sane nature 
est et in aquam ponetur, que aqua statim naturam muris sentit et secundum eam mu- 
tatur, et sic bibita et fronti dolentis, quoniam ibi mali humores pestis huius habundant 
illata, et in pedibus eins ubi vene sunt, que eandem pestem ad frontem eiusdem bominis 
ferunt fugat, ut predictum est. 17 Et cum mus parere debet, angustiatur et diffi- 
cultatem pariendi habet, et tunc in dolore ad ripam aque vadit, et ibi mi- 
nutissimos lapillos querit, et eos vorat quotquot in gutture retinere potest, 
et ad antrum suum currit, et eos ibi exspuit ac eos afflat, et super eos se 
deponit ac eos calefacit, et sic statim parit. Et postquam pepetit, lapillos 
illos odit et eos pedibus abicit, id est uzschirret, et tunc super pullos suos 
decumbit et eos fovet. 18 Ist autem lapilli virtutem bane per se non babent, sed 
eam de afflatu et de calore eiusdem muris accipiunt, quia cum eos halitu suo afflat, et 
cum eos calore suo perfundit, predictam medicinalem virtutem ex boc sumunt, et in ista 
virtute fere per mensem durare possunt, et amplius eam non babent. 19 Et si quis 
lapillos istos infra eundem mensem invenire posset, postquam eos mus 
abiecerit, et eos super umbilicum mulieris pregnantis ligaret, que iam in 
partu laborat, ita quod parere non potest, mox pareret, 20 et postquam 
peperisset, eos statim auferre deberet. 21 Sed et si quis homo ridden habet, 
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22 murem accipiat et eum modice percute, 23 ne effugere possit, et ante- 
quam moriatur, 24 dorsum eiusdem muris 25 inter scapulas hominis illius 
liga 26 cum riddo iam eum fatigat, 27 ut ibi inter scapulas illius moriatur, et 
homo ille curabitur, 28 nec amplius eum invadet. 29 Quod si bomo ille qui 
tedden babet murem abhorret, accipe pelliculam aliquam et murem in eam pone, et 
sic constringe ut in ea moriatur, et muro abiecto ipsam pelliculam claude, ita ne aer aut 
ventus eam tangat, et ita repente locum illum pellicule ubi predictus mus moriebatur 
inter scapulas illius bone, ut predictum est, et curabitur. 30 Et si quis in stomacho dolet, 
31 Za quod etiam stomachus eins ulcerosus est / (eytrecht ist), 32 murem 33 etiam 
modice debilitatum ne effligeat et ne moriatur accipiat, et eum ita 34 vix viventem super 
stomachum illius liget, dorso muris ad stomachum illius verso, et quidquid in stomacho 
illius est se evertit, et ita stomachus eius purgabitur, 35 et melius habebit. 


VII-40 


Lira / (ratte) autem 2 in desiderio est et 3 calida est, et eandem naturam ha- 
bet 4 ut alius mus, excepto quod magis indomitus est et fortior quam mi- 
nores mures. 5 Et ad eadem pericula valet sicut et alius mus, ut predictum 
est. 


VII-41 


Spizmus 2 in voluntate est et 3 eandem fere naturam habet quam et talpa 
tenet, nisi quod spizmus magis super terram et magis in aere manere 
potest 4 quam talpa, 5 et ideo nec pleniter 6 super terram in aere, nec ple- 
niter 7 subtus terram manet. 8 Et que in eo sunt medicine non conveniunt. 


VII-42 


Pulex / (floe) calidus est et de pulvere terre crescit, 2 et in hyeme cum 
terra humida et calida interius est, pulices in terra iacent et in ea se 
abscondunt. 3 Cum autem in estate per calorem terra superius exsiccatur, 
de terra procedunt et hominem invadunt ac eum inquietant. Accipe ergo 
de terra et non de pulvere terre, 4 et eam in testa figuli valde calefac 5 ut 
exsiccetur, ita quod nulla humiditas in ea remaneat, 6 et terram illam in 
lectum tuum dissemina, et cum pulices ariditatem eius senserint, 7 eam pati 
non possunt et 8 fugiunt et pereunt, 9 et sic homo quietem ab eis habere 
poterit. 
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VII-43 


Formica calida est, 2 et de humore illo terre crescit qui aromata educit, et 
etiam velut volatilia ova in natura sua producit. 3 Homo autem qui in ca- 
pite suo et in pectore ac in stomacho multum flecma habet, 4 cumulum (id 
est huffen) formicarum cum ipsis formicis accipiat, et in aqua coquat, et 
aquam ilam super ignitum lapidem fundat, et fumum / damph illum 
naribus et ore in se decies aut quinquies trahat, et flecma in eo minuitur. 5 
Sed et qui 6 superfluitatem malorum humorum, id est 7 giht in se habet, 8 
cumulum formicarum 9 cum ipsis formicis accipiat, et 10 in aqua coquat, et 
sic balneum paret, et ipsum balneum intret, et totum corpus in ipso balneo 
teneat, capite tantum exposito, et panniolo cooperto in eadem aqua made- 
facto, 11 quia si caput in balneo tegeret de fortitudine aque illius, facile 
doleret, 12 et hoc sepe faciat, et giht ab eo cessabit. 13 Et qui lepram in se 
habet, cuiuscumque generis sit, 14 terram illam accipiat, ubi cumulus for- 
micarum est, ita ut notari potest quantum Ipsa terra madefacta est de ipsis 
formicis, et eam inter ardentes favillas de fago ponat, ut de ipsis favillis 
inardescat, ita quod eadem terra quantitatem earundem favillarum excedat, 
et calidam aquam novies per ipsam calidam terram velut laxivam transire 
permittat, 15 eż ex eadem aqua ronst / (roum) faciat, 16 et deinde sepum hirci 
accipiat, et modicum plus de arvina veteris porci, et hec simul conmisceat, 
et in predictam ronst laxive ponat, ac postquam in illo conglutinatur, ab 
eodem ronst auferat; deinde huic sepo addat de pulvere habechesuamp 
17 et modicum minus de pulvere viole 18 quam habechesuamp 19 sit, et de pul- 
vere metre minus quam viole sit, et sic ungentum faciat, et se in loco lepre 
cum eodem ungento per novem vel per plures iuxta ignem inungat et 
sanabitur, 20 ita si ipsa lepra mots illius non est, 21 aut deus eum sanari non 
vult. 22 Et cum hoc ungento inungitur, caveat ne interim alicui homini vel 
alicui pecori appropinquet, ne forte vapor lepre qui de se egreditur illos 
inficiat, quia tunc facile lepram de ipso consequerentur. 23 Homo autem 
qui glandes aut *orfune habet, ova formicarum super viride folium quer- 
cus liniat, atque stercus gallinarum 24 in aqua calefaciat, et idem stercus 25 super 
ipsum folium ad eadem ova liniat, et sic calidum super glandes aut super 
*orfune sepe ponat et evanescent. 26 Sed et si quis homo iratus est aut 
oppressus in mente aut tristis, iuvenes formicas cum adhuc ova ipsis ad- 
herent accipiat cum modicis nidulis / modico bahte eorum, 27 id est cum 
lucello 28 in quo iacent, 29 et hec in lineum pannum liget, et postea cum 
gravatum se in mente sua senserit, ipsum pannum in quo eedem formice 
sunt dissolvat, et eas ita super cor suum tamdiu ponat, usque dum ab illis 
sudorem capiat, et suavem mentem habebit et letus etit, 30 atque bonum 
intellectum in causis illis capiet in quibus tunc occupatus est. 
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V: Explicit liber sextus 


(Liber octavus) 


F: De Vermibus Venenosis 
P: Incipit septimus 
V: Incipit liber septimus 
(Prefatio) 
W: Incipit prologus in librum de uermibus. 


Deus ab initio omnem creaturam bonam creaverat. Sed postquam dya- 
bolus hominem per serpentem decepit, ita quod ille de paradiso eiectus 
est, creature que ad mundum spectant, divina voluntate et ultione cum 
homine in deterius mutate sunt. Unde et genera crudelium et veneno- 
sorum vermium in ultionem hanc insurrexerunt, ut et penas infernales 
esse mortifera crudelitate sua ostenderet, ac ut homini timorem infernalem 
incutientes eum divina permissione veneno suo necarent, cum ante casum 
hominis nichil mortiferum sed sucum delectabilem in se habuissent. 2 
Cum terra in effusione sanguinis Abel corrupta est, mox novus ignis per 
quem homicidium puniretur, in inferno exarsit, et mox etiam per divinam 
voluntatem quedam nebula, ex inferno ebulliendo, super terram se exten- 
dit et quodam pessimo humore terram infudit, ita quod quidam pessimi et 
venenosi ac mortiferi vermes ex terra nascendo multotiens ebullierunt, 
quatinus carnes hominum ab eis punirentur, quia homo carnem hominis 
necaverat. Et cum postea divina ultione in diluvio aquarum homines deleti 
sunt, tunc etiam idem vermes qui in aqua vivere non potuerunt, in aqua 
suffocati sunt. Sed cum cadavera eorum inundatione aquarum per totam 
terram dispersa sunt, et deinde cum diluvium cessasset, 3 et cadavera €o- 
rundem vermium veneno plena conputruissent, 4 ex ipsa putredine alii 
vermes eiusdem generis exorti sunt, 5 et ita per totam terram disseminati 
sunt. 6 Quidam autem vermes venenis suis et homines et animalia necant, 
quidam vero tantum homines, quoniam vermes qui in natura sua dyaboli- 
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cis artibus aliquantum assimulantur, tam cetera animalia quam homines 
venenis suis occidunt. Illi autem qui dyabolicas artes (non) imitantur, ita 
quod etiam aliquantum debilia venena in se habent, hominibus quidem 
venenis suis interdum multas infirmitates et multa pericula etiam cum 
morte illorum inferunt, et cetera animalia occidere non possunt. 


15.4 


(Registrum) 


Sequitur tabula seu registrum de inmundis et venenosis animalibus 


Draco WSBPV, *Droco F 

Serpens FWPV, De quodam genere serpentum / De alia genere Bt, 
OS 

Blintslich FWV, Blintsleich P, Cecula blyntslich B, () S 

Creda FW, Credda PV, Rubeta S, Bufo B [B: Sanguissuga, Botrax]? 
Frosch PV, Frish F, Vros W, Rana B, () S 

Laubfrosch BPV , Lonbvrusch F, Lintwurg? W 

Horunine FW, Haruuina PV, () SB 

Mul W, Mal F, Molle PV, () SB 

Lacerta FWSPV, lacert ezbeis B 

Aranea FWSBPV 

Vipera FWP, Vipra V, Vipera natirB, () S 

Basiliscus FWBP, Baseliscus V, () S [B: Syrena] 

Scorpio FWBPV, () S 

Darant FWBPV, () S 

Tiriaca FBV, Tyriaca WP, () S 

* Schezenedere FW, Scherczfeder P, Scherczveder V, () SB? 


V/hwrm FW, Vluuirn S, V vorm P, V hvurm N , Yambricus spuhvurm B, 
(lumbricus b)® 


Testudo FW, Testitudo PV, Testudo cum testa / Testudo sine testa 
S, testud sue B 


[B: Eruca rupe]? 
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Draco quendam siccum et alienum calorem 2 et quandam humidam frigi- 
ditatem 3 in se habet, 4 et caro eius interius ignea non est. Sed flatus eius 
tam fortis et tam acer est, ut cum eum emittit statim ignescat, velut ignis 
cum ex lapide elicitur. Et hominem furtive odit, atque velut quandam 
naturam dyabolice artis in se habet. Unde cum interdum flatum suum 
emittit, aerei spiritus de emissione flatus illius aerem interdum conmovent. 
Et quidquid in carne aut in ossibus eius est, contrarium ad medicamenta 
hominis existit, excepto sanguine eius, quia cum draco flatum suum emit- 
tit, sanguis eius exsiccatur nec fluidus est; cum vero flatum introrsum ha- 
bet, sanguis eius humidus est et fluit, 5 unde etiam in sanguine ipsius me- 
dicina tantum invenitut. 6 Nam homo qui calculum in se habet, de 
sanguine draconis accipiat, 7 et eum in humidum locum ponat ut modice 
humescat; et tunc sanguinem in puram et modicam aquam per brevem 
horam ponat, 8 scilicet usque dum eadem aqua aliquid coloris inde capiat, 9 
et sic sanguine illo ablato, de aqua illa ieiunus modice bibat, et mox ali- 
quem cibum comedat, et ita cum sanguine illo et aqua per novem dies 
moderate faciat, et de fortitudine sanguinis illius calculus in eo frangitur, 10 
et sic homo ille liberabitur. Nullus autem homo de puro et simplici san- 
guine eius comedat aut bibat, quia si quis hoc faceret statim moreretur. 11 
Sed et eui oculi caligant, item de sanguine draconis per brevem boram in aquam ponat, 
12 et deinde ipsum sanguinem de aqua tollat, et cum dormitum vadit de eadem aqua 
palpebras et cilia oculorum 13 modice inungat, cavens tamen ne oculos interius tangat, et 
sic tantum ter in mense uno faciat, 14 ac fortitudo caloris buius sanguinis cuticulam 
bominis pertransit, 15 et caliginem ab eis fugabit. 16 Si quis autem fossam in terra facit, 
et cor draconis in fossa illa abscondit, grando ibi minus terram et fruges ledit, quia per 
malum multotiens malum fugatur. 


VIII-2 


Quoddam genus serpentis est, quod valde calidum est 2 et quod in terra et 
in aqua morati potest, 3 et quod etiam dyabolicas artes in insidiis suis ad 
hominem habet. Nam istud genus serpentis homini inimicatur, et flatus 
suos contra hominem emittit, et plenum est mortifero veneno. Unde 
etiam de veneno quod in se habet cutis eius exspissatur, ita quod in rugas 
contrahitur et quod etiam de ardore solis eadem exterior cutis finditur; et 
cum hoc idem serpens senserit 4 inde velut de ulceribus gravatur, et tunc 5 
angustum foramen petre querit, et in illud se tamdiu confricat dum squa- 
mas illas abicit, et tunc aliquantum minus asper est 6 quam tunc fuisset, 
cum squamis ilis premebatur. 7 Et cum easdem squamas iam abiecerit, 
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cutis eius subtilis et Jucida et velut recens efficitur, et de hoc idem serpens 
multum gaudet, et tunc etiam in veneno suo et in insidiis suis aliquantum 
minus asper est. 8 Sed homo qui eum tunc invenerit occidat, et cor eius 
caute tollat et ad solem exsiccet, et in aliquo tenui metallo servando ob- 
firmet, et cum deinde aliqua magna tristitia et molestia opprimitur, illud in 
manu dextra teneat, et letus efficietur. Et quamdiu etiam in manu tenuetit, 
nullo veneno interim ledi poterit, 9 quoniam si aliquod venenum interim 
comederit vel biberit, aut per sudorem aut per nausiam aut per secessum 
per eum transibit. 10 Nau pessimum venenum quod in serpente isto est in cute sua 
gerit, sed cum eam exuerit, de lenitate quam tunc babet gaudet. Unde letum boc cor 
acceptum et ab bomine in metallo prapter suavem naturam eius portatum, per virtutem 
que eidem cordi in prefata letitia affuit, gravedines et pericula mentis et corporis bominis 
illius aufert, ut predictum est, nec ibi malum quod ei in malo assimnlatur esse patitur, 
scilicet in veneno de quo idem bomo ledi potest, velut inimicus inimicum depellit, cum 
aut in tristitia aut in letitia est. 31 lecor autem eius et cetera que in eodem 
serpente sunt mottifera existunt, nec ulli remedio hominis conveniunt. 

12 Aliud autem genus serpentis est quod etiam calidum est, et quod tantum 
in terra et non in aqua moratur, et cuius venenum hominem aliquantum 
levius ledit, si homo illud tetigerit aut gustaverit, quia aliquantum debile 
est. Et istud genus serpentis cum homine interdum moratur, et in domi- 
bus hominum ac in siccis locis, et minus homini insidias ponit. Sed cum 
viderit quod homo ipsum ferire vult, linguam exerit et eam ad supplican- 
dum movet, quia de genere illo est quod Adam seduxit, et ideo etiam ha- 
bitacula hominum sepe querit. 13 Eż cum in verno tempore dies prolongari ce- 
perint, et cum sol ardorem suum extendit, serpens iste maximam profunditatem per 
rimas terre intrat, et in profundissimis cavernulis quandam albam radicem querit, que 
se in miram longitudinem extendere solet, et que de suco paradysi tangitur et crescit, et 
ideo magnam sanitatem in natura sua et in gustu suo babet. Sed radicem istam bomo 
nescit nec invenire poterit, quia deus eam homini celavit, quia si bomo eam sciret et 
baberet, fere quasi inmortalis fieret et tantas fortitudines per eandem radicem faceret, 
quod etiam culturam. dei oblivisceretur. 14 Hanc ergo radicem serpens iste novit, 15 
quoniam de genere illo serpentis est, qui bominem in paradyso seduxit et ipsam radicem 
querit, et postquam eam invenerit sufficienter ex ea comedit, atque ex hoc usque ad 
mensem augustum sanus permanet. Sed cum augustus supervenerit, fluentem aquam 
querit, et in eam venenum suum evomit et se ab illo purgat. Et si aliquis homo tunc de 
aqua illa biberet, 16 in qua venenum suum emisit aut in multam infirmitatem 147 intu- 
mesceret aut moreretur. Et idem serpens postea per hyemem periculosus et nocivus in 
veneno suo est, usque illud tempus, quo predictam radicem comederit. 18 Sed si quis 
bomo eum in estate 19 repererit, postquam prefatam radicem comederit, 20 eum occidat 
et oculos ipsius tollat, et in tenui argento besmide / (versmidde) et apud se assi- 
due portet et interim a forti et periculosa giht 21 non fatigabitur nec ab ulla 22 periculo- 
sa peste interim ledetur. 23 ldem enim serpens de radice ista magnam fortitudinem 
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babet, ita quod etiam oculi eius quasi Incentes sint clarescunt, et ideo cum eo tempore in 
argentum ponuntur quod pure nature est, noxios humores qui bominem ledunt bac 
virtute sua fugant. 24 Et si ulcus illud quod freislich dicitur in aliquo bomine nasci- 
tur, cum eodem argento 25 in quo oculi eius conservantur ulcus illud 26 bestriche, 27 
et tunc ultra non procedet et lenius solvetur 28 et suavius sanabitur. Sed postquam in 
estate idem serpens predictam radicem comederit, si tunc usque ad mensem augustum 
bominem tetigerit, homo ex eo potius sanitatem quam infirmitatem consequitur, et si 29 
eliam per idem tempus in aliquo 30 agro aut in aliquo orto manserit, fruges et bolera 
tanto babundantius ibi crescunt. Cetera. autem que in eo sunt ad medicamenta non 
valent. 

31 Cum antem homo divinum bonorem sibi et non deo attribuit, et quia etiam homo per 
serpentem deceptus erat, serpens qui lintwrm dicitur, divina permissione in ultionem 
repugnantis deo bominis de parvo serpente in maximam multitudinem vel magnitudi- 
nem corporalis molis excrevit, quatinus homo in illo maximam potestatem dei et ma- 
ximam penam gehenne intelligeret. Et quoniam idem serpens horribilis est, et quia 
totus plenus mortifero veneno est, nec aliquid utilitatis ad homines in eo existit, in 
multitudinem generis sui non est multiplicatus. Sed buiusmodi serpentes pauci sunt, 
quia si plurimi essent, bomo pre horrore eorum et pre mortifero veneno ipsorum vivere 
non possel, quoniam omne genus veneni omninm venenosorum animalium serpentium et 
reptantium, que venena in se babent, in prefato serpente habundat, nec ullum medica- 
mentum in eo est. 


VIII-3 


Biintslich / (cecula) frigidus est, et dum vivit hominem non ledit, sed ad 
nullam utilitatem nec ad medicinam valet. Sed postquam mottuus fuerit, 2 
veneno eius homines leduntur, si illud tetigerint aut gustaverint. 


VIII-4 


Credda / (Rubeta / Bufo) ex parte magnum calorem et ex parte magnam 
acerbitatem in se habet, 2 velut periculosa aura cum fulgura et tonitrua ac 
grando procedunt, atque quasi dyabolicam artem in viriditate sua habet, et 
mansionem in terra et sub terra querit, et ideo aliquam societatem cum 
homine tenet, et interdum cum periculo hominis 3 cum homine est, et 
interdum sine periculo 4 cum eo est. 5 Homo autem qui *orfune in se 
habet, iecor bufonis accipiat, et illud in humida terra involvat, et tunc cum 
eadem humida terra in alia qualibet terra per novem dies sepeliat, et deci- 
ma die ipsum iecor abiciat, et illam humidam terram in qua idem iecor 
involutum fuit tollat, et eam in testa calefaciat, et sic super *orfune que 
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dirupte non sunt, per tres dies ponat, et sine dubio evanescent, 6 nisi aut 
mors hominis illius sit, 7 aut nisi deus nolit. 8 Quod si *orfune dirupte 
sunt, tunc eandem terram quam supradiximus ad ignem calefaciat, et in 
veterem lineum pannum ponat, qui aliquando sudorem hominis in se re- 
cepit, sed telam aranee prius super eadem ulcera ponat, et tunc eundem 
pannum cum ipsa calida terra in illo consuta desuper ponat. 9 Cum calo- 
rem petdiderit, iterum calefaciat et desuper ponat, 10 et hoc ter aut bis in 
die per tres dies faciat, et *orfune exsiccabuntur. 11 Eadem quippe terra in 
lineum pannum propter munditiam lini ponatur, quia linum livorem sibi 
attrahit quod lana non facit — et in veterem pannum, quoniam ille sudo- 
rem hominis esse debet magis perfusus est quam novus, in quo sudor 
hominis esse debet, ut putredines sudorem illum qui etiam fetidus est 
fugiant, quia quod malum est multotiens malum depellit. 12 Cezera que in ea 
sunt mortifera venena sunt, sive homo illa tetigerit sive comederit sive biberit. 


VIII-5 


Frosch / (Rana) frigidus est et aliquantum aquosus, et ideo tam malas 
vires in se non habet quemadmodum bufo. 2 Sed si quis a giht 3 alicubi in 
corpore suo excepto capite fatigatur, 4 istam ranam / frosch accipiat, et 
eam / eum sub herbulis aut sub foliis aut alia quadam re suffocet, et mox 
calidum pannum super membrum in quo giht furit ponat, et ranam / 
frosch iam morientem super eundem pannum per modicam horam ponat, 
et giht 5 in loco illo per annum unum aut per dimidium 6 cessabit. 


VIII-6 


Loupfrusch plus calidus est quam frigidus, et de aere illo crescit, per 
quem arbores viriditates et flores suos producunt. Et cum viriditas et flo- 
res in arboribus procedunt, eo tempore aetei spiritus hominibus magis 
quam in alio tempore insidiantur, quia tunc etiam mentes hominis magis 
in vanitate ludendi et ridendi exsurgunt, velut etiam tunc viriditas arborum 
ctescit, et tunc etiam homines ydolatria et multas vanitates cum eodem 
verme per dyabolicas artes faciunt. Sed si quis irretire vult, ne dyabolice 
artes per eum fiant, ipsum in unum quecburnen proiciat ut madidus fiat, 
et deinceps nullus cum eo quicquam artis dyabolice perficere poterit. 2 Ad 
medicamenta vero non valet. 
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Horuuine frigida est, et colores quos in se habet livor et venenum sunt. 2 
Sed idem venenum tam forte non est, quod homo inde autem multum 
ledatur aut iuvetur. 3 Et medicina in eo non est. 


VIII-8 


Mol plus calidus est quam frigidus, sed calor eius cito infrigidatur, et 
venenum eius mortiferum est. 2 Sed ipse mol hominem per se non 
multum ledit dum vivit, sed veneno eius homines occiduntur, si gustave- 
rint de illo. Cetera que in eo sunt 3 ad medicinam non valent. 


VIII-9 


Lacerta / (ethis) calida et sicca est, 2 sed venenum eius aliquantum debile 
est, et homini non multum nocivum. Sed ipsa lacerta aspera et acer in 
natura sua est. 3 Que autem in ea sunt ad medicamenta non valent. 4 Sed 
bomo qui in capite suo grint babet, 5 aut in corpore suo aliquas nigras maculas, 6 
lacertam ad pulverem conburat, et pulverem illum in purum et bonum vinum ponat, et 
buic vino vetus lardum intingat, 7 et tunc cum lardo illo scabiem / grint capitis 8 et 
nigras maculas corporis sui 9 perungat et sanabitur. 


VIII-10 


Aranea plus calida est quam frigida, et in periculo veneni sui fere ut scor- 
pio, 2 excepto quod scorpio grossum et pingue cor habet, 3 aranea autem 
modicum et debile cor tenet. 4 Et si venenum aranee carnem hominis 
exterius tetigerit, homini periculosum est. Si vero venenum eius homo 
comederit aut biberit, morietur aut mortem vix evadet. 5 Sed cum aranea 
veneno plena est, livorem suum (id est geseyme) per telam evacuat, et in hoc ita 
laborat quod tunc minus aspera est quam prius fuisset. Cum autem se evacuaverit, 
cavernulam in tela facit et in ea iacet, usque dum iterum impleatur. 6 Et tunc iterum 
dum in cavernula sua evacuata iacet, ferox in insidiis tam homini quam aliis animali- 
bus existit. Ipsa vero tela aranee 7 ad nullam utilitatem valet, 8 nisi quod super quedam 
9 ulcera bominum 10 velut suavius sit sentitur. 
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VIII-11 


Vipera / (natir) velut ignis calidissima est, et totum quod in ea est morti- 
ferum est, nec aliquid iuxta se vivere patitur quod superare potest, atque 
tante malitie est quod etiam vipera de alia vipera fugit, usque ad tempus 
illud quo natura eius est ut concipiat. 2 Eż tunc in coitu altera alteri caput ab- 
rumpit pre libidine. Sed tamen viera scilicet masculus cum interdum quoddam genus 
serpentis scilicet feminam viderit, festinanter ad eam in libidine currit, et caput suum in 
os illius figit, et semen suum in eam eicit, quod cum fecerit nichil adversi ab illa patitur 
in abscisione capitis, et ita uterque ab altero fugit. Et cum eadem serpens deinde ova 
parit, prestolatur si ille veniat et ea foveat de quo concepit. Sed cum ille non venerit, 
quia natura eius non est ut illa foveat, ipsamet ova sua fovet usque dum vivere incibi- 
unt. Et postquam fetus sui vixerint serbens fugit, quia videt eam non esse sui generis. 
Et fetus illi crescunt in maximo periculo aliorum viventium, quod de duabus malis 
naturis generati sunt. Et si quis quicquam ex eis gustaret, statim eadem bora intu- 
mescendo corrueret et moreretur. 3 In regione autem in qua vipera habitat, si quis 
homo mortuam viperam repererit, quia viventem habere non poterit, 
magnum ignem in secreto loco ubi homines non sunt, de forti ligno ac- 
cendat, et ita mortuam in ignem proiciat, et tunc propere ab eodem loco 
recedat, ne venenum illius aut malus vapor ipsum tangat. Et postquam in 
cineres redacta est, si quid de ea residuum est, homo ille relinquat, et cine- 
res eius et cineres carbonum illorum per quos incensa est accipiat, et in 
lineo panno conservet. 4 Deinde 5 si quispiam homo in corpore suo intu- 
mescit, eundem pannum cum ipsis cineribus super tumorem illum ponat, 
et statim tumor ille cessabit. e Sed e si draguneula in bomine nascitur, eosdem 
cineres cum prefato panno super draguneulam ponat et sanabitur. Quod si etiam vermis 
qui snevelze dicitur carnem bominis comedit, ibsos cineres cum eodem panno desuper 
ponat et curabitur, quia tantus ardor et tanta fortitudo in cineribus illis est, quod malos 
ardores et bas pestes in bomine conpescit. 


VIII-12 


Basiliscus de quibusdam vermibus nascitur, qui aliquid de dyabolicis arti- 
bus in se habent, scilicet quod rubeta est. Nam cum aliquando rubeta gra- 
vida est, et cum iam in proximo est quod pullos suos gignat, si tunc ovum 
serpentis aut galline viderit, illud amat, et super illud se extendit et fovet, 
usque dum fetus suos quos naturaliter conceperat gignit. Quos postquam 
produxerit statim moriuntur, et eos mortuos videns denuo super idem 
ovum se ponit et illud fovet, usque dum fetus in eodem ovo vivere ince- 
perint. Et mox permissione dei de dyabolica arte antiqui serpentis quedam 
vis illud tangit que etiam in antichristo requiescet, ita ut sicut ille omnibus 
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celestibus resistit, sic etiam istud animal omnibus mortalibus repugnat cos 
occidendo. Sed postquam rubeta illud in ovo vivere senserit, statim de 
iniusta consuetudine obstupescit et fugit. Et illud testam ovi sui rumpit et 
egreditur, atque in natura sua fortissimum flatum emittit, qui in se acerri- 
mum et fortissimum 2 frigus tenet, quod absque infernalibus penis esse potest simile 
grandini, et eliam acerrimum et fortissimum 3 ignem qui etiam absque tartareis 
tormentis esse poterit, similem fulguri et tonitruo. Postquam autem de 
ovo suo egreditur, mox cum fortitudine flatus sui terram scindi facit usque 
fere ad profunditatem quinque cubitorum, et tunc ibi in humida terra iacet 
usque dum ad maturitatem suam crevit. Deinde iterum ad terram sursum 
ascendit, et flatu suo omnia necat que in vita reperit, nam nichil vivens 
pati vult nec potest. Cum autem aliquid viderit quod vivit, statim in- 
dignando premittit frigus et deinde ignem flatus sui, et sic creaturam illam 
necat quam afflat, ita quod statim cadit velut fulgure et tonitruo percussa 
sit. 4 Sed postquam basiliscus aliquem viventem afflaverit et ita necaverit, ex hoc tali 
modo fatigatur quod deinde per longas moras debile iacet. Unde aliqui. basilisci ex 
eadem fatigatione moriuntur, aliqui vero pristinas vires recipiunt. Sed interim dum in 
tali fatigatione est, facillime occidi posset, si aliquis ei pre morte aprobinquare auderet. 5 
Attamen aliquando quoddam animal de minoribus animalibus illum ita in debilitate 
fatigationis jacere videns, ipsum in ventrem suum mordet ita quod moritur, sed et idem 
animal quod illum mordet, de flatu et de veneno illius moritur, nec diutius vivere potest. 
6 Nam quia basiliscus omnia animalia necat, ideo omnia animalia ipsi inimicantur. 
Postquam autem basiliscus mortuus fuerit, tunc quia flatum emisit nullum. animal 
amplius necare poterit, nisi aliquis fetore eius afficiatur ut inde moriatur. Si quis autem 
bomo de carne aut de pulvere eins gustaret, statim totus scinderetur. Qui vero mortuum 
basiliscum in cervinam cutem poneret et in deserto loco eum conbureret, cineres eins de 
fortissimo igne nature sue velut aurum fulgerent, ita quod etiam quidam homines decepti 
illos cineres aurum esse putarent. Et si quis homo de cineribus illis gustaret, statim in 
mortem corrueret. Nam quiequid in basilisco est, totum mortiferum venenum est. 1 Sed 
basiliscus qui de ovo galline nascitur, aliquantum lenior in flatu et in veneno suo est 
quam ille qui de ovo serpentis egreditur, quamvis uterque mors omnium viventium 
animalium sit. 8 Si autem basiliscus in quolibet agro aut in qualibet vinea 
mortuus fuetit, 9 et ibi cadaver suum conputruerit, 10 locus ille infecundus 
et sterilis efficitur; vel si in aliqua curte aut in aliqua domo moritur, 11 et ibi 
conputruetit, 12 homines ibi morantes semper infirmi sunt, et animalia que 
inibi sunt 13 pestilentia, id est schelmo, frequenter occupat, ita quod etiam 
inde sepe moriuntur. 
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VIII-13 


Scorpio ardentem atdorem et quandam acerbitatem infernalium penarum 
in se habet, et quidquid in eo est, totum mortiferum venenum est et mots 
hominis et aliorum animalium, 2 ita ut si quis hominum veneficia cum illo 
parare vellet, et ille qui pararet et alicui ad gustandum vel ad tangendum 
daret, morti subiacerent. 3 Et nulla medicamenta in eo sunt, nisi citissima 
mots. 


VIII-14 


Darant valde calidus est et venenosus, et omne venenum suum in cau- 
dam suam mittit, ita quod cauda eius veneno semper plena est velut ubera 
pecorum lacte. Et veneno caude sue mortem hominibus et animalibus 
infert, et nulla utilitas nec aliquod medicamentum in eo est. 


VIII-15 


Tyriaca scilicet vermis valde calidus est, et in natura sua siccum aerem 
querit; que etiam sanam humiditatem habet, 2 et etiam calorem illum que- 
rit, 3 qui nec nimis calidus nec nimis frigidus est sed sanus, et in eodem 
tempore ab omnibus noxiis humoribus suis se purgat. Alioquin valde peri- 
culosus homini esset. Et cum infirmus aer et aura insteterit, quasdam are- 
nosas cavernulas querit, et in illis interim se abscondit, et tunc etiam ibi 
quasdam herbulas comedit que ad sanitatem respiciunt, et ex hiis sanus 
tunc perdurat. Sed in eo multa pretiosa ungenta non sunt, sed velut quen- 
dam terrorem facit cum aliquo modo gustatus ab homine sudorem educit, 
interiores infirmitates hominis non multum expellit. 


VIII-16 


Scerceuedere calida est, et etiam humiditatem in se habet. Sed homo qui 
venenum comedit aut bibit, scerceuederam totam cum testa in pulverem 
redigat, et modicum farine simile addat, ita ut pulvis iste quinquies farinam 
excedat, et etiam aqua conmisceat, et sic tortellos faciat, et eos ad solem 
aut in calida fornace aliquantum infrigidata coquat, et tunc ipsos tortellos 
denuo in pulverem redigat, et in ovo de pulvere isto sepe sumat, et ve- 
nenum aut per nauseam aut per secessum ab eo purgat. 
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VIII-17 


b: De Lumbticis 


Ulwrm / (Lumbricus) valde calidus est, et in viriditate illa nascitur qua 
gramina germinare incipiunt, 2 et in strepitu eiusdem viriditatis crescit, et 
propter mundam naturam suam nulla ossa habet, atque velut muscus et 
velut cynamomum et velut alie utiles herbe bonus et utilis est. Terra enim 
quandam humiditatem in se habet, per quam velut per venas continetur ne 
diffluat. Et cum pluvia de aere descensura est, eadem humiditas terre plu- 
viam venturam sentit, de qua vene terre impleantur, et hoc vlwrme per 
naturam suam intelligentes procedunt propter repletionem venarum terre. 
3 Homo autem qui *orfune habet, illa hora cum ad descensionem pluvie 
vlwrme procedunt, sufficienter de eis accipiat, et in testam aut in ollam 
ponat, atque eos cum ordeaceo stramine modice subfumiget ut moriantur, 
et tunc eis farinam de tritico addat, 4 et cum ligno de quercu simul fortiter 
conmisceat. 5 Et tunc etiam modicum vini et aceti equali mensura addat, et 
sic iterum conmisceat quasi pastam, id est deick, faciendo. Et deinde de 
ista pasta / isto deick super *orfune antequam rumpantur per tres dies 
ponat, et munditia istorum mundorum vermium inmunditiam carnis illius 
minuit, nec ibi diutius durare poterit. Quod si *orfune rupte sunt, predic- 
tam pastam, id est deick, eodem modo paratam, ut predictum est, in 
ronst acerbe laxive intinge, et ita super fracta *orfune pone, et putredi- 
nem illam aufert et sanat. 6 Eż si aliqua femina purgationem. menstruorum non 
babet, ulwrme cum ad descensum pluvie procedunt accipiat, et in testeo vase de ordea- 
ceo fumo subfocatos modice conminnat (id est zu tibe), et tunc eos in lineum subtilem 
pannum ponat, et bannum illum in suco metre modice contrite intingat, quatinus 
sucus metre illius humorem vermium illorum contineat ne bannum pertranseat, et 
tunc eundem pannum in album sericum aut in veterem et subtilem lineum pannum 
ponat. Et ita paret ut fossule umbilici sui infigat, ac etiam umbilico modice circumpo- 
nat, et tunc cum forti canabinea Zona circa se liget ne diffluat, et ita per quinque 7 dies 
circa se babeat, atque in eisdem quinque 8 diebus (heffen id est) feces vini aut cervisie 
cum modico vino aut cum sagimine calefacto, in mane diei pransa et ad noctem 9 cum se 
in lectum collocat 10 bibat, et suavissime purgationem habebit. 11 Sed et si quis vulne- 
ratus est (aut versniden) aut valde ulcerosus est, 12 vlwtme in testeo vase cum 
ordeaceo fumo suffocatos conminnat 13 et ita super locum vulneris aut ulceris (aut 
versniden) ponat, et livorem et tabem eorum 14 velut emplastrum predictis viribus 
suis 15 extrahit et sanat. 16 Et qui in splene dolet, vlwrme ordeaceo fumo suffocatos 
in testeo vase conminnat, AT et tunc eos in subtilem lineum pannum positos ita super 
splen ponat, et super pannum illum triticeos furfures cum aceto distemperatos et calefac- 
tos extrinsecus ponat, 18 et cum alio panno illas desuper constringat, 19 et ita per noctem 
et per diem circa se constrictos babeat, et dolor splenis cessabit. 20 Quod si etiam in 
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carne bominis crines recenter procedunt et crescunt, de quibus ille molestiam in ipso loco 
tenet, vlwrme cum ordeaceo fumo in vase testeo suffocet, et carnem suam ubi crines 
recenter crescunt illiniat, et tunc cum simila farine et aqua tenuem liquorem velut clare- 
tum faciat, et eundem liquorem cum penna super 21 eosdem vermes et super 22 ipsam 
carnem striche, et ita sepe faciat, et carnem illam infecundam et sterilem in crinibus 
faciet, ita ne amplius procedant. 23 Sed et ulwrme accipe et eos cum ordeaceo fumo 
suffoca, et in testeo vase cum ligno de quercu conminue, et tunc ipsis eiusdem mensure 
malvam / (babelen) adde, et deinde velut tertiam partem eorum hircinum sepum 
conmisce, atque etiam plus butiri adde quam omnium istorum sit, 24 et func ea omnia 
simul in patella coque, et sic fac ungentum, 25 et cum eo inunge sive integras sive ruptas 
scrofulas | (*orfune) et carnem illam quam vermes comedunt atque magna et fortia 
ulcera corporis tui, et sanaberis. Qui etiam in hageldruse aut in aliis glandulis dolet, 
stercus vIvermes 26 quod in terra invenitur accipiat, et 27 in testeo vase ad ignem 
calefaciat, et tunc in lineum pannum ponat, et ita calidum super hageldruse ponat 
28 aut super alias glandulas, 29 et boc sepe faciat, 30 et dolor cessabit et glandnle eva- 
nescent. 31 Et qui in stomacho dolet, idem stercus vlwrme 32 quod in terra 
invenit 33 accipiat in testeo vase 34 ut prediximus calefacto, 35 super 
brustleffel et super stomachum suum ponat, et hoc sepe faciat, 36 et sto- 
machus eius purgabitur et lenis erit. 37 Quod si vlwurme in tempore illo 
habere non potes in quo eos libenter haberes, et si non pluit, ita quod ipsi 
de terra non egrediuntur, 38 tunc in humido loco terram fode et eos quere- 
re, 39 et predictas medicinas 40 cum eis fac. Sed tamen ad prefatas me- 
dicinas 41 multo utiliores sunt cum in descensu pluvie per se procedunt. 


VIII-18 


Testudo (id est snehil) que in testa est et super terram incedit, frigide 
nature est. 2 Sed testudo que in testa est 3 non multum ad medicamenta 
valet. 4 Attamen si vermis aliquem hominem comedit, testam huius testu- 
dinis accipiat, 5 et eam in pulveren redigat, 6 et pulverem istum super 
locum ptoiciat ubi vermis eum comedit, et vermis morietur, 7 et homo ille 
sanabitur. 8 Testudo autem que absque testa est frigida est, et fere ad ea- 
dem medicamenta valet, si eam ita paraveris quemadmodum de ulwrm 
dictum est, excepto quod medicamentum de vlwrm factum multo melius 
et fortius est 9 quam medicamentum de testudine ista factum. 10 Nam cum 
vlwrm habere non potetis, tunc medicamenta que de eo dicta sunt, cum 
testudine ista que absque testa est para, quamvis debiliora sint illis que de 
ulwrm parantur. Et sic homo ille curabitur, qui eis ita utitur ut prefatum 
est. 11 Cum porcus qualibet infirmatur, conchas testudinis / [id est sneckenhus] et 
modicum plus de aneto / [dille] 12 quam concharum istarum 13 conminne, et in az 
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pone nt comedat, 14 et urentem urticam / |heiternezelun] in aqua coque, et ita 
coctam cum eadem aqua az eius inmisce nt sie devoret, et boc sepe fac 15 et curabitur. 


V: Explicit liber septimus 
FW: Cum videtis boves ... — VIL14,33-36 


FW: Verbum dei omnes creaturas ... — VII,15,39 


[Eruca rupe ... Ex erucis fiunt papiliones scilicet czwiffhuldrer| 


(Liber nonus) 


V: Incipit liber octavus 


(Prefatio) 


FBPV: De genere metallorum 


W: Incipit prologus in librum de metallis 


Cum in initio spiritus domini ferebatur super aquas, et cum aqua nondum 
inundaret, sed cum sine fluctuatione inundationis maneret, spiritus sanctus 
ex spiratione sua eas fluere fecit, et sic etiam eedem aque terram transfu- 
derunt et eam confirmaverunt ne dissiparetur. Et tunc ubi ignea vis que in 
aqua fluit terram pertransivit, ibi ignis eiusdem aque in eramentum auti 
cum ipsa terra quam transfudit versa est. Ubi autem puritas inundationis 
aque terram pertransivit, Ibi ipsa puritas inundationis in eramentum ar- 
genti cum eadem terra de se perfusa facta est. Sed ubi fluctuatio aque a 
ventis conmota terram pertransivit, ibi eadem fluctuatio in eramentum 
calibis et ferri cum ipsa terra quam transfudit versa est. Et ideo etiam ca- 
libs et ferrum ceteris eramentis fortior est, sicut etiam fluctuatio aque a 
ventis conmota fortior quietudini aurarum est. Et ut spiritus domini aquas 
primum inundare fecit, ita etiam et hominem vivificavit, atque herbis et 
arboribus ac lapidibus viriditatem dedit. 


(Registrum) 


Aurum FWSBPV 
Argentum FWSBPV 
Plumbum FWSB!PV 


ce. (IPOD ES 


Stagnum FWV, Stannum S?, Stannum cgin B, Stangnum P 
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5. Cuprum FWSBPV 


6. Messine W, Messanc F, Messing PV, Aurichalcum S, Auricalcum zess- 
ing B 


vA Ferrum FWSBPV 
8. Calibs FB?PV, Calyps W, Chalyps S 


(9.  ...vivum argentum FW^ 


IX-1 


Aurum calidum est et quandam naturam velut sol habet, et quasi de aere 
est, 2 et ruborem ex igne habet, et etiam de humido aere est. 3 Homo au- 
tem qui virgichtiget est / (gicht habet) aurum accipiat et ita coquat, quod 
nichil sordis in eo sit, et ut ei nichil abege, et sic in pulverem redigat, id 
est male, et tunc accipiat modicum farine simile ad quantitatem medietatis 
palme, et eam cum aqua knede, et huic paste / deick de pulvere illo auti 
ad pondus obuli unius addat, 4 et sic tortellum faciat, 5 illumque in cale- 
facta fornace liniter coquat, 6 et eum in mane diei ieiunus comedat, et iter- 
um secunda die eodem modo cum farina et cum eodem pondere auri 
tortellum faciat, et eum ipsa die ieiunus comedat, 7 et item tertia die eodem 
modo cum farina et auro tortellum patet et eum eadem die ieiunus come- 
dat, 8 et tortellus iste hoc modo paratus et comestus, 9 ab illo paralisim / 
gicht per annum conpescit. Et aurum istud in stomacho illius per duos 
menses iacet, et ipsum stomachum non exacerbat nec exulcerat, sed si 
frigidus est et slimechte, eum absque periculo eiusdem hominis calefacit 
et purgat. Sed si sanus homo istud facit, ei sanitatem retinebit, et si infir- 
mus est, sanus erit. 10 Et iterum purum aurum accipe, et illud in olla aut in 
testa gluwe, et ita ignitum in modicum puri vini pone, ut ab eo incalescat, 
et ita calidum bibe, et hoc sepe fac, et giht a te cessabit. 11 Sed et qui fiber 
in stomacho habet, item cum ignito auro purum vinum calefaciat et sic 
bibat, 12 et fiber eum derelinquet, 13 quoniam bona virtus eiusdem auri cum 
alterato calore vi ignis, ut predictum est, pravos humores stomachi aufert. Vino autem 
et non aque imponatur, quia vinum livorem in stomacho bominis plus consumit quam 
aqua. 14 Et si alicubi in corpore tuo tumor exsurgit, aurum ad solem cale- 
fac, et ita circa inflaturam / geswolst eiusdem tumoris bestrich, et tumor 
ille evanescet, 15 quoniam bona virtus auri cum ad ignem solis excitatur, mox idem 
aurum quod ab igne sit, quasi per calorem solis reviviscit, atque insurgentes humores 
fortitudine sua fugat. 16 Et qui surdas aures habet, cum gemalen auro et 
farina simile pastam / deick paret, ut supradictum est, et modicum de eo 
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in aures suas figat, quatinus calor eius in aurem suam transeat, et hoc sepe 
faciat, et auditum recipiet. 


IX-2 


Argentum frigidum est, 2 e de frigido aere est, qui frigidum ventum illum babet 
qui etiam terram frigidam facit. 3 Homo autem qui superfluitatem humorum in 
se habet, et illos sepe eicit, argentum valde purum factum in igne igniri 
faciat / gluwe, et ita ignitum in bonum vinum ponat, et hoc quater aut ter 
4 faciat, ut vinum illud ab eo incalescat, et sic 5 ieiunus et ad noctem sepe 
bibat, et superfluos humores in eo minuit, id est swendet. 6 Fortis enim 
natura frigiditatis argenti calidos et frigidos ac humidos humores acumine suo cum 
ardore ignis et cum calore alterati vini minuit, ut prefatum est. Si autem in argenteo 
vase cibum seu potum accipit, nec ipsi multum prodest, nec ipsi ad sanitatem corporis 
obest. 7 Si autem aliquis argentum in pulverem redactum comederet, nimis 
grave et nimis frigidum in stomacho eius esset, et etiam inde postea lede- 
retut, etiam si tunc eum contra aliquam infirmitatem iuvaret. 


IX-3 


Piumbum frigidum est et hominem lederet, si illud aliquo modo in corpus 
suum duceret, 2 et boc quidem faceret propter frigus quod in se babet, et quia etiam 
aliquantum crudosum est et quasi despumatio et burgamentum aliorum eramentorum. 3 
Sed si mortuus homo intumescit, et si ei plumbum superponitur, tumorem 
eius aliquantum restringit, 4 quoniam ille vitalem balitum non babet. 5 Si autem 
super vivum hominem poneretur qui intumesceret, totus scinderetur nec 
vivere posset, 6 quoniam frigiditas eins pertransiret illum et scinderet, quia velut 
despumatio aliorum eramentorum est. Sed nec cibus nec potus in plumbeo vase valet 
propter frigiditatem quam in se babet. 


IX-4 


Stagnum (zyn) plus frigidum est quam calidum. 2 Et si aliquis homo stag- 
num ad cutem suam ponit, ita quod cutis et caro eius inde incalescit, in- 
firmitatem corpori suo affert 3 propter frigiditatem suam. 4 Vel si quis 
homo in stagneo vase comedit aut bibit, infirmitatem inde contrahit, ita 
quod fere velut venenum ei est. 5 Sed cui caro circa oculos uzwelzet, 
stagnum in cineres redigat, et illos in purum vinum ponat, et ad noctem, 6 
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cum dormitum vadit, 7 cum vino isto ouchlider qui se vzwelzent circum- 
liniat, 8 ita tamen ne oculos interius tangat, 9 et ouchlider sani et pulchri 
fient, 10 nam frigiditas stagni cum calore vini temperata carnem quam 
calidi humores excutiunt et emittunt, sanat et componit. 11 Sed caliginem 
oculorum non fugat. 


IX-5 


Cuprum calidum existit, et cito infrigescit, et est velut faville auri, scilicet 
ut faville que de ardentibus prunis cadunt. 2 Et qui quaslibet febres habet, 
3 et febres illas que in stomacho nascuntur — et non 4 cottidianas aut terti- 
anas aut quartanas, 5 riddo — 6id est quod homo oscitat 7 et rengeset 8 et 
quod tardus est, et quod fastidium ciborum habet, purum cuprum ad 
pondus quinque nummorum accipiat et in vinum franconicum 9 et scharf 
10 ponat, quantum picarium capit, et ita vinum illud fortiter coquat, scilicet 
usque dum minorari incipiat, et sic de igne auferat, et postea per novem 
dies ieiunus modice bibat, et febres ille cessabunt. 11 Cuprum enim calorem de 
repentino et furente igne babet qui quadam flagrantia de recto igne est, et istud in vinum 
ponatur ac fortiter coquat, quatenus virtus cupri virtuti vini pleniter conmisceatur, et ita 
pravos humores et coagulationem eorum exanimet. 12 Sed et si quis paraliticus / 
virgichtiget est, ita quod se totum contrahit, id est crimpet / rempet, 
accipe purum cuprum et in ignem proice usque dum ignescat, 13 et sic ab 
igne aufer ut infrigescat, 14 et denuo in ignem proice ut iterum incalescat, 
15 et iterum ab igne aufer et denuo infrigescat, 16 et tertia vice in ignem 
proice, et cum tunc ignescit, ita ignitum in bonum vinum pone, et vascu- 
lum superius tege, ne calor et vapor eius egrediatur, et 17 tunc illi qui para- 
liticus / virgichtiget est 18ita modice calidum ad bibendum da, et paralisis 
/ gicht in eo cessabit. 19 Terzo autem cuprum hoc in ignem ponitur, ut si quid 
feditatis et corruptionis in eo sit, per ignem exanimetur, et ita vinum per illud calefac- 
tum bibitum, bono calore et virtute sua et bono calore vini noxios humores, de quibus 
paralisis nascitur, fuget. 20 Et si quis venenum comedit aut bibit, bonum vinum acci- 
piat, et tertiam partem quantum de vino est aceti addat, et 21 func velut medietas isto- 
rum duorum est, 22 de suco rutbe conmisceat, et sic velut quadrantem puri cupri in 
ignem ponat, et ita ignitum vino illi imponat ut sic incalescat, et tunc ita calidum per 
tres dies ieiunus bibat, et sic aut per nausiam aut per secessum ab eo venenum recedit. 
23 Sed et si equi aut asini aut boves aut oves aut capte aut porci aut alia 
quelibet animalia strengelen seu houetsichdum habent, magnum 
frustum cupti in caldarium seu in patellam pone, et aquam desuper funde, 
et tunc ipsam aquam ad ignem cum eodem cupro fac fervere, ac sic cum 
ipsa calida aqua pabulum iumentorum illorum, sive avena sive fenum sit, 
semel aut bis asperge, ut ita aspersum comedant, et pestis ab eis cessabit. 
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24 Cum enim prefatus calor et virtus cupri in aqua ad ignem excitatur, et cum sic in 
pabulo aut in potu dolentibus pecoribus datur, pravos humores qui in ea ledunt et qui 
in capitibus eorum de corrupto aere contracti sunt minuit. 


IX-6 


Messinc / Auricalcum calidum est, et de alio metallo factum 2 velut calc 
de lapide. Et quia ex natura sua messinc non est, sed ex alio metallo fac- 
tum 3 velut miles, qui de genere suo miles non est, sed factus est miles. 
Ideo ad medicamenta non valet, sed hominem magis ledit quam ei prosit, 
4ita ut si homo illud in digito suo velut anulum gestaverit, aut si alia cato 
corporis eius incaluerit ex hoc, magis infirmitatem quam sanitatem sibi 
attrahit 5 qua idem metallum per se nullam virtutem babet. 


IX-7 


Ferrum valde calidum in sua natura est, et ideo forte est, et fortitudo eius 
ad plurima utilis est. 2 Et si quis ferrum iuxta se habet, ita quod caro eius 
ab illo incalescit, minus ab eo leditur quam de stagno, 3 quoniam idem ferrum 
calorem in se babet et quoniam. rectum eramentum est. 4 Cui autem stomachus 
infrigidatus est ita quod inde dolet, blech tenuem de ferro accipiat, et illud 
ad ignem calefaciat, et ita calidum stomacho suo superponat, et iterum 
auferat, ac denuo calefaciat et stomacho suo iterum calidum superponat, 
et hoc sepe faciat, et melius habebit, 5 qwia ferrum calidum et recti temperamenti 
est, cum calor eius ad ignem excitatur, et stomacho bominis superponitur, frigidos hu- 
mores de quibus stomachus dolet fugat, ut predictum est. 


IX-8 


Calibs valde calidus est, et quod fortissimum est in eramento ferti est. Et 
fere quasi divinitatem dei significat, unde et dyabolus eum fugit et devitat. 
2 Et si venenum aut in cibo aut in potu esse suspicaris, tunc si cibus humi- 
dus est velut olera / warmmuse aut velut sorbiciuncula / suffen ignitum 
calibem ei impone, et si venenum in eo est, illud debilitando attenuat. Vel 
si cibus siccus est velut carnes aut pisces aut ova, ignitum calibem vino 
impone, et vinum istud super eundem cibum funde, et si venenum 1n illo 
est, ipsum 3 debiliat. Vel si panis est, ipsum panem vel similem 4 siccum 
cibum vino ignito calibe calefacto impone; et si venenum in eo fuerit, in 
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ipso deprimitur, ita quod hominem illud comedentem minus ledit. 5 Et 
etiam ignitum calibem potui impone, sive vinum sive moretum / (mereta) 
sive cervisia sive aqua sive alius quilibet potus fuerit, 6 et si venenum in eo 
est, statim debilitatur. 7 Nam fortitudo calibis fortissima fortitudo est, que ad maio- 
rem fortitudinem eramentorum procedere non potest. Et fundamentum omnium insci- 
dentium ferramentorum est, et tantam fortitudinem in se babet, ut cum calor eius ad 
ignem excitatur, quod et absque calore vini, et cum calore vini venena debilitat, et ea 
bono calore et bona fortitudine sua ad nihilum ducit. 8 Nam si calibs ad ignem 
ignitus ita in cibum aut in potum positus fuerit, vel si vinum cum ignito 
calibe calefactum super cibum, sive panis sive caro sive piscis sive alii 
huiusmodi cibi sint, superfundatur. Et si venenum in illis est, tunc fortitu- 
do eiusdem veneni constringitur et debilitatur, quia tanta vis calibis est, 
quod venenum illud hoc modo arescere facit, quod comedentem et bi- 
bentem minus ledere potest, 9 ita ut si aliquis homo idem venenum sic 
gustaverit, eum minime ad mortem perducere poterit, 10 etiamsi ille intu- 
mescat aut aliquamdiu infirmetur, quia tamen mortem evadere poterit, 11 si 
venenum illud cum ignito calibe debilitatum fuerit, ut predictum est. 


(1X-9) 
Terra quandam humiditatem in se babet, de qua arbores et herbe ac gramina atque 
omnia, que in terra nascuntur, virescunt. Et humiditas ista aliquando in quibusdam 
locis quosdam vermiculos velut aranea. est, et buic etiam similes producit qui eadem 


bumiditate et in eodem fomento iacentes antequam ad plenum crescant, spumam ex se 
emittunt et bec inmundissima est et in vivum argentum ebullit. 


PV: Explicit liber beate Hildegardis (Hiltegardis P) subtilitatum di- 


versarum naturarum etc. 
V: Anno domini Mccccexlixe ipsa die sancte Alexij. 
FW: 1-13, 12-19 als Dublette. 
FW: 1-66, 4-14, in F als Dublette. 
F: 1-163, 8-11 als Dublette. 
FW: Vocabular lateinisch-deutsch (= Anhang I) 


F: Verzeichnis der Indikationen (= Anhang IT) 


Anhang I 


Vocabular lateinisch-deutsch in FW 
in der Reihenfolge der Bücher, 
aber ohne Liber II und IV 


F: herbe 


W: Incipiunt nomina herbarum 


Fenicum F, Feniculum W 
Canabum FW 

Nigella FW 

Pulmonia F, Pulmotiana W 
Solopendria F, Scolopendria W 
Gentiana FW 

Serpillum F, Serpillam W 
Marrubium FW 

Sisinbrium F, Sisimbrium W 
Cicuta F, Cycuta W 
Acedula FW 

Jouisbarba F, Jouis barba W 
Brionia FW 

Frasica FW 

Sanicula FW 


Hermodactilis F, 
Hermodactilus W 


Fylex F, Filex W 

Asara bacara F, Asara bachara W 
Aaron FW 

Polipodium FW 


Venichil F, uenichil W 
Hanif F, hanef W 

Ratde F, raddo W 
Luncwvûrz F, *Enavrs W 
Hirczlunge F, byrselunga W 
Enciana F, e- W 

Cünla F, Cunnela W 
Andorn F, a- W 
Sesemere F, s- W 
Schirlinc F, scherline W 
ZAmpbera F, a- W 
Hüswrz F, huswrz W 
Sitwrz F, sichwrz W 
wntwrz FW 

Sanicule F, s- W 
Heilhonuit F, heilbouit W 


Fam F, f- W 
Hasilwrz F, b- W 
Arone F, a- W 
Steinvarn F, st- W 


Esula FW 

Strignus FW 

Quinque folium FW 
Mandragora FW 
Volubilis FW 

Vincella F, Viticella W 
Mellissa FW 

Lactucella FW 

Hamulus F, Hinnulus W 
Tibra F, Tybra W 
Cerifolium FW 
Yposelina F, Yposellina W 


Nasturcium F, Nasturcium 
aquaticum W 


Portulaca F 
Ascolonum F, Aschalonum W 
Agrestis lactuca FW 
Sinapis agrestis F, 
Synapis agrestis W 
Lappa FW 
Cardus FW 
Vnctuosa F, Uunctuosa W 
Atriplex FW 
Aserum FW 
Abrotanum F 
Satisum F, Sitisura W 
Absinthium FW 
'Tanocetum F, Tanacetum W 
Origanum FW 
Millefolium FW 
Diptanus F, Dyptannus 
Febrifuga FW 
Pilosella FW 
Solatrum FW 
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Wolnesmilch F, wolnismilch W 
dol FW 

Frinfbledere F, funfbledere W 
Mandragore F, m- W 

winda FW 

bouerella F, boborella W 
Benesuga F, binesuga W 
Sunnenwirbel F, sunnewerbel W 
Hoppo F, boppe W 
Lauendula F, l- W 

Keruela F, keruele W 

Pungo F, bungo W 
Burnekarse F, b- W 


Burzel F, b- W 

Aschlouch F, aschloch W 
W'zidelatge F, wildelatiche W 
Hederich F, b- W 


Cletta F, cl- W 

Distil F, d- W 

Menua F, m- W 

Melda F, m- W 
Gundereue F, gunderebe W 
Stauewrz F 

Che F, c-W 

Wermûde F, wermude W 
Reynevane F, reinewane W 
Dost F, d- W 

Geruwe F, garwe W 
Wizwrz F, w- W 

Metere F, matrene W 
Musore F, m- W 
Nagtschade F, nathschade W 
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Tapsus FW 

Centauria F, Centaurea W 
Elleborum FW 

Basilisca F, Basilica W 
Aquileia FW 

Oculus consulis FW 
Semperuiua FW 


Peucedonum F, Pentedonum W 


Saxifraga FW 

Vgera FW 

Celidonia FW 

Scabiosa FW 

Ibiscum F, Ibischum W 
Valeriana FW 

Nepta FW 

Rustica FW 

Genisia FW 

Herba Git F, Herba gith W 
Ipya F, Ipia W 

Capillus ueneris FW 
Nigella FW 

Verbena FW 


Patris saluia FW 
Rubea FW 
Benedicta FW 
Sanguinaria FW 


F: arbores 


W: Nomina arborum 


Mespilus F, Hespilus W 
Palma FW 
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wilene FW 

Centena F, c- W 

Cyterwrz F, ziterwrz W 
Basilia F, basilie W 

agleie F, agleia W 
Jrideles ouga F, frideles ouge W 
Sprincwrz F, spr- W 
Berewrz F, berwrz W 
Steinbreche F, st- W 

Were F,»-W 

Goltwrz F, g- W 

Grintwrz F, gr- W 

Inesche F, iwesche W 
Denemark F, denemarke W 
Nebeta F, n- W 

Binerwrz F, b- W 

Grensinc F, gensecruit W 
Maürcrüit F, murcruit W 
Haunesdarm F, hunsdarm W 
Nessewrz F, nesewrz W 
rayd F, clebia (dt.?) W 
Isene > Isenbart (von anderer Hand) F, 

isene W 

Scharleye F, scarleya W 
Rizza F, r- W 

Bendicta F, benedia W 
Bhiitwrz F, blutwrz W 


Nispelboum F, ()espilboum W 
Dattilboum F, d- W 


Sauina FW 

Fraxinus FW 

Tremulus FW 

Alnus FW 

Platanus FW 

Taxus FW 

Vibex FW 

Pinus FW 

Fusarius FW 

Carpenus FW 

Vlnus FW 

Lentiscus FW 

Cornus FW 
Dyameracia F, Dyamaratia W 
Mertillus F, Martillus W 
Rubus FW 

Gnesta F, Genesta W 
Spina alba FW 


F: Pisces 


W: Nomina piscium 


Cete FW 

Delfinus F, Delphinus W 
Ypocus FW 

Rumbus FW 

Welra FW 

Esox F, Esoc W 

Silurus FW 

Siluirus FW 

Corphus FW 

Porca FW 
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Seuenboum F, s- W 

Asch F, a- W 

Aspe F, a- W 

Erle F, e- W 

Aborn F, a- W 

Iwenboum F, inenboum W 
Birke F, b- W 

Vora F, v- W 

Spileboum F, spilboum W 
Hanbuche F, b- W 

Wiboim F, wlboum W 
Melboum F, m- W 
Erliczboum F, erlizboum W 
Mazzoldra F, mazaldra W 
Mirtelboum F, mirtilboum W 
Hiephe F, bephe W 
*Primine F, primme W 


hagedorn F, hagendorn W 


Walnisch F, w- W 
Merswin F, mersvin W 
Huso F, bulso W 
Stüre F, sture W 
Velre F, welre W 
Coppera F, c- W 
Barbe F, barbo W 
Carpo F, c- W 
Breseme F, br- W 
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Dendex FW 

Sparus FW 

Timallus FW 
Cracius F, Gracius W 
Clebia FW 

Solca F, Solka W 
Scowilla FW 

Tenca FW 

Saxatilis FW 

Serra FW 

Hamio F, Haymo W 
Capito FW 
Lampreda FW 


F: Volucres 


W: Nomina uolucrum 


Grifo FW 

Struzio FW 

Cignus F, Cygnus W 
Ardea FW 

Wltur FW 

Cyconia FW 

Fulica FW 

Artege FW 

Falco FW 

Vros FW 

Narus F, Larus W 
Onocratulus F, Onocrutulus W 
Orix FW 

Bubo FW 
Pellicanus FW 


Munüwe F, munwe W 
Berse F, barse W 
EschF, e- W 

Crasse F, cr- W 

Hasele F, b- W 

Blike F, bl- W 
Paffendüme F, paffendume W 
Slia F, sl- W 

Grundela F, grundele W 
Stechele F, st- W 
Steinbize F, steinbiza W 
Cilhomit F, culbouit W 
Lamprida F, lampride W 


Grife F, grif W 

Strúiz F, struze W 

Swane F, sw- W 

Reygere F, reyger W 

Gier F, gir W 

Odeber F, odebore W 
Hagelganz F, hagilgans W 
Birchûn, birchun W 
Erodius F, ualco, Crodius W 
Hurhûn F, urbun NV 
Musere F, m- W 

Ortubel F, o- W 

Heere F, here W 

Huch F, b- W 

Husegoum F, husegum W 


Ficedula FW 
Picus FW 
Parix FW 
Merula FW 
Turtula F, Turtela W 
Alauda FW 
Vpupa FW 
Quiscola F, Quiscala W 
Philomena F, Phylomena W 
Sturnus F, Sturnius W 
Frigellus FW 
Carduellus FW 
Amerellus FW 
Lucilia FW 

Gruricula W 

Tapula W 
Regulus FW 


F: Animalia 


W: Nomina animalium 


Elephans FW 
Camelus FW 
Vnicornus FW 
Tigris F, Tygris FW 
Panthera FW 
Capreolus FW 
Capticornus FW 
Bubalus FW 
Castor FW 
Luder FW 
Symea FW 
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Sneppa F, sneppe W 
Specht F, sp- W 
Meysa F, meyse W 
Armesla F, a- W 
Drosla F, drochele W 
Leriche F, lewerke W 
widehoppe FW 
W agtele F, machtele W 
Nagtegal F, nachthegale W 
Stare F, st- W 
vinke F, uin&e W 
distiluinco F, distiluinke W 
Amere F, a- W 
Grasemüscha F, grasemusche W 
wasserstelze W 
wargengil W 
Cünengelin F, kuningilchin W 


Elpendier F, elpindir W 
Olbant F, o- W 
Einhorn F, ei- W 
Tigerdier F, t- W 
Pantier F, panthyer W 
Reich F, Ree W 
Steinbüc F, steinbuc W 
Wisant F, w- W 
Biuer F, b- W 

Otter F, o- W 

Afh F, affe W 
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Linx FW 

Taxus FW 

Lena FW 

Spiriolus F, Spyriolus W 
Martarus FW 

Zebalus FW 

Megalus FW 

Mustro FW 

Ceculus FW 

Rubeta FW 

Rana FW 

Ranunculus F, Ramunculus W 
Begulus F, Basiliscus W 
Vipera FW 

Scorpio FW 


F: Metalla 


W: Nomina metallorum 


Aurum FW 
Argentum FW 
Plumbum FW 
Stagnum FW 
Cuprum FW 
Auricalcum FW 
Ferrum FW 
Calibs F, Calips W 


Mercurius argentum viuum F 


Lush F, luschs > lusch W 
Dasch F, das W 

Illedisso F, illedisse W 
Eichorn F, eychorn W 
Mart F, m- W 

Zobel F, zabel W 
Harmel F, harme W 
Spizmüs F, spizmus W 
Büintsliche F, bi- W 

Crede F, cr- W 

Frosch F, vrosch W 
Hormume F, borminne W 
Lintwûrm F, lintwrg W 
Natere F, n- W 
Stechfedere F, scherfedere W 


Gott F, g- W 

Siluer F, s- W 

Bä F, b W 

Zien F, z- W 

Copper F, cupper W 

Messanc F, messinc W 

Yseren F, y- W 

Stail F, st- W 

quecsiluer F (Nachtrag von anderer Hand) 


Anhang II 


Verzeichnis der Indikationen in F 
in der Reihenfolge der Bücher, 
ausgenommen Liber II 


Nur die Kapitel von Liber I sind beziffert. In den weiteren Büchern sind 
die Zahlen in Klammern hinzugesetzt. Am Ende des Buches der Fische 
und zum ganzen Buch der Vögel fehlen die Stichwörter, für die Lücken 
gelassen sind. Sie wurden hier nach dem Text in eckigen Klammern er- 
gänzt. 


1 Triticum Contra cerebri exinanitionem et contra morsum canis. 
Contra renum dolorem ex siccitate. Sanis et pinguibus bonus est. 


2 Siligo contra frigidum stomachum. contra glandes. contra sca- 
biem in capite. contra cancrum. 


3 Auena Contra amentiam ex humiditate. 


Ordeum Contra consumptos. contra faciei duritiam. contra 
infirmitatem capitis. 


5 Spelza contra consumptos. 

6 Pisa Ad caput et ad viscera. 

v Faba Contra dolorem uiscerum. contra scabiem. 

8 Lens Contra scabiem 

9 Milium Contra dolorem pulmonis. contra infirmitatem ex 
uacuitate cerebri. 

10 Fenich 

11 Hanif ad sanitatem stomachi. contra capitis infirmitatem ex 
uacuitate cerebri. 

12 Raddo contra capitis scabiem et ad muscas depellendas. 

13 galegan contra febrem ardentem. contra yliacam ex frigida causa. 


Contra Sincopim. contra paralisim. 
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14 


15 


16 
17 
18 


19 


20 
21 


22 
23 
24 


25 
26 


27 


28 
29 
30 


31 
32 


33 


34 


35 
36 
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Zitewar Contra ttemorem membrorum. contra saliue superflui- 
tatem. contra dolorem capitis. contra repletionem stomachi. 


Gingiber Contra ariditatem corporis. contra oculos ulcerosos. 
contra zöfdruse. contra vich. 


Piper Contra dolorem splenis. 
Kümel contra asma. contra nausiam. 


Bertram | contra defectum corporis. contra flecma capitis. ad 
claritatem oculorum. 


Laquiricium ad claritatem vocis. mentem suauem facit. oculos 
clarificat. contra indigestionem stomachi. contra frenesim. 


Cynamomum Contra malos humores. 


nux muscate Ad letitiam mentis. ad puritatem sensus. contra 
cordis amaritudinem. 


Rosa ad claritatem oculorem. contra ulcera parua. 
Lylium Contra lepram ex flecmate. contra zrs/egfe. 


Psilium contra febres. ad letitiam mentis. cerebrum confortat. 
contta febres in stomacho. 


Spica Contra asma. contra dolorem iecoris et pulmonis. 


Kubeba contra malum ardorem ad letitiam mentis. contra igna- 
uiam. 


gariofili Contra dolorem capitis. contra uiscerum rumorem. 
contra ydropisim. contra podagram. 


Cristiana contra freisliches. contra paralisim. contra febres. 
Luncwrz contra inflaturam pulmonis et asma. 


Hirzeszunga contra dolorem iecoris, pulmonis et uiscerum. con- 
tra dolorem capitis et pectoris. contra sincopim. 


Gentiana contra cotdis debilitatem. contra febres in stomacho. 


Onenela contra scabiem grossam. contra cutis pruritum. contra 
cerebri dolorem ex inanitione. 


Andorn contra aurium surditatem ex opilatione. contra gutturis 
opilationem. contra tussim frigidam. contra infirma et fracta uis- 
cera. 


Hirzeswam contra arteticam ex humoribus uiscosis. 
Lauendula contra pediculos. Ad oculorum claritatem. 


Fenigrecum contra febres cottidianas et quar(tanas) et dolo(rem) 
capitis. 


37 
38 


39 
40 
42 


43 
44 


45 


47 


49 


52 
53 
54 


55 
56 


54 
58 


59 
60 


62 
63 


64 
65 
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Sisemera contra toxicum. contra pediculos. contra lepram. 


Pefferernit contra cordis debilitatem. contra infirmum sto- 
m(achum). contra tristitiam mentis. ad clarificandum oculos. 


Scherline contra membrorum concussionem. 

Camphora contra infirmitates. 

Haswrz contra seminis defectum in uiro. contra surditatem ex 
opilatione. 

Scitwrz contra toxicum. ad fugandum venenosa animalia. 


Wn(t)wrz contra minuta apostemata. contra wlnera. contra pus- 
tulas. 


Sanicula contra stomachi limositatem et uiscera. contra wInera 
profunda. 


Farn contra demonia fuganda. fulgura et tonitrua. contra insidias 
dyaboli. contra mulierem et eius infantem. contra arteticam ex fti- 
gida causa. contra aurium surditatem. contra lingue paralisim. 
contra memorie defectum. 


Herba aaron contra crisipilam (sie). contra paralisim lingue. 
contra febrem. contra fumum melancolicum. 


Dolo contra apostemata maiora. 
douwrgz contra oculorum caliginem et stomachi uitio (sc). 


brackenwrzel | contra goteticam (sic!) ex causa frigida. contra uo- 
cis raucedinem ex causa humida et asma. 


fünfblat contra febres. contra oculorum caliginem. 


mandragora contra luxuriam. contra melancolie fumum. contra 
cotdis defectum. 


winda contra vnguium scabiem. 


boberella contra oculorum caliginem. contra aurium surditatem. 
contra uiscerum vlcera. 


Binesuga contra oculorem caliginem. 


Sunnewerbel contra uocis raucedinem. contra uentris constipatio- 
nem. 


Lilen contra asma. contra flecmatis excessum. 


Saluia contra humorum superfluitatem. contra anelitus fedita- 
tem. 


Rutha contra melancoliam. contra dolorem ex prauis cibariis. 


Ysopus contra tussim. contra dolorem epatis et pulmonis. 
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66 
67 
68 


69 
70 
71 
73 
75 


76 
77 
78 
82 
89 
90 


91 
92 
94 
95 
96 
(97) 
98 
99 
101 
102 
103 
103 
104 


105 
106 
107 
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Feniculum contra oculorum caliginem. 
Dile contra paralisim. 


Petrocilium contra dolorem cordis, splenis et lateris. contra cal- 
culum. 


Apium contra paralisim. contra uiscerum vlcera. 
Keruela contra uiscera fracta. 

Punge contra uentris constipationem. 

Burnecarsse contra ictiriciam. 


Bachminze contra asma ex repletione. contra stomachi frigidita- 
tem. 


Alia menza contra suriones. 

minor menga contra oculorum lipiditudinem. 

Romesche menze contra colicam. 

Dnloch contra ridden, finer, giht. 

Rapa contra turgentia vlcera. 

Redich contra humorum superfluitatem. contra ex(cessum) 
flec(matis). 

His latiche (sic!) cerebrum confortat et bonam digestionem parat. 
wilde ladich contra incontinentiam. 

Senape oculos clarificat 

Alant contra pulmonis uitium. contra oculorum caliginem. 
papauer contra pruriginem. contra pediculos et lendes. 
Rupele (sic) contra stomachi uitium. contra indigestionem. 
Cktta contra calculum. contra scabiem capitis. 

vedistl contra stechede id est nodositatem membrorum. 
wegerichb contra arteticam. Contra glandulas. 

Menua Ad fracta vlcera et ad ulcerata et dolentia uiscera. 
viola contra caliginem oculorum. contra melancoliam. 

= 104) chelda (sic) contra scrofulas et ad digestionem. 


= 105) gunderene contra consumptionem. contra capitis dolorem. 
contra capitis fumositatem. contra pectoris dolorem. 


= 106) Stakewürz (sic) contra grint. contra paralisim. 


= 107) Biimz contra cibi et potus superfluitatem. 


= 108) C^ contra oculorem caliginem. 


108 


109 


110 


112 
113 
114 


115 


116 
117 
118 


119 
120 
121 


122 


123 
124 
125 


126 


127 


128 


129 
130 
131 
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(= 109) wermüde | contra capitis dolorem ex flecmate. contra pec- 
toris dolorem. contra arteticam frigidam. 


(= 110) bilsa contra sanxiones (sic). contra membrorum ar- 
dorem. 


(= 111) Reynenan contra colicam. contra tussim siccam. contra 
stomachi grauedinem. contra st(r)anguiriam.! 


dost contra lepram. 
Garwe ad sanandum wlnera. contra interiorum wlnera. 


Agrimonia contra dementiam. contra saliue superfluitatem ex 
stomachi indigestione. 


Dictampnus contra calculum ex flecmate. contra dol(orem) 
cordis. 


Metra contra intestinorum vlcerationem. 
Musore contra malos humores. 


Swertele contra scabiem siccam. contra cutis duriciam. contra 
frenesim. contra calculum. contra recentem lepram. 


Merredich contra cordis dolorem. contra pulmonis opilationem. 
Atich contra aurium timitum (sel). contra vnguium scabiem. 


Nagtschade contra dentium dolorem. contra pedum tremorem. 
contra cordis debilitatem. 


Ringela contra venenum. contra pecorum inflationem. contra 
pecorum tussim. contra capitis squamas. contra grint. 


Wilna contra cordis debilitatem. contra uocis raucedinem. 
Gamandrea  contta scabiem. 

Centaurea contra ossis fractionem. contra arteticam. contra 
lingue paralisim. 

poleum contra amentiam. contra oculorum caliginem. 


Beonia contra tertianam et quartanam ex colera adustata. contra 
sincopim. contra flecmatis excessum. contra epilentiam. contra 
capillorum tintas (sie). contra uestium tineas. 


Bathenia contra amentiam. contra sompniorum seductiones. 
contra prestigia. contra menstrua. 


Siferwrz contra amentiam 
alba siterwrz contra mentrua. contra cordis dolorem. 


basilia contra paralisim lingue. contra febres. 


1 steht schon bei 109 
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132 
133 


134 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 


146 
147 
151 
152 
153 


154 


155 
156 
157 
158 
159 
161 
162 


163 
164 
165 
166 
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biuenella contra meleficia (sie). contra febres. 


agleia contra erisipilam. contra scrofulas. contra flecmatis exces- 
sum. contra febres. 


Sprinavürg potio laxatiua. 

berewrz contra febres. contra ictericiam et giht. 

Steinbreche contra calculum. contra ictericiam. 

vgera contra bubonem. contra maiora vlcera. contra uerrucas. 
grintwrz contra inmundas potiones. 

Labestec&il contra glandulas. 

Eveche contra ictericiam. 

ybesche contra febres. contra capitis dolorem. 

denemarke | contra pleuresim. 

Nebeta contra scrofulas. 


craniche snauil contra dolorem cordis. contra corizam. contra 
tussim humidam. contra asma et raucedinem. 


Consolida vlcera exterius sanat interius non. 

biuerwrz puluis ad sanitatem conseruandam. 

Linsame contra yliacam dolorem viscerum, contra ignis adustionem. 
bünesdarm | contra tunsionem et liuorem. 


Nesseyrz contra arteticam et ictericiam. contra pectoris opilatio- 
nem. 


herba que dicitur giht contra stomachi dolorem. contra parali- 
sim. 


Isena contra carnis putrefactionem. contra gutturis tumorem. 
Satureia contra paralisim. 

wolnis gelogene (sic) ad incitandam libidinem. 

Simez contra u(er)mes. 

(= 160) Meigelane contra scrophulas et erisipilam. 

Dornella contra colere excessum. 


Scarleia contra toxicum. contra stomachi limositatem. contra 
capitis dolorem. 


storkesnanil contra cordis dolorem et tristitiam. 
benedicta contra defectum corpotis. 
Ricza contra excessum. 


Musecba ad quelibet vngenta valet. 


167 
168 
169 
170 
171 
180 


188 
189 


190 


191 


192 


194 
196 
198 
201 
203 


173 
174 
176 
181 
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biravrz | contra superfluas et venenosas humores. 
Astrenza | contra febres. 

eripeffer contra finer. 

brema | contra uermes. contra pulmonis uitium. 
ertberinerüit et fructus eius $772 paratum in homine. 
(= 173) fungus qui in nuco crescit contra uermes. 


buchsvam contra stomachi limositatem. contra partus difficul- 
tatem. 


*buchswam (recte widenswam) contra pulmonum uitium. ad potio- 
nem purg(atori)am. contra oculorum telam. 


birboumesswam contra capitis squamas et tineam. contra vnguium 
scabiem. 


birczessyam contra guttam ex periculosis humoribus. 


Fungus qui in superliminari porte aut in tecto nascitur contra 
fluxum sanguinis aut dissinteriam. contra scrofulas. 


alii swam parum uel nichil ualent. 
= 174) vichwrz | contra ardentes febres. 


= 175) Aloe contra febres cottidianas. contra tussim. contra 
ridden. contra ictericiam. 


— 176) Thus contra oculorum caliginem. contra emigraneam. 
contra finer. 


= 177) Mirra contra maleficia. contra luxuriam. contra febres 
siue contra acutam 


— 178) balsamum contra febres interpolatas. contra frenesim. 
contra arteticam. 


= 180) Züker contra pectoris opilationem. 
= 182) Butirum contra pectoris ariditatem. 
= 184) Acetum contra scrofulas. 

= 187) Pix contra uermes et wlnera. 


= 189) Sulphur contra toxicum. contra zonber. contra fantas- 
mata. 


= 190) Vichbone contra dolorem uiscerum. 
= 191) Cicer contra febres. 


= 193) wicken contra ebullitionem inter carnem et cutem. 


= 91a) Agrestis lactuca contra dolorem asini in uentre. contra 
scrofulas. 


D 


2) 
2 


4) 
5) 
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= 196) Gerla ad cutem [in facie] hominis que faciliter interbizz 
sich 

= 58a) Borich contra caliginem oculorum. 

= 25a) Spica contra dolorem iecoris et pulmonis et pectoris. 

= 43a) Brionia contra uenenum. contra wlnera pedum hominis. 
= 197) polipodium contra dolorem uiscerum. 

= 198) Weith contra paralisim. 


= 199) Himelsinzele contra melancoliam. contra aereos spiritus. 
contra malos humores capitis. contra paralisim. 


= 200) maior huflatich contra scrofulas. 

= 201) minor huflatiche contra dolorem iecotis. 

= 202) plionia contra paralisim. 

= 203) Razzele contra uermes. 

= 204) dort contra scabiem capitis. 

= 205) Cardo contra uenenum. contra urslechte. 

= 105a) Aserum potio contra dolorem pulmonis. 
= 207) Hirzwrz contra paralisim. 

= 209) Kaczenezagel ad mortificandum muscas. 

= 210) Zugelint contra lepram et paralisim. 


= 216) Timus contra lepram. contra paralisim. contra stecheden. 
ad oculorum sanitatem. 


= 217) Aloen contra capitis scabiem. contra lepram. 


Explicit de herbis. 


Incipit de arboribus: 


Affoldra contra oculorum caliginem. contra renum dolorem. 
contra splenis uitium et emigraneam. 


pirus contra asma ct emigrancam. 


Nucus contra uermes. vngentum ad lepram. contra flecmatis 
excessum. contra tineam. 


quidenboim contra arteticam. 


persichenboum contra fetorem anelitus. contra lumbricos. contra 
arteticam potio. contra gutturis stricturam. contra capitis dolorem. 


6) 


24) 
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Kirsboum contra ulcera lepre similia. contra colicam. contra lum- 
bricos. contra aurium tinnitum. 


prümboun contra uermes. contra capitis sqamas. contra maleficia. 
contra labiorum tumorem. contra tussim siccam. 


sperboum contra ortorum uermes. 
Mulboum contra scabiem. contra toxicum. 


Mandilboum | contra cerebri inanitionem. contra pulmonis uitium 
et epatis. 

Hasilboum | contra scrofulas. 

Kestentenboum (sic!) contra guttam. contra animalium mortalita- 
tem. contra animalium infusionem. contra cerebri ariditatem. 


contra sincopim. contra epatis dolorem. contra splenis dolorem et 
stomachi. 


Mespilboum contra febrem. 
vichboum contra capitis oculorum et renum dolorem. 


Loirboum contra stomachi sordis. contra capitis pectoris et lateris 
dolorem et renum. contra guttam et febrem cottidianam. contra 
guttam frigidam. contra capitis dolorem. contra pulmonis hu- 
miditatem. contra uiscositatem. 


oleyboum contra guttam. contra stomachi frigiditatem. contra 
arteticam frigidam. 


dattilboum contra pleuresim. contra frenesim. 
bonciderboum contra febres cottidianas. 


Cedrus contra splenis uitium. contra saniem interiorum. contra 
colicam. 


Cipressus contra dolorem stomachi. contra tussim. contra dy- 
abolicas irretitiones. 


Sinenboum contra uetmium corrosionem. contra pulmonis sa- 

niem. 

Buxus contra ictericiam. 

Abies contra frenesim et capitis dolorem. contra stomachi et 

splenis dolorem. contra asma et tussim. contra cancrum. contra 


tumorem labiorum. contra prestigia et aereos spiritus et incanta- 
tiones. 


Tilia contra cordis dolorem. contra omnes periculosos pestes. 
contra oculorum caliginem. contra paralisim. 
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26) 


27) 
28) 


29) 
30) 


31) 
32) 
33) 
34) 


35) 


40) 
4) 
43) 
44) 
45) 
47) 
48) 
50) 
52) 


53) 


54) 


(97) 
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Fagus contra ictericiam. contra omnem febrem interpolatam. 
contra erisipilam. 


Asch contra guttam. contra stomachi uitium et pulmonis. 


Aspa contra infantium solutionis continuum. contra paralisim et 
stomachi frigiditatem. 


Erla contra cutis vlcerationem. 


Ahorn contra febres cottidianas. contra guttam. contra narium 
tumorem. 


Iwenboum contra cotizam et pectoris opilationem. 
birka contra collectiones nouas. 
Fronha | contra pecorum pestilentiam. 


spilboum | contra ydropim. contra splenis dolorem. contra lumbri- 
COS. 


Hagenbocha contra abortum. contra amentiam. contra morpheam. 
contra demonum illusiones. 


Erlizboum | contra guttam. 

Mirtilboum contra scrofulas. 

wacholterboum contra pulmonis uitium et iecoris. 
Holderboum contra icteticiam. 

belzboum contra scrofulas. 

lfía contra guttam. contra erisipilam. 

Harboum contra scabiem. contra interiorum limositates. 
primma contra lepram. contra caliginem oculorum. 


Hifa contra pulmonis uitium. contra capitis dolorem. laxina 
contra stomachi uiscositatem. 


Spina contra paralisim condimentum. contra stomachi uiscosi- 
tatem. contra cancrum. 


vitis contra caliginem oculorum. contra tussim. contra dentes 
putridos. contra excessum saniei extrinsice (sic). 


Explicit de arboribus. 


Incipit de Mose quod crescit in arboribus: 


Mos de piro contra guttam. contra febrium ardorem. 
Explicit de herbis. 
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Incipit de lapidibus: 


Smaragdus Contra erisipilam. contra capitis dolorem. contra 
saliue superfluitatem. contra uermium corrosionem. 


jacinctus contra oculorum dolorem. contra febres interpolatas. 
contra maleficiorum irritationem. contra cordis dolorem et risus 
excessum. 


Onichinus contra oculorum dol(orem) et fumositatem. contra 
cordis dol(orem) et lateris. contra stomachi dolorem. contra 
splenis dol(orem). contra febres. contra tristitiam. contra boum 
mortalitatem. 


berillus contra toxicum. contra iracundiam. 
Sardonix contra concupiscentiam. contra acute recidiuationem. 


Saphirus contra oculorum telam. contra oculorum apostemata. 
contra guttam. contra sensus debilitatem. contra iracundiam. con- 
tra obsessum. contra concupiscentiam. 


Sardius contra amentiam. contra surditatem. contra erisipilam. 
contra febres et humorum ebullitionem. contra ictericiam. contra 
partus dificultatem. 


Tepacius (sic) contra toxicum. contra oculorum caliginem. contra 
febres. contra lepram. contra splenis uitium. 


Crisolitus Contra febres. contra cordis dolorem. contra morsus 
in uentre. ad scientiam conseruandam. contra prauos humores. 


Jaspis contra surditatem. contra cortizam (sicl). contra fantasias. 
contra humorum fluxum. contra mentis euagationem. 


prasius contra febres. contra membrorum concussionem. 
Caldedonius contra iracundiam ut quiuis discrete loquitur. 


Crisoprassus contra guttam. contra iracundiam. contra toxicum. 
contra erisipilam. contra demoniacos. 


Carbunculus contra quaslibet infirmitates. contra capitis dolo- 
rem. 


ametistus contra faciei maculas. contra tumorem. contra aranee 
fixuram. contra pediculos. 


Achates contra venenum ut homo sensatus fiat. contra epilen- 
tiam. contra lunaticam. 


Adamas contra malitiosos. contra frenesim. contra apoplexiam. 
contra icteritiam. 


Magnes contra incantationes. 


402 


(19) 
(20) 


(22) 
(23) 


o 


2) 
3) 
4) 


5) 
6) 
8) 
9) 
11) 
12) 
13) 
21) 
22) 
23) 
32) 
33) 
34) 


2) 
3) 


Physica Hildegardis 


ligurius contra stomachi dolorem. contra stranguiriam. 


cristallus Contra oculorum caliginem. contra scrofulas. contra 
uuulam. contra cordis dolorem. contra sincopim. 


berlin contra fiber. contra capitis dolorem. 


cornelion contra sanguinis fluxum ex naribus. 


Incipiunt nomina piscium: 


Cete walvisch contra amentiam. contra paralisim. contra guttam et 
scabiem. contra sincopim. contra stomachi superfluitatem. contra 
demonum irrisiones. contra planeticam febrem. contra toxicum. 
contra oculorum telam. contra apostemata. contra scrofulas. con- 
tra glandulas. contra guttam. contra lingue paralisim. contra ani- 
malium pestilentiam. 


Merswin contra guttam. 
Huso contra ydropisim. 


Stire contra colicam. contra oculorum apostemata. contra spiri- 
tus aereos. 


Salmo contra gingiuarum dolorem. 

welre contra oculorum caliginem. contra stomachi uiscositatem. 
Cappera (sic) contra mentis fatigationem. 

Heghet contra uermes. 

Contra (sic!) contra febres reedium (sic!) comedendi. 
bresema contra stomachi indigestionem. 

Elsna contra cordis debilitatem. 

Asch contra oculorum caliginem. 

allec contra lepram et minutam scabiem. 

[Crasso] contra arteticam. 

cancer contra faciei uitium. 

[Anguilla] contra caligi(nem) oculorum. 

L'A/roppa| contra scrofulas. 


[573] contra epilentiam. contra melancoliam. 


[Pauo] contra bubonem. 
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[Grus] contra paralisim. contra colicam. contra scroful(as). con- 
tra pecorum mortalitatem. 


[Wltur| contra frenesim. contra paralisim. contra dorsi dolorem. 
contra toxicum. 


[Odeboro| contra frenesim. contra paral(isim). 
[Anser| contra siccam scabiem et capitis squamas. 


[Hakans] contra caliginem oculorum. contra colicam. contra 
tussim. contra stomachi uiscositatem. 


[Aneta] contra scroful(as). 
Vrhun) contra uermes. 
Rephun) contra pediculos. 


[ 
[ 
[Bzrchun| contra cancrum. 
[Falco] | contra scroful(as). 
[ 


Hanich| contra epatis dolorem et yliacam. contra scabiem. con- 


Sperwere| contra libidinem. 

Miluus] contra scroful(as). 

[Mnsera| contra toxicum. 

[Mewa] | contra paralisim. contra stomachi superfluitatem. 
Pica] contra tineam. 

Hera| contra membrorum dolorem. 

[Vlula] contra paralisim. contra dementiam. 

[Huwo] | contra scrofulas. 


[Säsegoume| contra obliuionem. contra surditatem. contra in- 
saniam. contra capitis dolorem. contra membrorum disiunctionem 
uel fracturam. 


[Cuculus] contra morfeam et guttam. 
[Sneppa] | contra oculorum caliginem. 
[Specht contra lepram. 

[Meisa] contra guttam. contra ictericiam. 
[Asla] contra fantasmata. 


[Drosla| contra gutturis dolorem et raucedinem. contra epatis et 
pulmonis dol(orem). 


[Lercha] contra gutturis tumorem. contra apostemata. contra 


glandul(as). 
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[Isenbardo] contra apoplexiam et paralisim. contra guttam. contra 
sompniorum fantasmata. 


|Widehoppa| contra scroful(as) et uermes. 

|Nachtegak| contra oculorum caliginem. 

[Szara] contra scroful(as). 

[inco] contra puerorum scabiem. 

[Distilninco| contra pectoris wlnera et reliquorum membrorum. 


[Wazzerstelzal contra guttam et cordis dol(orem). contra coli- 
cam. contra erisipilam. contra glandulas. 


[Bechesterz| contra uestium et capillorum tineam. 
|Hyrundo] contra scrofulas. contra aurium apostema. 
[Vespertilio] contra ictericiam. 

[|Widewale| contra surditatem. contra corizam. 

[Apis] contra uermes. 

[Musca] contra fixuram aranee. contra musce venenum. 
[Cicada] contra orfune. 

[Magga| contra profundam scabiem. 

|Humbelin) contra oculorum caliginem. 

[Wespa] contra venenum. 

[GZze| contra caducum morbum. 


[Megiand| | contra scroful(as). 


Elephans contra cerebri dol(orem) ex inanitione. contra cori- 
zam. contra pectoris et pulmonis dol(orem). 

Camelus contra cordis et splenis dol(orem). contra scabiem, 
febrem et malum sudorem. 


Leo contra capitis insaniam. contra lingue paralisim. contra sur- 
ditatem. contra stultitiam. contra partus difficultatem. contra indi- 
gestionem. contra incantationes et sibilos dyaboli. contra 
venenum. contra fulmina. 


vrsus contra pusillanimitatem. 


vnicornus contra omnem lepram. contra pestes ad toxicum ui- 
tandum. 

Tigris contra lepram recentem. contra indigestionem. contra 
scabiosos ungues. contra bubonem. contra draguncul(am). 
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Helun contra timidos. contra frenesim. contra paralisim. contra 
fantasmata dyabolica. 


Equus contra magnam scabiem. 


Asinus contra paralisim et lunaticas passiones. contra uermes. 
contra lepram. 


Ceruus ad stomachum purgandum. contra guttam. ad aereos 
spiritus fugand(os) et incantationes et venenosas uermes. 


Reich contra colicam. contra interiorum uiscositatem. contra 
scapularum dolorem. contra stomachi uitia. contra pestes diuersas. 


Steinbüc ad corporis sanitatem conseruandam. contra incantatio- 
nes. contra toxicum. contra aereorum spirituum illusiones. 


Wisant contra animalium pestilentiam. 


Bos contra arteticam et stomachi dol(orem). contra calculum. 
contra scrofulas. 


ouis contra consumptos. contra febres. contra flecmatis exces- 
sum. contra asma et tussim. 


Hircus contra stomachi et pulmonis dol(orem). 
porcus contra consumptos. contra lepram. 
lepus contra lepram. 

lupus contra guttam. contra frenesim. 

wlpis contra scrofulas. 


Biber contra splenis dolorem. contra colere excessum. contra 
menstruorum retentionem. 


Lusch contra animalium mortalitatem. 


Dasch contra arteticam et paral(isim). contra capitis dol(orem). 
contra morfeam. contra omnes pestes. 


Ericius contra colicam. contra stomachi euersionem. contra 
scroful(as). 


Eichorn contra arteticam. 


Hamistra contra scroful(as) et glandulas. contra scapularum dolo- 
rem. 


Mart | contra scroful(as). 
wazzirmart contra guttam. 
talpa contra scroful(as) et interiorum putredinem. 


wisele ad sanitatem obtinendam. contra capitis dol(orem). contra 
surditatem. ad membra confortanda. 
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Mus contra caducum morbum. contra difficultatem pariendi. 
contra febres. contra dol(orem) stomachi. 


pulex contra pulices. 


formica contra flecmatis excessum. contra guttam. contra 
lepram. contra scrofulas et glandul(as). contra tristitiam et ad 
mentis subtilitatem. 


Incipit liber de uermibus: 


Draco contra calculum. contra oculorem caliginem. 


quoddam genus serpentis contra tristitiam et molestie depressio- 
nem. contra toxicum. 


Crede contra scroful(as). 

Frusch contra guttam. 

Lacerta contra capitis tineam et morfeam. 

vipera contra tumorem. contra dragunculam. contra uermes. 
scerzeuedere contra venenum. 


[Ulwrm] contra scroful(as). ad menstruam prouocandam. contra 
wlnera et scabiem. contra splenis dol(orem). contra uermes. contra 
dol(orem) stomachi. 


testudo contra uermes. 


Incipit liber de Metallis: 


Aurum Contra guttam. contra paralisim. contra colere excessum. 
contra tumorem. contra surditatem. 


Argentum contra flecmatis excessum. 
stagnum contra ruborem et tumorem carnium circa oculos. 


Cuprum contra quaslibet febres. contra paralisim. contra toxi- 
cum. contra animalium tussim. 


Ferrum contra stomachi frigiditatem. 


Calibs contra toxicum. 


Hildegard von Bingen — Das Berliner Fragment 


Das Berliner Fragment ist als vierzehnte und letzte Lage einem Sam- 
melcodex beigebunden, dessen vorderer Teil andere Schriften von und 
über Hildegard enthält. Am Anfang dieser letzten Lage fehlen jedoch drei 
Blätter, die sicherlich einen thematisch vorausgehenden Text enthalten 
haben dürften, zumal die erste Kolumne (103”) der ersten vorhandenen 
Seite der Lage mit dem durch Zeilenschnitt bedingten Wortendteil um 
beginnt: ...tum infrigidari permittantur. 

Verifizierbar ist der dann folgende Text (bis Blatt 103 Mitte) aber 
eindeutig als identisch mit einem Textstück des Kopenhagener Codex der 
‘Cause et cure’, Liber I, Blatt 9v, 5. Zeile von unten bis Blatt 10”, 15. Zeile 
von unten (= Textausgabe Moulinier: S. 49,6 Mitte bis Seite 50,18 Mitte) 
mit Ausführungen über das Element Wasser (agua). 

Auffällig ist dabei, dass der Anfang und das Ende dieses fragmentari- 
schen Textstückes des Berliner Codex im Zeilenschnitt mit dem Kopen- 
hagener Codex übereinstimmt: (et deinde aliquan) | tum infrigidari am Anfang, 
und quas fluunt, constringunt | (et superant) am Ende. Solche identischen Zei- 
lenschnitte kommen im dazwischen befindlichen Text beider Textzeugen 
nicht vor! 

Nach constringunt gibt es in den ‘Cause et cure’ bis zum Ende von Liber 
I über 4 1 Seiten noch weitere Ausführungen zum Wasser, die im Berli- 
ner Fragment nicht vorhanden sind, so dass dieses sowohl hinsichtlich des 
Anfangs wie auch des Endes fragmentarischen Charakter hat. Es ist je- 
doch berechtigt, den móglichen Anfang aus dem vorausgehenden Text in 
“Cause et cure’ zu erschließen, denn dort gibt es einige Seiten vorher einen 
deutlichen Neuansatz in der Thematik (Moulinier S. 43,17), der über- 
schrieben werden könnte mit ‘De elementis". Dieser Neuansatz kann ohne 
Schwierigkeit für einen zweiten, aber unvollständigen Teil von Liber I der 
“Cause et cure’ gegeben sein, weil er inhaltlich nur vom Wasser als einem 
der vier Elemente handelt, eingebettet in die kosmologische Gesamtschau 
der göttlichen Schöpfung. 

Wenn man nun feststellt, dass sich der gesamte weitere Text des Ber- 
liner Fragments (103^ — 1169) in drei Abschnitte unterteilen lässt, die den 
drei anderen Elementen gewidmet sind: 1. aura (immer statt aer) 103: — 
108%, 2. terra 108 — 112%, 3. ignis 112 — 116", so lässt das nur den 
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Schluss zu, dass es sich bei beiden Textzeugnissen um einen inhaltlich 
ursprünglich zusammenhängenden Text gehandelt haben muss, der zu 
Hildegards kleineren, aber versprengten Schriften gehört haben dürfte, 
von denen außer unserem Berliner Fragment nur noch die lose Folge der 
sechs Bücher des Codex der ‘Cause et cure’ vorhanden ist, wobei es sich 
bei dessen mittleren Büchern III und IV wiederum nur um neu gruppierte 
Auszüge aus dem Zusatztext (Liber composite medicine) dex ‘Physica’ handelt. 

Wenn auf den verlorenen Anfangsblättern des Berliner Fragments also 
durchaus die dem erhaltenen Textteil vorausgehenden Passagen aus *Cau- 
se et cure’ gestanden haben dürften, wäre dort ein guter Anfang mit dem 
Abschnitt 43,17 (nach Moulinier) gegeben. Er kann dann durchaus als 
zweiter Teil des Liber I von ‘Cause et cure’ angesehen werden, nämlich 
dem der Elemente, nachdem im ersten Teil das Firmament mit den Ge- 
stirnen thematisiert war. Merkwürdig ist dann allerdings die geänderte 
Reihenfolge der Elemente. Es heißt zwar einleitend: Deus itaque cum mun- 
dum creavit, quatuor. elementis, scilicet igne, aere, aqua et terra eum confirmavit 
(Moulinier 43,17/18), dann aber wird im ‘Cause et cure’-Text nur das 
Wasser abgehandelt und im Berliner Fragment ist die weitere Reihenfolge: 
Luft, Erde und erst als Letztes dann auch das Feuer (von Schipperges als 
die Abschnitte II, III und IV gekennzeichnet). Außerdem spricht Hilde- 
gard im ausführenden Text des Berliner Fragments nicht mehr von aer 
sondern immer von aura. 

Ein beide Teile verbindendes Charakteristikum ist auch der aphoristi- 
sche Stil des Textes, der es nahe legt, für beide eine primäre Entstehungs- 
phase anzusetzen, d.h. der Sekretär Volmar notierte einen von der Seherin 
Hildegard intuitiv (bzw. visionär) rezipierten Text in unmittelbarer und 
nur vorläufiger Form, der zweite Schritt einer stilistischen Bearbeitung 
und Glättung hat nicht stattgefunden. Dafür spricht auch das merkwürdi- 
ge Erscheinungsbild des Berliner Fragments, in dem am Anfang gehäuft, 
aber auch später noch vereinzelt hinter vielen Abschnitten der Imperativ 
*quer notiert ist (insgesamt 31 mal). Das dürfte unmittelbar auf Volmars 
Original zurückgehen, in dem er diesen Vermerk für spätere Rückfragen 
bei der Meisterin anbrachte. In dem hier vorgelegten Abdruck des Berliner 
Fragments sind die quere-Vermerke hinter den entsprechenden Abschnit- 
ten mit einem Asterisk (*) wiedergegeben. 

Heinrich Schipperges hat im Vor- und Nachwort seines zuverlässigen 
Erstabdrucks (Sudhoffs Archiv, 1956) den Text auch bereits als eine Ele- 
mentenlehre bezeichnet und diese anhand der bildlichen Darstellung des 
Mikrokosmos im Lucca-Codex des ‘Liber meritorum operum" näher er- 
läutert. Allerdings ist auf dieser Darstellung mehr das Firmament themati- 
siert, das vor allem auf den Inhalt des ersten Teiles von Liber I der ‘Cause 
et cure’ zutrifft. Insgesamt wird aber seine Interpretation der Hildegard- 
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schen Elementenlehre in hohem Maße der mystischen Erfahrungswelt der 
Seherin gerecht. Weitere Erläuterungen zur Elementenlehre hat Schipper- 
ges 1994 in seinem Festschriftbeitrag für Gundolf Keil ‘Die Welt der 
Elemente bei Hildegard von Bingen’ publiziert. 

Die deutschen Wörter sind in der Edition von Schipperges bis auf ei- 
nes zuverlässig translitteriert: Das deutsche Wort dz; Dunst, Rauch, fu- 
mus’ (Abschnitt IL, 18 gegen Ende) hielt er fälschlich für die Abbreviatur 
von lat. dicendum. 

Nicht immer sind allerdings die deutschen Wörter richtig gedeutet: 
Auf S. 50,106 und 51,139 in patella dissolvat, id est sweice bezieht er 
sweice/ sweizen zweimal nicht auf dissolvat, sondern auf patella “flaches Ge- 
schirr. Den zweimal erwähnten ulwurm Regenwurm’ (53,185; 61,463), der 
allerdings in dieser Bedeutung nur bei Hildegard vorkommt, deutet er 
fälschlich als Neunauge, Kieferwurm, Leinaal”. 

Bei dem Satz supercilia posita sunt, ut vach finte aquas ne superinundent (Zeile 
228/29 der Schipperges-Edition) kann das verschriebene Wort finte wohl 
kaum — wie Schipperges meint — zu fluentes emendiert werden, vielmehr ist 
statt 7 ein 4 zu konjizieren und das Wort dann als deutsche Verbform von 
mhd. v/uofen aufzufassen. Das dt. Wort vach “Vorrichtung zum Aufstauen 
des Wassers’ muss dann auch nicht als Verbform von ahd. vähan umge- 
deutet werden (Optativ im Sinne von fangen, stanen oder wehren), wie es 
Schipperges tut, vielmehr ist, offenbar bezogen auf den Stirnschweiß, zu 
übersetzen: Die Augenbrauen sind in der (gleichen) Position wie ein 
Wehr, (das) die Wasserströmung lenkt, damit keine Überschwemmung 
entsteht’. 

Von den 36 deutschen Wörtern im Text (5 davon kommen zweimal 
vor) stehen 27 in voller Funktion im laufenden Text, 9 Verwendungen 
haben dagegen Glossenfunktion, sie sind mit der i7 es#-Formel nach dem 
lat. Wort (z.B. Zvor id est troffo) eingebettet. In einem Falle fehlt jedoch die 
id est-Formel, indem beide Wörter lediglich nebeneinander stehen, wobei 
das deutsche Wort an erster Stelle steht: svinet marcescit. Da man wie schon 
beim Physica-Text generell davon ausgehen kann, dass das deutsche Wort 
immer das primäre der Hildegard ist, wird man auch hier zu folgern ha- 
ben, dass Volmar das lat. Äquivalent entweder bereits mit der Meisterin 
erörtert hatte, oder aber, dass er es auch selbsttätig im Nachhinein einge- 
bracht hat. 

Die meisten deutschen Wörter sind auch im Physica-Wortschatz ver- 
treten und damit eindeutig auf Hildegard zu beziehen. Einige davon sind 
in Bedeutung oder Lautung sogar spezielle Hildegard-Wörter, die ander- 
weitig nicht nachweisbar sind, z.B. uiwurm, bewen, vach, troffo. 
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Zur Handschrift 


Der Berliner Sammel-Codex, dem als letzter Teil das hier edierte Frag- 
ment beigebunden ist, ist seit 1912 im Besitz der ehemals Preußischen 
Staatsbibliothek Berlin. Vorher hatte sie ihren Weg vom Kloster Pfalzel 
bei Trier über Frankreich im 19. Jh. nach England gemacht und wurde 
dort als *Cheltenhamer Handschrift 9303” geführt. Dass der Schreiber 
unseres Fragments identisch ist mit dem der im ersten Teil des Codex 
befindlichen ‘Vita Hildegardis’ sowie auch der dann folgenden ‘Epistolae’, 
der ‘Lingua ignota’ und der ‘Litterae ignotae’ wurde schon früh erkannt. 
Seine Lokalisierung ist nach Embach unter Berufung auf A. Carlevaris 
vermutlich um 1220/30 in Trier-St.Eucharius oder sogar im Kloster Ru- 
pertsberg anzusetzen (Embach 252f.). Allerdings hatte sich Embach in 
anderem Zusammenhang noch vorsichtiger geäußert und die Herkunft 
des Schreibers offen gelassen (Embach 165f.). 

Bei der hier vorliegenden Edition des Berliner Fragments wurde auf 
den kurzen ersten Teil, der mit einem Textstück in den ‘Cause et cure’ 
identisch ist, verzichtet. Dieser ist bereits in L. Mouliniers Textausgabe der 
“Cause et cure’ textkritisch eingearbeitet worden (Moulinier 49,6 — 50,18). 
Im übrigen kann auch hier auf eine eingehende Handschriftenbeschrei- 
bung verzichtet werden unter Verweis auf folgende drei Autoren: 

— Elias Steinmeyer und Eduard Sievers, Die althochdeutschen Glos- 
sen, 4. Band (1898) unveränderter Nachdruck 1969), S. 413—414. 

— Hermann Degering, Neue Erwerbungen der Handschriftenabteilung. 
In: Mitteilungen aus der Königlichen Bibliothek 3 (1917), S. 12-18. 

— Heinrich Schipperges, Ein unveröffentlichtes Hildegard-Fragment. 
In: Sudhoffs Archiv für Geschichte der Medizin und der Naturwis- 
senschaften 40 (1956), S. 41—47. 
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(Codex Berolin. Lat. Qu. 674) 


<103ra> = Spalte der Handschrift 
11,1; 15 usw. = Numetierungen für Gliederungseinheiten von Schipperges 
* steht für zusätzliches quaere 


<103va> II,1 Sol aliquando ventum tangit, ita quod herbe et arbores de 
calore solis crescunt sicut inferior pars hominis de supetiore regitur. Cum 
aura humida est, sole aqua perfuso, humores in medulla et in venis crurum 
movet et ita draguncula in crure nascitur. Suco ardentis urtice perfundatur 
et vehedistel superponatur et ligamine de canabo desuper ligetur et ultra 
non ctescit. * 2 Cum auta sicca est, medulla et vene in crure marcescunt et 
ita svinet 'marcescit' crus et claudicat. Teste nove olle igne calefiant et 
iuxta easdem testas! ctus sepe calefiat et vires reci<103vb>piet. * 3 Et 
quia sol tunc siccus et aridus est, sine recta humiditate aurarum fructus 
terre elevatur, quasi multus fructus futurus sit, sed in utilibus herbis com- 
primitur et commiscetur, ita quod rectus fructus leditur et mentes homi- 
num tristes et tepidi et timidi erunt. 4 Cum temperatus est in constitutione 
sua, fructus tetre multus etit et homines leti sunt. * 5 Si aura temperata est, 
homines pallidum colorem habebunt, quia planeta iste non fortiter ardet et 
sani et robusti sunt. * 

6 Cum luna interdum humida in aura est, vene et caro in crure inflantur, 
ita quod caro in crure contumescit et quod crus frigidum erit, quia hu- 
motes illos movit. Tunc rosata aqua perfundatur et oleum olyve in sole 
calefiat et cum eo crus inunguatut, quatinus frigus illud deserat. * 7 Cum 
sicca aura est, ulcera sicca in crure erunt, quia vene attenuate sunt, et ca- 
dem ulcera scinduntur et tabo effluit; tunc scarifacionem in lendenun 
sepe faciat et tabo cessabit. * 8 Cum temperata est, homo fortis et sanus 
est et cato ei crescit et in natura sua continens est. * 

2 Omnes creature, que sub sole sunt, in maius et in minus 
mu<104ra>tantur excepto sole, qui nec crescit nec decrescit, sed in uno 
statu est: venti nunc flant, nunc cessant; stelle nunc ignescunt, nunc in 
igne minuuntur. Aque nunc crescunt, nunc decrescunt. Arbores nunc 
virent, nunc arescunt. Homo cibis nunc repletur, nunc inanescit; nunc 
sanguis in eo crescit, nunc decrescit. Sic luna est: Nunc in augmento est, 
nunc in defectu; et secundum hanc homo in mutatione est. Luna cum 
decrescit, igne illius stelle ignescunt et magis ardent; et cum luna in detri- 
mento est, homo tanto debilior est. 
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70 Cum aura humida est et cum luna tunc tempestatibus quatitur, vene 
hominis in eo damph et rovch,? id est fumum, commovent; et inde 
homines tristes et melancolici efficiuntur, ita quod quasi iacula paciuntur, 
iustitiam dei contradicentes, usque dum anima rationalis cum adiutorio dei 
illa superet. Isti limosam terram accipiant eamque ad ignem calefactam in 
saccellum ponant et sic stomachum sepe calefaciant. Sed et fumum de 
myrra et de modico aloe factum naribus excipiant, quatinus fumus melan- 
colie compescatur et hoc sepe faciant. * 77 Cum aura sicca est, ita quod 
luna humiditate aquarum propter ar<104rb>dorem solis caret, tunc etiam 
homines iusta humiditate humorum carent; tunc cutis hominum illorum, 
qui superfluum sanguinem, id est überblüthdich, habent, scinditur quasi 
elephantinum morbum scilicet lepram habeant, quod tamen non habent. 
Isti scarifationem accipiant et propter noxium livorem, id est troffun, cum 
wolfesmiliche pustulas faciant. * 72 Cum aura humida est, ita quod 
quedam partes firmamenti vicissitudine tempestatum obnubilantur, tunc 
frigiditas magis in homine est quam calor. Et sic aliquando humores visce- 
rum cum ictu paralisis, id est gith, in homine superhabundant. Tunc 
homo iste cum ignitis lapidibus balneum accipiat, ut interius calidus fiat et 
hoc sepe faciat; et post balneum caput ad sudotem pilleo desuper opetiat, 
ne cerebrum eius infrigescat. * 73 Cum in sicca aura in magno calore fir- 
mamentum siccum est, homines pte calore in siccitate multociens suffo- 
cantur. Tunc homines humida et frigida loca querant et frigidos cibos 
comedant, ut mortem effugiant. * 74 Cum aura temperata est, fructus terre 
plenus est et homines sani et leti. 

15 Cum celum aliquando <104va> predictis inundationibus obnubilatur, 
quidam homines propter defectum caloris huffehalz fiunt. Isti helwe- 
huth accipiant eamque arvina dasses interius inunguant et gelankin sepe 
circumcingant, ita ut illi incalescant et ad se redeant. * 76 Cum in sicca 
auta homo interdum siccus est, innervel eius interdum exsiccatur, ita 
quod aliquando scinditur et viscera deprimuntur et in secreta loca cadunt. 
Iste furfures de tritico sumat eosque cum aceto in patella dissolvat, id est 
sweice, et sic in saccello super totum locum doloris illius et renum ponat, 
ut humescat et sanabitur, quod scissum est. * 77 Cum aura temperata est, 
medulla hominis plena est et vene eius plene sunt et fortes, et sic homo 
sanus est. 

18 Stelle inter orientem et austrum et inter orientem et septentrionem 
existentes, ignitis speris suis oppositas nubes perfundunt et firmant, ut 
estas terram germinare facit. Cum tunc aura in inquietis tempestatibus et 
humiditatibus superfunditur, stomachus iniusta humiditate et inquieto et 
inconsueto ftigore perfunditur, ita quod homo inde languet. Cum autem 
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homo in sto<104vb>macho humido fumo interdum perfunditur, cottidi- 
ana febris in illo nascitur, quia homo humidum fumum in se trahit; cum 
vero idem dóm? cum frigore fumat, tercianam febrem parat. Qui cottidi- 
anam febrem de humido fumo habet, baccas lauri cum calido vino sorbeat 
et hoc stomachum eius confortat. * 79 Qui autem cottidianam febrem de 
frigore habet, que peior humida est, calidum vinum cum myrra tempera- 
tum recente sagimine aut butyro addito scilicet mundi pecoris, quod rumi- 
nat. * 20 Cum sicca aura aliquando est, omnia viscera hominis ad diutur- 
nam infirmitatem commoventut, quia sicca sunt. Tunc iste cibos et de igne 
et de natura calidos comedat, ut viscera inde humorem habeant. * 27 Cum 
temperata auta est, omnes cibi hominis ei sani sunt homoque letam men- 
tem habet. 

22 Stelle que sunt inter austrum et occidentem et inter occidentem et sep- 
tentrionem, ignitis spetis suis oppositas nubes perfundunt. Et cum tunc 
humida aura in tempestatibus perfunditur, humores in femoribus et in 
renibus commoventur, ita quod inde lanchsuth nascitur. Iste wackun, 
qui in aquis reperiuntur, ad ignem cale<105ra>faciat et assum balneum ex 
eis faciat et balneo hoc sepe utatur, ut vires recipiat, atque balneum istud 
renes calefacit et iniustum humorem eorum exsiccat. * 23 Cum aura tunc 
sicca est, viris virilia, mulieribus muliebria multociens intumescunt. Isti 
dictapnum pulverizent et pransi calido vino imponant et sic sepe bibant et 
rubeum cerifolium cum hyrcino sepo in patella dissolvant, id est sweizen, 
atque loco ubi dolent, calidum sepe superponant; et idem locus amplius 
non intumescet nec ulcerosus erit. * 24 Cum temperata aura est, veloces 
homines sunt et loca illa sana. 25 Quia hec omnia propter hominem facta 
sunt, ideo homo caput omnium illorum est, quoniam ut omnia menbra 
capiti adherent, ita hec omnia interius et exterius assunt. Qui sani et ro- 
busti sunt, de omnibus predictis infirmitatibus aliquantum commoventur, 
sed non infirmantur; qui autem inbecilles sunt et in corpore tenues, his 
plurime infirmitates inferuntur, ut dictum est. 

26 Planeta iovis minister solis, qui sub primo est. Cum iste in humida aura 
est, humores de genibus in viscera transeunt, ita quod homo in visceribus 
dolet, <105rb> velut ibi incisus sit, ita quod nec se recte erigere nec 
incedere valet. Iste in müldam ponatur et aqua cum betonia et kerbela 
modice cocta in idem vas fundatur, et sic ille balneum accipiat; ac eisdem 
herbis ventrem et genua illius sepe bewe, usque dum sanetur. * 27 Si 
planeta iste siccam auram habet, homo tediosus et tristis erit, quia rectum 
humorem non habet. Iste pinguibus carnibus et pretioso vino utatur, ut 
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humore illorum rectos humores recipiat. Cum in aura temperatus est, 
homines in consilio prudentes fiunt multaque locuntur. 

28 Planeta mars sub isto minister et reithman solis est. Cum de tempes- 
tatibus in humida aura humidus est, humores venarum in genu commovet 
et vene illius humores viscerum et faciunt homines in defectu ruere, velut 
caducum morbum habeant, et caducus morbus non est. Iste dictampnum 
pulverizet, cui pulveri similam addat et sic tortellos faciat eosdemque 
tortellos conterat; et sic in frigidam aquam fontis ponat et ipsam aquam 
sepe pransus bibat; deinde cum swertdela balneum sibi sepe faciat. * 29 
Cum siccus in aura est, tunc <105va> vene in genibus et in visceribus 
siccantut, et sic illi stulti fiunt nec se regere sciunt. * 20 Cum temperatus in 
temperata aura est, velociter in certabili ira inimicos suos superat eosque 
fugat. * 

31 Cervus ad sinistram: Si ventus humidus est, homo contra lepram carnes 
animalium, que non ruminant, devitet, alioquin pre pinguedine lepre, cum 
carnes pingues habet, cito morietur. * Cum siccus in sicca auta est, homo 
temperatum aerem querat et crus in venis manu commoveat, id est 
striche, et modicum ambulet. * 32 Caput cancri ad suram: Cum corpus 
hominis in eundo fatigatur, homo quiescat et crus et suram fricet ac per 
illud manum sursum et deorsum trahat. * 

33 Ventus ursus ea, que in sinistra sunt, tangit. Cum in aura superflua 
humidus est, humores viscerum in umbilico movet, et illi ad cerebrum 
ascendunt; et sic homo ille aliquandiu freneticus erit. Tunc insanas herbu- 
las, id est cicutam et nathscathdo contundat capitique suo circumponat et 
sic dormiat; et frenesis minor fiet. * <105vb> Cum in sicca aura siccus est, 
humores* in umbilico hominis exsiccantur et indurescunt; sicque cato 
hominis velut squamosa et ulcerosa erit, quasi ille leprosus sit, cum lepro- 
sus non sit. [ste de vlwurm et de iecore talpe et de arvina et sepo hircino 
unguentum faciat et sepius cum illo se perungat et inmundicia istorum 
illius inmundiciam aufert. * Cum temperatus est, homo nec letus nec secu- 
rus est, sed stultus. 

44 Serpens ventus lumbos tangit. Cum in aura humida superflue humidus 
est, humores in sinistra movet et in lumbis; ibi vermes et pediculi in vis- 
ceribus nascuntur. Tunc ille sulphur et vivens argentum, hircinum sepum 
ac butyrum accipiat et unguentum inde faciat seque cum illo sub umbilico 
unguat et idem vermes motientur. * Cum in sicca aura siccus est, viscera 
hominis arefacit, ita quod in carne profectum non habet, sed tamen sanus 
non est. Cum in auta temperatus est, celer et sanus est et certans et ira- 
cundus. 
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35 Ad sinistram ventus ut cervus. Saturnus ad maiorem arculam dextri 
pedis ten<106ra>dit; lovis ad sinistrum genu, Mars ad dextrum genu, 
Iovis planeta ad humerum dextrum tendit; Mars planeta ad sinistrum hu- 
merum tendit. Sol ad cerebrum, Mercurius ad dextram lune tendens, ipsi 
vites administrans. Venus ad lunam in sinistra tendit, lumen illius subtra- 
here iuvans. 26 Dextrum cornu lune ad dextrum supercilium tendit; sinis- 
trum cornu ad sinistrum supercilium. Sol ad lunam et ipsa ad eum, 
quoniam ab eo accenditur. Et quod sol ad cerebrum et quod luna ad su- 
percilia tendit, quasi libra est. 27 Ventus ut agnus ad umbilicum hominis 
utraque parte tendit. Ventus ut serpens ad lumbos utrimque tendit. Ventus 
ut cancer ad suram dextram tendit. Ventus ut cervus ad sinistram suram 
tendit. Mercurius vento, qui ut cancti est, vires ad dextram tribuit. Venus 
vento, qui ut cervus est, vires ad sinistram tribuit. Dextrum cornu lune ad 
dextrum talum dextri pedis hominis tendit. Sinistrum cornu ad sinistrum 
talum. 

38 Secundus planeta ex quatuor inter orientalem et australem ventum sub 
ascellam sinistram tendit. Secundus planeta ex quatuor <106rb> inter 
australem et occidentalem ventum ad medullam dich sinistre partis tendit. 
Secundus planeta ex quatuor inter aquilonam et occidentalem ventum ad 
medullam dich dextre partis tendit. 39 Lingua superior ad stomachum in 
dextra et sinistra patte. Lingua inferior [ad| femur ex utraque parte. 

40 Planeta summus scilicet saturnus ad maiorem arculam dextri pedis 
mittit, et cum in humida aura humidus est, podagram parat. Ergo laterem, 
qui de pulvere terre factus est, ad ignem valde calefaciat et podagre ita 
calidum superponat, et hoc sepe faciat et evanescet. Cum autem in sicca 
auta siccus est, medulla hominis et vene cruris eius marcescunt, ita quod 
claudicat. Iste medullam lupi accipiat eamque cum oleo olyve dissolvat et 
hoc temperamento se iuxta ignem sepe inunguat, et sic medulla hominis 
iterum crescit viresque suas recipit. * Cum in aura temperatus est homo, 
medulla et venis in sanguine plenus est; et sanus et velox est. 

41 Supercilia posita sunt, ut vach flute? aquas, ne supetinundent. Humor 
cere<106va>bri et calor aquosi oculi supercilia educunt ad defensionem 
sudantis sudotis; et ideo cerebrum et omnia sibi apposita forcia sunt, cum 
cerebrum crescit et debiles, cum decrescit, velut de vi illius orta et confor- 
tata sunt. 

42 Deus omnia creaverat ante hominem. Cum limus iacebat, deus 
spiraculum rationalitatis in illum misit, id est viventem ventum. Et cum 
mitteret omnia elementa, que in verbo iussionis dei processerant, ei occur- 
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rerunt quasi famulando, que spiraculum illud comprehendit, et sic secum 
in eundem limum duxit. 

Unde homo omnia scit. Ignem, aerem, aquam, terram et cetera in se habet; 
et hec omnia animam non ledunt, corpori autem sepe nocent. 43 Cum 
ventus flat, vestimentum et corpus penetrat, animaque eum suscipit et sive 
ad aurem sive ad suram sive ad alia menbra ducit et ibi operatur, ita quod 
homo aut sanus aut infirmus exinde fit usque ad signum femoris eius exti- 
tit. Item a signo genuum usque ad signum tali eadem mensura fuit, qua a 
signo femoris usque ad signum genuum ha<106vb>bebat; et a signo tali 
usque ad finem maioris arcule eius atque a iunctura manus usque ad sum- 
mitatem finis digiti, qui medius dicitur, par mensura erat. 

44 Saturnus igneam speram ad dextrum pedem cancri et ad dextrum cornu 
cetvi mittit, fortitudinem illorum tenens, ne modum suum bachando tran- 
seant. Mars igneam speram solem ad dextram mittit, quoniam semper soli 
quasi minister eius adest in prosperitate et adversitate et solem retinet, ne 
ad aquilonem tendat. Iovis igneam speram super dextrum humerum mittit 
et ad sinistram cum ignea spera solem tenet, ne ad septentrionem currat. 
Mercurius igneam speram ad dextram lune mittit, ei in augmento et detri- 
mento a sole succurrendo, ut hec omnia iuste disponat. 

Cum in humida aura humidus est, homines de humore cerebri et flecmatis 
habent. Unde bace lauri et mirra in ignem ponatur, ut fumus eorum nari- 
bus moderate excipiatur. Cum in sicca aura siccus est, in pulmone homi- 
nes tussitant et isti mirram et andorn in vino calefaciant atque fumum 
inde egredientem ore sepius excipiant et postea de eodem vino modicum 
<107ra> bibant. Si temperata aura temperatus est, homines in discendo 
studiosi sunt et novos mores habere student. 45 Venus lunam in sinistra 
parte tangit, ita soli ministrando. Cum iste in humida aura humidus est et 
elementorum humiditate perfusus, ita ignis in eo minoratut; quod fumum 
avide mottis emittit, unde et homines et pecora subitanea morte moriun- 
tur. Tunc homines per omnia elementa ad deum clament, quatinus pestem 
pestilentie huius auferat, quia omnes medicinales artes tunc infecte sunt. 
Cum autem in sicca aura siccus est, mali humores in homine erumpunt, ita 
quod homines ulceribus inplentur et pecora scabrosa, id est scebech, 
erunt. Tunc pecora in flumina sepe mittantur et fumus de ligno fagi et 
hagenes sub pecoribus fiant, ut inde tussitent et hoc sepe fiat; homines 
autem, qui pingues sunt, in vena sanguinem minuant; qui vero macillentes 
sunt, scatifationem faciant. Cum aura temperata est, ita quod ipse etiam 
temperatus existit, homines iocunditatem habent et habundanciam fru- 
gum. 

46 Cum luna crescit, tunc <107rb> et cerebrum hominis crescit; cum 
autem decrescit, cerebrum etiam decrescit. Et si cerebrum in uno statu 
semper esset, homo freneticus fieret, ita quod etiam magis quam bestia 
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indomitus esset ad tenendum. Cum humida aura est, homo caput ad nach 
et ad supercilia ad ignem et veste calefaciat, ut cerebrum siccetur et sani- 
tatem recipit. Cum auta sicca est, capite ignem et calorem fugiat et aer ei 
bonus et sic caput sanitatem habet. 47 A fossula precotdii usque ad 
inicium humeti et a iunctura manus usque ad summitatem finis digiti, qui 
medius dicitur, equalis mensura est. 

48 Saturnus in summitate summi circuli. Sol in igneo. Ventus in ethere. 
Luna deorsum pendens in eodem ethere sub vento. Virgula de utroque 
cornu lune ad supercilia descendens. Ventus dextra parte cancrum in 
ethere, in sinistra cervum in ethere. Cancer virgulam ad dextram mamil- 
lam, cervus ex ore suo virgulam ad sinistram aurem. Sol virgulam per 
ventum ad cerebrum. Planeta sub saturno in igneo virgulam ad solem et 
virgulam ad dextrum humerum. Planeta sub secundo in <107va> igneo 
virgulam ad solem et virgulam ad sinistrum humerum. Planeta primus 
super lunam in ethere, virgulam ad dextrum cornu lune et virgulam ad 
flexuram dextti brachii. Planeta secundus super lunam in ethere, virgulam 
ad sinistrum cornu lune et virgulam ad flexuram sinistri brachii. Ventus ut 
cancer ab ote leopardi id est otientalis venti exiens, virgulam ad dextram 
mamillam mittit. Ventus ut cervus ab ore eiusdem venti egrediens, virgu- 
lam ad sinistram aurem mittit. Saturnus in summitate summi circuli sub 
pedibus virgule ad finem dextre maioris arcule mittit. Secundus planeta in 
igne virgulam ad sinistrum genu mittit. Tercius planeta in igne virgulam ad 
dextrum genu mittit. Sol in igne virgulam ad lunam mittit. Dextrum cornu 
lune in ethete, virgulam ad dextrum talum mittit. Sinistrum cornu lune in 
ethere, virgulam ad sinistrum talum mittit. Ventus ut cancer ab ore lupi, id 
est occidentalis venti, in aquoso aete exiens, virgulam ad dextram suram 
mittit. Ventus ut cervus ab ore eiusdem venti egrediens, virgulam ad sinis- 
tram suram mittit. Ventus ut agnus ab <107vb> ore ursi aquilonalis venti 
in ethere exiens, virgulam sinistra parte ad umbilicum mittit. Ventus ut 
serpens ab ore eiusdem venti exiens, virgulam sinistra patte ad lumbos 
mittit. Ventus ut agnus ab ore leonis australis venti veniens, virgulam dex- 
tra parte ad umbilicum mittit. Ventus ut serpens ab ore eiusdem venti 
exiens, virgulam dextra parte ad lumbos mittit. Primus planeta sub pedibus 
virgulam ad fornicem cancri mittit. Secundus planeta sub pedibus virgu- 
lam ad cornu cetvi mittit. Secundus planeta ex quatuot ad austrum sub 
manu virgulam ad dich sinsitra parte mittit. Secundus planeta ex quatuor 
ad aquilonem sub manu virgulam ad dich dextra parte mittit. Secundus 
planetaó ex quatuor ad austrum versus sinistrum humerum, virgulam sub 
sinistram ascellam mittit. Secundus planeta ex quatuor ad aquilonem ver- 
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sus dextrum humerum, virgulam sub dextram ascellam mittit. Alii duo- 
decim planete ad tenebrosam pellem tendunt. 

49 Ignis medulla hominis, aer vox eius, aque vene ipsius, terra ossa eius. 
50 A vertice usque ad inicium frontis et ab inicio frontis usque ad genas et 
a genis <108ra> usque ad mentum et a mento usque in fossulam inicii 
pectoris patis mensure est. Ab inicio pectoris usque ad inicium divisionis 
costarum in pectore et ab eadem divisione inicii costarum usque ad um- 
bilicum et ab umbilico usque ad locum, ubi aut vir aut mulier in divisione 
cturium discernitur, equalis mensure est. Ab humeris usque ad ilia et ab 
iliis usque ad genua, a genibus usque ad calcaneum equalis mensure est. 
Ab humero usque ad flexuram brachii et ab eadem flexura usque ad finem 
pollicis paris mensure est. A fossula inicii pectoris usque ad humerum 
eiusdem mensure ut manus. Ab inicio humeri usque ad proximam fossu- 
lam finis colli et ab eodem fine usque ad fossulam precordii equalis men- 
sura est. A vertice capitis usque ad foramen autis et ab eodem foramine 
usque ad inicium humeri equalis mensura est. 57 Saturnus ad cornu cervi 
virgulam a capite mittit et virgulam ad fornicem cancti mittit. Lingua ad 
dextrum latus virgulas mittit et stelle ibi vicine virgulas ad ipsam. Lingua 
ad dextrum femur virgulas mittit et stelle ibi vicine virgulas ad ipsam. Lin- 
gua ad sinistrum latus virgulas mittit et stelle ibi vicine virgulas/ ad 
<108rb> ipsum. Lingua ad sinistrum femur virgulas mittit et stelle ibi 
vicine virgulas ad ipsam. 52 Ut favus cum melle vasculo suo adheret, ita 
terra aquoso aeti conexa est; et aquosus aer terram humectat, ne in pul- 
verem vertatur et calor solis supra et subtus eam coquit, ut firma sit. 


III, 1 Circulus terre paradysum habet; ab oriente usque ad austrum parady- 
sus maior est quam habitabilis terra, in qua homines habitant. 2 Tertia pars 
minime stelle maior est terra et stelle firmamento infixe sunt, illud tenent, 
ut clavi domum. 3 Venti igni resistunt, aquam compescunt, orbem tenent. 
4 Terra vitalis sustentatio et domus animarum est, quia anima pertransiret, 
si domus eius destrueretur; et deus eam posuit, ut cum anima vita esset et 
anima vita cum illa in corpore, quia corpus terra. 

5 Firmamentum servicium est luminis et terra firmamentum vite vitalium 
animarum, quia eas retinet. Firmamentum est servicium et obsequium 
luminarium terre et terre ministrat, quoniam ignis eam firmat, aer retinet, 
aqua perfundit; quoniam firmamentum circuit sicut qui <108va> minis- 
trat, et terra stat velut qui dominando sedet. 6 Sicut cor patris vis et po- 
testas est, ita terra cor firmamenti est. 

7 Anima ignea est et cerebrum ingenio et sensualitate calefacit; et quod ibi 
intelligit, in corde cogitando et dictando cum rationalitate disponit et ibi 
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maiorem vim quasi in sede sua habet; et deinde ca que in corde dictat, 
cum brachiis velut alis® cum pennis volat. Nam ut ignis de loco ubi iacet 
sursum ascendit et aerem superius calefacit, sic anima ad cerebrum, quod 
frigidum est, ascendit et intellectu perfundit. 

8 Cor fundamentum vite est et tabernaculum sciencie boni et mali; et sicut 
fundamentum inmobile est, ita cor in sinistra positum est, que non op- 
eratur, sed operando adiutrix est dextre et sinistra portat dextra vero cir- 
cuit. In aquilone malum exortum est, et ideo aquilo in sinistra throni est et 
inde vita vigil effecta est; et vita dextra est, sinistra malum; unde quasi 
gravis iactura lapidis non movetur velut sinistra. Dextra studiose operatur, 
quia malum cognoscit in sinistra, sinistra malum habet, quod dextra ad 
operandum provocat, ut cor dextram. Fun<108vb>damentum fert do- 
mum velut sinistra cor et fundamentum inmobile est, domus illuminatur et 
homines continet; sic sinistra habet cor et non operatur, sed dextre ad 
operandum opera dat cot. Malum non operatur in utilitate et scientia est 
ita, quod vita malum cognoscens, opera iusta operatur. 9 Inobediencia 
voluit, quod esse non potuit, scilicet deus; cui inobediencie penas inferna- 
les deus dedit. 

10 Bonorum angelorum numeri multo plures sunt quam illorum, qui ce- 
ciderunt. Sed et animarum iustorum plures erunt quam malorum spiti- 
tuum, quia locus, de quo ceciderunt, cum animabus iustorum implebitur 
insuper et paradysus. Et animarum perditorum minoris numeri erunt 
quam malorum spirituum, quoniam Christus in passione sua, cum ad in- 
fernum descendit, maximam multitudinem animarum liberavit et post 
mortem antichristi maximam multitudinem ad se convertet; et ideo 
bonarum animarum plus erit quam malorum spirituum; et si spolia ista 
Christus secum non abduxisset vel si post casum antichristi plurimos ad se 
noh revocaret, numerus malorum spirituum superexcelleret. 

11 Ante <109ra> paradysum misit dominus soporem in adam; et evam de 
costa eius fecit, et sic cos in patadysum duxit. 72 In gehenna sunt, qui 
inpenitentes moriuntur, deum non invocantes. In superioribus penis supra 
os gehenne, qui semper mala operati sunt, sed in articulo mortis deum 
invocant et penitent. 

13 Pagani philosophi ut donatus, lucanus erant precurrens sucus et precur- 
rens vox philosophorum ecclesie. 74 Sol per totam terram lucet; ita et 
exspiratio spiritus sancti. 75 Quod homo intellectum habet, possibilitas 
anime est. 

16 Arbores in prima creatione mundi grossos habebant, de quibus flores 
processerunt. 77 Voluctes, pisces et cetera animalia perfecta creatione 
processerunt. 18 Divinitas limum de terra sustulit ad mensuram longitudi- 


8 im Text: ales 


420 Physica Hildegardis 


nis communis populi et eum calefecit, ita quod caro et sanguis factus et 
albe et lenis cutis; et ita in eundem locum, de quo eum sustulit, deposuit et 
tunc in faciem eius spiravit spiraculum vite. Qui vivens factus, se ipsum de 
terra erexit, velut homo, qui de somno sutgit in plena statura hominis. 79 
Quatuor elementa ante casum ade lucida et blanda erant. Ignis non arde- 
bat, aer tenuis fuit, aqua non manabat. <109rb> 

20 Cum deus ad adam dixit: in quacumque hora comedetis, morte mori- 
etis, averterunt se ab arbore: unde diabolus intellexit, eam ipsis interdictam 
esse. 27 Adam ante casum suum serpentem non abhorrebat loquentem. 22 
Ante casum ade elementa mota non sunt, nec sol nec luna tempora 
distingebant: post casum et exitum eius omnia ut nunc movebantur, quia 
ante casum eius omnia in primo splendore lucis erant et arbores et herbe 
pullulabant. 23 Alia fuit arbor sciencie boni et mali, alia arbor ligni vite, 
alia ficus, unde sibi perizomata fecerunt. 

24 Boni angeli et mali in una luce unius hore creati sunt. 25 Cum diabolus 
cecidit. accusator fratrum appellatus est, quia eos in celo semper accusare 
volebat. 26 Gehenna extra mundum ad aquilonem infinita longitudine 
latitudine. 27 In defectu lune incipientis deficere, ventus orientalis ad de- 
fectum eam afflat; sed cum ad medium medii defectus sui venerit, aquilo 
eam infrigidat; in medio autem defectus auster ipsam extinguit; sed in 
medio medii alterius iterum ventus orientalis ardorem ipsius usque ad 
circulum eius ipsi <109va> aufert. In inicio autem increment ipsius ven- 
tus orientalis ipsam iuvando leniter afflat, sed in medio medii incrementi 
eius auster cam ardenter afflat, in medio quoque incrementi. * In medio 
autem alterius aquilo ei resistit, ne supra modum ardeat; cum vero plena 
est, occidens eam ymbre perfundit, ne nimis in ardore ferveat. Et sic ite- 
rum dectescere incipit aqua perfusa, ut supra dictum est. 

28 Venti in defectu lune instabilius flant, quam in incremento eius, in in- 
cremento autem stabilius quam in defectu illius flant. 29 Sol calidus, fri- 
gidus et humidus est. Cum sol in mane otitur, rubet et humidus est. 30 
Ventus oriens, cum in mane surgit, ad terciam durat et tunc auster usque 
ad nonam surgit; deinde occidentalis ventus austrum revetberat in equa 
temperie, que quamdiu ut aura temperata sit. 37 Cum sol in hieme ad aus- 
trum inclinatur, aquilo minus flat quam in estate. Cum sol in estate velut in 
summitate ovi incedit, aquilo magis flat quam in hieme soli repugnans. 
Cum iudicia dei sunt, aquilo et occidens in hieme valide flando bachantur, 
quia «109vb- frigus faciunt. In estate autem, cum aquilo et occidens, ex 
iudicio dei flant lenius bachantur, quia sol eis resistit. Cum sol ascendere 
incipit, diversas et instabiles auras usque ad maxillam, id est ad manum 
habet; deinde cum sursum ascendetit, stabilem auram habet. 

32 Ventus auster agnus: Si superflue humidus est, febres et gelwesuth. 
Iste gallinas et huiusmodi volucres, que unguibus cibos insimul scabunt, 
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non comedet, quia livorem inde habet, sed taurinas carnes pingues 
comedat, quia robuste sunt et brunnecrasso. Si siccus est, quartanas. Iste 
amaras herbulas et siccas ut petrosilinum et ut ruta comedat et volucres 
mundas, qui in aere volant, sed gallinas et anseres, que modicum volant, 
non comedat. 

33 Serpens ventus: Si superflue humidus est, melancoliam. Iste pinguedi- 
nem omnium ciborum fortiter comedat, ut refociletur. Si siccus, warzun 
nascuntur. Homo hic scarifacionem faciat et in fluente frigida aqua bal- 
neum sepe accipiat, ut livor, id est troffo, in eo cesset. 34 Ursus in agnum: 
Cum humidus est, freneticus. <110ra> Iste insanas herbulas scilicet cicu- 
tam et nathscathdo contundat et capiti cum dormit circumponat, et fre- 
nesis micior fiet. Si siccus est, caro scuppede ut leprosus sit et non est. 
Iste de vlwurme ct de iecore talpe et de arvina et sepo hircino unguentum 
faciat et cum eo inunguatur; et inmundicia istorum inmundiciam illius 
aufert. 25 Serpens ventus ad lumbos de urso: vermes in visceribus nas- 
cuntur et pediculi. Iste sulphur et vivens argentum et hircinum sepum ac 
butyrum accipiat et inde unguentum faciat et sub umbilico se unguat; et 
vermes et pediculi morientur. 36 Quando homo dormit, medulla in eo 
crescit et alia ossa sua in eo firmiora sunt, et cum ad opus evigilavetit, tunc 
medulla in eo evanescit; et quanto plus laboraverit, tanto forcior etit; quia 
medulla ossa confortat, quando de labore fessus fuerit, usque dum iterum 
dormiat; sic etiam stelle in defectu clariores quam in profectu lune sunt. 

In profectu lune medulla pinguescit et cum per cibos et potum inpletur, 
tunc homo facile sudat et letum animum habet; et iterum medulla ma- 
ceratur, tunc homo frigidus et tris<110rb>tis animo est. Cum luna plena 
fuerit, homo purgationem sanguinis sui faciat et etiam cum incipit 
crescete; si autem in medietate defectus lune et postea homo sanguinem 
purgat, valde eum in viribus suis ledit. Natura enim hominis secundum 
lunam et menses crescendo et deficiendo duplex est; et in omni natura sua 
homo lunam sequitur; ac ideo etiam quasi secunda luna est, quia in hoc 
quod luna crescere incipit, puericia hominis, et cum crescit, iuventus, et 
cum plena est, perfecta etas, et in defectu suo senectus intelligitur. 

37 Firmamentum super terra se et sub terra dilatat, excepto quod sub terra 
ex fluxu correncium aquarum plus constringitur. In superiore vero parte, 
ubi sol oritur, eum precurrit ignis suus, in quo et ipse fulget; et ibi firma- 
mentum rotundior quam ubi sol occidit et hoc est secundum modum ovi. 
Homo enim cum oculis? vultus sui omnia in rota firmamenti videt et cog- 
noscit. 

38 Homo veto, qui ex parvo cibo in ariditatem vertitur, ex cibis qui in ortu 
estatis crescunt et pascuntur, comedat ut reviviscat; et qui dapibus nimiis 
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aggravatur, ille de cibis qui <110va> in frigore crescunt et vivunt, reficia- 
tur quatinus sanetur. Sed omnia que ex fetore et ex spumatione terre cres- 
cunt, in cibis vitanda sunt; et illa que in frigore germinant, in terra et in 
estate fructum proferunt et que se in terra non abscondunt, hiemem fu- 
giendo quasi ea mordere debeat, hec omnia utilia sunt. 

39 Cibus qui carni hominis pinguedinem tribuit, prima nocte postquam 
commestus fuerit digeritur; cibus autem, qui viscetibus virtutem dat, prima 
die postquam commestus fuerit, in digestionem vadit. Sed cibus, qui pul- 
monem retinet, modicus est, quia magis a potu quam a cibo sustentatur et 
vinum pulmonem precipue confortat, unde qui in pulmone dolet, vinum 
bibat. Quod si pro necessitate aquam bibiturus est, coctam bibat; quoniam 
frigida aqua pulmonem ledit. Cibus veto, qui iecori fortitudinem submi- 
nistrat, secunda die digeritur; sed cibus, qui splen confortat, tercia die in 
digestionem secedit. Cibus autem, qui cor et sanguinem nutrit, decima die 
digestionem recipit, quoniam cor et sanguis similem virtutem fere tenent. 
«110vb» De omnibus fere cibis medulla crescit. 40 Calor anime ossa in 
homine confortat et etiam medulla ossa in quibus est roborat. 

41 Panis et omnis coctus cibus carnem vegetat, delicatus cibus ius et sor- 
biciuncula et alii molles cibi pulmonem confortant. Grossus et fortis cibus 
ut fortes carnes et ut faba iecor confortant. Sucus ciborum, qui post di- 
gestionem hominis in homine remanet, splen et viscera vegetat. Sucus 
rectus ciborum cor et sanguinem nutrit. Si quis in pulmone dolere incipit, 
duros cibos comedat, si in iecore dolere incipit, molles cibos comedat. 42 
De pane crescit caro hominis, de carnibus et piscibus caro hominis con- 
fortatur, de pomariis et oleribus livor, qui in homine est, de vino et de 
omni potu sanguis et sucus et viriditas in carne hominis. #3 Homo cibum 
et panem recta mensura ignis coquit, quia si cibo supra modum ardencia 
ligna apponeret, eum ebullire ac saporem incendii habere faceret; vel si 
minus lignorum ei subministraret, eum tepidum redderet, aut si fornacem 
nimis incenderet, panem exureret, vel si minus ei incendii attribueret, eum 
inmaturum faceret. <111ra> 

Sic et anima in corpore hominis facit. Nam ipsa ignis est; et velut lignis 
cibus et panis ad rectam mensuram coquitur, sic ipsa cibis et potibus cor- 
pus hominis ad rectam mensuram excoquit, sive homo bonus sive malus 
sit, sive etiam cibi boni sive mali existant. Si enim carnem hominis nimis 
excoqueret, eum aridum redderet, vel si minus eum hebetem faceret. Unde 
si homo corpoti suo supra modum cibos et potus attribuit, vel si supra 
modum cibos et potus subtrahit, illud debile et infirmum reddit, quoniam 
tunc anima modum suum nolens excedit. Nam sicut homo domum suam 
ubique confirmat, ne corruat, sic anima domum suam scilicet corpus suum 
roborat, ne dissolvatur. Anima de suco ciborum et potuum unicuique 
menbro secundum convenienciam subministrat et etiam aliquid de suco in 
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recta digestione remanet, alioquin recta non esset; quia cum homines sani 
sunt, rectam digestionem cum suco temperatam habent; cum autem hu- 
motibus superhabundantibus sucus digestioni abstrahitur, stomachus fri- 
gidus est, et sic digestio indurescit in stomacho et ita homo ille infirmabi- 
tur. <111rb> 

44 Terra de humiditate sua et de calore solis roboratur, ita et corpus 
hominis de humiditate ciborum et potuum et de calote anime confortatur. 
45 Vene sanguinem carni velut sudando tribuunt, caro autem venis san- 
guinem fere nullum dat. 46 Cui oculi humectant, in pulmone dolet; cui 
autem rubent et carnem eiciunt, in iecore dolet; cui caligant, in stomacho 
dolet, ita quod rectam digestionem non habet. 47 Terra calorem et frigus 
et quosque humotes siccos et humidos bonos et malos in se habet. 

48 Quinta vero pars priorum parcium, que in medio omnium istarum est, 
in quadrata forma apparet, quatinus a ceteris equaliter contineatur et per- 
fundatur; designans etiam, quod tactus perfectionem operum et non levi- 
tatem viciorum habeat; atque in quinque distinctionibus subsistit, ut altera 
ab altera congruam temperiem recipiat, quemadmodum et digitus digito 
fortitudinem administrat et ut quinque sensus hominis!’ alii adminiculum 
adiutorii ad virtutes exhibet. Que omnes unius fere mensure sunt, excepta 
media, que quidem  longitudini illarum adequatur, sed tantum 
medi<111va>etatem latitudinis unius ipsarum habet; et hoc ideo est, ut 
sibi invicem recta moderatione cuiusque temperamenti succurrant preter 
mediam, quia si illa eiusdem mensure per omnia esset, ceteras fortitudine 
ardoris sui consumeret. Nam due ultime in algore rigentes, media vero in 
atdore calens, aliis duabus de superhabundante virtute sua temperamen- 
tum tribuunt easque hoc modo habitabiles reddunt, quamvis ipse homini- 
bus se habitabiles non exhibeant. Hoc modo quinque sensus hominis sibi 
coherent; odoratus autem, qui unus quidem illorum est et quasi medius 
aliorum esse videtur, minorem utique comprehensionem cuiuslibet eorum 
habet: quoniam visus et auditus longe lateque diffunduntur, gustus autem 
et tactus ad fortiora indicia trahuntur; sed odoratus tenuitatem aeris odore 
seu fetore perfusum solummodo excipiens, leniorem etenim in hoc se 
ostendit, cum tamen in hac fortitudine sit, quod aliis quiescentibus ipse 
cum spiramine corpus hominis intrando et exeundo laboret. Sed et iste 
eadem quinque terrarum partes quarum due habitabiles, tres <111vb> 
vero inhabitabiles sunt, tipice demonstrat expositores et perfectos, rebelles 
et incredulos atque hereticos, ita quod expositores, qui divinam legem 
enucleant perfectique, qui se totos ad supernam vitam inclinant, in bonis 
operibus se habitabiles reddunt, rebelles autem, qui verbis resistere et re- 
pugnare conantur incredulique, qui fidem abnegant sed et heretici, qui 
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veritatem et soliditatem eiusdem fidei lacerare et perrumpere laborant, his 
perversitatibus se inhabitabiles faciunt, quia spiritui sancto habitaculum in 
semetipsis non concedunt atque in quinque distinctionibus subsistebant, 
que omnes unius fere mensure fuerunt excepta media, qui quidem longi- 
tudini illarum adequabatur, sed tantum medietatem latitudinis unius ip- 
sarum habebat. Quod autem media istarum longitudinem sed non latitu- 
dinem aliarum habet, hoc est quod heretici ex parte fidem catholicam 
recipiunt et ex parte eam abiciunt. 

49 Qui homicidio peccat, penitenciam agens; quia ymaginem dei contrivit 
et denudavit, vestimentis suis denudetur et de templo eiciatur et velut 
peregrinus aput homines sit ac verberibus castigetur. Qui fornicatus est, 
pe<112ra>nitenciam agens; quia carnem suam delectatione hac inpin- 
guavit, eandem carnem suam in abstinencia ciborum et potuum macetet. 
Qui autem odio, invidia, tactu manuum pollutus est, penitenciam agens, 
veniis, lacrimis et elemosinis se castiget. 

50 Homo qui vivens in corpore peccata sua penitendo purgat in laude 
purgatio illa est; si autem vivens peccata sua penitendo non purgat, in alia 
vita per vindictam purgatur, et purgatio hec in laude non est, sed in ira; et 
tamen utraque purgatio animam equaliter splendidam facit. 

51 Sancti qui in operibus suis perfecti erant et martyrium subierunt, cum 
spiritum emiserunt, mox sanguis quem effuderant, eos ad celestia per- 
duxit, ut beatum petrum apostolum et paulum atque stephanum; qui au- 
tem in operibus suis perfecti non erant et pro Christo martyrium su- 
bierunt, cum spiritum emiserunt, mox ad celestia non pervenerunt, sed in 
paradyso ad modicum tempus expectabant et tamen celestia videbant, quo 
ventuti erant; et deinde post modicum tempus ad celestia transibant, ut 
beatus Romanus, ypolitus et similes, qui post baptismum statim martyri- 
zati sunt. Ceteti <112rb> autem sancti, qui mattyrio coronati non sunt, et 
qui in omnibus perfecti erant et mundum perfecte reliquerant, cum spiri- 
tum exalabant, mox ad celestia transibant, ut beatus Benedictus; alii vero, 
qui cum seculo aliquantum conversati sunt, quando animam reddiderunt, 
mox ad celestia non transibant, sed in paradyso ad modicum tempus ex- 
pectabant, celestia tamen ad que venturi erant, videntes ut beatus grego- 
rius. 

52 Deus elementa et reliquas creaturas fecerat, antequam adam formaret, 
unde postea in liniamentis menbrorum eius elementa et ceteras creaturas 
designavit; et ideo multociens opera hominis, que iam facete incipit, ele- 
menta et alie creature quasi ex iure ostendunt, velut domino suo setvien- 
tes, quia ad servitutem hominis facta sunt. 53 Deus in omni genere viven- 
tis animalis duo tantum fecit, scilicet masculum et feminam, iam fecundos 
in semine, que postea per totam terram disseminati et propagati sunt. Ar- 
bores autem et herbas non duo unius generis, sed plurimos generis unius 
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per totam terram fecit. 54 Homo quia de secreto dei celestium spiritum 
accipit, sursum erectus <112va> incedit. Sed quia animalia de elementis 
vitalem aerem accipiunt, ad terram prona inclinantur. 


IV, 1 Anima ignis est et ignis forcior igne solis quia vivit; et ignis anime 
totum cotpus hominis calefacit et incendit, velut ignis ligna, halitus autem 
velut follis est et ignem anime ad fortitudinem accendit. Nam cum homo 
halitum intra se trahit, ignem istum excitat et ita ignis iste sanguinem cali- 
dum et manantem facit. Deus ignis omnia vivencia adesse incendit, que ita 
incensa inesse ardent usque ad novissimum diem et tunc omnia in favillas 
consumabuntur; et deus plenus ignis permanebit. Nam cum ligna in ignem 
ponuntur, illa ab igne incenduntur et eodem incendio consummata in 
favillas convertuntur; et eis consumptis adhuc ignis durat. 

2 Deus in homine opera sex dierum signavit: In oculis hominis designa- 
tum est, quod dixit deus: fiat lux; in auditu, quod dixit: fiat firmamentum 
in medio aquarum, quia etiam aque sonum proferunt; in odoratu, quod 
dixit congregentur aque et quod ait germinet terra herbam virentem, 
quoniam herbe et pomifera odorem dant; in gustu, quod dixit: <112vb> 
fiant luminaria in firmamento celi, que omnia in terra nascencia temperant 
ad gustum, velut gustus sapit; in tactu manuum, quod dixit: producant 
aque reptile anime viventis et volatile super terram, que ita moventur ad 
ministerium hominis, velut manus eius ad opus; in incessu, quod ait: fa- 
ciamus hominem ad ymaginem et similitudinem nostram; ubi homo sur- 
sum erectus est, velut pedibus erectus incedit. 

3 Deus ignis est, vivens, inextinguibilis et suavis. In igne flamma, in ipsis 
calor. Et hec inseparabiliter absque evo simul sunt. Et horum trium ab alio 
nullum factum est. Substancia ignis pater, flamma filius, calor spiritus 
sanctus est. Cum deus omnes creaturas creare voluit, ex igne flamma eru- 
pit, nec ab igne separata est, sed aput ignem semper fuit nec etiam in 
ignem se recollegit, sed semper ut eruperat aput ignem mansit. Sic pater 
ante omnem creaturam filium genuit. Flamma hec verbum est, de quo 
scriptum est: In principio erat verbum et verbum erat aput deum et deus 
erat verbum. Hoc erat in principio aput deum. Et flamma hec splendorem 
tante altitudinis, <113ra> profunditatis ac latitudinis dedit, ut totus mun- 
dus cum omni quod creatum est existit. Et sic massa tocius mundi velut 
obscutus globus apparuit. Unde moyses dicit!!: In principio creavit deus 
celum et terram. Terra autem erat inanis et vacua et spiritus dei ferebatur 
super aquas. Quod est: Calor viventis ignis dei aquas ad inundationem 
calefaciens. De hoc et iohannes dicit: Omnia per ipsum facta sunt. Et 
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flamma hec invisibilis intonuit, velut etiam flamma visibilis sonum reddit, 
et dixit: fiat lux et cetera usque: Faciamus hominem. 

4 Lux id est sciencia in tenebris id est in ignorancia lucet; et tenebre scili- 
cet ignorancia eam scilicet scienciam non comprehenderunt. 5 Spiritus 
sanctus superveniet in te, id est supergreditur humanam naturam in te, ita 
quod sine calore et tactu viri filium concipies et virtus altissimi obum- 
brabit tibi, id est virtus dei ab omni carnali calore concupiscencie umbram 
suavitatis tibi obponet, ne aliquid de concupiscencia viri excogites et 
omnino calorem illum a te auferet. 

6 Calor viri feminam ut concipiat incendit. <113rb> 7 Calor itaque viven- 
tis et inextinguibilis ignis precessit et virginem incendens fecundam fecit; 
et de sanguine eius spumam humane delectationis emundavit ac de putis- 
simo et mundissimo sanguine modicam coagulationem coagulavit, et calor 
iste in prefato igne permansit. In coagulationem hanc prefata flamma se 
infixit et in illa permansit, nec tamen ab igne separata est. Et coagulatio 
hec in infantem formata caro facta est, et sic infans crevit ad partum. Quo 
instante beata virgine viribus aliquantum debilitata et quasi in somno so- 
pita, infans ipsa nesciente de latere eius sine dolore, sine corruptione et 
sine sorde velut eva de latere ade exivit et non in ore vulve; quia ibi non 
intravit, quoniam si ibi exisset, corruptio ibi fuisset, sed quia mater ibi 
integra fuit, infans ibi non exivit. Et pellicula eundem infantem in utero 
mattis virginis natura aliorum infancium non circumdedit, quoniam de 
virili semine conceptus non est. Qui vagitus more aliorum infancium non 
emisit, sed quietus et tacitus fuit. Sed mater virgo infantem lactabat, et 
cum eum <113va> in cunas deposuit vel cum ipsum de cunis elevavit, 
vagitus non dedit; sed cum deponebatur seu cum elevabatur, matri acqui- 
escendo alludebat. Cuius corpusculum postquam tanti roboris factum est, 
quod verba proferre potuit, non verba balbuciendo more aliorum infan- 
tum, sed verba plana et perfecta pueriliter tamen protulit; que omnia mater 
eius notavit, quia de viro eum non conceperat. Et iam ossibus et nervis ac 
venis corporis eius aliquantum confortatis, cum sex annorum esset, intel- 
lexit et sciebat, se filium dei esse; quod tamen miraculis signorum nondum 
ostendit. Sicque iuvenis factus et cum hominibus conversatus, in quiete 
fuit nec homines corripuit; sed cum vera loquentes audivit, hec vera sunt 
leniter dixit; et cum falsa loquentes audivit, hec ita non sunt leniter dice- 
bat. Et cum interdum mater ipsius ei diceret: fili, cur non facis miraculum 
aliquod, ipse respondit: tempus meum nondum advenit. Itaque signa non 
fecit usque ad tempus illud, cum aquam in vinum convertit, ut scriptum 
est. Hoc inicium signorum fecit lesus. 4 Si deus filium suum non 
genu<113vb>isset, deus solus esset et si filius non esset, mundus factus 
noh fuisset. 
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9 Eva pomum non divisit, sed integrum comedit et ade aliud integrum 
dedit. 70 Gabriel velut forma hominis valde fulgens beate marie apparuit, 
ubi filium dei nunciavit; sed zacharie aliquantum turbidus apparuit in 
forma hominis. 77 Ubi sol oritur in crescente die et ubi revertitur in estate, 
paradysus finitur; et quousque procedit in meridie in estate, arcus paradisi 
procedit. 72 Christus integram noctem et integrum diem in sepulchro 
iacuit, quo tempore mortis et sepulture sue omnes horas noctis et diei 
sacravit. 73 Post resurrectionem suam quadraginta dies in mundo fuit, ita 
quod in his diebus vulneribus et sanguine sua quatuor elementa mundavit 
et sacravit: in decem scilicet ignem, in decem aerem, in decem aquam, in 
decem terram. 

14 Sancta matia annum unum et dimidium post resurrectionem domini 
(....). 15 In sex diebus deus operatus est; sex celi sunt; in septimo die re- 
quievit; in septimo celo deus est, cui duo chori archani assunt, quos solus 
deus novit. 76 Homo primum sentit, postea quod sentit, inteligit, quid sit; 
<114ra> deinde illud elegit, postea quod elegit incipit; deinde hoc perficit. 
Sensus est in visu, intellectus in auditu, electio in odoratu, inceptio in 
gustu, perfectio in tactu. Sensus in pollice, intellectus in indice, electio in 
medio, inceptio in anulati, perfectio in auriculari; et sic sunt quinque sen- 
sus hominis, qui simul operantur, ut quinque digiti in manu. 

17 Christus quinque panes benedixit, ut omnes fruges ad plenitudinem 
benedicit Panes cum apostoli inscidebant et frangebant, in manibus 
eorum crescebant et non in manibus nec in ore populi comedentis. Nam 
cum bucellam de pane abscidebant seu cum fragmenta panis auferebant, 
in pane illo fere non apparuit minucio. 

18 Quod dixit deus: fiat lux et facta est lux et deinde factumque est ves- 
pete et mane dies unus; quod tempus tunc tantum prolongabat velut nunc 
mensis est usque dum eadem lux in statu suo bene solidabatur. Et postea 
dixit quoque deus: Fiat firmamentum in medio aquarum et subsequitur. Et 
factum est vespere et mane dies secundus; quod tempus etiam tunc tan- 
tum prolongabatur, velut nunc mensis est, usque dum idem firmamentum 
in statu suo bene <114rb> solidabatur. Et sic de creatura, que tercia die et 
que quarta et que quinta die processit intelligendum est; que tempora velut 
quinque menses prolongabantur. 

Et postea: Faciamus hominem ad ymaginem et similitudinem nostram. 
Tempus quo adam liniamenta et formationem et spiraculum vite accepit, 
tunc ita prolongabatur, velut septimana nunc est. —!? quo somnum misit 
in adam et costam tulit, septimana — fuit. Quod evam duxit ad adam et in 
paradysum et legem dedit, velut septimana fuit; quod adam pomum 
comedit et de paradiso eiectus est, septimana fuit; quod mensis est. 


12  anStelle der Gedankenstriche jeweils 3/4 Zeile ausradierter Text. 
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19 Homo cum moritur, maximum peccatum in eo primum punitur, cum 
liberandus est; et hoc purgato deinde aliud peccatum maximum et ita us- 
que ad minimum. Et nequam spiritus, qui quolibet vicio presunt, illud 
puniunt, scilicet qui fornicationi presunt, fornicationem in anima puniunt; 
qui veto homicidio presunt, illud in anima puniunt; et peccato hoc vel illo 
punito mali spiritus qui illud puniebant, recedunt et alii ad aliud peccatum 
cui <114va> prefuerunt, succedunt. Anima autem, que in perditione est, 
peccatis perpetratis in ea punitis in tenebris infidelitatis et perditionis per- 
manebit. 

20 De divina potencia vir horribilis et terribilis est, quoniam de divina 
potencia creatus est; unde femineam partem sibi subiectam et in mansue- 
tudine prudentiorem se habet; et hoc secundum similitudinem, quod deus 
homo est. Divinitas enim iubet, homo in humanitate omnia perficit. 27 
Omnia per ipsum facta sunt. In ipso omnia,!? intelligenda sunt omnia 
nascencia. Et sine ipso factum est nichil, id est malum, quod per angelum 
cepit et ipse illud fecit. Angelus ardens scintilla a deo processit et malum 
ex ipso spiravit; et sic ardens lumen ab co recessit et malum in ipso ap- 
patuit. 

22 Adam et eva teutonica lingua loquebantut, que in diversa non dividitur 
ut romana. 

23 Locus ille, de quo maligni spiritus ceciderunt, et insuper paradysus 
animabus iustorum implebitur; et ideo plures ad vitam redibunt, quam 
numerus malignorum spirituum sit. 

24 Christus solus in heremo per quadraginta dies fuit; et diabolus eum 
temptans, ierusalem et <114vb> montem matetialem esse putabat, sed 
spiritales erant. 25 Christus in iudicio apertis vulneribus et eadem forma ut 
in seculo fuit absque claritate divinitatis umbrosus ut homo apparebit; et 
sancti, ut in seculo fuerunt, umbrosi in carne sine gloria eternitatis appare- 
bunt, velut homo, cum ex somno evigilat; sed iudicio peracto Christus in 
gloria divinitatis fulgebit et sancti cum eo in fulgore, quem adam in para- 
diso perdidit et sic ad celestem gloriam transibunt. 

26 Prima mulier in casu mortem edificavit usque dum creator recordatus 
est, quod mulierem creaverat in hanc similitudinem, sicut divinitas omnia 
in omnibus operibus generavit sic et quod mulier filios procrearet. Et sic 
divinitas occulta est, ita quod non videtur, ita et mulier in parvitate incli- 
nata est; et ideo vita in eo occulte manifestata est. 

27 Angelus est non factum opus, deus autem ardentem scintillam et fac- 
tum opus in homine fecit; anima eius ardens scintilla est, caro factum 
opus. 


15 im Text: omia. 
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28 Tempus primum est non annorum, sed mutationes morum hominum 
ab adam usque ubi ingressi sunt filii dei ad filias hominum et ab illo se- 
cundum <115ra> usque ad diluvium; et ab illo tercium usque ad circumci- 
sionem abrahe: ubi et trinitas ei manifestata est; et deinde quartum cum 
moyse usque ad Christum, nota si passio —!4; et deinde quintum in mu- 
liebrem levitatem versum est ab hfkncp!? imperatore; et ideo nunc ad 
scandalum virorum mulietes prophetant, quod ita procedet usque ad tem- 
pus illud, cum post destructionem quarumdam ecclesiarum iusticia exsut- 
get; et post hoc sextum usque ad deiectionem antichristi, et tunc pugna et 
opera Christi completa sunt et iam Christus in septimo quiescit ad patrem 
videns, quid facere velit et quando mundus finiatur; quia diem iudicii 
nemo novit nisi solus pater; et tunc divinitas in septima operati incipit. 

29 Si adam et eva in paradiso permansissent, sine libidine coitus filios 
procrearent, ita quod in constituto tempore vir ad mulierem sine ardore 
libidinis accederet et tantum casta dilectione et amplexu latus suum ad 
latus mulieris coniungeret; et sic quasi dormientes leniter sudarent. Unde 
de sudore viri mulier pregnans fieret ac interim dum sic suaviter dor- 
mirent, mulier partum de la<115rb>tere suo quasi sudorem sine dolore 
pet virtutem dei emitteret sicut ipse evam eduxit de adam et sicut ecclesia 
de latere Christi orta est, quoniam homo transgressor non esset. Nullo 
autem lacte mulieris nutriretur, sed cum natus fuisset, cibum a deo con- 
stitutum comederet nec senesceret et constituto a deo tempore. * 

30 Quisque ignis flammam habet et flamma ostensio et honor ignis est. 27 
Sedecim maiores stelle in igne flamma, ostensio et honor eiusdem ignis 
sunt et due ad nubes descendunt, ventis obpositis resistentes, due ad nig- 
rum ignem speram suam mittentes et eum et superiorem ignem retinentes, 
ne alter alterum transcendat, quia si omnes speras suas ad nubes deriger- 
ent, superiorem ignem debilem redderent, quia flamma ignem iuvat et 
ignis flammam. 32 Ventus spiramen ignis est, ut halitus hominis ex igne 
anime procedit. 

33 In principio creavit celum, id est superius celum, in quo angeli sunt et a 
quo diabolus cortuit, non hoc celum, quod videmus; in tetra intelligimus 
ignem, aerem, aquam, quod mundus est. Deus pater ordinavit celum et 
terram <115va>; spiritus dei ferebatur super aquas verbo suo, ut in prin- 
cipio erat; verbum fecit omnia et complevit, que ordinata erant. 34 Fere- 
batur super aquas. 

Deus in ordinatione sua misit spiramen spiritus sui, ut ab illo fluerent non 
nata ab ullo, nisi ab ipso veniens aque, que omnes formas ut mundarent. 


14 1/3 Zeile ausradiert 

15 mittelalterliche Geheimschrift, bei der die Vokale durch die im Alphabet folgenden Kon- 
sonanten ersetzt sind. Die Entschlüsselung ergibt heinco, wobei die Mittelsilbe von beinrico 
wohl vergessen worden ist. Schipperges denkt an Heinrich IV. als 'der neue Nero'. 
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Nulla aqua aliam aquam gignit, sed est, ut constituta est; et habitaculum 
est illorum, que in ipsa sunt, ut celum est habitaculum angelorum. Si ignis 
et aqua crescerent in se, ut alia creatura, velut infans et arbor, alie formate 
creature perirent; vel si evanescerent, ut homo interdum in carne, alie 
creature perirent, quia ignis et aqua alias creaturas inplent et confortant, 
cum in quibusdam regionibus crescit, in aliis decrescit. 

35 In humilibus deus signa facit, ubi spinosa incestitudinis non sunt; in 
strenuis ubi impietas malignitatis non est; in mansuetis, ubi instabilitas in 
lascivia morum non est, velut in diversis lusibus. Et in omnibus his deus 
signa facit propter gloriam nominis sui et propter salutem populi et prop- 
ter periculosa tempora diversorum evencium. 

36 Cum sol in estate sursum ascendit, interdum superiorem ignem valde 
<115vb> movet, ita quod splendor solis et calor aetis ardet velut homi- 
nem pungat; et ita etiam idem ardor superiores aquas movet, quod pluvia 
post multum ardorem solis et aeris sepe descendit. 

37 Cum autem vit semen suum in bestiam mittit, illud ex elementis vivifi- 
catur ut pecus, quia eadem bestia ad terram respicit et illud pro pecore 
habebitur. 

38 Si mulier gignit infantem duorum vel trium capitum vel plurimorum 
menbrorum propter peccata parentum suorum, unam tamen animam 
habet et in resurrectione in rectis menbris et in recta statura resurget ut 
alius homo. 39 Si mulier aliquo casu semen, quo concepit, antequam vivi- 
ficetur emittit, caro est et non homo, quia spiritum nondum accepit. Si 
autem semen spiritum in muliere susceperit et illa abortivum fecerit, ita 
quod in ventre matris moritur, in resurrectione plenus et perfectus homo 
resurget. 

40 Spiritalis populus carnes nudas natas devitet, quia maior libido in illis 
est, quam in illis carnibus, que testa obtecte nascuntur. 

41 Divinitas in altari oblationem fovet a principio dicentis sacerdotis: uti 
accepta habeas et benedicas hec dona, hec munera. 

42 Ubi antichristus occiditur <116ra> nebula eundem montem occupat 
usque ad decimam diem. #3 In unoquoque fune ,c" litera scripta erat. 
Quod in funibus quinque animalium ,,c" scriptum est, hoc designat, quod 
homo in centenario numero est, quia omnia legalia precepta in decimo 
numero sunt. 

44 Hominum qui in novissimo die eversis elementis moriuntur, corpora 
non comburuntur nec putrescunt; sed anime eorum in aere circa corpora 
sua resurrectionem expectant. 

45 Sub pedibus electorum, qui ad iudicium veniunt, fatue virgines stabunt, 
quia dormitant, nec benedicuntur nec maledicuntur a Christo iudice. Unde 
iudicio peracto electis ad celos, reprobis ad inferos per gentibus ille virgi- 
nes quasi a somno excitantur, et vident, iudicium peractum esse; ac illos, 
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qui ad gaudia transeunt, subsecuntur dicentes: domine, domine aperi no- 
bis. Quibus Christus respondet verba ewangelica. At ille transeunt in tene- 
bras, que sunt super puteum infernalem, ita quod, qui in infernalibus penis 
sunt et sciunt et vident, sed ipse exterius permanebunt. 
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Hildegard von Bingen 
Einleitung zum zweiten Band 


Die Entscheidung, die textkritische Ausgabe des naturkundlichen Werkes 
der Hildegard von Bingen in zwei getrennten Bänden — einem reinen 
Textband und einem Apparateband — zu präsentieren, liegt in den beson- 
deren Umständen des Gegenstandes begründet. Die übliche Methode, bei 
einer textkritischen Ausgabe einen Textabschnitt oben mit dem dazugehö- 
rigen Variantenapparat unten seitenfüllend zu kombinieren, war in der 
vorliegenden Ausgabe aus mehreren Gründen nicht praktikabel: 


— Das Volumen dteier prinzipiell differenzierter Apparate (A, B, C) 
erweist sich als zu umfangreich, um noch ein sinnvolles Nebenein- 
ander von Text und dazugehörigen Apparaten pro Seite zu gewähr- 
leisten. 


— Zu vielen Kapiteln sowie den Kapitelverzeichnissen der einzelnen 
Bücher sind längere Erläuterungen nötig, die ihren Platz nur als Vor- 
spann vor den Apparaten erhalten können. 


— Dasselbe gilt auch für die kapitelweise durchgängig nach Abschnitten 
vermerkten Parallelen zu den sekundären Hildegardtexten »Cause et 
cur&, »Speyerer Kräuterbuch« und »Pariser Anhänge«. Diese Angaben 
finden sich immer rechts unter der Kapitelzahl. 


Die Nachweise der textlichen Parallelen 


Die unmittelbar greifbaren traditionsgeschichtlichen Fortwirkungen von 
Hildegards naturkundlichem Werk sind einerseits in den Büchern III und 
IV der sekundär betitelten Schrift »Cause et cure gegeben, die in einer in 
Trier entstandenen Kopenhagener Handschrift vorliegt und 2003 nach 
einer ersten, hundert Jahre zurückliegenden Edition von Paul Kaiser von 
1903 ein zweites Mal von Laurence Moulinier herausgegeben worden ist. 
Auf diese zweite Edition beziehen sich die Verweise, die mit den ent- 
sprechenden Abschnitten sowie der Sigle C+C unmittelbar rechts unter 
der jeweiligen Kapitelzahl vermerkt sind. Zusätzlich wird dann im Apparat 
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A zu den benannten Abschnitten nach den Siglen der Textrepräsentanten 
in Klammern auch die jeweilige Textparallele in C+C mit Seiten- und 
Zeilenzahl nach der Ausgabe von Moulinier vermerkt. 

Da nach meiner Überzeugung (Hildebrandt 2009) der Text in C+C di- 
rekt auf das Original zurückgeht, während der Text aller Physica-Hand- 
schriften auf einen ersten, die marginalen Textteile kürzenden Abschrift 
von Hildegards Sekretär Volmar beruht, sind die angezeigten Paralleltexte 
in C+C bisweilen durch einen wortreicheren Umfang gekennzeichnet, 
sodass demnach der originale Hildegardtext, einschließlich ihrer deutschen 
Wörter in C+C noch unmittelbarer zur Geltung kommt als in dem Text 
der vorliegenden Ausgabe (vgl. Band 1, S. 42-45). 

Bei den anderen traditionsgeschichtlichen Nachfolgetexten zu Hilde- 
gards Physica handelt es sich um unabhängig ins Deutsche übertragene 
Auszüge, von denen zwei inzwischen zwar gedruckt vorliegen, aber bisher 
noch keiner sprachlichen Analyse unterzogen worden sind. Es handelt 
sich um das sog. »Speyerer Kráuterbuch« (SpK) in der Textausgabe von 
Barbara Fehringer im Jahre 1994 und den deutschen Anhang (PaA) in der 
Pariser Handschrift der Physica (P), ediert 1995 von Melitta Weiss Adam- 
son in Sudhoffs Archiv, Band 79. 

In beiden Fällen konnten durch Seitenangaben dieser Ausgaben ledig- 
lich annäherungsweise die textlichen Parallelen angezeigt werden. Hin- 
sichtlich der qualitativen Übersetzungsleistungen harren beide Texte noch 
der genaueren Untersuchung. 

Ein dritter Text ist bisher unediert geblieben, sodass auch in dieser 
Ausgabe nicht auf ihn verwiesen werden konnte. Melitta Weiss Adamson 
hat erstmals auf ihn hingewiesen (1995a, S. 69/70). Es handelt sich um 
Text aus dem Arzeneibuch, das dem »Kochbuch Meister Eberharts< (sic! 
nicht Eberhards!) in der Augsburger Handschrift (a) vorausgeht. 


Die Erläuterungen zu den Kapitelverzeichnissen 


Nach den Vorwörtern (Praefationes) zu acht der neun Bücher der Physica 
— der Liber II hat seinen eigenen Buchstatus erst sekundär erhalten und 
entbehrt einer Praefatio — erscheinen in den fünf Haupthandschriften 
(FWBPV) jeweils Kapitelverzeichnisse, über deren Beschaffenheit zu je- 
dem Buch an entsprechender Stelle genauer berichtet wird. 

Die Hs. B weist allerdings zwei Besonderheiten auf: Erstens erscheinen 
dort die Kapitelverzeichnisse — mit Ausnahme von Liber I und V — vor 
den Praefationes und zweitens werden die Kapitel weder hier noch im 
Text nummeriert, vielmehr wird ihre Reihung durch die zugehórige Pagi- 
nierung angezeigt, die jedoch in dieser Handschrift nicht durch Zahlen, 
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sondern durch Kleinbuchstaben mit mehreren Durchläufen durch das 
Alphabet vorgenommen wurde. Der Hildegardtext beginnt in diesem 
Codex mit den Blättern e, f, g, h ... usw. bis x, y, z und geht dann mit zwei 
Buchstaben weiter: aa, ab, ac ... usw bis ax, ay, az, um dann mit ba, bb, bc 
... fortzufahren und so weiter bis zum Ende des Hildegardtextes auf Seite 
ec. 

Anders im Straßburger Frühdruck S, der ein Gesamtverzeichnis ohne 
Kapitelnummerierungen an den Anfang des Werkes stellt, während die 
Kapitel im Text mit römischen Zahlen und einem vorgesetzten »Cap.« (= 
Caput) durchgezählt sind. Alle Kapitelstichwörter stehen außerdem — 
wenn lateinisch — nach einem in der Überschrift enthaltenen »DE« im Ab- 
lativ (z.B. Capita Lib. II DE Tritico, Siligine, Avena ... usw.). Zur geän- 
derten Textabfolge und Bücherzählung vergleiche man die Buchbeschrei- 
bung von S im Textband. 


Die drei Apparate (A,B,C) 
Apparat A 


Dieser Apparat ist der Variantenapparat im gängigen Sinne, der sich aller- 
dings nicht an einer sonst üblichen Textzeilenzählung, sondern an einer 
textinternen Abschnittsnummerierung orientiert. Sie wurde gewählt, um 
einer Besonderheit der Physica-Textzeugen Rechnung zu tragen, dass 
nämlich in einen von den beiden Hss. PV vertretenen Grundtext von allen 
anderen Textzeugen in unterschiedlich starkem Maße Textergänzungen 
von ursprünglich marginalen Zusatztexten integriert worden sind, die in 
der vorliegenden Textausgabe durch kursiven Schriftsatz wiedergegeben 
werden. Dass diese beiden Textcorpora ursprünglich, d.h. im Original und 
in einer ersten Abschrift durch Hildegards Sekretär Volmar noch separiert 
waren und auch so wahrgenommen worden sind, beweist ihre posthume 
Titulierung als »Liber simplicis medicinae und »Liber compositae me- 
dicinae (Hildebrandt 2009). 

Im Apparat beginnt ein neuer Abschnitt immer dann, wenn in einem 
oder mehreren Textzeugen der Text dieses Abschnitts fehlt bzw. wieder 
einsetzt. Deshalb werden nach der Abschnittszahl immer zunächst die 
Siglen der Handschriften aufgeführt, in denen der Text dieses Abschnit- 
tes vorhanden ist. Wenn allerdings nach einer neuen Abschnittszahl das 
kursive Wort Indikation steht, so ist der mit diesem Abschnitt beginnende 
Text in einer oder meistens mehreren Handschriften textintern oder mar- 
ginal mit einer im Wortlaut der einzelnen Textzeugen unterschiedlichen 
Indikation versehen. Dieser Wortlaut wird dann in vollem, aber oft 
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textlich variierendem Umfang für alle ihn vertretenden Textzeugen mit- 
geteilt, z.B: 48. »Indikation: Scabies F, Contra ungues scabiosas WPV, 
Contra scabiem wngwium B, vngwes b«. 

Zum traditionsgeschichtlichen Stellenwert dieser Indikationen können 
erst auf der Grundlage der vorliegenden Textausgabe Forschungen ange- 
stellt werden, denn in der alten Textausgabe (Migne) wurde die Indikatio- 
nen fortgelassen, obwohl sie in den beiden Textzeugen P und S, die dieser 
Ausgabe zugrunde liegen, vorhanden sind. Nähere Zusammenhänge zwi- 
schen einzelnen Handschriften sind dabei offensichtlich und weisen auf 
eine schr frühe Hinzufügung von Indikationen zum Text hin, was sicher- 
lich mit der medizinhistorischen Relevanz zusammenhängt, die dem Hil- 
degardtext schon in seinem frühesten Stadium zugemessen wurde. 

Die Reihenfolge der Siglen nach den Abschnittszahlen bleibt immer 
konstant und beginnt mit der Leithandschrift F und ihren stemmatolo- 
gisch nächstverwandten Textzeugen WSB, gefolgt von PV als den Ver- 
tretern des reinen Grundtextes. Wenn nach dem oben Gesagten also PV 
in einem Abschnitt vorhanden ist, steht der Text dieses Abschnittes recte 
(= Liber simplicis medicinae), fehlt dagegen PV, so erscheint der Text 
kursiv (= Liber compositae medicinae). Ausnahmen bilden allerdings jene 
kurzen Abschnitte, die in PV recht häufig und offensichtlich durch Zei- 
lensprung verloren gegangen sind. Sie werden, obwohl in PV nicht vor- 
handen, dennoch durch recte-Texte wiedergegeben. Nach PV folgen in 
der Textzeugenreihung dann noch ggf. die Siglen der den Text nur spora- 
disch vertretenden Handschriften f,a,b. 

Diese Reihung der Textzeugensiglen kann allerdings noch erweitert 
werden durch kleine hochgestellte Zahlen hinter einzelnen Siglen, womit 
die in diesen Textzeugen vorgenommene Umstellung der Textabfolge 
angezeigt wird. Der mit ! markierte Abschnitt dieses Textzeugen kann 
dann z.B. erst hinter den mit 2» % ^ markierten Abschnitten erscheinen. 
Dies ist ófter bei W und S der Fall. In W gibt es darüber hinaus aber auch 
noch die Besonderheit, dass ein Abschnitt auch bereits im vorausgehen- 
den oder erst im nachfolgenden Kapitel sinnwidrig eingeschoben ist. Auf 
solche Fälle wird dann im Apparat jeweils verbal hingewiesen. 

Eine zweite zusätzliche Markierung kann durch ein Sternchen (*) hin- 
ter einer Sigle gegeben sein. Das ist dann der Fall, wenn der betreffende 
Abschnitt in diesem Textzeugen textlich so stark verändert ist, dass dies 
den Apparat A zu sehr überfrachtet hätte. Deshalb verweist das Sternchen 
dann immer auf den Apparat B, der eigens für solche Fälle eingerichtet 
wurde. Dort findet man dann den Abschnitt des entsprechenden Textzeu- 
gen in voller Länge. 

Nach den Handschriftensiglen und einem Doppelpunkt beginnt der 
Variantenapparat, der immer streng in der textlichen Reihenfolge ange- 
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ordnet ist, wobei unterschiedliche Einzelfälle der Varianz pro Handschrift 
jeweils durch ein Komma abgegrenzt werden, der nächste neue Fall dage- 
gen durch ein Semikolon. 


Die Technik des Apparates A im einzelnen: 


— Wenn ein Wort gegenüber dem Text lediglich in der Schreibung 
variiert, wird es ohne weitere Markierung nur in dieser speziellen 
Schreibung angegeben, z.B. für calibe des Textes chalybe S. Allerdings 
kann dann nach Komma auch noch ein falsch gelesenes Wort ange- 
schlossen werden, z.B. chalybe S, calide PV. 


—  (): Ein in Klammern gesetzter Textteil (ein Wort oder Wortteil bzw. 
mehrere Wörter) fehlt in der durch ihre Sigle(n) markierte(n) Hand- 
schrift(en), z.B. (sepe) FPV, radi(bu)s W oder (ef interitus purgetur ) S. 
Kommt ein Wort mehrfach im gleichen Abschnitt vor, so wird zur 
Identifizierung des fehlenden auch noch das Nachbarwort hinzuge- 
setzt, z.B. balsami (vel) S, oder (de) vinum B. 


—  »«: Det durch diese Winkel markierte Textteil ist nur in einer oder 
mehreren Handschrift(en) zusätzlich vorhanden. Seine genaue Posi- 
tion wird durch das vor- oder nachgesetzte Wort des kritischen 
Textes markiert, z.B. recipiat »ek B oder vetiam mulier S. 


—  ]: Eine eckige Klammer hinter einem Wort oder einer Wortfolge 
bedeutet, dass dieses Wort oder diese Wortfolge durch das nach der 
Klammer stehende Wort oder die Wortfolge ersetzt wurde, z.B. sa/z- 
brior| sanior B oder dormitum vadıl) se collocat S. 


— | b23etc. : Kleine hochgestellte Zahlen vor Wörtern oder Wortfolgen 
zeigen an, dass die Reihenfolge dieser Wörter gegenüber dem Text in 
der angezeigten Zahlenfolge umgestellt ist, z.B. !postguam ?illnd PV 
anstatt ¿ud postquam der anderen Handschriften. 


— [n vielen Fällen treten die angezeigten Hilfszeichen auch in Kombi- 
nation auf, wenn z.B. in einer umgestellten Wortfolge noch ein zu- 
sátzliches Wort erscheint oder eines durch ein anderes ersetzt wor- 
den ist, z.B. wird folgende Wortfolge des kritischen Textes ardor eam 
etiam birsutam, die in der Hs. W in folgender verderbter Gestalt er- 
scheint arbor busutam eam im Apparat in folgender Weise wiedergege- 
ben: ardor) arbor Mirsutam] husutam ?eam (etiam). 


6 Physica Hildegardis - Apparate 


Apparat B 


Die im Apparat A mit Sternchen (*) versehenen Handschriftensiglen zei- 
gen an, dass der entsprechende Textzeuge für diesen Abschnitt eine so 
stark veränderte Textgestalt aufweist, dass sie den normalen Variantenap- 
parat überfrachtet hätte. Deshalb wurde — wie oben bereits ausgeführt — 
für solche Fälle der Apparat B eingerichtet, der jeweils den vollen Wort- 
laut des im Apparat A markierten Textzeugen bietet. Dies ist oft bei den 
Textzeugen S und B der Fall, die ja auch generell dadurch gekennzeichnet 
sind, dass in ihnen in großem Umfang Textkürzungen vorgenommen 
worden waren, sodass beim verbleibenden Text oft zwangsläufig geän- 
derte Textabfolgen sinnvoller erscheinen konnten. Bei S kommt noch 
hinzu, dass der Text zur Herrichtung für den Druck bisweilen auch noch 
eine zeitgenössisch humanistische Überformung erfahren hatte. 


Apparat C 


Der Apparat C wurde für die Varianten der deutschen Wörter eingerichtet 

und folgt weitgehend den Prinzipien, die schon bei der Textausgabe des 

Summarium Heinrici maßgebend waren. Das in den kritischen Text auf- 

genommene deutsche Wort der Hildegard ist nicht immer der Leithand- 

schrift F entnommen, sondern kann auch aus der nächstbesten Hand- 
schrift W oder auch aus BPV stammen, wenn seine Lautung bzw. 

Schreibung der Ursprungszeit des Textes besser gerecht wird. 

Nach der Abschnittszahl folgt/folgen deshalb als erstes die Sigle(n) der 
Handschrift(en), die das deutsche Wort in der Schreibung des Textes re- 
präsentiert/repräsentieren. In seltenen Fällen ist allerdings das deutsche 
Textwort konjiziert worden, wenn es an anderen Stellen in seiner textge- 
rechten Form belegt ist. In diesem Falle steht vor dem Bindestrich nur die 
Abkürzung conj.. Nach dem Bindestrich werden dann die abweichenden 
Schreibungen des Wortes mit ihren jeweiligen Siglen aufgeführt. Ist einem 
dieser Wörter ein Asterisk (*) vorgesetzt, so handelt es sich sicherlich um 
eine Verschreibung. Auch verderbte lateinische Wörter werden so ge- 
kennzeichnet. 

Folgende Erweiterungen und Abweichungen von dieser Grundstruktur 
sind möglich: 

— Steht im Text ein zweites deutsches Wort nach einem Schrägstrich, 
so ist die Überlieferung nach den stemmatischen Handschriften- 
zweigen gespalten. Da jedoch die beiden Hauptzweige FW und PV 
in gleicher Weise bezüglich der deutschen Wörter authentisch sein 
können, wurden deshalb beide in den Text aufgenommen, allerdings 


Einleitung 7 


immer so, dass das Wort des Zweiges FW vor dem Schrägstrich, das 
Wort des Zweiges PV nach dem Schrägstrich steht. Wenn stattdes- 
sen ein vatiiertes Wort nur in einem oder beiden der späteren 
Textzeugen S und B erscheint, so steht dieses Wort nach dem 
Schrägstrich in runden Klammern, weil es auf einer traditionsge- 
schichtlich jüngeren Modifikation beruhen kann. In seltenen Fällen 
kann dies allerdings auch bei PV der Fall sein. 


Das gleiche Verfahren wird auch dann angewandt, wenn eines der 
beiden Wörter lateinisch ist. Das beruht auf der Annahme, dass be- 
reits Hildegards Sekretär Volmar im Original viele deutsche Wörter 
interlinear latinisiert hat, sodass die Kopisten bereits die Wahl hatten, 
das deutsche oder das lateinische Wort zu übernehmen oder auch 
beide mit der »id esk-Formel (wie häufig in der Hs. B, was jeweils im 
Apparat vermerkt wird). Varianten des Zweitwortes folgen dann 
wiederum nach einem Bindestrich. 


Steht dagegen im Text ein deutsches Wort nach dem Schrägstrich in 
eckigen Klammern — was meist nur im kursiven Text vorkommt -, 
so ist dieses Wort nur im Paralleltext der »Cause et cure vorhanden 
(Stellenvermerke für C+C im Apparat A zum entsprechenden Ab- 
schnitt). Dies hängt damit zusammen, dass der Text von »Cause et 
cure auf einer direkten Abschrift vom Original beruhen dürfte, wäh- 
rend alle Textzeugen der »Physica« wahrscheinlich von einer ersten 
Abschrift, die noch von Vollmar getätigt worden war, herzuleiten 
sind. 


Prinzipiell steht ein deutsches Wort im Text immer in runden 
Klammern, wenn es nur von einer — manchmal auch zwei — unter 
mehreren Handschriften vertreten wird. Im Apparat steht/stehen 
dann die Sigle(n) dieser Handschriften nach einem vorausgehenden 
nur (nur PV). Ganz selten kann bei einem deutschen Kapitelstichwort 
in Klammern auch der Nachweis‘nur Li’ erscheinen, weil diese deut- 
sche Version nur in Hildegards ‘Lingua ignota’ zu finden ist. 


Alle lateinischen Ersatzwörter einzelner Textzeugen — wie häufig in S 
—, die wegen ihres sekundären Charakters nicht in den Text aufge- 
nommen wurden, stehen im Apparat immer an letzter Stelle in kursi- 
ver Schrift. Ebenso werden alle notwendigen Herausgebererläute- 
rungen durch kursiven Text wiedergegeben. 


(Liber primus) 


Zur Einteilung des Werkes in neun Bücher (Liber I-IX) wird anf die Einleitung 


verwiesen. 


(Prologus) 


1-9 = SpK 44-46 


Der Prologus wird als solcher eingangs nur von B bezeichnet, S nennt ihn dort prafatio. 
Im Explicit wird er als Terminus von FWBV verwendet. 


A 1. 


FWSBPV: homo (est) et (darüber ut) V; (ei) PV; tuiuere ?eum S; 
lomnibus conversationibus eius ?obviam B; ipse -homo: B; cir- 
cumitionem S; (hominis) V (Zeilensprung!) 


FWSBP: circuitionem »hominis< FW, circumitionem S 


FWSBPV: morum] onorum V; (hominis) W; discernendo| de- 
struendo PV; in] cum F, (in) WPV; eius| hominis F 


Indikation. Applicatio hominis ad creaturas. S 


FWSBPV: cibis] herbis V; decoquuntur PV; hee] hec B; homi- 
num F; (velocem) FW; quia] quoniam »ad B; iste »herbe< B; vet« 
nocivus] noctuus S; nocivus (est) PV; et] sed coctus S; generant 
Xructum« B; tantum| tamen FW; comedendum] habendum B; 
ita (ut) B; illa] ea F; comederet S; !'prosunt ?multum B; prosunt] 
prodessent S; etiam(si) PV; etiamsi eum non] nec etiam(si eum) 
B; !ledunt ?multum F; tabi unieserlich B, tali P; homini(s) B; >Il- 
lud« !uero ?quod S; vero] vere P; »in« lignis SB; assimilatur FS, 
»hoc« assimulatur B; ossibus (hominis) B; humiditate(m) habeat] 
hac S; aériz sunt S 


FWSB 


(Prologus) 9 


FWSBPV: hee] hoc (etiam) B; !sunt ?leues B; quod] ut S; homi- 
nes B; comed(er)it FW, comedunt B; faciant (atque) S; (ipsi) B, 
ipse PV; (et aerei) W; aérie S, aeree PV; Sed] Et S; (Sed) Alie B; 
alie] alique PV; quedam] enim B; !sunt ?ventose W; quod] ut 
hominem S; homines FW; manducant FV, comedunt W, co- 
medit S; tristes FW; faciant S; ac] hz S, sed PV; (comparantur 
vel) S; (vel assimulantur) FW; vel] et B; venenosus (est) PV; ipse 
^hetbe B; tad cibum hominis ?mottiferz sunt S; et] hæ digestio- 
ni S 

Indikation: Terræ Sudor Humor Succus. S 


FWSBPV: !sudorem (et)....succum ?habet S; (et) B; vero] enim 
SPV; (terre) S; (inutiles) B; profert] producit V; (et) Humor S; 
(herbas) S; homini W, hominum S; (autem) FW; (eius) S; arbo- 
res] herbas W; »Sed« hetbe S, Herbe »autenx B; labores FW 


FWBPV 


FWSBPV: suo B; sol(lic)itudine PV; (sucorum suorum) S; 
quod] ut S; suci] sicci WPV; (aliquantulum) S; tangat S; quod in] 
quodam FW; (in) S; (eius) S; 'semine ?suo S; labore hominis S; 
lactendo S; sin herbis S; istis] talibus B, predictis PV; (in homi- 
nibus) F; eorum PV; !compescunt ?in medicina FW; conpescant 
PV; autem] vero W; test ?calida aut frigida FW; sic vetiam« B; 
qui(a) PV; !et frigus corpus ?significat S; cum »autemx aut B; ha- 
bundant SB; utentibus] ventibus WPV; autem] vero W; !calide 
?essent ?(et) nulle »quod *frigide F; tet nulle calide ?essent S; 
item] tunc »etiam« B; hominibus] omnibus PV; !inzqualitatem 
?hominibus S; pa(ra)rent B; calore PV; (virtutem) B; fortissima- 
rum SV; et] id est F, et»etianx B, (et) PV; amatissimorum >ho- 
minun: W; amarissimarum (aromatum) S; »quanx plurima B; 
Ispiritus ?maligni W; has] hos W, hoc B, hec PV; fugiunt] faci- 
unt BPV; (in) WPV; indignationem WB; habe(n)t B; Sed] Sic B; 
spumam] speciem S; elementarem B; (et) WPV; fortunam suam 
S; has] hec WPV 


In S folgt nach dem Prolog ein Inhaltsverzeichnis, das die geänderte Buch- 
einteilung dieses Textzengen expliziert Partitur autem PHYSICA 
hzc S. Hildegardis in Quatuor Libros. 


PRIMVS, continet Elementorum, Fluminumque aliquot Ger- 
mania, Metallorum item naturas et operationes. 


SECVNDVS, naturas et effectus Leguminum, Fructuum, et 
Herbarum. 
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Physica Hildegardis - Apparate 


TERTIVS, Arborum, et Arbustorum. 


QVARTVS, Piscium, Volatilium, et Animantium terra. 


I-1 


1-3a, 3c-5, 7, 9, 11, 13a, 14, 16 = SpK 197; 14, 16-18 = PaA 181 


FWSBPVa: magis: calidum F; est »et temperatum inter h.. et 
s... B (Veteres unleserlich); fructus vest: SB 


FWSPVa: quod] ut S; nullus defectus] totus fructus S; lest 
?defectus F 


FWSBPVa: (tunc) S; (est) a; rectum carnem a; (et rectum san- 
guinem) S; (rectum) Ba; (in homine) W; !parat ĉin homine B; id 
est] vel B, et a; (id est similaginem) S; ab] ex S, de a; de eodem] 
inde (duns) S; panem a; infirmior] inferior B; (infirmior et) a; 
!debilior ?et infirmior W; panis est B; si ex] qui de S;»de recta 
PV; (recta) B; (farina) W;»ex totos factus B; esset] fuisset S, est 
a; Et quia a; perdet PV, perdent a; »habet« plus livoris (in ho- 
mine parat) S; (ipsa) B; absque (farina) BPVa; molendina B; 
tritum] terit S; comedet a; iste] ille inec rectam carnem ?(nec 
rectum) »vek sanguinem B; (in se) Ba; (sed multum Zu ita 
quod) »Et a; multum| plurimum S 


FWSB*PVa: infirmis (omnino) a; hocomodunx S 


Indikation. Contra cerebri exinanitionem et amentiam F, Contra 
cerebri exinanitionem W (schon vor Abschnitt 4), Ad phrenesim S, 
Contra dementiam cerebri B 


FWSBPVa: (Sed tamen) Si B; (ita) B; amendia PV; vatigatur V; 
(sit) a; tintegra grana tritici ?accipiat S; Igrana ?integra F; triticis 
B 


ES: in W steht bier falschlich der Abschnitt 11 von Kapitel 3, entspre- 
chend steht marginal von anderer Hand. auena 


FWSBPVa: (ea) F; coquat S 
FWS: dementiam S 


FWSBPVa*: deinde eiusdem granis] pannum desuper pone W; 
(ita modice) BPV; (modice) S;»cum eis: circumponat S 


16. 


17. 
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FWS*: destruerat W 
FWSBPVa: pannum PVa; liget S 
FWS: (tamen) S; !de capite ?abrasis S; de] et W 


FWSBPVa: implebitur S; (et) vires a; ad] et BPVa; hoc] sic a; 
faciat S; usque dum] donec a; (ille) S 


Indikation. Ad dolorem dorsi et renum S, Contra dolorem dorsi 
et renum B, Contra renum dolorem ex siccitate PV, Item contra 
dolorem renum ex siccitate a 


FWSB*PVa*: et] aut S 
FS: (magis) F 


FWSBPVa: !ponat ?(et) ita...illum B; calida »ponex W; pone a; 
calore a; (tritici vires) B; !pestis ?illius S; pestis dolorem villum: B 


Indikation. Contra morsum canis F, Contra morsum canis et 
insaniem eius que venenosior est alterius animalis B 


FWSB: (autem) canis »ille« B; »accipiet« simile W, symile B; al- 
bumine F; (totidem) B; ut] et B; eundem] idem »uenenum« W; 
(de halitu) illius »canis« B; alitu W; illius] eius FW; (est) FW; 
animalibus B 


FWS: pastum W; albumine F; !dies ?aut per duos F; (per) duos 
S 


FW: mellifolii F; albuminis W; suavitas] sanitas W 

B: et sic nec infirmo nec sano valet comestum. 

a: et deinde toto capiti calidius suprapone, 

S: cauens ne nimis calida aut frigida sint, 

B: Recipiat grana illa in aqua cocta et desuper /enden aut renes 


a: Et qui dolet in dorso et lumbis Recipe grana tritici et in aqua 
coque 


WB — dünst F; donst medullam PV, *drust medullam a, medullam S 
lat. FWBa / V — simmela grieß P, () S 

WBa —- dünst F, donst PV, () S 

WB - dünst F, donst PV, dünist a, eadem medulla S 

FWPV — slym Ba, Zworis $ 
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14. 
19. 


Physica Hildegardis - Apparate 
FWPV - slym B, Zuoris S, () a 
FW — lenden B / /az. PVa — renibus S 
conj. — bendoches F, benduges W 


1-2 


1-4 = SpK 191; 5+6 = PaA 182 


FWSBPVa: calidum a; sed] et (tamen) B; frigidior (est) WB; 
(autem) B; eo Ba; sanus hominibus (bonus) B; bonus| sanus V; 
(bonus....facit) S; Et] uel (illis) W; !etiam "illis S; (etiam) BPV; 
(est) PV; quoniam] quia carnem (eorum) B; minuit P, minuunt 


FBPVa: sed] et (tamen) a; !fortes ?eos S; facit] parat Ba 


FWSBPVa: !stomachum ?frigidum B; schomachum V; multum] 
plurimum S; hoc] eo a; (ipsorum) W, illorum B; illam S; valet] 
possunt F; plurimum PVa; parat] facit B 


FWBPVa: eum] ipsum »panem« B 
Indikation: Ad glandes corpotis S, Contra glantes B 


FWSB: glantes B; siligineum] ipsum B; oblatum W, ad latum S; 
glandulas FW, glantes B; (illas) B; hoc faciant B 


Indikation. Ad scabiem S, Contra scabiem capitis B 


FWSB: Et] Etiam W; (Et) Si B; habet »scabienx B; siliginei] illius 
B; (istum) SB; quoniam] nam B; (illud) W; Sic autem] et sic B; 
usque dum] quousque W 


Indikation. Ad Vermiculos S, Contra vermiculos comeden(tes) 
carnem hominis B 


FWSB: »illius< panis B; illius] eius W; peribunt »et motientur« B 


10. 
11. 


1-3 13 


I3 


1-9 = SpK 22 
FWSBPVa: (est et) PVa; (est et acuti gustus) S; (existit) B, exci- 
tit a; (et fortis fumi) S; fumum (et) a; (est) sanis hominibus »va- 
let a; sanus B; (ac) S; tet clarum ?ac| atque purum B; puram a; 
(eis) parat] facit B; (atque) Sa; bonam a; sanam carnem] bonos 
catnes a 


FWSB*PVa: (Et) Illis »etiam« S, (Et) Illis »autenx a; aliquantum 
S; (et modice) a; bona est] valet a; (est) S; in pane] ad panem S 


FWSBPVa: et eos] eosque a; eos] eiusmodi S;»Sed: istis B, Isti a; 
(autem) B; infirmantur B; !frigidi ?et ?infirmi a; !non valet ?ad 
comedendum B; !calorem ?semper S; Et| unde S; iste PV; (aut) 
panem Ba;»de pane aut farina »illa« B, pane(m) aut farina(m) 
PV, ùin pane aut farina a; (avene) Ba; comederint PVa; ventre 
Ipsorum] visceribus eorum (se simul) S; ipsorum] eorum a 


FWSBPV: pararet] faceret B 
FWSBPVa: daret] dant a; (quoniam frigidi sunt) F; frigide PVa 


Indikation. Contra amentiam ex humiditate FPV, Ad paralisim S, 
Contra eironeam mentem ex paralisi B 


FWSBPVa: inde indivisam W; divisa(m) P; !mentem ?divisam 
B; !habet ?ac varias cogitationes FW; (sic) a; aliquantum SB, ali- 
quantulum PVa 


FWSBa: atque cum] Et in a 
FWBa 


FWSBPVa: (est) S; lapides villos: S; (et) hoc sepius a; revertitur 
B; in B folgt anschließend 4. Zeilen fremder Text 


FWSPVa 

In W steht dieser Abschnitt fälschlich bereits in Kapitel 1 als Abschnitt 6 
FW: quia] quod W; deprimit] perimit W; diluit] delinit F; test 
?frigida F 

B: Sed infirmantibus aliquantulum est bona in pane et farina 
comestum. 
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Physica Hildegardis - Apparate 


B - wlke F( wilke)W / V(x *wollent) — *wollent P, *mollent a, 
coagnlaretur S 


FWPV - slym B, Znorem S 


PV — vergithiget is FW(u-), vergichtig es? B, a paralisi fatigatur S, 
amentiam babet ex humiditate a 


1-4 


FWSBPVa: »et ita »siccum« B; vet: (ita quod) S; frig(idi)us PV; 
lest ?et debilius W; (est) S; prefatis ceteris S, aliis B; laut in pane 
aut in farina ?comeditur S; comedatur PV; (aut) in pane B; 
infirmos ?quam ?sanos S 


Indikation. Contra consumptos FWPV, Instauratio uitium S, 
contra tysim scilicet abenemen B 


FWSBPVa: (iam) S; deficit BPVa; »iam« fortiter B; (illam) FW; 
doleum Ba; recipiet PV, recipiat a; sepe] tam diu S; dum] donec 
SB; (corporis sui) S 

FW: quia] Nam W; ideo] se W 


Indikation. Contra fastidium comedendi F, dat appetitum come- 
dendi B 


FWSBPVa: »Et qui SPV, »Item« qui B; (etiam) B; tam valde 
infirmatur] tante infirmitatis est S;  laccipiat| capiat 
?ordeum....pondere B; recipiat PVa; addat ?modicum feniculi B 


FWSBa: tet modicum sagiminis ?addat S; et modicum] modi- 
cumque segiminis a 

FWSBPVa: !in aqua ?simul] similiter S; coquatur W; postquam| 
postea (coctum est) B; coctum est] coquitur SPVa; »per pan- 


nunx colat PV, colat »per pannum« B; eum] illum WB, ipsum 
PVa; ius] ros B, vis a; pro] quod V;»hoc faciat»usquex dum S 


Indikation. Ad stomachum F 
FW: !stomachi ?putgationem F; (ab eo) W 


Indikation. Contra faciei duritiam F, Contra duritiem faciei W, 
Ad asperitatem cutis faciei S, Contra duram et asperam cutem 
B, Contra duritiam faciei PV, Item contra duritiam faciei a 


I-5 15 


FWSBPVa: Sed] Et W, et a; Sed»et S; Sed qui] Si quis !habet 
in facie....cutem B; (et) B; que de vento] cui venti (se facile) a; 
(se) S; !faciliter ?se PV; faciliter B; coquat] colat B; (tunc cum) 
aqua (illa) S; (cum aqua illa) B; colata] coleratum PV; temperata 
B; calida] calefacta S; faciem F; (et sepe) PVa; !lavet ?se F; ibi] 
sibi PVa; sanus Ba, suauis PV; et] in B 


FW: pulcrum F 

Indikation. Contra dolorem capitis F, Ad capud infirmum B 
FWSBPVa*: (Et) Si B; (hominis) test ?infirmum B; !aqua ?ista S, 
ista aqua] cum aqua predicta B; sanum erit] sanabitur B 


F 


a: Et si caput hominis frigus est aut infirmum tali iam dicta aqua 
sepius lauet et sanetur. 


FWB - schebet PV, in asperitatem ducitur S, nocent à. (Plur.!) 


I-5 


1-7 = SpK 192 
FWSBPVa: (et) calidum a; (et) pinguis SB; pingue (et) virtuo- 
sum a; (est) SB; suaviot] sanius a; laliis ?suavior B; (est) a 
FWS*BPVa: eum a; carnem facit PV; (rectum) WB; parat] facit 
a 
Indikation: Ad mentem letam F 


FWBPVa 


FWSBPVa: faciens S;»scilicet sive in pane F; (aliis) B; (bona et) 
B 


Indikation. Contra consumptos FWPV (weiteres in F unleserlicb), 
faciat bonum appetitum comedendi B 


FWSBPVa: Et] Item a; (Et) Si B; ita] ideo a; (ita....quod) B; est] 
esset a; »nimia« infirmitate D; potest] posset a; accipiat Ba; 
lintegra grana spelte] eius ?accipiat S; !spelte| ipsa ?grana 
integra B 
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10. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWSB*PVa: coquat S; >in: sagimine PV, segimine a; taut vitello 
ovi ?addito S; aut] ac F, et a; (libenter) FW; possit PV, posset a; 
(da) S; da] detur (hoc modo) a; (modo) PV; (infirmo ad) come- 
dat S 


FWSBPVa: ut] uelut S; (et sanum) B 


S: et eis qui eam comedunt, rectum sanguinem et rectam car- 
nem patat, 


B: et coquet ipsa in sagim(in)e uel in vitello oui uel quomodo 
libentius comedere potest et hoc infirmus comedat, 


lat. (oder dt.2) WSPa — Spelteum B / F — Spelcza V 
lat. FW / PV — spelczen a, () SB 


I-6 


1-5 = SpK 169; 7-10 = C+C 
FWSBPVa: frigida vest: F (zusätzlich interlinear) 
FWBPVa: fleumatica WB, flegmatica a 


FWSBPVa: existit] est W, excitit a; (et comedentis) PVa; 
!pulmonem ?comedentis S; (qui) B; lest ?naturx, S; (est) B; tad 
comedendum ?bona est S; fortem] fetorem PV; !facit ?illum B 


FWSB*PVa*: Ille PV; frigidus (nature est) et (qui) S; (et qui) 
infirmis (est) PV; lin comestione ?non valet S 


FSBPVa: !quia ?in comestione ĉin eo ^mul(tum) sZz PV; 
multum] plurimum S; tin eo ?schleym a 


Indikation. contra superfluum flecma B 
FWSB: infirmitates] influitates B 
Indikation: Ad caput F, Ad dolorem frontis S 


FWSB (= C+C 209, 7f£): »sucx flegmate S; (in fronte) FW; 
(tritam) S; timporibus F, temporibus S; ligamine] tegmine B 


FWSB* (= C+C209, 9£) 
FW (= C+C 209, 10£) 


Indikation: Ad tympora ad frontem F 


11. 


12. 


L7 17 


FW (= C+C 209, 11-14): vene que W; quoque] vero W; tem- 
perat] comparat W 


Indikation: Ad viscera sananda F 


FWSB: (Sed et) Qui thabet ? viscera....infirma B; (dolet vel) SB; 
ius sid est brodium« B; obsorbeat W, »bibat et sorbeat B 


FW 


B: Sed infirmus existens frigide nature illi non valet ad come- 
dendum, 


a: Ille autem existens frigide nature et infirmus non valet ad 
digestionem, 


B: donec sic sanat. 
FWB — demphet PV, dempphet a, deprimit S 


F — slym B, schleym a, *mulslim PV (entstellt aus: multum slim), 
liuorem S 


L7 


1-6 = SpK 90 


FWSBPVa: calida] frigida S; (est) B, est»acuta« FW; (et) sanis a; 
et fortibus] fortisque a; fortis B; bona (est) A; (ad comeden- 
dum) S;»est melior PV; (quam) S 


FWSB*PVa 


FWSBPVa: quoniam] nec B, quia PV; livorem SPVa; (et sim) 
Sa; eis] eo W; quemadmodum] ut S, sed B, sicut PVa; »ipsa« pisa 
FW; !facit ?pisa B 

FWSB*PVa: !tam....homini ?bona (est) et utilis B; utilis »est« V; 
(homini) FW 


FWSBPVa: lenis Fa; faciliter BPVa 


Indikation. Contra dolorem uiscerum W, Ad dolorem uiscerum 
S, Pro uisceribus B 


FWSBPVa: Sed] Et Ba;»et qui S; aqua coquat] aliqua coquatur 
B; segimine a; olio PV; calide a; (et) hoc PVa; hec P; eum] ho- 


minem a 
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FW: dissolvit] absolvit F 

Indikation. Ad pruritum scabiem et ulcera S 

FWS: !sint ?nature W; hec] hoc F; !cum ?hec W; »sæpe ponat S 
FWS*: illius] eius W 

B: nec infirmos ledit, 

B: Vtilis est farina fabe sanis et infirmis hominibus, 

S: et dolorem illius extrahet, et sanabitur. 

FWPV — slym B, () Sa 


F — soff PV, sucum W, sucum B, ius S, prodium a 


I-8 


1 = SpK 127 


FWSBPVa: lest ?frigida a; (nec) sanguinem neque B; (ei) B; 
inanitatem] vanitatem a; bsatiax ventrem et: inanitatem] vani- 
tati PV; ventris»eius B; (ac) PVa 


Indikation. Contra maculas scabiei et inmundos crines F, Ad 
puertos contra maculas scabfiJ)ei et malos crines capitis B, 
Erbgrind S 


FWSB: enim] cui S, (enim) B; scabi(e)i B; qui] que B; habe(n)t 
B; ignitum lapidem FW; (leniter) S; tin puluerem leniter B; 
concam W, con(cham) B; qui] que S; eo F; pulvere lentis B; ei- 
usdem] illius W; doloris] scabii B; abstergit F, abstergat B 


I-9 


1-4a, 5-7, 9+10 = SpK 138 


Dies ist das erste von 13 Pflanzenkapiteln, deren jedes am Ende des Liber I (verstreut 
nach den Kapiteln 193 bis 201) mit einer zweiten, die deutschen Wörter weitgehend 
Jatinisierenden Version ganz oder teilweise wiederholt wird. Das Kapitel 9a wird nach 
193 von den Textzengen SPV vertreten, wobei sich S wie immer ausschließlich diese 
sekundäre Version zu eigen macht. 


ED 


225 E92 
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FWBPVa: frigida est et sicca B; (et) PV; calida B, calidum »est« 
PV 


FWB: utile] valet B; (est) B 
FWBPVa: ei] eis PVa; (eius) F, eis PV 
FWPVa: qui(a) PVa; refacillationis a 


FWBPVa: (Sed et) B; hominis] eius W; (hominis) !facit 
?aquosum B; (eius) B; !parat] facit ?et tardum B 


FWPVa: (sunt) W 

FWBPV: fere ut] quasi B 

FWPVa: hominem F 

Indikation: Contra pulmonem F 

FW: (in) W 

Indikation. Nota de scolopendtia id est hirezeszunge F 
FW: bucella F 

FW 


FW — Hirsa B, Hirs PV, Hirsch a / /at. F (als Zweitwort von späte- 
rer Hand) 


B - vacruit F, uncruit W, *vnner hut PV 


I-10 


FWSPV 
FWPV: calorem PV 


FWSPV: »homini ad comedendum« parum S; (modicam) S; 
refocilationem P; (habet) S; vires seit W; (comedenti) WS; (ta- 
men eum non) S; eum] hominem W; stantumx ledit S; (illum le- 
dere solet) S; ttam valide ?commovet S; (tam valide) FW 


FWPV 
Indikation. Ad febres ardentes S 
S: in W steht an dieser Stelle fälschlich eine Dublette des Abschnitts 12,4 


20 Physica Hildegardis - Apparate 


C 1. HFEWPV- Venich S 
5. S 


1-3, 5, 7-9 = SpK 52 


Auch von diesem Kapitel muß es im Original anhangsweise eine zweite, die deutschen 
Wörter latinisierende Version gegeben haben, die der Textzenge S immer bevorzugt 
bat, von den Handschriften FW in diesem Falle dagegen so unvollkommen mit der bier 
vorliegenden ersten Fassung &ontaminiert wurde, daß die Abschnitte 8, 11, 13 und 14 
doppelt vertreten sind: vor Abschnitt 11 stehen die Dubletten der Abschnitte 11, 13 
und 14, vor Abschnitt 14 steht der Abschnitt 8 ein zweites Mal. Die Varianten 
dieser Dubletten sind in den Apparaten durch ein x an den Siglen gekennzeichnet 


(FxWx) 
A 1. FWSPVa:»plus calidum »quam frigidum« F; calidus S; (multum) 
frigidus FW; frig(id)us P; ipsius (est) FS; (sanitatem habet et) S 
2. Indikation. Ad stomachum F 


— . FWSPVa: schomacho V; leve] lene tet utile ?est S; quod] ut 
etian S; s de stomacho] egritudines stomachi a; (aliquantu- 
lum) auferat S; auffert a 


3.  SPVa: facile S 
4. S 


FWSPVa: !bonos ?humores FW, (humotes) bonos S; fortes 
facit] confortat a 


6. Indikation. Ad stomachum infirmum S 
— FWS: eruct(u)are S; (etiam) S; (ei) W; !digestionem ?ei S 


7. Indikation: Ad caput et ad cerebrum F, Contra cerebri infirmi- 
tatem et uacuitatem W 


— . FWPVa: (Sed) tamen] Item W; (est) W 


8.  FWS/Pva / FxWx: (qui) FW, qui »etiam« SFxWx; !habet 
?cetebrum a; (banef) a; (illum facile) SaFxWx; dolere facit] dolo- 
rem sentiet a; aliquantum lin capite ?dolore facit S; (Illum) au- 
tem] Sed SaFxWx; (qui) sanum caput (habet) SFxWx; let ple- 


13. 
14. 
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num cerebrum ?habet FW; plenum] bonum a; (in capite) 
SaFxWx 


FWS!PVa: »scum« qui S; (valde) a; illum] huic a; (etiam) S; 
aliquantulum] modicum dolorem ?in stomacho a; (Eum) !Qui 
?autem a; !non ledit ?comestum] hunc a 


FW 


Indikation. Ad stomachum frigidum F, Ad stomachi frigiditatem 
S 


FWS? / FxWx: (ita) W; !sepe ?stomacho F; (sepe) W 
FW 

FWS3 / FxWx: stomachum] illum SFxWx 

Indikation: Ad ulcera et vulnera Fx 

FWS / FxWx 


FW — Hanff PVa / lat. S — Canapus F (Zweitwort von anderer 
Hand) 


FWPV — Zuorem S, egritudines a 
dt. nur FW 
FW - hanff PV, canabum SFxWx, () a 


I-12 


3 = PaA 184; 6-9 = PaA 189 


FWSPV: !est ?et arida FW; arida] sicca PV; est] sunt S; (nulli) S; 
in cibo] ad cibum »non« S; doloret] dolorem haberet PV; (Peco- 
ribus autem) FW; (ad pastum) PV; !nec ?ad pastum FW; pro- 
sunt S 


WSPV 


Indikation. Ad ulcera capitis FS, Ad capitis scabiem WP, Ad 
scabiem capitis V 


FWSPV: scabies capitis S,»hominisc V; sint S; (tunso) S, tunsso 
V; illo] his S, ille P; (suo) PV; illa] sua PV; emordent S; sanatur 
P, sanant S 
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in W steht eine Dublette dieses Abschnitts fälschlich schon in Kapitel 10 
als Abschnitt 5 


FW 
Indikation. Scabiem capitis S 
S 


Indikation: Ad muscas capiendas F, Ad muscas mortificandas W, 
Muscas S 


FWS*PV 

FWSPV: conmisceat S; (musce) S; liniat (id est szrich) S 
FWPV 

FWSPV: >et infirmabuntur S; (et cadent) FW; (et deficient) S 
S: Et quem muscz infestant, zizania ad puluerem contundat, 


W — Rade F, Ratde PV / at. S; dazu in F von anderen Händen: 
Rado, Nigella 


dr. nur FW 

FW — ratden P, Ratden V, zizania S 
FW — raden PV, zizania S 

FW — striche PV, () S (= nias 


I-13 


4, 6, 911 = SpK 92; 13-16 = C+C 


In FW finden sich die Abschnitte 12-19 erst in einem Nachtragstextkorpus hinter 


Liber IX 
1. 


A 


2 
3. 
4 


FWS*PV: (fere) PV; !calidum est ?fere W 
FW 
FWPV: snon« habet PV 


Indikation: Contra febrem ardentem F, Hoc contra febrem ar- 
dentem W, Ad febres ardentes S 


>» © n 


13. 


14. 


15. 
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FWSPV: ardentes febres S; puluerizatum PV(-satum); in fonte] 
cum frigida aqua S; fontem W; febrem >in eoxS; extigwit V 


FW 


Indikation. Contra dolorem dorsi et lateris F, Contra yliacam ex 
causa frigida W, Ad dorsi et laterum dolorem S, Contra ydilia- 
cam ex frigida causa PV 


FWSPV: Et] Item W; (ita) SPV 
FW 
F 


Indikation. Ad cotdis dolorem F, Ad cordis defectum S, Contra 
sincopim W, Contra sincopum PV 


FWSPV: Et] Sed S 
FWPV 


FWSPV: (de) S; !satis| ad sufficientiam ?comedat S; melius] 
bene W 


Indikation. Contra fetidum anelitum F, Contra fetentem anheli- 
tum W, Ad Halitum foetentem S 


FWS: Homo quoque S; anelitum F, halitum S; raucam] vnicam 


F 


FWS (= C+C 209, 15-22 / 218, 20-219, 2): galangam S; mu- 
scate F; pyretro W; ohec simul W; cottidie F, quotidie S; 
ljeiunus 2comedat S; et] ut bonus S; anelitum F, halitum S; con- 
pescat S 


Indikation: Contra pulmonis dol(orem) W, Ad Pulmonem S 
FWS (= C+C 209, 22-210, 8): sagimine] sanguine WS; a cocto] 
incocto S; !cibo ?cocto W; (et) cruda poma (et) S; quoniam] 
quia W; (et si caseum...comedat) W; eo] eis FW; fedati F; con- 
trahant S; »ut ab humida S 


Indikation. Contra malos humores uiscerum et splenis FW, Ad 
malos humores viscerum aut splenis S 


FWS (= C+C 216, 16-26): supervenerint] superabundauerint S; 
intulerunt S; galangam S; pyretrum W; adque W; fenigreci F; et 
alio] alioque S; ut] quatenus S;»bibat uek comedat W 
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16. 


16. 


19. 
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FWS (= C+C 217, 2-5): laquiricium W, liquiticium S; laquiricii 
W, liquiricii S; bcomedat et bibat ?contra dolorem cordis W 


Indikation. Contra excessum flecmatis (fleumatis W) FW, Ad 
auditum S 


FWS: !fumum ĉin capite S; cottidie F, quotidie S 
Indikation. Ad dolorem pectoris, cordis, splenis et stomachi S 


FWS: tin corde ?vel] et ?in splene S; galangam S; (ut galange....ut 
origani) S; (eiusdem) S; hiis] huic S; frequenter] sepe W 


Indikation. Ad paralisim S 


FWS: galangam S; singil(Datim F; saxifricam S; polypodium S; 
hec] hoc F; sanus (est) S; infirmus (est) S 


S: Galanga in toto calida, et fortis roboris est. 
FWPV — /at. SF (Zweitwort von anderer Hand) 
FWPV - galangam S 

FWPV - galangam S 

FWPV - fernere faciat S 

W — vmmetich is F / P — vmmecht V, defectum sentit S 
FWPV — galangam S 

dt. nur C+C 

dt. nur C+C 

dt. nur C+C 

dt. nur C+C 


W — peffercrüit F, *pfeffertruch S, *perfrecruth und im erweiterten 
Text pefercrut C+C 


FW — zucc. S, succer C+C 
dt. nur C+C 
S — gihtkrüit F, githcruit W 


DD NAE CN 
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FWSPV: (est) PV 
Indikation. Ad ttemotem membrorum FS 


FWSPV: (in) FW; tremet FSPV; (id est bu) S; (et) in quo W; 
incindat F, inscidat S; (id est we/lich) »sepex S; bibat] comedat W; 
tremor »membrorunx S; abscedit| recedit F, abscedet S; vir- 
tu(t)em V; recipiet S 


FW 
Indikation. Ad saliuam superfluam S 


FWSPV: multam spumam FW; puluerizatum PV(-satum); pan- 
niolo W, pannulum V; imponat S; ut] quatenus »eadem« aqua S; 
Iper noctem ?in aqua S;»in eo cessabit S 


Indikation: ad caput F, Ad capitis dolorem S 


FWSPV: Sed (et) PV; multum] ualde S; eodem] predicto S; 
medefaciat F 


Indikation. Stomachus repletus F 


FWSPV: pravis] malis PV; repletus »es« PV; puluerizat PV(-sat); 
farine W 


FWSP: »ianx fere infrigidata S; (tunc) S 


FWSPV: in] ad puluerem S; lingat id est] vngat et V; (id est /ec&e 
ac) S; lad noctem ?dormitum vadit S; ad] per PV 


FWS*PV: (et) PV 

S: et grauedinem stomachi aufert. 

FPV —- Zidwar W, Zytwar S 

W — biuet F, bibet P, bebet V, () S (= tremit) 
FPV - ziduar W, zytuar S 

FWPV — galange S 

FW — welch PV, () S (= calidum) 

FPV - zituar W, zytuat S 


FP — ziduuar W, zytuar S, zitwa V 
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FWPV - () S (= lingat) 


I-15 


10 = UI, 57, 11; 1, 3, 5-6, 11-13 = SpK 53; 6, 8 = PaA 183; 9 = PaA 185; 


A 


1. 


10. 


11. 


11-13, 10 = PaA 184, 11-13 auch PaA 181; 9b, 14-21 = C+C 


FWSPV: diffusinum (id est zev/ozlich) S; (ac) S; tepidum »reddit« 
W;lasciuium P 


FWS: (h)ebetat FW; (et) S; membrorum F 


FWSPV: »qui iam S; deficit PV; in] deinde ius »faciat etx S; 
istum] in eo $; modicum W 


F 
FWPV: eum] cum PV; amodo P; »non: comedat PV 
Indikation, Ad oculos ulcerosos S 


FWSPV: ulcerosos] acetosos W (eine marginal gezeichnete Hand mit 
ausgestrecktem Zeigefinger deutet vermutlich auf Verderbnis bin), ul- 
cerosus PV; (id est eitherich) !oculos ?et turbidos S; (ita) vino in- 
ponat] in vinum ponat SPV; ut] et vinum PV; sidem« vinum S; 
inde acrum] ex hoc acre (id est gange) S; ad noctem] in nocte 
PV; (circa) oculos SPV; tde vino isto ?liniat S; setiam« modicum 
S; intraverit] tetigerit S; turbelentiam F, turbulantiam (-tia P) 
PV; de] ab oculis S 


S 

Indikation. Caliginesos S 

S 

Indikation. Ad constipationem S 

S (= C+C 222,14-17) 

Indikation: Ad stomachi dolorem S 
S (= MI, 57,11) 


FWSPV: (Et) Si quis »quoque S; (eodem) S; »predicto< pulvere 
PV; (zinziberi) FWPV; ligato panno] in panniolum liget »et S; 


12. 
13. 
14. 


19. 


20. 
21. 
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ix panno PV; aceto PV; vini >si habet PV; acre S; (id est gange) 
FWS; (tunc cum) panniolo illo] isto (et pulvere) S 


FWPV: in eo] locum illum F 

FWSPV: liniat S 

FWS (= C+C 256, 15-22; 14b und 14d vgl. auch 244, 5-7): qui 
vich habet| quem vich fatigat S; gyngiberi W, zinziberi S; cine- 
momum F, cinnamomi S; hoc F; tanaceti minus] plus S; hoc F; 
(albi) W; vel] et F; (illud) FW; (accipiat) FS; »puluerem et præ- 
dictum« succum S; (est) S 


FW (= C+C 244, 7-8 / 256, 22-23) 
FWS (= C+C 244, 8 / 256, 23-24): sedc minus S; si(n)t S 


FWS (= C+C 256, 24-257, 2): hoc F; faciens F, facies W; (au- 
tem) FW; (istum) FW; haustu] halitu FS; (usque) FW 

Indikation: Ad potiones preparatoria S 

FWS (= C+C 236, 1-16): (facere et) FW; gyngiberum W, zinzi- 
berum S; tantum »de« liquiricio S; laquiricii W; »tantum« quantum 
F; gyngibero W, zinzibero S; (tantum) FW; zucaro W, zuchato 
S; penses ad pondus W; triginta] xxx? W; inscisa S; (in incisione) 
W; (pulvere) FW; (massam) FW; quatuor] iii?" W; test ?nec ni- 
mis frigidus W; (est) S; differre] deferre W; mayo W; etiam (in) 
maij S; mayo W 

FWS (= C+C 236,26—237,1):»in« potionem (potione W) FW; (et 
tam spissus) W; (tam) spissus S; »quod« ut F, ut] quod W; !huius 
?potionis F; (dimidiam) F; totum W; (il)liniat W; (siccatam) F; 
!sumat ?ieiunus W 

FS (= C+C 237, 1-2): accipiat] sumat F 

FWS (= C+C 237, 2-11): postquam eam] postea quam W; 
panem] pannum F, (panem) W; sorbiciunculam W; edat] come- 
dat W; pissces F; pytis S; (a) crudis pomis F, (a crudis) pomis S; 
(et ignis) S; observes W 

FPV - Ingebern W, Ingeberne F(Zweitlemma von anderer Hand) / 
lat. S 


F — zeulozslich W, zufloßlich PV, () S (= diffusum) 
F(G-)W / PV (beide 1-), zinziberum S 
F — sufene W, suffen PV, zus S 
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12. 
14. 
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F — eyterich W / PV, () S (= acerosus) 
FW / PV — zinziberum S 

FWP — czanger V, () S (= aerum) 
FWP — eyter V, ulcerosum uenenum S 

dt. nur C+C 


W — zittirdrüse F, ziterdrusen S, citerdrose PV, zitterdruße F 
(marginal von anderer Hand) 


P — czanger V, () FWS (= acrum) 

F — citterdruse W, citerdrose P, *citdrose V 

F (auch marginal von anderer Hand) S C+C — uich W 
fünfmal df. nur C+C 

C+C - *nünelo F, *ménelo W, *nimmolo S 

WS — merlinsin F 

dt. nur C+C 

FSC+C — metlynsen W 

dt. nur C+C 


F — zidware W, zituare S, zituar C+C 


I-16 


3—4, 6-9 = SpK 162 


In S wurde dieses Kapitel als viertes in den Liber III (Bäume) integriert mit dem ein- 
leitenden Satz: Arbor in qua piper crescit, ualde calida est. 


A 


1. 


2 
3 
4. 
5 
6 


FWSPV: Piper quoque S; tet aridum ?est S 

FWPV: thabet ?in se W 

FWSPV: thominem ?lzdit S; (bonos) PV; destituit] destruit F 
FWPV 

S 

Indikation. Splen S 


10. 


SO. (o EN SE 
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FWSPV: Sed vet: S; Sed qui] Si quis PV; spleniticus V; cibos in 
fastidio] fastidium comedendi S 


FWPV 

FWSPV: !piper ?in aliquo cibo cum pane S; (modice) F 
FWPV: et] sed W; comedenti W; deponet F 

F 


I-17 


1, 3, 5, 7-8 = SpK 54; 11 = C+C 


FWSPV: siccum] succum (et) PV; !(et) sanum ?et utile (est) S; 
quo(modo)cumque PV; comedat(ur) FS 


FW: cymini (omnes) W; exurgunt W; in W folet bier falschlich der 
"Abschnitt 10 ein erstes Mal 


FW>SPV: !qui in corde dolet ?lzdit (si comedit) S; in W folet hier 
fälschlich der Abschnitt 2 von Kapitel 18, korrigierend gekennzeichnet 
durch die Randmarkierung b, a 


FWIS: !semper ?calidum S; !esse ?semper W; debe(re)t S 
FWSPV: (homini) PV; (ad) comestum S; !parat ?ei S 

S 

FWS*PV 

FWSPV 

FWS: Homo »autem W; cyminum W 

In W steht eine Dublette dieses Abschnitts bereits nach 2 

FW 

Indikation: Nausia F, Ad Nauseam S 


FWS (= C+C 246, 10-15, 18-19, 19-24): nausiam F; cyminum 
W; vel] uelut S; cymini W; hoc F; thuic ?farine F; calido fornace 
S; listos ?tortellos F; manduces W; iniuste] in uisceribus S; nau- 
siam F; compescunt S 
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FW (= C+C 246, 15-18): cymini W; zimile F; frigiditatem W; 
excoquantur W 


S: et illum temperat qui nimis calidus est. Vnumquemque autem 
laedit, si illud comederit, 


PV(-v-) - Kümel F, Kommel < Kumel W / Jat. S 
FW — demphet PV / S 

conj. - dempheit F / W 

vier dt. Wörter nur C+C 

F C+C - pypinelle W; böbinellam S 

F C+C - pypinelle W 


1-18 


1b, 34, 7, 11-12 = SpK 164; 9, 12a = PaA 187; 9b = C+C 


FWSPV: (existit) PV; »bona test set ?pura W; (bonam) S; tenet] 
habet FW; bonum est comestum S; tabe(m) V; (bonum) san- 
guinem (in eo) S; purum] bonum F; homine] eo S 


In W steht dieser Abschnitt fälschlich schon im vorherigen Kapitel nach 
Abschnitt 3 


FWS: (bonus est quoniam) S; parvus (est) W; (bene) S; tempe- 
ratus vest: F 


Indikation: Instauratio uirium S 


FWSPV: iam] eam PV; (iam fere) S; (in) corpore F; pene defi- 
cit S; viros»suas S; dimittit] relinquit S, permittit V 


FWPV: illi] in eo W 

FWS 

FW 

Indikation. Flecma capitis F 


FWASPV: eam W; teius ?capite F, (capite) eius] eo S; eius] illius 
W 


FW! 


11. 
12. 


10. 
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Indikation. Paralisis F, Ad paralisim S 


FW2 S? (= C+C 226, 23-25): (a) paralisi S; fitigatur F; pyretrum 
W; gingiber(i) W (also dt.?); zinziber (et modicum piper) S 


FW3: pyretrum W; paralis(is) F; ammi(ni)culum F; penitus] 
punitus W 


FWSIPV: (et) sepe S; pleuresin S; homine] eo S; (eius) S 


FWSPV: quomodocunque »piretrum« S; siccum S; !bonum ?et 
utile S; ttam infirmo quam sano (homini) ?bonus est ?et *utilis 
F; Nam si] Si enim S; eam W, cum PV; comedat S; lin ore 
?comestus V; edicit F, producit V; in W folet hier fälschlich ein erstes 
Mal der Abschnitt 2 des folgenden Kapitels 


WPV / lat. S — Bertram id est piretrum F 
di. nur C+C 
FW 


1,45 = SpK 123 


FWSPV: Laquiricium WP; quocumque modo W; (et) mentem 
(eius) S; eius] illius (ad digestionem) S; mollificat| parat W 


In W erscheint dieser Abschnitt als Dublette bereits am Ende des voraus- 
gehenden Kapitels 18 


FWS: »Sed« quia W; lest ?bonus W 
FW 


FWSPV: (Sed) W; frenitico V; !sepe ?illud] eum F, !sepe ?illud 
W; comedat PV 


FWPV: fervorem] futorem PV; inest V 
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I-20 


1 = SpK 47; 8, 1b = PaA 184 


In S wurde dieses Kapitel als drittes in den Liber III (Bäume) integriert. In W sind die 
Abschnitte 2—9 fälschlich im folgenden Kapitel 21 vor dessen Abschnitt 2 eingefiigt 


A 


FWPV: Cynamomum WPV; thabet ?vires W; fortis (est) PV 
Indikation. Ad paralisim et febres S 

FWS: cynamomum W, cinnamomum S 

FW: medicina W 

FWS 

FS: quotidianas S; ter(tianas et) quartanas] quasi F 

FWS: >de chalybe S; 'bonum ?vinum S; (im)ponat W 


FW: (quamlibet) W; alios F; !sibi additorum ?temperamentorum 
Indikation. Flat(us) diffi(culter) per nar(es) F, Caput S 


FWS: cynamomum W, cinnamomum S; buc(c)ella F; (et) !per 
quos ?noxios humores W (Randnachtrag); (est) W 


FW 


1-21 


1b-5 = SpK 137; 1b = PaA 184; 8-13 = C+C 


In S wurde dieses Kapitel als zweites in den Liber III (Baume) integriert 


A 


1. 


FWS?PV:»quoquec muscata S; (Et) Si W; homo] quis S; apperit 
E; sensus S; ingenium »bono calore et suaui uirtute sua S; illi] ei 
W; parat et affert F, infert SPV; Accipe] Homo S; quoque] 
quocumque PV; (pari) PV; cynamomum W, cinnamomum S, 
cynamomi PV; cariofoles F, »de« gariofylo S; (id est) FW; (id est 
negelen et hec) S; hec] hoc F; puluerizet et (tunc) S; (cum) !farina 
?simile S; tortellas PV; faciat S; comedat S; tue] eius S, sue PV 


In W geht bier der fehlblatzierte Komplex der Abschnitte 2-9 des Kapi- 
tels 20 voraus 


9o. XE gw. (ge cho cw 
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FWS3PV: (et cor tuum) S; obtusus P; (tuos) W, eius S; apperit 
F; tuam] ipsius S 


FWPV: sensum F; (tuos) FW 

FWS4PV: te] eo S 

FWPV 

FWS!: Ligna F, Lig(n)um W; (multum) W 
FW 

Indikation: Ad paralisim S 


FWS (= C+C 211, 4-6): Sed et] Preterea W; (accipiat) S; (et 
hec) in pulverem redigat| puluerizet S; glandiole W; (accipiat) et 
(de radice) S;»in« equali F 


FW (= C+C 211, 6-7) 

FWS (= C+C 211, 7): (et deinde) S 

FW (= C+C 211, 7-8) 

FWS (= C+C 211, 8-9): sorbi(ciJunculam S; (sic) S 


Indikation: tisus inmoderatus F 


FW (= C+C 245, 19-25): quoque] vero W; zukari F; iecur| epar 
F (zweimal); zukari F 


dt. nur W 

FW / PV, () S (= gariofiles) 
dt. nur W 

dt. nur C+C 

dt. nur C+C 


1-22 


3, 10-12 = SpK 171 
FWSPV 
Indikation: Ad oculos S 
S 


34 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWSPV: autem W, (aut) S; orto FWSP; (tolle et) S; (et) PV; 
illud] id V; suis superponat S; (et) humorem PV; (id est droffen) 
S; eis] eius PV 


FW: (hu)mores W 
Indikation. Contra iracundos W, Iram S 


FWS?: lest ?in ira S; (eas) S; (propter bonum odorem) S; 
(ap)ponat W; !saluia consolatur ?rosa letificat S 


F: destinationem] desinardrum (so in der Hs.) 


FWS3: yetianx accipiatur (et) W; salvie W; hec] huius W; (simul) 
W; (ita) S 


Indikation. contra cranpen F 
FWS#: (ubi) homo »qui« F 


FW: »preparatax temperata W; sal] salvia W; »guttam« paralisis F; 
sedant »pro bono: W 


Indikation. Vlcera capitis F (sich, Vlcera S 

FWSI!PV: (eis folia) !superponat ?rosam S; (ab) eis] illis PV 
FWPV: additur (fuerit) W 

PV 

FW / PV, () S (= humor oculorum) 

FW — crampho S 

W — cranpen F (so auch in der Indikation zu 8) 


I-23 


2—6a, 6c-9 = SpK 119Z—Aa 


FWSPV: Lylium W; (plus) frigidum (quam calidum) est] existit 
S 


Indikation, Contra lepram ex flecmate WV, Ad lepram albam S, 
contra lepram ex flecma P 

FWS?PV: !caput radicis lilii 2accipiat S; lylii W; tundat S; (tunc) 
WS; (sic) S; ponat S 
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FWS!*PV: leperam V; (habet) V 
FWSPV:»et cum eo] illo »se« S; inungat S 
Indikation: contra morfeam rubeam PV 
FWPV: deficili P, deficiliter V 


FWSPV: !caprinum ?lac PV; bibat et] ut F; (vrs/echte) ab] ex S; 
perfecte ?ab eo V; (tunc) »radicem et S; contundat S; (eundem 
succum S; arvina] farina PV; (in)simul W 


FWPV: !dolet ?ab urslechte FW 


FWSPV: se perungat] semper ungat PV; ungat »et dolores illos 
aufert S; hec P; !se ?unguento ?hoc S; (injungat WPV; semper] 
sepe S 


FWPV 

FW 

S: Si quis albam lepram in corpore suo habet, 

FW — zulasse PV, dissolvat S 

F — *quedehith W,*quedick PV 

conj. — utslecte F, urslethe W, urslechde S, vrslecht PV 
PV — urslecte F, urslethe W, () S 

FWPV — stirpem S 

WPV - cnete F, conmisceat S 

conj. — urslecte F, urslethe W, vrslecht P, vrslechten V 


FPV — blüt W (= prima eruptio) 


I-24 


1-2, 4, 6-7 = SpK 156 


FWSPV: frigidum (nature) S; illa stamen« S; (ita) S; (id est fibe) 
S; eo] ipso S 


Indikation: contra mentem depressam et cerebri debil(itatem) F 


FWSPV: oppresam V 
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PV 

FWSPV 

PV 

FWSPV: iuvat] viuat P; confortet P 
Indikation: febris F, Ad febres S 


— . FWSPV: et] etiam qui W; (illud) S; (ita) S; liget] ponat V; (de 
stomacho suo) S 


8. F 
C 1. FWPV-()S (= febres 


PETON B u POS 


1-25 


1 = SpK 184 


Von diesem Kapitel gibt es zu Abschnitt 1 eine zweite Version in FWPV nach Ka- 
pitel 196. S hat nur den Text dieser zweiten Version 


A 1. FWPV: (est) PV; (qui) in PV; pectore »eius (est) PV; mitigabit 
V 


2. FW: aut] ac W; pectoris F; obtundunt < intundunt F 
C 1. F-*dumphedum W, *dumphedinem P, *dumphedem V 


Anmerkung: In F lautet ein Zweitlemma von anderer Hand: »spica celtica id est 
salbeys außerdem marginal von anderer Hand Hertestwich (Marzel! 4, 988) 


I-26 


1 = SpK 55 


A 1. FWSPV: Isiccum ?etiam (est) F; siccum] si rca (recta?) PV; (Et) 
Si quis »autemx S; indignum ardorem (ille) S; ipso] eo W; tempe- 
rat(ur. Sed) S; eius] hominis S; letum parat] facit W; (ac) ingeni- 
um ipsius S; illius] eius W, (illius) S 

2.  FSoest calor F; limosi] liuosi F; (eius) F; calefacit] clarificat S 


C 1. FW = Cvbebe S, Cubebo P, Kvbebo V 
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WV — cubebo FP, Cubebe S 


Anmerkung: Der spätere marginale Eintrag in F "rubebo! beruht auf. Verlesung; 
darüber die falsche Glossierung: d est lidwurcg vel lidgengel' (= rubia sylvestris, 
Marxell 2, 579, 5) 


10. 


1-27 


2-8 = SpK 46; 1a, 2 = PaA 183; 1011 = C+C 
FWSPV: Gariofylvm S, Gariofilum PV; (etiam) S; (ipsa) S 
Indikation: Ad capud F, Ad stridorem capitis S 


FWSPV: ei] eius F; !caput ?ei| ipsius S, !caput ?ei V; vel(ut) S; 
cariofoles F, gariofylum S, gariofiles PV; que P; (qui in) capitis 
eius (est) S; (eius) PV; test ?eius W 


Indikation: Ad viscera F, Contra viscerum tumorem V 


FWSPV: !in homine ?aliquando S; (in)tumescunt PV; (tunc) S; 
ydropum W, hydropicum S; eo] homine F; faciat S 


Indikation. Ad morbum ydropicum F, Contra uiscerum tumores 
W, Ad hydropisim incipientem S 


FWSPV: !iam ?cum PV; hydropis S; (ille) S; catiofoles F, ga- 
riofylum S, gariofiles PV; illa] illud S; illius] huius S, (illius) PV; 
compescit S 


FWPV: (illius) F; ydropum FW 
Indikation. Ad podagram F, Contra Podagram S 


FWSPV: multotiens] sepius F; exfudat V; (et) PV; podogram 
FV; (in homine) S; (si tunc) S; !lle ?tunc W; !Garyophyllum 
?szepe S; cariofoles F, gariofiles PV;»sepex comedit F, comedat S 


FWS*PV: (illius) W; podogra FV 
FWSPV: podogra F 

FWPV 

Indikation: Ad singultum F 


38 


11. 


10. 
11. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWS (= C+C 241, 10, 15-16): cariofoles F, Garyophyllum S; 
(ieiunus) S; frequenter] sepe W; comedat] manducet W; (Sed) 
Et W; hzc S; (etiam) W; (unum) W 


FW (= C+C 241, 16-21): cariofoli F; (idem) W; !utatut ?per 
mensem W; quatinus] ut tab eis ?(tanto) plus W 


S: et uirtus eius medullam eiusdem hominis transit, 


FW /PV-()S 

PV — doümet F, *dormiet W, stridet $ 
FW — () SPV 

PV - doüm F, *dorira W, stridor S 
FW — () SPV 

FW — () SPV 


FS C+C - zidwar W 


W — zituari F, cituaris C+C 


W — zituati F, cituaris C+C 


1-28 


FWSBPV: est igneum PV; calorem »et mordax frigus: S, calo- 
rem »frigiditatem« B 


Indikation. Contra freissam B 


FWSBPV: (Et) Homo »auten« S; humores] calores FW; (ita) 
quod] et S; dicitur B; cristiana(m) V; semper] sepe F, frequenter 
S; comedant P; meliorabitur| melius habebit FW 


FW: inpugnat W 
Indikation. Ad Quartanam S, Contra quartanas B 


SBPV: (Sed et) Qui B; quar(ta)nam B; (eam) S; earum »cristia- 
nam« S; melius habebit] sanetur B 


Indikation: Paralisim S, Contra gicht B 
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—  FWSBPV: (Et) Qui tvalde fatigatur ?de] cum si B; (valde) S; 
!comedat cristianam ?in ipsa fatigatione B; (cristianam) PV; me- 
liorabitur] sanabitur B 


6. FVW: quia] quoniam W 
7. FWSBPV: (Et) qui...habet B (marginal); in stomacho ?habet S; 


(id est fiber), SBPV; eam] ctistianam S; inscidat S; sidem« vinum 
(hoc) S, »cum« vino (hoc) B; califaciat V; (ita) S 
C 2. FWS-freischlich P, freißchlich V / B (auch in der Indikation) 
5. BPV — gith FW, paralisi 5 
7. — mur FW (= febres) 


Anmerkung: Die bisherige Identifizierung der anderweitig nur zweimal belegten cristia- 
na als 'Christrose! wird durch die sekundären Randglossen in F nicht bestätigt. Sie 
lauten: palma Christi, gira solis, sonnenwirbel. Letzteres ist bereits im Abd. belegt 
für die Wegwarte (Cichorium Intybus, Marzell 1, 991 — vgl. Kapitel 60 'Sunnewet- 
bel’), die beiden ersteren dagegen beziehen sich auf den Wunderbaum (Ricinus commu- 
nis, Marzell 3, 1385). Die beiden anderweitigen Belege hat Steinmeyer in der Fußnote 
zu unserem in der Lingua ignota ebenfalls vorhandenen Wort mitgeteilt: 1. herba chri- 
stiana similis est amaruscae (Sinonoma Bartholomei); 2. habt ir ibt cristianen da, oder 
agrimonia, oder ....biboz/ berchtram (Sibote, Vronwenzucht, Ausgabe C. Sonntag). 
Bei Marzell selbst findet sich die vermutete Zuordnung zu Lathyrus montanus 'Berg- 
Platterbse'(2, 1190) oder zu Astragalus glycypbyllus "Bärenschote' (1, 505). Fischer 
(112) plädiert wie Marzell für die Identität mit der Christianswurzel, bei ihm "lathy- 


rus tuberosus". 


I-29 


1-2, 5-6, 8, 11, (10) = SpK 78; 3+4 = C+C 
A 1. FWSBPVb: id est pulmunaria nur F 
2. FWSBPV: frigidus PV; (calida et) SBPV; ualens W 
3. Indikation: Pulmo F 


— FWS (= C+C 217; 12-18): (eam) W; (hec) F; !esset ?fortis W; 
minus] nimis S; ollam S; (di)mittat S; iste] ille W; (eum) W; 
bibat ?eum F; (non) S; comed(et)it F 


4. FW (= C+C 217, 18-20): Nam] et F; frigiditas] suavitas F 
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Indikation: Ad inflationem pulmonis S, contra tussim vel ust B, 
Contra pulmonis opilationem (im Kontexd) / Tussis (marginal) b 


FWSBPVb*: (Sed tamen) Homo »autenx S; (tamen) B; (ipse) F, 
inde S 


FWSBPVb: et] ita Bb; (quod) spiramen »suunx S; trahit] emittit 
»et inmittit S; »illud« ieiunus S; sana(bi)tur B 


FW 
Indikation. ad oues B 


FWSBPVb: Et] Nam S; !frequenter ?eam b; eum B; comedat W; 
(etiam) B; lacte B, lac(ti) b; ob(e)st P 


FWBPV 

FWB*P*V*: (eam) W 

FWBPV: ovis] eius W (in F unleserlich); habet ?fere W 
b: scilicet quando pulmo est inflatus et tussit 


B: si /uugworcez in vino coctum sepe bibat, pulmo ad sanitatem 
recuperabitur, 


PV: si Junckwurcz in vino coctum (coctam P) sepe bibat (bibit P) 
ut prediximus, pulmo eius ad sanitatem recuperatur, 


conj. — Lüncwrz F, *Lintwrz W, Lungvvrtz S, Lungwurcz B, 
Lunckwutcz PV(Lv-), Lvnckwurtz b 


F — *lincwrz W, lungwurtz S, lunchwrc C+C 
W — hüstet FP, hustet BV, zussztat S, tussit b 


F — "lincwrz W, lunguurtz S, lungwurcz B, lunckwurcz PV, 
lunckwurtz b 


7./10. F — *lintwrz W, lungworcz B, lunckwurcz PV 


1. 
2; 


1-30 


1-7, 9-11, 13-14 = SpK 17 
FWSBPVb: Hirzeszunga »latine scolosplendria« F 
FWSBPV: (existit) B; (ac humida est) PV; (est) B 
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Indikation. Contra pulmonis opilationem epatis et intestinorum 
quorum viscuositatem euacuat W, Ad pulmonem et iecur S, ad 
iecur ad pulmonem et viscera dolentia et sim B, contra pulmo- 
nis opilationem testinorum quorum viscuositatem (visquosi- 
tatem P) euacuat PV, Contra opilationem epatis et intestinorum 
viscositatem b 


FWS*BPVb: ergo birzeszunga| de ea b 


FWSBPVb: (eam) Sb; coquat S; (tunc) S; parum] purum 
SBPVb; mel| de melle F; addat S; et ita] etiam b; (ita) S; (tunc) 
Sb; fac semel fervere] simul feruere faciat S; (et) deinde PV; 
Ipiper ?longum b; cynamomi FWP, cinnamomi S; puluerizet S 


FWSB*PVb: (ita) S 
Indikation: palmo et viscera b 


FWSBPVb: literum semel feruere ?faciat S; (tunc) SPV; colet S; 
Unterdranck ?taciat S; ieiunus ?quam ?pransus W; !bibe ?sepe B; 
bibat et»potus iste< S; iecori| epati b 


FWBPV b: putredines»sanat V 
FW: destituunt (et) F; (contra) feditatem F 


Indikation. contra dolorem capitis et defectum corporis B, con- 
tra capitis pectoris Qet: b) cordis opilationem PVb(und marginal: 
pectus) 


FWSBPVb: iterum »quilibet homo« S; aridam fac] arefaciat S; 
fac] facies b; (ita) SB; puluerizet S; istum] illum Bb; (in manu 
tua) W; sua S; lingat S; (id est /ecke) WSb 


FWSBPVb*: sui S, (tui) PV 
FWBPV b: (dolores qui) b; corpore] capite F; (sunt) b 
FW 


Indikation. Contra sincopin W, contra amechtikeit B, contra sin- 
copum PV, Sincopis b 


FWSBPVb*: Sed (et) B; de] ab S; (et repente) F; repente »infir- 
matur et S; mox vet« BPV 


FWSBPV 
S: Vnde homo scolopendriam accipiat, 


B: ita ut predictum est cum vino 
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b: et predictos dolores conpescit, 
b: Contra sincopim de illo puluere mox cum calido vino bibat. 


FW - Hirczunge BPV / Jat. SbF (spateres Zweitword) — scholopen- 
dria B (marginal) 


W — hirzeszunge F, hirczunge BPV, scolopendriam S 

nur B (= fervere) 

FW - luterdranck SPV, luterdrank B, c/aretum b 

FWSB (auch in der Indikation zu 2) PV — limositates b 

FW — hirczunge BV, hirczunga P, scolopendriam S, scolopen b 
FBP — leck V, () WSb (= Znge) 


B (ist nur in F) — ameithich ist F, unmethich W; vnmechtig P / 
V — defectum in se sentit S, () b; in der Indikation von B auch das Sub- 
stantiv amechtikeit. 


I-31 


1b, 3 = SpK 76; 3 = PaA 185 


Indikation. Contra cordis dolorem F, Contra cordis debilitatem 
(debilitates P) WPV, Ad dolorem cordis S 


FWSPV: partitur P; cordis eius PV; hereat] subsistat S; »ita« 
pulverizet W, pulverizat PV(-sat); !'puluerem ?ipsum] istum S; 
eius] illius S 


FW 
Indikation. Febres S 


FWSPV: (de) eundem puluerem S; vino»sepe bibat: W; cum] et 
S; ignito ;»colore« W, ignito »calido« PV; chalybe S; (eius) FW; 
purgabitur] curabitur W, sanabitur V 


PV / lat. FWS 
PV / lat. FWS 
W — suffenin F; suffen PV, sorbiciuncula uel in iure S 


FWPV — febrem S 
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1-32 


3-4, 6-8 = SpK 178 
FWSBPVb: Quenela sid est serpillum« F 
FWSBPV: calidum S; (et) B; temperatum S 


Indikation: Ad putgandum carnem et cutem interius B / contra 
scabiem grossam P 


FWSBPV: (homo) S; !corporis ?habet S; (corporis) BV; in| cum 
W, (in) S; coctum S; (corporis) S; (eius) FW; (sanatur et) S 


Indikation. Ad scabiem S, Contra scabiem et rudich in carne B, 
Pruritus b 


FWSBPVb*: (Sed) Qui B; (id est 4 r.) S; habet] est B 
FWSB 


FWSBPVb: nova] recenti S; arvina] axu(gi)a contundat b; (ita) 
S, sic PV; (se) S; inungat S: sanitatem habebit] sanabitur B 


Indikation: Cerebrum Sb, Contra cerebri dolorem ex exinanitio- 
ne P, contra cerebri dolorem V 


FWSBPVb* (Et) Cui B 


FWSBPVb: pulverizat PV(-sat), pulueriza b; (istum) B, illum b; 
farine SPVb; »cunx farina symule B; conmiscet b; tin aqua 
?conmisceat S; (ita) S; tortellas PVb; (eos) b; (cerebrum eius) 
FWb; habebit] erit b 


b: Contra cutis pruritum 

b: Contra cerebri dolorem et exinanitionem 

FWB — Quenula PV / lat. Sb und F (sieh Apparat A) 
FW — vzbluet B, vBbluet PV, exzurgescit S 

FB - *quelenam W, quenulam PV, serpillum S 

FW — muse BPV, oleribus S 


FW (clei-) — cleyn rudich B (Adi! auch in der Indikation) / PV- 
pruritum b, () S 


F — iuchede W, jucken B, pruriginem S 
FWB - quenulam PV, serpillum Sb 


44 Physica Hildegardis - Apparate 


8. FWB- quenulam PV, serpillum Sb 


Anmerkung: In Kapitel 50 bat W das Lemma verfälscht zu hierher passendem Cun- 
nela. 


1-33 


1-2, 4, 6-7 = SpK 128 
A 1. FWSPV:satis calidum est] existit S 


2. Indikation. Ad surditatem aurium F, Contra aurium surditatem 
W, Aures surdas S, contra aurium (aureum D) surditatem expli- 
catione PV 


— . FWSPV: suas] eius W; (ita) FS; calidum auribus WS; omni] toto 
capiti »suox S; capietur W 


F 


4. Indikation. Ad infirmitatem gutturis F, Guttur S, contra gutturis 
epilationem PV 


— . FWSPV: (aquam illam coctam) S; addat] apponat F, inponat W; 
(ita) S; (in gutture) S 


5. FW 


6. Indikation. Contra tussim W, Tussim S, contra tussim frigidam 
PV 


—  FWSPV: et] de d///e PV; cum] in vino S; (tunc) S; stunc« tussis V 


7. Indikation. Ad infirma et fracta viscera F, Contra colicam WP, 
Visceta S 


— . FWSPV: aut] et fracta PV; !cum vino ?andron PV; de] cum melle 
W; !satis ?de melle S; addat»et W; ita] ista PV; infrigiditatum F; 
sanantur PV 


8.  FW:a] de dolore !iecoris ?et pulmonis W 
C 1. FWPV / lat. SF (marginal von anderer Hand) 

2. FPV -andor W, marrubium S 

— FW / PV — fumum S 

4. FPV -andor W, marrubium S 
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FWPV - anetum S 
FPV - andotn W, marrubium S 
FPV - andor W, marrubium S 


1-34 


1-3 = SpK 51 


Eine erweiterte Version (34a) dieses Kapitels findet sich im Kapitel 173 als Abschnitt 


25. 


A 


1. 


De N 


FWPVb: »Fungus qui dicitur birßswam b; frig(id)us PV, 
fr(igid)us b; test 2et durus b; nocivus (est) Fb; quod] quem W, 
quam PV, cui b; ledit] inest b; 'pecus ?sanum F; int(eri)us PV; 
nullam »in eisc b 


Indikation. Contra artheticam ex humoribus uiscosis W, Contra 
arteticam ex humoribus PV, Contra arteticam ex hu(moribus) 
viscosis b 


FWPVb*: (dolet) PV; membra] membri PV 


vor diesem Abschnitt steht in W fälschlich der Abschnitt 4 des folgenden 
Kapitels 35 


FWPVb: !illorum ?humorum b; (illorum) F; (et ugbizeù b; Et 
quoniam F; !talis ?nature (eius) F; (eius) Wb; test ?talis b; (ita) b; 
!invenit ?illud FW; (sui) W; comedit b 


b: sic quod homo dolet ac si membra eius videantur frangi 
F — Hirzeswam W, Hirczswam PV, hirßswam b 

PV — gith FW, () b 

F — hirzaswam W, hirczswam PV, Z/um fungum b 

F — *urbizet W, vßbießet PV, () b 


I-35 


1-3 = SpK 124 
FWSBPVb: c(alida) et arida] sic(ca est) b; lest 2et arida FW 
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Indikation. Pediculos F, Ad Pediculos S, Contra pediculos PVb 


FWSBPVb: (Et) Homo WS; (Et homo....pediculos) b (dafür die 
Indikation); yautem« qui (multos) !pediculos ?habet S; !pediculos 
?multos habet W; odorat] adoret b; (si) !odoret ?frequenter 
3lavendulam het: morientur ?pediculi (in eo) B; frequenter] sepe 


W 
FWSPV 


Dieser Abschnitt steht nur in S an dieser Stelle; in F steht er erst im 
nächsten Kapitel 36 anstelle von Abschnitt 3 in S; in W dagegen steht er 
bereits im voransgehenden Kapitel 34 vor Abschnitt 3; stattdessen steht in 
W bier der Abschnitt 4 des nächsten Kapitels 36 


FWS: plurimas] multas !res ?malas F 


1-36 


1-2, 5-6 = SpK 83; 8 = C+C 


FWS*BPV: Fenugrecum WB (so auch die weiteren Belege beider Hss. 
im Kapitel); (est) PV; quam calidum ?est B 


Indikation. Contra febrem cottidianam W, Febres quotidianas S, 
contra febres cottidianas B; contra febrem cottidianum P 


FWS?BPV: (Et) Homo »autenx S; cotidianas W, quotidianas S; 
(sepe) F; tde eo ?sepe BV; (de eo) S; deducunt W; qui B; quem 
cibus molestat PV; (id est 1.) S; gramen] granum B; fenugreci S; 
accipit B, accipiet PV; tin hyeme ?semen eius S; (in hyeme) PV; 
(tollat) FWBPV; »semen eius in vino FW; »vinunx illud S; 
ieiunus ?calidum F; !sepe ?ieiunus B 


S!; bier steht in F der Abschnitt 4 des vorherigen Kapitels 35 


in W steht dieser Abschnitt falschlich bereits am Ende des vorherigen 
Kapitels 35 


Indikation. Caput F, Ad dolorem capitis S 


FWS? : »Sed et si quis F; quis »autemx S; (ita) S; fenugrecum S; 
(suis) W; (odor eius) S; (eorundem) S 


Indikation. febris F, Contra quartanam ex melancolia WPV, 
Quartanas S, contra febres quartanas B 


DI GO cum SE 
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FWSBPV: Sed] Etiam »homo« F; Sed >et: S; (Sed) Qui B; fenum- 
grecum S; utriusque BPV; !tibiis ?et 3pedibus B; et tibiis] in cibis 
PV; tybiis W; (suis) BPV; circumponat] inponat B; pannum PV; 
(idem) PV; fenum grecum S 


FWSB*PV 
FW: ut] in bonis F; sanus >in corpore: W; cor (eius) W 


FW (= C+C 217, 7-11): cymini W; !sentiat ?cordis W; 
pul(verem) W; (modice) F 


FW: (enim) F; (calorem) W; (ita) F; (hominis) W 
S: Feenum graecum calidum est, et temperatum, 
B: calefaciat et sepe bibat ut supra et curabitur 


nur F marginal von anderer Hand 


FW — leydent B / *zt. PV, () S 


I-37 


1-5 = SpK 185 


Dieses Kapitel erscheint in BPV in latinisierend varüerter Version ein zweites Mal im 
längeren Kapitel 194 "Balsamita' als Mittelteil (37a). Der Text von S folgt dieser 
Version. In FW dagegen wird er im Kapitel 194 ausgespart, indem dort eingangs ein 
entsprechender Vermerk steht. Die hiesige Abschnittszählung ist die des Kapitels 194. 


A 1. 
9. 


10. 


11. 


FWBPV: existit] est B 


Indikation. Venenum F, Contra toxicum WPV, contra qui gustat 
comedit aut bibit venenum B 


FWBPV: (et) rutham B; (in) mortario FW; tonsis »simuk sucum 
B; (tunc) B; istorum] illorum B; cum] tamen bibat »e& B; !ei 
?periculosum F; (aut) venenum WB, aut] ad venenum PV; nau- 
siam F; libera(bi)tur PV 


Indikation: pediculi F, Contra pediculos WBPV 


FWBPV: (Et) Qui B; tondat B; (et simul conmisceat) F; illa B; 
cullum V; a(s)cellis F, assellis P, asellis V 


FWPV: (homo) PV; (ille) W 
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12; 


10. 
12. 
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Indikation. contra recentem lepram B, Contra lepram PV 


FWBPV: (Sed) Homo B; (satis) PV; parat] -legam FW (mit vor- 
ausgehendem mus gu einem Wort verbunden, das in W eher mullegam 
zu lesen isl) 


FB( Sise-) — Sysimera W, Sysemera PV 

FB - sysimeram W, sysemeram PV 

FBP - rutam WV 

WBPV — pandoniam F 

W — springwurcz BPV, sprincwrz purgatorie F 

F — hunichwrz W, honyngwircz B, huneckwurcz PV 
FB — sysimeram W, sysemera P, sisemera V 

F — sysimeram WB, sysemera PV 

PV — *müs(legam) F, *mul(legam) W, o/us id est muß B 


1-38 


1,3,5 = SpK 163 


FWSBPV: tet infirmis ?et sanis S; bona»est WB; utilis (est) B; 
illud quod sr] acerbitas que S; id est amarum zur PV; »non ledit 
et non mordet B; (eum) S; !sanat eum V 


in W geht diesem Abschnitt falschlich der Abschnitt 3 des nächsten Kapi- 
tels 39 voraus. Als vermeintlich fehlend wird deshalb der hiesige Abschnitt 
ein zweites Mal marginal mit V’erweiszeichen wiederholt 


FW 


Indikation. cor schoma(chum) F, Contra debile cor B (der zugehö- 
rige Text fehlt), Contra cordis et stomachi frigiditatem PV 


FWSPV: !cor ?debile S; illam W 
FW: (a) stomacho (debilitatem et) W 


Indikation. oculi F, contra tristem mentem qui letificat B, contra 
melancoliam PV 
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FSBPV: (Sed) Et B; !tristem mentem ?quis P, !tristem mentem 
?qui V; eam] ipsam S; comederit B; comestum V; (hominis) B; 
eos clarificat F 


F 
P — Peffercruit FW, *Peffertruch S (recte -cruth), Peffercrut BV 


FBP - sûr W, suer V, acerbitas S (substantivische Textvariation) 


1-39 


1-2, 4-8 = SpK 37; 4 = PaA 180, 189; 4b = PaA 187 
FWSBPV: !habet ?in se B; ita vut: S;»et bene PV; (in) sanguine 
B; eius] hominis F 
Indikation. Hoc est contra hominem et operatur B 
FWSBPV: (procelle) F; inquietitudines W; (pessimas) S 


in W steht dieser Abschnitt fälschlich schon im vorausgebenden Kapitel 38 
vor Abschnitt 2 


FW: in] etiam recte W; distitutos F; (hu)mores W 


Indikation: concus(sio) membr(orum) F, Contra membrorum 
concussionem WPV, contra membra contrita id est gegwiezet gli- 
der causam percussionis vel qui cecidit B 


FWSBPV: Sed vet: F; (Sed) Ille B; (valde) B; !cecidit ?de (aliqua) 
altitudine B; (aliqua) S; (caro et) B; contrita] concitata S; tid est 
gequiczet ?sint (dt) B; (id est u.) PV; scherlinc in aqua coquat] Iste 
coquitur schirlingh B; "aqua illam ?expressa B; aquam PV; pan- 
num PV; ligat PV; (sic) S 

FWBPV: qui(a) V; queque B 

Indikation. Homo qui ex ictu tactu aut pulsus vel szozxe B 


FWSBPV: (Et etiam) Homo B; qui (aut) W; >de ictu F; taut 
iactu ?aut ictu S; aut] i(d est) (i)actu PV; intumit PV; eum FB; 
calidam liget S, ligat PV; tumorem »illum« S, (tumorem) B 


Indikation: non autem illo modo valet ad idem B 


50 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWSBPV: Qui] Si autem »quispiam homos S; membro »suox de] 
ex S; (de aliqua infirmitate) de] in W; illum] istum S; depellen- 
dum B 


FWBPV: introssum B 


W — Schirling B, Scherling PV / lat. S — Cicuta id est scherlinc F, 
Cycuta B (marginal von anderer Hand); in F aufferdem marginal von an- 
deren Händen: wuttich, hundes czunge 


W — uercnuset F / B (auch in der Indikation: geqwiczet glider = 
membra)) — concitata S, () PV (= contrita) 


FW — schirlingh B, Scherling PV, cicutam S 

FW — schirlingh B, scherling PV 

W — stozze B, stoße PV; stoze inpulsu F, impulsu S 
FW — schirlingh B, Scherling PV, cientam S 

FW — schirlingh B, Scherling PV, cicuta S 


I-40 


1, 3, 5, 9-25 = SpK 60; 17-22 = PaA 188 


In S steht dieses Kapitel im Liber III (Bäume) als Kapitel 9 


A 


1: 


REIN ee coss "9 


FWS^BPV: scautem P; (autem) scilicet] id est F; (scilicet) gum- 
mi < gomme B 


FW:»eadem« arbore W 

FWS5BPV: yacutum et puram B 

FW 

FWS!BPV: (Sed) Arbor S; mundumoest W 
FWS?B:»scilicet frigus (in se habet) B 

FWS? 

Indikation. magica F 

F 

FWSBPV: sed et W, Et] Quod si quispiam S; comederit S 


26. 
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FWBPV: aliis] hiis BPV; herbis»que sequuntur B 
FWSBPV: tunc] mox S; impedi(re)tur SBPV 


FWBPV: hominis illius] quod in homine est BPV; eius] illius B; 
irreteretur W, irretitur D, irruitur PV 


FWS*BPV 
FWS*B: velut] quasi B; efficitur B 


FWBPV: est] z»/ (7.7) B; (suo) B; esset] etit B, (esset) PV; (ho- 
mo) B; !simplicem ?eam F; comedere»debet B 


Indikation: Ad sanitatem tuendam S 
FWS*BPV: (autem) B; (et) mirram B; !'pondere ?pari WPV 


FWSBPV: de uno] unius S; istorum] illorum B; sit] sic B, sit »sic« 
P, sit] fit»sicc V 


FWBPV 

FWS*BPV: (tunc) B; symule B; tortellas PV; !fac ?tortellos FW 
FWSBP?: et] aut eos in sole »sicca« P;»aut in sole FW 
FWBP'V: (ab igne) B 

FWSBP?V: exsiccet S 


FWSBPV: (et) siccatos ;»autenx S; ut] in B; terat S; isto] illo B; 
calido S; !sepe ?ieiunus WPV;»eunx sepe F; sume] bibe F, bibat 
S; fortis est B; erit S 


FWBPV 
FWSBPV: est S; (modo) B; te] eum S; tutbidam PV 
FW: sublevat] ablevat F 


13/14 S: et homo inde laditur. 


16 


19 


S: Homo autem qui sanus esse uult, aloe et myrrham pari pon- 
dere accipiat, 


S: et cum succo wildelachdete, et farina similæ tortellos faciat, 
FWPV / Jat. SB 

FPV — ganfora W, gamphora B, camphora S 

FV — ganfora W, gamphora B, ganphera P, camphora S 
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FW — olmehtig B, olemechte PV 
FWBPV - ale S 
WBPV — myrram F, myrrham S 
FWPV - gamphora B, camphora S 
FW — zulazzen B, zulaße P, zulaiß V (= in patella fac confluere) 


F — wilde latiche W, *wildelachdete S, wilde latich B, wilde /zc- 
tuca PV 


W — honchwrz F, hunigwurcz PV / B — mellito poculo S 


I-41 
FWSBPV: frigida vest W; !sed tepida ?est F, (est sed tepida) PV; 
(sed tepida) B 
Indikation. non valet homini b 
FWSBPV: qui(a) PV; (est) SB,»sollicitu« est PV 
FWSPV: comedit S; facit S 


FWSBPV: (naturam eius) B; (in) FBPV; (mensuram) F; diffun- 
dit S; pecoribus (valet) PV; bubus WS; (et ovibus) PV 


FWS: !(et) viribus ?pecorum (eorum) S 


FW: (in) F; in W folet anschließend fälschlich der Abschnitt 5 des näch- 
sten Kapitels 42 


BPV — Anphra F, Aanphora W / Jat. S 


I-42 


1-3, 6 = SpK 26; 6 = PaA 186 


Von diesem Kapitel gibt es in BPV nach Kapitel 196 eine zweite, um den Mittelteil 
verkürzte rein lateinische Version. In S ist nur diese Version vertreten. Deren Text 
erscheint nach 196 als Kapitel 42a mit paralleler Abschnittszählung. FW ersparen 
sich diese Version mit entsprechendem Vermerk (sieh dort!) 
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A 1.  FWBPV: (est. Nam) Si quis venim« F; (homo) B; ita] et B, (ita) 
PV 


2. Indikation. Ad semen nil senio F (unleserlich, von anderer Hand), 
Contra seminis defectum in viro WV, vir in genitalibus defi- 
ciens comedat quia provocat sperma B 


—  FWBPV: !aridus 2in semine suo FW; est] esset BPV; in eo] 
suum W; defecit W, deficeret V; (dum tota) B; eum PV; 
'aliquibus....additis ?coquat FW; (etiam) FB; posset V; quinque] 
v B; vires] virens B; prolem] plenum B 


3. Indikation: feminam non iuvat sed eam instabilem facit B 


—  FWBPV: iste] ille B; paratus ves« W; sed] si B; (femina) W; 
!comederit ?eum PV; ipsam] eam W; aufferret PV 


4 FW 


5. in W steht dieser Abschnitt fälschlich bereits am Ende des vorherigen 
Kapitels 41 


— FW: enim] vero W; tin frigiditate sua ?quendam gustum F; (qui 
ali)quant(ul)um W; livoris F; delectationis F; (suo) F 


6. Indikation: surdus F, Contra surditatem W 


—  FW?BPV: Et òsi quis F, (Et) Qui B; Gta....audit) B; cum iam 
decem] infra x B; duodecim septimane] xv dies (sunt....peperit) 
B; peperit] genuit PV; aures F; quatuor] iii” F; (mollice) F, mo- 
dice W; faciet V 


7. FW!: semper(vive) F; quam femine W; ven(ul)arum W 


C 1. FW - Hußwurcz BPV / /at. F (marginal von anderer Hand) B (mar- 
ginal); ferner marginal. barba Iovis FB 


2. FW - huswurcz B, hußwurcz PV 
6. F — huswirz W, huBwutcz PV 


1-43 


1-4, 6-7 = SpK 33 


Von diesem Kapitel gibt es in allen fünf Handschriften auch eine rein lateinische 
Version nach Kapitel 196. Der Straßburger Druck S hat nur diese Version. Sie wird 
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dort mit paralleler Abschnittszählung wiedergegeben. Den Abschnitt 5 gibt es nur in 


43a. 
A 


FWBPV: (est) et (est) B; !inutilis 2est PV; (ubi) FW; (id est v.) 
BPV;»proicitur et incenditur W 


FWPV: sic(ut) PV 
FWBPV: cipho FB, cifo W; permittitur B, (dimittitur) PV 


Indikation. Ad fuganda uenenosa animalia W, ad fugienda (fu- 
giendum V) uenenosa animalia PV 


FWBPV: inmittitur F; et] ut W; velut] sicut V; »tangitur etx tol- 
litur PV; frustra BPV; incinditur FV, insciditur P; tunc: odorem 
B; (si) PV; in B marginal rabetam id est creden statt im Text gestri- 
chenem viperam id est aderen, (id est cr.) PV; spumat] spumam 
emittit F, spumit B; (quod) B; tita dolet ?inde F; !dolet ?ita quod 
mox: B; suo] illo B; (Sed) F; eius] ille F 


nur in F als Randeintrag, wobl aus 43a 


Indikation. Pedes vulnerata F, Contra vlcera pedum aut winera 
B, Ad pedum scabiem PV, Scabies pedum b 


FWBPVb*: (Quod) Si B 


FWBPVb: coque (et) b; calida(m) PV; super Vb; ponas b; et] 
tunc putredinem PVb; sanabuntur»directex B, sanabuntur b 


FW 


b: Brionia contra scab(iem) pedum id est erbrochen vel vlceratos 


pedes, 


FW / PV / B / F marginal von anderen Händen: Schipwurcz, id est 
briona, raswutz F 


BP - vncrüt F, uncruit W, vndcrut V 

F — uirgifnisse W, () BPV (= venenum) 

FW — creden B (vgl. Apparat A), () PV (= rubetam) 
FWBPV (oder lat.?) 

FWB (vz-) — vBgebrochen PV, erbrochen b (= vutnerati) 
FW / P- Stigwurcz V / B 

FW / PV / B — radicem b 
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FWPV - bewhe B, fomenta b 


1-44 


1-2, 4, 6-7 = SpK 84 
FWSBPV: Wntwrz sid est fratica« F; (plus) S; est] existit S, (est) 
PV; !quam calida ?est B; (quam calida) S; !herbis ?aliis B; vermi- 
bus B; peyor PV; (peior....aliis) B; acerbior] acrior F; (pre) F, 
quam S; alius WS 


Indikation. Contra minuta apostemata W, Contra magna ulcera 
B 


FWSBPV: homo habet B; lin se ?ulcera W; !habet ĉin se PV; id 
est] videlicet B; (id est v. s.) S; (ita) S; calidum WV; illa] sua S, 
(illa) B; (ea) SB, ita V; thoc ?sepe B; (modo) FSB; faciat et eam 
bewe B, faciat: (bewe) S 

FW 


Indikation. Contra vulnera WV, Contra vulnera per ferrum illata 
careas B 


FWSBPV: (autem) B; (tunc) B; hoc modo| homo W; vulneri 
suc apponit S, vulneri superponit| super wlnera ponat B; su- 
perponat V; ipsis B; !sanat ?repente B 


S 


FWSBPV: (Sed) Si B; cutum F; et] aut pustule WSB; (id est 
biS, id est b/adrin| et per vlatum B; erumpuunt B, irrepunt PV; 
(id est ».) S; »eis< calida S; !superponatur ?calida FW; super »dolo- 
rem illum« ponatur B; (ille) FS 


Indikation: pecoribus similiter B 


FWSB*PV: huiusmodi] talia S; habuerint FS, haberint P, habent 
V 


B: Si pecores habeant equalem infirmitatem et curabuntur. 


F — Vwntwrz W, Wontwurcz B, Wuntwurcz PV / /at. S und 
marginal W (von anderer Hand) B 


B — vzgedozzen seir F, uzgedüzzen seir W / PV - () S (= 
magna et eminentia ulcera) 
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FW — wontwurcz B, wuntwurcz PV, frasicam S 
FWBPV-()S 

FW — wuntwurcz BPV, frasicam S 

nur B (= tabem) 

F — bladeren W, blatern PV, () SB (= pustule) 


F — uzgebrocheint W, vzbrecheint B, vBbrechent PV, () S (= 
erumpunt) 


FW — wontwurcz B, wuntwurcz PV, frasica S 


nur F 


1-45 


1-8 = SpK 63 
FWSBPV: (plus) munditie] temperamentum S; !habet ?in se B; 


habet] est PV; (eius) W; test ?suavis et sanus B; (id est 7.) S; (et 
infirmo stomacho) FW 


Indikation. Contra stomachi limositatem et viscerum W, ad sto- 
machum et ad infirma viscera multum valet B 


FWSBPV: !est ?viridis F; (est) PV; »homo« eam S; radicibus 
BPV; eradicet S; coquat S; (tunc) SB; colat S; deinde] tunc FB; 
(deinde huic aque) S; (huic aque) !adde ?mel et modicum laqui- 
ricii B; liquiricii FS; addat S; !purum potum faciat et »eunx S; 
bibat S; !liuorem ?de stomacho (tuo) S 


Indikation. Contra stomachi et viscerum limositatem PV, ad 
idem B 


FWSBPV: (Sed et) Saniculam B; saniculum W, »homox sani- 
culam S; tin sole ?paulatim sicca] exsiccet S; minuantur »et pul- 
verem istum« P (Voorwegnahme ans 5) 


FWBPV: quod] quia F; (herbarum) FW; !non aufert ?vires F; 
siccatur W 


Indikation. purgamentum F 


FWSBPV: siccatum B; modice] moderate S, modicum V; pulue- 
rizet S; (com)minuatur B, conminuantur PV; hiemem B; servet 


Ne aD pe 
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S; (tunc) S; heyme P; modice F; liquiricio S, laquiricia B, laquiri- 
cie PV; faciat (id est m.) et»ek S; stunc« inmitte B; immittat et 
(ita) S; bibat et !liuorem ?a stomacho illius: S; purgat] aufert F 


Indikation: Vulnera S, Ad sanandum wlnera cum ferro interius et 
exterius ad fundum sanat B, contra uulnera profunda PV 


FWSBPV: (est) B; eam S; (sic) S 
FWBPV: hieme F, heyme P; pulvere(m) B 


FWSBPV: vulnera »eius S; (purgat et) V; (paulatim et) S; !sanat 
?paulatim et bene V; (et) bene sanat»a fundos B 


zu Sanicula in F marginal von anderen Händen: Diapensia, Sanaria 
FB — heylsam WPV, () S (= sanus) 

F — honcwrz W, hongwurcz B, honigwurcz PV, purum potum S 
FWPV - slym B, Zuorez S 

FWBPV — () S (= fervere fac) 

FWPV - slym B, Zinorem S 


1-46 


1, 3-7 = SpK 104 
FWSPV: lest ?et aridus PV; eo S; (est) PV; et nulli] nec ulli W 
FWPV 
FWSPV: (homo) FW; eum S; (ad modicum et) S; (inde) F 
FWS: lexterius ?crescit S 
FWS* 
FWSPV: ita] et S, (ita) PV; sinde etiam« sepe S; quoniam] quia 
PV; homini] ipsi S, (homini) PV; plus] magis S; (inde) erit PV 
W 


S: quae carnem aliquantum extollit quasi crescat, 


conj. — Helhobet F(und von anderer Hand Heilhoybet), Helhobeth 
W, Heylheubt PV / /at. S — hermodactulus W (marginal von anderer 
Hand) 
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F — heylhouit W, heylheupt P, heylheubt V, bermodactilum S 


1-47 


1-2, 5-7, 9-10, 12-17, 19-21, 23-24, 26-29 = SpK 85 


FWSBPV: (de) succum S; sed multam] et tam magnam B; tenet] 
habet F,»habet et tenet B 


Indikation. Contra diabolum quia fugit in omnibus factis suis 
herbam ipsam B 

FWSBPV: (scilicet) S; (scilicet virtutem) B; ipsam| eam V 

FW 

FWS: !virtutes quasdam F; ut] sicut W 


Indikation. Ad demonia fuganda et tonitrua et fulgura W (schon 
vor T), Ad demonia fugienda et tonitrua et fulgu"ta P, Ad demo- 
nia fugienda et tonitrua etc. V 


FWSBPV: Et] Nam S; illususiones F; (suas) B; (de)vitat F; 
ab(h)orret W 


Indikation. contra fulguram tonitruum et grandinem B 
FWSBPV: (et) Fulgura B; grando] grauedo S 
FWBPV: (crescit grando raro) B 


Indikation: contra maleficium invocationes demonum et verba 
diabolica et fantasmata B 


FWSBPV: (Sed et) Homo B; qui »eamx S; !portat farn ?apud se 
B; portat »grandinem« V; magyca W, magicas B; invocationes] 
incantationes PV; (atque) B; fantasmata »verba« B 


Indikation. contra illusiones spirituum S, contra ymaginem per 
quod homo maledicitur B 


FWSBPV: (Et) Si (aliqua) B; si »etiam« S; imago S; (hominem) 
BPV; ad mortem| amorem S, (ad) mortem B; illius| eius W; 
tunc »homox B; eum] ei BPV; valet] potest B; imaginem S; et 
amens fit] ut »quask« amens sit B; tin paradiso ?hominem V; 
quod(d)am PV; memoriole W; dyabolo| eo W; in| ad novissi- 
mum SPV; novissimam F; (permanebit) P; per] pre S; (hoc) PV; 


10. 


11. 
12. 


13. 


14. 
T5. 


16. 


18. 
19. 


20. 
21; 
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(remansit F, demansit W; ita] sic B; illectus] electus BPV; 
quem] quam B 

FWBPV: et(iam) B; !benedicitur ?ymaginem B; benedicit(ur) W; 
(quod) FW; (ad) sanitatem FW; (corpotis) PV; (autem) FW 


B 


FWBPV: (Et) Dyabolica B; sug(g)estio BV; insideatur V; 
!malum ?sic B 


FWSBPV: sic(ut) P; et] aut malam B; (ita) B; etiam ;»e« FW; 
Imale ?et 3bone P; tad hominem ?creatze sunt S; autem] enim S; 
»et in significatione S; magyca W, magica»dyabolk B; illam] eam 
F, illa WPV, eum B 


FWBPV: (ibi) F, vbi B; id est] ibi W; (id est v.) B; magyca W 
Indikation. Contra insidias dyaboli in (ad P, ac V) mulierem ac 


eius infantem WPV, Nota ad mulieres in puerperio et infantes 
iuuat B 


FWSBPV: (Unde etiam) »Nota< !cum ?mulier B; mulieri F; icum 
?mulier S;»iamx parit S; ille B, ibi V; (et) etiam PV; etiam] inde S; 
cunam S, cuna B; (circa infantem) S; libi ?tanto minus F; ibi] ei 
S, (ibi) PV; insideatur V; (id est £) SBPV 

FWBPV: »ad« primum B; insideatur V;»et ideo« ad has (quoque) 


B; smultum« valet B 


Indikation. Paralisis F, contra paralisim B, contra arteticam ex 
frigida causa PV 


FWBPV: (Nam) Qui B; !sepe balniat ?in ipsa aqua B; balneat F, 
balniet PV; (et) geht PV; (gich?) B; (in eo) BPV 
FW 


Indikation. Ad oculos S, ad oculos purgat clarificat caliginem 
aufert B 


FWSBPV: (Et etiam) In SB; estate»quoque S; virides P; »homo« 
folia S; suos S; (sepe) B; ponat S; (sic) BPV; dormiat S; dormi 
et] dormiet PV; tuos] illius S, (tuos) B, tuis V; (purificat et) V; 
!clarificat ?et ?purificat W; (et clarificat) P 


FWBPV: (ab eis B; (bona virtute sua) BPV 


Indikation. Surditatem FS, Contra aurium surditatem WPV, 
contra surditatem B 
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FWSBPV: (Sed et) Qui B; (ita quod non audit) B; non audit] 
auditu caret S; pannulum V; (ita) SB; !in qua surdus est ?sepe 
ponat S; (in qua surdus est) BPV; (est) F; (cavens) BPV; tper 
aurem ĉin caput B; per aures FW; (et) auditum PV 


FW 


Indikation. Paralisim S, Contra lingue paralisim WPV, contra 
paralisim ligwe B 


FWS*B*PV 


FWSBPV: ita] et (quod) B; sub] super PV; suam] eius B; (gebt in 
lingua) B; lingua»suax F; (et loquitur) S; »bene« loquitur B 


FW: (Sed) Et W; captus] captiva F; quod] aut W 


Indikation. memoria F, Contra memorie defectum WPV, per 
memoria quod homo vergessen ist B 


FWB*PV:»et etiam PV; (si) 'homo ?qui F; id est] et F; (id est v.) 
is) est PV 


FWBPV: tene(a)t PV 
FWB: (sua) B 


FWBPV: sui] suam B; (quod) PV; (prius) BPV; !est 
?vnverstendelich B 


FW: eius(dem) W 

S: Et qui paralisim in lingua patitur, 
B: Wer in der zungen vergicht ist, 

B: Homo qui inscius id est vergessen ist, 


FWBPV / /at. SF (marginal von anderer Hand) B (marginal, — Filex 
W (marginal von anderer Hand) 


nur B 

FBPV - varn W, falicem S 

FBPV — varn W, ficis S 

F — uirgibnisse W, virgibnisse P, vergibniße V, () B (= venenum) 
FBPV - varn W, fix S 

FW — () SBPV (= insidiatur) 


28. 
29. 
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PV + est — virgithegit is F, uergithichet is W, virgichtigit ist B 
FBPV - varn W 
PV -gith FW, () B 
FBPV - varn W, flics S 


PV + es — vergithiget es/ F, uergithigit is W, vergicht ist B, para- 
lisim patitur S 


nur B 
PV — gith FW, paralisis S, () B 


F + est — uergeszen is W, vergessen ist B (auch in der Indikation), 
() PV (= inscius esl) 


nur F 
FBPV - varn W 
nur B 


F — vnuerstendelich est B, vnuerstentlich es? P, vnuetstenlich est 


V/W 


1-48 


1b-4, 6-7 = SpK 200 
FWSBPV: periculis vim (in se) B 
WBPV: (et cadem) timenda] tumida B 
FWBPV: acta (est) B; (ideo) F, ide(o) P; (est) B 
FWSBPV 
FWBPV 


FWSBPV: (ideo) S; quam] quod P; Nam] Vnde B; »sk sucht B; 
aut] ad rdden P; esset] were B; illi] ei S; comederit PV; morietur 
BPV; corporis] mortis W; (sui) FW; abhortiret F 


FWBPV: aut] Et B; tempore »comedere& B; menstruum B; 
»nom haberet BPV; (vel) BPV; inde doleret] indoleret PV 


FW: (quam) W 
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FW — Haselvvrtz S, Haselwurcz BPV; dazu marginal von anderen 
Händen: asera baccarum, wilde negel F, asara bacca W 


BPV - scoht F, suh W, acutam S 
PV — riden FW, *rddet B, febres S 
lat. FW / B (+ were) PV — a paralisi fatigaretur S 


I-49 


1-12, 14-20, 22-23 = SpK 18 
FWSBPV:»nimis tepida W; (est) F; tenet] habet FB 


FWBPV: etiam »tene& B, etiam »habet« PV; suavis est] suavi- 
tatem B 


FWSBPV: queque W 
FWBPV: et] ad periculum B; (recte) B; !tenet ?recte F 


Indikation. Contra erisipilam W, Ad pustulam nigram S, ad ni- 
gram postulam in qua mors hominis est B, Contra crisipulam 


(sich PV 


FWSBPV: (in) aliquo PV; tabes| tales PV; (eius) B; nigram] 
magnam PV; pustulas W, postulam B; v(er)titur P 


FWBPV: qui PV 


FWSBPV: ille P; taut radix ?aut folia S; radicem PV; de(n)tur 
SPV 


FWBPV: et] vel (nimium) frigus B; (in) PV 
FWSBPV: postula B; pustulam villan (sunt) S; mutigat B 


Indikation. Paralisis F, Contra paralisim lingue W, contra parali- 
sim B, Contra lingwe paralisim PV 


FWBPV: (Et si) homo] Qui (ita) B; !membra ?omnia F; mem- 
bra»eiusc !cadunt 3im deficiendo B 


FWPV: (in) W 


FWBPV: (herbe) B; (mox) E; mox| mixto (cum) B; vel] Et si 
(adhuc) B; (in) B; !melle ?cocto inting(u)atur F 


13. 


24. 


15 
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FW 


Indikation: Contra febrem ex stomachi vitio W, Febres S, contra 
s% fibres stomachi B, Contra febres ex stomachi uitio P, Fe- 
bres ex stomachi vitio V 


FWSBPV: (Sed et homo) Qui B; !habet ?in stomacho B 
FWS*BPV 

FWSBPV:»huiusc herbe (aaron) B; (tunc) SB 

FSBPV: chalybem S; (in idem vinum) inmittat S 
FWSBPV: ut] ec PV 

FWBPV: (qui) B; (est) B 

FWSBPV: (ita) BPV; ut] quemadmodum B; deflueret P 
FW: feb(r)ium F 


Indikation. Contra fumum melancolicum W, Melancholiam S, 
Contra fumum melancolie PV 


FWSBPV: (Et) Homo »autenx S; crescit] operatur B, facit PV; 
(ille) S; semper acrum B; habet] facit W; (et) iste S, et iste] Re- 
cipe B; (herbe) SPV; (et) melancoliam B; ipso] eo BPV 


FWBPV: (id est v.) But febrem BPV 
FW: hominis W 
S: de quibus quotidianz tertianz, quartanz oriuntur, 


in F marginal von anderer Hand: Jarus vel pes vituli, paffencrut of 
paffenpint 


nur B 

FW — selega BPV 

FPV + est, B + ist — uergithiget is W 

BPV - gith FW 

F — slimecht PV / W — slymhechtig B, #uosas S 
FWBPV — febres S 

FPV — ridde WB, quotidianae, tertiana, quartana S 
FWPV — slym B (auch in der Indikation zu 14) 
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FWBPV - febres S 
F — uerswendit W / V — virswindet P, () B (= zznui)) 


I-50 


1a, 1c-2, 3b-4 = SpK 101 


FWSBPV: quandam P, quadam V; (caloris) S; ita quod] et qui S; 
hominem] eum S; (illo) W; !£orte ?vinum S 


FWSPV: si] cum illud »homo« S 
FWBPV: tabem »facit« B 
FWSBPV: utilitatem] medicinam S 
S 

FBP — Hvmela SV, *Cunnela W 


Anmerkung: In W ist das Lemma zu Cunnela verfälscht worden mit den späteren 
marginalen Synonymen 'serpillum' und 'velt&ónele', somit passend zu Kapitel 32 


A 1 
2. 
4. 
5. 
6. 
B 2 
6 


1-51 


FWSBPV: sid est cardus (niger) F; vel....titimallus zr F; (car- 
nem) hominem F; (etiam) B 


FWS*BPV: qui BPV 
FWSBPV: lest ĉin ea W, (in ea est) PV; medic(in)arum F 
Indikation: Contra induratum stomachum B 


FWSBPV: »scilice& quod (interdum) S; potationibus B; qua- 
tenus] ut F, quamuis B; inutilem] interdum PV 


FWBPV: (corpore) homine B 
FWB*: recto] cocto W 
S: que eandem destituit habet, 


B: quia ut dicit regula medicine contraria contrariis curatur. 
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F - Wholuesmilch W, Wulffsmiich B, Wulffesmilch P, 
Wvlffesmilch V / Jat. SF (ohne 'niger'), aber zwei weitere Synonyme 
(sieb Apparat A), die marginal von anderer Hand wiederholt werden als 
"Biinallus! und 'esula minor! 


1-52 


1-4 = SpK 64 


FWSBPV: Dozo sid est strignus« F(r mit Tilgungspunkd); »herba est« 
in se (habet) B; (et calorem) SBPV; (ita quod) SBPV; (in per- 
fectionis) SBPV; (ac in terra) S; suggestione S, suggustio V; !sue 
"artis F; habet] exercere studet S; »hec herba: periculosa S; (ad) 
bibendum S; qui(a) PV; excutit S 


Indikation. Contra apostemata maiora WPV, Ad ulcera magna S, 
contra ulcera nigra seu magna B 


FWSBPV: (Sed tamen si quis) Homo B; (quis) S; (et percoctis 
id est d.) S; (id est d.) B; (sua) B; (est iste) B; (iste) S; accipiat] 
capiat V; modicum (de) S; gensesmalez »scilicet anserino« B; (et 
hircino) FW, et] id est hirczino V; hirczino P; sepo] sepe P, 
quantumx sepe V; poterit S, possit V; (modicum velut) S; tde 
succo dokn ?cum »unax penna B; (sic) SPV; insimul S; (id est k.) 
SPV; (et) hoc modo S; unguenta F; faciens S; eo] illo W, eodem 
S; (illa W; magna] nigra ulcera »et percoct« B; !ulcera sua 
?magna FW; (sua) S; (ad istud ungentum) S; !ideo ?ad istud un- 
gentum B;»ex eo« multum S; addideret B 


FWBPV: perungeret B 


FWSBPV: suam] ipsius (illud) comedet S; comederet B; per- 
forabit S, perforaret B 


FWS: temperamentum W 
FW: conpescit F; prefati F 


FWPV - Dole B / lat. SF (sieh Apparat A) B (marginal) — stringnus 
W (marginal von anderer Hand) 


conj. — durechscohtigen F, *dureschlechungen W / PV, () SB 
(= percoctis) 


W — *genzeslamz F, gensesmalcz BPV, arae anseris S 
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nur B 

W — dolon F, dolen B, *dolini PV, szigni S 

W — cnedde F, knete B, () SPV (= eonmisceal) 
WV — dolon F, dolen B, *dolini P, sgg $ 


1-53 


1-2 = SpK 67 


FWSBPV: (plus) calida (est quam frigida) SBPV; (etiam) SB; 
!habet ?fortes vires B; tin natura sua ?munda est S, lest 2munda 
(in) natura B; (sua) BPV 


Indikation. ad stomachum et ad oculos B, Contra oculorum 
caliginem ex stomacho vitiis PV 


FWSBPV: (Et) Si quis»autem homox S; (si) B; !comedit ?sepe B; 
comedat S; (eius) S 


FW: !caligare facit oculos F 


F — Dowrz W, Devvrtz S, Douwurcz B, Dauwurcz PV 


1-54 


1-5, 7-14 = SpK 194 


FWSBPV: id est waledistil nur F; test 2et sicca F; (est) PV; tad 
multa ?utilis S 


Indikation. Paralisim FS, Contra artheticam ex causa frigida W, 
contra Paralisim B, Contra arteticam ex frigida causa V 


FWSBPV: »homa« qui S; (in corpore suo huiusmodi) SB; (habet) 
B; vel(ut) S; suis seum« B; comedit S 


Indikation. qui vngedulde gicht habet B 


FWSBPV: et] Sed B;»etianx inpatiens] inquietam S; (id est u.) 
SB; (intrinsecus) B 


FWS*BPV: (ac multas) B; (in se) B; !habet ĉin se PV 
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FWSBPV: !eius ?scientia W; evanescit B; (iste) SB; !coquat 
?brachwurez cum vino et (cum) m(e)lle B; (cum) melle S; (ita) SB; 
tepidam S; (sepe) B; (bracbira) B; calidum W, »ita« calidam B; et] 
aut (panno desuper) B; tet melius habebit ?et] si (hoc) sepe fe- 
cetit S; hec P; (faciat) B, faciet P 


FW: Siccus] Succus enim vet W 


Indikation: Contra vocis raucedinem W, nota ad uocem et ad 
pectus multum valet B, Contra vocis raucedinem ex humida 
causa PV 


FWSBPV: laquiricium F, laquiricia WB;»homox« puluetizet S 
FWS*BPV: (et) accipe PV; (est) B; (et) simul »quod« FW 
FWSBPV: lucido (sale) S; assa B 

FWSPV: (istum) S 


FWSBPV: comedat S; tuam] eius S, (tuam) B, suam PV; !facit 
?serenam B; (et) pectus S; !sanat ?pectus (tuum) B; tuum] illius 
S, suum PV; (illud) S; (lucidum) parat] facit B 


FWSB*PV: atque] et S 

FWSB*P: (tua) FW, illius S; (per) S; quod] sic B; intellectum W 
FWSB*PV: sue (per eam) S; amittit S 

S: ita ut inde plurimis et diuersis cogitationibus in se fatigetur, 


S: et esule tantum quantum illorum duorum est accipiat, et 
conmisceat, 


12-14 B: et sic intelligentiam mentis non amittis et minuit geht et 


preseruat membra sine fractione propter gich. 


FW — Brachwurcz BPV / Jar. SW (marginal von anderer Hand) — 
Esula maior F (marginal von anderer Hand) 


nur F (nachgesetztes ele bedeutet vielleicht Korrektur von -distil in -dis- 
tele) 


BPV - gith FW, paralisim S 
BPV - gith FW, paralisim S 


F(v9W — vngedulde B(mur im der Indikation), vngedultig P, 
*vngedulick V, () S 


FW — brachwurcz BV, brachwurczel P, esulam S 
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FW — brachwurcz PV, esulam S, () B 
FWBPV - brioniam S 
FW — brachwurcz BPV, esuk S 


nur F (ein nachgesetztes ele bedeutet vielleicht Korrektur von -distil in 
-distel(e)) 


PV — gith FW, gicht und gich B, paralisim S 


1-55 


1-9, 11-12, 14-15 = SpK 161; 11 = PaA 180 
FWSBPV: modicum V 


Indikation. febris F, Contra febrem ex causa calida WPV, Ad 
febres S, Contra fortes febres B 


FWS*BPV: ergo] quoque W, (ergo) B; tonde B 
FWSBPV: simule B; (id est k.) SPV; quasi] ut B; velit S; (deinde) 
eandem massanx S; (cum) modicum PV; (modico) WS 


FWBPV:»tunc« cum B 


FWP?SBPV: papav(er)is B; (deich ilum) liquefaciat S; »facias et 
illum B; mullis V; (tunc) S; (cum) eum B; cambineum FS, nabu- 
reum V; perfunde] illineat S 


FW>BPV 


FWA^SBPV:»norx ventrem W, ventrem »suumx S 
FW5BPV 


FWSSBPV: circumginge F, circumcingens S; (deinde) S, 
(de)inde V; dimedia zweimal V; die] nocte B; vel (dimidia) SB; 
Inocte ?dimidia F; auferat S; (ad ignem) F; calefaciat S; illius su- 
perpone] suocircumponat S; hoc] sic S; faciens (et) S; illum] 
hominem S, illius PV 


FW!: aut] et papaveris F 


Indikation. Contra oculorum caliginem WPV, Caliginem 
oculorum S, Contra caliginem oculorum B 


FW’SBPV: (Et) Si B; !caliginem ?in oculis B 


12. 


14. 


15. 


12; 
14. 
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FWPSBPV: (accipiat) S; (et) in purum S; (et in illo) B; (in illo) S; 
illa PV; sic] succum »eiusc S; (ita) S; (in) PV; (suos) FW; illineat 
S; quod] ut S; (etiam) B; !(in) oculos ?modice S; (eius) SB; hec P 


WS 


Indikation. ictericia F, Morbum regium S, Contra ictericiam id 
est gelsucht B, Contra ictericiam PV 


FWSBPV: (Sed et) Qui !habet 2ge/sucht B; (et cum) B; (cum) S; 
simule B, semile V; (et cum aqua) S; modicas tortellas PV; facit 
B, facias PV; novem] ix W 


FWBPV: Et] Item (hoc modo) B; hoc modo] huiusmodi PV; 
Iherba ?hec WP; !herba ?ad ?hec V; »omnibus !valet ?ad me- 
dicinam B; medicamenta PV; deus] dies F 


S: Vnde homo qui fortes febres patitur, de quinquefolio suffi- 
cienter in mortario contundat, 


FW — Fumblat B, Funffblat PV / lat. S — pentafolon F, pentaphilon 
W (beide marginal von anderer Hand) 


FW — fumblat B, funffblat PV, quinquefolio S 
W — cnit F, knede B, () SPV (= conmisce) 

FW — baumo/eo BPV, oleo oliue S 

FW — dick B, deick PV, () S 

FWB - striche PV (= perfunde) 

FW — ffumblat B, funffblat PV, guingnefolum S 


F — *geleweschit W, gelsucht B (auch in der Indikation) PV , regium 
morbum S 


FWV — fumffblat B, funffblat P, quinquefolio S 


I-56 


1-6, 17, 13, 15, 7-11, 18-35 = SpK 13 
FWSPV: id est alruna zzr F; (illa) S 


FWPV: (et) homini PV; (as)simulatur F; test ?herba F; est] hec 
PV 


70 


19. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWSPV: (hominis) PV; adest] obest V; linsidiatur ?et ?adest S; 
insideatur V 


FWPV: (etiam) FW; secundum] seculum PV; etiam eua P 


FWSPV: »Et ideo cum (autem) S; (ef)foditur F; »fontem id est 
qneckbornen PV; (per) noctem (unam) S; qui] que PV; (id est z.) 
S; quod] ut S; magica magna: W; valeat S 


FWPV: adherente] adhibende P, adherende V; (non) F; fanta- 
sticorum > fantasmatorum W, fantasticorum] fauces maiorum 
PV 


Indikation. Contra luxuriam W, Contra incontinentiam S 


FWSPV: (Quod) Si W, aliquis S; huius] hec W; !herbe ?huius S; 
(hoo) S; ea(dem herba) S 


FW'S: abscindat S 


FWSPV: (per tres) noctes S; frustum] frustra PV; utrumque] 
utriusque W; (partem unam) F; (per tres) noctes ligatam S 


FWPV: puluerizat P, puluerisat V 


FWSPV: (eiusdem ymaginis) S; recipiat PV; tamen] et S, cum 
PV; dexteram PV; (et) modicum S; addens S; (sicut prefatum 
est) S; tille ardor V; (in ea) extinguetur S 


FW: (Nam) Quoniam W; (et) speciem W; abscinditur F; corpo- 
ris (hominis) W; tenduntur W; (homo) W 


FWSPV: Sed (et) PV; capite (suo) PV; collo (suo) S; illius] eius 
W; (comedat) S;»etx de dorso PV; dorso (illius) FW 


FWPV: (de brachio) PV; et de manu P;»et de genu PV; in 
pede»dolet F; pede (illius) W 


FWSPV:»et de simili PV; consimili F; ymaginis] herbe S 
FW: !sunt eiusdem W 

FWSPV: !quam (species) mulieris ?valet S; mulieri V 
Indikation. Contra melancolie fumum WPV, Superstitiosum S 


FWSPV: (ita) disseminatus] conplexionis huius S; dissiminatus 
PV; (semper) S; (manet) S, manet] est PV; (quod) in erumnis S; 
lest semper PV 


FWPV: in(de) PV; sin dolorem V; tin corde suo ?assidue F 
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FWSPV 

FWPV: ita] item W, (ita) PV; (vivum fontem id est) WPV 
FWS2PV: (pre)dictum W 

FWPV: (per) noctem W 

FWS!PV:»saliente fonte ablata S 

FWSPV: ponet P; (ut) PV 

FWS: yet ut S; de] ex W; (de eadem herba) S 


FWSPV: deus| Domine S; (de) limo W; (nunc) S; nucquam 
transsgressa V; transgressa] prevaricata S; etiam] in terra (mea) 
W; illam] meam W; habet S 


FWS*PV: (erumpens) PV 


FWSPV: (prosperitatis et) WPV; (et felicitatis) S; opere »contra 
assiduam tristitiam cordis S (vgl. Abschnitt 19) 


FWS*P*V*: erumpe F 

FWPV 

FWSPV: eos S; suum S; se ponens S 
FWPV: suscipiant] accipiant PV 


FWSPV: verba] herba F; eos dicat S; recipies] percipiet S; (et) in 
corde W; suo S; sentiet. »Sed« et S; »de« aspun F; tristis homo fa- 
cere poterit S 


FWS*PV 

FW 

S: primum erumpentes grossos de fago accipiat, 

S: sed ita eos de ramusculis suis abrumpat, ne eos frangat, 


PV: sed ita eiusdem nature *deppundera (*deppendera V) 
*masculus suis *abrumpicie eas frangas, 


S: et curabitur ut praefatum est. 

nur F 

F(quec-)W — queckbornen PV, salientem fontem S 

F — uzbizet W, vBgebiDen P, vBgebissen V, () S (= eatur) 
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10. 


11. 


Physica Hildegardis - Apparate 
F - quekburne W, queckborn PV 
F —lankin W, lanckun P, lancken V, ¿um S 
FW — gamphora PV 
FW — gamphora PV, camphora S 
FW 
F — quekburne W, queckborn PV (= vivam fontem) 
FW — *cepp?un P, *copp?un V, grossos S 
F — *ceppum W, *deppun... P, *deppen...V, () S 
WPV - aspun F, aspim S 
W — *asperi F 


1-57 


1-8, 10-11, 13 = SpK 71; 7-10, 13 = PaA 182 und 189 
FWSBPV 
FWBPV: (et) P; (non) B 
FWSBPV:»et nec P 
FWSB: nec] siue B; (multum) SB 
FWBPV: est] comesta B 
FWSPV: (Nam) Si S; thomo ?aliquis FW; eum F; comederit PV 


Indikation. Contra unguium scabiem W, Ad ungues scabiosus S, 
Contra scabiosos vngwes B 


FWSBPV: (Sed) Si B; vngwis V; aliquo] eo F, (aliquo) W 
FWS*BPV: liam ?grindecht B; (iam) W 
FWBPV: initio] uicino W, principio B 


FWSBPV: (accipiat) S, recipiat B; 'windam "accipiat F; et] ille S; 
contundat S, tondat B; (id est st.) FWS; ita] ista PV; (ita simul) 
S; (tunc) S;»scabiosos« ungues S 


FWBPV:»desuper liget F 
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12. FWS: (ligamen) S; (et) FW, et »sic« S; vetiam« hoc F, (hoc) S 
13. FWSBPV: erunt] fient S 
B 8  S:scabiem incipiunt habere, 


C 1. FBPV - Uwinda W, Vvinda S; ferner n W marginal von anderen 
Handen: volubilis, verigiola minor. 


6.  nurV 

8. FW - grindecht B, grindig PV, scabiem babere S 
10. FWPV - uuindam S, wyndam B 

—  P-stompe B, stamp V, () FWS (= fundat) 

—  F (quec-) W — quecksilber BPV, uui argenti S 
—  W -— cnit F / P — misce V / B — conmisceat S 


I-58 


3-6, 8-13 = SpK 25 


Von diesem Kapitel gibt es eine zweite, latinisierende Version nach 196, die dort als 
58a erscheint. S hat nur diese Version. Sie ist mit den Abschnitten 1-3 in allen 
Handschriften vertreten, dann aber wird der weitere Text in den Handschriften FW 
ansgespart mit dem Hinweis auf die Identität mit 58. Von den verbleibenden Hand- 
schriften SBPV der Version 58a ist B bestrebt, einige deutsche Wörter wie in 58 
beizubehalten. Die Abschnittszählung ist parallel mit mehreren Erweiterungen in 58a 
(4a,4b etc.) 


A 1. FWBPV 


2. B; in FW ist hier (radierter?) Freiraum, in den in F von anderer Hand 
eingetragen ist: id est helcana 


3. Indikation: oculos F, Contra oculorum caliginem W, Contra 
caliginem oculorum B 


= FWBPV: recipiat B; !sericum ?ipsum B; sericum] succum W; (et 
hoc) sepius (faciat) B; fug(ab)it B 


4. FVW: quicquam W 


5. Indikation: Ad aures surd(as) F, Contra aurium surditatem WPV, 
Contra tynnitum aurium duzende quasi surdus sit B 
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FWBPV: (Sed et) Cui B; (ita) B; recipiat B; (et) super PV; fil- 
trum PV; et cas] eam W; lineat PV 

FWPV 

FW 

FWPV: filtrum P 

FWBPV: !cessabit ?2duzzen in auribus B 

Indikation. Contra dumpheid B 


FWBPV: !in fumo ?etiam BPV; aridam B; (conpescit) quamvis] 
licet B 


Indikation. Contra viscerum (viscera P) ulcera WPV, Contra 
ulcera uiscerum B 


FWBPV: Sed »e& F, Sed] Item W; (Sed) Qui B; !viscerum 
?ulcera PV; tritice B; potella F, pantella V; ponat... curabitur zn 
V unleserlich; calidos F; omni] toti B; (et umbilico) V; umbilico] 
vmbica (suo) B 


FWPV - Bobirella B, dazu in F nachträglich "belcana', in W marginal 
von anderer Hand 'viticella' 


FP — boberelle W, bobirellen B, boberellam V 
FBP - *stringe W, strich V 


FW — dyBent P, diBent V / B ( in der Indikation substantivisch 
duzende) 


FPV - boberelle W, boberellam B 

FW — nack BPV 

FWPV / B 

F — Boberelle W, Boberellam B, Boberella P, *Robellam V 
FW — dumphen PV / B (auch in der Indikation) 

F — boberella WBPV 


rm > Su > ONE = BE 
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I-59 


1-3, 5-6 = SpK 27 
FWSBPV 
Indikation: ad risum et letificat cor B 


FWSBPV: comed(er)it V;»in risunx libenter ridet] mouetur S; 
quoniam] quia B 


Indikation. albugo oculorum F, Contra oculorum caliginem 
WPV, Albuginem oculorum S, Contra albuginem oculorum B 


FWSBPV: (de terra) S; (et) iam] eam B; iam] statim (eradicatam) 
S; (aquam) vivi fontis| salientem fontem S; (per noctem) FW; 
Iponat ?per noctem PV; tunc] deinde (de aqua) ablatam S; (in 
patella) FW; (seize) S; (modice calefaciat) BPV; tunc: ita F; (ita) 
S; calidum W 


FS 

FWSBPV 

FWBPV: minorabitur] curabitur PV 
FWSBPV: evanescit BPV 

FW: exsuscitetur] exsiccetur W 


F — Bynesuge W, (B)ynsuga B, Beinsuga P (e radier V / lat. S — 
ferner. marginal von anderen Händen: mellissa, *Binesriga, herczcrüt 
F; mellisse W 


FW — wyße B, wisßa PV, albugo S 
F — *sweze W, sweiße B, sweyße PV / lat. S und zusätzlich in FW 
FW — wyBe B, wisßa PV, albugo S 


I-60 


3-7,9, 11 = SpK 91 
FWSBPV 
FWB* 
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12. 
13; 
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FWSBPV: (in) B; decorem] honorem S 

FWPV 

dieser Abschnitt in B als Randeintrag 

FWSBPV: (Sed) B; (tamen) S; ille] homo S, (ille) B; (eam) WB; 
lapud se ?eam PV; portat] habet S; (aliis) B 

FWS*BPV 


Indikation. raucedo pectus F, Contra vocis raucedinem W, Ad 
pectus SB, Contra vocis raucedinem ex asmata (asinata P) PV 
FWSBPV: (Sed) Qui SB; ;»autenx circa S; (ita) SB; quod] et S; 
Irecipiat ?sonnenwirbel B; (accipiat) S; !maiorem lappam ?zquali 
pondere S; (et has) WS; has] hoc »duo« !coquat ?in ?vino ^puro 
B; pura F; (deinde) SB;»et ad noctem WSB 

FWPV 

FWSBPV 

FW: (eius) W 

Indikation. digesti(onis) purgatio F, Contra ventris constipatio- 
nem WPV, Digestionem S 


FWSBPV: (Et) Qui B; !non (potest) ?habet S; !recipiat 
?sonnenwirbel... equalis pondere B; !accipiat ?equali pondere W; 
(accipiat et) S; in| ad solem S; (aut) B; lapidem] laterem SPV, la- 
pidem »lateren« B; (ita) in pulverem redigat| puluerizet S; huic 
pulverem B; tertiam] 3?" B; istorum] illorum »duorum« B; (tunc) 
S; Ihonigwurcz ?ex ea V; faciet PV; (ita) S; digestum B; !(ad) rec- 
tam (tempus) ?digestionem S 


FW 
FWPV: !hec ?herba F 
B: sed et h(umida) in ii? gradu, 


S: sicut et ille qui super alios esse appetit, ab aliis diligi non 
potest. 

F — Sunnewerbele W, Svnnenvvirbel S, Sonnenwirbel B, 
Svnnewirbel PV; in F interlinear "lactucella! und marginal von anderer 
Hand '"Solsequium! und 'maßlibe'; S hat die Überschrift "De Solsequio", 
in B steht marginal 'solsequium uel elitropinm'. 


F — *cregerne W, *terrigine P, *terrigene V 
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F — sunwerbel W, sonnenwirbel B, sunnewirbel PV, eandem 
herbam S 


F — cletten W, cleddam B, cletdam PV, /appam S, id est lappam F 
(nach cleddin) 


FW — sonnenwirbel B, sunnewirbel PV, eandem herbam S 
F — cletten W, cleddam B, cletdam PV, /zppaz S 


F — honchwerze W, hongwutcz B, honigwurcz, potum (cum melle) 


S 


I-61 


1-2, 4 = SpK 99 
FWSBPV: lest ?et aridus W: et] sed stamen« modicum S 


FW2SBPV: utilis est] valet S; (in homine) S; !facit ?melanco- 
liam...crescere B; !parat| facit ?tristem ?mentem (hominis) B; 
Igravat ?viscera (eius) B; lariditate sua ?gravat S; (ariditate sua) 
WBPV 


FW!: cum] dum W 


FWSBPV: (Sed tamen) In B; (in) S; de] in S; portibus F; ad 
quos] quibus S; possint S, potest B 


FWV - Hoppe B, Hoppho P / Jar. S — *Hynulus B (marginal); 
ferner marginal von anderer Hand: *bi(... lus F, *binnulus W 


I-62 


1-4, 7-8 = SpK 119XY (falsch als Lilie) 
FWSPV: (est) F 
Indikation: Contra asma ex uitio P 


FWSPV: »aut de splene S; vel(ut) S; !sit ?virzumer PV; !quod 
?tamen W; (iste) S; (accipiat et eam) S; eum PV; bona] modi- 
caque PV; modico(que) SPV 


FWS: poterit S; 'melle ?addito (coquat) S 
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FWSPV: (et sic) S; (tunc) !pransus ?et ?ieiunus S; (ac) cum F; 
lenitatem S 


FWPV 
FW^: quoniam] Nam F 


Indikation. slym V, Contra flecmatis excessum WPV, Ad flegma 
purgandum S 


FWISPV: (ita quod) S; ex] de PV; hiis] quibus S; (tunc) S; (eam) 
S, eum PV; !(et) vino in quo ?prefata herba cocta est S; vino 
PV; fortiter: obtegat (id est d.) susque« dum S; dum] donec W 


FW?PV 

FW3SPV: velut] quemadmodum S; vulnus] nullus PV 
FW: quoniam] quia W; minuit W 

F — Lylen W, Lylim S, *Lzus PV 

W — dunphit F / PV — spiramen difficulter emittit et immittit S 
W — vetcnuset F / PV — contritus S 

F — lylen W, lylim S, *ZZuz PV 

F — quekburne W, saliente fonte S 

F — lylen W 

F — lylen W, lylim S, *ZZuz PV 

FW — poleya PV, poleium S 

FW — stamphe PV, contundat S 

F — lylen W, Jerba S, *hlium PV 

FWPV — fervere faciat S 

FW / PV, () S (= /ega?) 

F — versvendit W / PV 

F - lylen W 

W — poleij F 


Ec EE: 


13. 


1-63 


I-63 


1-2, 4 = SpK 176; 11 = PaA 185; 9-12 = C+C 


FWSPV: calide SPV; (terre) FWPV 


Indikation: Contra malos humores S 


FWSPV: Accipe] Sed S; enim] etiam W, et S; (et) pulverizet 


(eam) S; comedat S; (in te) S 


S 


Indikation. contra flecma F, Contra humorum superfluitatem W 
/ und erst vor Abschnitt 5: Contra anhelitus feditatem ex flecmate 


W (zu PV vgl. die Vorbemerkung zu Kapitel 65) 


FWSPV: (Sed et) Si WS; quis vetiam« S; (noxiorum humorum et) 
P; (et) flecmatis FW; sin superfluitatex flecmatis V; (h)abundat S, 
humidat PV; anhelitum] halitum S; (habet) PV; tunc] deinde S; 


(ita) S; ipsa PV; attenuatur] cessabit W 


Indikation: Ad paralisim S 


FWSPV: (aliquantulum) F; (ut predictum est) PV; »eanx bibat S 


FWS*PV: (in eo) minuuntur] cessabit W 
FS: (vinum) F 


Indikation: Ad appetitum comedendi S 


FS: ceriofolio F; intingat| integat F 


Indikation: Ad capitis dolorem S 


PS 


— C4 


-C 208, 14-18): Cum »autenx F; buttyrum S 


Indikation: Ad ilium dolorem S 


FS 


= C4 


HC 223, 24-224, 2): Si etiam] Sed et cum F; ruthe F 


Indikation: contra urine fluxum F, Ad urinæ destilationem S 


FS 


FS (= C+C 248, 22-249, 6): »>Sed« si F; evomere] mouere S; 


= C4 


-C 225, 5, 10-12): >Sed et si F 


(ex)ulceret F 


F (= C+C 249,6-9) 
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S: et calor eius cum aqua delinitus, paralisim in homine compe- 
scit. 


lat. FWS / PV 

W — gittich es? F / PV — per paralisin fatigatur S 
C+C (vgl. Kapitel 43) — *scuterWrz F, *seuwurtz S 
dt. nur C+C 

dt. nur C+C 


I-64 


1, 3, 5b, 7—9 = SpK 170; 10 = PaA 183; 18 = PaA 185; 12—17 = C+C 


ee AU ES S 


12. 


FWSPV:»de plena PV; (id est qu.) S; viriditatem PV 

FW 

FWSPV 

FWS*PV: sed] si F; (tamen) FW 

FWSPV: et] Est »etianx fortis S; (est) SPV; que] quia PV; (illo) S 
S 

FWSPV: (in)iustum PV; (sanguinis) FW 

Indikation. Contra Melancholiam S 

FWS*PV: iniuste !melancolie ?frigus W 


FWSPV: cum] si S; comederit S; aliquem] alium PV; !cibum 
?aliquem S; comed(er)it W; dole(bi)t PV, dolebit»et infirmitatem 
ciborum attenuat.« S 


Indikation. Ad oculorum (....) F, Ad oculos humentes S 


FWS: cerefolii S; (est) S; intingat] inponat W; (ita intinctas) S; 
ad] super S; (suam) S; (ad utraque) FW; (sua) S; (oculos leden- 
tes) S; vel(ut) S 


FW: (autem) W; unumquodque W 
Indikation: Ad oculos caliginostes S 


13. 


14. 


1-65 81 
FWS (= C+C 213, 14-18): Qui »autem« W; seu] et FW; !dolet 
?et ?caligat F; (et dolet) S; (sic) S; inpone W 
Indikation: Ad Renum et lumborum dolorem S 


FWS (= C+C 223, 17-21): hoc] quid F; (deinde) S; «lumbos ?et 
circa ?renes FW; (circa) lumbos S; (suos) W 


FWS (= C+C 238, 6-13): Si sautem« W; lin delectione ?ita W; 
(con)movetur FW; sperma] spuma F; pervenerit W; (a conti- 
nente) S; (ille) S; absintio recipiat F; zucarum F, zuccharum S; 
(quam zuccari sit) S; zucari F; tet tantum....est ?addat S; chalybe 
S; comed(er)it FW; istud] istum FW 


FS (= C+C 238, 13-16): hieme F; (ita) S; bachas F; diptamno F; 
chalybe S; !bibat ?calefacto F 


F (= C+C 238, 16-22): cibum] cibrim F 


FW (= C+C 238, 22-26): listarum ?herbarum F; bacharum F; 
diptam(n)i W; predictam] prefatam F; prefatum] predictum F 


FWS: comed(er)it F; (accipiat) et (ei) S; (addat et eas) S 
FW 


S: et magnam uirtutem, quia uis caloris tam fortis est, quod 
frigiditatem incongruam excellit. 


S: Calor etiam ipsius melancholiam attenuat; unde expertum est, 


quod 


WSV — Rutha FP: Jar. und dt. identisch! die weiteren Belege im Text 
mit der überwiegenden -th- Schreibung werden als lat. angesetzt. 


F — queke W, queckin PV, () S (= de forti et plena) 


I-65 


1b, 2b, 2a, 4—7, 9-13, 16 = SpK 107; 9-12 = PaA 185; 18 = C+C 


In P gibt es zu Abschnitt 5, in V zu Abschnitt 2 die fehlplatzierte Indikation 'Con- 
tra anhelitus feditatem ex flegma', die nur zu Kapitel 63, 4 paßt. 


ACE 


FWSPV: Isopus WV, Hysopus S, Ysophus P; (temperate) S; 
(existit) S; magne V; (est) quod] ut (lapis) S; petra S, (petra) PV; 
possint S; quin] quia W, quoniam V; seminantur P 
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in V falsche Indikation (sieh Vorbemerkung) 

FWSPV: (id est £) S; calor] fervor S; (coctus) et PV 
S 

FWS*PV: parat] facit PV 


Indikation. Ad tussim S, Contra tussim V (für P sieh V'orbemer- 
Kung) 


FW2SPV: Nam >et: PV;»et de iecore PV; de] in iecore (dolet) S; 
de] in pulmone S; (et) uterque S; hysopum S; quis (ysopum) S; 
comed(er)it W 

FW3S 

FWASPV: quam index W; iuvet(ur) PV 


FW5: superponuntur W; ydeo W; !aqua ?sola F; !sic hominem 


Indikation. Jecur pulmo F, Ad iecur et pulmonem S, Contra 
dolorem cordis (sic) PV 


FoW6SPV: Sed»et PV; Sed qui] Cum enim S;»aut in iecore W; 
liquiticium FS; (accipiat) S; 'plus ?cinnamomi (quam laquiricii) 
S; liquiricii F; hysopi S; (quam) istorum trium FS; trium »sumat« 
S; hec S; (coquat) S 

F’SPV: (et) S 

FSW’SPV: tunc] deinde S; istam »tectam reseruet S; novem] .ix. 
W; noctibus PV 

F9W: quinque] .v. W 

FIOW>SPV: tunc] deinde S; (sic) WS 

F'W!: laquiricii W 

F?W!1: (Et) Quod »autem« W; quatinus] quantum F; (etiam) W; 
Isuaviores ?et ?saniores F 

FHWUOSPV: Nam] Et S; (in iecore aut in pulmone) valde] 
multum S; (in) pulmone F; novem] .ix. F; prandiat W, comedat 
PV; (et tunc bibat) S; Sed»et S; satis] ad sufficientiam »sibk S; 
(cum dormitum vadit) satius S; 'in pulmone ?modice PV; taut in 


iecore aut in pulmone F, (in pulmone aut in iecore) S; aut] et 
in iecore PV; nolit] prohibeat F, non velit PV 
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FSWS: Sed vete W; (hec) S; super(h)abundet S; cum] in ysopo W; 
hysopo S; hysopum S; pullum W, pullos »istos< S 


F4WS (= C+C 221, 11-13 ): hysopum (cum) S; comedat] man- 
ducet S; hysopus S 


F5W: et cum] Item W; (idem vinum bibat) F; (pre)dictum W 


S: Hysopus etiam comestus, cor confortat, et pulmonem ali- 
quantum viribus suis purgat. 


FW / PV — () S (= spumas humorum purgat) 
W — walospumax eicit F, spumas ejecit S / PV 
W — quec F, queck PV, () S 

FWV — hüstet P, zussztat S 

FPV - dumpit W, dumpfet S 


I-66 


1b-2 = SpK 82; 10a = PaA 189; 2, 9b, 11a, 10 = PaA 178; 5a = PaA 183; 


415 10, 11, 13, 14 = C+C 


Die Abschnitte 4—14 finden sich in F ein zweites Mal und in W allein in einem 
Nachtragstextkorpus hinter Liber IX (dort auch I, 13, 12-19 und nur in F I, 163, 
8-11). Die Varianten dieser zweiten Version von F werden hier mit Fx verzeichnet. 


A 1 


FWSPV: Feeniculum S (so in $ immer), quocumque modo] quo- 
modocunque S; (comedatur) PV; !'hominem ?letum facit S; 
!hominem ?facit F; (bonam) W; additur SPV 


Indikation: tlecma F, Contra oculorum caliginem W, Flegmatum, 
mali halitus, et oculorum medicina S, Contra flecma PV 


FWSPV: quotidie S; !comedit ?cotidie F(-tt-)W; comederit V; 
phlegma S; et] aut putredines PV; putredinem FW; (ab) anheli- 
tum PV; anelitu F, halitu S 


S 
Indikation: sompnus F, Somni prouocatio S 


FWSFx (= C+C 227, 13-21, 228, 2): (autem) W; (in) estate Fx; 
mellifolii F; (accipiat et) S; !aqua ?expressa S; (suis) S; !panno 
?desuper F; hieme F; mellifolii F; tymporibus W; (timporibus et) 
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S; capiti] fronti W; »et« super W; (circa) S; (panno desuper ligato) 
S 
Indikation: Ad oculorum caliginem F, Ad caliginis oculorum S 


FWSFx (= C+C 211, 25-212, 2): Qui] Cum vero »aliquis S; 
grossos] griseos S; que(m) Fx; (recto) WFx; hec] hoc (ut) tor- 
tello S; ut] in W; (suis) superponat W 


FWSFx (= C+C 213, 6-11): glauca (est) S; (in) estate Fx; (et) 
tritum S 


Indikation. Ad fluorem narium S 


FWSFx (= C+C 235, 20-28): Si] Sed W; fluore] feruore Fx, fe- 
luore W; in zweimal F, excreu(er)it W; tegulam tecti] teigulam 
cocti Fx; et] ut fumiget S; ita] non W; Hoc S; quatuor] iii Fx; 
quinque].v. WFx; separentur] superentur W 


Indikation: stomachum F, Ad liuorem stomachi S 


FWSFx: (livorem) F; stomacho »sucx S; (de) leuistici S; lubistici 
FFx; (ab) infirmo S 


Indikation. Ad melancholiam S 
FWSFx: etiam] autem Fx; vexat] ledit S; comederit S 
Indikation. Contra inflatura virilium F, Ad inflationes uirilium S 


FWSFx (= C+C 224, 15-18, 22-24 / 225, 1-4): etiam »inter- 
dunx S; viri(li)bus W; !pessimi ?tumoris S; fenigreci FFx; extra- 
hit WFx; (made)faciat S, modefaciat Fx 


Indikation: Ad facilitatem partus S 


FWSFx (= C+C 233, 12-16): »Sed et S; cum] eam W; herbulas 
S; asarum S; coquat S; pona(n)tur W 


FWSFx: galangam S; dictamnum S, diptannum W; dyptāni W, 
dictamni S; pilosillam F; (co)let W; h(un)c Fx; fervente S; iste] 
ille Fx; vires (ei) S 


Indikation: ovini infirmarum cura F, Ad oues infirmas S 


FWSFx (= C+C 265, 13-15): infirmari] t"mari Fx; inceperint F; 
minus] plus S; preponat] imponat S 


FWFx (= C+C 265, 15) 


dt. nur Li (auch uenechel) 


10. 
12. 
13; 
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zweimal dt. nur C+C 
nur F interlinear von anderer Hand 


di. nur C+C 


1-67 


1+2 = SpK 12: 1a, 3 = PaA 178, 9+10 = PaA; 3-5 = C+C 


FWSPV: !calide ?et ?sicce FW; »crudum et coctum sew 
quomodocunque S; valet (homini) PV; (de) terre FW; !crudum 
?homini F 


Indikation: paralisis F, Ad paralisim S 
FWSPV: (comestum) S 

Indikation: Ad fluxum sanguinis e naribus S 
S (= C+C 235, 9-11, 13-14, 15-18) 


S (= C+C 239, 18-24): eingeklammerter Mittelteil fehlt in S durch 
Zeilensprung 


Indikation: Ad boues infirmas S 

S (= C+C 265, 8-11) 

FWPV / Jat. SF (marginal von anderer Hana) 

lat. FWS / PV 

S — bachmenza C+C (zusätzlich zweimal bachminze) 
S / C+C 

zweimal dt. nur C+C 


zweimal dt. nur C+C 
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I-68 


8 = C+C; 1, 3, 9-10 = SpK 167; 6b = PaA 189, 1a, 9 = PaA 180, 10a = 


10. 


PaA 182 


FWSPV: Petroselinum S (so auch im ganzen Kapitel); Nest ?nature 
FW; magis calorem et] quam PV; (et frigus) S; (de) humiditate 
SP; melior et utilior WPV; in| non P 


FS 

FWSPV: leniter] libenter PV 

S 

FWS: »repente: gravat S; (eius) S 

Indikation. stomachum F, Ad stomachum S 

FWS?2: cui] et W 

Indikation. Nota paralisis F, Ad paralisim S 

FWS4: equo] equali W; thas ?herbas F; insimul W; patitur] dolet 
W 


Indikation. Nota Ex potationibus paralisis F 


FWS5 (= C+C 260, 28-32): oleum »hoc« S; (b)yrcino W; (loco) 
W; pannum S 


Indikation: lateris dolor F; Contra spleneticos W, Contra dolo- 
rem cotdis, splenis et laterum S, Contra splenis dolorem PV 


EWS!PV: (Sed) Qui »autenx S; (tunc) S; (et ita) S 
Indikation. Contra calculum WPV, Ad calculum S 


FWS3PV: ad eius] adde ei PV; (et hec) S; (hoc) S; Sed] Et (ta- 
men) PV; tamen] et S; petrosilinum »accipiat W; ad eius] adde ei 
PV; !assi 2balnei S; (eadem) F; ut] et PV 


dr. nur Li 

dt. nur C+C 

P (St-) — steynbrechin FW, Steinbrechin V, saxzfricam S 
FP(St-)V (St-) — steynbrechin W, saxzfricam S 


Qaod Eu os 
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I-69 


3-5 = SpK 7; 1a, 2b = PaA 180 


FWSPV: calidz (est) !nature est ?et plus viride quam siccum S; 
nature (est) PV; (et) multum W; (ita) S; autem »eunx S; ledit] 
nocet PV; (hominem in comestione) S, homini ad comeden- 
dum PV; (in) ei SPV; Quo!modo?cumque ?autem S; (autem) 


FW 


FWS: apii] eius S; letum] ledit S; (interdum tristem) F; (tristem 
in) instabilem W; super(h)abundantibus S; lachrymas S; semper] 
super S; teius ?vitello F; hoc] hec sepe S 


Indikation. Paralisis F, Contra paralisim contra (et V) viscerum 
ulcera WV, Contra paralisim S, Contra paralisim et viscera ulce- 
re P 


FWSPV: autem] vero S 
FWS*: huc F 


FWSPV: os] uisus S; contorquetur S, torquitur V; trement SPV; 
lin ?aliis PV; ad eius] addat ei PV; (semen) ruthe PV; (etiam) S; 
rutz (sit) S; gariofyli S, gariofiles PV; gariofoles W, gariofyli S, 
gariofiles PV; 'omnia ?hzc S; !pransus ?quam ? ieiunus S; lest 
?contra gith W; Sed»et S; (qui) W; (non) PV; (ne ledatur) S 


S: oculi eius quasi sagittando hac et illac mouentur, 
nur F marginal von anderer Hand 

lat. FW / PV — gith S 

F/W- quasi sagittando monentur S 


W — *musmuscate F, nucis muscate S, nuxmuscate P, nuxmuscatam 


V 
FW —() SPV 

FW — nucis muscate S, nux muscate P, (nux)muscate V 
WP — steynbrechen F, steynbrechin V, saxifrice S 
FW —() SPV 

PV — gith FW, gutta S 

PV — gith FW, paralisim S 
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PV — gith FW, paralisi S 
PV — gith FW, paralisim S 


I-70 


3-5 = C+C; 2 = SpK 38; 2 = PaA 187 


FWSPV: calor] aer S; !calida ?magis W; calidum quam frigidum 
S; lest ?quam frigida F; (est) PV; (Et) Inutilibus »autenx S; 
multum] plurimum S; facit] parat PV; »non« prodest PV, pro- 
dest] valet FWV 


Indikation. viscera F 


FWS*PV: enim] etiam W; tonde (id est st.) F; !vino ?infunde F; 
(vulnera) viscera FW; hec SP; fac W, faciet PV 


Indikation: Ad splen S 


FWS (= C+C 220, 1-5, 8-11): triticineo W; cum] in aceto S; 
(et) condimentum W;»et postea W 


Indikation: ulcera F, Ad ulcera et scabiem S 


FWS (= C+C 251, 19-26, 27-29): polypodio S; (sit) W; colat(a) 
F; !thuris ?novi W; velut (ungentum) F; inspissetur S; (hoc) un- 
guento S; (in)ungat FW;»et hoc (autem) W, hec autem S; istud] 
illud F; transfunda(n)tur W; (idem dolens) balneet (se abluat) 
W; quatinus] ut W; (isti) W; auferantur»et melius habebit.« W 

F (= C+C 251, 29-252, 6): liniter sanat F 


S: Homo enim qui fracta uulnera uiscerum habet, cerifolium in 
mortario contundat, et succum eius exprimat, et uino infundat, 
et sepe bibat, et curabitur. 


FW - Kirbele PV / /at. S und FW marginal von anderer Hand 
W — Kerbelam F, Kirbelam PV, cerifolium S 
W — stamphe PV, () F, contundat S 
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I-71 


1-3 = SpK 168; 1-3 = PaA 180 
Indikation. Contra uentris constipationem W 
FWSPV 
FWS*PV 


FWSPV: comederit S; eius] suum S; (aliquantulum) PV; !solvit 
?aliquantulum F; Et etiam] Sed et punga S; (calore suo) WPV; 
!compescit ?calore suo S 


S: Quod si homo ex eo solum cibum facit, 


S (auch in 3) PV und F marginal von anderer Hand — Punge F, Bun- 
ge W 


WPV — müs id est ius F, solum cibum S 
FS — uich W / PV 


1-72 


1c, 1b = SpK 145 


FWSPV: »Nasturcium id est carse F (gart als Interlinearnachtrag), 
calidum quam frigidum S; humidum S; plus] magis S; comestum 


S 
FW: viriditatem] humiditatem W; etiam] in W 
FWS 


W — satcarse F (sieh Apparat A), Crasso PV und F (marginal von 
anderer Hand) / lat. F — Nastvrtivm S 


1-73 


2, 4 = SpK 146; 1a, 2 = PaA 180 


FWSPV: calida P; comestum S; !'homini ?prodest V; (eum) PV; 
nor multum F 
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Indikation. ictericia F, Contra yctericiam W, Regium morbum 
febres S 


FWSPV: Sed| Homo S; !aut febres ?habet (iste) S; iste] ille V; 
(sic) S; (calidum) F 


FW: yctericia W 


FWSPV: !cibos ?comestos F; !vix digerere potest ?cibos W; 
digeri PV; (iterum) S; sunt| sumit S; 'eum ?iuvabit F 


FWS: accipit W 
W — Bürnecarse F, Brvnnencrassum S, Burncrasse PV 


conj. — *geleweschot id est ictiriciam F, *geleweschet W, gelsucht 
PV, regium morbum S 


lat. FWS / PV 


W — bürnecarsen F, brunnecrassum S, burncrasse P, borncrasse 


V 
F — swezze W, sweyße PV, calefaciat S 
W — bürnecarsen F, burncrasse P, borncrasse V, eandem herbam S 


F — swezze W, sweiße P, sweyse V, calefaciat S 


1-74 


la = SpK 158 


FWSPV: Bürzel id est portulaca F; frigida S; id est] scilicet W, 
et PV; (id est s4) S; homini] ei S 


FW 


W — Bürzel F, *Burtel PV (t szatt c graphisch hinlänglich deutlich!) / 
lat. SF (sieh Apparat A) 


l-75 


FWSPV: (est) S 
FWPV 


10. 
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FWSPV: nec] nichil. W; »multum« prodest !nec multum (ei) 
obest ?homini S; tei ?multum F; eo V; obest| nocet FW; »homo« 
qui S; ita] et (quod) S; (quod) teius] cuius ?stomachus ?de multis 
cibis et potibus S 


Indikation: contra asma ex reple(t)ione W 
FWPV 


FWSPV: oiste« bachminezam PV; (aut) crudam S; »coctam« cum 
carnibus PV 


FWPV: viscera eius: FW 


FWSPV: »homo« qui S: (ille) flegma exscreat S; uocem W; tussi- 
tat SPV 


FWS: (de) S 


FWSPV: (ille tantum) halitum S; an(h)elitum F; difficiliter 
WPV; excreat] extrahit S; (ita) S 


FWPV: ista PV; tut ?est predictum *utatur F; ut] sicut PV 


F(als Zweitlemma von anderer Hand)S — Bachminze FW, Bachmyn- 
cza P, Bachmincza V 


FW — dumpfet S, dumphet PV 

FW — dumphet PV 

S — bachminze FW, bachmynczam P, bachminczam V 
FW — suffen PV, sorbiciuncula S 

V — müse FP, mus W, alo cibo ex oleribus facto S 

F — dumpe W, dumpfo S, dumpho PV 

P — smet W, *fimero V, sagimen F 

F — dumpe W, dumpho PV 

FW — dumpfet S, dumphet PV 

FW — dumpfet S, dumphet PV 


F — bachminze W, bachmyncza P, bachmincza V 


92 


ae OT g 


Physica Hildegardis - Apparate 


I-76 


1-3 = SpK 131 
FWSPV:»estx que W; calida»existi& S 
Indikation. Contra surones W 
FWPV: (est) PV 


FWSPV: (con)tundatur PV; (hominem) S; (illuc) S, illud PV; 
(ponatur et panno) liget(ur) PV 


FW: amara W; !predictos| prefatos ?vermiculos ?mottificat ^qui 
... nascuntur. W 


FW — myncza P, mincza V / /at. S; in F außerdem marginal von 
anderer Hand: alia minza maior 


FW — suern PV, *sotim S 
FW — snebelza S, snebelcza PV 
F — mente W 


L77 


1, 3-6 = SpK 132 
FWSPV 
FWPV: (bug) PV 
FWSPV: (plus) calida (quam frigida) S; !calida ?plus| magis PV 


Indikation. Contra oculorum lippitudinem W, Ad oculos hu- 
mentes S 


FWS*PV 
FWSPV: (sic) S; extrahit SPV 
Indikation. Contra stomachi frigiditatem W 


FWSPV: (minorem) S, mynorem P; (aut) crudam S; calefaciat 
WPV, calefacit S 


FWPV: digestionem »eiusc W 


SN mcos. 
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FWS: quo!modo ?cumque F 
S: Ista etiam tundatur, et oculis qui liuorem dolendo patiuntur 


FW - myncza P, mincza V / dat. S; in F außerdem marginal von 
anderer Hand: Minor minza que hun dicitur 


FW —() PV 
W — ouhsuero F, augswer PV, () S 
W — ouhensueren F, augswer PV, prauos bumores S 


FW — mynczam P, minczam V, Mentam S 


I-78 


1-7 = SpK 133 
FWSPV: (et acuti) S; (est) FS 
Indikation: vich F, Contra colicam W 


FWSPV: Et] Homo S; »herbam« istam S; tondat F; (ita) S; (et) ad 
noctem S; (et ad noctem illam) FW; illam] eundem »succunx S; 
additum V 


FWPV: aut (si) F; minus] nimis F, minis W 

FWSPV 

FWPV 

FWS 

FWSPV: illo PV; tet bonum condimentum ?cibo ?illi *prestat S 
FW — Ramische Menta S / V — Rossemyncza P 

F — uich WS / PV 

F — uich WS / PV 


F — romescheminze W, romische myncza P, Romesche mincza 
V, berba ista S 


lat. FW / PV 
PV — müse FW 
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I-79 


FWSPV: (habet) SFW; id est] scilicet S; sompno WPV; (iam) S; 
(dum) FW; (iam) S; (ad comedendum) sanabilius| salubrius S; 
qui] »s quis S; coquerit V; !fieret ?absque uiribus S; quia] quo- 
niam S; tamen| cum FWS; (sanguis) FW; (ex hoc) PV; (Sed) 
Moderate »autenx S; (in) hominis FW; supra] ultra PV; autem] 
uero S; (est) S; evanescet PV; (id est v.) SPV 


FW: test ?multum utilis F 

F — quecket W, vegetatur S / PV + babet 

WPV — seigir F, absque uiribus S (= quasi perditum vinum) 
FW(u-) - () SPV 


I-80 


1-2 = SpK 153a 
FWSBPV: (frigida) et venenosum B 


FWSPV: qui eam S; prius (eum) S; eum] ipsum F; tper breuem 
horam ?ponat S; (per brevem horam) PV; (et in eo b.) S; beize 
»per brevem horam: FW; linfirmus ?quam ?sanus S; test ?melior 
5crudus ^modice PV; cruda S; comestus| sumptus PV; cocta S; 
coctam S 


FWS: ei in] eum W 

FWSPV: (et) W; ean crudam S; eam S 
FWSP 

FW: !in ascholonia ?sunt W; ascholoniam F 


FW - Esczlauch B / PV / Jat. S — Ascolonia B (marginal), ferner 
marginal von anderer Hand: Ascolonum, langlouch F, asschalonnm W 


F — beze W, beyBe PV, () S 
lat. FWS / PV 


SOL 9 EAS TON 


10. 
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1-81 


1-6, 8-10, 12a = SpK 152 
FWSPV: (quod dicitur 1.) S; (dicitur) F; (flagrantem) PV 
SPV: (accensum) PV 


FWSPV: Et»sic idem porrum: S; inquietudinem S; !comestum 
?crudum S; »tam« contrarium. FW; ut] sicut, aut PV; (fervorem) 
PV; (id est w.) S; (in homine) S; !per eum ?sanguis F; !recte 
?non S; (recte) PV; !crescit ?recte F; (quod) S; eo] illo W, homi- 
ne S; (per illum) WS 


FSPV: (quod) S 


FWSPV: (crudum) PV; !comedete vult ?crudum F; (illud) SPV; 
(in) vino S; (in) aceto primum S; quod] ut S; vino....aceto] eis S; 
aut] et (in) sale F; (aut in aceto) PV; malos P; (in illis) S 


FWPV: medium V; diem] noctem FW 
FWSPV: bonus V; sano S 

FW: vires] virtus W; minuit W 
FWSPV:»et crudum (autem) S; (sanis) S 


FWPV: (ad) comedere PV; quoniam] quia F; !eorum ?sanguis 
PV; (semper) W; comederet PV 


FWS: infirmus S 


FW2SPV: (ad comedendum porrum) S; illum PV; (ut supra 
dictum est) S 


FW3PV: (crudum) FW; !melius est ?sic V 
FWIS: (multum) F 


W --löuch F, lauch PV, () S; ferner in F marginal von anderer Hand: 
Juncklauch den man in dem mus ißet 


FP(Sp-)V (Sp-) — spechin W, airgultorum sepium S 
FWPV - () S (= fervor) 

F — bezze W, beiße PV, imponat S 

FW — feymechte PV (= spumose) 
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1-82 


1,3, 5-6 = SpK 153b 


Hier im Textteil von P ist dieses Kapitel mit dem folgenden vertauscht, was aber am 
Rand durch b-a kenntlich gemacht ist 


A 1. 


ee qe pe 


FWSPV: elabantur PV; tam] cum nocivus PV; nociuum S; !(et) 
tam] quam venenosus ?est PV; (tam) uenenosum S; inutilium >et 
incultarum« S; »sed« coctum S; »vek ad F; sanus] non insanum S; 
(est) PV 


F?W4S: minuta sunt] minuuntur S 
Indikation: Ad febres et paralisim S 


F'WISPV: !habent ?seu »alias febres seu paralisim S; (aut g.) W; 
bonum et coctum S 


S 
FW2SPV: Illis PV; sunt] habent SV; !coctum ?quam ?crudum S 
FW3PV 


FW — Unlauch PV / /at. S; ferner in F marginal von anderen Händen: 
vnelouch, Cepa czwibel 


F — quekcit W / PV — uegetatur S 

FPV — riden W, quotidianas aut tertianas aut quartanas S 
PV — fiuer FW, febres S 

PV — gith F, paralisim S, () W 


FW — magensich P, magensiech V, informum et debilem stomachum 
S 


1-83 


1-4 = SpK 153c 


FWSPV: Omnis] *Dvme S (sieh Anmerkung), quod cavum est (id 
est 4.) S; id est] aut PV; (et) priseloch (et) S; similos W, similia S; 
nimis] minus PV; (calidi) FW; calidum non est S; temperatum S; 


As DL N 
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quask vinosum PV; habens W, habet SPV; (Et) De PV; »de« 
humiditate WS; crescit FSPV; sed] et S; alia porra S; (minus) PV 


FWPV: !hominis ?humoribus W 

FWSPV: sed] et SPV; Saniis P; crudum comestum S 
FWPV 

FW — lauch PV / rS 

FWPV-()S 

FW — surrigo S, Surige PV 

W — pirslouch F, priseloch S, prieslauch PV 
FWSPV 

FW — lauch PV, porra S 


Anmerkung: 'Dume' als erstes Wort des Kapitels in $ mit der Initiale D- ist nicht 
verifizierbar. Bei Annahme einer V'erschreibung statt 'Sume' könnte dies das dt. Inde- 
finitbronomen (engl. some) für paralleles 'Omnis' der anderen Handschriften sein. 


Ne EB sso FD 


10. 


1-84 


1-2, 4-10 = SpK 50b 
FWSPV 
F?WPV: (plus) FW 
F'WS: (in) F; ideo] inde W; (sive lapastes) S; lappastes F 
FWSPV: (et hee) S; (hee) PV; !viscera ?et ?uires S 
FWSP: aliquantulum ?succus eorum F 


FWSPV: (ab eis) WS; !(in) hominibus ?ab eis PV; generant(ur) 
S;»de alias debilia PV; uulnerant(ur) S; (habent) PV; (hominibus) 
S 


FWPV: habundat| humidat PV 

FWSPV: (ita obsunt) S; quemadmodum] sicut F 
FWPV: (et) cum W 

PV 
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FWPV / lat. S 

F — wedenkole W, weydenkole P, widenkole V / S 
W — roitkole F, rubee caules S / PV 

FW — kappus PV 

nur S (= compositum) 


PV — müse FW 


I-85 


1 = SpK 50a 


FWSPV: (et sl. et r. gr.) PV; temperate sicci PV;»ad« medelam S, 
medela] *we/da PV; id est] et PV; humore(s) S; faciliter PV 


F — Wwizgras W, WiBgras PV / S 
FW/S-()PV 
F — romeche gras W (oder romethe ?) , remesgraß S, () PV 


W — lachdun F, *latichen PV (= medela, das in PV zu melda um- 
gedeutet wurde) 


I-86 


Von diesem Kapitel gibt es eine zweite Version als 86a nach Kapitel 194. S hat nur 
diese Version. 


A 


1. 


ee N 


FWPV 

FW: tet debiles ?sunt ĉin natura F 
FWPV 

WPV — stütgras F 

W — vncruit F, vnkrut PV 
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1-87 


1-2 = SpK 61 


FWSBPV: sicca venim: F (interlinear nachgetragen) PV; sunt mit 
Tilgungspunkten F, sunt| est SB; crescit SB; (tam) !bona est 
Ainfirmis quam] et sanis (ad) comesta B; !bone sunt ?ad come- 
dendum V; bona est FS 


FWSB: atque] quia S; !non auget ?malos humores (in homini- 
bus) B; auget FS 


FW — Kurbesa P, Kvrbesa V / at. S, ...vel cucurbita quod idem est 
F, Curbita id est cutbze B 


I-88 


1-2 = SpK 165 


In FW ist dieses Kapitel mit dem folgenden vertauscht. In PV fehlt der Kapitelanfang, 
ihr Abschnitt 2 folet direkt auf 87,1 


A 


1. 
2. 


Qu. BS Cp. 9 


FWS 


FWSPV: amaritudines S; manducandum] comedendum S; va- 
le(n)t PV 


nur F marginal von anderer Hand 
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1, 3,5, 7 = SpK 173 


FWSPV: (plus) S, magis PV; (quam frigida) S; faciliter V; (eam) 
SPV; crudum PV; quam] quod PV 


FWPV 
FWSPV: parant PV 
FW 


FWSPV: (malus) PV; hominem S; exurgescit S, extingwescit 
PV; (ulcus) FW 
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FW: lest 2utilis F 


FWSPV: Sed »et S; »aut in pectore et] aut PV; !coctam ?aut 
5crudam V; comedat W, comederit PV; eum] cum et: P, cum V; 
xdumpbek aliquantulum PV (in P geht durch weiteren Zeilenrücksprung 
noch voraus. ysi rubam crudam aut coctam comederit cum et in 
pulmone9; aliquant(ul)um »grauedine sua S 


FWS 

FWPV / lat. S; ferner in\W marginal: rape 

lat. FWS / PV 

W — dumphet F und zweimal in PV, uelut ptisicus dolet S 
lat. FWS / PV 
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1-3, 5, 7, 9 = SpK 136 
FWSPV: (plus) S; est] existit (quam frigida) S; !quam frigida ?est 
V 


Indikation. Contra humorum superfluitatem W 


FWSPV: taut per tres aut per duos S; fossa S; quatenus] ut FW, 
(quatenus) V; sit] fit V; 'ad comedendum ?sit S 


Indikation: Ad cerebrum purgandum S 
FWSPV: comestum S 
FWS: !bono....succo (suo) ?minuit S; calore (suo) F 


FWSPV: !aridum ?corpore F; eam S; illum] ipsum PV; supra S; 
prius exsiccet| ponat ut siccetur W; redegat V; !pulueri ?huic S; 
licidum PV; (ita) S 


FW: lest ideo F; potest W 


Indikation. Purgatio flegma(tis) F; Contra flecmatis excessum 
WPV, Ad flegmata S 


F'WSPV: (sic) FW, hanc S; pulverisat V; modicum V; infrigidi- 
tatum FP; (pulvis iste) S 


F?WPV 


I-91 101 


FWPV: Quod] Quando W; fetere] facere PV; postea] post eam 
W; statin: comedat F; an(h)elitus F 


F — Redych W, Retich PV / /at. S; ferner in F marginal von anderer 
Hand: Raffanus 


FW — retich PV, radicem S 
lat. FWS / PV 

FWP - retich V, radicem S 
FW - retich PV 

FWPV 


I-91 


6, 8+9 = C+C; 5b-6 = SpK 117; 8+9 = 200, 4-7 


In PV wird mit Abschnitt 5 ein neues Kapitel eingeleitet, von dem es nach Kapitel 
195 auch in FW eine zweite, rein lat. Version gibt (91a). S hat nur diese Version. In 
ihr fehlen allerdings die Abschnitte 7 und 9. Von den hiesigen Abschnitten 8 und 9, 
die auch in C+C mit deutschen Wörtern vorhanden sind, gibt es außerdem eine Da- 
blette in Kapitel 200, 4-7. 


A 1. 


FWSPV: domestica WSPV; qui P; potest S; frigida est S; co- 
mesta S; inutile V; (hominis) FW; facit SPV; (et) stomachum 
SPV; stomachum »hominis S; infirmum W; infirmitare (im- 
plent) S, infirmitate implet PV; eam S; primum (aut) S; alleo 
PV; quod] ut !brevi tempore ?his perfusa sit S; »in« hiis W; 
antequam| ne F; Et] Sed W; temperatum WPV, temperata S; 
comeditur WSPV; confortat S; parat S 


F: allei (sich 

Indikation: Ad tumorem ginginarum (sic) S 
FS: (seu tumorem) F; gingivis] ginginuaris F 
F 


FWPV: agrestis PV; vere V; habet PV; (agrestes) PV; !sunt 
inutiles F; (sunt) ut] tamen inutiles PV; aufert PV; iste] ille PV; 
spumo W; !terre ?sudoris PV 


Indikation: Ad asinos sanandos W 
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FW (= C+C 266, 6-8): Sedoet W; inscindendo F 
FW? 


In F stehen die Abschnitte 8 und 9 erst am Ende des folgenden Kapitels 
92 


Indikation: scrofula F 


FW!(= C+C 261, 4-9): etiam] autem W; scrophulas W; (scilicet) 
F; test ?alba et interius viridis F; scrophularum W; scrophulas 
W; subponat F; minorari incipient] sic euanescent W 


F(= C+C 261, 9-13) 


W — Ladiche F (als sekundäre Überschrif), Latich PV / lat. F — 
Lactuca S 


FWPV - aneto S 

F — gebeze W / PV, condiat et temperet S 
P - vnctuit F, uncruit W, vncrut V 
F(vr-))W / PV (= amens) 

FW — derret PV (= arefaci) 

zweimal dt. nur C+C 

fünfmal dt. nur C+C 

F — enethde C+C 
dreimal dt. nur C+C 
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FWSPV: frigida est S; libedinem PV; exting(u)unt FW 
Indikation: Ad libidinem frenandam S 
FWSPV: lumbis »suis S 


FSPV: (in) asso balneo »sedens< S; (aqua illa) V; illa ùin balneo P; 
(easdem) S 


FWSPV: (et) calidas S; (sepe) FPV; ei] sin« eo FW, eum P; (si) 
W; mulier »etiam« F, »etiam« mulier S; (illam) S; qua] aqua PV; 


er Coe 
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lita ?eas etiam W; (etiam ita coctas et) S; ipso PV; quod] ut sa- 
nitatem (corporis) S; e(i)us F; minuet S 


FW: et(iam) fumo F; tanto citius] quantocius W 


FWSPV: (sive) vir W; mulier] femina FW; que S; (ita) S; in pul- 
verem redigat]| pulverizet W; (pulverem istum) S; (istum) W; eo] 
se S; !sui ?corporis V 


F: in W stehen bier fälschlich die Abschnitte 93, 2—4; in F folgen hier- 
nach fälschlich die Abschnitte 8+9 des vorherigen Kapitels 


F — Wilde ladiche F (als sekundäre Überschrift), Vwilde latiche W, 
wilde latich PV / /at. S 


FW — wilde latich PV, söuestres lactucas S 

F — wilde latich PV, /actucas S 

FW — wilde latich PV, sziuestribus lactuci S 
FW — wilde latich PV, sziestres lactucas S 
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FWSPV: campis tet in vineis ?crescit S; »etiam« et comeditur F; 
instabilem calorem »habet S; (etiam) S; test ?humida F; illa] ea- 
dem S; frigus] torporem S, frigorem PV; turbi(ni)bus F, turbo- 
nibus PV; !crescit ?et de diversa aura PV 


In W steht dieser Abschnitt, zusammen mit ersten Versionen von hiesigem 
3 und 4, fälschlich schon an Stelle von 92, 7 


FWS 


FW (als Dublette zu 92, 7) SPV: inutilis] nec utilis (tamen) W (nicht 
in 92, 7) PV; lad comedendum ?est S 


FW (als Dublette zu 92, 7) SPV 
WSPV: (tamen) S 


FWSPV: Sanis autem] tamen et mactis F; nocet] smultum« ledit 
S, ledit PV; infirmis (vero) et pinguibus ledit] nociua S; vero] 
autem W, vere P;»norx ledit W; (Nam) Infirmos S;»et pingues 
F; (autem) FW 


FW 


104 


Qo E iex Um 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWS — Senff PV 
F — dempit W, demphet P / V — halitum difficulter trahere facit S 


1-94 


1b-6, 8a, 12-15a, 16 = SpK 177 


FWSPV: Sinapis»granum quod molitur S, Synape PV; calide tet 
aliquantum sicce nature ?est SPV; (in) F; (id est temperata aura) 
S; lherbarum ?et ?arborum S; et] seu herbarum PV; (quia) etiam 
S; (crescit) S 


FWPV: (eius) W; (et) hominem PV 
FWSPV: »granum« seminis S; (habet) V; fortiter (stomachus) S 
Indikation: Ad oculos F, Ad oculorum claritatem S 


FWSPV: siccitate sux clarificat S; »capite« cerebro PV; accerbi- 
tatem P; de] a S; (in capite) immittit S 


FWPV 
FWSPV: sed] et S; egestionem V 
FW: qui hominem W 


FWSPV: Sed] Vnde S; !illud ?moderate comedat S; !illud 
?comedat F 


FWPV: (illud) PV 
FWSPV: (autem) W 
FWPV: illud superat] illos separat PV 


FWSPV: Sinape S, Synape PV; califaciat V; »temperandox cir- 
cumferat (id est c.) S 


FWPV 


FWSPV: !non habet ?uinum S; (frigidum) FW; (ei) S; infundat 
yet sic circumfundat« W 


FWPV: Sed] Si PV; valet| prodest FW 
FW?PV: (non) WPV 
FW! 


12. 
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W — *gemachast facit F / PV — ad bonum gustum ducit S 
W — cedriue F, zutribe PV, () S (= arenmferah) 
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2a, 1b, 2b, 4a = SpK 69 
FWSPVb: Alant sid est enula« F; (est) PV; utiles »uirilesc Wb, 
utiles] uiriles S; (in se) FWS; virida PV; (purum) S; (contraxerit) 
F (stattdessen eine Léic&e), contraxerit »et rugosam fecerit S; defi- 
ciunt PV; (et) tunc Sb 


Indikation. Contra pulmonis uitium W, Ad pulmonem, hemigra- 
neam, et oculos S, pulmo b 

FWSPVb: eam] hanc >in uinox S; cotidie W, quotidie S; et] sed 
post S; (sic) S; venenum] saniem b; (id est &) Sb; eius] bibentis 
S; hemigraneam S; occulos b; purificat| clarificat F; !biberit ?sic 
b; biberit W; Quod] Et b; si»homo« S; habet SV; (eam) PV; im- 
ponat, faciat S;»id est cum« honigwircz b; imponat et bibat S 


FW: (Nam) W;»calidus test det siccus W; vets per W; delinient 
W; auferunt F 


Indikation. Contra pulmonis vitium PVb 

FW'S*PVb: (etiam) b; (et) bis b; test ?tibi PV; (etiam) PV; talias 
?etiam b; !tibi ?ad bibendum PV; (inde) b; lede(re)ris Pb 

FW 


S: Homo etiam fructum ficus accipiat, et bis tantum enulz, et 
modicum galangz, et ex his purum potum faciat, et bibat, si in 
pulmone dolet, et non de aliis infirmitatibus, et bonum est ei. 
Quod si cum infirmitate pulmonis alias etiam infirmitates habet, 
caueat ne sic bibat, quia nimis fortis ipsi esset, et inde lederetur. 


FWPV / lat. SbF (sieh Apparat A) 
FW - Eyther PV, () Sb (= venenum) 


F — honichwirz W, honigwurcz PV, honigwircz b, potum (cum 
melle) S 


FWPV - enulam Sb 
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PV — vigin F, uigen W, fructum ficus S, ficus b 
FWPV — enulæ S, Enuleb 
WPV — galgain Fb, galange S 


W — lutitdranc F, luterdrang PV, purum potum S, claretum b 
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1, 3-4 = SpK 157 


FWSPV: eius] papauetis S; somnum S; auferunt PV; efferven- 
tes] effurietes P, effarie:ntes V; lendes »ex ipsis nascentes S, 
lentes PV; compescit SPV 


S 
FWS*PV 


FWSPV: sed] sic V; (ad comedendum) S; nec] non nutrit SPV; 
aufert PV 


FWPV 
FWS: eis] ipsis W 
S: Et eadem grana in aquam posita, et in tumorem uersa, 


FW — geswellet PV, in aqua in tumorem uersa S 
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13-14 = C+C; 1-12 = SpK 135 


F*WSBPV: !in se ?habet W; !moderatam frigiditatem ?in se 
3habet S; !frigiditatem ?moderatam B 


F*S2B: yet ut S, ut] sed B; !temperatus ?in mane B 
F*WS!BPV: set moderatam frigiditatem ut B; (est) S 
FWBPV 

FW 


12. 


13. 


1-3 


12. 
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FW2S>BPV: Sed] Et B; (homo) B; cam] maluam S, cum B; cru- 
dum B 


FW3PV: (quis homo eam) PV 
FWASSBPV: »illk quasi S; (quoddam) B, quedam V; esse(t) W; 
est] ist (4/.) B 


FW>BPV: (quoniam) WB; (et) B; (et venenosos) FW; humores 
habet et illos: PV; !faceret ?2in homine B; faceret] parat PV 


Indikation: stomachus F, Contra infirmum stomachum B 


FW6eS’BPV: Illi(s) S; (Illis autem) Qui B; sthomachum P; ha- 
be(n)t SB; bonum PV 


FW’BPV 


FWSSSBPV: cum] quod PV; (primum) S; primo (crescere) PV; 
(ita quod inde mus) faciat] cocta vets !sagimine ?addito (et come- 
dat) S; qui(a) PV; !aliquantulum ?digestionem F; aliquando B; 
pro hac] per hoc B; (qui) infirmus (in stomacho est) S; lest ?in 
stomacho B; »maluam« comedat S; (ne inde ledatur) S; autem] 
utique lomnino ?eam B; (eam) F 

Indikation: Contra melancolicum morbum F 

FWI1S3 (= C+C 207, 13-19): (accipiat et) FS; olyve W; (insuper) 
FW; (usque) F; usque dum] quousque W 

FW (= C+C 207, 19-22): (Nam) Succus venim: W; salvie] olive 
E; vero] autem F; olyve W; autem] vero W; (huius) W 

Indikation. Ad uisum S 

FS4: »et ut F; (supra folia) quercus vel (supra folia) fagi S; (sic) 
S; cilia] alia S; post hoc S 

FW: ros] eos propter W 


F: Babbela id est malva in se habet moderatum calorem ut puta sol in 
mane, et moderatum frigus ut puta ros, 


FW — Pabela B, Babela PVF (a/s Zweitüberschrif) / lat. S — id est 
malva F (interlinear, sieh Apparat B), dazu marginal von anderer Hand: 


pappel 
PV - slim F, slimich W, slymechtigh B, Zzosa S 
WPV — màs FB, () S 
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13. 
14. 
1:5; 
16. 


re DON 
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dt. zweimal nur C+C 
dt. nur C+C 

FS 

FW 


1-98 


1-7, 9-13 = SpK 125 
Indikation: Lappa habens lata folia et spissa B 


FWSBPVb: »Lappa« herba b; (Herba que) C/etda B; !Clerta ?herba 
vest que (dies auf Rasur) (dicitur) F; (Herba que) Lappa (dicitur) S 
FWSBPV: !contrarium calorem ?aliquantum S; »de« sudore W, 


de sudore] rore B; tet inutilis ?et utilis W; (et inutilis) BPV 


FWSBPVb: (Nam) b; (et stirps) PV; stirps F, styrps W, stipis B; 
leius ?et stirps| tirsus b; ad nullam utilitatem] nihil b; vale(n)t 
SPV; (et) Folia »xutem eius b; folia veiusx S; coctam quam 
crudam B; (sunt) B 


FWSBPV: preter illum] nisi B; cui zweimal P; !nascitur ?in cor- 
pore B; (id est st) SBPV 


Indikation. Calculum F, Ad calculum S, Contra calculum opti- 
mum remedium B, Quod calculum b 


FWSBPVb: »Nota et ille homos B; Et ille] Quod calculum b; 
illa PV; !hutus ?hetbe b; scum« optimo B; colatum] colat et W; 
(calidum) B; !bibat ?calidum PV; (de fortitudine eius) S; tin ipso 
?calculus BPV; (in ipso) Sb; »Homa !quoque ?flores ?eius| lappæ 
S 


FWPVb 

FWSPVb: (etiam) Sb; concam PV 

FWSb: pulverizet S 

FWBPV: (ipsa) BPV 

FWBPVb: istas PV 

FWSBPVpb: (ita) S; !pulveris ?sit b; conca PV 
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12. Indikation: Scabiem capitis S, Contra grint B, Contra tyneam b 


—  EWS*BPVb: habet] patiatur b; in| super B, et b; (illa) b; no- 
vem].ix. W; aut (pet) b; .xv. WBb, quendecim P; »in illa ulcera 
proice b 


13. FWSBPVb: aut] et SBPV; !lava ?caput eius W; lava ?caput eius] 
illud (cum) F; lavat V; !cum....sit 2lauet S; lixiua F, laxiuia WB; 
liximio que] quod b; (id est b.) Sb; (cinere) sit] venit PV; sit] fit 
b; sanantur W, sanabantur PV 


14. F 


B 12 S:etin scabiem capitis puluerem per quindecim, aut per nouem 
dies proijciat, 


C 1. Fb- cledda W, Cletda B, *celda PV / lat. SF(marginal von anderer 
Hand)B(in der Indikation)b(sieh Apparat A) 


4. W- steyn F, () SBPV (= calculus in corpore) 
12. FWB(anch in der Indikation PV — scabies S, scab(ies) b 
13. FW - buchen BPV, () Sb (= fagineo) 
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1-4, 6-9 = SpK 59; 9b = PaA 186 


In FWPV erscheint der Abschnitt 9 als eigenes Kapitel (= 99a) ein zweites Mal nach 
197. In S und B steht diese zweite Version als eigenes Kapitel an Stelle des hiesigen 
Abschnitts 9; in S ist dazwischen sogar noch das Kapitel 98 eingeschoben. 


A 1. FWSBPV: levis] lenis S; (habet) PV; turpet PV; der terra P; iste] 
ille B; (terre) SB; hec] ista FW, illa B; !hirsutus ?est S 


2.  FWBPV: turtuosas V; ut] sicud B; (etiam) B; turtuosas V; facit 
vek emittit F; quedam B, quidem PV; levis conj. statt lenis in den 
Hss., quedam B; quidem (stechel) PV 


3.  FWSBPV: nulla B, (nullus) P; utililis S; (crudus) FW; tad come- 
dendum ?crudus (cruda B) SB 


4 | FWBPV: (homo) eam crudam B 
5. FW 
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FWBPV: quasi| vnde B, ut de PV; !in ipsum ?aqua ?infunditur 
B; (hoc) F 


FWSBPV: (Sed tamen) Si B; iste] hirsutus S, (iste) B, ille PV; 
(coctus) SB; (tunc) S; nec] non multum B; smultum« prodest B; 
(nec) sanguini F; »nec pinguedini S; sed tamen] licet esurienti B; 
tamen] tantum S;»necx tam W; 'cruda ?quam ?cocta B 


FWBPV 
Indikation. De carduo (corduo P) lacteo PV 


FWPV: Se(d) F; (que de rore est) PV; a] autem PV; (in) alio PV; 
(vel) F; menbro(rum suorum) W; accipiet P; minus] mirus W; 
succo V 


FBPV - Distil W / Jar. S und in FW marginal von anderer Hand, 
ferner Tribulus B (marginal) 


P - stechellechter FW, stechlecht B, *stechtelechter V, birsutus S 
lat. FWSB / V (oder swedet?) — suadet P 

W — stechellechte F, stechlecht B, stechelecht PV, hirsutus S 
WBPV - distil F 

F(v-)W — vnstechlet B / PV 

W — stechil F, stechlet B, () PV 

FW — zu flozete B / PV 

FWBPV - cardus S 

PV - wehedistel F, uehdistil W 

FW / PV 

PV — wehedistil F, uedistil W 

FW — orechten salben PV 

FW / PV 
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6-12 = C+C; 1-2, 4 = SpK 198; 6+8 = PaA 188 
FWSBPV: (et) nullo PV 
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Indikation: Contra stomachum B 
FWSBPV 
FS: cum sam« F 


FWSBPV: lest 2utilis 5hominibus *ad cibos F, tad cibos ?utilis 
Sest ^hominibus S; lad cibos hominibus ?est PV; stomachum 
‚corum« S; (ab eo) B 


FW: vet enim F; urens] uirens W; ardor] arbor 'hirsutam] hu- 
sutam ?eam (etiam) W 


Indikation: Ad Vermes corporis S 


FWS (= C+C 257, 12-18 / 258, 20-24): »Sed et si W; et suc- 
cum (zweimal) blandonie F; nuci quantum illorum duorum est 
F (Dublette des Folgenden), nucis S 


FW (= C+C 257, 18-19): propter] per W; teius ?fortitudinem F 
FWS (= C+C 257, 19 / 258, 24-26): (bibat) S 
FW (= C+C 257, 19-20): (tunc) F 


Indikation: Ad memoriam S, contra oblivionem B 


FWSB (= C+C 241, 4-7 / 267, 15-18): (Et) Homo B; (sua) B; 
(con)tundat B; oleum B 


Indikation. Contra reuma capitis B 


FSB (= C+C 265, 16-19; in lat. Version auch 140, 11): (Et) Si B; 
fluor] fervor SB; (equi) B; fluat F; quod »homox B; libistico S, 
lebestico B; (quam urentis urtice sit) SB; (eius) B; apposito F 


FWS (= C+C 265, 19-266, 2; in lat. Version auch 140, 13): 
Quod] Item W; libistico S; (sepe) F; conmisceat F 


dt. nur B 

FWPV - slym B, Zinorem S 

zweimal dt. nur C+C 

viermal dt. nur C+C 

B — *houset S; tussit F, *hüset C+C 


viermal dt. nur C+C 


zweimal dt. nur C+C 
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FWSPV 

Indikation. Contra artheticam W, Ad paralisim S 
FWS*PV: illi] ei W; qui] quia P;»in eo« cessabit F 
Indikation. Contra glandulas W, Glandes S 
FWSPV 

S 


FWSPV: eius] plantaginis S; asso F, asset S; (ita) S; calidum W; 
glandulas] eas S, glandes PV; (id est dr.) SPV; ponat S; pannum 
PV; (desuper) liget S; (ille) S 


FWS*PV 
FWSPV 
FW2SPV: Sed et S; (Et) qui F; (qui) PV; eius] plantaginis S 


FW3S*PV: (aqua ista) W; ista] ipsa F; (ita) PV; (in loco) W; tubi 
dolet ?(in) loco villit PV; (super)ponat W, superponas V 


Indikation: Ictum aranex S 


FWAS*PV: arenea F; (si) PV; !alius ?aliquis W; (locus) PV; (fixu- 
re) ille W; tangatur| ungatur PV 


Indikation. Contra cordis morsum exteriorem V 
FWPSPV: (etiam) S; (amoris) comederit aut biberit S 
FW6S: (amorem) W 

FW’S*PV: succis V; (ei) PV; tad bibendum ?ei W 


FWSSPV: aliquem P; et] ut W; (et interius purgetur) S; post 
purgationem] postea PV; levior verit et melius: habebit F; habe- 
bit»ad purgandum postemata« V 


Indikation: ossa fracta F, Fracturam ossis S 


FWIS: (loco) F; incindat F, inscidat S; cotidie W, quotidie S; 
(etiam) F, etiam] in W; uirida S; radici(bu)s W; !loco ?illo W, 
1loco ?illi S 


2 


10 


13 


— 
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S: Et homo qui per paralisim fatigatur, plantaginis succum ex- 
primat, et per pannum colatum, aut vino, aut melle temperet, et 
bibat, et paralisis ab eo cessabit. 


$: non autem nimium superponat, 
S: et calida superponat ubi dolet, et curabitur. 


S: Quod si aranea, aut alius uermis hominem tetigerit, aut fixe- 
rit, mox succo plantaginis ungat, et curabitur. 


S: Succum plantaginis bibat, 

FWPV / Jat. S und FW marginal von anderer Hand 
PV - gith FW, paralisim S 

PV — gith FW; paralisis S 

FW —() SPV 

nur PV (wohl Verderbnis des V'orberigen!) 
FPV (recte otsime) — *orfime W () S 
S — stechede FW / PV 

S — stechede FW / PV 

F — zober W, zauber PV, maleficium S 
lat. FWS / PV 


1-102 


2-3 = SpK 34 
FWSBPV: (est) PV; let sicca ?est SB 
Indikation: Contra ulcus fractum et uenenum fortem B 
FWSBPV: (si) PV; ponatur W; extrahitur et sanatur W 
Indikation: Contra ulceram viscerum B 


FWSBPV: Sed] Item B; et(iam) W, (etiam) BPV; (in) W; (et sic 
comesta) B; (sic) S; (et ulcerata) S 


FWBPV — Menva S 
WBPV — müse F, pulmento S 
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I-103 


6, 8-10 = C+C; 1b-5, 13-16 = SpK 199 


FWSPV: (tamen) F, tamen] ptzcipue S; (temperate) PV; tempe- 
rati frigoris (est) S; (suavitate et putitate) aere PV; puritate] le- 
nitate S 


FWPV: hiemem F; primo V; incalescere] calefacere W, 
(in)calescere V 


Indikation. Contra arteticam et guttas et glandulas PV 
FWPV 


Indikation. oculos F, Contra oculorum caliginem W, Ad caligi- 
nem oculorum S 


FWS*PV: in] et nova V; fervetur PV 


FWSPV: (illud) ab eis S; (ita) S; vitreum] vitriam P, vitricum V; 
ponat S; servet S; (oleo) illo] eodem S;»ad« palpebras S; !oculos 
?et 3palpebras S; circumungat S, circumcinge PV; ita] et PV; 
(tamen) S; oculorum] eorum S 


FW5S (= C+C 212, 5-9 ): (si) S; vets in eis S; colirium F, collyri- 
um S 


Indikation. paralisis F 
FW6S: alicu(b)i W; hyrcino S; alias] alibi F; !'perungat ?se F 
Indikation. Ad caput, cancrum, et alcera (sic) S 


FW’S (= C+C 251, 11-14, 17—18): quem] cuius »carnes c S; quis] 
quelibet S; (suo) S; (penset) S; (ponderet) S 


FS (= C+C 251, 14-16): aut] et 

F (= C+C 251, 16-17) 

Indikation: febris F, Febres tertianas S 

FWSS: tertianas] cotidianas W; (cum) aceto FW 
F 


Indikation. Contra melancoliam W, Melancholiam S, Contra 
melancolie fumum PV 


11. 
13. 
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FWISPV: Et] Sed F, »Sed et S; de] per melancolia PV; per] cum 
molestia P, (per molestiam) V; (mente) W, »in« mente PV; (et) 
ita quod F; (ita) S; tinde ?pulmo eius F; pulmonem (eius inde) 
ledit WPV; !violas ?in puto vino S; coquit V; colet S; !vino ?huic 
F, (huic vino) S; (mel et) PV; !adde ?mel et galgan W; !ac liquiri- 
cium ?addat F; tet liquiricium quantum voluerit ?addat S; laqui- 
ricium W; voluerit F, velis W 


FW2PV 
FW3SPV: tlætum 2illum faciet S 
FW^PV: ac] et »sic« F 


S: Homo enim oleum oliue ad solem, aut ad ignem in noua olla 
feruere faciat: et dum feruet, uiolas immittat, 


W — peffircruit F, pefferkraut S 
WPV — galangam FS 
W — luterdranck PV, purum potum FS 


I-104 


1-5 = SpK 11 


FWSPV: Melda »-id est atriplex« F; (autem) FS; (plus) SPV; »ma- 
gis: quam PV; (quam calida) S; temperatum V; aliis»cibis PV 


Indikation. Contra scrophulas W, Ad scrophulas S, Contra scro- 
fulas PV 


FWSPV: (aliquo) S; (homine) F; venenosas PV; (venenose 
glandes id est) S 


FWS: hysopo S 


FWSPV: hysopi S, ysopa P; tet ?zns]| istud sepe (paret) S; parat 
PV 


FWPV: lexpressa ?aqua F; eiusdem PV 
FWPV / lat. F (sieh Apparat A) — Attriplex S 
FWPV (recte orsime) — serofnle S 

FWPV — attriplice S 


116 Physica Hildegardis - Apparate 


— . FS- prislouche W, prieselauch PV 
F — prislouch W, priselouches S 
4. PV — melde FW, attriplicis S 
— — F- prislouch W, priselouches S, prieselauch PV 
-  WPV-màüsE,()S 
— . FWPV: (recte orsime) — serofule S 
5. FWPV 


— FPV (recte otsimen) — *orfime W 


I-105 


1, 3—4, 6, 8-11 = SpK 19 


Von diesem Kapitel gibt es an biesiger Stelle in BPV nur die Kurzversion der Ab- 
schnitte 1-11. FWS dagegen bringen hier eine Langversion mit den Abschnitten 1-20 
(bzw. 21), die in PV erst gegen Ende des Pflanzenbuches (nach 201) ebenfalls vor- 
banden ist, einschließlich der dort rein lat. Abschnitte 1-11. Diese erscheinen als 
Kapitel 105a nach 201, die Abschnitte 12-21 von PV werden dagegen bier integriert. 
Andererseits hat auch F an späterer Stelle (nach 205) die zweite Version, jedoch 
erspart sich der Schreiber dort unter Berufung auf das hiesige Kapitel (sieh die dortige 
Notiz) die erneute Abschrift der Abschnitte 1—11 und bietet nur die Abschnitte 12— 
21 obne zu erkennen, daß sie bier vorne ebenfalls vorhanden sind (der Schreiber war 
ein anderer!). Daher gibt es in F von 12-21 zwei Versionen. Die zweite wird bier mit 
ihren Varianten in den beiden Apparaten mit einem x gekennzeichnet (Fx) 


A 1. FWSBPV: Gunderebe sid est aserunx F, »Aserum id est« gunderebe 
B; (plus) SBPV; calidum S; (est) B; (est quam frigida) S; »magis 
quam PV; (est) B; (vires) picmentorum PV 


2.  FWBDV: (suavis et) PV 


3. FWSBPV: »diw« languet S; caro] raro P; deficit FBPV; (ea) BPV; 
calefacta] calida B; !aqua ?calefacta S; balniet F, balnietur B; 
(eam) S, eum B; suffene »aut in pulmentis F, suffen »coquat PV; 
aut] et cum carnibus S; (cum) carnibus F, cum] in carnibus B; 
(aut cum cucheln) S; (cum) cuhelen F; id est tortellis zur F; coctum 
S, eam« coctam B; eum iuvabit] smultum« ei proderit S (wie in 
1054); iuvabit] curabit ?eum B, !iuvabit eum PV 


10. 
11. 


14. 


15. 
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Indikation. Contra defectum capitis ex infirmitate B, Contra 
capitis dolores PV 

FWSBPV: (Et) Si B; lixiuum F, laxiuam W, laxiuiam B; lixi- 
uia(m) cum (ea facit et) PV; fecerit S; (suum) B; (cum ea) SB; 
!frequenter ?cum ea] illo FPV; frequenter] sepe B;»inde laverit 


S, lavet B; !fugat ?multas...capite (suo) B(marginal wiederholt); 
suo] illius S (mie in 105a) 


FWBPV: et] ne F 


Indikation. Contra capitis dolorem W, Contra oren duzzen et danff 
est B, Contra capitis fumositatem PV 


FWSBPV: Sed >et: S; (Sed) cui] Quem B; (caput) !fatigant ?velud 
damph B; (velut d.) S; etiam] in F, (etiam) SB; (dieu) S 
FS: quemadmodum] uelut S; sonus] sonitus F 


FWSBPV: (calida) S; faciant B; (expressa aqua ita) S; calidam F; 
capitis (suo) circumponant (et) B; id est fumum zur F 


FWBPV: qui] quod PV; suo] eius WB 
FWSBPV: (in auribus) SPV; (eius) SB; apperit F 


Indikation. Pectus FS, Contra pectoris dolorem W, Contra pec- 
toris dolores PV 


FWSBPV: (Et) »Homo quoque qui (in pectore et) S; et] vel B; 
(dolet) vel(ut) S; habe(a)t SB; (gunderebam) FWPV; !in balneo 
coctam ?gunderebam B; (coctam et calidam) S;»ita« calidam F 


Indikation. Pulmonem S 
FFxWSPV: (etiam) W 


FFxWPV: (scilicet) W; primum > primo V; !dolere ?incipit V; 
(dolorem) Fx; gutturis W 


FFxWSPV: >et inde raucitatem S, raucitatem] uincitatem »vocis< 
Ex; (infert et serenitatem) WSPV; voci(s) V; aufert| habet (sub- 
ministrat) S; osarum PV; !accipiat ?aserum Fx; (accipiat) S; 
(etiam) S; (et herbas istas) S; herbulas FFx; istas] has Fx; (nova) 
PV 


FFxWS: cum aqua coquat] fervere faciat W; quod] ut S; tin olla 
?herbas istas S 
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FFxWSPV: oin tertia F; superexcedat FxS; (coctas) S; colet. »Et« 
deinde S; (nucem) FW 


FFxWPV 


FFxWSPV: galangam S; nucem muscatam (et visco) piti] puri 
PV;»de visco S; (et hoc) in pulverem redigat| puluerizet S; (no- 
va) olla Fx; quod] ut vinum S; tin olla ?tertia parte FS; precellat| 
superexcellat S; (eodem) S; effervere] effluere W; aquam] herba 
PV; herb(ul)is S; (huic) S; (huius) S; (illius) FS; (sic) S; quanto F; 
uno anhelitu] uino addito PV; anelitu F, alitu Fx, halitu S 


FFxWS: tamen] tantum W 
FFxWSPV: !ignito chalybe ?primum ?calefacto (et bibat) S 


FFxPV: osari PV; pulmone(m) V; crescere] tristem PV; cum] et 
hec PV; ut] sicut F; Sed (et) Fx; nucem P; piti] puri PV; calori 
PV; vini et (cum) FFx; calori PV; calibis] calidis Fx; retinent Fx, 
retinuit PV; iniustum] ustum PV; nec] aut F; iniustam] ustam 
PV; wadat P 


FWBP - Gundereba V, gundereue Fx (in der Eingangsnotiz von 
105a) / lat. S und FB (sieh Apparat A) 


WBPV — oleribus F, pulmento S 
FW — sufone B, suffen PV, zure S 


PV - cuhelen F, cügulen W, kuchelin B, () S (= tortellis > App. 
A 


FWPV / B (in der Indikation: danff) — () S 


FW — diczent PV / B (in der Indikation substantivisch. oren duz- 
zen) - () S 


FW — Gunreben B, Gunderebe PV, aserum S 

nur B 

WPV - düm F, dom B, humoresS (= fumum — App. A) 
B — aserum S 

FFxWSPV 

FW — humel Fx, *humelim S, humeln PV 

FFxWPV - basiliz S 


di. nur Fx 
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dt. PV 

di. nur Fx 

di. nur Fx 

FFxPV 

FFx — humeln PV 
di. nur Fx 

dt. PV 


I-106 


1-5, 9 = SpK 2 
FWSPV: »Abrotanum id est szauewrz F; calidum et siccum S; 
lest 2et sicca F 
FWPV: (in)ungitur PV 
FWSPV: (et) iracundiam PV; (eius) S 
Indikation: Contra tineam W, Ad scabiem capitis S 
FWS*PV: »sepe« ulceribus F 
Indikation: Contra tuberositatem et membri contractionem PV 


FWSPV: »capite vek corpore W; (in homine) S; ita circa] eidem 
loco S; teius ?succo F; (succo eius locus) S 


FW: ex(s)urgit W 


FWS: Cum autem] siue aut F; (prave macule aut inmunda) S 
(vgl. im Apparat B) aut] et contractio S; minoratur < minorantur 
W,inmorantur S; auferatur S 


FW: zn W folgen anschließend fälschlich die Abschnitte 3+5 des folgenden 
Kapitels 


FWPV: veteri] uteri PV; (et) hec PV; istam W; itas furit P, »ita< 
fuetit V; calidam WV; ligituram V 


S: Sed ubi prauz maculz , et inmunda scabies in capite hominis 
nasci incipiunt: succus eius szpius infunditur, et caput illius cu- 
rabitur. 


120 Physica Hildegardis - Apparate 


C 1. FW - *Stagwutcz P, Sta:wurcz V / lat. SF (sieh Apparat A) — 
abrotani W (marginal von anderer Hand) 


4.  FWPV — scabies S 
V — bülen FW, bulim S, buln P 
—  F—stauewirz W, Stawurcz PV, abrotanum S 
9. PV-gith FW 
— FW —Stawurcz PV 
— FW - baumo/eo PV 
—  F-sueze W, sweyDe P, sweyB V 
—  PV-gith FW 
—  PV-git F, gith W 


I-107 


3-6 = C+C; 1+2 = SpK 1 


A 1. FWSPV:»Artimesia id est biwg F; (valde) utilis F; utilis »es« W; 
el aliquo alio cibo« comeditur F, comeditur| sumitur »suavi 
calore suox S; !stomachum ?frigidum PV; calefaciat P, califacit V 


2. Indikation: Contra ciborum et potus superfluitatem W 


— . FWSPV: Sed (et) S; (tunc) »artemisianx (aut) S; tunc aut cum] in 
W, est P, est cum V; in| cum muse FS; (aliquo) S; talio ?aliquo 
W; (et temperamento biuu?) S, !comedat ?et ?coquat W; (hanc) 
S; aut] et potibus F; (ille) S; fugit PV 


3. in W steht dieser, sowie Abschnitt 5 fälschlich bereits im vorherigen Kapi- 
tel nach Abschnitt 8 


—  FWS (= C+C 227,7-10): Sedet: S; (Sed) Si E; (etiam) S; rupte 
S; venenato ulcere] ueneno uincere W; artimesiam F, arthemesi- 
am W; (succum) S; addat] inponat W 


4. PS (= C+C 227,10): artimesie F; (in tertia parte) S 
FW*S (= C+C 227,10-11) 
6. FS (= C+C 227,11-12): (usque) S 
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W: et sic sumat et curabitur. 


FW - Biboz PV / lat. S — Artimesia F (sieh Apparat A), Artemesia 
F (als Zweitüberschrift), Artinesia\W (marginal von anderer Hand) 


WPV — müse F, «bo S 

WPV — müse F, oleribus S 

W — biwz F, biboz PV, artemisiam S 
FW — troffo S, trofo C+C 

dt. nur C+C 

dt. nur C+C 


I-108 


1-4 2 SpK 195 


FWSBPV: C% sid est citisum« F (Nachtrag interlinear); (plus) SB, 
plus] tam PV; calidus (quam frigidum est) S; test ?quam frigi- 
dum F; (etiam) SB; syccum V; (est) WB; pecorum] pecudum 
utilis S 

FWBPV: non multum| modicum PV; valet] prodest B 
FWSBPV: nisi] et S 


Indikation. Contra oculorum caliginem W, Caliginem oculorum 
S, Contra caliginem oculorum B 


FWSBPV: (Nam) Flores eius] cithysi S; imponantur S; (eos) S; 
!(in) illo ?eos PV; !absque] sine coctione ?comminuantur S; abs- 
que »ulla« B; »in« coctione PV; palpebr& et oculi S; caligantes SB; 
circumungantur S; illa] ea W; cum| quando V; inungenda PV; 
(flores isti) in »prefatum« (boum)oleum S; mittantur] ponantur 
PV; (vires non habent ut) S; habe(n)t B; (iacere) !(aut) durare 
^5not« possunt S; possi(n)t (aut durare) B; taut] et durare 
?possunt PV; (Et) Sivenim homo: !szepe ?hoc modo fecerit S; 
(oculorum) W, oculorum »suorum« S 


FWPV — Clee B / Jar. S — isum F (sieh Apparat A), sitisurum W 
(marginal von anderer Hana) 


FWB — baumo/euz P, baum olo V, oleum oliue S 
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FW — zu dribe B, zutribe P, *zuribe V, comminnantur S 


FW — baumo/euz BP, baum o/eo V, oleum S 
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184-19 = C+C; 1-12 SpK 3; 1a, 12, 18, 13, 15 = PaA 180 


FWSPV: »Absintium id est wermüde F; calidum est (et multum 
virtuosa) S; !principalis magister ad| contra omnes languores 
Zest] existit S 


Indikation. Contra capitis dolorem W, Ad dolorem capitis S, 
Contra capitis dolorem ex flecma PV 

FWSPV: Nam »homa« S; eius] absinthii S; infundat S 

FWS*PV 

FWPV: aures] nares F; facies F, faciet usque: W 


FWSPV: vadit FWS; (sic) SPV; lanio FWV; pileo S, pelio V; 
eius| suum S; usque ad mane »diek ?tegat S; (ad) mane FW; 
!dolorem (tumentis) capitis »fortiterx ?deprimit S; timentis W 


FWPV: qui >se PV; (in) W; fortiter deprimit et etiam F; etiam] 
in W 
FW'SSPV: (de) succus eius] absinthii in| ad S; (in)fundatur S; 
quod] ut S; (illum) S; suparet V; (ad solem) F; calefiat S; serve- 
tur S 


Indikation. Contra pectoris dol(orem) W, Pectus et Latera S 
FWS’PV: (in pectore et) S; (ita) quod] et S; (eum in pectore) S; 
(in pectore) F; illa perungatur S; qui] si vetiam« S; (illum) S; pe- 
runge F, (in)unge W, inungatur S; et»unctio hzc S; !interius ac 
extetius eum WPV; ac] ex F 


Indikation. Contra attheticam W, Contra arteticam frigidam PV 


FWASSPV: Sed vets S; tonde F, contundatur S; Zber et vnslecht 
interlinear nachgetragen: ac sepum P; ferner ebenfalls interlinear: cerui 
ac] ad !ceruinam ?medullam P; (cervi ac medullam cervi) V; ac] 
ad 'ceruinam ?medullam addatur S; (de) F; (wermnde) S 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
15. 
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FW^PS?P: (sic)ut de sepo (illo cervino) et de (eodem) sepo bis 
tantum (sit) SP (in P als marginaler Nachtrag mit Verweiszeichen) 
FWeSWPV: (sicut SPV; medolla V; !ceruina ?medulla S; fac] 
paretur S; (hominem) S, homo PV; qui (a) PV; (ita) quod] quam 
(etiam) S; eius] illius S; mina(n)tur FW; (frangere) S, frangetur 
V; perungatur S; curabitur] sanabitur V 

Indikation. Potio ad multa W 


FWS!!PV: (eam tunde et) homo S; (eius per pannum) S; »cola 
et exprime W, exprimat S; (deinde) 'vinum ?cum melle S; co- 
quat S; istum] illum !vino ?huic ?infundat S; (idem) S; 
ex(s)uperet W, (ex)superet SPV; mayo WV;»non omnem die 
sed: semper S;»scilicet die P, et tertia« die S, die vet non qualibet 
diex F; (frigidum) PV; bibat (et) S; (in te) S, inde V; (et) oculos 
(tuos) S; (et) cor S; !confortat ?cor W; (ac) pulmonem S; (et) 
stomachum S; (et) uiscera S 

FWIS!: enim] etiam F; aurem W; creverent W; absyntium W, 
absinthium S; rutham F; ruthe F; hysopum S; (has) W; »qui« de 
herbis S; calidum W; egreditur S; harundinem S; ut] et fugiant S; 
et: primum S; ipsam] istam W; (prius) S; de] ex veteri W; hor- 
deo S; accendat W; homo ville F; tin die ?sepe W 


FS? 


FW2S3: aurem] autem W; !faciat| fac ?fervere F; (faciat) S; fu- 
erint W; ulcerata auris < ulcerate aures F; circumitu S 


FW3 
FS+ 
Indikation: Ad Dentes S 


FS5 (= C+C 215, 7-13): (de) purgatione S; absinthium S; zucca- 
roS 


F (= C+C 215, 13-17) 
S: et caput suo totum cum eodem temperamentum madefaciat 


W(Uw-) — Wermüde F, Wermuda PV / Jat. S — Absintium F (sieh 
Apparat A) W (marginal von anderer Hand) 


FW — nack PV 
PV — irbülset F, irbulsit W 
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— . PV —gith W, gith id est paralisi F 
FW — baumoleum PV, oleum olive S 
FP — hustid W, *hußet V, zussitat S 
FW — wermudam PV, absinthium S 
— dt nur PV 
FWP - wirmude V, () S 
11. PV — gith FW, paralisi S 
12. FW — wermuda PV, absinthium S 
— dt nur PV 
13. FW - huotlen S 


29, en 


— nur F 


17. F- mettram S 


I-110 


8+9 = C+C; 1b-2, 4-5, 7 = SpK 105; 2-4; 8 = PaA 189 
A 1. FWSPV:eam]iusquiamum S; comedere(t) P; eo] illo PV 
2. Indikation. Contra suriones W 
—  FWSPV 
3.  FWPV: exsiccant W, ex(s)ultant PV 
4. FWS*PV: in] et PV; terre F 
5. FWSPV 
6. Indikation: Contra membrorum ardorem W 
—  FWSPV: (autem) PV; lest ?utile F 
7. | FWPV: ointerdunx exsurgit F, ex(s)urgit WV; »ad sanitatem« 
utilis F 
8. Indikation. Ad Ebrietatem S 
— FWS (= C+C 245, 26-28): iusquianum F; (ad se redeundo) S 
9. FW (= C+C 245, 28-246, 2): iusquiani F (hominis) W 


Re S pou cr 


10. 


11. 
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S: succo iusquiami locum illum perfundat, 


WPV - Bylsa F, bilse F (als Zweitlemma) / lat. S und F (marginal 
von anderer Hand) — iusquiamus W (marginal von anderer Hand) 


W — sutim S, surin PV, suren żd est scrophule F 
FWPV - surim S 


nur F 


I-111 


12413 = C+C; 1-4, 6-11 = SpK 106; 11 = PaA 186 
FWSPV: »Thanacetum id est« reinefane F; calidum est] existit S 
FWPV:»multumx modicum W 
FWSPV: super(fluentes et)effluentes W 
Indikation: Ad colicam W, Ad catarrum S, Contra coleram PV 


FWSPV: id est tortellis zur F; (cum) carnibus F; (alio) PV; (et) 
sic PV 


S 

FWSPV: deficiant S 

Indikation: tussis F, Contra tussim siccam WPV, Tussim S 
FWSPV: (simile) S, sinte W, semile PV; parat PV; (ita) S; (illius) 
S; soluentur S 


FWPV 


FWSPV: set sordes S, surdes V;»habens has] illas PV; execran- 
do W 


Indikation. Contra stomachi grauedinem WPV 


FWSPV: de] propter diversos et malos cibos S; (et) malis PV; 
lius aliquod absque....(absque)....coctum (est) ?accipiat S; 
!comedat ?sepe PV; eius] illius (mollificat et eum) S 


Indikation. Calculum F, Vrinam S, Contra calculum PV 
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FWSPV: (tamen) PV; (id est st.) SPV; !constringitur ?id est 
steyne W; »non« constringitur S; (sic) S; (a) PV; urine] virile PV; 
solvitur (et eam emittet) S; emittit PV 


Indikation: Menstrua S 


FWS (= C+C 231, 1-8, 9-13, 20-232, 3, 14): ergo] etiam W; 
ob(s)trusa W; thanacetum F; febrifugiam F; aperte W; fluente S; 
lateres et eas FW; predictis F; Cumque] Et cum (hoc) W; 
!calidas ?herbas W; interim] iterum WS; in| cum predicta F, (in) 
predicta W; lillo ?balneo F; (ut) vene FW; apperiantur F; melli- 
folium F; rutham FW; mellifolii F; mellifolii F; (est) W; diptan- 
no W, dictamno S; hec] has S; >in: bono F; (in olla) FW; coctos 
W; vino villos S; saccello W; »ponat vek fundat FW; (apertum) S; 
gariofyl. S; gariofoli W, gariofyl. S; recenti W; absque] sine W; 
eis] his S; (dies) W; (illud) FW; (balneum) FW 


ES (= C+C 232,15-19): (et fortes) F; suaves (cibos) E; (si) S; 
(est) S; et] seu fluentis F; (aquis) F 


F 


FW - Reynfan PV, Reynefane F(a/s Zweitlemma) / lat. S und W 
(marginal von anderer Hand) — Tihanacetum F(sieb Apparat A) 


F — *nasebor W, nasenboz PV, catarrum S 

P — hüstet F, hustid W, *hußet V, zussitat S 

FW — *Reyfanen D, reynfanen V, /anacetum S 

W — suffenen F, suffen PV, sorbiciuncula S 

W — chuhelin F / PV — zortellis S und F (sieh Apparat A) 
W — durren hüsten F, duram husten PV, siccam tussim S 
W — Reynfanen PV(r-), Thanaceto F, tanaceto S 

FWPV — sorbieinnenlam S 

WP — hüsten F, hosten V, tussis S 

W — soff PV, ins id est brodium F, ius S 

W — reyneuan F, *Reyfanen P, reynfanen V, fanacetum S 
FW — () SPV 

W — reynefane F, Reynfan PV (t-), Zanacetum S 

FW — uullenam S, wullenam C+C (zusätzlich wullene) 


ee we 


13. 
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F — rifelbire S, rifelbere C+C / W 
F — rifelbire S, rifelbere C+C / W 


nur F 


1-112 


16 = C+C; 3-5, 7, 10-12, 14 = SpK 147 


FWSPV: »Origanum id est Dost F; calidum et siccum S; lest ?et 
sicca F 


FWPV: fortiter in ea »fortitex PV; lin ea ?fortiter W; figet V 
FWSPV: eam] illud S 
FWPV: nullomodo PV; inter PV 


FWSPV: infer(re)t PV; (et) pulmonem (eius) S; (ac) iecorem 
PV; facit PV; (id est sw.) S 


FW: (quia) W; siccitas (eius) W; viget W; (de) facile destituit W 
Indikation: Lepra F, Contra lepram WPV, Ad lepram rubeam S 


FWSPV: rubram PV; (sive) inveteratam PV; (accipiat) S; (etiam) 
S; (addat) S; (sit) W; (et hec) S; !cum ?(condimento) liquore ?hoc 
^se (ipsum) S; per(fundat et)jungat PV 

FW: et calores W; iusquiani F; frigori] frigide W 

FWS: (assum balneum) S 

FWSPV: »de prafato« balneo S 

FWPV 


FWSPV: yrcino W; sepo] sepe V; (in patella) W; !ad ignem ?(in) 
patella W; se] sepe PV; (desuper) inungat S; dum] ut exsiccetur 
»et duriciam lepre emollit et sanat« S; item] tunc S; (accipiat et 
tundat) S; furfurem (tritici addat et hec) S;(calida) S; conmisceat] 
calefaciat S; id est] idem W; (id est s.) SPV; exsiccationem] illi- 
nitionem S; calida S; (ligamine) FW; per| post PV; (in)calescat 
W 


FW 
FWSPV: (Et) Si W; si leprosus homo« S; hoc] hec P; faciat W 
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S 
Indikation. Febres S 


FWS (= C+C 263, 1—4): cotidianam W, quotidianam S; in lec- 
tum S; (et dormiat) S 


FW: sedetur] ei detur F 


FWPV / Jat. S und F (sieh Apparat A) W (marginal von anderer 
Hand) 


W —suinen F/PV-()S 

FWPV - origami S 

F — andorn W, *Adron P, *adron V, marrubio S 
FPV — bilsin W, insguiami S 

F — smerzit W, smirczet PV 

FWPV - origanum S 

F — *smerze W, () SPV (= conmisceah) 
dt. nur C+C 

FW — camphora S, gamtoram C+C 
FWSC+C 

dt. nur C+C 

W — ganphore F, gamfore C+C 
FWC+C 


I-113 


11-13 = C+C; 1-7, 9-10 = SpK 16; 10 = PaA 180; 11 = PaA 184 


FWSBPV: Garuwe sid est mellifolium« F; aliquam B; calidum et 
siccum S; lest ?et sicca F 


FWS?BPV: et] Millefolium »quoque S; habet] sananda B 
Indikation. Ad sanandum vulnera WB, Vulnera S 
FWS?BPV: (in) S 


Qd. pe Ue em 


10. 


I 


12. 


13. 
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FWS#B: (tunc) S; vulnus] illud S 
FWSS5BPV: (et) F; tin aqua ?modice ?cocto S 
FWBPV: !aqua ?modice FW; in aqua B 


FWSBPV: calidum S; desuper pannum PV; et] id est swerin BV; 
(et swerin id est ulcus) S; (id est) Bohoc sic »septa« sepe B 


FW: Millifolium F 


FWS'BPV: (aliquantum) S; constringi FW; (astringi et) B; cepe- 
rit] inciperit V; (tunc) S; (absque illo) S; illo] ullo W; suavius] sa- 
nius PV; !perfectius ?et ?suavius W; sana(bi)tur PV 

Indikation: Contra interius uulnera W 


FWSSBPV: tin corpore ?interius V; 'uulnera ?in corpore W; 
accep(et)it S; casu] tonsu PV; (interius) F; ille] iste W, ista PV; 
"accipiat et pulverizet W; !aqua ?calida »ponat et W; (tunc) S; 
usque: dum F; yac« dum sanatur B 


Indikation: Ad oculos caligantes S 


FWS!B (= C+C 245, 11-15, 18): (Et homo) qui....(in) oculos 
caligit in B als marginaler Eintrag; lachrimarum S; mellifolium F; 
interius] eius W, inferius B; (usque) B; mediam] dimidiam B; 
vino ?et purissima B 


Indikation: Febrem tertianam S 


FWS (= C+C 263, 7-12): mellifolium F; polypodij S; in] et 
suavi FW 


F (= C+C 263, 12-14): Nam calor melifolii (sie) zweimal 


FW — Garwa BP, Garewa V / lat. S und F (als Zweitlemma) W 
(marginal von anderer Hand) B (marginal) — mellifolium F (sieh Appa- 
rat A) 


FW — garwa BP, garewa V, zillefolio S 

W(su-)B — suerrin F, swern PV, () S (= uus) 

FW — garwam B, garwa P, garewa V, millefolium S 
F — garwam WB, garwa P, garewam V, millefolium S 
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I-114 


11-15 = C+C; 2, 4-12 = SpK 6 
FWSBPV 
Indikation. Ad scientiam et sensus recuperandum B 


FWS?BPV: »Sec et S, Et osk F; »alkquo »homine F; scientia] 
semina W; ille V; abscindat V 


FWBPV 


FWS3BPV: »tunc« agrimonia B; agrimoniam (in aqua) W; ista] 
illa BPV; (illius) S 


Indikation. Contra insaniam S 
FS*BPV: (ita) S; (eius) !primum ?panno ligetur S 


FWS5BPV: primo B; ne cordis] vecordis PV; defectionem W; 
super frontem SBPV; (super) FS 


FWBPV: eius] illius W 
FWS9BPV: insanem P 


Indikation. flecma F, Contra salive superfluitatem ex stomachi 
indigestione WPV, Ad stomachum S, Contra livorem et 
multum flecma B 


FWS’BPV: (Sed et) Qui»autenx S, (Sed et) Qui B; (et) qui PV; 
multa B; de] in (infirmis) B; exscreat (et eicit) S; (et) etiam P; 
(etiam) B; frigidum] infirmum S; vinum W; semper] sepe V; 
!bibat ?semper FW; (excreationis) S, exscreationis B; (et purgat) 
S; (et) 'stomachum ?purgat et ?calefaciat B 


Indikation: Ad oculos illius cui caligant B 


FWS*!BPV: Agrimonia(m quoque) B; !pone ?ad noctem WV; 
!cui oculi caligant ?ad noctem....desuper ligato B; pannum PV; 
caliga(n)t F; cave(n)s PV;»cumx ne B; atque] et sic B; fugat] fati- 
gat PV; cos] oculos B 


FWS (= C+C 233, 22-234, 6, 9-10, 19721, 23-24): exscreatio- 
ne S; emunctione] exunctione W; fenigreci F, feeniculi S; (acci- 
piat) F; (de succo) F, de succo| tantum succum W; obolus S; 
Itantum ?accipiat S; trium fuit] duorum est W; sex].vj. W; poly- 
podij S; !unius ?fabe F; (unius) S; chelidonie S; !pars ?quarta 


12. 
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unius: nummi F; pillulas (unius) S; ut exsiccentur S; suauis] su- 
auiter S 


FS (= C+C 234, 24-26, 235, 1-3, 4-8): inti(n)gat F; (solis) F; 
(dum) S; !vero ?mediam F; (id est s.) S; (ut) induratus F 
Indikation. Lepram S 

FWS (= C+C 260, 12-20): et] vel secundum F; hysopum S; 


thiis ?ex F; me(n)struum W; potest conmisceat W; (inde) W; 
(re)collocet FW; dum] et sanabitur W 


F (= C+C 260, 20-24) 
FW (= C+C 260, 24-27): Sed arvina »enim« W; ungit W; aut] 
nisi deus (non) permittit] nolit W 


S: Cui oculi caligant, agrimoniam ad succum tundat, et super 
oculos suos cum dormitum vadit ponat, cauens ne oculos inte- 
rius tangat, et caliginem aufert, et eos clarificat. 


F — storkisnabel W, storckenschnabel S, storchesnabel C+C 
(zusätzlich storkesnabeles) 


F (Interlinearnachtrag) — () S (= sorbiciunculam) 


1-115 


9 = C+C; 1, 4—7, 5 = SpK 65 
FWSBPV: Diptannus W, Diptamnvs S; (plus) SBPV; calidus S; 
(quam frigida est) SBPV; siccus S; !vires lapidis ?et (vires) ignis 
S; (in) viribus PV;»itax ut V; (ut) !(1n) ignis ?calorem habet B; eo] 
Ipso»ignex B; nach diesem Abschnitt folgt in B 11 Zeilen fremder Text 
FWSPV: dietannus W, diptamnus S; (ipse) S 


Indikation: Contra dolorem cordis WBPV (in W fälschlich erst vor 
Abschnitt 7 und am Ende des Kapitels wiederholt: Contra cordis dolo- 
rem) 


FWSB>P>V>: (Nam homo) Qui B, Nam] Sed »et« (homo) PV; 
dyptanno W, diptamno S; dolor| dulce F; (cordis) B; compe- 
scitur] cessabit BPV 


Indikation: calculus F, Contra calculum WBPV, Ad calculum S 
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FWSB!P!Vt »Sed« et S, Et] Nam B; (id est st) SB; (de) BPV; 
Icrescit in homine W 


FWB?P2V2: quod« cum V; ille stunc« B 


FW'SB?P5V5: dictamnum S; !pulverem istum ?cum ttiticeo pane 
S; triceo B, tritico PV; (frequenter) S 


FW2SB*P*V* homo »qui statim: W, homo ville B, homo »iste 
PV; »diw crevit S; diptanni W, dictamni S; aceto ;»e& W; !hoc 
%eiunus S; frangit(ur) S 


FW': diptanni W 


FWS (= C+C 261, 14-20, 21, 262, 5): (Sed) Et E; (in aliquo 
loco) W; (in)ceperit W; diptannum W, dictamnum S; (velut) 
cor] eorum W; coquit(ur) FW; (est) S; modicum W; iuncturam 
istam: W 


dt. nur F marginal von anderer Hand, ferner von späterer Hand marginal: 
Diptamnus: Dictam, gichtworcz, witworcz, witcrut 


W — steyn FPV, () SB 

W — steyn FBPV, calculum S 

W — steyn FBPV, calculus S 

F — steyn BPV, *szatim W, calculus S 


F — husmusis W, hußmuoßes S, hüsmüses C+C 


F — husmusis W, hußmuoßes S, hüsmüses C+C 


I-116 


6 = C+C; 1-5 = SpK 86 


FWSBPV: Metre id est Febrefugax F; test ?ut suave unguentum 
F 


Indikation. Contra intestinorum ulcerationem W, Viscerum do- 
lorem S, Contra dolorem uiscerun B 


FWSBPV: Nam] Et SPV; (cum) S; sagimine] sanguine B; fari- 
na(m) B; semile V; parat BPV; comedet P; viscera] ulcera W 


Ad menstruum mulierum B 
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FWSBPV: (Et) Cum femine] mulieres B; menstruum WB; >et 
idem B; (ut predictum est) WS; predictum est| premittitur B; 
(et) purgationem B 


FWBPV: paret V 
FWSBPV: (et) S; (suaviter) PV; (menstrua) S 


FWS (= C+C 244, 1-3): patitur] habet FW; febrifugie F; (acci- 
piat) S; et conmisceat W 


WPV — Metre F, Metir B / Jat. S — Febrefuga F (sieh Apparat A), 
vel matricaria F (interlinear von anderer Hand); ferner in W marginal von 
anderer Hand: materne 


FWBPV - eum S 
PV — süffen F, sufen WB, sorbiciunculam S 
PV — süffen F, sufen WB, sorbiciunculam S 


FW — stechende F (marginal von anderer Hand), stechedim S, ste- 
chedun C+C 


di. nur C+C 


1-117 


FWSBPV:»Pilosella id est musore F 
Indikation. Contra cor — Contra malos humores B 


FWSBPV: in unum] nimium (locum in homine) S; !congregati 
sunt ĉin homine B; (sunt) V; Sed] Et B; (eam) S; (pro necessita- 
te) B; 'comedit ?eam (pro necessitate) PV; comedere »vult S; 
(solam nec) S; (nec) W; (ideo) PV; »aut« modicum S; dyptanni 
W, dictamni S; (modicum) galgan SB; (modicum) zituaris S; (ut 
predictum est) S 


S 


FWBP(Mv-V(Mv-) / Jat. SF(sieb Apparat A) W (marginal von 
anderer Hand) B (marginal) 


FWBPV - galange S 
FWBP - citwar V, zztnaris S 
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1-118 


3-4, 6, 8, 10-12, 14-15, 17-23 = SpK 102; 14a = PaA 186 


FWSPV: Suertele sid est gladiola« F; test ?et sicca F; omnis] tamen 
W 


FWPV 
FWS*PV: mayo W; arvine PV 


Indikation. Scabies minuta F, Contra scabiem siccam W; Ad 
scabiem S 


FWS*PV: ille W; (id est cl) PV; habet] hoc PV; perunge > 
perungat W 


FW: (suo) F; glandiole W 
Indikation: ad faciem F, Contra cutis duritiem WPV 


FWSPV: (ut cortex est) S; (est) PV; aut] et qui (in ea) S; aut] et 
qui malum S; (in ea) WS; !habet ?in ea PV; (eorundem) fo- 
liorum] gladiole (exprimat et eum) S; (ad aquam...vel) PV; 
aquas S; (ad aquam) magnorum S; ut vet« F; (ut Na est) S; (si- 
mul) S 

FWPV: aquam illam PV; !hoc ?succo F 


FWSPV: faciet PV; (suavem) S; (ac) bonum] mollem S; habebit] 
parat S, facit PV; (in facie) S 


FW: habe(n)t W; (hominis) W; fit] erit W; quod] et W; glandiole 
W; fluviorum] fluminum W; conmisce(n)tur W 


Indikation: Frenesim FS, Contra frenesim WPV 

FWSPV: Sed et qui freneticusx S; et] vel folia S 

FWPV 

FWS*PV: ita] et S; calidos F, calidum W;»et panno F; (etiam) 
F; in tenues] interius PV; incinde F; (beizze) PV; (e)idem PV; id 
est] et W 

FW: herbule W; (etiam) W; tymporum W 

Indikation: calculus F, Contra calculum PV 


FWS*PV: (vino) E; (per) panno PV; »de difficultate W; 
(con)stringitur F 


3+4 


12 
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FWSPV: !loca ?urinalia F; (que constricta erant) S 
E 
Indikation. Contra lepre principium PV 


FWSPV: (quoque) W; »homox radicem (eiusdem) S; tundat S; 
(sic) S; ponat S 


FWPV: sagimine PV; tonsam F; asini V 


FWSPV: sagimine SPV; (illud) »quoque additox S; (in) PV; pa- 
tella(m pone et) S; (simul) S; (conmiscendo) FW; coquat S 


FWPV 


FWSPV: ut inde] et sic S; habeas] fiat S; !lixiula(m)....erlen 
?faciat S; lixiuam F, lexiuiam W 


FWPV: ea P 


FWSPV: lixiua F, laxiuia W, »et lixiuia S; !lavet ?ubi lepram 
sentit PV; (ibi) inungat S; ungat] vrgat P 


F: et de flecmate als Interlinearnachtrag 


S: Homo enim qui minutam scabiem habet: succo foliorum 
gladiole, et aruina in maio unguentum paret, ita ut uiride appa- 
reat, et se illo sepe perungat et curabitur. 


S: et calida capiti suo circumponat, ita obdormiens: et hoc sepe 
faciat. Deinde in tenues rotunditates radicem inscidat, in melle 
condiens, et frequenter comedat, et sanabitur. 


S: Homo etiam qui calculo, aut difficultate urine constringitur: 
radicem gladiole cum bono uino tundat, et uinum hoc per pan- 
num colatum calidum bibat, 


PV - Suertele F, Swertele W / lat. SF (sieh Apparat A) W (margi- 
nal von anderer Hand) — net acorus F (marginal von anderer Hana) 


FW — () SPV (= minntam) 

V — bollechete F, *hollechte W, bülecht P, pustulosus S 
F — na W, *iag PV, OS 

W — suertelen F, swerteln PV, gladiole $ 

FW — hirnwudig PV 

W — suertelen F, swerteln PV, () S 
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F — bezze W, condiens S, () PV 

F — hirnewdigine W, hirnwutigen PV, () S (= frenetico) 
W — steyn FPV, calculo S 

F — swertelin W, swerteln PV, g/adiole S 

V — kerinne W, gerynne P, coagulentur F 

F — *orlen W, œrlen S, elren PV 

F 


I-119 


FWSBPV: Merredich sid est Raphanum« F; calidum] frigidum S; 
(cum) FW; lin martio ?cum B; (sed tamen) B; comestum S; (et 
foribus B; bonum S; quoniam] quia  !confortat 
?viriditatem....(in eis) B; forte S; tin cortice ?fortis ?erit| est B; 
cortice] codice PV; erit] fuerit periculosum S; »tunc« periculo- 
sum B 


FWPV 

FWBPV: (tunc) F; (hominem) aridum facit] fugendum est B 
FWSPV: (si) W, si»quis S 

FWPV: stunc« non F; comedet PV 


FWSPV: sugat] fugat PV; succum] siccum S; aliud] quod »resi- 
duum est S 


Indikation. Nota macer parum aut nichil comedat B 


FW?BPV: aut(em et) B; (si....vult) modice »de ipsos B; (comede- 
re) F; comedat (vult) W 
FW3PV 


Indikation. cor F, Contra cordis dolorem WPV, Ad dolorem 
cordis S, ad cor et ad pulmonem B 


FW4SBPV: (Et) !Mirredich ?cum B; viride S; !siccetur ?in sole B; 
(huic pulvis de) S; (et) qui B; istum] et F, (istum) W, illum B; 
cum] in pane B 


FW!: quando] cum W 


11. 
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Indikation. Contra pulmonis opilationem (epilationem PV) 
WPV, Pulmonis S 


FWSPV: sed (et) S; !dolet ĉin pulmone S; taut in calida .... pran- 
sus ?aut in calido vino V;»sepex bibat S 


FW: anschließend folgt in W fälschlich der Abschnitt 4 des nächsten 
Kapitels 


FW - Mirredich B, Merrich PV / lat. SF (sieh Apparat A) — 
rafanum F (als Zweitlemma) 


FW — mirredich B, Merrich PV, raphanum 5 

FW — *mirram PV, () B 

FW — Mirredich B, merrich P, mirrich V, raphanum S 
FWBPV - galangam S 


I-120 


1-3. 5-7 = SpK 77 
FWSBPV: frigidus et humidus S; test ?et humida FPV; (est) B 
Indikation. nature hominis contraria et periculosa B 
FWSBPV: (ita) B; ut] quod V; (si) P; thomo "aliquis ?eum co- 
mederit *periculosum esset ?illi S 


Indikation: Ad sonitum capitis S, Contra aurium surditate PV 


FWSBPV: (Sed) Si B; alicuius hominis S; (de malis humoribus) 
SB; caput ssonum« S; vel(ut) B; !aqua ?torrens W; (capiti) S; (ita 
frigida) W; frigidum S 


in W steht dieser Abschnitt fälschlich am Ende des vorherigen Kapitels 
FW: illius sonum] huius sanum (huiusmodi) W; hoc] hec W 


Indikation. vngwes F, Contra unguium (ungwium PV) scabies 
WPV, Vngues sca(bio)sos S, Contra scabiem digitorum et 
vngwes B 

FWSBPV: (Et) Si B; (suis) FB; (ungues) PV 


FWS*BPV: »et unguibus W; illis] suis W; superligentur FB, 
superponatur W 
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FW2S*PV: purge(n)tur W 


FW3SBPV: si(c) P, (sic) V; (pulchri) S, pulchri »ungues B; 
(re)nascentur F, renascuntur WB 


FW: !prava ?et ?mala W: scabiosi fiunt] sorbiorum fluunt W; 
purga (n) tur»aut circumligetur W 


W 


S: fructus qui in ebulo nascuntur frequenter superponat, et liget, 
et ungues aut purgabuntur, aut eradicabuntur, 


FWBPV / Jar. SF (marginal von anderer Hand) — Ebolum B (margi- 
nal) 

W — dizet F, dißet P, deBet V / B — sonus reddiderit S 

FW — grynt B, scabiososS / PV (Substantiv ohne ungues) 

FWPV - atich bere B, fructus qui in ebulo nascuntur S 


1-121 


1-2, 4, 6, 8 = SpK 142 


FWSPV: Nathschade sid est Selatrum« F; calidum lest ?et siccum 
S 


Indikation. cot F, Dolorem cordis S, Contra cordis debilitatem P 


FWSPV: Et»homox S; aut] et (cui in corde) S; (modice) S; (aqua 
expressa eam ita) calidum S; meliorabitur| melius habebit S 


FW: !calor 2bonus W 
Indikation: Dentes FS, Contra dentium dolorem WPV 


FWSPV: cam] solatrum S; (ad noctem) S; (eam) S, eum PV; 
!calidum ?super maxillam (et....dolet) S; (maxillam) W; dolor 
cessabit| melius habebit S 


F 


Indikation. Pedum tumor F, contra pedum tumorem WPV, Tu- 
morem pedum S 


FWSPV: eam] solatrum W; (modice) calefactum S; tumor] tu- 
mete P 


ee B N 


10. 


1-122 139 


F 


Indikation: Dolorem crurium S, Contra defectum medulle in 
cruribus PV 


FWSPV: (in medulla) S; medolla V; (satis »coquat tet 
?calefactam PV; ita] suis S, (ita) PV 


FW: quia] quoniam W; arefeceret (dicta herba) W 


PV - Nathschade F, Natschade W / Jar. S — Selatrum F (sieh 
Apparat A) 


FP(v-)V w-) - unmethiget W, defectum sentit S 
F — nathschaden W, nachtschade PV, so/atrum S 
F — nathschade W, nachtschaden PV, prefatam herbam S 


1-122 


2-3, 5-6, 8, 10, 12-15, 17-23 = SpK 180; 4-6, 8 = PaA 189/190 
FWSPV: id est c. nur F; lest 2et humida F 
FWPV 
FWSPV 
Indikation. Contra uenenum WS 
FWSPV: comederit S; (bibit) FPV, biberit S 
FWPV: (et) F; est] ist (747) PV 
FWSPV: !exptessa ?aqua (eam) F, (aqua expressa eam) S; (ita) 
calidum S; et] ut WS; ipso] eo S; exeatur P, exeicitur V 


FW: >viriditas seu« vitilitas F 


FWSPV: »ek satis S; (cum ea) S; (idem vinum) S; (quia....ita) S; 
(vinum illud) S; nausiam F, nasum PV; »euomendo aut spu- 
mando (emittit aut per spumam) S; (id est sch.) FWS 


FW 
Indikation: pecora F, Contra armentorum inflationem WPV 


FWS?PV: »Sed« et S; (mali) S; (ringn/a tundatur et) S; (exprimatur 
atque) S; (cum) PV; (ille) S; tin ?illa PV 
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14 
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FW 

Indikation. Contra armentorum tussim PV 
FWS*0PV: (accipe) PV; et] ut mox PV 
Indikation. Contra capitis dolores PV 
FWS!PV: est] ist (44) W 


FWS*2PV: abscindat F; tin lardo ?molle F; tet ?abiciat F; (eius) 
FW; sin lardox durum PV; (est) PV 


FWS3PV: (tunc cum isto) S; (cum) PV; perungat S; cadunt V; 
(illius) S 


in W steht dieser Abschnitt falschlich erst im nächsten Kapitel nach Ab- 
schnitt 3 


FW: aufert W 


Indikation. scabiem F, Contra grint W, Scabiem capitis S; Contra 
scabiem PV 


FWS^PV: Et] Homo »quoque S; accipiet PV; !flores et folia r. 
?accipiat] tundat S; folia sid este W 


FWPV 


FWS5PV: (tunc) S; de] cum S; ist(o) PV; (et) modica W; et 
(cum) S 


FWPV 
FWSS PV 
FWS*’PV: aut] cum PV; (deich W 


FWSSPV: (iterum) S; aliam S, (alium) PV; (simili modo) W; 
paratam (et) S; !suo ?capiti FW; novem] .ix. W; faciet PV; 
!lixiuiam ?de succo r. S; laxiuam W; lixivum paratum F; (et) ca- 
put SP; (cum eo totiens) lavans S 


F: lixivi(e) F 


S: Et etiam tussitant, succus sine aqua in naribus infundatur, et 
meliorabuntur. 


S: lardum accipiat, et illud quod in eo molle est abijciat, et hoc 
quod iuxta cutem in lardo durum est cum praefata herba tundat, 


22 
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S: et eandem capiti suo circumponat, et panno ita ligatum relin- 
quat usque dum eadem pasta scindatur: 


FWPV - Ringella S; ferner in F marginal von anderer Hand: hintlop 
FW (u-) — virgeben P, virgebin V 

FWP(R-) - ringellam S, Ringula V 
FWPV(R-) — eadem berba S 

PV — () FWS (= spumam) 

nur P (= inflantur) 

FWP(R-)V (R-) - ringelle S 

PV - hüstet F, hus....W (unleserlich), tussztant S 
FWPV-()S 

PV - velhechte F, *uergithit W, de uellim S 
F — sua'den W, swarten P, swartin V, () S 
F — sua:den W, swarten PV, cutem S 
FWPV — prafata berba S 

FW (u-)PV - uellim S 

FW(u-) 

FW (auch in der Indikation) PV — scabiem S 

F — ringelin W, ringelle S, ringeln PV 

lat. FWS / P — semili V 

FW — deyck PV, pastam S 

FW — deyck PV, pasta S 

FPV — scrhinde W, () S (= seindatur) 

FW — deyck PV, pastam S 

FW — deyck PV, pastam S 

F — ringilin W; ringell« S, ringeln PV 
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1-123 


1-6 = SpK 58 
FWSPV: Wllene »id est blandoniax F; test ?et sicca F 
FWPV: frigida vest: W 
Indikation. Contra cordis debilitatem WPV, Ad cor debile S 


FWSPV: Et] Homo S; et] aut triste F; tristem P, tristum V; (aut) 
cuni carnibus S; (cum) piscibus S; (cum) &uche/n SPV; (coquat 
et) S; confortatur et letificatur S; in W folgt hier fälschlich der Ab- 
schnitt 16 des Kapitels 122 


Indikation. Raucedinem F (von anderer Hand), Contra raucedi- 
nem WPV, Raucedinem et pectus S 


FWSPV: (in voce et in) S; et (qui) S; (accipiat et) SPV 
FWPV 

PFW'SPV:»osic sepe W, (sepe) S; recuperat] recipiat PV 
FW: ledunt W 


PV - Wllene F, Vwllene W / Jar. SF (sieh Apparat A); ferner in NV 
marginal von anderer Hand: tapsus 


PV - Wllinam F, Wllenam W, blandoniam S 
F — cugelen W, kucheln PV, as cibis S 
PV — wllenam FW, blandoniam S 


I-124 


8-10 = C+C; 1, 3a, 11-12 = SpK 148 


FWSPV: Alentidium zur S (singnläares Worth; (plus) calidum (est) 
S; (quam frigida) SPV; pingue S; (est) WPV; comestum aut bi- 
bitum S; 'prodest ?aut| neque »etiam« bibita F; bibita] debita PV 


FWPV: tabem] scabiem PV; fugat PV 


FWSPV: cum] tamen F; aliquis eam (aliquo modo) S; (sumpse- 
rit statim potionem) PV; sumat| fumat PV 


9or c gv Ue VES 
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FWPV 

FWSPV: subsequetur S 
FWPV 

FWSPV: (ideo) S 


FW4S? (= C+C 249, 15-19): enim] autem S; restringit W; ga- 
mandream] alentidium S 


FW?» (= C+C 249, 19-20) 
FW6S3 (= C+C 249, 21): refocillat FW 
Indikation: Scabiem S, Contra scabiem PV 


FW2S!PV: scabiem qui FPV; gamandream] alentidium S; uetere 
S; (cum ea) S; (ea) F, eo W; perungat S; caro] cito S; (caro eius) 
W; (eius) FS; !aliquantum ?sanari PV; »iam« ceperit PV; (tunc) 
amodo !cum illa ?se S; perungat S; (sanguinem) suum] eum S 


FW3PV: »cum illas diutius (ita) F; ita] ibi PV; grzz autem] grintam 
W, (grin?) autem] cutem PV; ungitur PV; minuet P, minuit V 


FW!: quia] quoniam W 


Marginalien von anderer Hand: gamandre, Loye, Camepiteos F; loyge 
W 


F — grintam W (vgl. Apparat A), () PV 
FWPV 


1-125 


2, 4-6, 9-10, 12-13 = SpK 40 KLM 


FWSPV: Centauria F (so im ganzen Kapitel); test ?et sicca F 
Indikation: os fractum F, Ad fractum ossis S 


FWSPV: Et] Homo S; id est] et PV; (id est b.) S; !alicubi ?in 
corpore (suo) F, 'aliquod ?in corpore suo S; (suo) W; alicu(b)i V 


FWS: (eius) S 
FWSPV: m())xtum P;»simuk conglutinatur PV; (id est w.) S 
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Indikation. Contra artheticam W (erst bei Abschnitt 8), Contra 
arteticam PV 


FWSPV: Sed] Et (tunc) S; (aqua expressa eam ita) S; os fractum 
est] dolet S; (est) PV; (sepe) V 


FWPV: ea] ipsa W 

FWSPV 

FW: lest ?tortis W 

Indikation. Contra paralisim lingue W, Paralisim S 
FWS*PV: est] ist (44) W; in ea PV; (de)stituitur PV 


FW2SPV: (iste) S; (ita) S; tortellas PV; (id est c.) WS; (eos) W; 
(qui eum fatigat) WS; deprimitur] cessabit W 


FW!: paralisim qui W 
FWS*PV: (et idem) W; (idem) S 


FWSPV: et (vinum) WS; illud] inde S, istud PV; !sepe ?illud (ita) 
W; (ita) S; (in eo) W 


S: Quem etiam paralisis ita fatigat, quod lingua eius in loquendo 
defectum habet, et quod aliquod membrum in eo destituitur, 


S: Sed et qui per totum corpus suum a paralisi fatigatur, 


Centaurea in F als Zweitlemma; ferner dort marginal von anderer Hand: 
hundert gulden zd febrefuga uel biuercrut 


W — beyn FPV, () S (= os) 

FW — wellet PV, () S (= conglatinatur) 

FWPV 

FW 

V — vergitheget F, uergithiget W, virgichtigit P, paralisis fatigat S 
F — kucheln PV, () WS (= tortellos) 

PV — gith FW, paralisis S 

dt. nur P — virgichtigit V 

PV — gith FW, paralisis S 


0 eV CEN 


14. 
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I-126 


3, 5-7, 9-11, 13, 15-17 = SpK 154; 1a, 3 = PaA 180; 
5a, 9, 11 = PaA 183 


FWSPV: humidum S 


FWS: Sed] et (poleium) S; (Sed) Polegium (harum) W; quinde- 
cim] .x. (sic) W; (scilicet) W; zitwari W, zituaris S; gatiofyli S; 
zinziberi S; !garwa ?astrolocie FW (gie) (abrotani) FW; 
Istorkesnabel bachminze ?steinuarn polipodii agrimonie (stur) Wi 
!sunt ?contrarie F 


Indikation. Contra amentiam W, Cerebrum S 


FWSPV: (Et) Homo »autenx S; (quod) E; (inde) PV; »ponat et 
coquat PV; calidum S; (totum) F; calidum fit] ad sanum calorem 
redibit S; (in)sania PV; deprimetur S 


FW: ....gii W(pole- unleserlich) 


Indikation. Contra oculorum caliginem W, Oculos caligantes S, 
Contra oculorum caliginem seniorum et iuuenum PV 


FWSPV: eius] poleij S; (eum) S; (circa) palpebras »suas< inungat 
S 


WSPV: (interius) WPV; tanget P 
FWSPV: eorum] oculorum W;»bono calore suc fugabit S 
FWS: autem] enim W;»vek virtute W 


FWSPV: Sed et»homo: S; sumat SPV; addat S; collyrium faciat 
S; pone] reponat S, reprime PV 


FWS*PV: homine PV 


FWSPV: oculos »suos et (circa) S; palpebras »dem collyrium 
inungat S; (etiam) S; (et) hoc PV; faciat S, faciet PV; duodecim| 
.xii. W; vadit FSPV 


F 


FWSPV: (Et) Poleium »quoque homo: puluerizet S; ponderis] 
mensuris ponat S; sorbe] absorbeat S, bibe PV; (id est s.) S; su- 
um S; (tuos) F, suos S 


FW: coniuncti W 
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15. 


17. 
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FWSPV 
FW: coctum F 


FWSPV: yaut ipso (scilicet) solo carnibus addito S; !sola ?scilicet 
F; !calefacit (califacit V) ?eum PV; (stomachus eius) S; (id est 
ei.) S; plenus] perfusus S;»bonis uiribus suis: purgat S 


S: et si adolescens est qui in oculis caligat, uel si senex est, mo- 
deratz scilicet zetatis, 


W — Poleya FPV / dat. S 

FW — basilice S 

FW — lunguurtz S 

FW — () S; lat. S(-gie) — astrolocie F, astrologie W 
FW — () S; t FWS 

EFW-()S S 

F — *steiuarn W, () S; Jar. FW — polypodz S 
S-stür F, () W 

FW — storckenschnabel S 

FW - bachminze S 

F(v2)W / PV — amens efficitur S 

F — poleyam WPV, poleium S 

FW — poleye PV, Doleij S 

FW — poleyam PV, Poleium S 

WPV — süffe F, () S (= sorbe, bibe) 

W — poleye PV, polij FS 

W — poleium F 

F — either W, eyter PV, () S (— veneno) 


pb N gums E 


10. 


13. 
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1-127 


20+21 = C+C; 2-4, 6-8, 10-19 = SpK 159 


FWSBPV: Beonia »vel dactilosa quod idem est F; »et habet 
nigros nucleos B (marginaler Zusatz) 


FWSSBPV: et] Dactilosa»quoque S; (febres) S 


Indikation: febris F, Contra tertianam et quartanam W; Febres S, 
nota contra tertianam et quartanam febris B, Contra tertianam 
et quartanam de colera adusta PV 


FWS?BPV: Nam et W, Nam] Homo »qui tertianas aut quarta- 
nas habet S; eius] dactilosz S; tundat S; (ita) SB; ponat S; bibat 
S 


FWS*10B*PV: terti(an)am V; fugabit W 
FW: eiusdem] huius W 
FWBPV: (Et) Iterum B 


FWSNBPV: »Sec et S; istum] dactilosz S, illum B; (in farinam) 
imponat S; farinam] beoniam B;»ei sagimen S, sagimen] sagwi- 
nem V; addat S; (et) ita PV; (quasi) sorbiciunculam ?(ita) faciat 
S; comedat S 


FWS*PBPV: et] vel F, aut quartana W; (a te) B 
FW: mitigant] auferunt W 


Indikation. Contra sincopim W, Extasin S, Contra excessum 
mentis B, Contra sincopum PV 


FWS3PV: mente(m) S; nihil S; (in) extasi PV; (iaceat) id est....sz 
nur B; mel(le) F; intinge] extinguatur S; super] sub S; illius »ho- 
minis: B; ponatur S; (sic) S; (in) S; ascendant B; (et eum excitant 
ita) quod] ut S; suam] illam W; redeat S 


FWBPV: (quod) FB; recipiet PV 


Indikation. flecma F, Contra flecmatis excessum WPV, Ad fleg- 
ma et faetentem halitum S 


FWS5BPV: (Sed et) Qui B; !habet ?et circa pectus W 
FWBPV: sordes PV 
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15; 


16. 


18. 


19. 


20. 


21. 
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FWS°BPV: qui] quod PV; anelitum F, halitum S; (in) modicas 
PV; incindat FB, inscidat S; (hiis) B; (etiam) FW, etiam zweimal 
B, etiam »incidat et hiis etiam: P. (Daoppelung); (ita) SB: !calidum 
?szepe S; ! bibat ?calidum B; !illius ?et pectus B; anelitum F, hali- 
tum S; eius] illius FW, et S; facit 2habere PV; !vinum ?hoc WS; 
(e)biberit S; calefaciat (potest) B 


Indikation. Contra epylempsiam W, Morbum caducum S; Contra 
caducum morbum BPV 


EWS^BPV: (Sed et) Semen B; (et? dum] Cum 
etiam... fatigatus cadit — ?(Sed et) Semen....(accipe 
et)...involvatur S; sangwinem P; yrundinis W, irundinis BV, 
yrudinis P; intingue W; simele P, semile V; intingue W, (intinge) 
SPV; >et: ita W; madidum] inolidum BPV; »et« in os (eius) »ca- 
dentis ponatur S; iaceat PV; faciat S; per] in F; morbum ?hunc 


S 
FWB: victorie] n«torie F; morbum ?caducum F 


Indikation. Contra capillarum tineas et uestium W, Tineas S, 
Contra tineas crinium id est z/»e crines B, Contra capitis tineas 


PV 

FWS*BPV: (Et) Si B; (con)minuunt W, conminuit PV 
FWS2BPV: semen PV; lixiuum F, laxiuium W, lixiuium B; (su- 
um) B; »cum illa sepe S, sepe»cum hoc« B; (tinee) moriuntur B 


Indikation: tinee vestium F, Tineas S, Contra uestium tineas PV 


FWS!3BPV: (Sed et) Radix »quoque S, (Sed et) Radicem B; et] 
vel folia F; eius] dactilosæ S; »interdunx inter B; vestem F; po- 
nantur S; fugiunt SBP, fugunt V; illas] eas S; ledunt PV, ledant 
P 


Indikation: Stomachum S 


ES? (C+C 220, 14-221,3): (et) stomachum S; quapropter] Tunc 
E; !partem ?eius F; (re)fundat F; chalybem S; stantum« inmittat 
E; interim] iterum S; per calibem] per calorem F, per chalybem 
S; galange F; peretrum F; chalybe S (dreima)) 


F (= C+C 221,311) 
S: et febres ab eo fugat. 


B: et curabetis. 


8 
17 
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S: et melius habebit. 
S: Si enim tinez cuiuslibet hominis crines minuunt, 


FWBPV (ar. und dt.) / lat SF (sieb Apparat A) — benigna 
F(marginal von anderer Hand), Pionya W (marginal von anderer Hand) 


FWBPV 

FW — babbun B, babun PV, sorbieiunenlam S 
Syntagma uur B 

FWBPV - dactilosæe S 

FWBPV - etus S 

FWBPV - dactilose S 

FWBP - boenia V, berba S 

WBPV - boenie F, dactibos@e S 

nur P 

FWB 

FW — gicht B 

F — *milen W, milwe BPV, zine@ S (= tinee) 
FWBPV — dactilose S 

dt. nur C+C 

F C+C 

dt.nur C+C 


1-128 


24 = C+C; 1-10, 12-15, (17-21), 26 = SpK 23 


FWSBPV: Barhenia sd est bandonia F; (plus) SBPV; (quam 
frigida) SBPV; tin se habet et F) designat plus quam alie her- 
be FW 


FWBPV: »etiam« domestica B; et] etiam (munda) F; mundi PV; 
(plus) B 


Indikation. Contra mirabilia B 
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FWSBPV: fallacia »et deceptio« S, fallaciam PV; tsuper eam 
2interdum F; eum B 


FWBPV: (quasdam) B; que] qui V; (in) herbe B 


Indikation. Ad sompnum F, Contra amentiam WPV, Contra 
stultitiam et fatuitatem B 


FWSBPV: Homo »autem« F, Homo »verox W, (Homo) Qui PV; 
et] aut fatuus PV; defecit WS; !quasi| uere ad succum ?tundat B; 
quasi] usque F; ita] eam S; (totum) pectus (suum) S 


FWSB: (super) S; stotum« cor B 


FWSBPV: !ponat ?ad] per»totam« noctem S, !ponat ?ad noctem 
V 


FWBPV 

FWSBPV 

FWS*BPV 

FW: somnum E; (ei) W 


Indikation. Contra sompniorum seductiones W, Insomnia S, 
Contra falsa sompnia B, Contra sompniorum (sompnorum V) 
seductionem PV 


FWSBPV: (Et) Qui B; somniis S; fatigatur (solet) W 
FWBPV: !cum ?in nocte PV 

FWSBPV:»in nocte habeat S, habet PV 

FWS*BPV: falsa] illa B; sentiat B 

FW: !herba ?hec ?compescat W 


Indikation. magice illusiones F, Contra prestigia WPV, Contra 
maleficium et magicam artem aut fantasti(ci)s B 

FWS?BPV: Sed >et: S; (Sed) Si B; (aliquis W, quispiam S; illusus 
W; (fuerit) S, fuerat B 

FWBPV: prestigio] presagio B 

FWS?BPV: (verbis) BPV; (et advocata) PV; (quod) mulier SB; 


incantata] intacta PV; (tunc) S; nu(n)quam V; (si) P; !tale ?si V; 
aliquod B; eum B; a(m)modo S; (medelam) S 


20. 


21. 


22. 


26. 


12. 
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FWBPV: quoniam] quia B; (per) BPV; fantasias BP, fantasia V; 
(prius) B 

FWS^BPV: !unum ?folium ĉin utrumque....suorum S; utriusque 
W, utroque B; (figat et folium unum) P; (folium) S; (suam) S; 
utrique V; manu (sua) WS; (folium) S; (folium) S; (etiam) S; 
»cum« oculis B; hec F; dum] donec B; a] in corpore PV; eius] 
suo F; idem« sepe S; (scilicet) SB; (sic) S; (illius) B; (per virtu- 
tem dei) BPV; !solvetur ?per virtutem dei W; (tamen) si] quod 
B; nullum] non !(aut) comedendo auf bibendo (gustavit nec) 
incitamentum amotis S 


F 


marginale Dublette in B: Qui per magica verba in amore alterius 
irrititus 

FWSSBPV: (Sed et) Qui B; (et) F; (ita) PV; lin amore alterius 
?ita F; irrititus B; sit] sic B; (semper) B 

Indikation: Contra inordinata menstrua B 

FWS!B3 (= C+C 232,22, 233,1—2): (quoque) SB; tempore gwei- 
mal B; xmulta« menstrua SB; menstruum patitur "inordinate W; 
vino W 


FW 


FWSB!PV: Quod] Et B; test ?in hyeme B; (h)yeme W; (est ita 
quod) S; (eius ad predictum remedium) S; (ad predictum reme- 
dium) B; !non possunt ?haberi P; habere FWS; potest FW, po- 
terit S; (eius) S; (ita) S; prefatum FS; inullus hominum B; (ho- 
mo) tillo modo ?batheniam PV; !comedat ?ullo modo B; eum PV; 
fere] aliquantum S, vere B; faciet S 


pe 
S: et curabitur. 
S: et figmenta somniorum deprimit. 


B: Indikation: Contra dolorem capitis: Qui dolet in capite sumat 
betboniam et ponat in lixiuiam et capud lauare faciat et dolor 
cessabit. 


FWPV - Bethonia B / Jat. S — bandonia F (sieh Apparat A) 
FWPV - bethoniam B, pandoniam S 
FWPV - bethoniam B, eandem berbam S 
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19. 
21. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


Se eo DTE Aes 


11. 
12. 
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FWV - bethoniam B, bethonia P, pandoniam S 
FWPV - bethoniam B, eandem herbam S 

FW — bethoniam B, bethaniam PV, pandoniam S 
FW — bethoniam B, pandoniam S 

W — bandonie F 

FWPV - bethoniam B, pandoniam S 

B 


I-129 


1-3, 5-10, 12b-17 = SpK 
FWSPV: »Eleborus id est« shrdewrz (« seithde-) F; (plus) SPV 


FWPV: quam] et PV; sua PV; dura WPV; tet aspera ?est W; 
aspera PV 


Indikation. caput F, Contra amentiam W, Ad caput S 


FWSPV: (autem) S; (ulla peste et) S; (et) in S; (fatigatus) W; 
sensum (suos) S; (suum) P 


FWPV 

FWS*PV 

FWS*: tantum] tamen F 
FWS*PV: >ei adde PV 


FWSPV: vetere WS, vet(c)re V; (ita) SPV; calidas S; (totum) S; 
(et) circa FW; (totum) S; !collum ?totum PV; illius] suum ponat 
S 


FWPV: pannum PV 


FWSPV: quinque] .v. W; faciat (semel) S; (et) semel PV; (semel) 
S; califaciens V; quintum PV; lixiuum F, laxiuam W; cum] de 
FW; fac] paret S; caput] corpus W; eius] suum lavet S 

FW: calor(e) W; laxiue W; amentiam »que« F 


FWSPV: (tamen) !inondum ?mentem suam S; nondum] mund- 
um PV; !dies ?quinque PV 
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FWPV: circumponat FW 

FWSPV: est »faciat« S 

FWPV: quintum PV; lixivo F, laxiva W 

FWSPV: (pestis) W; (amentie illius) S; sit] est W; (ab eo) S 
FWPV: (suum) FW 


S: citteruurtz, et ad eius tertiam partem quenelam, et feniculi tan- 
tum ut guenele est simul tundat, 


F (sieh Apparat A) — Sidewrz W / PV / S / lat. F (sieh Apparat 
A); ferner marginal von anderen Händen: scamponie, nießwurz, elleborus 
nigrum id est schwarz Niswurz, Christwurz, (....) brionia id est 
suckwutz, raswutz 


F — sichwtz W / PV / S 

W — quenele F, quenelam S, quenula PV 
FW — quenelæ S 

F — sweze W, sweyße P, sweyß V, calefaciat S 
F — sichwrz W 

FW 


I-130 


1-3, 5-15 = SpK 188 
FWSPV: Alba] Alia W; !Ciztervortz ?quoque album *calidum S; 
(calida est et) PV; (eandem prefatam) S; (sichwrz) S; quod nigram 
P; acerbior WPV; (quam) albo S 


FWPV: alba PV; (est) P; !etiam ?in homine V; (etiam) W; 
picmenta F 


Indikation. Contra menstrua WPV, Menstrua S 


FWSPV: (Et) Iuuencula »xxutem mulier S; iuvencula] in vercula 
V; (aliquando) PV; (in) recto W; inpositum F; (etiam) S; alba 
PV;»et dimidiam W; (partem) PV; hoc] hanc S; (eidem PV; 
(oleo) W; (tunc) S; forte P; (eodem oleo) S; !se ungat ?eodem 
oleo PV; inungat S; membra] menstrua S 
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FW 

FWSPV 

FWPV: (fuerit et) PV 

FWSPV: menstrua] mensura PV 

FWS*PV: diffundet W, defundet PV; quod] quia PV 


Indikation. Contra cordis dolorem W, Cor S, Contra cordis do- 
lorem et umbra PV (der Text dazu fehlt jedoch wie auch das ganze fol- 
‚gende Kapite)) 


FWS: Sed »et homo: S; (accipiat) Tcitternurtz ?album S 
FS 


FWS: (iterum) minus (de) S; quam (de) S; (et hec) !simul ?tundat 
(in mortario) S; vaccarum ?butirum W; mayo W 


FW 

FWS: quod] hoc S; (tunc) S; (in)ungat W; cum] si S 

FW 

FWS 

FW 

S: praefatam unctionem iteret, donec ueniant recto tempore. 


F — sichwrz W / PV / S; ferner in F das falsche Zweitlemma 'eleborus 
niger, in W marginal von anderer Hand: uel elleborus 


W — sicherwrz F / PV, () S 

W — sichewrz F / PV 

FW — quenule PV 

W — sihewrz F / PV / S 

FW - lankun P, lanckin V, za S 


F — sichwrz W 
FW — zufluBet PV, () S (= diffundi?) 
FW — uobin S 


FE—sichwrzW / S 
FW — abrotanum S 


11. 


13; 
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FW — menuz S 
FW — abrotani S 


F — v*ben W, uobim S, *vmbra P, *umbra V (beide nur in der Indi- 
kation zu 9) 


I-131 


1-4, 6-7 = SpK 28; 2-4 = PaA 187 


In PV fehlt das Kapitel, obwohl es in deren Register steht. 


A 


1. 
2. 


Qv "Uu spese 


FWSB: (plus) SB; !calida ?est quam ?frigida W;»et quam] que B 


Indikation. Contra lingue paralisim W, Paralisim S, qui in ligwa 
est paraliticus B 


FWSB: (Et) Homo »autenx S; (sua) FW; paraliticus est] parali- 
sim habet S, test ?paraliticus B; (ita) S; inon ?loqui W; !ponat 
?basiliam sub] super lingwam (suam) B 


FWB: (girh in lingua) B 

FWSB: (ille) SB; loquelam] uerba S; recipiat B 

FW: lingua] frigus W 

Indikation: Febres FS, Contra febres W, Contra fortes febres B 


FWSB: (Sed et) Qui !habet ?fottes febres B; taut tertianas aut 
quartanas ?habet S; (aut ridden) B; (coctam per pannum) colet S; 
(et) ieiunus B;»etx ad noctem SB; !bibat ?sepe W; (fiber) B;»in eox 
cessabunt S 


FWB: (a ridden) cutabitur| sanabitur B 


FW: frigiditate W; ad] et pascua F; tin] et incantationum ?socie- 
tatem W 


W — Basilea B / /at. S — Basilica F; ferner in F marginal von anderer 
Hand: basilge 


B — basileam W, basilicam F, basıliscam S 
FW-()B 
W — basilice F 
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FW — tertianas aut quartanas S, () B 
WB — basilicam F, basiliscam S 

W — fiuer F, febres S 

FW-()B 

W — basilice F 


1-132 


1-4 = SpK 


FWSBPV: (plus) SPV; (plus frigida) B; !frigida est ?plus W; 
(quam calida) S; hominis S; !valet ?multum V 


FWBPV 


Indikation. Contra maleficia WPV, Contra illusiones spirituum S; 
Contra magicas...fas (unleserlich) vel zauberie B 


FWSB*PV: tamen] tunc W, tamen >si homox S; (in collo tuo) W; 
suo !suspensam ?semper ?habet S; !'habeas ? suspensam PV 


FWSBPV: et] nec (interim) S, (et interim) B; (nec) a magicis PV; 
verbis nec (a) WS; comedit nec bibit SB; illud(i) V; poterit SB 


B: Cui biuenellam semper in collo suo habuerit suspensam 


FW — Bibinella S, Bivenelle B, Bibenella PV; fermer in F marginal 
von anderer Hand: armorata, consolida 


dt. nur B 


F — *zomete W, zauberie B (auch in der Indikation) zauber PV, 
ullo prestigio S 


I-133 


1-3, 5-7, 9 = SpK 75; 9 = PaA 190 


FWSBPV: »Acoley id est acey B; (plus) SBPV; !quam calida ?est 
W; (quam calida) SBPV 


Se > ua (0 
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Indikation. Contra erisipllam W, Contra freissam B, Contra 
crispulam (sic) PV 


FWSBPV: (Et) Homo S; (quod dicitur s.) S; (crudam) B; (frei- 
sam) S 


Indikation. scrofule F, Contra scrofulas (scrophulas W) WPV, 
Scrofulas S 


FWSB*PV: Et »etiam« B; in quo »etiamx S; crescere] nasci S; 
(crudam) S; (orfune) S; decrescentes B, decrescunt PV 


FW: scrophule (edax livor sunt et) W 


Indikation. Contra fleumatis excessum W, Flegma S, qui eicit 
multum flecma B 


FWSBPV: (Sed et) Qui !eicit !multum flecma B; !beyße in melle 
B;osic sepe S 


FWBPV 

FWSPV: illum] hominem (sic) S; purgit B 

FW: frigiditate (ag/eze) »a« calore W 

Indikation: Febres FS, Contra febres BPV 

FWSBPV: (succum eius pet pannum) colet S; (succo) B; (ita) S 
FW 


B: am Ende des Kapitels steht eine zweite Version des Satzes, die erste 
Halfte marginal: in quo scrofole crescere incipiunt, die zweite Hälfte 
textintern. Acoleyaim sepe comedat et decrescunt. 


FWV - acley B, Agleya P / Jat. S — Avoley B (sieh Apparat A) 
S — ureislichez FW, freischlich PV, *ferißam B 

B - selige FW, *solega PV, () S 

FWV — acleyam B, agleyam P, acoleiam S 


B(und in der Indikation fteissam) — vreisam F, ureisam W / PV — 
05 

WBPV (recte orsime) — *orfune zd est scrofule F, scrofule S 

FWV — agleyam P, acoleyam B, eandem herbam S 


FWBPV (rece orsime) — () S 
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FW — agleyam BPV, acoleiam S 

FW - beyBe BPV — condiat S 

F-()W 

WPV - fiuer F, febrem S, febres B 

FW — agleyam PV, acoleyam B, eandem berbam S 


I-134 


1-6 = SpK 136 
FWSBPV: Sprinawrz id est citocatia« F 
FWBPV: (caloris habet) PV; !tenet ?in se B; tenet] habet PV 
Indikation: sola comesta periculosus est B 
FWBPV: solum BPV 


FWSBPV: (solam et) S; !simplicem ?et| vel ?solam W, 
Isimplicem ?et ?solam B; (suo) FW; (id est z.) WSB 


FWBPV: (eius) ipsum] illum pertransiret B; (et) PV; (et 
insanabiliter / u.) B 


Indikation. potio laxatiua W, purgatio lenis S, ad purgationem et 
potum sumendum lenem B 


FWSBPV: (Sed et) Qui B; (et) qui FW; (qui) PV; (et lenem) B; 
potionem] purgationem PV; (id est r.) SBPV; (accipiat) S, 
recipiat B; cinnamomum S, cinamomum V; laquiricium W, 
laqueticiam B, liquiricii PV; (et) pulverizet S; istum] illum B; 
farinola B; symule B, simele P, semile V;»et in succo W; ad] in 
modum S; lexsiccat ?ad| in sole vel (ad) fornace (modice 
calidam) B; (modice calidam — ex)siccet PV; calidam] 
aliquantulum W; !de hoc] his ?in mane diei S; (de) hoc BPV; 
quinque] .v. B; quindecim] .xv. BV; eum] ille S; purgabitur S 
FW?BPV: >a cibo B; abstineat] observet BPV 


FW!: cinamomi F; laquiricii W; cytocacie W 
FW - Springwurcz BPV / Jar. SF (sieh Apparat A) W (marginal 


von anderer Hand) — Cithocacia B (marginal); ferner in F marginal von 
anderen Händen: coloquintida, Cataputia, cruczworcz, semperviua, 
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purga(tori)e, cardus benedectus, Gontdram, kervila, Lacteria; in W 
marginal von anderer Hand: senpervina 


F / PV — () WSB (= dissiparet) 

dt. nur PV 

FW — () SBPV (= parva et lenis potio) 
FW - springwurcz BPV, citocatiæ S 


I-135 


FWPV: habet»sed tepida est F; ullos F; comederit W 


FW — Frideles auga PV, Frideles *origa F (als Zweitlemma); ferner 
in W marginal von anderen Händen: Flos agrestis uel oculus porci, oculus 
consulis 


PV - vncrüt F, uncruit W 


I-136 


FWSBPV: id est p. nur F; (plus) SBPV; (quam frigida) SBPV 
FWBPV: !habet ?in se B 


Indikation: Ad febres ardentes S, Contra fortes et ardentes fe- 
bres B, Contra febres PV 


FWSBPV: (qui) !'habens ?ardentes ?et *fortes 5febres B; febres 
in se SPV; istum] illum B 


FWSDB*PV: !pransus ?et ?ieiunus 5szpec comedat S 
FW: (eius) F 
Indikation: Paralisim S, Contra gicht B 


FWSBPV: (Sed et) Qui B; qui »toto corpore S; sepe] frequenter 
S; (sepe) B; comedat] sumat B; (gch/) in eo cessabit] melius ha- 
bebit B 


FW: (bonus) W; istius] eiusdem W 
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Indikation. ictericia F, Ictericiam S, ictriciam B, Contra ictericiam 


PV 


FWSBPV: (Et) Qui »autenx S, (Et) Qui B; !habet ?ge/sucht (ra- 
dicem berewrz) B; (cum viridis est) S; (in) aceto B 


FWBPV: aliquod] absque W, parat BPV 
FWSBPV: curabitur] melius habebit S, sanabitur B 
FW 


B: pransus et de nocte cum pane sumat ac viuus et melius ha- 


bebit. 


F — Berwrz W, Bervvrtz S, Berewurcz B, berwurcz PV / Jar. nur 
F (sieh Apparat A) — peucedonom W (marginal von anderer Hand); fer- 
ner in F marginal von anderen Händen: harstranc, Urssa brancina, be- 
rencla, Borrago, Borago, osBenczunge, baldemonia 


F — berwrz W, Beruurtz S, berewutcz B, berwurcz PV 
FW — est paraliticus B / PV — a paralisi fatigatur S 

PV — gith FW, paralisis S, () B 

W — gelewesücht F, gelesücht S, gelsucht BP, geylsucht V 
FW - berwurcz PV, eiusdem herbe S, () B 

WPV - süffen F, sufen B 

W — gelewesücht F 


I-137 


1-2, 4-5 = SpK 189 
FWSBPV: Szeinbreche id est saxifraga F;»in se« habet PV; (et) ad 
usum »autem« S; usus PV; (hominis) FW; (qui) PV; (corpus) 
FW; (corpori) illius] sibi B; es(se)t F 
Indikation. calculum F, Contra calculum WPV, Nota ad calcu- 
lum B 


FWSBPV: ubi (aut) F; (in) visica (aut) PV; alicubi] alibi SB; (ita) 
S; (tunc) SB; ille] illud B; (ita) S; (non) F; sepe] quotidie S; (sic 
bibitum) illud] hoc S; test ?velut....contrarium FW; (velut lapil- 
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lus) durum (et contrarium) S; et] in contrarium F; (ita) SB; (ille) 
B; sanabitur] salvabitur WSB 


FW: duritiem W 


Indikation: ictericia F, Contra yctericiam W, contra ictriciam B, 
Contra Ictericiam PV 


FWSBPV: (Et) Qui B; lin uino ?terat S; modicam] mediam B; 
eo(dem vino) S; (tunc) SB; bibat et »tunc« F; (gelesucht in eo) S; 
attenuatur F, curabitur S, extinguatur P 


FWBPV: (etiam) W; quendam V 
FW: et(iam) W; (elimans) W 


FW — Steynbreche B, Steinbrecha P, Steynbrecha V / /at. F (sieh 
Apparat A) — Saxifrica S, Saxifriga B (marginal) 


FWPV — slym B, Zuor S 

W — stenbreche F, steynbrech B, Steynbreche PV, saxzfriae S 
W — gelewesücht F, gelesücht S, gelsucht BPV 

W — gelewesücht F, gelsucht P, geylsucht V, pestis B, () S 

W — gelewesücht F 


I-138 


1-4, 6-8, 10-12 = SpK 202 
FWSBPV 
FWBPV: (et idem acumen) B; (est) B 


FWSBPV: (ideo) S; magnum et forte ulcus S, magnos et fortes 
ulcus PV;»magna: ulcera W; (id est sw.) FWSB 


Indikation. Contra bubonem WPV, Ad ulcera S, Contra magna 
et fortia vlcera B 


FWSBPV: Nam] Item B; (in mortario) tundatur S; addatur S; 
(ita) frigida S; ponatur S; quod] et B; habuerit S;»et modicum B, 
(modicum) V; yrcino W, cervino PV; addat S; (sic) S; infrigidare 
B; permittat S; (tunc) SB; frigida S; ponat S; (fortitudo eius) S; 
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illud] illius W, (illud) SPV; mollificat S, emolescit PV; (et fran- 
git) SPV; (et extrahit) S; (illud) S 


FW: (enim) W; !huius ?hetbe F; autem] vero W; yrcinum W 


Indikation. Contra maiora ulcera WPV, Ad ulcera magna S, ad 
idem B 


FWSBPV: (Sed et) si] Qui B; magni W, magna B; »videlicet 
gedoßen PV (Mißverständnis des vz- der Vorlage beider Hss., das für 
die Kürzel von videlicet gehalten wurde); (ulcera) W; id est] idem W; 
(id est s.) SBPV; (in homine) sunt] habet B; eandem] ille S; tun- 
dat S; ei (aut) SB; yrcinum W, cervinum PV; (ut supradictum 
est) addat S 


FWBPV; etsit« FW 


FWSBPV: (id est ei.) hoc moda« S; (eadem) S, ipsa B; incipiunt 
WV, inceperunt P; (tunc) S; aut (cum) FSB; yrcino W, cervino 
PV; !sepo ?hircino F; (sepo) B; canapo F; paret S; (illa) S, ista B; 
conpone W, ponat S 


FWBPV 


Indikation. Contra verrucas W, Contra warcgelen B, Contra 
ferrucas PV 


FWSBPV: (Sed et) Radicem B; radix S; (ita) S, sic B; (eam) po- 
natur S; (illum) F; (in corpore tuo) S; (noviter) SV; (in)ceperunt 
P, inciperunt V 


FWBPV: pannum BPV 

FWSBPV: (warzen) S; evanescent SB 

FW: Iwarzelin ?duritiam F 

FW(V-)S(V-)BPV; und in F marginal von anderer Hand: lingwa canis 
PV -() FWSB (= aera) 

FWB — ugera S, vgera PV 


W (mit Worttrennung) — boim oleum F, baum oleum B, baumolenm 
PV, olei olive S 


W (mit Worttrennung) — boim oleum F, baum oleum B, baumolenm 
PV, oleum olive S 


F — sweze W, sweiße B, sweyße PV, calefaciat S 


12. 
13. 
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BPV - rüve F, rüue W, rufa S 

F(v3W - [vz]gedoBen PV (sieh Apparat A) / B — exturgentia S 
F / W — () SBPV (= uera) 

FWS(u-)BPV 


W (mit Worttrennung) — boim oleum F, baum olum B, baumolenm 
PV, oleum olive S 


F — ether W, eyter BV, eyther D, () S 

FWS(u-)BPV 

W (mit Worttrennung) — boim oleo F, baum oko B, baumo/eo PV 
BPV - benedüch F, baneduch W, gamen S 

FWB - vgere PV, aus S 

F — beze W, beyse B, beyße PV, condiatur S 


W — uuartzen S, warczen BPV / F — warczelen B (in der Indika- 
tion) 


W — warczen BPV/F-()S 
W/F 
F — vgera W 


I-139 


1-6 = SpK 190 
FWSPV:»maiot valde S 
FWPV: et] id est P 


FWSPV: dirus et acte (et tam acerbum) S; (tam) acerbum PV; 
quod] quia PV; (ipsa) S; (exterius) PV; !daret ?exterius sanitatem 
S; alia (re) tilli maiorem infirmitatem ?intetius S; (interius) FW; 
infirmitatem ?maiorem F; conferret PV; (enim) FW; aliquis] 
quispiam S; team ?aliquis WPV; comederit aut biberit S; (exul- 
cerat et) S; !(et) digestionem (in homine) ?et solutionem S; tet 
(non) cum sanitate ?facit S 


Indikation. Contra inmundas potiones WPV 
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FWSPV: aliquid FW; comedit] manducauit S; (quetlechte et) PV; 
(suo) P; (accipiat et ei) S 


FWPV: (eo) F 


FWSPV: (tunc cum isto) S; (isto) PV; !se ?sepe F; sepe] sepo 
Iperungat ?se WPV; sana(bi)tur PV 


F 


FW — Grintwurcz PV / lat. S; dagegen in F marginal von anderer 
Hand: scabiosa, apostemencrut; in W marginal von anderer Hand: 
scabiosa 


FW — slimecht PV 

F (erstes t eher ein c?) — *quekelechte W, pustulosus S, () PV 
FW — grintwurcz PV, chelidonie S 

W — cnedde F, zzzde PV 


I-140 


8, 11, 13 = C+C; 1b-2, 4 = SpK 120; 1a, 2 — PaA 180, 11--13 = PaA 189 


A 


1. 


ev; cda > 


FWSPV: (est) F; Et] Quod S; comedit(ur) PV; (facit) FWS; in 
natura sua (sic) S; !coctum ?si quis S; condimentis zweimal V; 
comederet F; facit SV; »si« comeditur S, comedatur PV; (tunc) 


S 
Indikation. vene infirme F; Contra glandulas WPV, Ad glandes S 


FWSPV: (Et si aliquis) homo] Qui ;»autem« S; (de) SPV; collo] 
corpore W;»habet et inde dolet S; eius] ipsius inflantur (sunt) S; 
!leuisticum ?accipiat S; plus (de) S; (et) aqua PV; aqua effusa] 
herbulas istas S; calidas S, calidam PV 


FWPV: veni P; distente] destructe PV 

FWSPV 

FEW 

Indikation. tussim vel pectoris dolorem F, Tussim S 


EFIWIS (= C+C 267, 8-12): tussidat W; ita....incipit als Nachtrag 
interlinear F; !'accipiat ?leuisticum F; modo] pondere W; !ponat 


11: 


12. 
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?simul FW; usqu& dum S; dum] ut idem F; usque: dum sanetur 


S 

F?W°: »cumx temperato F; ligatum] ligant W 
Indikation. tussis F 

F5W?8: bibit quoniam] quando W; (dolor) fortis FW 
Indikation: Reuma equi S 


F4S (= Jat Version von 100, 11): effluit F; (minus) F; transire] 
intrare F 


F"W/: aufert »et sanat« W 


F5W3S (= lat. Version von 100, 12) ventre»dolet F; !dolet ?velut 
de morsibus W; »homox levisticum S; pabulo »illius sepe< S; si- 
mul] succum W 


F64 


F — Lubestekel W, Lubestuckel PV / /z4 S und FW (in beiden 
marginal von anderer Hand) 


W — zeflozet id est defluit F / P — zufloslich facit V 
F(v-)W — vnlustig PV, Zediosum S 

F — drusen W (u oder o?), druse PV, glandes S 

F — lubestekel W, lubestuckel PV, Zenisticum S 

PV - gundereua FW, asari S 

dt. nur C+C 


I-141 


7-10 = C+C; 1-6 = SpK 


FWSBPV: Ebich id est edera theutonice F; magis] plus FB, 
(magis) S; (est) PV !quam calida ?est B; (quam calida) S; 'homini 
?ad comedendum S; (est velut v.) S 


Indikation. ictiricia F, Ictericiam S, Contra ictriciam B, Contra 
ictericiam PV 
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FWSBPV: Sedet: S; homini B; bictricia« habet Bid est: ge/such B; 
yrcino W, cervino PV; auf (cum) SBPV; vetere WS; sita« calidum 
WB; super] supra PV; (suum) FW 

FWBPV: illam] ipsam B; (etiam) B; (illius) FW; 'hominis ?illius 
P; (exterius) B; herba(s istas) B; super] supra BPV; (suum) WV, 
sic B; posuerit] posita fuerit B; (ut predictum est) B 

FWSBPV: frigidarum S; contundat S, comede B, (con)tunde PV 


FWBPV: frigida P, frigidam V; »de illa da illi B; expellitur »ab 
eo F 


FWSBPV: »bibat etx curabitur S 
Indikation: Contra inordinate mulieris menstrua B 


FSB (= C+C 230,22, 25-28): (Sed et) Mulier B; iniusto] inde- 
bito B; (inordinate) B; !patitur "inordinate F; (coquat) B; fluxu(i) 


Indikation. Contra scissuras pellicule intestinorum B 


FSB (= C+C 222, 18-223, 4, 9-14): (etiam) in (aliquo) B; casu] 
causu F; maiori confolida B;»tunc herbas B; illas modico pulve- 
re F; (de) zedeweris (facto) B; zuccati] *zituari F, zuckari B; mo- 
dicum B; faci(a)t B; saccellum] sacculum vel(ut) F; purum gwei- 
mal B; Sed et| Item B; (s)cissuras F; maioris] minoris F; frustra 
incidit B; inscindat F; (eadem frusta cruda) SB; ut] et inde B; 
capiat] habeant F, concipiat B; semper] sepe F, tunc B; (dum) B 
F (= C+C 223, 14-16) 

F (= C+C 223, 4-9) 


FBPV - Euich W, Ebech S / Jar. F (sieh Apparat A); ferner in F 
marginal von anderer Hand: Wedewinde 


BPV - vnerüt F, unerüt W, () S 


W — gelewesüth F, geelsuocht S, gelsucht BPV 

BPV (alle E-) — euich FW, ebech S 

F — sweze W, sweiße B, sweyDe P, sweyß V, calefaciat S 
W — gelewesücht F, gelsucht BPV 

F — üzsheit W / PV — vzsleit B 

F — gelevare W, gelfar B, gelware P, geylwarbe V 
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4. W — bürnekirsen F, brunnkrassim S, burncrasse BV, bruncrasse 


P 
5. W — gelewesücht F, gelsucht BP, geylsucht V 
7. B (E-) - euich F, ebech S C+C 
8. B(E-)-euich F, ebech S C+C 
— S C+C - zituaro F, zedeweris B 
—  B(E- - euich F, ebech S C+C 
10. F—ebech C+C 
— F/C-C (at) 


Anmerkung: in F gibt es — wohl in Beziehung zu dem Vorkommen von consolida 
maior (in F fälschlich auch minor!) in Abschnitt 8 — den marginalen Eintrag von 
anderer Hand mit unspezifischen bzw. rätselhaften deutschen Wörtern: consolida av: 
beuenelle, sanickel, Hagheu; consolida br: ctistes wurcz, ummeblomen, swintw(...) 


1-142 


2+4 = SpK 9 
A 1. FWSPV: calidum et siccum S; lest 2et sicca F 
2. Indikation. Febres FS, Contra febres WPV 


—  FWSPV: (Nam) Homo S; (homo) FW; sunt PV; in| cum aceto 
contundat S; >in: mane »diek S; (ita) S; febres »ille« S; sint cessa- 
bunt S 


3. FW 


4. Indikation. caput F, Contra capitis dolorem W, Capitis dolorem 
S 


— . EWSPV: (accipiat) et (modicum) S; (addat et has simul) S; (de) 
S; (tunc) S; (tantum) FW; califaciat V; sic] tunc W, (sic) S; (et 
panno liget) S; et] ut ita FW; (ita) S 


5. FW 
C 1. FWV - Ybischa P / lat. S; ferner in F marginal von anderer Hand: 
bismalna 


2. W-Ibischam F, ybischen PV, ibiscum S 
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FWPV — febres S 
W — ibischam F, ybischam PV, żbiscum S 
W (mit Worttrennung) — boim oleo F, baumo/eo PV, olei oling S 
FW 


I-143 


1-4 = SpK 196 


FWSPV: »Ualeriana id est: denemarcha F; (plus) SPV; (est quam 
frigida) SPV; lest 2humida F; (est) W 


Indikation. Pleurisis F, Ad Pleuresim S 

FWSPV: (homo) WPV; (etiam) FS; pleuerisim V 
FWS*PV: tortellas PV; hiis] has predictas PV 
FWSPV: (sic) S 

FWPV: cessabit FW 

FWSPV: (ita) quod] et S 

FW 


S: aut quem fatigat uich: herbam hanc, et minus calamenti pulue- 
rizet, et cum puluere et farina et aqua tortellos in patella cum 
sagimine paret, 


F(d-WSPV / dat. F (sieh Apparat A) W (marginal von anderer 
Hand); ferner in F marginal von anderen Händen: Fu uel matentilla, 
baldrian, Jargewant 


F — uich WS / PV 

W — denemarcham FPV, berbam banc S 

W — nebeten PV, calamenti id est nebedden F, calamenti S 
W — cüchelen F, kucheln PV, () S 

F — uich W / PV 

F — uich W 
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1-144 


2+4 = PaA 184 
FWSPV: Nebeta »id est calamentum« F; calidum S 
Indikation: Scrophulas S, Contra scrofulas PV 


FWSPV: collo »sux S; !habet ?in collo W; (orfune) S; eva- 
nescant PV 


FW: sordidum F; (eius) F 


FWSPV: (orfune) S; franguntur] ruptæ fuerint S; (calamenti) eis] 
eius FV; superponantur S; (orfune) F 


FW 


FW — Nebetta PV, nepta W (marginal von anderer Hand) / lat. SF 
(sieh Apparat A); ferner in F marginal von anderer Hand: Caczencrut, 
sumyncz; in W marginal von anderer Hand: calamentum maior 


FPV (recte otsime) — *orfime W, serophulas S 
FW — nebettam PV, calamentum S 

WPV — müse F, pulmento S 

F — cügelen W, kucheln PV, tortellis S 

FWV (recte otsime) — *orfunen P, () S 

FP (recte orsime) — *orfime W, *orfunen V, () S 


WPV (recte otsime) — scrophnle S, () F 


I-145 


1-2, 4—7, 9—11, 13-14, 18-19, 21-23 = SpK 20 
FWSPVb: »Aquileigia id est krancsnabel (valde) b 
FWPV: >in se habec F 


FWPVb: (etiam) b; picmentorum F; !habet ĉin se b; habet] tenet 
W 


Indikation: cordis F, Contra cordis dolorem WPV, Ad cordis 
sanitatem S, ad cor b 
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20. 
21. 
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FWS*PVb: quam (de) F; !sit ?quam de crancesnabel W; (et) nux 
PV; !sit ?de piretro b; (sit) F; (hec) b; (con)misce b 


FWSPVb: »e& puluerem. S; comede W; laut absque pane 
?comedat S 


FWPVb: in] ec PV 

FWSPVb: (est) S 

FW 

Indikation: naseboz F, Contra corizam W, Contra corrizam b 
FWSPVb: (in se) b; (introrsum) S 

FWPVb: et stunc« b;!se ?levius et suavius b 

FWSPVb: evanescit WPV 

FW 

Indikation. 'Tussis Fb, Contra tussim humidam WPV, Tussim S 
FWSPVb*: (et) qui F; !habet ?in pectore W 


FWSPVb: listo] predicto ?puluere ?et *farina S; parat PV; »hos 
ieiunus S 


FWPVb: ulcus pectoris] apostema pectus b 
FWSPVb: (et suaviter) soluetur S; soluitur b 
FWPVb 
FWSPV 


Indikation. pectus F, Contra idem et raucedinem, asma W, Pec- 
tus Guttur S, asma raucedo b 

F2W2SPVb: »Sec et (etiam) S; etiam] homo F, (etiam) W; ita 
quod eum pectus] id est qui habet stricturam »id est b; !pectus 
?eum F; eum pectus dupber| uix spirare potest S; aut] et S; gut- 
tere P; (ei) PV; !vox ?ei S; eundem] predictum S; !vino bibat 
?calido b; (in pectore et in gutture) S; et] aut in gutture b 


F!W': coadunatos W; eas W 
Indikation. Caput FS, Contra capitis dolorem WPV 


FW4SPVb: (Sed) Et S; (et) b; pulueri isti !'assum (sal) ?vel 
lucidum sal S; (ita aut in pane) S; ita (aut) b; in] cum pane Wb; 
(comedat) FW 


19. 
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FWSPVb 
FW°SPVb: melius habebit] sanabitur S 
FW 


S: Qui autem in corde dolet, herbam istam, et minus de piretro, 
et nucis muscate minus quam piretri sit in puluerem redigat, 


b: Contra humidam tussim et vitium pectoris 


W — Crancesnabel F, Kranchschnabel S, Cranchsnabel PV, 
krancsnabel b 


FW — kranchsnabel PV, berbam istam S, de ea b 

FWPV — piretro Sb 

FW — kranchsnabel P, cranchsnabel V, ea b, () S 

W — nus muscati F / /at. PV — nucis muscate S, de nuce m(...) b 
FWPV — piretri S, piretro b 

FS — *nasebor W, nazeboz P, nasenbocz V, naßeboiz b 

F — *nasebor W, nazeboz P, nasenbocz V, terribilis passio b 
PV - hüsten F, hustin W, Zussim Sb 

FPV — gebrechen W, constrictionem S, vitium b 

F — cugelen W, kucheln PV, zorze/los S, erispellas id est kuchelin b 
PV — hüsten F, hustin W, Zussis Sb 

FW / PVb, OS 


Anmerkung: die in b erfolgte Gleichsetzung von &rancsnabel (= Reiberschnabel) mit 
aquileigia (Apparat A,1) ist wohl unrichtig. Aquilegia wird einerseits auf den 
Feldrittersporn bezogen (Marzell 2, 69), der allerdings von Hildegard nicht behandelt 
wird, andererseits gibt es bei Hildegard das Kapitel 133 'Agleia' (= Akelei), wobei die 
Wortgleichung abd. agaleia — milat. aquilegia zwar naheliegt, die Priorität bei der 
Herkunft beider Wörter aber umstritten ist (Marzell 1,360). 
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I-146 


1-5a = SpK 56 
FWSBPVb: (plus) SBPVb; !quam calida ?est W; (quam calida) 
SPVb, quam calida] et modicum B 


FWBPVb: !comederet ?absque recto (modo) B; recto modo] 
ratione PVb; (qui in eo) recte institutos (sunt) »destruit vek b; 
(sunt) PV 


Indikation: Wlneta F 


FWSBPVb: Sed] Et SB; destitutum] destructum S; (et) ulcera- 
tum Sb, aut ulceratum B; ac] aut Fb, vel B; est] fuerit b; (si) eam 
PV; »tunc« eam] consolidam S; comederet W; (illum) WSb; 
(in)sequitur PV; (et ipsum livorem) S; ulcera»uel wlnerax B 
FWBPVb: quia] quin W; ubi] huic BPV, ibi b; fossam] aquam 
F, (fossam) W; prohibeantur velut] prout B; (ef)fluere »norx b; 
littus Vb 


FWSBPVb: prava] sordida S, parva PV; introrsum] in ea W; 
(extra) FWS; »Et sic S; (iniuste et) S; non recto] iniusto FS; mo- 
do »scilicet absque temperamento aliorum pigmentorunx S; (ul- 
cera) S; (queque) S; remittit V 

dt. nur B marginal 


Fb — *uase W, *wiche B, *vacht PV 


I-147 


3-11 = SpK 40 NO; 2-6, 8-11 = PaA 190 
FWSBPVb: Binerwrz sid est rustica F; »Aristologia uel rustica id 
est Binerwurtz b 
FWSBPV: lest ?calida F; est»et modicum: PV 


Indikation. preservationis puluis F, puluis ad sanitatis conserva- 
tionem W, Ad sanitatem perpetuandam S, nota preseruatum 
pto sanitate ad dies vite tue totius corporis tui B, Puluis b 


FWS*BPVb: (ergo) b; teius ?et folia W; eius] huius b 


10. 
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FWSBPVb: medietatis eius vest: pensa »et« W; eius] est B; (tan- 
tum) S 


FWSBb: (ei) Sb; 'adde ?ei W; (etiam) SBb; medietatis W; (pulve- 
ris) BS 


FWSBPVb: (ponderat) tantum »adde b; cinnamomi S, cinamo- 
mi b; (ei etiam) Sb; (etiam) »addat et conmisceat PV; (conmisce) 
b; istum] illum b; (hoc modo conmixtum) SB; cotidie W, quoti- 
die S; (aut) cum pane S; (aut in) sufone B; (comede) SB; taut cum 
calido vino bibe ?aut in sufen comede PV; in| cum (calido) B; 
bibat S; magnam aut] et FW; (aut diuturnam) b; diutur(n)am F; 
!usque ad mortem suam ?habebit S; (ad mortem) PV; mortem 
tuam] dies vite tue B; Et] Item B; listum ?pulverem F; pulve- 
rem....devitet] debet istum pulverem vitare b; (sic paratum) SB; 
quia] ergo B; qui] si SPVb; est] homo S; (et pulverem) S, (et) 
pulverem B; !hunc ?pulverem b; hunc] istum W, illum SBV; 
quotidie S, (cottidie) b; !comedit ?cotidie W; comederit S, sumat 
B 


FWSPVb: (in lecto) FW 
FWSB*PVb: (et qui) tsi (eum) ?infirmus (est) S;»cottidie (cotidie 
W comederit FW; (ut) pulverem (istum) PV; puluis iste S; 


istum] illum B; annum] pannum PV; servari possit sanus S; po- 
teris PV 


FWSBPVb: (eum) SB; !pone ?in novum fictile vas B; !vas 
?fictile b; ponatur S 


FWPBPVb: (aut in vas) PV; (ita) B; terram) BPV; fode] funde 
PV 


FWSBPVb: !tege ?clausum B; ;»cum terra tegatur S; (suas) F, 
eius W, tuas PV; retinebit S, obtinebit »et quandocumque vis 
potest sumere ut predictum est« B 


FW: sorbiciuncule W 


S: Homo autem qui sanus esse uult: radicem et folia rustice 
puluetizet, 


B: preservat si infirmus curabitur. Si vis puluerem illum per 
annum servare 


F — EbiuerwYrz W (falsche Initiale)), Byuetwrcz BP, Biuerwurcz 
V, Biuerwurtz b / Jat. SF (sieh Apparat A) b (sieh Apparat A) — 
Rustia B (marginal); ferner in b; Aristologia (sieh Apparat A) 
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lat. FWb — rustice S / PV — byuerwurcz B 
FWBP - *bertam V, pzretri Sb 

FWB - piretri Sb 

PV - süffenen F, sufene W, sufone Bb, sorbicio S 


GN 1 n ROS 


I-148 


In B vorab 5 Zeilen fremder Text 


A 1. FWB*PVb* (est? WPV; (ut) PV; illam] ipsum F; comederet 
PV; proderet nec obesset PV 


B 1 B: Grensich....Item amplius inutilis herba est homini nec pro- 
dest. 


1 b.Grensig non valet ad aliquem vsum hominis. 
C 1. W -Grensinch F, Grensich B, Grensing PV, Grensig b 
—  W — vncrüàt F, vnkrut PV, () Bb 


I-149 


1=SpK 141 


Das Kapitel erscheint nach 196 ein zweites Mal mit lat. Stichwort und Textvariation 
(= 149a). 


A 1. FrWB#PV: (est) W; (multum) PV; (tantum) PV 


B 1 F: Morcruit ad refectionem vel ad sanitatem hominis non 
multum valet nec multum obest comestum autem ventrem ta- 
men inplet. 


1 B: Mortkrut inutilis herba nec prodest nec obest. 


C 1. W -Morctuit F, Mortkrut B, Morkrut PV 
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I-150 


A 1. FWBPV: Innerut ?est ?et est ((est) B) ^trigidum FB 
2.  FWB*PV: sanitatem] salutem W; !se(d) ?si comederit F 


B 2 B: non prodest homini, sed plus comesta ledit hominem nec 
swade (?) homini ut comedat. 


C 1. BPV - Gensecruit F, Genscrut W 


— W- vnctüt F, vnkrvt PV, inutilis berba B 


1-151 


8-10 = C+C 


Dieses Kapitel erscheint in FWBPV mit lat. Stichwort ein zweites Mal nach 193. In 
BPV sind die Abschnitte 1-3, 5+6 in beiden Versionen vorhanden, die Abschnitte 
8-10 nur in der zweiten. Umgekehrt sind in FW die Abschnitte &+10 in beiden 
Versionen vorhanden, dagegen wurden für die Abschnitte 1-3 am Anfang, für die 
Abschnitte 5+6 am Ende der zweiten Version verweisende V'ermer&e angebracht (s. 
dort). 


A 1. FWBPVb 
2. FWBPV: (et) B; comedendum] sanitatem PV 
3. Indikation: Latus F, Contra dolorem lateris B, Contra yliacam V 


— — FWBPVb: (Sed) Qui Bb; latore P; »fortiter coquat B; linium V; 
calidum FW, (calida) Bb; intinguat W; illo] lini B; at(t)enuatur P, 
mitigatur V; remit(t)itur W 


4. mW als Nachtrag am unteren Seitenrand 
— FW: lateris a frigiditate »laterisc W 


5. Indikation: vstio ignis F, Contra ignis adustionem W, Ad mem- 
bra que vsta sunt ab igne B, Adustio b 


—  FWBPVÞ*ř: (alicubi) B, alicui PV; (suo) W 

6. FWBPVb: item] ille B, (item) b; fortiter ĉin aqua b; tilla ?aqua 
FW; (in)tingat Vb; (eum) b; tita eum W; (ita calidum) B; (illum 
ubi ab igne) vstum (est) b; (ab igne) B; us(tus es)t P; !lini ? se- 
mine b; adustionem b 
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Indikation: Latus F 
FW 


FW (= C+C 224, 5-10): (in) quartam partem W; quarte F; pre- 
dicti] de F; prefatum] predictum W 


F (= C+C 224, 11-12) 

FW (= C+C 224, 12-14): (fundat) F 
W 

F: calor und humores fehlen 

b: Contra ignis adustionem 


W — *Linsano FPV, Lynsame B / /at W (marginal von anderer 
Hand) b 


alle dt. Wörter nur C+C 


1-152 


1-4 = SpK 103 
FWSBPVp: (est) Bb; et] id b; (et est u.) S; !vz&raut?est B 


Indikation. Contra cussionem et livorem PV, Contra concussio- 
nem et liuorem b(iexZintern), Concussio liuor b(zarginal) 
FWSBPVb: (Sed) Si b; (quispiam) B; thomo ?quispiam W; casa 
P, (casu) b; vel| et W; (si quispiam) Sb; quis(piam) B; contis 
zweimal F, cutis B, conctis V; erit] habet S; (ita) calidam S; supra 
b; casus »illius« B; !ponat ?sepe b 

FWBPVb: pannum PV; (desuper) B; ligat PV 


FWSBPVb: livores] humores W; expellit S, depellit et sanab- 
itur: B 


F 


W — Honesdarm F, Hvnesdarm S, Hunßdarm B, Hvnsdarm 
PV, Honerdarm b, Hunnsdram F (als Zweitlemma); ferner marginal 
von anderer Hand: Ipya F, Ipia W 


W — vncrüt F, vncrut BPV, vnchrut b, () S 


11. 
12. 
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Fb — weden W, weydden BPV, varias maculas S 
WBPV - honesdarm F, eandem herbam S, herbam illam b 


I-153 


3—6, 8—10, 12 = SpK 74 


FWSBPV: Nessewrz sid est gelisia« F; (plus) SBPV; (est quam 
frigida) SBPV 


FWBPV: humidum >in se habet: F, humidum W; tque utilis est 
?habet B 


Indikation: paralisis F, Ad Paralisim S, Contra paralisim gelsucht 
B, Contra antificam (antifica P) ictericiam PV 


FWSBPV: »homo« qui B; (et) etiam B; (etiam ille) S; !habet 
?gelsucht B 


FWBPV: !per pannum colat ?succus (eius) B; (tunc) B 


FWSBPV: succum »gelisie S; adda(t) P; si] qui S; (habet) B; (hoc 
modo) B; (hoc modo sepe) S 


Indikation: Regium morbum S 
FWSBPV: Et] aut PV; si] qui S 
FW: depellit] fugabit W 


Indikation. ad pectus, ad stomachum B, Contra pectoris epila- 
tionem PV (recte opilationem!) 


FWSBPV: (Sed et) Niesewurez (in) B; et] si W; Imelle ?addito F; 
'sepex coquat W, coquatur S, coquat PV 


FWBPV: colat PV 


FWSBPV: hoc] homo S; (et) ad B; (cum dormitum vadis) »ex eo 
sepe bibat S; vadit bibat PV 


FWBPV: faciat»et ipsum curabit, PV 


FWSBPV: te] eum S, ipsum PV; (tuo) SPV, eius B; !levem ?et 
5suavem B; (et) stomachum (tuum) S; suum PV; quidquid] 
quodcumque W, quicquid SV; (interius) FW; (in corpore tuo) S; 
suo PV; tet fetidum ?est BPV; (et fetidum) S 
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F — Nesewrz W, Nesewurcz B / PV / /at. SF (sieh Apparat A) — 
Gelisa B. (marginal); ferner marginal von anderer Hand: cappillum veneris 
F, capillis veneri W 


BPV - gith FW, paralisi S 


W — gelewesüth F, gelesuocht S / gelsucht B (auch in der Indika- 
tion) P, geylsucht V 


F — nesewrz W / B — nyesewurcz PV 

BPV - gith FW, paralisim S 

W — gelewesüth F, gelsucht BP, geylsucht V, regium morbum S 
W — gelewesüth F 

F — nesewrz W / B — nyesewurcz PV, ge/isia S 


I-154 


1-5, 7-11 = SpK 66 


FWSBPV: nigella zur F; !Gith ?dicitur S, !gichtbaum ?dicitur B; 
gicht FPV; in W marginal von anderer Hand auch gyth (vgl. die An- 
merkung im Apparat C) 


FWBPV 


Indikation. stomach(us) F, Contra stomachi dolores WPV, Sto- 
machum S, ad stomachum B 


FWSBPV: Et] Homo »autem« S; ac] aut F; (ac in modico) melle 
"addito S 


FWBPV 

FWSBPV: (ita) S; (sepe) PV; bibat»et curabitur SB 

FW 

Indikation. ad idem et ad precauendum infirmitatem stomachi B 


FWSBPV: (autem) SB; precavere] »se obseruare S; !wlt 
?precauere B; (frigidum) B; tsæpe ?frigidum S; (in stomacho) S 


Indikation. paralisis F, Contra yctericiam W, Contra arteticam 
PV 


11. 
12. 


11 
11 


11. 
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FWSBPV: Sed vet: S; (Sed) Qui B; (peste que) SBPV; (gicht) F; 
(dicitur) SBPV; (sepe) S; eandem] ipsam B; (suo) BPV; 
(con)tundat B, contunda(t) PV;»ei modicunx aruinz S 


FWS*B*PV:»adc arvinam PV; aquam P 


FWSBPV: et »sic« W; tubi dolet] cum illo ?se S; (statim) S; cutim 
P; (eiusdem) W, eius(dem) SB; (hominis) S; (hominis ita) B, 


FWS*B*PV 
FW: quoniam] Nam W 


S: et secundum tertiam partem aruinz oleum olive apponat, et 
hzc omnia in aqua coquat, 


B: et 3?" partem huic boumolei et sic in aqua coquat, 
S: quod paralisis cessabit. 
B: et cessabit gir. 


Bei lat. gith "berba nigella' und dt. (rbeinlándiscb) gith (statt giht) 
'Gicht' liegt Homographie vor, deshalb wurde die Pflanze von FPV 
fälschlich als gicht geschrieben (sieh Apparat A) und von B sogar als 
gichtbaum (wie Liber III, 55) 


BPV — gith W, paralisi S, () F 

W (mit Worttrennung) — boim oleo F, baumo/eo PV, () SB 

W (mit Worttrennung) — boim olei F, baumo/e? BPV, oleum olive S 
FBPV - gith W, paralisis S 


1-155 


10-14 = C+C; 2-9 = SpK 201 
FWSBPV: Isena sid est verbena: F; (plus) SB; !frigida est plus] 
magis PV; (quam calida) S 


Indikation: putrido carnis F, Putredinem carnis S, Contra carnes 
putridas in wlneribus et ulceribus uel vermium B, Contra carnis 
putrefactionem PV 
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FWSBPV: ubi| si (aut) S; !vulneribus ?aut ?ulceribus F; (aut 
vulneribus) PV; òde vulneribus W; (vermibus) !carnibus 
?puttidis B; putrede PV; coquatur S; (tunc) SB; lineus pannus S 


FWBPV: supra P; putreda V; (ulcera aut super putrida) PV; (aut 
super putrida vulnera) B 


FWSBPV: putridum locum (vermium) ponatur S; (de) S; (illa 
modice) S; (eam) S; calida(m) S; (lineum) S 


FWBPV: (quem) PV; carnis F; has] hominis F; (has) deposuisti 
W 


FWSBPV: deponatur S; (illa) exsiccata »fueri& S; iterum] item 
W; alia »hetba« !'eodem]| hoc modo ?cocta superponatur S; fac] 
fiat S; donec] dum WSB 


Indikation. ictericia gutturis tumor F, Contra gutturis tumorem 
WPV, Tumorem gutturis S, Contra tumorem gutturis B 


FWSBPV: Et] Quod S, »Sed« et PV; si vetiam« S; »in« gutture PV; 
intumuerit S, intumit PV; »ill« yseram B; calefiat S, calefaciat P, 
califaciat V; (ita modice) calida(m) S; (suum) B; suum] illius po- 
natur S 


FWBPV 

FWSBPV:»tamdiu fiat S; dum»modo« PV; tumor »ille« S 
FW (= C+C 252, 7-8 ): cyphania W 

F (= C+C 252, 8-9) 

FW (= C+C 252, 9): »wek saxifragam W 

F (= C+C 252,9) 


FW (= C+C 252, 9-22): listas ?herbas W; novem] .ix. W; usque 
dum] quousque W; saxifrageW; (quando) W; !sit ?pransus F; qui 
(potus) W; confortant (sic!) FW (C+C: conpescat) 

FV - Iserna W (r-Einschub von anderer Hand), Isera B, Ysena P / 
lat. SF (sieb Apparat A) W (marginal von anderer Hand) B (marginal) 


FW - Iseram B, ysenam PV, zerbena S 
F — ysena WPV, Isera B, werbena S 
F — ysenam WPV, yseram B, zerbena S 


nur B (= tumor, Zusatz unterhalb der Zeile) 


10. 
11. 
14. 


$9. (9o. mS EN Uem. > 
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W — gelewesüth F, gelewesuth C+C 
FC+C 
FC+C(u-) — *uioneli W 


I-156 


3-11 = SpK 175 
FWSBPV b: Satureigia b, Satureya F (als Zweitlemma) 
FWSBPV: lest ?calida S 
Indikation: patalisis Fb, Contra paralisim WB, Paralisim S 


FWSBPVb*: (autem) B; quem] qui BPV; fatigat] habet B, fati- 
gatur P 


FWSBPVb: moventur] trement S 

FWS*BPVb: sateruiam F, Saturegiam b; (pulveri) FW 
FWS*b 

FWS*BPVb: cimini»addat b 

FWS*BPV: pulveris] de puluere PV; saliue V 


FWSBPVb: istas PV; !simul in] cum melle despumato b; (si- 
mul) S; conmisce(at) B, (con)misceat b 


FWSB*PVb: (illam) S 
FWSBPVb: habebit] erit b 
FW: cymini W 

b: Contra paralisim 


S: satureiam, et minus de saluia, et iterum minus de cimino 
quam saluia sit puluerizet, 


B: et illum potum sepe bibat postquam pransus est, 
dt. nur PV 
BPV - gith FW, paralisis S, paralisim b 


FW — komels B, kumels P, kummels V, «umino S, cimini b 
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W — honcwrz F, hongwurcz B, honigwurcz PV; potum melle 
conditum S, melle despumato b 


1-157 


1-2 = SpK 109 
FWBPV 


Indikation. ad amorem provocandum in homine utriusque sexus 
B 


FWBPV: illam ?uel ?illum W, illum vel ilam] alium hominem 
B; cuti PV; cute eius] arte sua B; illius] eius B; tilla ?herba F; 
uk que F (Alternative interlinear), qui »uel que B; (herba) FW; 
tacta otus« F (Alternative interlinea); (quo) V; incensa F; quod 
:quask B; !deinceps ?stultus »ta« F (Alternative interlinear) 


F — Vwoluisgelegena W, Wolfis gelegena B, Wolfesgelegena 
PV, Woluisglegena F (als Zweitlemma) 


nur B 


F — Woluesgelegena W, *wolfigelegena B, wolfesgelegena PV 


1-158 


1-3 = SpK 186 
FWSBPV 


Indikation. contra madyn seu vermes que comedunt hominem B, 
Contra uulnera uermes P, Contra wlnerum vermes V 


FWSBPV: Et] Aut P; !uermes ?si ;a«dez| carnes (aut) S; 
!comedunt ?hominem W; comedant PV; ad] per S; (ipsum) S; 
Ipulverem ?ipsum F; loco P 


FWSB*PV: (et maden) S 


B: seu pestis vbi waden seu vermes sunt ponat et statim mori- 
untur. 


FWS — Symez B, Symes P, Simes V 


e c ID T 
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FWBPV — madyn B (in der Indikation), () S 
FWS — symez B, symes P, Simes V 
FWBPV-()S 


I-159 


FPV: Iunccus V; !sed tepidus ?est PV; (multum) PV 


I-160 


1-4, 6 = SpK 139 
FWSBPV 
FWBPV: >in se habet B; quam] quoniam PV; (tenet) PV 
FWPV: ad] et F; fructum W 


Indikation: freyßlich F, Contra scrophulas W, Scrophulas S, Con- 
tra orfune et venenosa ulcera B, Contra scrofulas PV 


FWSBPV: (Et) Si»autem« S; (si) P; (quolibet) B; (a)ut aliquod P; 
ulcus »malunx B; ille] hic S; ieiunus ?sepe SPV; !sepe comedat 
Zet ieiunus B 


FW: !instabilem ?frigiditatem F 


Indikation: caducus morbus F, Ad morbum caducum S, Contra 
morbum caducum B, Contra caducum morbum PV 


FWSBPV: (Sed) Et B; !habet ?caducum morbum B; !iam ?cum 
W; (iam de) S; (de) eodem] ipso B; (morbo) F, morbo »proiec- 
tus: S; super] ad B, »ianx super P; (eandem herbam) S; ponatur 
S, ponat B; surgit B 


FW 
B — Meglana FW, Megilana S, Meygelana PV 
FWB (auch in der Indikation) PV (recte orsime) — scrophule S 


B — freslichez F (in der Indikation von anderer Hand. freyßlich), 
ureslichez W, freislich P, freißlich V, pustula que benedicta dicitur S 
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FW — megilanam S, meyglanam BP, meygelanam V 
F — uallendesuth W, vallendsucht PV, caducum morbum SB 
FW — megilanam S, meyglanam PV, ipsaz S 


I-161 


1-6 = SpK 68 
FWSPV: (plus) SPV; (quam calida) SPV 
FWPV: tet sana ?est PV 
Indikation. Febres FS 
FWSPV 
Indikation. Contra colere excessum WPV 
FWS*PV: »modico« melle PV; !addito ?melle W 
FWPV 
FWSPV: (sic) S; (et) ad PV; bibat WS; sanaberis PV 
FW 


S: Vnde homo qui easdem febres habet, dornellam in uino addito 
melle coquat, 


FWSPV 
FWPV — febres S 
FWSPV 


I-162 


2-6, 8-16, 18-20 =SpK 32 


FWSBPV: Scarleya sid est cicula« F; (plus) SBPV; (quam frigida) 
SBPV 


FWBPV: venenum BP 


Indikation. Venena F, Venenum S, Contra venenum B 


17. 
18. 


19. 
20. 
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FWS3BPV: Nam] Et S; (Nam) Si B; (id est v.) SBPV; sumpserit 
S; (in vino coquat) PV; coquat »et« SB; modice PV; modicum 
mellis (addito) S; (etiam) SBPV; (modicum) S; rute SB; (addat) 
B 


F2*W?*S4BPV: »et& modicum PV; scamonie W, scammonez S, 
schammonie B 


F'W!BPV 


FWSSBPV: (sic) SB;»potum istum« bibat S; nausiam F; !sit ?tale 
venenum B; illi] ei W 


dieser Abschnitt nur in F marginal mit Verweiszeichen: omnes obne n 
Indikation: Contra stomachi limositatem WPV 

FWS6BPV: Et cui] »Homo« etiam cuius S 

FWBPV: (cibis) B 

FWS'BPV: facili B 

FW'SSB: (quod) S 

Indikation: ad purgacionem B 


FWS?BPV: eytricht fit] wirt Qui de cibis eyrrecht wirk B; fit] sit S; 
(accipiat) S; (ad) PV; !eius ?tertiam S; (eius) B 


FWS!OPV: stantum« quanta S, quanta] quarta PV; (est) PV 
FWSUBPV: (et hec simul) S 
FWBPV: (et) B; cola(t) B 


FWS12BPV: (et) stomachus WB; (eius) FW; (suaviter) S; pur- 
gabitur| curabitur W, curabitur sew: purgabitur P, »sanetur seu 
purgabitur V; (comedendi) B 


FW: depellit W 


Indikation. capitis dolor F, Contra capitis dolorem WP, contra 
dolorem B 


FWS!BP: (Sed et) Qui B; et qui] si quis S; !dolet ?in capite B; 
(coquat) B; expressa ?aqua F; (aqua expressa ita) S; capitis (suo) 
B; !superponat ?capiti suo W 


FWBP 
FWS2BP: ut ita] et sic S; (ob)dormiat P 
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dieser Abschnitt nur in F marginal mit Verweiszeichen 
FS: (fontis) F; (per) quatuor F 

F 

F: addito etiam prius modicum scammonie, 

W: addito etiam prius modico scamonee, 


FW - Scharley B, Scharleya PV / /az. SF (sieh Apparat A) B (mar- 
ginal) 

F — uergibinisse W, () SBPV (= venenum) 

W — scatleyam F, scharlei B, scharleyam PV, ciculam S 


FW — eytricht und eytrecht B (sieh Apparat A), eyterech P, eyte- 
richt V, Zwosum S 


FW — scharley B, scharleyam PV, ciculam S 
FW — poley B, poleye PV, polezum S 

FW — poleye PV, polezj S 

FW — scharleyam BPV, ciculam S 


I-163 


8-11 = C+C; 1, 3-6 = SpK 100 


In F gibt es die Abschnitte 8, 10 + 11 ein zweites Mal — und 9 nur dort — als dritten 
Nachtragstext hinter Liber IX (erster = 1, 13, 12-19; zweiter = 1, 66, 4-14). Seine 
Varianten werden hier mit Fx vermerkt. 


A T 


FWSPVb: (plus) Sb; lest ?plus| magis frigida PV; (quam calida) 
Sb 


FWPVb: !valet ?contra calculum b 
Indikation. calculum FS, Contra calculum PV, balneum b 


FWS?PVb: Nam] Sed >et: S; (suo) FW; !accipe »ergox ?de ipsa 
(d.h. storkensnanel) b; (accipiat) S; (et) in aqua Sb; (per pannum) 
S; tunc] postea S, (tunc) PV; faciat »et illud intret: S 


FWPVb 


10. 


T 
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FWS3PVb: (illa) S; test ?cocta W; est] sit S; (in ipso balneo) S; 
qua] aqua V; cocta W;»ponat bibat W; eo] ipso b; frangetur] 
solvetur FW 


Indikation. cordis F, Contra cordis dolorem et tristitiam WP, Ad 
cor triste S, Contra cordis dolorem V 

EWS!PV: (Et) Qui»autenx S; (accipiat) S; »sit« (et hec) S; (cum) 
FW; confortabit(ur) V 


FW: ruthe (et) F 

Indikation: Puluis contra uenenum W 
FWFx (= C+C 241, 22-23) 

WFx (= C+C 241, 23) 


FWFx (= C+C 241, 23-242, 3 / 267, 2-4): (suis) Fx; septem] 
.vij. WFx; radicis W; istas] has W; mensis W 


FWFx (= C+C 242, 3-243, 11): aliquamdiu] aliquantulum W; 
splendore(m) F; Occidente] Cadente W; tollat nur C+C; (per 
noctem) W; superposito Fx; iterum] et retam Fx; sol nur C+C; 
autem] ante W; nonam] .ix. W; conteruntur Fx; inclinari] decli- 
nari W; scilicet] sed W; tollat etx ponat in alteram F; temperatur 
Fx; eas] eis modice Fx; herbas (istas) WFx; cotidie W; (et ad au- 
res) W; ad stirpem ponent W; sentient W; doleat W; non tamen] 
unde tam W; tanga(n)tur WFx; (tantum) W; modicum Fx; paret] 
faciat W; Sed (et) W; vinum] venenum odore W; tam > cum 
noctis W 


F — Storkensnabel W, Storckenschnabel S, Storcksnabel PV, 
Storgsnabel b 


FW — steyn PV, calculum Sb 
FW — Storcksnabel PV, eandem herbam S, de ipsa. b 
W — stenbrecha F, steynbrecha PV, saxifrica S, saxifraga b 


FW - storcksnabel PV, storcksnapel b, prefate herbe S (inklusive 
das nächste) 


FWP - steynbrecha V, S = das Voransgehende, saxifraga b 
FW - steyn PV, caleulas S, lapis B 

FW — storcksnabel PV, zszaz herbam S 

FW — poleye PV, pole S 
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FW — poleye PV, poleij S 
FW 
FW 


W — storkensnabeles F, storkes nabeles Fx, storkesnabil / 
*storkenabeles C+C(im Dublettentext 267,2) 


WFxC+C - *bisemiu F 
WC-C — *bisemii FFx 
C+C — *bisemius F, bisemus WFx 


dt. nur C+C 


I-164 


1—4 = SpK 89 
FWSBPV 


Indikation. Libidinem incitandam S, gariofola libedinem facit B, 
Contra consumptos PV 


FWS*BPV: !(al)quis ?eam B; tin potu ?aliquis (comedit aut) V; 
(comedit aut) BP; sumat B 


FWSBPV: (eum) PV; ardorem] amorem WPV; !libedinis 
"ardorem »provocat et B; Sed] Et W; (Sed) Si B; (homo) S; >in« 
toto B; corpore (et) PV; deficit PV; (aquam illam ita) S; (ita cali- 
dam) B; !bibat ?sepe W; recipiat V 


FWBPV: (in) FPV; (in corpore) B; corporis P, corpora V;»tunc 
devitetur B, devitent PV 


FW: !huius] eiusdem ?herbe W; (calore) W 


S: Si autem ullus homo eam comederit, aut in potu sumpsetit, 


I-165 


6-7 = C+C; 1-4 = SpK 
FWSPV: Rizza»id est rubea minor F 


S4 Ix 
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Indikation: febris F, Febrem S, Contra colore excessum P, Con- 
tra colorem excessum V 


FWSPV: Nam»homo: S; 'coquat ?modice PV 
FWPV 


FWSPV: (eandem aquam) S; mane »diek S; (ita) S; 'herbam 
?ipsam (in aqua coctam) S; (stomacho suo) FW; tres] aliquot S; 
cessabunt P 


FW: superponat(ur) W 


FWS (= C+C 263, 25-264, 2, 3-7): patitur] habet W; rubiam F; 
infundat] inponat W; chalybem S; chalybe S; »et& postea S; 
vinum cui FW; chalybem S; usque dum] frequenter et sanabitur 


W 
F (= C+C 263, 7-10) 


FW — Rißa PV / /at SW (marginal von anderer Hand) — rubea minor 
F (sieh Apparat A); ferner in F marginal von anderer Hand: lidwütcz 


FWPV — febres S 

FWPV — febrem S 

F — rizam W, Rißam PV, rubeam S 
EW' — febris S, febre (sic!) P 
FWC-C - brahuurtz S 

F 


I-166 


1 = SpK 140 
FWPV: tanto] toto P; medicamentum PV; (multum) V 


FWPV(Mv-) — ferner in F marginal von anderer Hand: drachenblüt 
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I-167 


1-3 = SpK 88 
FWSBPVb: (plus) Sb; test ?frigida b; (est) B; !quam calida ?est 
PV; (quam calida) Sb 


FWSBPVb*: superfluas et venenosas PV; (id est ei.) S; que] id 
B; (que est biutwrz accipiat) S 


FWSBPVb: et has] adhoc PV; (et has ad succum) S; (has) FW; 
!contundat ?ad succum b; (sic) S; vas ?fictile b; ponat zweimal B; 
(ac) b; (ita) S; et»ita« cum PV; cum dotmitum] ad noctem (vadit) 
S; quindecim] xv B; dies »uel per amplius: S; bibat] sumat B, (bi- 
bat) PV; 'unum ?annum F; (unum) SPV, unum] modo b 


FWBPVb: superfluas et venenosas PV; !humores ?et venenosos 
B; ipso] eo b 
FW: livosos] liuidos W; habundat F 


b: valet contra humores venenosos quando homo in se illos 
habet accipiat de ea, 


F — *Burcwirz W, Birchwrtz S, Birkwurcz B, Birckwurcz PV / 
b; ferner marginal von anderer Hand: Tormentilla F, Sanguinaria W; in 
b wie eine Überschrift: 'Credo quod sit tormentilla'; in F außerdem mar- 
ginal von anderer Hand das Distichon: "tormentilla est herba similis pen- 
tafılon / sed tormentilla babet pilos alia non". 


FW — eytrecht B, eytherecht P, eytricht V, () Sb (= venenosns) 


F — *burcwirz W, bircwurcz B, birckwutcz PV, predictam herbam 


S Ob 
F — blütwrz W, blutwurcz BPV, de ea b, () S 


W — bracwrz id est cefania F, brachwurcz BPV, *brazwurtz b, 
cephania S 


F — *bucwrz W 
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I-168 


3-5 = SpK 15; 7-8 = C+C 
FWSPV: Astrenza »id est astrologia longa« F 
FWPV 
Indikation. Febres FS 


FWSPV: Nam »homo: S; generis] nature S; !sint ?generis F; 
(accipiat et eam) S; tonsa FPV; (tunsa seu trita) S; dimideum V; 
picarium S 


FWS: (tunc) S; (in ipsum piccarium) S 


FWSPV: (ita cum eodem vino) S; (tunc) SPV; (sic) S; tres»dies 
PV; !quinque ?aut pet tres FW 


E5W?: quoniam] Nam F; astrologie (sich FW; (cum) per W; 
tanto] tamen W; (etiam) W 


Indikation: Indigestio F, Ad digestionem S 


F!WI1S (= C+C 221, 14-222, 7): !cibum ?comestum F; astrolo- 
gie F; citocatie] cicacotie W; obuli W; admisceat S; infrigidato 
FS; congelatus] coagulatus F; !est ?et compressus FW; comedit 
S; sotbiciunculum S; (et) deinde FW; dum] donec W 


F? (= C+C 221, 7-14) 


FW (z < c) — Astrencia PV / /at. S — astrologia longa F (sieh Appa- 
rat A), aristologie W (marginal von anderer Hand) 


WPV — *astenciam F, eandem herbam S 

F — astrenciam WPV, herbam S 

F — bipenelle W, bibinelle S, bibinelle C+C 
FW — zinziber SCHC 

F — bibinelle C+C 


F — zinziberi C+C 
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I-169 


1-3 = SpK 79 
FWSPV 
FWPV 
Indikation. Febres FS 


FWSPV: (Et) Homo »autenx S; (tunc) S; chalybe S, calide PV; 
mane »diek S; dormitum vadit] se collocat (et) S; (dum) S, quod 
PV; sentiat] recipiat S,»in sex sentiat P, sentiat sin se« V 


WPV — Erdpeffir F, Erdtpeffer S; dazu in W marginal von anderer 
Hand: crassula maior 


FWPV — febres S 
WPV(E-) — Ertpeffir F, de berba S 
WPV - ertpeffir F, eandem herbam S 


I-170 


20, 22-29 = C+C; 1-4, 6-12, 15, 18-19 = SpK 203 
FWSBPV: (plus) S; (est) B; quam frigida ?est PV 


Indikation. vermes F; contra vermes qui carnem hominis aut 
animalis comedunt B 


FWS*15BPV: eandem] idem P, vet: idem V; pulverizet B; istum] 
illum B; illum] istum W; ponat B 


FWBPV: (carnem hominis vel pecoris) B 
FWSI°BPV: et»uermesc S 
FWBPV: (sic ille) B; illa V 


Indikation. Contra pulmonis uitium W, ad pectus et ad pulmo- 
nem id est bustet B, Contra pulmonis defectum PV 


FWS°BPV: (Sed et) Si SB; quis »autenx S; (in) PV; lin pectore 
(busti?) ?et| seu ?(in) pulmone (dolet) B 


FWS*'BPV 


19. 
20. 


25. 
26. 
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FS*8BPV: (sit) B; isopi B; (harum) F, illorum B 
FWS®BPV: isopi B, (ysopi) PV; (et hiis) B, thiis 2et PV 
FWS10BPV: (et) !in bono vino ?fottiter ?coquat S 
FWBPV: (tunc) B 
FWS"BPV: (sic illud) S; !postquam ?illud PV; (modicum) W 
S?BPV: ea PV 
FWSBBPV 
FWS*W4BPV: (pulmo) V 
FWBPV: de] ex W 
FW: sic] sibi () FW 


FW'S!?BPV: (scilicet br.) S, !bramber ?scilicet PV; !qui in breme 
?scilicet] id est ?brambere ^nascitur]| crescit B 


FWBBPV: faciliter PV; invenitur] est B 


Indikation: lingua F, si quis dolet in lingwa uel in dentibus B 


FW!S!B5 (= C+C 161, 25-26 / 267, 5-6): (Sed) Et S; (Sed et) Si 
B; !dolet ĉin lingwa »uel dentibus B; (illa) S; (illa aut) B; intume- 
scat WB; (habet) F, habet] sunt B; (idem homo eandem) SB; 
linguam »suanx (seu) SB 

FW? 


FW3S2B* (= C+C 161, 26-162, 1 / 267, 6-7): (cum) B; fle- 
bot(o)mo F, flebetino W, fleubotomo B; (vulnere uno) SB; 
incindi F, inscidi S; (ibidem) SB; erumpat »et sanabitur: B 


Indikation. Dentes FS 
FW4S3B*5 (= C+C 162, 2 / 215,18) 


FWSS*4B*6 (= C+C 162, 2-4 / 215, 18-20): flebot(o)mo F; 
incindat F 


FW'S5 (= C+C 162, 4 / 215, 20) 


Indikation: fluxus sang(uin)e F, Qui patitur fluxum sanguinis B 


FW'S"UB! (= C+C 248, 1-2): (Si) Qui (autem) !patitur ?fluxum 
sanguinis B; predictas] prefatam SB; (accipiat) SB; plus] tantum 
SB; (et in mortario cas) SB; !tundat ?modici B 
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27. 


29. 


7—9 
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FW8 (= C+C 248, 2): usque dum] quousque W 


FW°S18B2 (= C+C 248, 2-3): (sic) SB; cibos B; (et post cibum) 
SB; !bibat ?(sed) non»autemx ieiunus B; (hoc colatum) SB 


FW!0 (= C+C 248, 3-7): enim] autem W; habens W; temperata 
F 


S: Quod si etiam uermes carnem hominis, aut pecoris come- 
dunt: prefata herba puluerizetur, et super locum doloris pona- 
tuf, 


S: eandem herbam, et hysopi minus, et origani minus quam 
hysopi, et tantum pyretri, quanta medietas omnium istorum est 
accipiat, et his mel addens, 


S: et sanabitur. 


23424 B: hoc idem in gingivis faciat si in dentibus dolet. 


24 


S: idem in gingiuis faciat, 

FWBPV - Herba S 

FWSB (und marginal *brambre) — bramber PV 

FBPV — bremem W, praefata berba S 

F — hustid W, hustet B (nur in der Indikation) PV, tussitat S 
FWBP(B2V - (0$ 

FWBPV — eandem berbam S 

FB — bertrams PV, pyretri S 


FBPV-()S 
FWBPV - origani S 
FWPV - slym B 


FWB - bramber PV, () S 
FWPV - breme B, ea S 

dt. nur C+C (an zwei Stellen) 
FWSBC+C (an zwei Stellen) 
FWC-C (an zwei Stellen) — ()SB 
dt. nur C+C (an zwei Stellen) 


26. 


29. 
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F — bramberecrüt W, breme B, berbam S, bramberecruth C+C 
B - blotenwrz FW, bluothuurtz S / C+C 
conj. — *blrambercrüt F, bramberecruit W. Bramberecruth C+C 


W — blotenwrz F / C+C 


I-171 


1, 3, 5b, 4 = SpK 80 


FWSBPV: !nascuntur] crescunt ?erpore B; nascuntur »que etiam 
ertberen dicuntur: W (wie in Kap. 172), (plus) S; (est) B; !quam 
frigida ?est V; (quam frigida) S 


FWBPV:»et illa F, ille PV 
FWSBPV: non] parum S; (quoque) B; (scilicet) SBPV 


FWS?BPV: velut] quia S; (velut) !faciunt 25/jz in homine B; (qui 
eum comedit) SB; eam comedunt W; faciunt] parat S 


FWS!BPV:»et nec V; insano B; (homini) S, homine B; (ad co- 
medendum) B; 'valent ad comedendum FW; vale(n)t S 


FWBPV: letiam ?quia B; in tepido aere] incipiendo are B; tepi- 
do] putrido PV; nascuntur] crescunt BPV; in B folet 3” Zeilen 
fremder Text 


di. nur B 


F — ertber F (als Zweitlemma), ertberen W, *erpoere B (darüber von 
gleicher Hand: id est eertbesien, ferner im fremden Text nach 6 richtig: 
erpere), erpere PV(E-) / /at. SF (marginal von anderer Hand) — Fra- 
gus B (marginal) 


FWPV - slym B 
F — ertberen W, erpere PV(E-), eius SB 
FWPV - slym B, Zinorem S 
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FWSBPV 
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FWB*PV: dicuntur] vocantur PV; scilicet] et F; que] quod V 
FWSBPV: habe(n)t V, habent»et nascuntur F 

FWPV >et nascuntur scilicet F 

FW 

FWPV 


FWS*BPV: (Et) Ad PV; (Et) Inon] nec valent ?ad medicamenta 
B 


FWSBPV: fructus »eiusc S, fructus»verox PV 
B: cuiuscumque generis sint, 
S: et medicamentis non multum saccurrit. 


FB (auch marginal) PV — waltber F (als Zweitlemma), waltberen W, 
uualbere S; ferner in B der interlineare Zusatz. id est rahebeysen 


PV / F — ertberen W, () B 
F — dowet W 
FS — uich W, vick B / PV 


I-173 


FWBPVb: supra P; sunt Bb; !sunt ?terre b; comeden(tem) B; 
(quia sz) b; faciunt] parant. (sed) Tamen (fungi) B; tin sicca 
terra ?et ?(in) sicca aura B; et»etiam« W 


FWBPV: !sunt ?quam calidi F 


FWBPVb: (et) b; (aliquantulum) B;»saniores et meliores b; lillis 
?sunt PVb 


FWB*PV 


FWBPVb: (multum) b; Et] Sed (fungi) B; fungi) ili b; 
Inascuntur ?in ?tetra *humida et ?aura "humida B; et] aut b; sin« 
humida F 


FWBPV: !sunt ?ad plenum FB 


FWBPVb: (et) b; (eos) b; comed(en)it FW, comederet B; (in 
ipso) b; ipso] eo W; (facile) PVb; excitant] faciunt b; (multa) Bb; 


14. 
15. 


16. 


17. 


21. 
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(Fungi autem qui) In !arboribus ?quibusdam (sive) B; (nascun- 
tur) B, crescunt b; cibum] comestionem (hominis) B; velut] sed 
B; (h)erbule B; ortorum] horrum b; (interdum) b; vale(n)t B 


FWBPV: (Fungus) Qui B; nuce B; !in se habet ?sed torporem 
FW 


FWB: sed] et F; !fatigatur| habet ?(de) gicht B 

FWPV: illi] sed PV 

FWBPV: (gich PV; (in eo) magis excitat] augmentaretur B 
FW: (non) W 


Indikation: vermes F, Contra vermes qui nascuntur in hominibus 
B 


FWBPVb: (Sed) Si Bb; (aliquo) B; vermis] gib W, vermes B; 
nascitur (incipit) PV; incipiunt B 
BPVb: vermes Bb; vivant B 


FW2BPVb: recipe B; (in) nuco F; nuce Bb; crescit] nascitur B; 
(scilic)et b; »cunx recenter F, recens PV; (et) eum b; eam F; ita] 
sic b; (illum) b; !sepe ?pone PV; (sepe) b; (ille) W; tiam ?vermes 
PV, liam ?vermis b; lincipit ?crescere B; incipiunt PV; evanescit 
WBb, evanescent P, evanescunt V 

FW!: !calefacte ?aque W; quando] si (prefato) tumori] ei W; illo 
W 

FWBPVb: (ille) B; 'vermis ?ille F, (ille vermis) b; (creverit ita 
quod) B; eandem V; brunis PV;»calefac etx aridum fac B; (eum) 
W; (ta) B; (super locum) PV; ulceribus V; ;»supetx pone PV; 
vermes PV; (ille) Wb; morientur PV 


F 


Indikation. Contra stomachum limositatem W, contra stoma- 
chum liuosum B, fungus fagi b 


FWBPVb: (in) Wb; calido P; (calidus est) b 
FWB*PVb*: homine vin cibo P; qui] aut PV; infrigiditatem PV; 
et] aut PV; limosum »stomachum« W: (id est sl.) PV 


FWBPV: cum] tamen recens (est) B; herb(ul)is b; modico] mo- 
dicum B; (tunc) B; !modicum ?pransus b; tex eo ?modicum F; 
calefaciat P; (ab) eum b 
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22. 
25; 


28. 


29. 


30. 


33. 
34. 
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FW: !calefacte ?aque (et) W 


FWPVb: (Sed) b; !mulier ?pregnans PV; (multum) PV;»tunc de 
succo PV; (aut) bis W; tex eo ĉin die W; partus sue V 


F 
Indikation. Fungus Sambuci b 


FWBPVb: !crescit ?de] circa sambucum b; (homini) Wb; homi- 
nibus (valet) B 


FWb 


FWB*PVb: (etiam) aliquis »vermis b; cömeditur P, comederet 
b; debilitetur W, debiliter P,»eum« debilitat V 


FWBPV: Nec »etiam« PV; !(multum) valet ?ad medicinam B; 
medicamenta FW 


Indikation. Contra pulmonis vitium WPVb (fexzintern), widenswam 
valet bene comesta qui dampich est B, Fungus salicis b (margina) 


FWBPVb: nascitur] crescit Fb; bonus vest: W, bonus] sanus B; 
(autem) !dolet ĉin pulmone B; (inde) B, etiam b; (in) pectore 
PV; (fungum) B; istum] ipsum B, (istum) PV, illum b; cymini 
W, cimine B; (modicum) sagiminis b; !addat ?et modicum sa- 
gi(mr)nis b; (ita suffer) B; xin« suffen W; (ipsum) >de: fungo (ita) B; 
coctum comedat b 


FWPVb 
in B steht dieser Satz marginal im Anschluß an die Indikation 29 


FWBPVb: !mitigat ?dolorem cordis et (dolorem) splenis B; 
(dolorem) splenis b 


FWPVb* 
FW3: temperatur F 
Indikation. ad bonam purgationem B 


FWI!BPVb: (Sed) Si »quis< B; si»etiam« FW; purgatorum B, pre- 
rignatoriam P, pregnatoriam V; vis, accipe] w(t, Recipiat B; 
cum] dum b; (aut) in sole seu (in calida) B; exsiccat B; pulvetizet 
B; deinde] tunc B; !cum potionem ?deinde b; voluerit B; 
sanctamonia F, scammonea W, schammonia B, scamonee b; 
tollat B; ei] eidem b; istius] illius (fungi) 'addat ?ad pondus »uni- 
us nummi B; (ad pondus) »uniusc ebuli (sich B, »addex ad pondus 


44. 


46. 


47. 


1-173 199 


obuli b; oboli F; hec] illa B, (hec) PVb; conmisceat B; !illam 
?potionem B; illam] istam FW; velut] sicud B; (potionem) B; 
sumat B; !te ?purgabit F; »sic« purgabit te] eum »sicud alia potio 
solita ad medicum.« B 


FW?PVb: iste] ille b; (huius) FW; sanctimoniam F, scampina 
PV; humores] liuores b; perscrutantur PV 


. FW: Sanctimonia F; sol(v)unt W 


Indikation. oculos F, Contra oculorum telam (tela W) WPVb, 
Contra albedinem oculorum B 


FWBPVb: Et] Vel F, Item B; quis] quid B; oculo »suox F; fun- 
gam B; (ad solem) B 


FWb 

FWBPVb: exsicca»ut prius B, exsicit P 

FW: quatenus] quoniam F; arescit F 

FWPVb: !quotiens ?postea b; (in) PV; occulo b 


FWBPVb: vet eum] pulverem B; aquam !pone ?per brevem 
horam B; excutiet BPV; quam P; szriche »cum penna B; !etiam 
?quod PV; (etiam) B; 'modicum ?tangat PV, !modice ?tangat b; 
(aut per tres) B; (per) .iii. b; (et curabitur) b 


FW 
Indikation: *birkenbaum B (falschlich statt birnen-2), Fungus piti b 


FWBPV b: (frigidus et) b; test ?et humidus F; (et) !nec prodest 
nec obest ?comeden(ti) B;»homini ad: comedendum Inec obest] 
non obstat ?nec prodest PV 


Indikation. Contra capitis squamas W, schupen vlcera et grint capi- 
tis B, Contra capitis scamas id est dicte schuppe b (und dazu mar- 
ginal: Tynea) 


FWBPVb: (Sed) Homo B; (Sed homo) cui] et b 


FWBb: (schuppecht et) b; test ?et ulcerosum et grinte F; et] vel B, 
aut b 

FWBPV Pb: est] ist (44) B, (est) b; !recipe ?fungum (de piro) B; 
in| et B; 'exprime ?in oleo oliue b;»et cum B; !boum oleo ?illo| 
isto WPV; (suum) Bb; !(per)unge ?sepe b; curabitur] sanabitur B 


FW 
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Indikation. Scabies F, Contra ungues scabiosas WPV, Contra 
scabiem wngwium B, vngwes b 


FWBPVb: Et qui...habet| Contra vngwes scabiosos b; qui »in 
manibus vel pedibus: F; scabiosas PV; !habet ?ungues F; !recipe 
?(de) fungam (se) piri B, accipe ?de fungo piti b; !sui ?vnguis F; 
sue W; (sui qui grinte est) b; qui] ubi PV; (qui) grint (est) B; (et) 
non B; vacce] facce PV; intinguat W; (in) felle FW; felle] fango 
isto b; isto] illo B; illam W, illum »grzz« B, (illum) P, istum b 
FWBVb: novem] .ix. W; pone Sed] et B; (quod de fungo illo) 
super (unguem) B; tillo ?tungo»quem« W 

PWBPVb: suam W; (suum) posuit| positum B; (interim) b; 
(ex)siccatur B; iterum vet iterum b; intinguat W, intinctum b; et 
tunc B; idem < eadem F, eadem WPV; !vngwes ?idem] ille B 
FWBb: (se) B; (et cadet) F; cadit B 

FWBPVb: pulchre (ibi) B; !crescit Abi V; crescit BP 

FW?: quia] quoniam W; fel (bovis) F; levior W; temperate W; 
(illum) W; unguem villam. W 


Indikation. Fungus Tremuli b 


FW!BPVb: (Fungus) Qui B; nascitur] crescit PV; tet liuosus ?est 
b; comedendum hominum B; hominum P; nec] et PV; (valens) 
Bb, nulla PV; !in eo ?medicina b 


Dieser Abschnitt ist die erweiterte Version (34a) des Kapitels 34 


FW: ville qui W; test ?et durus F; nocivus »est« (tam) W; quam] 
et W; come(den)dum F; sanus pecus F; infirmitates W; (id est 
paralisi) W; liuorem »et congestum liuorem« et congestum ue- 
nenum W; co(n)gestum venenum F; prēgnantem que F, in- 
pregnantem que W 


FW: (nascitur) W; (terre) W; vet: frigidus F; (ali)quis W; '(in) 
corpore ?est W; eius] citius conplexio W; (bene) disposita F; 
disposita] conposita tin sanitate ?est W 


Indikation. dissinteria F 


FW: (quod) dissipata F; (in) deterius W; scrophulas W; »et« coa- 
dunati W; minuunt F; scrophule W 


B: qui in terra et aura humidis crescunt, 
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B: et tam sano quam infirmo bonus est comestum. Homo ha- 
bens stomachum liuosum accipiat fungum fagi 


b: et tam infirmis quam sanis hominibus valet ad comedendum. 
Contra stomachi lymositatum accipe fungum de fago 


B: quia homo ex hoc debilitaretur. 


b: beigeordnet findet sich als nnechter marginaler Eintrag: Contra ficum 
conbure fungum sambuci cum corio hirci et hunc puluerem su- 
perpone 


FWPV —slym B, () b 

WBPV — schüm F, sz b (von siccus?) 

B — gith FW 

B — gith FW, () PV 

BP - suam FW, fungum Nb 

WB — suam F, swamp P, fungum Vb 

nur B marginal 

F — slimechte W, () BPVb 

FWPV — slym B, Zwositatem b 

WPV — süffen F, sufen b 

F — holdere W, holender B, holder P, holdern V, sambucum b 
nur B marginal in der Indi&ation 

FW — dumphet V / Pb / B (auch in der Indikation) 

PVb — süffen F, sufen W, ( B 

nur B 

FW — springwurcz BPV, cathaputie b 

FW — springwurcz PV, cataputia b 

W — albuginem id est wiza F, wysen B, wißa PV, albuginem b 
FW — wißa PV, albugo id est wiza b 

FBPV - strige W, niat id est stricht b 


B — schuphechte F, scupethe W, ( ) b; vgl. in der Indikation 43 
schupen und schuppe als Substantive in B und b 
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46. FW / PV — eryndich B, scabiosum b; vgl. in der Indikation 43 grint 
als Substantiv in B 


— W (mit Worttrennung) — boym oleum F, baum olum B, baumoleum 
PV, oleo oliue b 


—  W (mit Wortrennung) — boym oleo F, baumo/eo PV, oleo Bb 
48. dt. nur WB 


— FWP - grint BV, () b; in B (sieh Apparat A) ein weiteres grint als 
Substantiv 


54. FWBPV - zremulo b 
—  nurB marginal 

55. F- hirzeswam W 
—  F-hyrzswam W 
57. FW 

- FW 


I-174 


Eine zweite, rein lat. Version des Kapitels (= 1744) findet sich in den Handschriften 
PV nach 197, auch S folgt dieser Version. In FW steht an dieser späteren Stelle nur 
der Vermerk: Ficaria dicitur. (idem est F) vichwrz (wichwrz W) de qua invenies 
supra (capituloc W) cixxxvür (diese Zahl beruht auf verwirrter Zählung) 


A 1. FWPV: frigida vet humida: PV; !quam calida ?est F 
2. Indikation. Contra ardentes febres FW 
— FWPV:»ex« hoc bibat PV 


C 1. F(U-, aber vichwrz zz späteren Vermerk, sieh oben) — *Sichwrz W 
(aber wichwrz im späteren Vermerk, sieh oben), Wichwurcz PV 


2. F- fiber bernende W, brinnende fiber P, brinnenden fiber V 
—  FW- wichwurcz PV 
—  FWP - basillia V 


9o. A Be = g 9 


16. 
17. 
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1-175 


2, 4-7 = C+C; 5+19 = PaA 188 


FWBPV: !huius| eius ?herbe W; (huius) FB; calidum FPV; 
magnas virtutes W; habet in se B 


FW (= C+C 208, 6-11): tantum] tamen »cum« F; (hec) W; dein- 
de] dictum F; pillio] pallio W 


W 

F (= C+C 208, 11-13): temperatiue F 

FW (= C+C 216, 6-11): (in collo) W; permittit F 

F (= C+C 216, 11) 

FW (= C+C 216, 11-15): myrre W; uvulam] uiuulam F 


Indikation: Contra febres cottidianas (cotidianas W) FW; Contra 
cottidianas febres B 


FWBPV: (Et) Si B; (fortes) B; cotidianas W; (id est f.) PV; (ha- 
bet) jill B; ex canapo] in campo PV; canopo F, canabo W; fe- 
bres cessabunt B 


EF! W': fugat] fagat F 

Indikation. Contra tussim FWBPV 
F>W3B>P3V3: (ponat) PV;»sentiat etx capiat B 
F'W!B!P!V!: caput] aliqualiter B; (fatigat) PV 
PADBOepPOye 


Indikation. Contra febres F, Contra ryden B, Contra febres tripo- 
litas PV 


F^W^BPV: (et) qui B; habeat B; (h)yeme W 
F5W5B: utrum] iterum W, etiam B 


F6W6BPV: (sed) WB; laquiricii W, laquiricie B; (de) /orbere PV; 
(sic) B; (ad) PV 


F’W’B: in] ad lectum »suum« B; ut] et sudat B; sic] se F 


PFSWSBPV 
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F?W?: bacarum Wi; laquiricii W; (et) mellito W; temperatos F; 
frigus] frigorem F; opescit F; quoniam] quam W 
Indikation. Contra ictericiam FB, Contra yctericiam W 


FIOW'0BPV: (ieiunus) PV; !Gllam) bibat 2et cum dormitum vadit 
FW;»etiam« cum B 


B: sed tamen eandem fatigationem in capiti hominis etiam pur- 
gat. 


PV: sed eandem fatigationem que in capite hominis est purgat. 
dt. nur C+C 

FWB-()PV 

FWPV - binduch B 

dt. nur W 

nur P 

FPV — baneduch W, bendich B 

FWPV - ryden B (auch in der Indikation) 

FWPV - ayndorn B 

FB - lorberen W 

FWBPV 

F - honicwirz W, hoyngwurcz B, honigwurcz PV 
FWPV - rieden B 

FPV - ridden W, riede B 

W — gelewesocht F, gelsucht BP, geylsucht V 


I-176 


18419 = C+C 


In S steht das Kapitel im Buch der Bäume (IIL, 0.2), aber nur der erste Teilsatz gehört 
dorthin; in B steht er hier marginal 


A 1. 


FWSBPV: !plus ?calidum ?quam frigidum test S; (utilis est) PV; 
(est) S 


m aD 


14. 
15: 
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FWB 
FWSBPV: (ascendat) S; (oculos) B 
FW: frigidatum F 


Indikation. Contra oculorum caliginem FWPV, ad claritatem 
oculorum et confortum cerebrum B 


FWS*BPV 


FWSBPV: !pulueri ?huic S; (pulveri) PV; symile B, semile PV; 
addat S 


FWBPV: albuginem BPV 
FWSBPV: (sic) S; tortellas PV; faciat S; cas PV 
FWBPV: (su)per PV; calidam WPV 


FWSBPV: sicca] exsiccet S; (postea eos) S; eas WV, (eos) B; 
suis S; apponat (et odor eorum) te] ipsum S; confortet W; (et) 
oculos suos S; (ac) S; tuum] eius S; implet] »robustunx faciat B, 
impleat PV 


FW: linitate F 


Indikation. Contra emigraneam FWPV, Caput S, contra dolorem 
capitis B 


FWSBPV: (et) qui BPV; putat| potest W; (ut predictum est) S; 
timpum F, tympum W, timpus S; (modice) S 


FWS*BPV 
FWSBPV 
Indikation. Contra febres B 


FWSBPV: (et) Qui »autemx quotidianas S; cotidianas W; !habet 
?cottidianas febres B; (id est £) SPV; (accipiat) S; (et simul) S; 
contendat F; (sic) S; supra P; (sepe) WB;»umbilicus eius ex hoc 
incalescat S 


FW: contemperatate F; superposito W 

FWS: (sepe) S 

FW (= C+C 215, 1—4: cui] qui W; ali(quo) F 
F(= C+C 215, 4-6): auditur F 


S: Homo autem thus puluerizet, 
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S: cum se in lectum collocat, 
FWB —- () SPV 


W (ohne s) — te remesse minze F, roemsche myncz B, ro- 
mischmynczam P, Romischminczam V / S 


W — *fosseminze F 


1-177 


19 = C+C 


In S steht das Kapitel zwar im Buch der Bäume (111), also parallel zu dem der Hand- 
schrift F, der Text ist jedoch im Gegensatz zu F ganz mit dem hiesigen identisch und 
deshalb anch hier integriert 


A 1. 


FWS?BPV: Myrra W, Myrrha S (so zm ganzen Kapitel); vetiam« 
calida !et arida ?est S 


Indikation. Contra maleficia F, Contra fantasmata et magicas 
artes B 


FW3SPBPV: Si autem] Vnde qui S; te] se S; (portare) B; uoluerit 
S; primum] prius W, (primum) B; calefaciat S 


FW^BPV: (ut) PV; defluat BPV 


FW>S!0BPV: (tunc eam) S; te] se S; habeat S, habe] porta B;»ita: 
ut S; (de) sudore suo S; calefiat] incalescat PV; (et magica verba) 
PV; per] super PV; a te] ab eo fugantur S 


FW?*BPV: !nec bibisti 2nec comedisti WB 


FW’: quid] quis W; a tetra] actu F; ea] eo F; tollerat] celerat F; 
fugas F; cam] cum F 


in B steht dieser Satz als Marginalie 

FWPSIB: ex] de B, (mirra) B 

Indikation. Ictericiam et paralisim S 

FW20S2: gutta(m) S; patitur] fatigatur S; cortidem F; (et bibat) S 
Indikation. Contra luxuriam FW, Contra libidinem B 


FWSBPV: (et) WB; qui] quis B; cum ea PV; illo] eo BPV; fuga- 
bit B 


10. 
11. 


22, 
23. 


12. 
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FW1IS’BPV: ab] in homine V; fugat] depellit S 


FWP?SSBPV: (sed) mentem »autem: S; (non letificat sed) S; »plus 
eam« opprimit D; (et gravat) S; gravat] gravem B 


FW'!BPV: lassum ?aurum FW; portas PV 
F5W/?: aqua F; eisdem elementis] eadem alimentis F 


F1W!S* in] de stomacho W; malis] milis F; !noxiis 2et ?malis S; 
myrram W; (herbe que) quinquefolii (dicitur) S; tantum] cum 
aloe F; (cruda et) S; canapo F; (sic) S; liget] v'get F 


W2 
F?: canabinti F; doloris F 


Indikation. Contra febres FW, Ad febrem S, Contra febres 
acutas iuxta initium B 


FWBS5BPV: (Et) Cum »autenx S; magne febres (seu acuta in 
initio) PV; !seu acuta ?febris 5hominem "in initio S; (seu acuta) 
!hominem žin initio B; invadunt PV; !cessabit ?ab eo B 


FW: iniustum] et iustum calorem W 


FW!5 (= C+C 265, 5-8): !reumatis ?fluor| fervor W; pone] 
ponant F; (istum) W 


FW/16: pestem] postata F; frigiditate] frigida natura W 
Indikation: Frenandam libidinem S 


FW!’S6BPV: Ita] Sic B; Ita etiam] Sed et S; quem] vel quam B; 
myrram W 


FWISBPV: aridam F; utilis PV; (nisi) V 
F 
FW — zufliezze B, zufließe PV (= dzffluat / defluat) 


W — *geloscht F, gelsuocht S 
PV — bestrige FW, bestrijche B 
FWBPV 
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1-178 


In S und B (dort als Marginalie) beginnt das Kapitel mit dem ersten Teilsatz des 
entsprechenden Baumkapitels (III, 0.4). Es wird deshalb dort integriert. In W ist 
dieser Teilsatz dem hiesigen Abschnitt 13 angefügt, obwohl er auch in 1110.4. vorban- 


den ist 


A 1. 


15. 


FWSBPV: »Liquor autem scilicet« balsamum S, Balsamon PV; 
(est) S; (in) B; (cum) S; habenda PV 


FWBPV 
FWSBPV: timere B 


Indikation. Contra febres interpolatas ex causa frigida F, Contra 
febres W, Febres S, Contra magnas gicht B, Contra febres in 
stomacho ex causa frigida PV 


FWSS5BPV: tin stomacho ?habet BPV 
FWS?BPV:»ek satis S; (illius) S; (et) ex B; unguentum F 


FWS°BPV: (et) !cum eodem »unguento« ?circa stomachum »su- 
um. S; inungat S; (ab ipso) B; ipso] eo S; auferat PV 


FW: olyve W; temperatur F; calidos W; depellunt F 
Indikation. Contra frenesim FWB, Frenesim S 

FW!S!BPV: (Sed et) Si B; Sed et si quis] Homo autem qui S 
FW?BPV: accipit B 


FW3S*#3BPV: tympora WBP; illius] suum »cum eo: vngat B; !nec 
cerebrum ?nec verticem ?eius] suum B 


FW*BPV: ne] nec PV; eius] illius W; leda(n)tur V 


FW5S*+BPV: mentem »suam« et »etian« B; (ad) sanitatem F; 
redit] proueniet B 


FWY: tympora W; vertex] vertat F; pa(ra)ret F; tympora W; 
inunguntur W; faciat. »Sed arbor....arida est W (= UI, 0.4, 1) 


Indikation. Contra arteticam FPV, Paralisim S, Contra paralisim 
S 


FW'S*BPV: (valde) PV 
FWSSBPV: balsami (vel) S; paul(in)um PV; et] hoc comedat B 


16. 
17. 


14. 
16. 
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FWPS*BPV: (in eo) B 
Indikation. ad mortua corpora B 


FWBPV: ut] in PV; balsamon PV; !aliquando ?mottua corpora 
diu B; aliquantulum diu tenentur PV; putrescunt V; balsamon 
PV; (et) timendum liquariem B; (est) PV; cum] ab W; tempe- 
re(n)tur PV; faciliter B; dissipa(bu)ntur PV; in B folgt 8 72 Zeilen 
fremder Text 


S: et cum eo timpora et occiput suum inungi faciat: cauens ne 
uerticem aut cerebrum eius tangat, 


S: et ad sanitatem sensuum suorum redibit. 
S: Et qui de gutta paralisis ualde fatigatur: 
S: et sanabitur. 


FW (in beiden mit Worttrennung) — baum oleo B, baumo/eo PV, oleo 
oliue S 


FW — nak B, nack PV, occiput S 
dt. PV — vergicht ist B, de gutta paralisis fatigatur S 
FBPV - gith W, () S 


I-179 


In S findet sich das Kapitel als letzter Teil des Kapitels VI, 62 "Apis" 


A 


1. 


2 
3 
4. 
5 


ke SEASON 


FWSBPV 

FWS 

FWSB?PV: Et] Sed S, (Et) B; test ?pinguis S 
FWBI!PV: (et) B; !habet ?carnes B; habent W 


FWSBPV: !szpe ?mel S; (sz ac) PV; (ac tabem) B; rabem F; 
Qui] Sed (autem) 'aridus (est) ?et ?macer S 


FWSB: (mel) comederit (non multum) B 

FWSBPV: ledetur S 

S 

FWSBPV: Quod] Sed S; (Quod) Si B; 'cum cera ?favum B 
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FWBPV: !illum ?ita BPV; parat] pauit F; ipsa B; in B folgt 4 "2 
Zeilen fremder Text 


W — *sū F, slym B, Zuorez S, () PV 
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FWBPV 
FWB?PV: (et) PV 
FWB!PV: nundum W: !'hominum ?usum B; hominis PV 


FWBPV: tunc autem W, tunc (aut) PV; (h)yeme W; (qui) PV; si] 
et FW; (comedit) FW; comederit aut biberit B; reuocillat PV 


Indikation. Contra pectoris opilationem (epilationem PV) FPV, 
ad cerebrum B 


FWBPV: aut] et»ita« B; pectore »dolet et« PV; (est) V; purgat F, 
purgare »non potest PV; (quod) excreare BPV; seum« comederit 
aut biberit B 


FW — Zucker BPV 


1-181 


In S findet sich der hier eingebrachte Text dieses Kapitels im Kapitel VIL 14 'Bos' 
nach Abschnitt 25, gefolgt von 182 


A 


1. 
2. 
3. 


FWSBPV: Lac »autenx S; faccarum B, vacarum P, facarum V 
FWS*BPV: ovium yanimalium« F 

FWSBPV: (ac) PV; (h)yeme W, hieme B; sanabilius] sana et 
vilius B 

FWBPV: tot] tunc varietas PV; (succorum) B; (h)yeme W, hie- 
me B; extrahit PV; sicut| sed B; (facit) FW 

FW 


Indikation: quali sanus lac debet comedere B 


FWSB*PV: »Sed« qui (autem) S; si] nec S 


10. 
11. 


v 0 Oo N 
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Indikation: Si infirmus wlt lac comedere B 


FWSBPV: »Sed« si S; (autem) SB; infirmus lest ?et debilis B; 
lacte] eo S; comeda(n)t B 


FWPB*PV: Sed] Si P; (h)yeme W 


FWBPV: accipiant| recipienti B; (sic) PV; !per urticam ?mali 
humores (qui in lacte sunt) B; (autem) infirmus (et debiles in 
hyeme) »wit« B; (h)yeme W; (comedere) PV;»autx desiderat »tunc 
B; (et comedant) PV; »sicc comedant B 


FW: (h)yeme W; attrahere F 


FWBPV: (autem) B; valet»lice« B; ponentur P; (lac) F, stunc« lac 
B; novo »et viridi B; ledentur P, lederetur »et comedere ideo 
conpeteret.« B; sodann in B weitere 9 Zeilen fremder Text 


S: et aliorum animalium, scilicet ovium, et caprarum 
B: Qui wlt lac comedere in estate si sanus est eum ledit. 
B: Sani homines volen(tes) comedere lac in hyeme, 


B — heyzer neßelen F, heider nezzelin W, eyter neßeln PV 


1-182 


In S ist der bier eingebrachte Text dieses Kapitels Bestandteil von VII, 14 'Bos'. Er 
findet sich dort hinter dem vorherigen Kapitel 181 nach Abschnitt 25 mit folgendem 
Einleitungssatz: Butyrum autem quod de lacte exprimitur, suauem calorem 


habet. 

AS d. 
21 
3. 
4. 

C 2 


FWSPV: »sec« butyrum S; quam (butirum) S; capte S 
Indikation: Contra pectoris ariditatem FW 


FWSPV: (aut qui 7.) aut] et (qui) S; »suo< aridus (est) »quodlibe« 
S; revocillat PV 


FWPV 


FWSPV: »Sec et S; qui] aut PV; (corporis) S, »in« corpore PV; 
!habet ?corporis W; butirum villis: PV; (et) sanum W; (corpotis) 
S; infirmi F; (infirme carnes eius) S; ingrossesca(n)t S, ingro- 
ssentur PV 


FW / PV — ptüsieus est S 
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F — hustid W, hustet PV, () S 
W — lauet F, labet PV (= refocillat) 


I-183 


Vom zweiten Teil dieses Kapitels gibt es in BPV eine erweiterte zweite Version (= 
183a) als fortlaufenden Text im Anschluß an das Kapitel 'Aqua' (Liber IL, 2). S hat 
nur an dieser Stelle, d.h. nach dem Kapitel 'Aqna', ein eigenes Kapitel "Sal, in dem 
die beiden Textvorkommen kombiniert werden: die Abschnitte 2—5 wie 183, 5a—10 
wie 183a. Der Abschnitt 1 dagegen ist identisch mit dem in FW das Kapitel Aqua! 
(Liber II, 2) abschließenden Satz mit Hinweis auf das hiesige Kapitel 'Sal' (1, 183) 


As 


FWBPV: calidum BPV; humidum BV; homini B; utile BPV; 
(est) B 

FWSBPV: (Sed) Si SB; (homo) B; cibum SB; comederit B; eum] 
ipsum S; linterius ?tepidum SB; eum] ipsum S; (autem) B; (ni- 
mis) S; salsum] lassum F; (tunc) B; (sal) PV 

FWS 


FWSBPV: quia] et PV; quia....quarit in S eingeklammert, ledit et] 
id est B; si] sic (tunc) B; tetiam ?tunc S; (ledit) PV; (sal) FW; ex- 
cperet W, exuperet S, exsuperat PV; !plus ?saporem suum W; 
lplus ?saporem B; (suum) BPV; sentietur PV 


Indikation. De asso sale B 


FWSBPV: assum sanabilius B; (sal) W; 'crudus ?sal B; crudum 
B; !fuit ?in eo B; (si) B; cum] in pane PV; (cum aliquo) alio] oleo 
B; aliquo alio] quolibet SPV; (moderate) FW; bonum est ei W; 
(ei) B; test ?ei] sibi FW 

Indikation. De lucido sale B 


FWBPV: Lucidum B; aliud BPV; quendam PV; et] qui (utilis) B; 
(utilis est) PV; (ut) B; (si) FW; pretiosius (etiam) B; lest ?etiam 
W; pigmenta] plementa F; precellit B; (de sale) F; isto] illo B; 
(aut) B; comedat S; et non] etiam S; (ac) pulmonem (eius) B 


FWB*PV 


FWBPV: multum B; plurimum sal| multum de sale B; (in eo) 
requirunt PV; requierunt B; (Quod) Si B; (ille) WB; bibat W; se] 
eo W; insanitatem B, (in)saniam PV; ducit»et insaniam« B 


10. 


o 30 o N 
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FWB 


FWBPV: cum| quando B; !est ?et sanabilius homini B; !est 
?homini WS; bibit B; (in se) V; !extingwat ĉin se B 


B: Si autem eum intemperate homo comedit pulmonem eius 
ledit id est erwe//r. 


FWB — demphet PV, opprimit S 
FW — welhet P / V — erwellit B 


I-184 


FWBPV: frigidum] melius (et siccum) B; (frigidum et siccum) 
PV; !valet ?ad omnes cibos PV; (non) PV; ut| quod B, ad PV; 
magis« modicum B; intelligitur PV; !modice sumptum ?cum ci- 
bo B; !modico ?cibo PV 


In B als marginaler Nachtrag 
FWBPV: (in eo) minuit»superfluos B; cibus PV; (in eo) B 


FWBPV: seibum« saporem cibi B; cibum saporat] cibi saporem 
PV, cibi saporem»habet B; teum ?ita FW 


FWPV 
Indikation: Contra scrophulas W, Contra scrofulas B 


FWBPV: (Quod) Si B; (suo) B; (in) aceto B; exprimat] premat 
PV; casius B;»sic siccari B; permittit B; redigit F; tuncc de pul- 
vere B; !ponat ?de pulvere isto FW; isto] illo B; (ex)siccabuntur 
BPV; etian: sanabuntur B 


Indikation. Contra scrofulas non fractas B 


FWBPV: (idem) W; !desupet szriche ?cum succo suo V; (etiam) 
B; !illud ?etiam PV; eos B; pannum PV; ligato et»sicx B; (autem) 
B; cetvisio B 


FWPV 
FWB*PV 
FWPV 


B: debile est et faciliter debilita(t) hominem et generat febres. 
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FBPV (recte orsime) — *orphune W 

FW (in beiden mit Worttrennung) — essich kalp B, EDigkalb PV 
BPV (recte orsime) — *urfune FW 

BPV (recte orsime) — *urfune F, *urfume W 

F — kalp WBPV 

WBPV - strige F 

W — uersuindent F, verswindet B, virswindet P, wirswindet V 


FWPV — febres B 


1-185 


Indikation: De offa id est zeroit facienda B 


FWBPV: panes tenuas >in partes et B; tenuem PV; cissura F, 
cisura W, scissuras B; (in) cervisiam PV; incidit F, inscindat B; 
ut] et PV; (ille) W; (panem) FW; panis] prius B; suavior et faci- 
lior PV 

FBP: (tantum) B; liquorum illorum P; facili B, faciliter P 
FWBPV: et(iam)si W; (non) B; (autem) »cunx cervisia »facta< B; 
(est) PV; cognatione B; et(iam) B; si] sibi PV; (illi) prodest PV; 
(Sed) Merata B; (quam) B 

FWB*PV: quoniam] quia PV; (hominis) PV 

FWBPV: facile] leuiter B, faciliter PV; poterit F; faciliter BPV; 
periculo] lesione PV; tper hominem ?transit BPV 

Indikation: forti stomacho non valet B 

FWBPV: (Et) Homini B; non »multunx V; Sed »et« PV; (Sed) 
Homini B; !habet ?frigidum stomachum B; (eius) W; (ab illa) 
FW; Ille quoque] autem B; !stomachum habet ?et tenuem W; 


habent PV; !proderit ?multum W; prodest PV; (et zror) PV; (ali- 
quantum) WPV; auffer V 


B: quoniam illa in stomacho quoniam illa in homine sanius et 
lenius est, 
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F — meratem W, meranden PV, meratum id est meroit B (auch in 
der Indikation) 


FWB — merada PV 

FB — Mereta W, Merada PV 
FWB(M-) — merada PV 

FWB — merada P, mereda V 

FWB — merada P, mereda V 

WB — merate F, merada P, mereda V 
FWPV — slym B 

FW — torporem B () PV 


I-186 


FWBPV: frigida quam calida (nature) PV 
Indikation: De ouis non valent comesta B 


FWB: (quelibet) ova (illorum) B; (semper) B; in volatu] involata 
F; !sunt ĉin valatu B 


FWBPV: ad] et F; eam PV; comedit V 


FWB*PV: eam PV; comederit PV; mali vermes V; (qui homi- 
nem comedit) W; comedunt !faciliter ?in eo V; faciliter P 


Indikation. De ouis gallinarum valent comesta B 


FWBPV: (sed tamen) B; quoniam] quia B; debili(b)us PV; ho- 
minis] corporis W, (hominis) B; (eius) B; (qui) 'habens ?sana 
viscera B; quidem| quod B; comederet B; faciliter BV; infirma- 
bunt F, infirmatur B; (Et etiam) Sano homine B; (ova) FW; 
Iquam dura ?ova B 


FW 


FWBPV: lin stomacho ?eum B; infirmus B; !nec dura ?nec mol- 
lia W; (multum) BPV; (est) si| et B; (de) vinum B; (tunc) B; ea- 
dem aqua PV; constringat B; testes B; !coquat ?ea B; (cocta) B; 
eum] tamen F; !non ledunt ?eum B; ledunt PV; (que in eis est) 
B 
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Indikation: assatum ouum B 


FWBPV: Ovum] Qui B; salubrius] sanabilius W; (ovum) »in« 
aqua (cum testa) B; in ea B, in eis PV; vero] autem B; ab eis PV; 
(Et) Vitellus B; (est) F; !quam albugo (eius) ?ad comedendum 
V; (et) etiam] Item B; salubrior] sanior B; ad cibum] comesta B 


FW: (de)coctione F 

Indikation. Cradum ouum B 

FWBPV: (Sed) Si B; (homo) B; quoniam] et B; eo] homine B 
Indikation. De ouis anseris B 


FWBPV:»Nota oua (autem) B; cum] ab PV; ali(qu)o FB; (quo- 
libet) WB 


Indikation. De ouis annetarum B 


FWBPV: anetarum B; !ledunt ?hominem B; !salubriora ?et 
5meliora (sunt) PV; eius] earum B; fetidas PV; aneta] eis B; ipsi- 
us] earum B; !ad ?ova ?in B; (ad) plena PV 


B: alias *orfune et malus vermis hominem corrodens in eo faci- 
liter crescant. 


FP — slimethe W, slymechtich B, slimechtiget V 
FWBPV (recte otsime) 

FWB - deick PV 

FWPV - slym B 
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FWBPV: calida »et sicca« B; (in) quibus B; potus] positus W 
(interlinearer Nachtrag); sana(bilis) F 


Indikation. Contra vermes et vulnera FW, Si maden uel vermes 
comedunt hominem B 


FWBPV: (Et) Si BPV; !comedunt ?hominem B; !pone ?picem 
B; illas PV; adtrahit W; potest BPV 


FWB: iterum] tunc B; adtrahit W; item] iterum B 
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FWBPV: (illa) B; Ide vermibus ?est| fuit PV;»cum« baum oleo B; 
nach dem Abschnitt folgt in B zwei Zeilen fremder Text 


dt. nur B 
FWB (auch in der Indikation) 
FW (in beiden mit Worttrennung) — baum oleo B, baumo/eo PV 


1-188 


FWBPV: Harz »est sed« F; (tepidum est) WB, test ?tepidum PV; 
(et) B; (et in) W; vas(is) PV; potus > positus W, potus] positum 
PV; super barez nur B; non »valet necs !sanus ?estoille potus: B 


FW — Harcz B (auch marginal) PV 
nur B 


FW-dumPV/B 
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FWBPV: Sulphur B 
Indikation: nota bene contra venenum aut zanber B 


FWBPV: (nisi) Si B; aut] et si B; alicubi F; sulphur W; (est) 
BPV; quod] quia B; illi PV; !'omnia ?illa B; debilitant PV; infe- 
rant B; superare intendit: B, suparat V 


W (u-)PV — uergipnisse F, venena B 
FW — zauber B (in der Indikation) P, czauber BV 
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2—4 = SpK 122 
FWSPV 


Indikation: Ad dolorem uiscerum S 
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—  FWSPV: (Et) Qui S; (interius) PV; seu] et FW; (modicum) S; 
!cibum ?velud P 
FSPV 
FWSPV: hzc S 
S — Uichbone FW, Vigbona PV 


po eue, 9S 


F — uichbone W, uichbonam S, vigbonam PV 


I-191 


1-2 = SpK 62 
A 1. FWSPV:Cycer W; (et suavis) S; (est) PV; augit F 
2. Indikation. Contra febres S 
—  FWSPV: febrem FW 
C 1. dPV 
2. d PV 


I-192 


A 1. FWSPV: (est) PV; !et etiam sicca ?est S; comedendo PV; 
(multum) S; convenit| valet W 


C 1. FS-Wisela WPV 


I-193 


1-2 = SpK 81 
A 1. FWSPV:omultum: valet PV 
2. Indikation. Contra Verrucas S 


— . FWSPV: (ibi) W; inpetigo] uerruca S; nascitur PV; eandem PV; 
inpetigo] uerruca S; (ibi) W; coagulare F 


C 1. F-Wikken W, Vvichim S, Wichun PV 


39.90 a CON. OD CES 


> 
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F — wikken W, Vvichim S, wichun PV 


I-9a 


SPV 

SPV 

SPV: !in homine ?auget P; (eius) S 
SPV 
SPV: (et tardum) PV 
SPV 
SPV: !fere ?est PV 

SPV 

Indikation: Ad Pulmonem S 
PV: Sed sex PV 


SPV: solopendtrie PV; (cum) S; sanabitur] curabitur V 


I-151a 


1-3, 7-9, 5+6 = SpK 126 


Die Zählung der Abschnitte richtet sich nach dem Text von 151 


A 


O 
1-2. 
3. 


FW: Cli] li W: (ibi) inuenies W (zweimal) 

SBPV: (et) B; (homini) BPV 

Indikation: Ad dolorem laterum S, Contra dolorem lateris B 
SBPV: latore P; (calida in)tingat B; (illo) eundem] illum B; (ita 


calidum) PV; (calidum) B; !ponat ?sepe B; (quamvis modice at- 
tenuatur et) B 


FWSPV 


FWSBPV: recipiat B; >de gummi W, gum(m)i S, gummen B;»in« 
quarta] 4 S, q(ua)rta P; quartam partem W; gum(m)i S; 'excedat 
?gummi PV; excedit B; (in) sartagine F, (in) sartaginem W; glu- 
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ten] glucem B; et] in medullam F; in mortario zweimal V; morta- 
rio] adiutorio B; >de predicto B; !gummi »isto< ?predicto PV; 
gum(m)i S; et] in medullam F; prefati FW, (prefatum) B; 
gum(m)i S; sartagine(m) B; ad] ut semen BPV; gum(m)i S; >si- 
muk fervere S 


FWSBPV: Quod] et B; thauri BPV 


FWSBPV: hec] hic B; sibula PV; !perforatum ?ubique B; 
Ifictilum ?nouum B; (et) in] si S; ubi] vero S; se] sepe PV; pe- 
rungat »et bene habebit, B 


FW: cap(itula) supra notata W 


Indikation. Ad conbusturam S, Contra vstionem corporis ab igne 
B 


SB*P: alicu(b)i PV 
SBPV: item] ille B, (item) PV; aqua jill S 
B: Qui dolet in corpore ab igne ustus, 


dt. P (statt ut gluten) — geyn eyner glut V 


I-194 


2-9 = C+C; 1-4, 6, 8,9 = SpK 30 AE 
SBPV: Balsa(mita) B (aber marginal das ganze Wort), (plus) S; 
(quam frigida) est] existit S; (est) B 
Indikation. Contra amentiam sensuum et cogitationum B 
FWSBPV (= C+C 210, 9-12, 16-17, 18): (autem) FW, (autem) 
yalicui homine B; (cuiuspiam) B; (hominis) BPV; evacua(n)tur 
B; ille] quis S; eandem] eam (aquam) B; »autem« idem] ille B; 
!devitet ?cibos V; delicatos »cibosc W 
FWSPV (= C+C 210, 19): quia S; eis PV; (bonum) PV; (succum 
in) S 
FWSBPV (= C+C 210, 19, 21—22): submisceat F, subministrant 
S; Sed et] Item B; semile V; (aut) butiro (aut) B; botiro V; (au- 
tem) B; factus PV; inane W, (inanitum) PV; repleret S 


FW (= C+C 210, 22): infrigidant F 


6. 
T. 
8. 
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FWSBPV (= C+C 210, 23-24): dissipa(re)t W 
FW (= C+C 210, 24-25) 


FWSBPV (= C+C 210, 26-28, 29-211, 2): ipsius] eius B; (in) P; 
(quoque BPV; pileo SB; (aut filtro) B; viltro FPV; !lana facto 
?pura B; cooperat PV; incalescat] ita calefaciat W 


9-12. entspricht dem anschließenden Kapitel 37a 


13. 


Indikation: Ad Tertianam S, Contra febrem tertianam B 


FWSBPV (= C+C 263, 15-21): (autem) !febrem ?tertianam B; 
(de) raphano PV; rhaphano S; istorum] illorum B; »hec« in vino 
PV; (et) gariofel PV; (et) bis S; (galange) SBPV; et] de zinzebro B, 
(et) zinzebri PV; zinziberi S; sequenti(bus novem] ix B; 
(ad)iuvatur PV 


Im Vorspann von FW: sesimera, sisimera F, sysimera W 


2. 


13. 


di. nur C+C 
di. nur C+C 


W — huflatica F, huflathetham S, huplachtigen B, hufflatichen 
PV, huflathdecha C+C 


dt. nur C+C 
FWPVCH+C - gariofyl. S, gariofiles B 
nur F (ohne 'id est^) 


1-37a 


9-10, 12 = SpK 30 BCD 


Die Abschnittszahlung erfolgt fortlanfend zu Kap. 194 


A 


9. 


10. 


Indikation. Contra uenenum SB 


SBPV: (Et) Homo B; aut] et V; rutam SB; !accipiat ?equali pon- 
dere B; eorum B; !de succo ?etiam PV; ut unius] nec minus S; 
tunc predicto B; stun« cum illud biberit B; (ne infrigescat) B; 
quia (si) P; terit] esset ?ei B; (illud) B; aut] illud venenum B; 
evomat B; transi(bi)t PV; (sic) PV 


Indikation: Ad pediculos S, Contra pediculos BPV 
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11. 
12. 


Physica Hildegardis - Apparate 


SBPV: (autem) B; illo SB; »subx ascellis B, assellis PV; (suis) se] 
sic B 


SBPV: (sicut (balsamita) B; sic] ita B 
Indikation. Contra lepram BPV 


SBPV: (Sed et) Homo B; lepra crescit et B; videtur] incipit PV; 
parat B; !sepe eum B 


1-86a 


FWSPV: !sunt ?in natura sua et debilia FW 
FWSPV 


I-195 


1b = SpK 31 


FWSPV: (magis) S; (quam calida) S; test quam calida FW; eum 
PV; »fer« vires S; addata V; inutiles] mutales PV 


WPV - Stür F, Stvr S 


1-91a 


FWSPV: fere] vero PV; domestica »habe« PV; comederit V; 
efficeretur] fieret W; (et nullum fructum affert) PV; aufert F; 
ista] est PV 


FWSPV: Sed se W; in(s)cidendo W 
Indikation: Ad scrofulas S 


FWSPV: scrophulas W, scroffulas V; que] qui PV; caudam] 
eandem PV; scrophularum W; retineat F; et] aut noctes V; 
scrophulas W; exsiccatum »est PV; (novum) S; sup(er)ponat 
PV; incipie(n)t W 


4a. 
4b. 


52. 
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I-196 


1a = SpK 94 


FWSPV: (plus) SPV; (est quam frigida) SPV; sicca est] existit 
PV; smultum« ledit W; comederit W; dehiscit] de hiis scit PV; 
(in) mortario FW; ad noctem] in nocte W; lecto WPV 


FW 
FWSPV 
FWSPV 


1-149a 


FWSPV: (plus) SPV; est] existit S; (quam calida) SPV 


I-58a 


FWSBPV: lest ?et humida W; (est) B 
Indikation. Ad oculos caligantes S, Contra caliginem oculorum B 


FWSBPV:»et homo W; confringat»et FW; (il)liniat FW; tsuper 
oculos suos ?ad noctem B; (ita) BV;lillimitum ?ita P; !fug(ab)it 
?caliginem oculorum B 


SBPV: Quod si de] Et si in B; inunctione S; quicquam S, 
(quidquam) B, quidquid V; eos SP 


SPV 
S 


Indikation. Tinnitum aurium S, Contra duggen scilicet oren quod 
exinde quasi surdus est B 


SB: (Sed et) Cui B; ita] et B; exinde B; sufficienter] satis B; 
laccipiat ?de borith B 


SBPV: filtrum S; (super) totum PV;»etianx super occiput B 


6—9. SBPV: ligat BPV 
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9a. Indikation. Contra dampheid pectoris B 
—  SBPV: Et] Item B 
10. SBPV: fumo] vino PV 
10a. SB: aridos B; 'compescat ?dampheid (aliquantum) B 
10b. SBPV: (quamvis modice) B 
10c. SPV: quoniam] quem PV; (qui) PV; (etiam fugant) PV 
11. SB: (Sed et) Qui B 
11a. SBPV: califaciat V; omni] toti B; (suo) B 
C 1. dt nur B marginal 
5. dt. nur B (auch in der Indikation) 
— dt nur 
9. dt. nur B (auch in der Indikation zu 5) 
9a. PV — dumpfet S / B 
10a. S(recte dumpfedun / B (auch in der Indikation zu 9a) 


Anmerkung: Die in beiden Kapiteln vorgenommene Gleichsetzung von dt. boberella 
»Judenkirschec (Marzell 3, 713) mit lat. / (arab.?) borith, das in den Textzeugen 
(außer S) auch als borich lesbar ist, bat sonst nirgends eine Parallele. Marzells Deu- 
tung von borith als »Seifenkerant« (4, 105) ist auch bei ihm äußerst ungewiss. 


I-25a 


A 1. FWSPV: Isanus est ?calor eius FW; cum] in PV; coquat PV; 
eam] enim F; (et) dolorem S 


C 1. FW -*dumpfedim S, *dumphedem P, *dumhedem V 


1-42a 


A 1. SBPV:!nonest?utilis PV 


6. Indikation. Ad auditum S, Contra surditatem B 


1-3. 
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SBPV: (Nam) Si B; tollat| sumat B; cum iam] circa x aut xii B; 
(sunt....genuit) B; (suum) S; lac(ti) P; stunc« in aurem B; (in)mitti 
PV; fieri] feiri V; sepe] semper PV 


di. nur B marginal 


1-43a 


FWSBPV: (est) inutilis B, !inutilis ?est PV; usus W; tubi ?in loco 
S; (ibi) B; accenditur B; illius| eius WB; etiam] in F, (etiam) B; 
vires] aures F; cifo F, cyfo W, cipho BV; dimittitur] dicitur F 


Indikation. Contra venenum serpen(tum) et rubetum B 


FWSBPV: (si) PV; et] ut FW; velut] quasi W; (deinde) B; ab] de 
igne B; frustra BPV; inscidatur S, (in)scinditur B; dimittit PV; 
(quod) rubeta tita ?inde B; !dolet ?ita V; suo] illo V 


Indikation. odor eius homini non valet B 
FWSBPV: (Sed et) Si B; (et) V; rutham PV 


FWSBPV: tam] tamen P; molestus P; !'habet ĉin se PV; quod] 
quia PV; hominem S; pravas PV 


6-7. Indikation: Ad ulcera pedum S, Contra ulcera pedum B 


1-3 


FWSBPV: (Quod) Si B; in| etiam aqua F 


di. nur B marginal 


I-197 


FWSBPV: Polypodium S; test ?et siccum FW 


Indikation. Ad uiscera S, Contra dolorem viscerum qui macer est 
B 


FWSBPV: (autem) S; (dolet) BPV; polypodium S; eius] eos B; 
laddat ?ei V; istum] illum B; (sepe) PV 


FW 


FWSBPV: Quod] et B; (si) FW; (idem) B; multum] aliqualiter B; 
tunc vinum B; (addito) FW; (permittat) PV; bibit PV 
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FW 
FWB: >et: !confortat] iuuabit ?eum B 
Indikation. sanis in visceribus non valet et iam in corporibus B 


FWSBPV: !carnes corporis habet ?pinguis B; istum] illum B; ne] 
nec PV; sani] boni FW 


nur B; dazu in F marginal von anderer Hand: steynvarn, capillus 
veneris, nezsewutcz 


1-992 


FWSBPV: frigid(it)atem F; que] qui PV; a] autem W; (in aliquo) 
B; talio ?aliquo FS; membro(rum suorum) B; dolet vet fatigatur 
B; recipiat B; minus (de) WPV; hec] hoc P, hec»duox B; modi- 
cam aquam B; in] si ipsa hora (cum) PV; cum »ipse homox B; 
(sic) B 


FW(U- — Vehdystel S, Vedistel B, Vehedistel PV 
S — stechede FW, stechende B / PV 
FW (u-) — uehdystel S, vedistel B, vehedistel PV 


FW — orethder *selbim S, oer echter salben B, orechter salben 
PV 


S — stechede FW, stechende B / PV 


1-174a 


SPV 


SPV: (ad lectum) S 


I-198 


FWSBPV 
Indikation: Paralisim S 


Qv. uU ESSEN 
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FWSBPV: !fortiter ?in aqua W; cervo] corvo B 
FWS*: (b)yrcinum W 

FWSBPV 

F 


FWSBPV: (in)ungat FW; paralisis »cuiscumque sunt conditionis: 
B 


FW: Frigiditas| Feditas W; vultur] vltra F; pascit(ur) F; sedat] 
ledat F; (b)yrcus W; querit W; ad(d)itum W; paralisi(m) F; deus] 
ös F; ilum] eum W; in F folet hier bereits eine erste Version des Kapi- 
tels 207 


S: uel de hirco 
W(Vw-) — Weiht F, *Vveich S, Weid B, Weyt PV 
FW — *uueich S, weid B, weyt PV 


I-199 


FWSBPV: viriditatem] caliditatem B; (et virtutem) PV; (autem) 
B; vero] autem B; (de) luna FWB; (simul) FWS; (herba) PV; 
(hec) FW; accipit] habet FW, accepit PV; (in homine) B 


Indikation: Ad melancholiam S, Contra melancoliam B 


FWSBPV: turbulentem PV; !facit ?et verba....proferre PV; 
deum] dominum S; !videntes ?aerei Spiritus W; occurrunt BV; 
!suis ?suasionibus PV; !hanc ?herbam PV; carnem »suam« ad] et 
pectus »suunx B; (et ad cor) FW;»etiamx ad cor B; inualescat W; 
accepit S; dedignantur W 


FSBPV: cessabit F 
F 
Indikation: febres F 


FSBPV: Sed (et) B; (a febribus et) S; (a febribus et a) BPV; (per 
paralisim) SBPV; (e)vacuatur PV; eandem] Eidem F; ponet PV; 
simile PV 


F: molorum humorem F 
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FSBPV: (sic homo ille) SPV; (sic) tad sensus suos ?homo ille B 
F 

Indikation. Paralisim S, Contra paralisim B 

FSBPV 

F 


F — Hymelsluzele W, Himelschluzela S, Hemelslussel B, Hym- 
melsloßel PV; ferner in B marginal: primula veris 


I-200 


4-7 = 91, 8*9 
FSBPV: (est) PV 
F 
FSBPV: (ipso) B (mit entsprechender Lücke); pravas P 


Indikation. Scrofulas S, Contra scrofulas in corpore hominis B 


FSBPV: (etiam) B; (suo) B; stun« antequam B 
F 


FSBPV: cauda(m) F; scrofularum] ut scrofulam B; stunc super 
B; recentem »herbam« B; »accipiat e superponat B 


FSBPV: !die ?autem F; tritic(e)am PV; temperet (et) B; primo 
PV; (predictam) BPV; mellitam] metallicam PV; quotidie S; no- 
vem] ix B; evanescit B 


F 
F — *huoflathdetha S, hufflatighe B, hufflatta PV 
B — ackeleiam PV, acoleiam FS 


I-201 


2,3,5=C+C 
FSBPV: (magis) SBPV; (quam frigida) SBPV 


Ders 


1+2. 


3. 
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Indikation: Ad lecur S, Contra dolorem iecuris ex diversis cibis 
inordinate sumptis B 


FSBPV (= C+C 219, 3-7): diversis cibis PV; et] ita »quod inde 
B; (inde) PV; (illius) F; radice BPV; (tantum) PV;»est et in mo- 
dicas B; inscisiones SPV; inscindat B 


In BPV steht dieser und der nächste Abschnitt falscblich im Kapitel 217, 
4 anstatt des dort richtigen Textes 


FSBPV (= C+C 219, 7-12): (Et) inscisiones PV; (in)cisiones B; 
sabula B, sibula PV; aut] et PV; »instrumento« minuto instru- 
mento V; perforet >et etiam de aliis herbis rs faciat: et»tuncc in 
»predicta« foramina (ista) B; Sed] et»sie B, Sed»et PV;»unius 
nummi B; (ilum) S; ramusculo] ramis oculo BPV; nucis S; 
!intumuit ?velut faba....pisa F; intumiit P; hoc] hec S 


In B gibt es den Text an beiden Stellen in Variation (B und Bx) 
FSB*PV 

F (= C+C 219, 12-18) 

B: et iecori superponat et melius erit. 

Bx: et sic homo qui in iecore dolet curabitur. 

F — *huoflathetha S, hufflatich B, hufflatta PV 

dt. nur C+C 

PV — mos F, müeß S, mós B, müs C+C 


F — *huoflathethe S, hufflatich B, hufflatta PV, minner 
huflathdecha C+C 


PV — mos F, müeß S, müs B (zweimal, vgl. App. A) C+C 
conj. — huflathice F, minner huflathdecha C+C 
FC+C 


1-105a 


PV: succum sic! 


PV: (cui) cato V; califacta V 


4—9. PV 
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10. 
11. 


EA 
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PV: appetit V 
PV: habe(a)t P 


I-202 


FSPV: (plus) SPV; (quam calidum) SPV 
F: siccum > sucum #orrigierf? 

Indikation: paralisis F, Paralisim S 

FSPV: (fatigatur seu) FS; (con)tundat PV 
F: sodore expellit F 


1-203 


FSBPV:»in sex habet B 


F: vrtico F 


Indikation. Vermes S, Contra carnem hominis vel pecoris quod 


vermes comedunt B 


FSBPV: (aut) B; succo] zuco B; sal| sat P; carnes PV; (carnem) 


ledunt»aut rodunt« B; imponant PV 

F 

FSBPV:»et eas SBPV; mortificant PV 
F 

FS — *lazela B, Rasela PV 

FP - razel& S, *lazel B, rasele V 

F 


conj. — *sefan F 
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1-204 


FSBPV: (plus) SBPV; lest ?calida B; (quam frigida) SBPV 
Indikation. Scabiem S, Contra profundam scabiem capitis B 


FSBPV: et] aut pravam B; et»cum hoc scabiem B; (in)ungat 
PV; illius| scabei B; minuit»et depellit« B 


FSBPV 
FSBPV 


1-205 


FSBPV: Cardus S; (et sicca) BPV 
Indikation. Ad uenenum S, Contra venenum B 


FSBPV: Sed homo qui] Si quis B; comederit aut biberit BPV; 
cardi| cardonis B, cardinis V; (et) radicem B; »simuk pulverizet 
B; (pulverem) istum] hoc (aut) B; (in) potu B; potu »suo« S; (se- 
pe) PV; !expellit 2ab eo ?venenum F; (ab eo) B 


Indikation: Contra orslechten B 


FSBPV: (Et) Si B; (suo) B; recentis B;»tunc cum illo B; inungat 
S; sanabitur] curabitur B 


PV — ursleth F, urschlechte S, vrslechten B (or- in der Indikation) 


I-206 


FSBPV: Scamphonia S, Schamponia B, Scampina PV; (ac inu- 
tile) S; (quamlibet) S; !laborat ?destructionem B 


FBPV 


FSBPV: cum medici cum: B; volunt] solent FPV; scampho- 
niam S, scampinam PV; (frigore et) S; ab] in homine >et ab eo 
B; (eam) PV; simpliciter B; (et non temperatam) S; (seu) ad co- 
medendum SB; (ad) bibendum B; (in visceribus) S 


FBPV 
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1-207 


In F gibt es nach Kapitel 198 eine Dublette dieses Kapitels, deren Varianten hier mit 
der Sigle Fix erscheinen 


A 1.  FBPV: (frigus) PV; etiam] tunc Fx 
2. Indikation. Contra paralisim B 


— . FBPV: malos] pravos Fx; (humores) qui»et PV; (in)iusto B; (a) 
frigore F; (ab) humiditate B; (in) paralisis F; paralisis B; insur- 
gunt B 


C 1. FP- Hirczwurcz B, Hirceswurcz PV 


1-208 


A 1. FPV:Nimphya P, Nimphia V 
2. F 
3. FPV: proderit PV; oberit PV 


1-209 


A 1.  FBPV: !frigus ?perfectum B; habet (et) PV; nascitur] crescit BV; 
!homini 2comedenti eam F;»homini eam homini B; illam hoc] 
ipsam illo B; ex eo PV; (ex) ea] ipsam gustaverint B 


C 1. F-Kaczenzagel B, Caczenzagel PV 


1-210 
A 1. FPV: paralisim V 
2. F 
3. FPV: infert 2homini F 
C 1. F-Zugelinth PV 


DD ces 
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1-211 


FPV: utilis veste PV; »eius crescit solis V; (solis....calore) P; 
(aut....eius) F; ac] aut PV; eos PV 


F 
FV - Pfaffo P 


1-212 
FPV: valentem frigus P; (sed) F; (in) corpore (medicine) P, (in) 
corpori (medicine) V; (valet seu) P; (seu convenit) F; (eius) V 


FPV(R-) 


]-213 


FPV: (plus calida quam) PV; alius virtuosus F; (herbis) PV 
EPV 


I-214 


FPV: midicine F; hominis] herbis F; limosus] liuidus F 
PV — düdelkolue F 


I-215 


FPV: (plus) frigidus (quam calidum) PV; herba] herbula (est) P 
F 

F - Hartenauwe PV 

F 
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12. 
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I-216 


12 = C+C 
FSPV: in PV folgt nach diesem Abschnitt fälschlich der Abschnitt 217,4 


FSPV: (sit) F; (habet) PV; radicis F; (accipiat et) S; hoc] hec P; 
chaldario S; (etiam) PV; hoc modo !sibi ?balneum SP; faciat] pa- 
ret S 


FPV: sicca] suco terre P 

FSPV: (lepre) PV; deo] Domino S 
Indikation. Ad paralisim S 

FSPV: Sed (et) PV 

FPV: co(f)rodantur P;»et accipiat F 


FSPV: salviam] saliuam V; timi F; (et) in aqua S; (tunc) 
!hircinum ?eis S; hirczinum P; !hircinum sepum ?eis F; !sepum 
?hircinum] cervi V; tet bis....aruinze 2addat S; vetere P, vetre V 


FPV 
FSPV: (cum eo) S; inungat S 


FPV: salvie] saliue V; (virtute) PV; cum (a) F; calorem hircini 
PV; humorum PV 


FSPV: minuunt] curabitur S; (si) F, si] quis S 


Dieser Abschnitt ist inhaltlich ohne Bezug zu Kapitel 216, sein erster Teil 
ist wortidentisch mit dem ersten Teil von 11-2,4 


FPV (= C+C 211, 10-14): hominum PV; madifiant F; in oculo 
V 


S — stechede F, stecedo PV 


in F steht über esule von späterer Hand: waledistel 


1-217 


In BPV Textvertauschungen ab Abschnitt 4! 


A 


1. 


FWBPV 
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FWPV: !habet id est scabiem in capite FW; scabies P 


FWBPV: ei alias] eam in partes inscindat B (bereits Überleitung zu 
Kapitel 201, 3); alios PV 


ab bier folet in BPV fälschlich der Text von Kapitel 201, 3 f; der hierher 
gehörige Text steht in PV im vorherigen Kapitel nach Abschnitt 1 


FWPV: (sua) putredinem FW; eius et] eiusdem FPV; doloris 
PV; nec eam F; (herbis) PV; (inungat) FW; calore] cruore W 


(Liber secundus) 


Anmerkungen zu den Überschriften von Buch II 


Von anderer Hand anf entsprechendem Freiraum. Außerdem die sekundäre 
Seitenüberschrift De quatuor elementis et aquis’. 

Bei der Umgruppierung und Reduzierung der Bücher in $ wurden die regulären 
Bücher II und IX zusammengefaßt als Buch I an den Anfang gestellt (vgl. den 
Eintrag in S nach der Prefatio von Liber I). 

In B sind die Flüsse (= Kap. 5-10) erst am Ende des Werkes nach Liber IX 
zu finden (vgl. die Vorbemerkung zu Kap. 5). 


II-1 


1 = C+C 


1. FWSBPV (= C+C 442-12: humorum P; infundat BPV; 
dispositioni] dispensatione B; sydera WP; (ir)rationabilia PV; 
nec] et ideo PV; minorantur FWPV; (suum) FW; nec inde»nec 
PV; augmentantur PV; autem] vero W; (crescere ac) BPV; istis] 
multis B; (in se) FW; oim ipsis PV; ab(s)cisis B; (ab) eis 
egreditur] inciditur »aut in se deficit S; (erat) S; »semper« 
permanet B, permaneat PV; in S$ ist bier 101,59 angeschlossen 


II-2 


1,2,4,5,9-13 = C+C 


1. FWSBPV (= C+C 44,22-23): saliente(s) B; (que) Omnes S; 
abluit S 
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FW (= C+C 44,23-45,6): omni C+C, omnium F, tantum W; ac 
(etiam) W; inmobilium C+C, mobilium FW; hunc] hic F; (ae- 
rem) W; (tribus) W; nichil] nec F; ubi] ut F; (super)excellit W 


FW 
Indikation. Ad oculos sanguineos uel aqueos S, Ad oculos B 


FWSBPV (= C+C 211,10-11, 14-24): oculo PV; (oculis) homi- 
nibus B; ali(qu)a PV; vadit PV; (se) BPV; (de)super B; oculis 
suis: B; (iam) PV; (in) ipsis B;»et excitat PV; (excitat et) S; red- 
det S; Linium V;»Sed et lineum (quoque) B; im frigida B; intin- 
guat W; sic] in B; cavet B; (interius) PV; panno »circumliget B; 
quia] quoniam B; suavis P;»et oculos S,»et sicx oculos B; made- 
faciat B, madefaceat V; (frigida aqua) »circumquaque B; !istam 
?aquam FW; resuscitetur] restituetur PV; »Et« quia (enim) B; 
ign(e)i PV; exspissatur] expessatur FPV; eandem pelliculam PV 


Indikation: Dentes F, Firmatura Dentium S 


FWSBPV (= C+C 216,1-5): Qui (autem) !vult 2habere "sanos 
^dentes ?et firmos B (der ganze Satz marginal), surgat P; sumat] 
ponat W; modicam] mediam S, modicum P; (horam) PV; »suo< 
teneat BV; (qui) F; dentes suas PV; test ?suos S; (e)mollescat 
PV; !aqua ?ipsa S; (aqua) PV;»suos lavet W; crescit BPV; sed] et 
B 


Indikation. cam surgis de sompno dentes cum frigida aqua purga 
B 


FWSBPV: Qui(a) PV; (per sompnum) FW; somnum S; »ergox 
cum B; sumpno F, somno S; ;cunx frigida B; (dentes) SPV, 
dentes »suosx B; quoniam] quia S; (ipsa dentes) B; quam] cum B 


FWS 
FWSBPV: eos] ipsos fragilitas (facit) B 
Indikation: mulier que iniusto tempore menstrua patitur B 


FWSBPV (= C+C 232,22-25, 233,3-8); (Sed et) Mulier B; tem- 
pus F, tempore »aliquando« B; !patitur ?inordinate PV; (frigida) 
PV; !aqua ?frigida S; intinguat W, intingwat P; !sanguinis ?fluxus 
W; smenstruosk sanguinis B; »et tunc« deinde B; (omnes) PV; 
(suas) FW; (scilicet) PV; cruribus] crinibus B; a(c in) pectore S; 
Xn brachiis BPV; (iter) W;»etiam« ne multum B; fatigatur PV; 
(inde) PV; (idem) S; mouentur F; (Et) B; »in« amatos B; (ei) B; 
parant B 
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FWSPV (= C+C 233,8-9): eun P 


FWSBPV (= C+C 233,9-11): quatinus] ut B;»et ut sanguinem 
B 


FW (= C+C 46,8-14): >in aliquam F; hoc] eodem W 
In S ist dies der erste Satz des Kapitels L,183a 
FWS (= C+C 46,14-15): (autem) S 


1-183a 


Die Zählung der Abschnitte erfolgt in Anlehnung an die in 1,183 


A 


1. 


1a. 


10. 


FWS: humidus »es& F; homini(s) !utilis ?est S; in der folgenden 
Anmerkung der Hss. FW beruhen deren römische Kapitelzahlen auf je- 
weils verwirrter Zählung. 


SBPV: Sal est] Quoniam vis et BPV; (quasi) sanguis B; »sed« 
inmoderate (vero) B; procella xaque: B 


SPV: vet maiorem PV 

SV 

SPV: precellit PV; comedat etiam (non) S 
SPV: (in)moderate PV; (condimento sive) S 
Indikation: Salis otigo S 


SBPV: (vi) humiditate PV; ideo(que) B; viribus] visceribus PV; 
inmoderato B, (in)moderate P 


SPV: quia] quod P; requiruntur P; (tunc) PV; et] ut sitim S; 
extinguat S 


SPV: Loch S 
SPV: extingwit P 
11-3 


Indikation. de Mari F 
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FWSBPV: flumina] fluuia PV; Quedam »autem« SB; (in) impetu 
PV; que(dam in) procellis BPV; eramentorum] elementorum W; 
irrugosa W, rigosa SV; temperata est] sunt B 


II-4 


Indikation. de See F 

FWSBPV: Se] Sed B (ohne Absatz ans vorherige Kapitel angeschlos- 
sen), (Se) De PV (D- als Initiale); (de) S; (oritur) BPV; (et) fundus 
B; sordi(d)antur PV; surgit et vetiam« B; Aqua »verox B; cruda] 
cenda P; Sed] Et B; (facit) et] vel B; lavet P; sed »tametx B; 
id(em) S;»scilice& piscium B; mare B; exeunt] extunc V; salsige- 
ne P; fundius F; pingwa B, pigwes PV 


W — See F (auch in der Indikation), Sch S, *Sed B, () PV 
WPV - see F, Seh S, sehe scilicet maris B 


II-5 


Im Textteil von B stehen die folgenden sechs Kapitel der Flüsse ganz am Ende des 
Werkes nach den Metallen (Liber IX) unter der Überschrift "Nota de aquis et eorum 
piscibus", gefolgt von 17 Seiten mit fremdem Text. 


A 1 


Indikation. De reno F 


FWSBPV: Benus V (B- falsche Initial), Rhenvs (a mari) S; maris 
V; (in) impetu SPV; ideoque] atque S, et ideo B, ideo(que) PV; 
lucidus (est) PV; (per) S; (etiam) WB; eo W; eramenta reperi- 
untur B; quoniam] quando B; matris V; (in) impetu PV; »igitur 
aliquantum B; aspera W; lixiua S, laxiuia D, lixiuia PV; sumptus 
B; lividos] lucidos PV 


FWSB: Sed| Quod B 


FWSBPV: »tunc crudus B; »eius aqua< sumpta S, sumptus B; 
homines (sanum) FW; exulcerat| exuberat »et grauat B; (non) 
PV; inuenitur W; purgat PV; Quapropter] denique S; cum cibus 
(cum) S; sic ipsum« cibum SPV; (Sed) tamen] Item B; (eadem) 
aqua] renus B; (in) potibus FW; (si) cato B; balnee B; lavatione] 
lotione (faciei) B; tuncx eum B, eum V; tumidam »facit« PV; de- 
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stortam (reddit) et] aut PV; parat] facit PV; (Ac etiam) Carnes 
B; (cito) W; eius(dem) B; (fluminis) BPV; (ad comedendum) B; 
come(den)dum F; sani (sunt) PV; !quia .. purgati sunt ?sani 
sunt F (Zezhveise Abschnitt 4) 


FW 
FWSBPV 


II-6 


Indikation. de mogo F 


FWSBPV: Mogonus B, Moginus V; tardus (est) B; faciliter PV; 
(etiam) B; eius(dem fluvii) B; fluvii] fluminis PV; Aqua »verox B; 
(cutem et) W; carnem »eius B; levem] lenem F (leuem und le- 
nem in den Hss. sonst kaum unterscheidbar!); red(d)it P; (quoque) B; 
eo BPV; reddat P; (Et) Pisces B; capti sunt: S; eius(dem) B; 
(non) BPV; in] inde WPV; (ea) PV; ideo(que) BPV; (et cato ei- 
us) durare »possunt« B; dura(t) P, dura»est« V 


nur B 


II-7 


Indikation, de donouwa F 


FWSBPV: aspera (est) B; (ad) potum B; non est »bona seu sana 
V;»et cutem B; (propter asperitatem suam) B; »nimis« nigram 
BPV; sed cutem] non tamen B 


FWSPV: parat] facit W 
FWSBPV: (eadem) B 


WS — Dünoüwa F (donouwa in der Indikation), Dannauwia B, 
Donauwia PV 


11-8 


Indikation: De Mosella F 
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FWSBPV: Mossela PV; fluunt| exeunt B, (fluunt) PV; lucida 
(est) FSPV; (et) turbulentia PV; limosa] liuosa FS; (etiam) B 


II-9 


Indikation. De Na F 


FWSBPV: sordidis < sordibus W, sordibus BP, surdibus V; 
(e£)fluunt W; riuili W, riuoli B; (in curso suo) B; impetu >et: B; 
corpore BPV; currit] fluit FW, currit»et fluit: B; !cessat ?cito B 


FSBPV: littus BV; edit] etit F; (Et) Cutem SB; viscera »hominis 
sumpta: B; torpot»eiusdem aqua et B, turpor P 


FWSBPV: (eius) B; (sint) B; !sunt ?et sani W 
FSBPV: quia] Et PV; (eadem) B; cur(rit) B 


FWSBPV: etiam] ipsi W; (etiam pisces) B; !pisces ?etiam PV; (in 
ea) stabiles W; quia] et B; inveniuntur PV 


F (auch in der Indikation) WSPV — Nahe B; in F berubt ein nach- 
trägliches c (Na) auf irrtümlicher Korrektur von folgendem orit! > 
contra 


FWS(N-) — na? B, *omnia P, *na V 


II-10 


Indikation. De glano F 


FWSBPV: (et) aqua (eius aliquantum) B; test ?et sana B; (et) ad 
potus B; (et) ad balnea S; (et) ad !lavandum ?faciem B; »unde 
pisces B; (quoque) WB; (diu) B; eiusdem] ipsius W; arena(que) 
WB, arena quoque PV; eius] eiusdem F; test ?et sana P 


FWBPV: ut] et P; fluvius»autem« B 
FW — Glan SBPV 

FWBPV 

FWP(N-)V - nahe B 
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F — *husendorp W, bussendorff B, Busendorff P, *Rossendorff 
V 


II-11 


1=C+C 


In B bilden die Kapitel 11, 13, 14, 12 einen fortlaufenden Komplex. 


A 


i 


2. 


FWSBPV (= C+C 54, 15, 20-25): est| et B; !frigida ?est S; 
(namque) B; (suorum) B;»inferius et interius B; (calida est) PV; 
de frigiditate »et ariditate B; scinde(re)tur F; et] ut superius PV; 
lvires suas ?tunc W; vet in frigiditate B; !super terram ?sol B; 
stetelis P; sub| super terram PV; terra(m) W; suum] eius B, 
suam P; posset V; illam PV; cu(nc)ta B; gramina] germina F 


Indikation. Terræ color uatius S 


FWSBPV: id est] et eadem B, idem PV; (Et) Terra S;»que palli- 
da SPV; tet arenosa ?est W; !erossas ?guttas B; (h)ac PV; (hac 
grossa) B; ex] et ipsa B; ista non] ipsa sed V; fructus gingit P; 
que(m) gignit FW; affert] aufert PV; Sed] et SBPV; (Sed) Terra 
nor B; profert] affert W; qui] que P; perfectum] defectum B, 
profectum PV; (per)venire F 


II-12 


6 = III-58,14 


In PV ist die Reihenfolge der Kapitel 13, 14, 12 


A 


1. 


FWBPV: (vero) PV; !nec nigrum ?nec album B; subviridis (est) 
PV; aliquis B; vadunt]: cadunt B 


Indikation: Si quis in corpore deficit velud baleger B 


FWBPV:»in« corpore WB;»tunc alius B; >a sinistra BPV; illius] 
eius W; terra(m) PV; eum PV; isto] illo B; (eius) »est« ablata est 
B; ut] et B, quatenus PV 


FWB: ipsius] illius B 
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4.  FWBPV: ut] et PV; recipiat BPV; (cum) B; illius] eius PV; po- 
nitur tunc B; isto] illo (N.) B; recipiat (et) PV; test ?deus W; est 
"in secula seculorum Amerx B; (sic) B; triduum »faciat..B 


5. FW: permittitur W 


6. FW (= III-53,14): scrophulas W (an beiden Stellen), yrcino sepo 
W; scrophule W 


7. FW: yrcinum sepum W 
C 2. FW /B (auch in der Indikation) PV 


II-13 


2 = C+C 


In F ist der Abschnitt 2 zweimal hintereinander geschrieben; die erste Version hat vier 
Varianten, die hier mit Fx vermerkt werden 


A 1. FWSBPV: perfectum] profectum V; (profert) PV; perfectum] 
profectum V; picmentis F; quorundam S; putredinem] post tri- 
duum S;»euacuat minuit. W 


2. FW (= C+C 212,15-213,5): yris W; precave(n)s Fx; calorem] 
torporem Fx; in| non (se) W; exulceraret C+C, exulcerat Fx, 
exulceret FW; ipsis] eis Fx 


II-14 


A 1. FWSBPV: frigida est»et arida« PV; !et arida ?est B; velliribus S, 
vell(er)ibus PV 


C 1. FWPV - Creta S; *eruda B 


Anmerkung: Im Explicit von W ist das letzte Wort im Mittelteil geschwärzt. Mit der 
Emendatio luminibus! entspräche es aber dem Incipit von W am Beginn von Liber 11. 
Voransgehen hier in W allerdings die eingeschobenen Kapitel 0.1, 0.2 und 0.4 von 
Liber III, aufgrund derer die Schwärzung bedingt sein könnte. 


(Liber tertius) 


(Prefatio) 


Eine Buchzählung fehlt in den Handschriften. Die folgende, nicht so genannte Prefatio 
schließt mit Initiale in FWPV unmittelbar an den vorherigen Text an. In W steht 
davor fälschlich die darauf bezügliche Kapitelzahl XIII. In B steht der Text der 
Prefatio erst nach dem Register und 21 Zeilen mit fremdem Text. Lediglich der Früh- 
druck S hat folgenden Vorspann: Physicae $. Hildegardis Lib. III. De naturis et 
effectibus Arborum, Arbustorum, et Fruticum, fructumque eorundem. Arborum dis- 
eretio in genere. Cap. 1 


A Ch 
2. 
3. 
4. 
5: 
6. 
7. 
8. 

B 4/5 


FWSBPV: !Arbores ?omnes S; vets herbe S; !sunt ?aliis S; sunt] 
scilicet V 


FWBPV: (in se tenent) B; tenent] habent V 


FWSBPV: (Nam domestice) Arbores B; (domestice) PPV; (que 
fertiles PV; vertiles 


FWS*B: (sunt) B 

FWS*BV 

FWSBPV: (quam alie faciant) S; faciunt BV; (arboribus) B 
BSPV 


FWSB: (autem et ligna) B; (et crescunt) WB; sic(ut) FW; (viget) 
B; (eadem) S; eadem] tunc B; detrementum sujj B; in F folgt ohne 
Absatz detrementum sujj D; und Zählung der Text von 0.1, in W der 
Text von 0.1, 0.2 und 0.4, erst dann folgt in beiden das Register. 


S: calidiores siluestribus, et infructiferis arboribus et lignis 
exisunt. 
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Erläuterungen zum Register 


In WF sind die als 0.1-0.6 gezahlten Kapitel kein Bestandteil des Registers, sondern 
gehören zum sekundären Zusatztext. Ihre V'erortung in den beiden Handschriften ist 
‚jeweils im Vorspann der Kapitel vermerkt. Im Nachhinein angeregt wurden sie (aufer 
0.1 und 0.6) sicherlich durch das entsprechende Kapitel De arboribus aromaticis’ im 
Summarium Heinrici beider Fassungen. S hat die Reihe noch ergänzt durch die Her- 
übernahme dreier Kapitel aus Liber I. Die weiteren Kapitel in S (rechte Spalte der 
Tabelle) wurden außerdem umgruppiert, was in eckigen Klammern angezeigt ist. Um- 
gekehrt ist dies aber auch in der ersten Spalte der vier authentischen Handschriften 
rechts zusammen mit der ebenfalls umgestellten Reihenfolge der Kapitel in der Hs. B 
(mittlere Spalte) vermerkt. 


In den Textzengen BS gibt es keine fortlaufende Kapitelzählung, deshalb stehen diese 
Zahlen in runden Klammern. In S wurden außerdem ab Kapitel (10) die ablativischen 
Titel mit De ...* nicht fortgeführt, sondern die entsprechenden Nominative angesetzt. 


Am Ende des Registers sind die drei letzten Kapitel 56-58 der ersten Spalte, ein- 
schließlich des Dublettenkapitels 5a, keine Bestandteile des Handschriftenregisters 
mehr. Die Hs. B hat dagegen das Kapitel 57 als letztes noch im Register, Ja und 58 
‚jedoch ebenfalls nicht. 


III-0.1 


In F und W ist dieser Text Bestandteil der Prefatio nach deren Abschnitt 8, in S ist 
dies nach Kap. 1 (Prefatio) das Kap. 2; allerdings nur mit dem ersten Abschnitt. 


A 1. FWG: de] ex W, in S; eius(dem arboris) S; coaptantur| conveni- 
unt S; in S folgt weiterer Text aus Buch I, 21 


2. FEW 
C 1. Ja.F/ d.W 


III-0.2 


In F folgt dieser Text nach dem Register in der Reihung 02-05, in W ist er noch der 
Prefatio integriert, in S gehört er zu Kap. 8. 


A 1. inB ist dies ein marginaler Eintrag zu 1, 176 
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— . FWSB: est set ...(?)... significat F (das mittlere Wort ausradiert), est 
etc W (es folgt Abschnitt 2), in S folgt weiterer Text aus Buch 1, 176. 


2. FW: scrophulas W; corrodit < corrodat F; folia eius(dem) W; 
scrophularum W; scrophule W 


III-0.3 


In F folet dieser Text dem vorherigen, in W fehlt er; in S steht das Kap. I, 177 zwar 
an biesiger Stelle, der Wortlant ist aber der von I, 177 (sieh dort) 


A 1. F 
C TL. E 
- F 


III-0.4 


In W steht dieser Text an letzter Stelle hinter der Prefatio nach 0.1 und 0.2; in S 
gehört der erste Abschnitt zu dortigem Kap. 5, das übrige gehört zu I, 178. 


A 1. n B sieht dieser Satz bei 1, 178 als Marginalie, in W nach I, 178,13 als 
Dublette des hiesigen. 


— . FWSB: (Balsamus scilicet) Arbor SB; riuulus F, rimulas S; (bal- 
samen) B; in S weiterer Text aus Buch I, 178. 


2. FW: Si] sed homo F; vires] uiros F; malos (humores) F; sensum 
suum W 


F 

FW: aque F 

F 

FW: (etiam) vermis W 

F 

FW: vermes W 

F 

10. FW: morientur W; (sic idem) homo ille« W 


NE TE COS. 


G- - d 
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FW — balsamum S, () B 


III-0.5 


Das ganze Kapitel in W als Randeintrag mit kleinerer Schrift links neben dem Ende 
des Kap. 1 (Affoldra); in S ist dies Kap. 6. 


A 1. 
2. 
3: 


FWS: aloe S 
FW: homini F 


FW'S:»Homox qui S; tin stomacho suo ?habet S; vet in stomacho 


W 
FW:»sumat vek ponat W 


FWS: (si aliqui S; (ali)quis W; quotidianas seu tertianas seu 
quartanas S; (prefato) ligno »hoc« S 


FW 
FWS: sanabitur] meliorabitur S 
FW 


III-0.6 


In F ist dieses Kapitel im Kap. 1 (Affoldra) nach dem Abschnitt 20 eingeschoben mit 
der Überschrift von anderer Hand 'de hreishit', in W steht es am unteren Seitenrand in 
kleinerer Schrift (wie 0.5) unterhalb des Anfangs von Kap. 2 (Pirus). 


A 1. 
A 1 
2. 


FW: brechit W, breishit F (b- könnte auch h- sein; möglicherweise 
handelt es sich um hebräisch bresith 'Genesis' — vgl. Summarium Hein- 
rici XI, B 1, beide Fassungen, (temperate) !temperati caloris >et 
nature (id est) W; nundum W; opere] tempore F; eius] huius 
W; vini addito W; (opere) W; !bibat ?sepe W 


III-1 


FWSBPV 
FWBPV: (scilicet) B; deflueret PV 


248 


Se E = 


11; 


12. 


Physica Hildegardis - Apparate 


Indikation. contra oculorum caliginem WPV, Ad caliginem 
oculorum SFWSBPV: (sit) B; qui] si PV; quacumque B; 
(quocumque modo) S; (accipiat) S; bille in fernali tempore 
?accipiat| recipiat B; »et« in verno PV; (folia) FW; (folia arboris 
istius) S; listius ?arbotis B; istius] illius PV 


FWBPV: erumptione PV; vernalis temporis B; bcorrumpantur 
et gignant ?prolem B 


FWS*BPV: eorum B; (addat) B; (re)ponat B; (cum dormitum 
vadit) B 


FWBPV: contundat W; effluen(tibus) B;»modice aspergat BPV 
FBPV: (suos) B; constringet B 

FWBPV:»sic dormiat PV 

FWSBPV: (et caliginem oculorum fugabit) S 


FWS*PV: erumptiones PV; ramusculum] renasculum PV; ferro 
abscisionis erumpe PV; (novam) PV; (ab)ruptione F, erumptio- 
ne PV 


FW2PV: iam] ibi PV; humiditatis] maditatis PV; ibi] in ea W, 
(ibi) PV; senserit W; cu(D)tello F; erumptionem PV; minibus W; 
corrigeam V; in eodem loco zweimal F; contrahendo W; profun- 
de F 


FW3SPV: (tunc) S; (eam) ponat S; ut] quatenus S; sucum] fruc- 
tum PV; (quem de arbore ... tanto) S; (de) ramo PV 


FW!: in] etiam W; (radicibus eius adherens) W; eodem radices 
E; calorem (suum) F 


Indikation. contra renum dolorem FWPV, Paralisim S 
FWSPV: et] aut PV, aut (in) S;»ibk ad nudam PV 
FWPV: in] ad PV 

FWSPV: (sic) S 

FW: Ideo autem| Nam W 


Indikation. contra splenis vitium et emigraneam F, contra splenis 
et emigraneam W, contra splenis vitium et epigraneam PV, 
contra dolorem iecoris splenis stomachi B 


19. 


20. 


21. 


10 


20 


24 
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FWBPV: Et qui ... splenis] Qui dolet in iecore in splene B; (de) 
emigranea V; erumptiones PV; eos B; (ad noctem) B; (caput ... 
ungat) PV; (in capite) W 

FW: (e)ruptionum F; caloribus F; (et) tam 'frigidos ?quam 
5calidos W 


Indikation. contra scapularum dolorem FWPV, contra dolorem 
scapularum yliorum et ventris B 


FWS*BPV: (Et) In B; verni PV; !prefate arboris ?radicem PV; 
est] sunt W;»aut in scapulis PV; (in) /enden B; »tuncc ita calidum 
terra adk locum B; calidam S; in F folgt bier als Einschnb Kapitel 0.6 


FWBPV: creverit PV; grossessere F, grossere B, groscessere P, 
groscescere V; (incipiunt) B; ipsius| istius B; (in) fructus illius 
W;in] est ramis est B 


FWSPV: istius] illius PV; !arboris ?istius S; lenis] levis WP 


FWPV: (quia) W, quia] quod PV; dum] cum W; (ipsi) V; 
!debiles ?ipsi P 


FWB*PV 

FWSB*PV: >Sed cocta PV 
FWS*B*PV: (b)yeme W 

FWS*BPV: (tunc et) B; (et) infirmis PV 
FW 

W 


S: folia tundat, et succo huic guttas de vite effluentes zquali 
mensura addat et ad noctem cum se collocat, palpebras et 
oculos ungat, cauens ne oculos interius tangat: 


S: Sed et cum prime eruptiones florum eiusdem arboris proce- 
dunt, homo ramusculum unum absque ferro abscisionis ab- 
rumpat, et novam corrigiam de corio cervi in ipsa abruptione 
hac et illac trahat, ut de succo eius madida fiat, 


S: Homo etiam in verno tempore terram quz circa radicem 
eiusdem arboris est, ad ignem calefaciat, et calidam loco ubi 
dolet superponat et melius habebit. 


B: marginal. poma recentia cruda sanis hominibus bona sunt 
aliquantum 
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B: Assata prosunt aut cocta tam sanis quam infirmis. 


B: Item in hieme cum senuerint et corticem traxerint 


2627 S: et etiam in hyeme cum corticem contraxerint, cruda sana 


sunt. 

FW — Affaldra PV //at. S (-vs) — Malus id est affuldura B 
FW — affaldra PV 

FW — ceppini PV, () S (= prime eruptiones (florum S)) 
FP — hake W, hacce V (= incide) 

F — gith W, gicht PV, paralisis S 

W —lankin F/ PV, aS 

W — affoltra F, affaldra PV 

F — ceppin WB, ceppini PV (= primas eruptiones) 
FW — affaldra PV, affuldra B 

W — bonum oleum F, baumoleum PV, baum oleum B 
FW — lenden BPV 

FPV — quekent W (= erescund) 


III-2 


7-9,35-37=PaA 190; 11-19=PaA 188 


In B vorausgebend zwei Zeilen fremder Text. 


ger 


FWSBPVpb: (plus) S; (est) Bb; !quam calida ?est PV; (quam cali- 
da) S 


FWSBPV: (et tam gravis) S; (est) S; affoldra smali« F, »pomi id est« 
affuldere B; ad pulmonem] et pulmo PV 


FWBPV: lest ?ac (etiam) magis nociuum B; nocivus PV 

FWB: pyrus W; lest ?et etiam magis nocivus B 

FWBPV : malus»vel pomus B 

FWPVb: (et) !eius ?folia et succus b; valet PV; aliquantulum 
Wb 


22. 


23. 
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Indikation. Contra asma FWb, contra dempheid in pectore et pul- 
mone B, Pectus pulmonem S 


FW3SBPVb: (ergo) SBb; (in) pectore PV; et] aut B; (in) pulmo- 
ne PVb; dolet] leditur b; (dolet vel) FSB; vel| id est PVb; 
Iviscum ?piti S, 'zz/s/e/ ?piri b; (accipiat) P; (accipiat et eum) S; 
(eum) pulueriset b; (huic pulveri) B; (huic pulveri alium) S; (de) 
B; lequiricio F, laquiricio W, laquiricii B, liquiricia b 


FW#S: (scilicet) S 


FW>SBPVb: (ita) BS; ieiuneus b; (eum) WSB; sepius b; (in pec- 
tore ac in pulmone) SB; ac| aut PV 


F: arbore] ardore F; calorem] colorem F; lequiricii F 
Indikation. Contra paralisim F, Paralisim S 
FSPVb*: Sed vet: S; (eundem) S 

F 

FSPV: inscisum S, inscissum PV 

F 

FSPV: cervino sepo PV 

F: admedietur F 

FSPV: duas PV; fisco FPV; (ad ignem modice) S 
F 

FS: fisci F; (cervini) S; unguentem S 

F: fisci F 

Indikation. pira cruda non valet B 


FW6SBPVb*: (autem) W; (piri) PV; gravis »est PV; (et) ponde- 
rosus B; et si ... comederit] Pira cruda comesta non valet B ; 
(emigraneam ... atque) S; capite (eius) B; (in) pectore P, (in) 
pectori V; eius] illius S; seum« facit B 


FW’PVb: (iecor) PV; pulmo] in pulmone PV, palmo b; (sibi) 
PVb 


FW8PVb*: dicunt PV; iecorem PV; (circa) V; sinder plumbi: PV; 
(et veut PV 
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24. 


25. 


30. 


31. 


38. 


39. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWP?SB*PVb: (ideo) S; !multotiens ĉin pulmone 3et *(in) iecore, 
^fiunt inde: magne infirmitates. b; (multotiens) S; magnas S; fi- 
unt] szpissime gignit. S 


FWIOPV: plenius (sit) PV; anhelitus] alitus F, alicuius W; ipsi(us) 
W; illum PV; anhelitum] hanelitum F; difficiliter W; eius] suo 
W; ex hoc P; linterdum ?ex hoc V 


FPV: illa F 

FPVb: Et»pira (ideo etiam) b 

FPV: (in) V 

Indikation. hoc modo debet comedere B 


FW'!SBPVb: (Unde) Qui 'wlt ?pira comedere B; eam PV; ea 
»prius B; lin aqua ?ea S; coquat] ponat PV; (sunt) B; assata BPV 
FWUSBPVb: !aqua ?calida b; sucum »eorunx B; test ĉin eis b; 
velux P; (assando) V; exprimit PV 


FW!3SBPVb: Et illum qui pira] Pira autem S; !aliquantum 
?comedentem S; gravat PV; (in eo) S; !perquirendo ?in eo B; 
Iminuit ?perquirendo PV; (minuunt) S 

FW'4BPVb: ipso] eo W 

FWOSBPVb 

in B als marginaler Nachtrag 


FW'9BPVb: (autem) B; faciliter BPV; et sergo« B; (secum) B; 
Inon ?secum V; auferuntur P, auferuntur tam bene sicud pira« B 


Indikation: electuatium de pitis F (sieb auch die Eingangsanmerkung 
zum nächsten Kapitel; Electuarium de piris contra emigraneam W 


FW''S*BPVb: (autem) B, autem] ergo b; inscinde B, inscide b; 
earum PV; (tunc) B; (et confringe) FW, ut confringe B; ut fiant] 
quod fiunt P,»sic quod fiunt V; (sicut) B, (sic)ut V 


FW'SSBPVb: laquiricii WB (an beiden Stellen) 


FW'?BPVb: vel] et B; xunc accipe B; feni(culi) W (am Seiten- 
rand) 

FW20S*BPVb: hec »simuk B; melle b; confactum b; movendo 
conmisce] conmiscendo mou(i)t (id est) W; (id est zedröf) Bb 


FW?!BPVb: ita] ipsa PV; pixide(m) b 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 
45. 


11 


21 


23 


24 
35 


38 
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FW2SBPVb: cotidie W, quotidie S; cocleare P; 'unum ?cocleare 
B, 'unum ?cocliare V; 'unum paruum ?coclear ?capiat b; come- 
dat S; »quando« pransus »est b; cocliaria BV; coclearia »capiunt« 
!sume ?Et ad noctem »quando vadis: ad lectum quantum tria 
coclearia b; (in lecto quantum) S; lecto »quando vis ire dor- 
mitunx B; (cocleatia) S, cocliaria V; (sumat) BPV 


Indikation. Electuarium preciosum contra emigraneam et asma 
Wb. In F steht dies marginal am Anfang von Kap. 3 


FW?5SBPVb: (est) b; !electuarium ?est (optimum et) preciosius 
(auro) S; utilis PV 


FW?^BPVb: emigraneam >de capite B; (quem cruda pira) b; 
hominis parant] ex comestione pirorum comestorum b; parant] 
faciunt »totum« B; (atque) B; (omnem pestem et) PV; !sunt ?in 
homine B; purgant W; ut] et P; fecibus purgatur »et mundaturx B 


FW!: (etiam) W; ad] et eiciendum F; (autem) F; disponit] bis 
ponit F; (et invincibilis) W 


F 


FW? (in aliqua parte) W; Lequiticium F; Laquiricium W; (dul- 
cem gustum habens) W; (malos) humores] eos W; vero acutum 
sucum] autem acumine suo (habet ... omnia) W; quoque ... le- 
nia| autem omnia hoc suavia W; (bonum habentia et) W; (quod 
bonum calorem habet) W; (ut prefatum est) W; !humores 
?malos W 


b: Et idem valet contra artheticam aliquo temperamento con- 
fectus. 


b: Et fructus piti difficilis est digestionis quia grauis et pondero- 
sus crudus et sepe comestus emigraneam parat et constringit 
pectus id est dezpber. 


b: et in hijs crebrum fit inde humor petrosus sicut tarthrum in 
dolio 


B: et plura nociua parat. 


S: Homo autem pira inscidat, et nucleos eorum abijciat, et ea in 
aqua fortiter coquat et confringat, ut quasi puluis fiant: et po- 
stea 


S: puluerizet, et pulueres istos in mel modice calefactum proi- 
jciat, praedicta pira addat, et fortiter mouendo conmisceat, 
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Physica Hildegardis - Apparate 
dt. nur in PV 
F — affoldren W, affuldere B, affaldre PV, mal S 
dt. nur in PVb 
FWSPV — dempich es B, demphet ist b 
FW — birbaumes P(B-)V, birbaums B, piri Sb 
BPVb — *mustel W, *mustel viscum F; viscum S 
conj. — gith F, gicht PV, paralisim S 
PV — viscum *mustel F 
FW — fumum S/PN /B/b (= constringit pectus) 
FP — synder WV, humor petrosus b 
FWP — winsteyn V, Zarthrum in dolio b 
FPV 
FW — brij B/P — brimuß V, pulvis S, puls b 
FW — berwurcz BPV, beruurtz S, berwurtz b 
FWBPVb — galange S 
FW — berwurcz BPV, beruurtz S, berwurtz b 
FWBPVb — galange S 
PV — peffercruit FW, peffercrut Bb; pefferkraut S 
FW — berwurcz BPV, berwurtz b 
FW — zutribe PV, () Bb (= conmisce) 
FW — dumphedinen PV, vitium pectoris id est dumphenden b/B 
conj. — *bevorz F, *biuuz W 


FW 


10. 


11. 


13. 
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III-3 


8-10 = PaA 188 


In F auf gegenüberliegender nächster Kolumne eine bier fehlblacierte zweite 
Indikation von Kap. 11-35: electuarium pretiosum contra emigra- 
neam et alia. 


FWSBPV 

FWBPV: foliis »eius« BPV; tet calor ?est B; emittit] De amittit B 
FW2BPV: inciperit B, incipit PV; amaritudo»eius B 

FW*BPV: !creverit ĉin nucleo B 

FW5PV: remanent] manens W; faciunt] incipiunt V 


FW6eBPV: (et) maturitatem B; fructum P; fructiferum PV; !non 
valent ?amplius V; in fructus] in vim B 


FWSBPV: erumptione PV; (in)mature W; nundum W; !comedi 
?non(dum) PV 


Indikation. Ad uermem S, contra vermes capitis B (darauf ebenfalls 
marginal die Vextdublette: Nbi maden vel alii vermes crescunt) 


FWP?S*BPV: eiusdem] illius B; in locum illum] et illum locum 
illum B; aut] et B; (in eo) B; eo] homine V; (facies) B, fac(ies) 
PV; et»vermes cuiuscumque generis: morientur B 

FW!: !succi 2etusdem W;»et uelut W; preliator (est) W 
Indikation: ad vermes necandos F 

FSBPV: Sed (et) S; (Sed et) Si B; tuo] hominis S, (tuo) B; (acci- 
pe) S; (folia) persici S; (in) eis] eius B; maturescunt B; (et hec) S; 
hoc BV; (calidum) S; pulverizet S; !istum] illum ?pulverem (aut) 


B; ove FB; (aut in modica fatina cocta) S; (fatina ... stomacho 
tuo) B; comedat S; (vermes in stomacho tuo) S 


FW: super] sicut W; eiusdem F 
F 


Indikation. ungentum ad lepram WP, ungentum contra lepram 
V, Lepram S, contra recentem lepram B 

FWIISBPV: (Et) In quo »homine (iam) B; !lepra ?iam S; (ex- 
primat et ei) veteri arvine S; (ei) W; 'aruinam ?veterem B 
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14. 
15. 


25; 
26. 


Physica Hildegardis - Apparate 
FWI2BPV: (cum) B; tin eo ?nova V; (in eo) FW, in ea B 


FWI3SBPV: !se ?iuxta ignem PV; perungat S; (et hoc sepe 
faciat) W; (hoc) se(pe) F; (sine dubio) S; (nisi deus nolit) SB 


FW?6: (fortis) W; eius(dem suci) W; (et malam coagulationem) 
W 


Indikation: contra paralisim W, contra arteticam PV, Paralisim S 


FWI#SPV: (est accipiat) S; radicem WS; (eius) S; (et eam) ad 
ignem (ut lapides) S; accendant PV; (sic) S; eis] illa S; balniet F; 
balneet in asso balneo| assum balneum faciat SPV 


FWI5PV: in balneo illos PV; (aquam) PV 


FWI6SPV: sic >se PV, sic oszpec S; balniet F, balneat V: et »sic« 
gitb W 


FWT’PV: voluit ?et frangere PV 
FWI18SPV 

FW»PPV: primo PV 

FW’ 


Indikation: contra flecmatis excessum FPV 


FSPV: (Sed) Et PV; multam P; flegma S; nuce SV; abscinduntur 
S; abscindantur PV; fungus] stirps PV; (alius) PV; pauco] modi- 
co S; modice] parumper S; (ita per pannum) colet S; (et flecma 
eicit) S 


F 
Indikation. contra tineam FPV, Scabiem S 


FS*BPV: (Et) Qui B; tin capite habet ?griz F; (accipiat) B; cor- 
ticem] cutem PV; (super) testa PV; testem B; (ulcera id est su- 
per) B; (sui) B; eiusdem] cuiusdam PV; (eiusdem suci cutis) B; 
intumerit PV; ut] nec B, et PV 


FWAO 
FW21S*B*PV: (sive recentes) FW; faciliter PV 
EW**: arbore ?amara W; ideo] se W 


FW2SBPV: sed tamen] attamen S; (Sed) !sani ?tamen B; (homi- 
nes) S 


31. 


32. 


33. 


26 


28 


28 


33 


19. 
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FW?3SPV: infirmam (autem) F; 'aliquantum ?ab eis S; (aliquan- 
tum) PV 


Indikation. De oleo nucum B 


FW ^SBPV: (autem) B; !pingwes ?carnes ?parat| facit *come- 
dentis B; comedentium PV; parat] facit PV; eius] hominis B, 
(eius) S; (facit) SPV; !flegma ?ab eis B; (ab eo) flegma»indec S 


FW>B*PV (tam) W; (quam sani) FW; illud »conmestunx PV; 
pectus»index PV 


S: Homo enim folia eisudem arboris cum recentia sunt accipiat, 
et succum eorum in locum ubi uermis hominem comedit ex- 
primat: et hoc sepe faciat, et moritur. 


S: Et qui profundam et prauam scabiem in capite habet: suc- 
cum de exteriori cortice nucis quz super testam est, super ul- 
cera exprimat, et cum cutis ex amaritudine succi intumuerit, 
mox oleo olive eam ungat: et hoc sepe faciat, et scabies mun- 
dabitur. 


S: Sed nuces siue rudes, siue ueteres sint, febres in homine qui 
multum ex eiscomederit, excitant. 


B: Nuces siue rudes siue veteres sunt in homine qui eas multum 
comederitfebres faciliter excitant. 


B: et quod p(ect)us hominis liuore, id est s/z, replet, tamen sani 
et infirmi tollerare possunt, Infirmus aliqualiter Dezpbed pectus. 


dt. nur PV — Nux S 

F — *stamine W/PV (stipe), B (stirpe) 

F — *stamine W/PV 

conj. — nüzboumes F, nuzbomes W, nußbaumes BPV 
FWBPV 

nur B (entspricht vorausgebendem sucum exprime) 

F — nuBbaum PV, nucis SB 

F — suffen PV, sufone B, sorbicio S 


conj. — uetgithiget F, uergischtiget ist W (Tilgungspunkt unter s 
unsicher), vitgichtiget PV, a paralisi fatigatur S 


conj. — gith FW, gicht PV, paralisis S 
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28. 
33. 


Physica Hildegardis - Apparate 
F — gith W, gicht PV 
PV — peffercruit F, pefferkraut S 
conj. — peffercruit F 
conj. — peffercruit F 
FPV - grynt B, scabiem S 
FBPV-()S 
F — baumo/eo BPV, oleo olive S 
FP — grynt B, scabies S, () V 
FWPV — febres BS 
F — slim WPV, slym B (= Zvore) 
FWPV — Dempheid B 


III-4 


FWSBPV: plus ... calida] calidus est S; (est) B; (quam calida) PV 
FWBPV: inutilis ?est ?et ^interdum ?utilis PV ; (et interdum 
inutilis) FW 

FWSBPV: lest ?et siccus B; succus P; (est) S 

FWBPV: !habet ?in se B 


FWSBPV: cum] tantum V; (hominem) S; crudum B; (non) S; 
nocet] ledit SPV, »ledit nec ek nocet B; coctus »comentus PV; 
aut] et W; >et: infirmo F; (infirmo et sano) S 


Indikation. Contra artheticam W, Contra arteticam PV 
FWPV: aut] et P; contundit W; destituit] destruit F 
FW 


Indikation. contra salive superfluitatem FWPV, contra reumam 
salivam B 


FWSBPV: (Et) Qui BS; sk ipsum S; !coctum ?fructum B; co- 
medetit (et) S 


FWBPV 


10. 


14. 


10 
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Indikation: Vlcera S, ad ulcera B 


FWS*BPV: (Sed) Vbi B; (aliqua) BPV; (aut) W; fetidas PV; 
tunc eundem B 


FWBPV 


FWS2BPV: !ila ?ulcera W; ulcera (illa) »aut feditas est B; 
curabitur BPV 


FWS!: (scilicet) S; !tertiam ?eius S; (et secundum terciam partem 
millefolii) W 


FW: eius] totam F; transiendo W 


S: Si etiam ulcera in homine sunt: homo eundem fructum co- 
quat, uel asset, et 


conj. — Quettenboim F, Quitdenboum W, Quittenbaum PV 
(QV-) /lat. S (QV-, -vs) — cottanus F (als sekundäre Überschriff), 
Onotanns quyedebaum B 


conj. — githich ist W/V — virgichtiget est P, paraleticus ët (2) F (auf 
Rasur?) 


conj. — gith W, gicht PV, paraletiam F (auf Rasur?) 


III-5 


4 = PaA 190; 36 = C+C 


Von den Abschnitten 10-12 gibt es eine zweite Version (5a) mit deutschen Wörtern 
vor Kapitel 58. 


A 


1; 


2. 


Indikation. Contra diversas maculas in corpore vel in facie B 
FWSBPV: (plus) S, plus] magis PV; (est) WB 


FWBPV: aliquid] aliud PV; aliquam »humiditatem« in se habet 
(et similitudinem) invidie (in se habet) B; vtilis B; fructus »est 
W; de] in PV; (in)firmitatibus B; maculas òin facie vel alibi tin 
corpore (suo) ?velud ung B ; eisudem] ipsius B; maturescat BPV; 
(et) eandem B; sucus F; (eius) B; (illi) B; acceti V; istorum] il- 
lorum BV;»malas maculas BPV; (suo) B; (usque) W 


FW: extingit F; easdem] eiusdem W; eua(ne)scere F ; pulcritu- 
dinem F 
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9 u^ um 


10. 


Physica Hildegardis - Apparate 


Indikation. Contra fetorem anhelitus F(anelitus)W, Contra anhe- 
litus fetorem PV, Contra fetentem anhelitum B, Halitum foe- 
tentem S 


FWS2BPV: (Et) Cui !(male) fetet ?anhelitus B; anelitus F, halitus 
S; (accipiat) S, recipiat B; folia] mala PV; (et illa) S; (tunc) B; 
(tunc etiam accipiat) S; laquiricii WB; et sic ... pransus] et post 
cibum S; pransus (et) W; paret] fac B; (et) ad noctem W; aneli- 
tum F, halitum S; eius] illius S; olentum P, olentem >et sanum« 
B; reddit BSPV 


FWBPV: capite] corpore PV; (a) pectore PV 
FW3: laquiricii W 
F 


Indikation. Contra lumbricos F, Contra lumbricas PV, Contra 
vermiculos crescentes in ventre aut in stomacho B, Ad vermes 


S 


ES3BPV: (Sed et) Cui B; Sed (et) PV; (minuti) PV; addas V; 
!bistantum ... persici ?addat S; bis zweimal B; sumpto B; sumpta 
cum iam] idque fiat cum arbor S; (in) nova B; (bono et) !vino 
?puro B; tunc ieiunus B; noctem »cum dormitum vadit B; 
(vinum hoc colatum) SBPV; se(pe) B; (in eo) B; morientur 
"vbique in corpore B 


FW> 


FW6S4: (utriusque) F; (contra) paralisim S; (accipiat) S; 
balsamitum FW; basilicam S; pondus] »tertiam« partem S; (et 
herbas has) S; (a)qua F; (eas cum ipsa aqua) !fortiter torquendo 
?per pannum S; (accipiat) S; yrcini W; !tertiam partem ?eius S; 
(et tunc infrigidari permittat) S; fiat S; de(inde cum) W; (in 
latere) !perungat ?ubi dolet W; ubi dolet] dolente S 


F 

FW’S5 

F 

Indikation. non valet comestus fructus persi(ci) B 


FWIS6BPV: (Et) Fructus B; eiusdem arboris] persici S; (fere 
tepidus est) WBPV;»et nec S; infirmo »homink S; ad comeden- 
dum valet] valet comesta B; valent V 


15. 


16. 
17. 


18. 


19. 


20. 


2T. 
28. 
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FW2BPV: homine] eo B; destituit] destruit F; facit| parat B, 
faciet PV 
FW: (ut) F 


FS’BPV: Sed »e« PV; (Sed) Qui B; !wlt 2comedere 3eundem] 
ipsum fructum B; voluerit| vult S; !abiciat ?exteriorem corticem 
B; (exteriorem) corticem (abiciat) S; (etiam) S; »e sale V; mo- 
dice PV; additis S, addat PV; (et sic ... comedat) SPV;»simuk et 
comedat B; (eum) S; (eum hoc modo) paratum] sic B 


FPV 
Indikation. Sanitatis conseruatio S 


FWASSPV: Accipe quoque] Homo etiam qui sanus esse uult S; 
rudos F, rubes W, recentes S; (eiusdem fructus) W; (eiusdem) 
fructus] persici (et abiecta cortice eos) S; eas W; contundat S; 
exprimat S; coclearium P, cocliarium V; (accipe) S; laquiricium 
W; »ad pondus unius oboli (et hec) pulverizet S; (hec) P; (pre- 
dicto) S; lacte PV; (illorum) addat S 


FWSS?PV: (et tunc de suco) PV; (tunc) S; (cum) SPV; farina SV; 
semile PV; patet S; (aut) ad solem vel ad (calefactam) S; (et sua- 
viter) siccet et (tunc) de (eodem) tortello vistos (prefato lacti) S; 
lacte V; oboli conmisceat S; (con)misce V; (prius) FW; (cum) 
PV; cocliari V; de] ex ipso sumat S; te] se S; in] ad PV; ad] per 
W; parvam] brevem S; depone W, deponat S 


FWP?PV: te] eo W; pectoris »tuk PV; minuit| aufert PV 
FWPV 

FWSI0PV: !uelut suauis potio ?te] illum ?aliquantum ^purgat S 
F 

Indikation. contra arteticam potio F 


FWSIPV: si idem homo: S; habuerit W, habet S; de] ex S; su- 
mat S; sumit S 


FWPV: saligenio P, siligenio V 
FWSI2PV: comedat S; (et) PV; bibat S 


Indikation. Contra gutturis stricturam FPV (in PV schon zu 25), 
Ad Gutturis dolorem S, contra dolorem gutturis B 
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33. 


35. 


36. 


37. 


33 


Physica Hildegardis - Apparate 


FS'?3BPV: (sed et) Qui !dolet ?in gutture B; gutture] pectore PV; 
(guttur eius) S; (constrictum) !bestoppt ?ist (id est) B; (id est b.) 
SPV; (aliquid ... in eo) S; !mali ?crescit BP; (id est d. est) S, id est 
dempich (est) B; tumore »est S; (quod) PV; (effluit) PV; (et) ita 
PV; (ita) S; tper] ad parvam] breuem horam ?ponat S, tper par- 
vam horam ?ponat BV, !per] et parvam horam ?ponat P 


F 


FBPV: »vek de ulcere F; (aut) F; (ei) F; (prefatum emplastrum) 
BPV 


F 


Indikation. Contra cervicis dolorem PV, contra dolorem ven- 
arum in collo existencium B 

FS'#BPV: (Quod) Si (etiam) B; Quod si etiam homo] Et si quis 
S; !dolet ĉin halsadern B; (aut) contracte] constricte S; distente] 
distincte PV; (eundem) !(ut) prefatam (est) ?pastam (paratum) 
S; Iparatum ?ut prefatum est] ut premittitur B, vet: si bnecc ulcus 
nec tumor 2ibi S; nec] aut PV; (et) S 


FB*PV: (eius aut) F; intumescent PV; (si) PV 

F 

Indikation. Contra capitis dolorem FWPV, Contra dolorem ca- 
pitis B 

FWBPV: Sed (et) PV; (Sed et) Qui !dolet ?in capite B; triticum 


PV; accipit B; (et) fus PV; »capiti« !suo vets ?vertici B; (id est 
scheidelen) WB 


FWS!PV (= C+C 214,6, 13-17): Et] Homo S; oculi »frequenter« 
S; prino FW /pruno S, (prino/pruno) testa PV; ignitam P; lapi- 
dem] laterem F; (vel ad ignitam et clausam fornacem) SPV; ca- 
lefactum V; circumponat] superpone W; quarto die FW; si] sibi 
PV 


FW 
nir PV: pruno] primo P, prima V; naturam P 


B: et si ulcus vel tumositas esset illo et illud deżk superponeretur 
peius haberet. 


W — Pirsichboim F, Persichbaum PV/ S(-vs) B 
WP (U-) - *uno F, vng BV 


>» © B 
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nur B 

FB - roselen W, roseln PV 

W — roselin F 

W — roselin F 

FW - luterdranck PV, luterdrank 7d est potum purum B, () S 
F — bacheniz S, bothemie B, bathenien P, bathinien V 
F — bathonie W 

FWPV - slym B 

F — beiBe B, () SPV 

FWPV — galange S 

FW — sprincwurcz PV (S2, arocatie S 

conj. — gicht FPV, gith W 

FW / PV 

FWPV 

F — bestoppt B, () SPV (= constrictum) 

F — damph PV/B (= vapor) 

conj. — deig F, deick PV, deick id est pastam B, pastam S 
PV — *ulius F, flyns B, gumi S 

F — zufloBe PV, dissolvat id est zuflozze B, dissolnat S 
B — halzadren F, halsadrin S / PV 

conj. — deig F, deik B, deick PV, () S 

PV — nervi in collo F (auf Rasur), () B 

conj. — deig F, deik B, deick PV 

W — deik B, deick PV (D-), pastam F 

PV - *ulius F, ulins W, flyns B 

W / PV — dissolvat id est zulazze B desolve F (auf Rasur) 
F — scheteln P, scheiteln V, () WB (= vertici) 
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15. 
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III-6 


164-18 = PaA 188 
FWSBPV: (plus) calidus (quam frigida) S; (est) B 
FWBPV: tad ?et P; in se habet PV 
FWSBPV: Sec et S; (existit nec multum utilis) S; inutilis W 
FWPV: (est) PV 


FWSBPV: (autem) B; (et qui ... habet) S; aliquantulum W; (de 
eo) FW, ex eo S, de eis V 


FW: aute F 
F 


Indikation. Contra ulcera lepre similia FPV, Vlcera S, Vngentum 
contra mala vlcera quasi lepra sunt B 


FWS2BPV: (Sed et) S; eiusdem fructus| cerasorum S; rudes 
recentes F, rudes] recentes S; (accipe et eos) S; contundat S; (in 
patella) tad ignem ?dissolvat ?et (simul) conmisceat (id est ... fac) 
S; (ad ignem) PV 


Indikation. Vlcera S 


FWS!BPV: Et illum] Homo autem S; !habet ?in corpore suo W; 
etiam fere lepre] quasi lepram sentit et ex B 


FWBPV: lepra »illa ulcera« B 


FWSBPV:»et cum S; ea W; sepe unge] se perungat S; sanabitur] 
curabuntur W 


FW: (fugat) W 


Indikation. Contra colicam FPV, Contra bysßen in corpore non 
per vermes B 


FSBPV: (Et) Qui B; (suo) BS; !habet ?torsiones B; quem] quod 
BPV, quas S; parant| faciunt B, existant S; (iste) S, ille B; 
eosdem| equidem PV 


F 
FSBPV: sepe] frequenter S 


Indikation: Contra lumbricos PV, contra vermes in ventre B 


18. 
19. 


21 
23 


19. 


21: 
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FSBPV: Sed vet: PV; (Sed) Qui B, (Sed) Qui vautem« S; !vermes 
^in ventre (suo) B; (suo) S; (istos) B; !sepe ?eos ieiunus B; 
(ieiunus) S 


F 
FSBPV: !moriuntur ?vermes (in ipso) B; (in ipso) S 


Indikation. ad oculos multum valet qui rubent pre dolore B, Ad 
oculos ulcerosos, ardentes S 


FSBPV: (Et) Qui B; Et qui ... pre dolore] Et cui oculi S; (quod) 
S; (id est m.) S; stun« micas B; tigne solutum ?super eas] micas 
ponat S; (eas) F, eos V 


FS* 
FS*BPV: illius] eius PV 
FW? 


Indikation. Contra aurium tinnitum W, Contra aurium dolorem 
PV, Contra surditatem aurium et duzzen B 


FWIS*BPV: (Sed et) Cui B;»et ille W, ille »ex hoc B; siliginei 
»panis B; faraminibus F; idem] id est W; micis »siliginis« PV; 
tympora WBP; illinitis W, illius B, illis PV; et»etianx lineo PV; 
de] in auribus B; (suis) id est tinnitus: B; eius PV; (ita) PV 


S: et deinde super oculos: 
S: et hoc sepe faciat, et oculos sanat. 


S: Sed et si mali humores, aures homini obstruunt, ita quod 
surdus efficitur: praefatum gummi ad ignem dissolvat, micis sili- 
gineis superextendat, et nocte foraminibus aurium imponat, et 
timporibus prefato gummi illitis: et sic sæpe faciat, et sanabitur. 


W — zulaße P, czulaBe V, *zulazizi B, deso/ve F (auf Rasur), 
dissolvat S 


FW — kneyt PV, knyd B, () S (= conmisce) 

F — biBende PV, torsiones SB(bysßen in der Indikation) 
B — macerchte F, maczerecht PV, () S (= uleerosi) 
FPV - flyns B, gummi S 

FPV — flyns B, () S 

F/PV/B-()S 
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F — dizzint W, diezent PV/B 

FPV - ulins W, flyns B, gummi S 
FWPV —- flyns B, () S 

FW / BSPV 

PV/B (ebenso in der Indikation) / FW, () S 


III-7 


FWSBPV: (magis) S; (est) B 
FWBPV: !quam frigida ?est PV; (et) etiam B; (etiam) W 


Indikation. Contra vermes FW, contra vermes comedentes car- 
nem hominis B, Vermes S 


FWSBPV: (Et) sie aliqui] Si autem B; (carnes) hominem B; 
comedunt accipiat] corrodunt ille S; (eiusdem ... sucum) S; eius] 
pruni S, (eius) B; (et) ad SPV; aut] et B; (aut ad ignem) W; (ad 
ignem) S; (aut in olla que ab igne) calida est] calefactam S; in 
aqua ;coquat FW; istum] illum B; tin locum »doloris« ?mittat 
(ubi vermes homines comedunt) S; !hominem ?vermes B; 
(ex)inde FW; (moveti) PV; (in)ceperint WS (coe-), incipiunt PV; 
(ita ... accipiat) S; (et simul) S; »ponat vek fundat W 

FW?SBPV: cum idem] postquam S; (a vulneribus illis) S; (illis) 
PV; >in: vino FW; intinguat W; (ita madidum) S; (madidum) PV; 
ex(tra)hit V; (sic homo) S; (sic) !sanatut "homo B 

FW!: prini W; earum W 

Indikation. Contra capitis squamas F 

FWA^PV: corticis et (de) foliis PV; laxivam para] lixiviam fac PV 

FW>B*PV: »ea< caput F; lixivia PV 

FBPV: (multos ac) B; multas ac pulchras PV 

FW3: Nam >et: W 

Indikation. Contra maleficia FPB, Contra incantationes S 


FSPV: Et] Quod S; aliquis »homo« S; maledicta SPV; (accipe) S; 
(istius) S; illius P, eiusdem V 


24. 
25: 
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FPV 


FSPV: cum] postquam (igne) S; (de) ruthe PV; (parum) S; po- 
leya PV, poleio S; ponat S; et] ut succum S; eorum S, illorum 
PV 


FPV: poleyam PV; superponat FPV 


FSPV: (et eandem terram) PV; (nudis) S; (hominis) illius] suis S; 
circumponat (et panno desuper constringe) S; eum] se S; depo- 
nat S;»se tegat ut (ita aliquantum) S; tres»dies« V; !quinque ?aut 
per ?tres S; faciat et (ille) S 


FW®: viribus eis] viribus suis W; i(d)circo F ; virtus] succus W; 
ruta W; tolerat F; autem] quoque W 


FPV: maledicta PV; ea] ita PV; insidia PV 
Indikation. Contra labiorum tumorem FWPV (in FV schon bei 16) 
FWePV: ergo] quoque F, (er)go V 


FW’SPV: Et si»etianx S; eius] sui S; (se) S; (id est i.) S; aut (si) 
FW; reptat| reportat PV; tunc ad noctem ... idem] ille cum se 
collocat S; calefacta PV; (ubi dolet) S; liget S; faciat S; (ille) W 


F 
Indikation: cui digi(ti) et manus sunt gichtich B 


FWBPV: (Sed et) Cui B; digitus F; et] aut W; »tunc« idem B; 
!manum suam ?totam W; (suam) PV; calidam PV; tremor] tu- 
mor PV; ille] iste B 


F 
in B vorab vier Zeilen fremder Text 


FWSBPV: larboris ?huius S; (tepidus est) SBPV; ;»et& tam W; 
(homini ad comedendum) V 


FWBPV: (in homine) B; (in eo) B 
FWS*B*PV: voluerit] vult W; que sanus P; (cum) PV 


Indikation. Contra tussim siccum WPV, Contra aridum tussim B, 
Tussim S 


FWSBPV: (Sed tamen) Qui B; (habet) P; (interiores) S; !fructus 


?eiusdem] istius (accipiat ... eos) S; abiecte B; ut] et PV; (ut vino 
perfundantur usque) S; (vino) B; (dum) W; (tunc) S; etiam] enim 
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26. 
25 


24 


24 
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B; cum vino isto] ista in bono vino PV; tisto] eodem ?vino S; 
isto] illo B; parat FB, parent W; (sorbendo) S 


F 


FWSBPV: sint] sit PV; genus »illius arboris: B; vires »habet PV; 
foliis (suis) B; habent ut »de arbore hac S; (ile arbores) S; 
(huiusmodi) S; etiam) V; (huiusmodi) SB; (in se) B; habet FW 


B: marginal: ad capud ulcerosum schnpecht aut vellechte — im Text: 
lava caput sepe cum laxiuua illa et caput puchrum etit 


S: uelut inutilis, et negleglecta (sid) herba. Nam qui sanus est, 
eum quidem superare poterit, infirmum autem multum ledit. 


B: et ideo vt vnkrut comedendum est homini vnde qui comede- 
re vvlt modice comedat sanus superare potest infirmum ledit. 


W — Prümboim F, Prumbaum PV / S (Pronvs) / B 
F — stechelichte W, stechlechte B, stechelecht P, stechlecht V 
F — schupethe W, schupecht B, scuphete PV 
FWB(v-) — wellecht P, vellecht V 

FWPV 

FW — erbulsent PV, () S (= inflaverind) 

F — gith W, gicht PV, paralisis S 

FWPV — gummi de pruno S 

F — gith W, gicht BPV 

FWPV - flyns B 

BPV — uncruit FW 

FWBPV — aridam tussim S 

FW — suffen BPV, sorbitium S 


W — prumboymes F, prumbaums B, prumbaumes PV, arboris 
huius S 


F(-v-)W — russesprumin S, ros prumen B, roßprumen P, Roß 
prumen V 


F — gartsleen W, *garchsleni S, gart slewen B, garten slehen PV 
FB - criechen W, krichim S, kriechen PV 
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111-8 


FWSBPV: lest 2et sicca PV 


FWBPV: et] sed similationem W ; suo] eius (de)signat B ; autem 
et] eius B; ad utilitatem ... valet] modicum prosunt ad me- 
dicinam B 


Indikation. Contra ortorum vermes FPV, Contra vermes horto- 
rum W, Contra rupen et zwifoldern B 


FWSBPV: Sed tamen] Homo enim S; (Sed tamen) Terram B; 
terra V; !circa radices eius (est) ?que] autem sub arbore (ista et) 
B, ista] hac (et) S; radicem PV; hortos (proice et) »suox spargat 
S; sparges PV, spargas B; ubi rupen ... et ille] et uiruiscelle que 
olera cotrodunt S; (et) devastunt B; devastantur P, defastantur 
V; (ille) propter »est B ; illius] eius WS, huius »terre semper se 
B; abscedent PV; nec] et ibi proficere »nonx possunt. B (dann fol- 
gen die Abschnitte 29-3 des sonst in B fehlenden Kapitels 9) 


FW: eundem F 


FWPV: (moderate calidus) PV; (facile) PV; digeritur] dirigitur 
PV 


FW: tam(en) F 


FWSPV: Et sic] Fructus enim eius S; !obest ?nec multum 
3prodest V; (multum) obest P; !comestus ?nec (multum) obest 
S; Infirmis PV 


W — Sperboim F, Spirbaum PV/S (Eseules) — Escolus id est spir- 
baum B 


WBPV (in B auch in der Indikation) — rufen F *uiruiscelle S (< 
uermicelle?) 


F — pyfoltren W, piffulder B / B (zz der Indikation) — zwyfeldern 
P, czwifeldern V 


FWPV 
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III-9 


FWSPV: est in bono ... que&| et in bono temperamento est S; 
id est] est enim W; hinter idem est zn FW eine radierte Liicke 


In B stehen die hier folgenden Abschnitte 2-3 im Kapitel 8 nach Ab- 
schnitt 3 


Indikation: Contra scabiem FWPV, Ad scabiem S, Contra sca- 
biem cutis B 


FWSBPV: Et] Homo autem S; (Et) Qui B; !balneet ?in aqua illa] 
in ea S; illa] alia F; balniet FB 


FWS*BPV: (cum eadem aqua) B; !fortiter ?se PV; (et hoc) B; 
faciat) B; (eius) B 


FW: calefacto F 


Indikation. Contra venenum FPV, Contra toxicum W, Venenum 


S 


FWSPV: Sed et| Sed aut W; !comedendo aut bibendo 
?venenum (aut) V; eadem folia] de foliis eius (contundat et) S; 
(eorum) S 


FWPV: !boni ?et 3puri PV; admisce W 

FWS*PV: (sepe et) PV 

FWSPV: (illud) S; na(u)siam F, nasum W; ex(s)puet F 

FW: temperata W; pericula] pocula W; paratam W 

FWSPV: (est) W; (fructus ille) S; !nec sanos ?nec infirmos PV 
FWPV: eum] sibi PV 


S: vel lavet se cum illa in asso balneo: et hoc sepe faciat, et 
sanabitur. 


S: et simul fervere faciat: et pransus moderate, sed tamen sæpe 


bibat, 


W — Mulboim F, Mulbaum PV (Mv-), Mvlberbovm und margi- 
nal Morus S 


W — quec F, queck PV, () S 
PV/ lat. F — de succo *absiuin W, de succo absinthii S 


19: ge oo eS 
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III-10 


FWSBPV: Amygdalus S; (est) B 


FWBPV: !habet ?in se W; valet FBPV; vis»eiusdem arboris lin 
fructu ?eius B 


Indikation. Contra cerebri inanitionem F, Contra cerebri exina- 
nitionem W, Contra cerebrum PV, Contra vacuum cerebrum B, 
capitis dolorem S 


FWSBPV: Et] Nam S, Sed V; (Et) Cui B; vacuum] fatuum PV; 
inde] ob hoc S; !comedat ?sepe B; cerebrum ... colorem dat] 
melius habebit S; (et que& facit) BPV; (ei) B; colorem »in facie B 


FW 


Indikation. Contra pulmonis vitium et epatis FW, Contra pul- 
monis et epatis vitium PV, Contra infirmitatem pulmonis B 


FWSBPV: (Sed et) Qui B; (sive) crudos vel coctos S; aut coctos 
B; pulmone PV; !dant ?pulmoni vires B; pulmoni vires dant et] 
melius habebit S 


FWB: parat B; (corum) B; tribuit B 
FWBPV: (au)ferunt PV 
F 


FWBPV: (eum) aridum B; nach reddunt folt in B vier Zeilen frem- 
der Text 


W — quec F, () BSPV 
W — quec F, queck B 
FW/PV — demphint B 


M-11 


7= C+C 
FWSBPV: (magis) S 
FWBPV: !quam calida ?est B 
FS*PV: primo PV; eos PV 
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FPV 


Indikation. Contra scrofulas F, Contra scrophulas W, Scrophulas 
S 


FSPV: istum inmitte| hunc inmittat S 


FWS?*B*PV: scilicet] sed W; edunt ?nec (eum multum) 
3prosunt PV; (tamen) PV; infirmo »homini« W; in B folet 4 Zeilen 
fremder Text 


FWS! (= C+C 225,15-24): diffluentem S; corili et sad S; et 
quanta »quartax S; aliquantus W; cum] eum S;»in« iuvenis F, yrci 
W; generandum] gravandum S; istas] has WS; intingue et man- 
duca W; prohibebit S 


S: Et homo primos erumpentes grossos eius in sole exsiccet, 


S: Fructus autem cortili, scilicet nuces que in ea nascuntur, sa- 
num hominem non multum ledunt, infirmo autem oberunt. 


B: Fructus eius sanis non multum prodest nec nocet sed infir- 
mum demphit in pectore. B (es folgen vier Zeilen fremder Tex?) 


W — Haselboim F, Haselbaum PV/S(-vs)/B (Au-) 
F/PV — grossos S 

FPV (recte orsime) — scrofule S 

FW/PV — demphit B, () S 

dt. nur C+C 

W (= C+C) - ertpefer F, erdpeffer S 

FW — erdpeffers S, ertpefferes C+C 

FWS (uu-) (= C+C) 


III-12 
FWSBPV: (valde) S 
FWBPV: (quoddam temperamentum) BPV; magnam virtutem 
PV; habet] est B; (totum) PV; (utile est) PV; omnem] hominem 
B 


Indikation. Contra guttam FW, Contra paralisim B, Paralisim S 


18. 
19. 
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FWSBPV: »Et« homo S; (autem) SB; qui] quem S 
FWBPV: test ?cum ira PV 


FWSBPV: !corticem fructus ?et ?folia S; vets fructus PV, de 
fructu B; eius] huius »arboris: S; (aqua coquat et cum) PV; »ea- 
denx aqua (illa) S; illa »faciat« PV; !balneum ?assum B; balnium 
F; (sepe) S,»et hoc sepe B; (sibi) BPV; (in eo) S, in] ab eo B 


FWPV 
FW 
Indikation. Contra animalium mortalitatem FWPV 


FWSPV: Et] Quod S; homo: corticem S; !contunde ?corticem 
eius PV; eius] prefate arboris contundat et »eanx S; (ita) ponat 
S; sepe in potu] inde bibant S 


FWPV: asinis 2et ?equis P, !asinis (et) ?equis V; bobus et P, 
bombus (et) V; (ttibue) FPV 


FWSPV: (et curabuntur) S 
FW 
Indikation: Contra animalium infusionem FPV 


FSPV: Quod] Sed S; (etiam) SPV; aut bos] et bos P, (aut) bos 
V; laut asinus ?aut bos S 


FS*PV: (uerbewet aut) PV; folia sin pabulox PV; potest V 
FPV: illam P; tda ?illi PV; in potu »bibere« PV 

FSPV 

FW 


FWSBPV: Sed] Quod»si etiam S; (Sed) Homo B; (qui) S; parat] 
paraverit S, facit B; (parat et illum) !portat ?in manus (sua) W; 
(illum) S; (sua) B; portauerit S; (ita) quod] ut S; (manus eius ex 
hoc) W; (eius) BPV; hoc] hec P; calida fit] calefit PV; fit] sit S; 
vete humorem B; (humorem de illo accipit) S, humorem de illo 
accipit] et illa calefactione PV; xtunc vene B; !vires ?omnes F; 
leius ?cotpotis B; (inde) BPV 


FW: fugant F 


FWSBPV: (Et) Odorem B; (naribus) PV; »homox« naribus »suis< 
sepe capiat S; tuo] ipsius S; infert V 
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28. 
29. 


30. 
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Indikation. Contra cerebri ariditatem FPV, ad cerebrum quod est 
vacuum B 


FBPV: (et) homo B; areditate F; !eiusdem ?fructus B; in] et F; 
tunc aqua effusa B; eius crescit] recreescit B; implebitur »et 
etiam« B; erunt] fiunt B; (ita) dolor (in capite) B 

FW: (lenes) W 


Indikation. Contra sincopim FW, Contra dolorem cordis BP, 
Contra cordis dolorem V 


FWBPV: (Et) Qui !dolet ?in corde B; !cordi eius ?sucum BPV; 
infundunt WB, infundat PV; fortitudinem F; recipiet] habebit B 


FW 

Indikation. Contra epatis dolorem FPV, ad iecorem B 

FBV: Sed et] Sed etiam B; modice] sepe PV; (tritos) PV; impo- 
nat PV; eius] eis PV 

F 

Indikation. Contra splenis dolorem FPV, Ad splen S 


FSPV: dolorem patitur] dolet S; interiores< nucleos S; ad ignem] 
in igne V; (tunc modice) S;»inde calidum S 


FPV: perfectum PV 
F: earundem F; tollunt] dolinit F 


Indikation. Contra stomachi dolorem FWPV, ad stomachum B, 
Stomachum S 


FWSBPV: Sed et] Sed homo W; (Sed et) Qui !dolet ?in stoma- 
cho B; 'fortiter ?in aqua B; coctas V; (in ipsa aqua) S; (aqua) B; 
(scilicet ad drab) S; !farine ?modicum BPV; (similaginis in scu- 
tella) S; scultella P; distemperet S; temperet id est] temperata F; 
(id est 4) S; laquiricii WB; (de radice) B; (ipsi) B; farini P; (sic) 
WS; ut] in F; (deinde) S; stomachus eius purgabitur. S; (eius) B 


FWBPV:»ipsunx calidum B; anschließend folgt in B vier Zeilen frem- 
der Text. 


S: de auiditate potus aut pabuli dolorem sibi attraxit: homo 
predicta folia arboris ^ huius in pabulo pecori huic ad 
comedendum przponat 


W — *Kestentenboim F, Kestenbaum PV /SB 
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PV — uergithichet es/ F, uergithichit ist W, vergicht ist D, para/zsis 
fatigat S 


F — gith W, gicht BPV 

FWBPV - corticem S 

F — gith W, gicht BPV, paralisis S 
FWPV — pestis S 

FWPV — pestis S 

F-()SPV 

V — ueruangen est F, virfangen ist P 
F — Senadern PV, seenaderen B 
FW — smalcz BPV 

FWBP - drop V, () S 

FWPBPV - () S (= temperet) 


PV — steinuarn F, steinvarn W, steynfarn swlicet polibidii B, poly- 
podij S 


FW — mus BV, müs P, pulmentum S 


III-13 


FWSPV 
FWPV 


FWSPV: let folia ?eius (ad) medicine S; medicamina PV; valent] 
valet P, conveniunt S 


FWPV 
Indikation: Contra febres W, Contra febrem PV, Febres S 


FWSPV: »homo« qui SPV; patitur] habet S; (eius) S; pulveriset 
V; et ad noctem] sepe S 


FWPV 
FWSPV 
F 
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FWSPV: istius| huius S; ex ea PV; comederint S 

FWPV: (eorum) V 

F 

W (aber H- statt N-) — Nespilboim F, Nespelbaum S(-bavm) PV 


FWPV — quotidianas seu tertianas seu quartanas S 


III-14 


7+8 = C+C 


FWSBPV: plus] magis PV, (plus) S; !calida est quam frigida 
?plus B 


FWBPV: (et semper calorem habebit) W; (ei) PV; tumorem W; 
(de)signat B 


FW 


FWSBPV: Accipe] Homo S; autem] ergo B; !corticem ?et ?folia 
ipsius] eius (et ea) S; (et) corticem B; contundat S; coquat S; 
(tunc etiam) S; (etiam) B; (minus) S; (de) FW; »addat et sic 
!unguentum ?faciat S 


Indikation. Contra capitis oculorum et renum dolorem F, Contra 
epatis oculorum et renum dolorem P(et) V (szeb£ in beiden Hss. 
schon bei 4.), Caput Oculos ulcerosos S, bonum ungentum ad 


caput et ad oculos et ad pectus et ylia et contra swerin oculorum 
B 


FWSBPV: (si) V; dolet S; suum S; unge] inungat S; vel] Et B, 
Vel S; tui] eius S; tympora WBP; tua ... tamen] sua perungat, et 
circuitum oculorum: cavens, S; (tuos) SBPV; tangas B; aut] Et 
S; dolet S; (pectus ... doles) W; unge] perungat S; »tuunx unge 
(aut) Si B; (doles) SPV; eos] renes (cum illo unge) S; (eos cum 
illo) B; habebit S 

FW: ipsis] eis W 

FW (= C+C 214,6-9, 11-12, 16-17): !habet ?quasi lacrimetur W; 
dex nocte»cum« W 


F (= C+C 214, 17-20, 23-24) 
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FWB*PV: (hominem) PV; tetigerit] tangit W; eodem] ipso V 
FWPV: (suis) F; scilicet (in) W 
FW 


FWSB!*PV: eiusdem arboris] arboris huius S; homini ... est] 
temperatus est et homini sano S; quoniam] quia S; (delectatio- 
nem ... habere) S; tumidam] tundam PV 


FWP*V* 

FWSPV: (et quod) S; mutabiles] mirabiles W; habere S 
FWPV: statu] stam F; permanebit] perseverat PV; et(iam) W 
FPV: eas PV; inim(i)cus P 

F 

FWSB?*PV:b»et qui S; deficit PV 

WSB**PV: tad comedendum ?bonus est S 

PV: deficit V 

FPV: eum] cum F; comedit PV 

SPV 

FPV 

FW: illius] illos F 


FWSBPV: (Quod) Si B; (homo) !comedere ?2eum W; 'wlt ?eum] 
fructum fici comedere B; (eum) S; (prius) W 


FW?: auferuntur F 

FBPV 

FW!“ infirmus »homo« BPV; (id est beige) B 
FWB 

FW: voluerit] uult W 

F 


B: Comestus fumus ligni eius nocivus est hominibus. Etiam 
baculus eius in manu pottatus nocivus est. 


B: Fructus fici non valet homini 
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PV: et quod erit gychern et glustlich ita quod honores appetit (ap- 
petit honores V) et quod avaritie intendit 


18/19 B: Comestus fructus fici valet infirmo homini 


28  W:Infitmo autem non est sanus hoc modo 


1. 
4. 
5: 


con]. — Ficboim F, Uichboum W, Fickbaum PV/BS (-vs) 
FB — anxmero W, angsmere PV, butyro S 


FWPV — swerint B (in der Indikation swetin als Substantiv), ulcerosi 
et livosi sunt S 


F — lendine B, lenden PV, renibus S, () W 
FW(u-)PV, () B 

FW(u-)PV 

F — *cigerne W, *zychern PV 

nur P — gluslich V 

PV - *zefloBich F 

F — beze W, beyße PV, bezze id est condiat B, condiat S 
F — beyße PV, () WB (= temperet) 


III-15 


134-14, 27+28 = C+C, 18a = PaA 187; 23 = PaA 185/186; 
25a = PaA 182; 29 = PaA 184; 35 = PaA 186 


FWSBPV: (plus) SBPV; (quam frigida) SBPV 


FWBPV: et modicum sici habet] et sicca in 5° gradu B; (sicci) 
FW, succi V 


Indikation: Ad Stomachum S 


FWS*BPV: (ergo) B; !lauri 2et folia W; eorum BPV; (tunc) B; 
(cum) eodem PV; farina BPV; para] fac B, (para) PV; illos B; 
(de)inde B; (in) illam PV; isto] illo B; bibe ut] bibent B 


FWBPV: ut] aut PV 


Indikation. Contra stomachi sordes W 


12. 
13; 


14. 
15. 
16. 


17. 
18. 
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FWSBPV: (sic) S; voluerit »sic« faciat S; facias B; stomachus 
(tuum) B; tuum] ipsius S; purgabitur B; (multum) S; vulnerat] 
ledit B 


FW: cum temperamento aque] est temperatumque aqua F; mi- 
tiget > mitigat W 


FWB: sed] si W; sed postea] et de post !suaves ?et ?molles B 


Indikation. Contra capitis pectoris lateris et renum dolorem F, 
Contra pectoris capitis lateris et renum dolores PV, Contra do- 
lorem capitis pectoris lateris dorsi et yliarum B 


FS*BPV: Sed et] Accipe B; (et) corticem B; 'ungentum fac ?et 
tamen illis« hircino cepo »addito« B; (aut) in pectore B; (aut) in 
dorso B; !te ?ibi B; eo] illo B 


FW: calefactis aqua F; yrcini W; adiunctus] ad fructus F 
FWBPV: eiusdem] illius B 
Indikation. Contra guttam et febrem cottidianam PV 


FW3SB*PV: Nam] Et S; eum] fructum eisudem arboris S; cam 
(crudum) W; comederit PV 


F 
Indikation. Amentiam S 


FWIS (= C+C 207,23-208,3): (ita) quod] et S; baccas WS; (lauri 
.. eas) in pulverem redigat| puluerizet S; (deinde ... et sic) cum 
farina et aqua S; simile tollat] simelle accipiat W; baccarum 
WS; (et conmisceat) W; (sui) S; illam] istam S; (totum) F; 
(desuper) S; pilio F, pileo S; viltro factum FW; quatinus] 
quantum F; (quatinus ... incalescat) S; (ut ita) S; !cerebro 
?calorem S 


FS (= C+C 208,3-5): (et capiti suo superponat) S 
F 


FPV: Sed (et) PV; de] a gib? PV; redegat P; (in pinu) PV; 
calidam PV 


FW? baccarum W; fenigreci F 


Indikation. Contra arteticam frigidam FPV, Paralisim S, bonum 
oleum contra paralisim B 
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20. 
21. 


22. 
23. 


24. 
25. 


28. 
29. 
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FS4* BPV: (Sed et) Oleum B; (in corpore tuo) B; (ibi cum illo) 
B; Si autem] Item si B; (suco) B; !tanto fortius erit oleum hoc] 
illud oleum B; (tuam) B; (te) B; (ad) F 

FPV 

FW* minus] unus W; depellit W; savine] farine F; buxi] biperi F 
Indikation. Contra capitis dolorem WPV, Caput S, Contra dolo- 
rem capitis opt(ima) medi(cin)a B 

FWP5S?*BPV: (Et) Si B; bachas] herbas W; !modico ?mortatio 
W; infuso] infunde >et: B; (et) frontem B; tympora WBP; (capi- 
tis tui) B; capud (tuum) B; (id est beszrich) B; hoc facto] tunc 
Itege ?caput (tuum) B; tin lectum ?te (de)pone B; (de)pone V; 
dolor »ille« BPV 


FW: emigraneum F; baccharum W 


Indikation. Contra pulmonis humiditatem WPV, Pulmonem S, 
Contra dolorem pulmonis B 

FW’S3BPV: (Quod) Si »quis B; (etiam) WSB; infirmaris] dolet 
S, infirmatur B; ita quod] quantum W; (easdem) baccas »laurk S; 
pulverizet SB ; (pulverem) S, pulverem »istum« PV ; frequenter 
zweimal B ; \cum pane ?frequenter F ; comedat SB ; curabitur SB 


FWS 


Indikation. Cotnra stomachi viscuositatem PV, Ad stomachum 
S, ad stomachum et ad s% eus B 

ES!BPV: (Et) Si»quis B; si] qui S; dolet SB; (ipsas) baccas S; 
coquat SB; (idem vinum) S; (vinum) B; bibat SB; (et sz ... pur- 
gat) S; (tuo) B; et etiam] cum hoc B; (etiam) S; depellit B 

FW! 

FW!2 (= C+C 244,12-245,1): laterem] lapidem W; sicca(ta)s F; 
atque] et W; (simul) pone W; !tympora ?et 3frontem W; (suum) 
W; (et sanabitur) F, sanabitur ut deinde est W 

F (= C+C 245,1-10): temp(er)antur F; temperatum F; sedant F 
Indikation. Contra caliginem oculorum B 

FBPV: (Sed et) Cum B; eodem PV; eedem] ipso bacho sit 
?crudam B; ab eis] ex ipso B; eo] eos B, eis PV; (circumunge ita 


tamen ne oculos) P; ita tamen] sic B; ne oculos »tuos V; tangas 
B; aufert »eos lucidos reddit: B 


3f. 
38. 


11 
18 


21 
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Indikation: Caliginem oculorum S 
FW14S 

FW15 
FW'68: (istarum) baccarum S 
FW 
EW/188: »Seck si (autem) S; (propter ... oculi) S 


Indikation. contra dolorem cordis B 


FS*B*PV: Auft) E; (in) latere F;»sk in dorso PV; per illud] cum 
illo PV 


Indikation: Contra uiscositatem W, Contra stomachum fetidum 
B 


FWP?SBPV: Quod] Et S; (Quod) Si (etiam) B; etiam »homo« S; 
habet (ita quod) S; ita stamen« quod PV; (etiam) W, et(iam) S; 
salivam »ex ore tuo B; eijcit S; stun« cum B; (modica) S; farina 
W'S; paret S; (ea) S, eos B; comedat et (stomachum tuum) 
purgabitur S; (tuum) BPV 


FW'?BPV: exuperant W 
FW'SBPV: (humores) PV 


S: Et homo qui in stomacho dolet: corticem et folia lauri con- 
tundat, et succum exprimat, et per pannum colet: et cum succo, 
et farina tritici tortellos paret, et illos puluerizet, et cum melle et 
aqua potum faciat, et illi de puluere isto modicum immitat, et 


bibat: 


S: Homo etiam radicem, et folia eius in aqua coquat, hircino 
sepo addito: ex his unguentum faciens: et si in capite, in 
pectore, in latere, in dorso, aut in renibus dolet, cum eo se un- 
gat, et melius habebit. 


B: Omnes febres conpescit comesta cruda. 


S: Sed et homo oleum de baccis lauti exprimat: et ubi de paralisi 
fatigatur, se inungat, et melius habebit. Si autem oleo huic se- 
cundum tertiam partem eius de sauina additur, uel de succo 
buxi, tanto fortior erit ad sanandum. 


S: Et qui in capite dolet, baccas modico uino infuso contundat, 
et cum eo totum caput suum perungat, et cum pileo tegat ut 
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incalescat, et in lectum se deponat: et quamuis fortiter doleat, 
dolor cessabit. 


35 S: Quod si homo in corde dolet: cum eo se inungat, aut si in 
dorso, aut in latere, et melius habebit. 


35 B: Si doles in corde latere seu dorso vnge te cum illo oleo et 
cutaberis. 


C 3. FWB -= kucheln P, kuchelin V, zortellos S 


—  F- honchwirz W, honigwurcz PV, hoyngwurcz B, potum (cum 
melle et aqua) S 


8. FBPV-()S 

—  F-]lenden BPV, renibus S 

13. zweimal dt. nur C+C 

14. dt. nur C+C 

16. FPV 

—  F-pinapeles PV 

—  F-pinapel PV 

—- FPV 

—  F-gicht PV 

- FPV 

17. W — pinapeles F 

18. F-—gicht BPV, paralisi S 

— conj. — seuinboim F, Sibenbaum PV, sebenbaum B, sauna S 
19. F-gicht BPV 

21. FW — bestriche PV (= perunge) 

25 FPV — slym B (auch in der Indikation) 

—  FBPV 

36 FW — kuchelin B; zortellas PV, tortellos S 


Cn. xRe S 


10. 
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III-16 


10,12+13,15,17+18=C+C; 12+13,14b=PaA 190; 19=PaA 187 
FWSBPV: (plus) calida (quam frigida) S; (sicca ac) PV; (ac 
misericordiam signat) S; !signat ?misericordiam B; »Homa« 


autem ?exteriorem S; huius] oliue B; coquat (et tunc cum aqua 
et cum) S; (cum) veteri BPV; arvina »additax S; faciat S 


Indikation. Contra guttam FW, Ad paralisim S 
FWS*BPV: (aut) in dorso (aut) B; (eum) W; (cum) FPV 
FWBPV: (velut) B; ca] eadem B; ponuntur W 
FWSBPV 


Indikation. Contra stomachi frigiditatem FPV, Contra 
infrigidatum stomachum B 


FSBPV: (Et) Cui B; eius(dem arboris) S; aqua coquat] aquat PV; 
(illam) F; (tunc) S; (etiam) !minus ?de mirra S; sit] sic BV; (in 
patella) S; (id est ze/az) SB; (sic) B; emplastrum] unum plastrum 
PV; canabo »factunx S, canopo B, canapo PV; intingwat P, 
intingens S; (et illum) S; illud B; (suum) B; et] ut stomachus B; 
calefiat B; (stomachus ... ei) parabit| curabitur S 


FWSBPV: (multum) S; !valet 2multum BPV, nausiam F 
FWBPV: (etiam) PV; comedendo PV 
Indikation. Contra febres B 


FWSBPV: Sed »etiam« W, Sed stamen« B; eius] hoc S; tunc] aut 
S; aut] et viole PV; (ei) S; (in)ponantur B 


FWBPV: ut| aut PV;»ad ignem et ad solem B 
Indikation: Capitis dolorem S 


FWS (= C+C 208,22-209,6): (accipiat) et (modicum) S; aqua F; 
(et hoc) S; (hoc) W; sartagine] olla W; (interim) S; (tollat modi- 
cum) S; (olive) S; (et hec ... mortario) S; terat| tundat W; (pre- 
dictum) S; oleum »ponatx W; (et ad ... aquam) S; rosatum F; (si- 
mul) S; (per pannum) S; (et) in fronte S; tymporibus W; !cum| 
quando in capite dolet ?cum unguento (hoc) S; (frontem ... li- 
neo) S; et] in timpora F; tympora W; ligamine cerato] cerato 
panno S; cetato F; (ne ... abstrahatur) S; idem] inde F; attrahatur 
F 
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18. 
19. 


20. 
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FW: laque ?rosate W; iniuste F; emigraneum F; cerebrum F; 
resistit F; tympora W 


In F sind die folgenden Abschnitte 12-18 fälschlich in Kapitel 17 zwi- 
schen den Abschnitten 8 und 9 integriert 


FWS (= C+C 227,1—2): (aliquod) W; rumpatur S; deliniatur S 
FW (= C+C 227,2—5): mellificatur F; extrahentur F 

FW: (super) FW; (cera) livores F 

F (= C+C 227,5-6) 

F: circa tumorem] numorem F 


ES? (= C+C 243,12-13): (etiam) S; alicu(b)i F; !alicubi ?homi- 
nem S;»cumx oleum oliuz (accipiat ... illo) 'fortiter ?se 3perungat 
»et melius habebit 


F (C+C = 243,13-19) 


Indikation. Contra arteticam frigidam F, Contra arteticam PV, 
Paralisim S, Contra paralisim B 


FWS!BPV: Si enim] Sed et B, Quod si S; (enim) PV; (eidem) 
oleo »oliva« S; (ubi ... ibi) S; !gicht in corpore B; fatigat] movet 
BPV; ibi] vbi S 


Indikation. Contra tumorem corporis B 


FBPV: (Sed) Si B; (paralisi) BPV; (in oculos) BPV; alicubi] alicui 
PV; et] aut absque P, vel absque V; (ictu) F; exsurget B; »cum 
hoc perungat B; sed] et BPV; circa] et B, iuxta PV (tumorem) 
B;»et non BPV; >se ungat V 


S: et ubicunque de paralisi dolet, se inungat 
W — Oleiboim F, Oleybaum PV/SB 

dt. nur PN 

dt. nur BPV 

FW — smalcz BPV 

F — harcz BPV, *harzt S 

F — harcz PV, hartz S, resina id est harcz B 
F — zulaße PV (= dissolvad) 


unum plastrum PN / dt. nur B 
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dt. nur C+C (= de fructu solatri) 


Zusatz mit dt. nur C+C 


FC+C 
S C+C — crampe F 
dt. nur C+C 


dreimal dt. nur C+C 

C+C — crampo F 

F — gith W, gicht BPV, paralisi S 
F — gith W, gicht BPV, () S 

F — lenden BPV 


III-17 


FWSBPV: (etiam) BSPV; humiditatem| humida S, caliditatem B 
FWBPV: significat B 
Indikation. Ad pleuresim S, Contra pleurisim PV 


FWSBPV: Et] Homo autem S; pleuresim B; ac] ac aut PV; (de 
spatulis id est) SB; id est] aut PV; (de) foliis eiusdem] ipsius B 
FWS: (de eis) S; et (sucum) in S; pleuresim F; >in ipso« compe- 
scit S 

FW: pleuresim F 

Indikation: Contra frenesim W, Frenesim S 

FWS: Sed si quis] Sed et qui W, Qui autem S; (de) foliis ipsius] 
eius (arboris) S 

FWSBPV: coquat S; (aqua ... folia) S;»accipe et capiti (illius) B; 
illius] suo circumponat S; fac] faciat S; suos] sepe B (jedoch mit 
Talgungsstrichen) 

FW: iniustum] incertum F 


In F sind vor diesem Abschnitt fälschlich die Abscnitte 12-18 von Kapi- 
tel 16 eingeschoben. 
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14. 
15. 


10. 
13. 
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FPV: (cum) ipsa folia»dum« PV; (ea) PV 
F 

FPV: aut] nec PV 

F 


FWSBPV: Sed ;»e« W; (Sed si) quis] Qui B; (arboris) huius] 
ipsum B; corpori] cordi (suo) tantum B; !fere ?tantum uim S; 
(fere) WB; quemadmodum] sicud B; (tamen) S; (eum) WS; >in 
pectore facile S, faciliter BPV; (dempher et) S; (et gravat) B 


FWPV: nimis comederit] minus comeditur W 
FW: tam zweimal W; manducarent W 


W — Dattelboim F, Datilbaum PV/S — Palma id est dattelbaum 
B 


dt. nur B 

F — synaderen W 

F 

FPV — demphit WB, () S 


III-18 


FWSPV: Boncderboum| Arbor (scilicet) S; tin qua ?scilicet W; 
qua] aqua P; crescit PV; (plus) S 


FWPV 


Indikation. Contra febres cottidianas (cotidianas W) FW, Febres 
S 


FWSPV: (Et) Homo S; qui] in quo S; cotidianas W, quotidiane 
S; habet] sunt S; (id est fiber) SPV; eius(dem arboris) S; !coquat 
^in vino W; (et vinum per pannum colet) S; hoc per pannum 
PV; (sepe) S; eius(dem arboris) S 


F: vini fehlt 
W — Bonciterboim F, Bonczidetbaum PV, () S 


FW — *boncitherim (rece —run) S, bonczider P, bontzider V 


a EN I 
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W — feber F, () SPV (= febres) 
FWPV — febres S 


III-19 


FWSPV: (est) V; (et confirmationem designat) S; (de)signat PV 
Indikation. Contra splenis vitium FPV, Splen S 


FSPV: »Et« homo (autem) S; spleniticus V; ligno S; lignis ei- 
usdem arboris: PV; viride est »lignum« F; conminuet V; (id est 
mulwe) SPV; (sic) S; (cum melle cocto) S; pransus»ex eo S; (ad) 
sanitatem recuperabit(ur) F; Et] sed S; (de electuario)isto] inde S 


FW: reducunt FW; vita(n)de sunt F; (sua) F; (totum) W 
Indikation. Contra interiorem dolorem corporis PV 


FWISPV: tin corpore ?interius S; (qui interius) S; de vino illo] 
inde S; !bibat ?modice V 


FW?PV: (infirmitas ac) V 
FW>SPV 

FW: habentes FW 

FWSPV: (interius) S; sensuerit W 


FPV: (homo) PV; comederit FV; vel»si PV; biberet PV; !tam 
magna ?est F; quod] quam P; lederent P 


F 

FW: >Sedk si W; perungat »et sanabitur« W 
F: lepra fehlt 

Indikation. Contra colicam W 


FWSPV: Et qui] Qui autem S; fructus cedri viride PV; viridem] 
eiusdem W; uich cessabit et peribit] sanabitur S; zz W folgt hier 
Jälschlich der Abschnitt 3 des nächsten Kapitels 


FWPV: inmitte PV; in W folgt hier falschlich der Abschnitt 6 des 
nächsten Kapitels 


F —() SPV (= ad pulverem conminuar) 
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14. 


Se 
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F — *vir baumechte PV (= velut lignum durus et rigidus fierel) 
FWS/PV 

FW/PV-()S 

FW/PV 


III-20 


FWSPV: Cypressus WS (-vs); (et secretum dei signat) S; signifi- 
cat PV 


Indikation. Contra stomachi vitium W, Ad Stomachum S 


FW?SPV: qui »etiam« F; (accipiat) S; (et) modicum S; inscidat S; 
(sic) S 


In W steht dieser Abschnitt falschlich schon nach Abschnitt 13 des vorbe- 
rigen Kapitels, während sich hier eine Dublette des Abschnitts 3 von Ka- 
pitel 21 befindet. 


FW 
Indikation: Contra tussim WPV 


FWAOSPV: Sed (et) W; (vel) etiam] et S; (in) toto FW defecit S; 
(eius) PV, eius] cypressi (cum foliis) S; (aqua) balnea (faciat et) S 


FW*+PV 


In W steht dieser Abschnitt falschlich schon nach Abschnitt 14 des vorbe- 
rigen Kapitels. 


FW 
FW>S*PV: dicitur] est PV 
FW'SPV: habet] est; dedignando (et) PV 


Indikation. Contra dyabolicas irretitiones WP, Contra diabolicas 
irritationes V 


F?W’S*PV: irrititus V; fictile vase P; infunde W; in| etiam F; 
aliud] illud PV; (iam) V 


Indikation. Superstitiosum S 


11. 
13. 
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F3WS8SPV: >et: in virtuosa PV; virtuose F; (illa) S; que] quam 
deus (est) PV; (illa) S; (tu) S; (tu) influas ut hominem V; qui in 
sensu] in incensu F; ut in eo] nec in eo W; (ut in eo destituas) S; 
que in ipso sunt] in eo destruas S; (ut) eum (reponas) in (illam) 
S; leum ?posuit SPV; eum] illum W; im recta WPV; (recta) S; 
scientia »reponas. S 


F^WP?S*PV: !aqua 2ista WPV; novem] ix. W; illic ad bibendum 
PV;ieiunus PV 


F5WI0PV: qui] quia PV; fatigatur F 


PFSW'!S*PV: etiam] ecce F; Iper novem dies ipsam« eodem 
modo PV; benedicat(ur) W 


F'W!: roboretur] reformetur W; diabolus W; decaptionis F; 
detestatur] destructionem F; (vas) F; test 2et bibenda W; dyabo- 
licorum] dyaboli atque F 


S: Et si quis de ligno, quod cor ipsius arboris dicitur, apud se 
semper portat, diabolus eum deuitat. 


S: Quod si etiam aliquis homo a diabolo, uel per magica irretitus 
est: praefatum lignum quod cor dicitur, cum terebro perforet, et 
in fictili uase aquam uiui fontis tollat, et eam per idem foramen 
in aliud fictile uas fundat: et cum iam infundit, dicat. 


S: Et aquam istam per nouem dies ieiunus bibat, 
S: Et etiam totiens hoc modo benedicatur, et melius habebit. 


FW — nebeger PV, zerebro S 


M-21 


Beginn des Berner Exzerpts (b) mit der Überschrift: "Hyldegardis. de 
simplicibus me(diein)is’. 


FWSPVb: (plus) Sb; (quam frigida) Sb 
FWPVb: (id est guek) PVb; significat PV 


In W befindet sich eine Dublette dieses Abschnitts schon an Stelle von 
Kapitel 20,3. 


FW: tam] cum acutus F; (tam) fortis W 
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10. 
13. 
14. 


Physica Hildegardis - Apparate 


Indikation: Contra vermium corrosionem FWPVb, Ad uetmes S 


FWS*PVb: !alicubi ?hominem b; alicubi] aliquem PV; cömedant 
P, comedent V; (et) huic PV; (suco) W; lin corpore (suo) 
?hominem b; in eadem ulcera] ibidem b 


FW: (arboris) W 


Indi&atior. Contra pulmonis saniem Fb, Contra splenis dolorem 
PV 


FSPVb: (et) b 

FPVb: »quock« putrescit PVb 

FS*PVb: medietatem PV 

FSPVb: (sic) S; >de sagimine PV; sic] ita S 
FPVb: !putredinem ?et venenum auffert b 
FSPVb 


FW: (suci) W; laquiticii W; (calore) W; sagiminis| sanguinis W; 
melliti] mosti et W 


Beginn eines späteren Abschnitts 'De sanina' im Berner Exzerpt 
Indikation. Paralisim S 


FSb: Si] Sed F; »Sauin« Si b; (autem) b; contundat b; (addat) FS; 
sanabitur] curabitur Sb 


F: acutum F 


S: Et si uermes carnem hominis comedunt: succo sauinæ modi- 
cum aceti addat, et in ulcera fundat, et uermes motientur. 


S: succo sauinz ad pondus medietatis eius puluerem liquiricij 
imponat, 


W — Syuenboim F, Sybenbaum PV/Sb 
W — quec F, () PVb (= fortis est) 


W — seuenboim F, sybenbaum P, sibenbaum V, Sauinam b, 
(sauinæ) S 


F — honigwurcz PV, aliquid dulce scilicet mellis despumati b 
F — stotckenschnabel S, storcksnabel b 
F 
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M-22 


FWSBPV 


FWBPV: »et qui PV, qui] quia B, etiam V; (etiam) V; savine] 
sanie B; (ipsa) B; 'humiditatem ?in ea PV; (humiditatem) B; 
(de)signat W 


Indikation. Contra ictericiam F, Contra yctericiam W, Contra 
orslecht B 


FWSBPV: (Et) Homo B, (Et) Homo »autenx S; !'habens ?(qui) 
urslecht in corpore suo B; eius] buxi S; tet] ad succum ?contundat 
(eorum exprimat) S; (huic) smodicum« minus S; »parum« minus 
BPV; laquiricii WB; (addat) S; (vino) F;»hoc ita B, (ita) S; (et 
dolorem) S; (dolorem et venenum u.) »hoc expellit ?extra] de 
corpore B 


FWPV: sangui(ni)s F; intret PV 
FW: buxi] duxi F; laquiricii W 


FSPV: mox sidem homo: S; (eiusdem) S; (de) S, (in isto) S; (et 
circa rufe eius) S; leniter S 


FW: aut(em) F olyve W; leniter W 

FPV: (de) PV; liquiricii PV; sipsam« interiorem PV 
FWPV: Nam vet: W 

Indikation: Ad febres. Oculos S 


FWSB*PV: de] ex S; cyfum W, cyphum P, cyathum S; beccati- 
um W, pecatium PV; parat] portat W; infundat PV; (ita) S;»et 
fiber W; stomacho (eius) PV; oculos (eius) S 


FW: led(it)ur W, ledunt F; clarificabantur W 
FS*B*PV 

FS*B* 

FS*B*PV: seniores PV 

F 


B: Item ciphus ex ligno eisdem factis (sic) sanus est ut bibatur 
ex eo. 
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Physica Hildegardis - Apparate 


12-14 S: Sed et qui etiam baculum inde parat, et illum in manu sepe 


portat, et etiam natibus suis sepe apponit, aut odorem eius ca- 
piat, et oculos suos cum eo tangit, caro, caput et oculi eius tanto 
saniores fient. 


12-14 B: Item baculus de ipso ligno factus et in manu portatus sanus 


10. 


est. Item lignum homo sepe naribus suis apponat et odorem ei- 
us capiat et qui oculos cum ligno sepe tangit, exinde caput (st) 
eius et caput ac oculi saniores fiunt. 


W  — urslecte F, urslethe S, vrslecht B(orslecht in der Indika- 
tion) PV 


W — urslecte F, vrslechte PV, () BS 
W — urslecte F 

F — baumo/eo PV, oleum oliue S 

F — vrslechte PV, urslethede S 
FPV-()S 

FWPV - febres S, () B 


111-23 


25 = CEG 


Indikation. Contra aerias spiritus gauber et magicas artes et delu- 
siones B 


in b steht nur das Stichwort Abies, dann folet allein der Abschnitt 25 


FWSBPV: (plus) calida est (quam frigida) S; (est) B; !quam fri- 
gida ?est PV; !habet ?in se B; (et fortitudinem signat) S; signifi- 
cat BPV; (loco) lignum abietis] hoc B; illum (loca magis) S; (lo- 
ca) PV; habet B; alium locum S; (minus) vigent F, minus 
Nachtrag am Rand W; (et minus ibi prevalent) B; (minus ibi) S; 
(in) BPV 


FW 


FWS?*BPV: (autem) B; autem »ibi W; (de) foliis BPV; eiusdem] 
huiusdem B; (ipso) ligno V; (eius) B; »ligna« frusta W, frustra 
FPV; inscinde B; (arbor) B; ita] et B; nundum F; »etiam« in maio 
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PV; mayo W; istorum] illorum B; fortiter ĉin aqua B; ta bubus] 
a vaccis ĉin maio paratur B; mayo W; ta] de bobus ?paratur PV 


Indikation. Contra frenesim et capitis dolorem FWPV, Contra 
dolorem capitis B, Ad paralisim S 


FWS!*B*PV: vel] id est freneticus W; fren(et)icus V 


FWSBPV: tunc] Cum S, (tunc) B; »enim« unguento S; cor eius] 
pracordia sua S; perungat S, (per)unge B; ne] et PV; illius] suis 
S; (eius eodem ungento) S;»cum« eodem ungente B; perungat S; 
(aut) secunda S; !die ?aut tertia W; faciat S; (caput eius) sani- 
tatem recipiet] sanabitur (et ad ... redibit) S; eius] illius W; tet 
(ad) sensus (suos redibit) ?sanitatem recipiet (recipient F) FW 


FW: !aque ?calefacte W; tempestatis F 


Indikation. Contra stomachi et splenis dolorem FW, Stomachum 
Splen S 


FWS*PV: eodem »modo« V; ad cor] et cor F; primo PV; super 
stomachum PV; aut] vel W; super splen PV; eo] splene W; (ip- 
so) PV; eius] suam PV 


Indikation. Contra asma et tussim F, Contra tussim P, nota 
bonam potionem contra dempheid B 


FS*BPV: (Et) Qui !dempich ist in pectore B; est zur V; et] aut 
bustet B; (qui) PV; (etiam) !dolet ĉin pulmone B; »tunc de ligno 
B;»ianx recens est BV; (adhuc) B; addatur huic et tunc dex hijs 
B;ode bibinelle apponat] addat B, (apponat) PV 


FSBP: >et hoc simul in bono vino coque: et feniculi P (ne in 121) 
FBP: lequiricii F; dimidia] media S 
FS: cianamomi S 


FSBPV: (et hoc simul) S; hec »in< simul in B; coquat S; (etiam) 
SB; (sic) sepe»ex eos S 


FBPV: sani(ta)ti F; (ille) B 

FSBPV 

FW: laquiricii W; cynamomi W 

Indikation: Contra cancrum WPV, Cancrum S 


FWSPV: (et) si] dum PV; !abietis ?quod in summitate PV; in 
pulverem redigat] puluerizet S 
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23. 


24. 


25; 


26. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWPV 

FWSPV: proiciat] spargat S 

FW: redigatur W; leniter W; pulveri(ze)tur F; occidat W 

FPV: (et) F; pulverisatum (est) V; (carnem hominis) PV; (et 
cancti ut lendes) crepent] ipsi PV 

FW? 


Indikation. Contra labiorum tumorem FWPV, Contra tumorem 
otis et labiorum B 


FWIS*BPV: (Et) Si in os B; et] aut labia WB; (tua) PV; (ad 
ignem) B; aut(em) F, (autem) B; redactum] redigat PV; (sepe) B; 
cessabit WV 


FW: »illud fructum vel fructum illum ... calefaceret W (alles 
marginal mit V’erweiszeichen) 


Indikation. De odore huius B 


FWBPV: (Sed et) Abies B; (et) abies PV; odorem] calorem PV; 
Isunt 2in homine B; exterrent PV; (ideo) PV; alia] aliqua PV; 
alie] alia B, alij P; sunt PV; mores suos] modum suum BPV; in- 
undentur B, invident PV; (et confortantur) F 


FWSb (= C+C 296,21—24): !superflue 5a« naribus Sb; effluit] 
fluat b; (naribus) Sb; accipiatur b; fluor ille] fluxus iste W; suavis 
b; abietis] ipsius b; lixiuia S, lixiutum b; lavetur »et« S 


F 


4/3 S: Si quis de gutta paralisis in capite dolet, uel si in cerebro uacu- 


us est, uel si freneticus est: de cortice, et de folijs abietis minu- 
tissima frusta inscidat in martio et in maio, et ad medietatem 
istorum saluiam addat: et hzc simul in aqua tamdiu coquat dum 
spissa fiant, et butyrum quod in maio de bobus paratur addat, et 
unguentum faciat. 


B: Qui dolet in capite quod quasi birmwudich ist uel freneticus 


S: Et si quis in stomacho, aut in splene dolet: cum eodem 
unguento primum cor, et postea in alijs locis ubi dolet se pe- 
rungat, et cito sanabitur. 


S: Et qui in pectore dumpfet, et tussitat, et cui pulmo inflatur et 
putrescere incipit: de ligno abietis cum succus in eo est in cine- 


22. 
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res incendat, cauens ne alius cinis addatur: et cum cineribus istis 
bis tantum bibinellæ, 


S: Quod si os, et labia hominis ab aliqua infirmitate intumu- 
erint, ille semen, uel fructum abietis super calefactum laterem 
ponat, ut incalescat, et ita calidum ori et labijs suis sæpe super- 
ponat, et sanabitur. 


dt. nur B und in F marginal von anderer Hand 
FW — zauber BPV, maleficia S 


F — uirgithiget ist W, virgichtiget es? PV, de gutta paralisis dolet S, 
OB 


W — *hirnewrdich F, hirnwudig PV, hirnwudich ist B, zz cerebro 
vacuus est S 


F — dumpfet S/P/V — dempich ist B (dempheid in der Indika- 
tion) 


FBPV - zussztat S 

conj. — beuenelle F, bibinelle S(-z)B, bibenelle PV 
F — bibinelle S(-æ)B, bibenelle P 

conj. — beuenelle F, biuenelli B, bibenelle P 

F — bibinelle S 

F — luterdrang PV, luterdranck B, purum potum S 


III-24 


FWSBPV: Tylia WB 


FWBPV: illud] calor ile B; (in) ramos P; (in) folia B; 
f(r)agilitatem V; designat B 


Indikation. Contra cordis dolorem WPV, Ad cordis dolorem S, 
Contra dolorem cordis B 


FWS*BPV: (et homo) Qui !dolet ĉin corde B; istum] illum BPV; 
!melius habebit ?in corde B 


FW: acer vest: W; nexios F 


Indikation. Contra omnes periculosas pestes FBPV 


296 


14. 
15. 


16. 


Physica Hildegardis - Apparate 
FS*BPV: Sed zweimal F; Sed (et) PV; in] de B 
FBPV: eiusdem arboris coricem] corticis eius B; aufert F 
FSBPV: !in zstate ?cum S; (tunc de ligno) S; ligno »illo« B; (ab- 
scide et) illud] illam S, abscinde et (illud) B; annulum BV; ponat 
S; desuper (hastulam viride) S; lapidem »ponas< B; (ita tamen) 
quod] et S; astulam »hanc S; aranie V; ponat S; tamen quod] et 
S; astulam »han« S; »viridenx vitrum B; aranie V; ponat S; (vi- 
trum) transeat F; pertranseat SPV; (et) anulum »autem« S; annu- 
lum BV; illum] istum S; in digito »suo« S, in digito »tuox P; 
Isemper ĉin digito »tuo« V; porta] habeat S 
FBPV: ut] quod PV; (tui) B; illum] illud F; (ascendat ... span) B 
FSBPV: (hominis) B 
FBPV: sicut] quemadmodum S; fetat B, vitat V; si ipse] iste iste 
V; ipse] iste P; homine] ote B; inundent(ur) F 
FW2: sic(ut) F; audicior F 
F: (h)astulam F 


Indikation: Contra oculorum caliginem FWPV, Oculos S, ad 
aculos B 


FWISBPV: (Et) In B; dormitum vadis] homo ad dotmiendum 
se collocat S; (tuis) superponat S; tuam] suam S; tegat S; tuos] 
illius S; (et puros facit) S; »eos« puros B 


F 
Indikation. Contra paralisin F (von anderer Hand) W, Paralisim S 


FWSPV: Et ille ... accipiat] Homo quoque qui a paralisi fatiga- 
tur S; (ille) WPV; radicem PV; tilie »illius« P; iacet] est V; (et 
eam) S; (ignitam) S, ignita V; balneo »sedens S; ballniet F, bal- 
neat V; facias PV; curaberis V 

FW: illis] erus W; gutta] ignita W 


S: Homo autem qui in corde dolet: hoc quod in medietate radi- 
cis tiliæ est puluerizet, et sepe comedat et melius habebit. 


S: Quilibet etiam qui uoluerit, de trunco astulam abscidat, non 
autem de ramis 


dt. nur B 
F — stirpe id est stam B, stirpe PV , trunco S 
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lat. F — astulam S / hastulas id est spenechin B -*spechen PV 
lat. F/PV — spayn id est bastulam B, () S 

PV - spain FB, astulam S 

F — bouuel S, baumwolle B, baumwulle PV 

PV — spain FB, astule S 

FPV - spayn B 

PV — spain F, () B 

F(u-)BPV 

F 

lat. FW / V — virgichtigit P, a paralisi fatigatur S 


111-25 


FWSBPV: (plus) SBPV; (quam calida) SBPV; amara (est) B 


FWBPV: Sed tamen] et B; dura (est) BPV; (esse potest B; 
homini] huiusmodi PV; (etiam) B; lignum eius BPV; nom 
comedunt F; sed] et B 


FWSBPV: tortuosa| uirtuosa S; (fiunt) FW, sunt B; 
medicamentum BPV; (autem) B; lignum SBPV; (eius multum) 
PV; (multum) valent B 


FW: In B stattdessen der Zusatz. sed tamen ad edificium domorum 
et aliarum rerum. 


di. nur B 
W — arhcheit F//at. PV — nequitiam scilicet atcheid B 


III-26 


15 = C+C 


FWSBPV: Fafus V; (et equali) S; !temperamento ?et equali PV; 
tempera(men)to F; lest ?caloris »scilicet et frigiditatis B; (et fri- 
giditatis) S 
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10. 
11. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWBPV: (de)signat B, sifnificat PV 
Indikation: Contra ictericiam FPV 


FBPV: scilicet] sed PV; cum] quod B;»tunc vade B; cu(l)tellum 
F, scultellam P, scutellam V; dextera P; tuam] uiam F; (ideo) B; 
abscindo BV; qui in] qui nc F ; »in« iniustam F; (et hoc fiat) 
BPV; (eius) F;»cumx manu B; (eudem) PV; tene] bene PV; »illa« 
verba (ec) B; cum ferro in quo] in ferro quod PV; in quo] vbi B; 
calips BV; abscinde B; istum] illum B; (per annum) P; (per an- 
num id est) V; (annum id est usque ad) »totum« B; (ad) anni P; 
observa B 


FPV 


FBPV: quis(piam homo) B; tillo ?22nno PV; ramo] anno PV; 
parva] per sua frusta abscinde B; (tunc) PV; (ter) B; frusta fun- 
dis F; fundas B; sancte] sicud B (durehgestrichen?); scincturam PV; 
factus (est) PV; abstraho B; (dolorem) V; (h)astulis (illis) F; que] 
qui P; (que) abscidisti] abcisis B; vel (in) F; (fictili vase scilicet) 
PV; (scilicet) F; tunc da B; illi ... dies ?da PV;»et hoc fac per 
35 dies B; (nisi deus nolit) B 

FW3: yeiusdenx ramusculi eisudem W 

Indikation. Contra febrem tripolitam PV 


EW! PV: Sed»et WPV; (vel quartanas ... tertianas) WPV; (aqua) 
FW; scincturam PV; sancte] idem W; factus est »vel vos febres 
deficit&« F (mit Tilgungsunterstreichung, jedoch vgl. im Folgenden PV); 
»vos febres: defice vet deficite in frigore PV; homine] nomine V 
FW2: Christi] xpi F; € W 

Indikation. Contra omnem febrem interpolatam FW 

FWPV: istam] illam PV; quinque] .v. FW; (et in ... sic) PV; (ut 
predictum est) PV; cotidianam W; (aut tertianam) PV 


FW: nascitur] irascitur F 
Indikation. Contra erisipilam P (e- geschrieben wie c-) 


FWPV: (ad) PV; vade] adde PV; radicis] arboris V; inscisione 
PV(-sc- im Folgenden noch viermal), poteris PV; ipsis] eadem P; 
(h)astulas FW, (hastulas) PV; deficiant W; frustra PV; !illo 
?anno PV; (h)astularum F, hastarum PV; Jesus] ih’s F, ih’c W, 
deus PV; baptisatus V; (o unda) per(transi) PV; venenum »hoc« 
PV; (istius) PV; illam illusionem PV; (et fac ... purum) PV; Je- 


13. 
15. 
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sus] ih’s FB, ih'c W, ihesus V uno quoque die] uino coque di e 
W; illa(m) V; xum prohibeat W 
F 


FWSPV: folis P; (nova et) S; nova et »recens est recentia W; 
comedat (eum non ledit) S; vel si quis fructum] et si etiam de 
fructu S; comedit S; ab illo non leditur] eum non lædit S 


F 


Dieser und der nächste Abschnitt stehen in F am Ende des folgenden 
Kapitels 27, während die hier befindlichen nach dort gehören. 


FS (= C+C 266,3-5): (ita quod tussitat) S; lixiuia S; accipiat ... 
calidi sunt] calidos ante ipsum ponat et S; (eiusdem) S; faciat] 
permittat S 


F 

dt. nur B 

PV — *gilwefel lis F/B 

F — gelsucht BP, geilsucht V 

F — gelsucht BP, geylsucht V 

F (-o mit undeutlicher Korrektur) B — crusibulo PV (= fictile vas) 
F — gelwesucht W 

WPV - riden F 


conj. -*sprinburnen F, sprincburne W (c < n) , springbornen 


PV(S-) (= fictile vas) 

PV - ride F, ridde W 

FW — freyBchlich P, freyschlich V 

FW — selega PV 

F —sprincburne W, springbornes PV (= para aqua) 
FW — freischlich PV 

FWV — müs P, pulmentum S 

zweimal dt. nur C+C 
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111-27 


7 = C+C 
FWSBPV: »magis< calida PV; (plus) SBPV; test ?plus W 
FWBPV: significat V 
Indikation. Contra guttam W 


FWSBPV: (et) Si »autenx S; quispiam »homo« SB; (in dorso) PV; 
(in dorso aut in latere aut) in (alio) S; taliquo ?alio BPV; (suo) B; 
a] de gutta paralisis S; (ita) WBPV; (velut ... sint) »parum vel 
multunx folia W; (eius) B; (fracta et) S, fracta et] fracta id est B; 
folium B; coquat S; nudum »et PV; tin linteamen ?nudum S; 
linteamine W, lintheamine B; ponat S 


FWS*BPV: ubicumque P; circumpone >et circumpone F, »sibi« 
circumpone B; (in loco) B; habebis V; in B folgt ein Zusatz. Folia 
esch contra venenum sunt utilia nam suco eorum expresso et 
dato potui valent contra serpentes summe quia umbram eorum 
fugiunt. 


Indikation. Contra stomachi et »etiam« pulmonis vitium PV(+ 
etiam), ad bonam ceruisiam frumento cum humilo id est boppe 
B 


FSBPV: Quod] Qui PV; (Quod) Si (etiam) B; homo de] ex S; 
de avena »vel alio frumento B; !cerviseam ?de avena PV; volue- 
rit SB; (cam) BPV; paret S, (para) PV; eum tantum BPV; (tan- 
tum) S; (de) S; (additis) coquat et (cervisia illa) S; cervisea P; illa] 
ita F, ista PV; !bibentis ?stomachum B; (eius) leve (et suave) S 


F 


Dieser und der nächste Abschnitt stehen in F am Ende des vorausgehen- 
den Kapitels 26, während die beiden hier befindlichen nach dort gehören. 


FS (= C+C 266,14-15): Et si capre] Et sic in capite !infirmatur 
?aliquo modo F; (et sufficienter) S; curabitur F 


F 


S: et folijs ita calidis circumponat, et precipue in loco illo ubi 
dolet, et curabitur. 


FWPV/SCvs)B (und marginal Esche) 
F- gith W, gicht BPV, gutta paralisis S 
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conj. — *zestoren F, zu stozent B, zustoDen PV, contrita S, () W 
FWPV - oesch S, esche B 


F — hoppen PV, hopfo S, humilo B (und in der Indikation: humilo 
id est hoppe) 


S — grüz F, gruß BPV 
FPV — escha B, fraxini S 
dt. nur C+C (langes s undeutlich, deshalb auch alsi lesbar) 
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FWSBPV 
FWBPV 


Indikation. Contra infantium sol(uti)onis continuitatem F(-uti- 
feb) W, Contra dolorem infantium inter cutem et carnem in cu- 
nis iacentium B 


FWSBPV: (Et) cum »igitur« !infans ?aliquis S; infans in cunis] in 
factis in cuius F; sanguinem PV; vulneratus »est« W; (ita quod 
inde valde dolet) S 


FWS*BPV: ode aspen B; !pannum ?lineum PV; »cunx ipsis B; 
colloca] collata B; ut >si PV, ut ind« B; et»sic virtus B; isto- 
rum] illorum B; (cutem ... illius) PV 


F 


Indikation. Contra paralisim et stomachi frigiditatem F, Ad para- 
lisim S, Contra paralisim et ad stomachum frigidum fac bal- 
neum B 


FSBPV: Sed »e& SPV; (Sed) Si B; aut] ut V; (si quis) 
!stomachum ?frigidum B; eius(dem arboris) B; (accipiat) S, acci- 
pit B; (usque ... cor eius) S; !cor arboris ?dicitur (et) S; !incidat| 
scinde ?in minuta frustra B; frustra PV; inscidat SPV; coque B 
FS*BPV: eandem] illam B; dolium PV; balniet FB; (ab eo) B; 
(etiam) B; (eius) B; (et sic ... habebit) B 


W (jedoch ist in W der vorausgebende Bezugstext nicht vorhanden!) 
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FWS*BPV: mayo W; (quoque) B; frustra PV, frustra »vel hastu- 
las B; inscide BPV; (con)tunde W; valent»et efficaciores B 


Indikation. Contra dolorem capitis dorsi et ylii B 


FWBPV: fatigant »quoniam frigus .. mitigat in lendenen W 
(fälschlich eingeschobene Dublette von 29,4); in capite »et« in dorso 
Detin Jenden PV (dorsu); tin capite in dorso vin yliis«?in Zenden vet« 
in stomacho B 


S: homo recentia folia tremuli super lineum pannum ponat, et 
infantem ipsius folijs et panno inuoluat, et ad dormiendum 
collocet, et uestibus tegat ut sudorem emittat, et sanabitur. 


S: et in dolium fundat, et balneet: et hoc sepe faciat, et melius 


habebit. 


S: Homo quoque in maio corticem, et lignum eius usque ad 
interius cor in minutas hastulas inscidat, et succum exprimat, et 
alijs unguentis addat, et plus ualebunt. 


FWPV /S(ules) B (und marginal : Aspe) 
FW — aspen BPV, /rezuli S 


F — vergichtig est B, virgichtigit esż P, virgichtiget est V, a gutta 
paralisis fatigatur S 


F — gicht BPV, () S 
FW — lenden BPV 


III-29 


FWSBPV 


FWBPV: (plus) B, plus] magis PV; designat B, significat P; me- 
dicinam B; prodest] ualet W 


Indikation. Contra cutis ulcerationem FWPV, contra parva 
ulcera B 


FWSBPV: (Sed) Si SB; quis] aliquis S; (alicubi) SBPV; (sua 
modicum) S; (nova et) S; eius(dem arboris ispis) S; (interim) B 


FW: aliquantulum W (der ganze Satz steht in W auch in Kap. 28,10) 
FWPV/S(vs) - Erle ;d est *alrus B 


Uo BD ces 


15. 
16. 
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III-30 


94-10 = C+C; 9 = PaA 188 
FWSBPV: (plus) frigida est (quam calida) SBPV; (est) W 
FWBPV: (etiam) sicca (est) B; sicca (est) V 
FWB: (tamen) temperata (est) B 
FWBPV: (de)signat BPV 
Indikation: Contra febres cottidianas FW(-t-) B; Febres S 


FWSBPV: (Et) Qui SB; cotidianas W, quotidianas S; (diu) SPV; 
!habet ?diu W; (arboris) huius] eius S; !huius 2arboris B; in] et F; 
(ita) cum aqua ista] in ea (sepe) S; tista] illa ?aqua B; ista] illa PV; 
balniet F, balniat B; (de) S; balnio B 

FWS*BPV: eius(dem arboris) BPV; !exprimat ?sucum B; 
(prefatum) B; bibat»et sepe faciat: W (bier statt in 11) 


F 
FW: allefactus F 


FWS? (= C+C 262,12-18, 26-28, 29-30): acuta] autem W; 
inuasit S; ut] et WS; habebit S; levius doleat] suauius perueniet. 
(Accipiat) Ergo S; (sicco) S; (et non viridi) S; (modicum) W; (ut 
salicis est) S; (aque) S; (tunc) ei »postea S 

F (= C+C 262,18-26): ne] ut F; dolente(m) F 


FWS!BPV: (et sepe faciat) W (steht in 6 am Ende); (hoc) FW, 
(diuturne) S; (in eo) B 


FW?BPV: tempestates] compestates PV; (ipsarum) W; evane- 
scunt PV 


FW! 
Indikation: Contra guttam FPV, Paralisim S 


FSPV: (loco) PV; (membrorum suorum) a] de S; eius(dem 
arboris ad ignem) S; arboris »accipiat et« PV; (ita) S; (ubi) FS; 
dolet] doloris S; gicht fugabitur| melius habebit. S 


FPV: eodem >ligno PV 


FW: intemperatum W 
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Indikation. Contra narium tumorem F, Contra tumorem narium 
PV, Contra inflationem narium B 


FSBPV: (Sed et) Si B; (homini) SPV; sui] sue PV; (sui aliqua 
infirmitate) S; »per aliquam infirmitatem B; (id est zrblasind) S; 
illa terra PV; (ipsius) SB; ipsius] huius PV; arboris] platani S; (et 
ligamine ... constringat) S; ligamen (eam ibi) F; paruuam P 


FBPV: illa] illorum »vel illarum narium« B; evanescet PV 
FSBPV: melius habebit] sanabitur B 


in W steht dieser Text falschlich nach Abschnitt 6 des folgenden Kapitels 
31. 


FW: de fumo] ex fumo W; hec que] hec est F; purgatur F; su- 
perpo(nat)ur F 


S: succum de superiori cortice alni (sid) exprimat, et purum 
uinum addat, et frigidum post balneum bibat: S 


FWPV/S(-vs) - Haendorn und marginal: platanus B 
dt. nur C+C 

W — schaue F, abradat S 

zweimal dt. nur C+C 

F — gicht PV, paralisi S 

conj. — gicht FPV, () S 

F — erblasent PV, erblasint B, () S (= inflantur) 


III-31 


FWSBPV: (plus) SB 
FWBPV 


FWSBPV: (Ht) Si »autem« S; (si) PV; »cum« ad ignem PV; 
accenditur W; ex co] ab ea S 


FW: (autem) W 


Indikation. Contra corizam et pectoris opilationem W, contra 
pectoris epilationem PV, Contra malos humores B 


o 30 o N 
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FWSBPV: (Nam) Si B; (et) B; (suo) SB; de malis ... tussiendo] 
tussitando et emungendo dolorem patitur S; (emungendo tussi- 
endo) WBPV; (in) os B; (sic) SB; illi] eum S, iste B; (mali humo- 
res) S; (et suaviter) SB; solvit S 


FWBPV: (sui) euanescunt B; in W folet hier fälschlich der Abschnitt 
20 von Kapitel 30. 


FW: quendam F; qui FW 
FWS*B*PV: (Sed) Et W; lest ?illi PV; sanitatem] satu(rita)tem F 
FW: eos FW; (esse) F 


S: Sed et si quis baculum ex eodem ligno in manibus suis gestat, 
bonum illi est ad sanitatem corporis sui. 


B: et baculus ex eo factus et in manu portatus est bonus et utilis 
ad prosperitatem et sanitatem. 


W — Iwenboim F, Ivenbaum B, Ybenbaum P, Iwenbaum V/ 
S(-vs) 


FWB — damph PV, humor S 
FB - gebrehc W, gebreche PV, () S 


III-32 


Indikation. Contra collectiones noxias W, Contra collectiones 
nouas PV 


FWSBPV: plus: calida B, »magis« calida PV; (est) B 
FWBPV: (plus) BPV; (in)felicitatem PV; designat B 


FWS*BPV: Sed] Et W; velut] unde PV; v(er)mes PV; !ebullire 
?vermes B; (ceppin id est) B 

FWSBPV: et»tunc B; (eos ita) S; loco villi B; (et panno con- 
stringat) S; tumor ille cessabit] melius habebit. W 


F: tumoris] minoris F 


S: Si autem cutis alicuius hominis rubescere, vel intumescentes 
pustulas habere incæperit: ille primum erumpentes grossos ei- 
usdem arboris ad ignem calefaciat, 
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FW - Bircka PV/S — Birke 7d est vibex B 

FWPV - bulecht B; intumescentes pustulas babere S 
FW/PV — primum erumpentes grossos S, () B 

W — uzbozzin F / PV — pruBem B 


111-33 


FWSPV: (plus) S; (quam frigida) S; humida (est) SPV 
FWPV: >sic et PV; succum (sid) PV; ungentum parat W 
FW: (aliis) P 

FWPV: caliria P; temperetur V 

Indikation. Contra pecorum pestilentiam FWPV 


FWSPV: Sed tamen] Et S; (id est schelmo) S; rami (eiusdem arbo- 
ris) S; (pecora) ponatur S 


FWS*PV: (vel) PV; eidem PV; pecura P; duc (facito) W; incipe- 
rent PV 


FWPV 
FW 


FWSPV: (eadem pecora) S; »quidquam« de arboribus PV, 
quicquamx de arbore illis] ista S; (et doleant) S 


FW: unde] nam W 


S: uel pecora sub easdem arbores ducantur, et incipient tussita- 
re, et eijcere putredines. 


FW - Fornhaff PV/S 
PV (S-) - schelme F, schelma W, () S (= pestilentia) 
PV — hustin FW, Zussitare S 
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III-34 


3 — PaA 189; 5+7 = PaA 186 
FWSPV: (magis) S; magis] plus B; (est) B 
FWBPV: (designat PV; »prosperitatem et felicitatem B 


Indikation. Contra idropisim F, Contra ydropim W, Ad hydro- 
posim S, Contra morbum ydropicum B, Contra ydropes P, 
Contra ydropem V 


FWSBPV: Et »homo« qui PV; (Et) Qui »autem« hydropicum S; 
(Et) Qui !habet ?ydropicum morbum B; idropicum V; (habet) 
V; (eisudem arbris abiciat) S; arbores B; accendat S; easdem PV; 
panno (ligatos) S; ligantos B, ligatas PV; !vinum ?et bonum FW; 
pone PV; (scilicet) S; mane »diek S; (usque) B; meridiem] me- 
diam diem SBP, medium diem V 


F: quoniam] quidam vinum F 


Indikation. Contra splenis dolorem F, Splen S, Contra dolorem 
splenis B 


FSBPV: (Sed) Et S; (Sed et) Qui !dolet ?in splene B; qui in ea- 
dem arbore crescit] eius S, huius arboris B; (per pannum) S; 
splen eius] dolor ille B 


F 
Indikation. Contra lumbricos F 


FSBPV: (Et) Quem B; comedunt] ledunt S; et vetiam« qui B; (in 
ventre) S; »sic« melius B 


FW 


W - Spilleboim F, Spynelbaum P, Spinelbaum V/S(Fvastivs) 
B? (und marginal spilbaum) 


FPV suendet” W, verswendet B, consumit S 
F — stechedum S, stechen PV, stechenden do/orez; B 


F — stechede W 
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III-35 


FWSBPV: (plus) S; (est) B 
FWBPV: (quandam) V; (sua) PV; ostendit] habet W 


FWS*BPV: (autem) B; (in lacte) caprarum B; capr(ar)um F; 
eiusdem FPV; (idem) V, «etx idem B; tlac 2idem P; (aut) B 


Indikation. contra abortum W, ad conceptum mulieris retinen- 
dum B 


FWSBPV: que] qui V; foecundz (idem) S; comedat W; et »sic« 
eis B; (ad fecunditatem et) S; proderit S 


FW: cuiuscumque W; medicus W; temperatent F 


Indikation. contra amentiam F (von anderer Hand) BPV, Amen- 
tiam S 


ES*BPV: (Sed et) De B; !eiusdem arboris ?cum foliis PV; 
leiusdem arboris ?coque ?cum foliis ^in aqua B; balnium F; (il- 
lum) qui (amens est) B; amens et| amens id est PV; (aquam) 
BPV; intigwat P; ipsum pannum B; madido] madefacto PV; 
balnio F; (de) pone V; (et) calidum B; ut] et ita B; facies F, faciat 
PV; sensus »suos< PV 


F: fugat fehlt 


Indikation. Contra morfeum F, Contra morfeam WP, Contra 
morfenam V, Contra maculas in corpore B 


FWSBPV: (Et) Si SB; quis »autemx S; (suo) B; habuerit BPV; 
eius| atboris huius S, illo B; (scilicet) WSB; abscindat S, abscin- 
de B; calefaciat et (eisdem) S; et stunc« B; (id est fecken) SB; (ita) 
calidam S; superponat S 

FW: colorem ignis F 


FWBPV: (Sed et) !Bonum et utile est 2homini B; test ?et utile 
PV; eiusdem »arboris« PV; !semper ?aput se] secum B, !semper 
?aput se V 


Indikation. Contra demonum illusiones FWV, Contra demoni- 
um illusionenes P 


FWBPV: prosperitas ostenditur B; aliquo domo PV; ibi] ubi 
PV; recedent W 


12. 


14. 


11. 
12; 


14. 
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FBPV: (Et) Si B; (homo) circa] per B; !quiescere ?in silva] in 
nemore B, (in silva) quiescere PV; desiderat] voluerit PV, wlt B; 
(sub) teius umbra B; (et dormiat) B; illusiones »suas« PV; (suos) 
BPV; (id est gruwesal) PV 


FWPV: Sed »sub ista arbore: W; (esse) W; dyabolicas P, diaboli- 
cas V; horrores] errores W 


F: fructu(m), (in)utiles: -m und in- fehlen 


S: Ramusculi arboris huius cum folijs, quando uiriditas in eis 
est, in lacte uaccarum, aut ouium, sed non caprarum coquantur, 
et ramusculis cum folijs abiectis, idem lac cum farina et ouis pa- 
retur ut comedi possit. 


S: Sed et ramusculi eius cum folijs in aqua coquantur: et ille qui 
amens et hirnuiitich est, in ea balneet, et abrasis crinibus eius, li- 
neus pannus in eadem aqua intingatur, et caput illius in eodem 
balneo calefaciat. Et postquam balneum exierit, in lectum de- 
ponatur, et de fructu eiusdem arboris in aqua coquatut, et capiti 
illius calidus superponatur, quatenus ita obdormiat: et hoc sepe 
fiat, et melius habebit. 


FWPV/S(-vs) B (und marginal Haenbuch) 

F — hirnwutig PV, *hirwudich B, hirnuütich S 
FWPV — hastulam S, bastulam id est spayn B 
PV — uleckin FW, () SB (= maculis 

FPV — hagenbuga W, haenbuch B 

FPV — manet aut benacht B 

FPV - haenbuch B 

F — grusal B, () PV (= borrores) 

FPV - hagenbuga W 


III-36 


FWBPV: pulc(h)ra F; hominibus PV; exteri(ori)bus B; famu- 
lantur PV; (Sed) W; (et) BPV; teius ?et fructus W; ad usum F; 
eum] eam PV, de ipsa B; in ipso] in eo B; !interius amarum B; 
int(eri)us W; minuerit B 
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FPV - Vwida W/ Salix wyde B 


III-37 


FWBPV: (frigida) P; (est) B; quam et] quam habet WB ; (et) PV 
FW: nisi] nec W 

FWPV: (ad) omnia FW; (et obest) PV ; sicut (et) W 

FPV - Salwida W, Salwide B 

FWBPV 

F — salwida W 

FW(suu-) 

FW 

FWPV 


111-38 


In W fehlen die Kapitel 3840, obwohl sie im Register stehen 


A 


1. 


2 
3. 
4 


a eio Up 


FBPV: (sed torporem) BPV 
F 
FPV: nulla medicamenta »valet« V; medicinam »valet P 


FBPV: nec] non B; (ad) F; !valet ?ad ullam] aliquam utilitatem 
hominis B; nullam V; (hominis) PV 


FPV 
F: inflata F 
B - Fulboim F, Folbaum PV 


PV — vncruit F 


Quoc. RE SE TON 


m peg. cS cs 
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111-39 


FPV: nec] et ad medicinam F; medicamenta PV 
PV: que] quod P 
PV - Melboim F 


III-40 


FSPV: (plus) SPV; (quam frigida) SPV 
FPV: ille] eius PV; suavis] sanus V 
Indikation. Contra guttam PV, Ad paralisim S 


FSPV: (Accipe) ergo] Homo S; (et)go V; (et) de ligno S; (et) in 
aqua coquat S 


FPV 


FSPV: !sive iuvenis sive senex ?sive infans V; balniet F; balneet 
et eisdem foliis se] balneari non cesset, et in balneo eadem folia 
sibi S; faciat] fiat S; cum zweimal F; ipsa] ipse PV, eadem S 


FPV: seno PV 

FSPV: (sic) S; habebit S; ipsius arboris] eius S; sed] et S 
FPV: (et) homini PV 

P - Erlezboim F, Erlzbaum V/S(-vs) 


V — virgichtigit esż P, paraliticus est F, a paralisi fatigatur S 


III-41 


FWBPV 

FWPV: (etiam) W 

FWPB*PV: »aut folia eius inutilis est FW; !usus 2omnes F 
FWPV: (nomia) nociva (sunt) PV 

F: calorem F 
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FWPV: Sed (et) W; !valet Zhomini PV 
B: lignum inutile nec fructus nec folia prosunt homini 


F — Mascoldra W / PV — Mashulderbaum 74 est mascel B 


III-42 


Indikation. Contra scrofillas F, contra scrophulas W, scrophulas 
S, Contra scrofulas PV 


FWSPV: (plus) S; (quam frigida) S; tin homine ?orfune PV; ex- 
surgent F, (ex)surgunt S, exsurgant P, exurgant V; disrumpantur 
W, (di)rumpantur S, dirrumpantur PV; eius] eiusdem arboris S; 
coquat et (ita) S; »scrofulis« superponat S, »sepe< superpone PV; 
eualescent W 


FW 


FWS*PV: disrumpere W, dirumpe(re) V; sepe] semper W; eva- 
nescent] inanescent F 


FW 
FPV: »sepe« superpone PV; exsiccabuntur PV 


FWSPV: parat (voluerit) S; ipsius] eiusdem W; (ipsius arboris) S; 
cervisia] ea S 


FWPV — m W folgen bier fälschlich die weiteren Abschnitte ab 3 des 
Kapitels 43. 


S: Quod si ad dirumpendum parate sunt: homo de ligno isto ad 
ignem calefaciat, et calidum in modum crucis super eas sepe 
ponat: et euanescent. 


W — Mirtelboim F, Mirtelbaum PV /S(-vs) 
FWPV (recte orsimel) — scrofule S 
FWPV (recte orsimel) — () S 


FPV (recte orsimel) 
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III-43 


3 = PaA 185; 7+9 = C+C 


In W ist der Anfang des Kapitels am unteren Seitenrand in kleinerer Schrift nachge- 
tragen (Abschnitt 1-3), jedoch ist ab Abschnitt 3 der weitere Text dieses Kapitels an 
das vorherige Kapitel 42 angehängt. Daher gibt es den Abschnitt 3 in W zweimal, 
wobei jedoch wie in F 3+4 miteinander vertauscht sind, was in beiden Hss. bereits 
durch den textinternen Schreibvermerk hinter dem vorgezogenen Abschnitt 4 mit ‘ad 
sequentem paginam pertinet? angemerkt wurde. 


A 1. 
2. 


FWSBPV: (plus) S 


FWBPV: quam frigida] et sicca in 3? gradu B (danach folgen 5 
Zeilen fremder Text, und dann?) Et nimie etatem significat B 


Indikation. Contra pulmonis vitium F, bonus potus contra dolo- 
rem pectoris et pulmonis B 

F?W2S*BPV: (ergo) B; fructus W; (ipsam aquam) B; (per) F; 
(tunc) B; et lequiricii F, et laquiricii W, et laquericiam B; minus 
xde« BPV; quam laquiricii W, quam liquericii V; quam laquericii 
(sit) B; iterum] sic B; (tunc) B; sacculum BPV; impone PV; fac] 
fiat B; tam] ita W, (tam) B; quam] et B; ac] aut pulmonis PV 
F'W!: baccharum W; lequiricii F, laqiricii W 

Indikation: balneum contra febres B 

FS!*BPV: (ipsos) B; (cum aqua illa) B; aut] ut PV, et B; (id est 
fiber) PV; (in) te B (es folgen 34 Zeilen fremder Text mit deutschen Be- 


standteilen: viermal wachulder und je einmal ebirwurcz, bivoz, po- 
leiam, schellewurcz; ferner missevarbe %erricia’) 


FWS2: qui tam ... in capite] cuius caput tam sanum et forte est 
S; ttam sanus ?et ?tam fortis W; (mali humores) W; (in gutture 
eius iacent et) S; putredine] tabe S 


FWS? (= C+C 217,21—218,5): bacchas W, baccas S; incisa F, 
inscisam S; (per duas ... modice) S 


F: herbale (si!) F 


FW (= C+C 218,5-9): istas] has W; discrete] districte F, dis- 
crete vet sanabitur.« W 


10. F 
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S: Sed et baccx iunipeti in aqua coquantur, et eidem aque mel 
addatur, et modicum aceti et liquiricij, et minus zinziberi: et de- 
nuo coquatur, et per saccellum purus potus inde fiat: et homo 
qui dolorem pectoris, pulmonis, et iecoris patitur, eundem po- 
tum szepe bibat, et melius habebit. 


S: Et homo ramusculos eius uirides in aqua coquat, et cum ea 
assum balneum faciat, et sepe in eo balneet, et diuersas febres 
in eo minuunt. 


W — Wacholderboim F, Wacholderbaum P, Wackholderbaum 
V/S(Ivnipervs)B(und marginal wachulder) 


W — gingeber B, gengebern PV, gingiberi F, zinziberi S 
FW — luterdrang BPV, purus potus S 

F — feber B, () SPV (= febres) 

alle dt. Wörter nur C+C 

alle dt. Worter nur C+C 


III-44 


3 = PaA 188/189 
FWSBPV: id est s. nur B; (magis) S; lest quam frigida F; (quam 
frigida) S; frigida»et sicca« B 
FWBPV: ad usus B; famulatur FPV; (folia) FWPV; folia »sam- 


buci sunt gravis odoris« B 

Indikation. Contra ictericiam FB, Contra yctericiam W, Ad icte- 
riciam S 

FWSBPV: Sed] Et (tamen) S; (sed tamen) Qui B; !huius ?arboris 
B; (tunc etiam) S; inde] ex hoc S; capiat] habeat FW; (sic) SBV; 
(eodem) S; (idem) SB; exieret FV; collocet] ponat B; sudat B; zz 
B folgt 7 Zeilen fremder Text. 

FW: scelerius W; exurgentes F 

WS(-ov-) — Holderboim F, Holenderbaum B, Holderbaum PV 


F — gelwesucht W, gelesuocht S, gelsucht PV, gelsucht ;d es 
ictricia B 


ea Zu Den 
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F — zecken P, *kicken B/W — zickeln V, *ciclim zd est flores S 


III-45 


FWSPV: (plus) S, plus] magis PV; lest ?frigida V 


FWPV: (ita) PV; contratietas P; eo] se PV; cibus suus PV; nau- 
siam P; expueret F 


PV 
FWPV: nec] vel pecoris W 
Indikation: scrofulas S, Contra scrofulas PV 


FSPV: Sed] Et S; (tamen) SPV; (ceppen id est) S; fructum »dex 
PV; (accipiat et eas) S 


FS: (hiis) S 

FS*PV: pulveris] de pulvere PV, (in)ungat PV 
FSPV 

F 

FS*PV: dirrupte P; mittat] mutat F 

F: pravas F 


S: et secundum tertiam partem istorum de puluere talpx appo- 
nat, et hzc simul commisceat, et coquat: et cum eo locum ubi 
scrofule exurgunt, 


S: Quod si dirupte fuerint: homo grossos puluerizet, scrofulis 
immittat, et exsiccabuntur. 


W — Belzboim F, Meltzbovm S / PV 

F (recte orsimel) — *orfunas PV, serofalas S 

conj. — cippen F / PV — () S (= primum erumpentem fructum) 
F/PV-emsS 

F (recte orsimel), *orfunas PV, serofule S 

FPV (recte orsimel) 


F / PV — grossos S 
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F/PV 


F (recte orsimel) — *orfunas PV, serofulis S 


III-46 


FWPV: (de)signat W; thomo inde ?nec W; valet] prodest PV 
W — Hartdrugelin boim F, Hartdrogelbaum PV 


III-47 


FWSPV 

FWPV 

FWS*PV: tillam ?horam W 

in W als Nachtrag am unteren Rand mit V erweiszeichen 
FW: paralisi(m) F, paralysim W; sedant FW 

FW* (Sed) W; (qui) F; dissipant FW 


Indikation: Contra paralysim lingue et contra guttam W (stehr 


schon vor 3), Paralisim S, Contra lingwe paralisim PV 


FS*PV: Et] »Sedc et PV; sin< loquendo PV; !da ?illi ad bibendum 


V 
F 


Indikation. Contra trisipilam P, Contra crisipulam V (recte: eri-) 


FSPV: (id est seliga) S; (eisdem) foliis (ita) S; temperatum FPV; 


(freislichez) S 


FWISPV: (Sed) Et V; (et) P; !ligno ?solo S; (aqua) illa] ea S; 


balnium F 

FW2PV: beneuolentiam PV 

FW3SPV: (et) !lactam ?mentem (eius) facit] habebit S 
F 

FWPV; perficere W 


14. 


10. 
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in W steht dieser Satz fälschlich am Einde von Kap. 49 
FW: das zweite per fehlt FW 


S: Homo qui a paralisi fatigatur: cum solo igne arboris huius se 
calefaciat, et paralisis in eo ad illam horam cessabit. 


S: Sed quem paralisis in lingua sua ita fatigat, quod in loquendo 
defectum habet: folia eiusdem arboris recentia in frigidam 
aquam ponat, et bibat, et loquelam recipiet. 


FWPV - Yffa S 

F — gith W, gicht PV, paralisi S 

F — gith W, gicht PV, paralisis S 

F — virgichüget P, virgichtigit V, quem paralisis fatigat S 
FPV-()S 

F — freislichaz S, freischlich PV 

F — selega PV, () S 

F — freyschlich P, freischlich V, () S 


nur P — *vbelwildikeit V (= mala voluntas) 


III-48 


FWSPV: (in se) S; 'habet stemperatum« in se PV 
FWPV 
Indikation. Ad scabiem S 


FSPV: (Et) Homo »autemx S; minutam »scabiem« V; Imagnam 
?aut| et ?minutam S; nova] recente S; (tunc) !in patella ?simul S; 
(se) PV; (per)ungat S; (et scabies minuetur) S 


F 


Indikation. Contra interiorum limasitatem F, Contra interiorum 
limositatem WP, Febres S 


FWSPV: Sed (et) V; ramusculum W; eius] arboris huius S; (suis) 
PS; coquat WPV; rutam FW, »ek rutam S; addat PV; et ode 
saluia S; rutz S; et >de feniculo S; (quam) salvie F; »de< saluia S 
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FWPV: colit FW 


FWSPV: et »sicx sepe S; bibat PV;»sepius febres PV; (et pravi- 
tates sordium) S; (in eo) W; eo] illo S;»eum« sanum faciunt S 


FW: rute W; exigitur F 
W — Harboim F, Harbaum PV, Hartboum S 


F — smelcze P, smelcz V, dissoluat S 


III-49 


FWPV 
FPV 


FW*PV: sed »succus et fructus eius: PV; in W folgt bier fälschlich 
der letzte Satz 14 von Kapitel 47. 


W: nec ad aliquem usum hominis ualet. Nam semen eius et 
fructus quasi uenenum sunt comedenti. 


W — Sculboim F, Schulbaum PV 


PV — vncruit F 


III-50 


Indikation. Contra lepram W; Lepram S 

FWSPV:»homo« qui S; manibus »suis S; (et sucum exprimat) S 
FWS*PV: lineat V; leniorem] liuorem PV 

FW 


FWSPV: in| cumS; (vaccarum) S; (et sic ungentum faciat) S; 
inungat S 


FW3: iste F; dolorum| oculorum W 


Indikation. Contra caliginem oculorum F, Contra oculorum 
caliginem WPV, Ad oculorum claritatem S 


FWISPV: (Sed et) Cui vetiam« S; infirmi sunt] infirmantur PV; 
(ipsi) WS; (sui) F; madidi fiant scilicet wezzeren| lachrymas ma- 


m cem Geo BD 
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dendo emittant S; fiant] sunt V; (tunc) S; (etiam) W; (ipsos) S; 
(suos) F; ut] et PV; ut ita obdormiat] dum dormit S; oculos »ip- 
sius: S 


FW2PV: (sunt) F; vel (si) PV 

S: et succo lepram suam sepe perungat, et illam leuiorem reddit. 
FW - *Prinna PV/S 

FW — prymmam P (y auf Rasur), *prinnam V, wiricam S 

nur PV (= leniorem reddit; vgl. jedoch Textapparat von PV: liuorent) 
W — primma F, prymmen PV, ei S 

FW — weDern P, wessernt V, () S (= madidi fiant) 


M-51 


FWPV 

FPV: (sed torporem) PV 

FWPV: (et) W; (et est) PV; uelut W 

FPV: !succus ?nec ?fructus P; (valet) P 

FWPV: (aliam) F; aliam utilitatem] aliquem usum W; (valet) F 
W — Hagenboim F, Hagenbaum PV 


PV - vncruit F, uncruit W 


111-52 


3-5 = PaA 186; 11+12 = PaA 185 
FWSBPV: calidus S 
FWBPV: designat V 


Indikation. Contra pulmonis uitium W, Contra dolorem pulmo- 
nis B 


FWPV 
FWB: (ita) quod] Cui B; (eius) B 
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FWBPV: foliis »eiusc B; (et) contundat PV; (tunc) B; (eis) B; 
spumat PV; (sic) B; !faciat ?inde B; (eius) auffert B; !sanat ?et 
5purgat B 


F: fitidos F 


Indikation. Laxiua contra capitis dolorem W, ad caput multum 
valet B, contra capitis dolorem PV 


FWS*B*PV: faciat PV; (tunc) de] cum W; (de) F; lixiuiam PV 


SBPV: (cum ea) tauet ?caput (suum) B; ea] illa S; »sepe lavet 
PV 


FWSB*: (tunc) si (caput) S; caput»eiusc W 
FWSB*P*V*: aut] et S 
Indikation. Stomachum S, Contra stomachum B 


FSBPV: »Sed« et PV; Et si ... tantum] Si sanus homo B; (si) 
quis] qui S; 'infirmatur ?in stomacho B; (scilicet bagebutten) S; ei- 
us] illius S, (eius) B; purgabit S 


FBPV 


FWSBPV: (autem) B; infirmatur] esset infirmus B; illi coctum] 
fructus iste S; lad comedendum ?non ualet S 


FWBPV: eum .... lederet] leditur ex hoc B; quoniam] quia WB; 
(eius in eo) B; (si) F; tunc« crudum B; »quando« deick vest: B; 
este durum B; aut] et crudum PV, et»hoc modos crudum B; 
manducet] comedat B; Qui] quia F; (vero) B 


FWB*PV: lin comestione ?ledit PV; conbustione W 

S: Et qui de solis cineribus ligni eius lixiuam parat 

B: Qui dolet in capite faciet de ligno cineres et de cineribus 
lixiuiam 

B: si prius sanus est 

B: sanius erit si debilis est sanabitur de illo optimo calore 

PV: et tunc sanum et firmum erit de bono calore ipsius succi. 

B: illi non valet propter bonum calorem hominis. 

FW — Hyffa PV, Hieffea B/S(-vlvs) 


F — wippelen W, wippel id est summitatem B 


12. 
14. 


Beocpee qo. S 


10. 
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EV — hifan W, hiefe B, hyffen P 


FW — feyme PV / B (= spumam); in B folgt noch schone als Ägni- 
valent zu sepe 


FW - luterdrangh B, luterdrang PV 

F — hagenbuttzen B / P — hanhieffe V, () S (= fructus tribulorum) 
FPV - slym B 

W — welh F, welk P, welck V, mollis e£ debilis B 

W — dech F, deick B, deyck P, deyk V 


III-53 


4—8 — PaA 188 
FWSBPV: (plus) calida (quam frigide) S; !sunt ?quam frigide W 
BPV: succe B 
FWBPV: »designant etx assimilantur B 
Indikation: Patalisim S 
FWSBPV: (Et) Homo SB; (homo) W 
FWBPV: eo] ipso WB 


FWSBPV: efficitur vut freneticus sit B; »quod: vel P; vel qui ... 
lamet] et claudicare incipit S; qui] quoniam PV; (suis) PV; (viri- 
des) S, ville: viridas B, viridas V; (vel veteres accipiat et) S; (ipsas 
solas) S; accendat FW, incendat »et ad cineres conburat B, in- 
cendit PV; (tunc) S; scum« cineribus BPV; gariofelis F, gariofo- 
les W, gatiofyli S, gariofilorum B; (id est) FW, id est] scilicet B; 
(id est negelchen) S; cynamomi WP, cinnamomi S; (pulvis) ga- 
riofyli S; gariofilorum B, gariofiles PV; conmisceat| addat PV; 
!ita ?cum vino BPV; (ita) S 


FWBPV: gariofilorum B, gariofiles PV; cynamomi WP 
FWSBPV: paretur W, faciat S, parat B 


FW?SBPV: et stunc« B; »sed« pransus (autem) B; (sumat) S; (fa- 
ciat) B 


FW>B*PV: recipiet WV; (suorum) PV 
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18. 
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FW!: acerem F (auf Rasur), sapor eorum F; cum calore] est calo- 
re F; cynamomi W; et cum] actum F 


FWSPV: (Sed) et P, (Sed) Et V; fructum WP; eius] spinarum 
(scilicet slein) S; (scilicet) W; »homo« cum melle S; (et ita sepe 
comede) S 


FWPV 
FW: temperant F 


Indikation. Contra stomachi viscositatem F, Contra stomachi 
viscuositatem PV 


FBPV: Set et P, Sed: et V; (Et) Qui 'infirmatur ?in stomacho 
B; ignis] super ignem B 


FSBPV: et] in F, et] id est B; »bonis viribus suis aufert. B 
F 

Indikation. De nucleis spinarum B 

FB*PV : nucleus F ; eorum PV ; nocebit ex PV 

F 

Indikation. Contra cancrum F (spätere Hand) PV, Cancros S 


FSBPV: Et] Quod S; (et) Si B; (et non alii vermes) B;»carnenx 
hominis S; (alicubi) SBPV; (in corpore suo) S; !comedunt ?in 
corpore suo F; corpore] ventre (suo) B; nucleos »ita comedunt 
P 


FBPV: (deinde) B 


FS*BPV: illum] istum F; ubi cancri eum comedunt] ad locum 
ubi cancri sunt B 


FBPV: (et) postea (etiam) B; (sic) B 
FSBPV: moriuntur B 
FW: acer] uirtus W; sit] est W 


B: et sensus recuperabit et sanitatem membrorum recipiet quia 
potus ille melior est auro. 


B: Nuclei earum non nocebunt. 


S: puluerizet. et puluerem in locum ubi cancri comedunt mittat 
et 


Bre por m 
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di. nur in B (marginal) 


F — wreuelichede W, frebelkeit P, frebelkeyde V, rebellionem id est 
*frechneldekeit B 


PV — vergigtiget es/ F, uirgithichit ist W, a paralisi fatigatur S, a 
gutta paralisis fatigatur B 


FWP - lament V, c/audicat id est lamyt B, claudicare incipit S 
F — negelgen W, nagilgin B, nelchin PV, () S (= garzofoles et var.) 


F — lutterdranc W, luterdrangh B, luterdranck P, luterdrang V, 
purum potum S 


F — gith W, gicht BPV, paralisis S 

FW — slehen PV, () S (= fructus spinarum) 
FW — Suleze PV, temperet S 

F — gith W, gicht PV, paralisin S 

F — slehen BPV 

FBPV (= assel) 


FPV - slym er Zuorem B, linorem S 


III-54 


21, 23, 25, 27 =C+C 
FWSBPV: !calorem ?igneum B 
FWBPV: alium »saporem seu« B; habent B; dissimilis BPV 
FWB: vero] autem B; sed (aut) W; (fructum profert) FW 


FBPV: ante] aut PV; et] aut PV; confortata (est) B; ut] et B, aut 
PV; (que) PV 


Indikation. Contra caliginem oculorum F, Contra oculorum 
caliginem W, contra caliginem B 


FWSB: Et si quis] Qui autem B; ode guttis B; (primum) S; 
abscinditur SB; palbebras W; modice (in) S; in oculis B; et 
oculos claros facit] ut oculos calefaciat B; oculos »proculdubio« 


S 
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16. 
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FW: fortissimam] ferocissimam W 
F 


FWSB: Namoqui« W, (Nam) Postquam »enim« S; post(quam) B; 
mane »diek S; ad mediam] in mediam W; medium B; inscisione 
illa (de vite) S 


FWB: quoniam aqua] quia tunc aqua B; primo B; stun« deinde 
B 


Indikation. De guttis, contra surditatem B 


FS*B: ab(s)cisione B; !effluunt ?primitus F; vasculum] vase B; 
eas F; excedente] occidente F; (Vel) Si B 


FW 


Indikation. Tussim S, Contra dolorem pectoris aut in stomacho 
B 


FS*B: (Et) Qui !dolet ?in pectore B; abscindat B; primo erump- 
nunt B; fuerit] fiunt B; »illud« a »ppeZ qui] quod B (als Korrektur); 
(est) F; abscindat B; (tunc) F 

Indikation. Contra husten B 


FB: (et) busten B; (et) a stomacho B; (a) ventre B; !sunt ĉin ho- 
mine B 


Indikation. Contra dentes putridos W, Dentes S, Contra infirmos 
dentes et putredinem carnis circa dentes B, Contra dentium 
dolorem PV 


FWS2BPV: (Sed) Et W; (Sed et) Cui B; !sunt ?infirmi B; calidos| 
calores B, calidas PV; (velut) B; (velut ... velit) S; lixiuiam B, li- 
xiuium PV; (tunc) cum (vino) S; (cum) B; dentes] illas (suos) S; 
suos est] suas sunt PV; (caro illa) S 

FWBPV: Quia] vnde B; et(iam) W; (eius) W; lavatio] lotio PV; 
eis: proderit PV, prodest B; fiunt BPV 


FW: earundem W 


Indikation. Contra excessum saniei extrinsece W, contra ulcera 
in corpore que nigra B 

FWBPV: (Et) Si B; (quis) W; (in corpore suo) habet B; fuerit] 
fiunt B; tunc puro] cum piro PV; (et) cum PV; aut] et vulnus B; 


18. 


25. 


26. 


27. 
28. 
29. 


10 


12. 


10. 
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aut] et tertia WB; olearum W; pan(n)um W; in(tincto) B; 
(in)tincto PV; (illa FW; minuat(ur) W 
FW 
Indikation. Contra parva vlcera aut wlnera B 


FWBPV: par(v)um PV; intinguat W, intingwat PV; dum] et hoc 
tam diu donet B; minuatur »faciat et curabitur« B 


FW: ad hec| adhuc W 


FWS! (= C+C 245,26; 246, 2—4): autumno S; (foliis) W; tympo- 
ribus S 


F 


F (= C+C 246,4—7): cognitionem (si!) F; fundationem (sid) F; 
frontis vest: F 


Indikation: Vini uirtus S 
FWS: fuerit] fiunt F; (parat) S 


FWS (= C+C 156,28-29; 181,21-22; 157,2—4): parat] facit et 
(ideo) W; hu(no)nicum F, unicum W; (vinum) S; temperetur] 
permisceatur S 


FWS: !se Zin lectum W; (suas) S; medefaciat F; (Si autem ... 
lederetur) S;»inx oculis W; dorm(i)entium S 


FWS (= C+C 244,9-10): (in) tristitiam W; (modice) S 
FS 
F: autem rectam] autem coctum F 


S: Vnde homo illas in uasculum excipiat, et eis oleum oliuz 
addat: et si in auribus, uel in capite dolet, cum eo se inungat et 
melius habebit. 


S: Et qui tussitat, et in pectore et in stomacho dolet: summi- 
tatem palmitis cum iam flores primum erumpunt, cum foliis 
abscindat, et fortiter in aqua coquat, et per pannum colet, et 
illam ieiunus et pransus szpe bibat, et melius habebit. 


FPV — melmechte id est pulmerosa B 
FB — grießstein PV 


B — baumo/eo E, oleum oliue S 
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B - hustin habet F, tussitat S 


F — wippelam B, summitatem S 


nur B 

B — wippil F, () S 
B — hustin F 

F — slym B 


FW — baumolei PV (mit lat. Gen. identisch), baumoleo B 
FWBPV 
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FWBPV: valent nisi (aut) B; (aliis) condimentis B 
FWPV: (aliis) condimentis W; addito PV 

FWB*PV: (validiores et) PV;»valet ex erunt PV 

FW 

FWPV (= Prefatio 8): (et crescunt) PV 

B: et tunc alia medicamenta plus validiores erunt. 
conj. — Githboim F, gUithboum W, Gichtbaum BPV 
conj. — githboumes FW 


(III-56) 


In F und W kein neues Kapitel, sondern als fortlaufender Text im Anschluss an Kap. 


25. 
A 


FBPV: (non) multum PV 
Indikation. Nota fumus de quercu demphit hominum B 


FWBPV: (Nam) W; !dampbeit ?pectus hominis B; (autem) W, 
autem] vero B; homini W; Inon tantum ?hominem B 


FBPV: (fumus) de quercu PV; (fumus) ille B 


Qoo. ie c P9 
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FWBPV: sit] est W; bid est dolere facit similiter: et caput. B; 
nach facit folgt in W der Abschnitt 6 des nachsten Kapitels. 


PV — demphit FB (zz der Indikation), dampheit B / W 
FWB - espen PV 


FW (in beiden getrennte Schreibung se riget, wohl weil falschlich für 
Latein gehalten) — serigit PV, serigit id est dolere facit B 


(11-57) 


FWBPV: de mose W auch als Kapitelüberschrift, ‚Nota« cum B; (ita) 
BPV; aut] etiam B; aliquo] aliquando W; fortuitu BP; (et sani- 
tatem) B; dimittunt PV; eorum FW; (earum) crescunt PV; Et] 
Vel F, Et stun« B; quoddam] quidem »scilicet hußmoß PV 


FW 
FWBPV: putredinis P 
FWB:»quoddam« mos B 


FWBPV: >in se habet WB; aut] ac putridorum PV; aut] ac lapi- 
dum PV; erumpunt PV; (fere) B; in B folgt marginal die Indikation 
Contra paralisim et contra febris, obne daß der entsprechende Text 
vorbanden ist! 


Dieser Abschnitt steht in W fälschlich am Ende des vorherigen Kapitels. 
FW: temperatam W 
Indikation: Contra guttam FPV 


FPV: Sed vet PV;»aut in piro PV; (in) affaldra V; (in persico 
vel) PV; (hoc) P; super] supra P; (suum) PV; fuerit FPV; ibi] in 
eo PV 

F: temp(er)atis F 

Indikation. Contra febreum arborem (sic) F, Contra febrium 


ardorem W, Contra febres PV 


FWPV: (aut) tectorum PV; aliquantum »patitux PV; lenius] 
leuius W, breuius PV; scilicet: ridden; in F folgt hier Kapitel 61. 


10. W 
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11. In B steht dieser Text nach dem folgenden 5a. 


— FB: Item contra B; (de) gaan B; (hec) B; 'istum] ipsum 
?pulverem B; !vadis ?dormitum B; (sic) sepe B 


C 1. FWPV- móse B 
— . FW — mof P, moße V, moesch B 
— FW — mof P, moße V, moeß B 
— . W — hüsmos F, hußmoß PV, hußmoeß B 
2. FW 
4. FW-moDB 
5.  FWB- moB PV 
6. FW 
7.  F-gicht PV 
—  F-moD PV 
—  F- affaldra PV 
—  Fo-"'ntrPV 
—  F-gicht PV 
—  F-gicht PV 
8. F 
—- F 
9.  FWPV 
— FW — moB PV 
—-  pV-(QFEW 
10. W 
11. F-gingber B 
- FB 
—  F-ziddwar B 
- FB 
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Dieses Kapitel entspricht — ohne den Namen des Hilarius — mit gerinfügiger Textvari- 
anz den Abschnitten 10 bis 12 des Kapitels 5 (Persichbonm). 


A 10. Indikation: Ungentum contra dolorem pectoris, lateris et guttam 
FWPV, Ungenturm supra dolorem lateris quocumquemodo 
debeat homo. B 


—  FWBPV: hylarius FWB; egiptius BP(E-)V (E-); contra] supra B 
(aber mit übergeschriebenem contra); thomo ?ibi W; (homo) PV; 
!doleat ?homo et] Etiam B; pectoris et (contra) B; (accipe) balsi- 
am B; hec] hoc in aqua P; (easdem) B; !aqua ?ipsa] illa B;»et po- 
stea B; sepi] cepi B (zweimal); (vel hircini sepi) PV; yrcini W; 
v(e)terem B; Isweize]| coque ?modicum ?cum predicta aqua (in 
patella) W; predicta] illa aqua (modicum) B; infrigidari WP 

10a-12. FWB*PV: qualibet P; perunget F; ubi] ibi PV; fuerit V; !sepe 
?cum illo F 


B  10b-12. B: Et qui dolet in latere qualecumque hoc sic vnge. Et qui 
dolet circa pectus aut qui a geht fatigatur illum ibi sepe vnge et 
curabitur. 


C 1. F-gith W, gicht PV, paralisim B 
—  Fo-sysimeram WB, Sysemeram PV 
—  F-sysimere WB, sysemere P, sisemere V 
— . FP(BSV - basilcam W, balsiam B 
—  FWPV -= basilee B 
—  F-sweyDe BP, sweyß V, coque W 
2. F-gith W, gicht BPV 


(111-58) 


In S stehen die Abschnitte 2-8 im zweiten Teil des ersten Kapitels De aere im (unge- 
zählten) zweiten Buch der Physica 


A 1. Indikation. Nota de simera quod in aere crescit B 


—  FWBPV: De eo quod dicitur] Nota quod est B 


330 


9. 


10. 
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FWSBPV (vgl. C+C 29,17-30,2): (sol) S;»etiam« ad hyemem SB; 
yemem Wi; aer otunc S, otunc aer B; ut] uelut S; vinum 
quandoque et »tunc B; vinum »quod iam in uiribus suis deficit 
et »tunc idem aer: S; dimittit PV 

FW^?: (longe) W 

FWIS: uolutando S 

Indikation. contra oculorum apostema et vermium cotrosionem 


F, Ad albuginem oculorum S, Contra berbraden aut wizen 
oculorum B 


FW3S*BPV: sume] collige PV; (iam) B; locum] oculum BPV 
FW^ 


Indikation. Contra vermium cotrosionem W, Ad Vermem S, Vbi 
vermes hominem comedunt B, contra oculorum apostemata et 
vermium PV 


FW’SBPV: (Et) Ubi B, et ubi] Quod si S; vermes BPV; (car- 
nem) hominem B; comedunt BPV; (iam) BPV; incipiunt BPV; 
ibi] Tunc B; ponatur S; vermes BPV; procedunt BPV, procedet 
S; moriuntur PV, morientur B 


FW5S: !'humorum ?hominis S; procedentem >et de malis humo- 
ribus natum S; (mortificat) F 


FW$: yeme W; (tantum) F; veteri W 
F 


11.-13. F (obne dt. Wörter auch in VII-10,10-12) 


14. 


15. 


Von diesem Abschnitt gibt es in FW eine erste Version in 11-12,6 
Indikation. Contra scrofulas FPV, Contra scrophulas W 


FWBPV: de] ab homine PV; (il)linias B; (sic) PV; ponas BPV; 
(et) tunc B; panniculum PV; yrcino W; taut per duos ?dies B; 
(totidem) B, tottidem P; constrictum unleserlich B; fac] facias B 


FWBPV: yrundinis F, hyrundinis WP, irundinis B; iecur W; 
yetiam« et euanescunt B 


S: Homo autem de ea albugine accipiat quantum potuerit: et si 
alicui homini aut albugo, seu hebetudo in oculo iam crescit: 
prædictam albuginem aeris super eundem oculorum sæpe liget, 
et curabitur. 
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1. F — symera W, simera B (auch in der Indikation), *Sysemera P, 
*Sisemera V 


2. W —seyger FPV, zepidus est scilicet *feyger B, est quasi torbescat S 
5. B-*sysemera D, *sisemera V, albugine S, () FW 

— FW — wiBa PV, wizza B, albugo S 

—  FWPV — herbrade B, bebetudo S 

11-13. dreimal giht, zweimal beneduch F 

14. FW — *orfunas PV, *orfunas scilicet scrofulas B 

— FWB - *orfunas PV 

—  FWBPV 

15. FWB - *orfunas PV 


(Liber quartus) 


(Prefatio) 


In F ist freier Raum für Überschrift und Initiale ausgespart; die Prefatio wird nur in 
der Handschrift W mit 'prologus" betitelt, in B steht sie nach dem Register. 


A 


1; 


FWfBPV: lapis »preciosus« W; ab(h)orret F; ipsis PV; corruerit 
B; quidem PV; !pretiosi ?quidam B; penas W; (est et) f; (in) ignis 
B; et(iam) f; 'sancti ?spiritus WV; !spiritus ?sancti F; eriuntur PV 
FWE£B 

FWtBPV: (DN f; In partibus B; orientali f; ibi B; (nimius) W, 
nimis BPV; (est) B 

fBPV 

FWEBPV: >et: velut £»etiam« ardent B, (ardent) PV; ardent. »Sed 
et flumina que in eisdem partibus fluunt nimio ardore solis ue- 
lut ignis ardent: W (Satzverdoppelung wegen Zeilensprung!); (ibi) PV; 
(ibi semper) W; !illorum ?fluviorum B; erumpit B; crescentes B; 
tunc] cum PV; ubi aquam B; aliquam] aut quam PV; id est] ibi f; 
fundatur PV; in loco 2z4 f; gluten] *glitten PV; herent f; 
(deinde PV; ad] al alveum V; iterum ad] ita quod W; (re- 
vertuntur) FW;»tunc spume ille B; »in« montibus B; illis] i(llu)d 
F; horarum »diek B; (exsiccantur) f 

FBPV: earundem] earum BP 

FfBPV: calores B; colores suas P; accipiunt et»tunc B; 


sicc(it)ate FB; vets in pretiosos FfB; indurare fV; plurimis PV; 


illo(rum) B; excreuetint £ illis extollunt] illos expellunt B 


FWfBPV: die(i) V; elucent] eligent B; (ab) aqua f, gingnuntur 
WV; ea] ita PV; !sunt ?homini FW 
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9. | FW*fBPV:»etx adulteriorum f; inimicorum f, inimiciciorum V 


10. FWfBPV: quoniam] quasi B; (eorundem) W; que(que) B; !querit 
?et utilia B; querunt F; »que sunt prava W; mala] inutilia W 


11. FfBPV: virtute B 
12. FWfBPV 
13. FfBPV: mon(tibus) B 


14. FWIIBPV:»et utilitatibus F, (utilibus) PV; (rebus) B ; hos] quos 
PV ; (natura eorum) W ; permissionem f; angelum] hominem 
W; decorabant V; splendorem f; videns PV; »etiam« in eis W; 
connovit W; (multa) B;»elata et elevata B; in deo] ita in Ipso B; 
putens PV 


15. FWE: perdidit f; et(iam) f; (suo) W 


16. FWfBPV: reparavit] recuperavit PV; dimisit] permisit W; ut] 
quod V;»ad« medicinam PV 


17. FWfB: eis] se f; (habet) B 
B 9 W: et non que inhonesta et inutilia sunt 


C 5. fBP (SJ - singelint FW, Singelnt V 


Anmerkungen zum Kapitelverzeichnis 


Eine Überschrift ist nur in B vorhanden. Dort steht dieses Register allerdings auch vor 
der Prefatio und nicht, wie in den anderen Handschriften, nach der Prefatio. Im Regi- 
ster von B gibt es außerdem — wie auch im folgenden Textteil — keine Numerierung der 
Kapitel, stattdessen werden den Stichwörtern zwei Kleinbuchstaben als Blattangaben 
zugeordnet. Der Codex weist namlich neben einer neuzeitlichen Blattzählung (arabisch) 
eine originale Blattmarkierung mit Kleinbuchstaben des Alphabets auf. Nach einem 
ersten Durchgang von a — x gibt es weitere Durchgänge als aa — az, ba — bx usw. Das 
vorliegende Buch der Bäume umfasst die Blätter ar — bb. 


Das Register dieses Buches weist in den Handschriften FWPV Übereinstimmung in 
der Zählung von 1—24 auf (in W wurden allerdings die Namen von 3 und 4, 7 und 8 
miteinander vertauscht), f hat die identische Reihenfolge ohne Zählung. 


In B gibt es nach 11, 20 und 22 sowie am Ende Einschübe, die mit bildegardfremden 
Passagen im Textteil übereinstimmen. Lediglich beim letzten Einschub Jaspis’ ist die 
erste Hälfte weitgehend mit dem Text in Kapitel 10 identisch; beide werden im Appa- 
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rat mit Bx und By nachgewiesen. In f endet das Register mit Alabastrum (24.), der 
Textteil dagegen schon mit Cornehion (23.). 


Nur in B steht (25.) 'Calx' als dort letztes Hildegard&apitel auch im Register, im 
Textteil ist es jedoch anch in den vier anderen Handschriften vorhanden, trägt dort aber 
nur in W auch noch die Kapitelzahl 25. 


Das ungezählte Kapitel (26.) 'Vitrum' gibt es nur im Textteil der Handschriften F 
und W. 


Obne Zählung bleibt im Register von FWPV und in deren Textteil auch das letzte 
Kapitel (27.) mit der Reihung von vier bzw. fünf Steinen. Der mittlere, 'calestein', wird 
in FW zwar im Register offenbar wegen vorangehendem (25.) Cab ausgelassen, im 
Textteil findet er sich indes anch in FW. 


In B folgen mit Abgrenzungsstrich im Register außer Marmor, der nicht mit dem ersten 
Stein in Kap. 27 gleichzusetzen ist, und Jaspis noch acht weitere hildegardfremde Stei- 
ne, die im Textteil ca. zwei Seiten umfassen. Beim Jaspis an letzter Stelle gibt es jedoch 
einen ersten Teil als zweite Version von Kapitel 10 (sieh oben). 


IV-1 


In B marginal ca. 20 Wörter fremder Text. 


A 1.  FWE£BPV: (id est) W (radier; !diei crescit ?id est] et in ortu »so- 
lis PV; per(a)gendum B; iter] inter F; (et) tunc £ tunc] cum W, 
(tunc) B; gramine B, gramina PV; viget FWB; tam 2z/ W; vix] 
fix V; lad hoc ?vix W; ut] et viriditatem PV; quantinus F, qua- 
tenus] ut WB; »lapis qui dicitur: smaragdus B; (debilitates et) B; 
!infirmitates ?et ?debilitates V; hominum FW; parat PV; aeris] 
arboris W 


2. FW: (se) W; reddit] facit W 


3. Indikation: Nota contra cordis stomachi dolorem f, contra dolo- 
rem cotdis stomachi B 


—  FWtBPV: (Unde) Qui !dolet ĉin corde ... latere B; (aut in late- 
re) f; (aut in aliqua parte corporis sui) BPV; (sui) W; (ita) PV; 
tota: caro f; (sui) V; ab illo 2z;2/ B, ab »eox illo f 


4. FWE: (et calor) W; stemperatus calor f 


10. 


15: 
16. 


17. 


18. 
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FfBPV: inundet P, inundent V; a] in procella f; (eius) B; ita ut 
PV; in] et corpus PV; !(e)mittat ?et ?inducat B; repente f, »tunc 
repentine B; cessabit P 

Ff: sua] eius f; eius] suo f 

f 


Indikation. Contra epylempsiam W, caducum morbum f, contra 
caducum morbum B 


FWfBPV: (Et) Si B; (morbo) B; se dum B, dum] cum PV; 
liacet ?prostratus B; iaceat PV; eius] suum V; reuiuificet f, remis- 
cent B, reuiuiscit PV; suo] eius f;»excerperit et abstulerit B; 
intente W, attendente f; aspiciat PV; !orbem terre ?replevit B; 
mei] me et F; !gratia repleat ?sua B 


FfB 


FW>fBPV: tumquam ?eam B; unquam PV; moveri PV; (etiam) 
fB; novem] .ix. WB; (sub)sequentes PV; (vel plures) BPV; 
!faciat iin mane diei f 


FW'f: lapides f; tollerat FW; fugat FW, fugant»ut predictum est 
f; novem] .ix. FW; faciet f 


FWPfBPV: cotidie W 
FWSfBPV 


FW^f: mane] marie F; (et) in illo f; 'inspiciat ?qui sine sorde est 


W 

Ff: visum] illius F; affert] confert f, dicat] dicitur F 

Indikation. contra capitis dolorem fPV, contra nimiam colorem 
capitis B 


FfBPV: (Et) Qui !dolet ?in capite valde B; eum] eundem lapi- 
dem B; (eum) calefaciat PV; timpora FV; frontem suum PV; 
(eum) in os BPV; !teneat ĉin ore f; ore sua B 


In W steht dieser Abschnitt im nächsten Kapitel (Lacinetus) nach Ab- 
schnitt 1 


FWf: dolenti] dolor W; (et) in] ad f; »et« dolor f, (virtutem) F, 
(virtutem et) W; lapidis] capitis f; excitate F 


Indikation. contra nimium flecma et nimiam salivam B 
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FfBPV: (Et) Qui (etiam) B; plurimum] nimium B; plurima(m) 
B; (in se) B; (tunc) B; (aliquod) B; stun« super B; smaragdum 
»ponat et tunc B; lapidem] smaragdum B; (hoc) £ (et iterum) 
E; velut] sicud B; (qui) PV; lexiuam f, lixiviam BPV; »faciat etx 
parat B; tillo ?vino PV; (cum) farina B; !faciat ?brj vel kuchen B; 
(faciat) PV; eum B; (illius) B; et] aut salivam B 


Ff: sordes »illos« £ 


Indikation. contra vermium corrosionem FWPV, contra vermes 
hominem comedentes B 


FW’fBPV: (Et) Si B; vermes comedunt PV; (eum) PV; panicu- 
los V; »ponat vek liget B; velut] sicud B; (ille) FW; operatur B, 
operat PV 


fBPV: propteria B 


FWSfBPV: (ita) B; (seu per plures) BPV; vermes PV; (ille) BPV; 
morientur PV 


FW'6f: vermem ipsum] vermes illos W; mortificat f 
nur B (= saliva) 

nur F (= liniat) 

F/B — sorbicunculam £, *fabum PN 


IV-2 


FWfBPV: Jacinctus »ceruleum colorem habet et uariatur se- 
cundum nubes celi. Item« B; horis B; (nunc hos) PV; illas P; 
calores PV; plus »quanx f; calorem PV; tamen (etiam) igneus 
est !quoniam ab igne gignitur ?et calidus est f; (et calidus) PV; 
(et calidus est) B; igne] inde W; gignitur] generatur B; ¿n W folgt 
bier fälschlich Abschnitt 17 von Kap. 1 


Indikation. Contra oculorum dolorem W, contra caliginem 
oculorum B, contra oculorum caliginem PV 


FWfBPV: (homo) B; !patitur ?in oculis f; remiscitur FBPV, 
reminiscitur f; scito F; parum(per) W, parumque f, paruper B; 
parum per made(faciat) PV; madefiat W; (ita) B; inponat WB; 
calefiat P, calefaciat V; sani erunt] canierunt f 
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FWf: »mitigat etx fugat f; que] in W; sanitatem (hominis) Ff; eum 
F 


Indikation. Contra febres interpolatas W 


FWf: (id est fzber) f, (suo) W; cotidiana W; victili f; calefiat !tunc 
?et (etiam) f; intinguat Wf; de tilia factum vek f; intinguat Wf; 
Quoniam] Quia f; (stomachi) W 

Ff: ac] Aut f; (sunt) f 

Indikation. Contra adincantationes destruendas f, contra magicas 


illusiones et fantasticas B, contra maleficiorum irretationem P, 
contra maleficiorum irritationem V 


FfBPV: (Et) Si B; per] de fantasmatis B; »exindex amens B; effi- 
citur »alius hoc faciat f; siliginosium B; siligenum P, silgenium 
V; superiori PV; istum] illum B; illam] istam PV; lapidem B; de] 
a fB; abierit PV; N] enim B; (et) omnia magyca f; !de ?te dolo- 
rem BPV; amentis (huius) B 


FW*fBPV: iterum] interim F; >in transversum fB; trahat f, dya- 
bulus P, diabolus V; !in se ?diabolus B; propter] per B; et(iam) f; 
amenna f; sin< te F, (te) BPV; N] enim B; fantasyas et (per) f; fa- 
tigant V; »nunc auferatur B, auferantur V; deficeat P 


FfBPV: (tunc) PV; cissuram F; quem V;»illumx traxisti f, (quod) 
B; siliginosium B, siligenium V; pre] per PV; debilitatem V; 
corporis »suk f; azinum B, asimum V; (id est derfbroit) f; (ut 
predictum est) B; ipsi] infirmo B; tribuas B 


FfPV: in] ad modum PV; (per) PV; (ille) F; comestus f; hec f 
FWf 

Ff: predicta f 

FWf: (ab eo) fugat W 

Indikation: Cotnra cordis dolorem FWf 

FWIPV: (et predicta verba dicat) W 

FWf:»et propter !virtutem ?bonam f 

Indikation. Cotnra risus excessum W, contra Risum nimium f 
FWf: os (suum) W 


Indikation. contra libidinem f 
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FWf: incestus] incensus W; tin libidine ?incestus est f»semper 
habeat f; (iam) f; intente] atente f; visus] uis f; extinguit »virtute 
et calore suo« f; (carnis) W; insurgit W; vmblicum »suunmx f 


Ff 
FW'f: et(iam) f 


W: Sed et idem lapis contra fantasias et magicas artes multum 
valet. 


FW(su2)fBPV 

FWP(-)V (J-) — iacinctum {B 

FW — () £ (= febrem) 

F — irrititus id est vergaukelt ist B/PV — zrretitus est £ 
PFP(J-)) V(J-) — iacinctum fB 

F — derproit B, derbreit P, derbroit V, () f 


V — warmuse FP, pruimentum f 


IV-3 


FWfBPV: Onichilus Ff, Onichimus PV, Onichinus »lapis est 
indicus ... etcs B (drei Zeilen fremder Text); (et) FB; !horam diei 
"tertiam »et B; diverse BPV; ascendant PV; a parere F 


EWftPV 


FW>fPV: (de) radice PV; nubibus] nucibus f, (et) ideo PV; in- 
firmitates] uirtutes W 

FW1f!0. Onichilus Ff; (enim) W; i(d)circo F; (et) non W; sudor] 
ardor W; provocatur W, leniter provocetur f; onichili f; 
onichilus calori f (davor calore durchgestrichen) 


Indikation. contra oculorum dolorem et fumositatem F, contra 
oculorum caliginem W, contra oculorem dolorem ex fumositale 
PV 

FWPf!B*PV: (cui) alio] aliquo PV 


FW^£PV: caprinum F, cupreum P, cuprium V; calibinium F; 
fundat| ponat PV; (et) onichinum P; onichilum f, onichimum 


21. 
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V; tllud ?vinum PV; quindecim] xv f, quindecim »dies V; (per) 
W; triginta] xxx f; derelinquat V 
FW>P: !illud ?vinum f; eiusdem] illius W 
FWef^pVv 
FWP: et(iam) f 
FWSFPV 


Ff: onichili £ caprino F; (fiat) F; materiei F; onichili f; 
fortemque] et fortem f 


Indikation. Contra cordis dolorem vel lateris F, Contra cordis 
dolorem W, Contra cordis et lateris dolorem PV 


FW'OfSB*PV: (et) qui W 

FWIPPV: onichilum f, onichimum V; interim] iterum PV; sin 
vasculo W; onichilum f, onichimum V; (illud) f; ili] illo W; do- 
lor] calor PV;»corpotis et cordis W, cordis >de altera parte: F; et 
lateris] in eo W;»cessabunt vek cessabit f 


Indikation. Contra stomachi dolorem WfPV 
FW'?fB*PV: onichilo f, onichimo V; parat PV 


FWI3fPV: »faciat et comedat PV; stomachus Ff; purgat W, 
purgabit »bonis viribus suis ut predictum est« et sanat f 


f 

Indikation: Contra splenis dolorem £PV 

F?fB*PV 

F3fPV: hircinas (carnes) PV;»et cum PV; onichilo f; supradic- 
tum] predictum V; (pre)parata PV; acceto (in)tingi f; hoc] hec 
PV; nec] et PV 

F!WPf: »harenax in carne W; !hircina ĉin carne F; hyrcina W; in 
ovinas] i(de)o vina F; f(r)igus W; splene F; prefato] predicto W 
Indikation: contra febres fortes f, contra febrem PV 

FfB*PV: fortis PV 


FfPV: onichilum f, onichimum V; quinque] v f, accetum f; 
ablata PV; acceto f; eas PV; lenitum f; zu F folgt hier als eine 
vorweggenommene Dublette der Abschnitt 23 / 24 
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FWFfPV: onichili f, onichimi V; acceti f 
Indikation. Contra tristitiam WfPV 
FWtB*PV: est P 
FWfPV: eum] onichlum f; eum (etiam) f 
FWf: (idem) W; tangat] iungat F; ideo ?etiam f; concipiet W 


Indikation. Contra boum mortalitatem WPV, Cotnra boum pe- 
stilentiam f 


FWfPV: et(iam) f; !calefac ?in vase f; (tunc) PV; oblata W; 
onichilum f, onichimum V; fumigantam PV; (a)que P; ablata V; 
bubus > bobus f, bobus PV; papulum > pabulum f; habebit 
FW 


FWE super 2774/ W; in potu»sumptus f 
B : Item valet contra caliginem oculorum et augsweren 
B : Item contra dolorem cordis 


B: Item contra dolorem stomachi cum vino inposito bibat 
vinum 


B: Item contra dolorem splenis 
B: Item contra fortes febres 
B: Item contra tristitiam 


conj. — ouchsweren F, ouchsueren W, ougswern f, augsweren B, 
augswern PV 


F — bezze W, beitze f, beyße PV 
FPV — sufen W, sorbicunculam £ 
dt. nur PN 

FPV — febris £ 

FWPV — pestilentia f 
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IV-4 


FWItBPV: est »et est lapis indicus: B (fremder Zusatz) ; dies »usque 
ad mensuram suam« F; medium V; !aliquantulum ?tamen f; ali- 
quam(tum) B; (est) PV 


Indikation: Contra toxicam WV, Contra toxicum P, Contra ve- 
nenum fB 


FWfBPV: (Et) Si (aliquis (homo) B; (ali)quis PV;»iam« comedit 
PV 


FWtPV 


FWtBPV: modice] mode V; quinque] v f; (seu per plures) BPV; 
plures »dies< f; »tuncx venemum B; nasiam F, nausiam f; postte- 
rioribus transsibit V 


FWf: aqua] acumen f; diluat F, dissoluit f, fugit F 
Indikation. Contra iracundiam FWPV, contra rixam et iram B 


FWEBPV: (Et) Qui B; !semper ?apud se V; (semper) B; (sua) F; 
^sic sepe inspicit B; faciliter PV; (nec disceptat) PV; discerptat 
(nec s/ridich est) f, ne(c) B 


FPBPV: sed semper: B; in B folgt drei Zeilen fremder Text 
Ff 

Ff!: tunc] cum £ ardor] arbor F; ideo] idcirco f 

W — quecburnen F, queckbronnen PV, salientem fontem £ 
F — schaue W, schabe BPV, scobat £ 

FWB - stridig PV, () f 


IV-5 


FWfBPV: (est) B; (usque ad mensuram suam) PV; (usque ... 
crescit ) B; (suam) f; (die) BPV; deficit fBV; thore ?none B; 
transibit BP, transsibit V; fovetur] forietur f; natura (sua) B; 
(corporis) PV; confert] tribuit PV; (nascitur) FW; fetidas P; (cla- 
ritate) sole B 


342 


Physica Hildegardis - Apparate 


FfBPV: (Nam) Cum B; homo (eum) F; (portat) PV; »nudum 
sew ad nudam V; (suam) V; (eum) ponat PV; et (eum) PV; 
et(iam) f; imponat PV; illum tangat] eum parat B; !emittit ?se 
PV; et vetiam« cum B; !tollit 2in se V; (tunc) B; dyabulus P; 
(eum) odit PV 


FWf: nudam] mundam W; omne(m) f; apperit f 


Indikation. Contra concupiscentiam W, contra delectationem 
carnis B, Contra iracundiam PV 


FW£BPV: Et] Aut W; (Et Si B; femina] mulier BPV; (sua) PV; 
gustu] gestu PV; (et si masculus est) BPV; !sardonicem ?tunc f; 
(inguina sua id est) FPV; tanken (suos) id est ?ingwia sua B; (id 
est Janken suos) W; suos] in os f; femina] vir vel mulier B; super] 
ad B; vmbi(li)cum B; (suum) W; et»sicx de B; habebit W 


FWf: extingit F 
Indikation. Contra acute recidiuationem W 


FWFfPV: annulo V; (in) acutam W; cadit PV, recidet f; (id est ».) 
fPV 


FWf: tam] cum F; exurgit W 

nur £/B (= remedium) 

f — lankin F, lancken BPV, () W (= inguina) 
dt. nur PV 

dt. nur P(S-)V 

W — wedersturzet F, () £PV (= denuo cadet) 


IV-6 


In B zu Beginn 1 2 Zeilen fremder Text. 


A 


1; 


FWfBPV: Saphyrus W; (et) PV; meredianum V; meridiani 
ctes(c)it f; 


FWEPV: solis] eius fPV 


FWfBPV; obstruatur P; ardore »solis fPV, ardore »eius B; 
quem] quod PV; transvmberat V; ut] nec FW, et B; (aliquan- 


16. 
17. 
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tum) FW; (temperatus est) W; ideo et(iam) f; (etiam) inturbidus 
W; (est) et (etiam) B; aerius aut] et B 
Indikation: Contra oculorum telam FWPV, contra adpellen (?) in 
oculo f; contra ve//e in oculo B 
FWE£BPV: (Et) Homo B; habet»scilicet pelliculam« B 
tBPV: (sua) B; >in igne B 
fB 
tBPV: (suo) B 
FWIBPV: tillo ?lapide B; (illo) PV 
F?WPV: (et) si(c) F, et si(c) W; (aut pluries) PV;»per plur(i)es 


nx mane f; et] aut ad noctem W; ad noctem] in nocte PV; fa- 
ciat] fecerit FW 


FIWIfBPV: (ve) B 
FW3BPV 
FW##f: (est) F; (ignis) f, depravam F; (tunc) WF; di(s)rumpit f 


Indikation. Contra oculorum apostemata FPV; Contra oculorum 
rubiginem f, contra rubedinem et caliginem oculorum B (dazu 
im Text der unterstrichene Vers. Ex oculis tollet sordes de fronte 
dolores) 


FfBPV: Etosi alicui PV; cui] cum B; (oculi) FB ; Uieiunus) f; tin 
os suum ?ieiunus V; ut] et PV; (sui) B; madidus fiat] madifiat V; 
qua] quia f, >de qua B; (madefactus ... et) V; digito »suox B; 
(suos) B; ita ut] ita quod P 


FW^f: Quoniam cumx f; sphyri W; salive»hominis f 


Indikation. Contra guttam W, contra paralysim f, contra 
paralisim B 


FWPfBPV: (Sed et homo) Qui B; capite] corpore BPV; (in eo) 
B; !cessabit fin eo V 

EWIOf 

Indikation: ad bonum sensum et intellectum B 


FW'fBPV: (homo quoque) Qui B; deside(r)at V; saphyrum 
cotidie W, (cottidie) V; tin mane die(1) ?cottidie P; yeiunus P; 
(scilicet) B; dum] cum V; (et modicum vini) B; vini»teneat PV; 
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etc in vasculo PV; pasculo B; illius] illa W; ac etiam de] atque 
etiam ex B 


FWS8fB: !mox ?modicum B 


FWPfBPV: de qua] de aqua PV; (madefactus ... lapis) P; (et) de 
B; de qua »incalescit« f; in] et PV; !illius ?hominis BPV; (et) etiam 
f, stomachus < stomachum f 


Ff[rRBPV]*: der Text der Dublette fa (20/22) steht nach Abschnitt 24 
Ff 

Ff[&BPV]*9:aggrauat f; ?minuit? F (unleserlich) 

Indikation. Contra sensus debilitatem FWPV, contra stultitiam B 
FW'!£[BPV]!: (Sed et) Qui B; deficit fBPV; et (prudens) B; nec 
post] et post B; maleciam V;»notx respicit B; nec se] ut se W; 


eam] eandem B; extendat W; iste] ille B; lingwam (sua) PV; sa- 
phyrum W, saphiro PV; lingat] vngat PV 


FW: stul(ti)tia f, (fiet) f, bier folet die Dublette fe von Abschnitt 
20/22 
Indikation. Contra iracundiam WPV, contra iram B 


FW'5£BPV: (Et) Qui B; saphyrum W; !mox ?in os suum f; ira] 
ita WtPV; in B folgen drei Zeilen fremder Text. 


EWASE 


FfBPV: (Quod) Si B; scilicet >in: V;»in« annulo B, annulum PV; 
(si etiam) B; nichil] vel V; annulum B, (anulum) »absque biechmak 
PV; (iste) test ?positus B; (est) £ ponere] ponat (potest) PV 

FW16£BPV: si] sed PV; quidquam] aliquid W, quidquid PV; (ibi) 
WB; »purum« aurum B; aurum >in quo lapis iste positus est W 
(vgl. 27); valet homini: W; ut] et PV; ut] quod»quis !inos suum 
?eum B; eum] non V; lest ?in annulo B; annulo P, annolo V 


FW'Uf: et(iam) f 

Indikation: Contra obsessum WPV, contra obsessum hominem 
a maligno spiritu B 

FW'SfBPV: (Et) Si B; (etiam) WPV; (etiam aliquis) B; obsessus 
V; est stunc« B;»alius homo faciat saphirum BPV; saphyrum W; 


poni BPV; consuere B, (con)sue PV; illius] eius W, illus B; sus- 
pendere »debeat« et dicat B; (tu) Wf; (hoc) homine »isto N f, 


36. 


37. 


38. 


39. 


20 


22. 
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(hoc) homine »illo« B; tuo] tua BPV;»tunc« malignus B; (ille) B, 
iste PV; recedit BV 


FW9B*PV 
FW20fB*: yet« nisi f; expellere f 


FfW!2: creatura < natura f; saphyro W; (purus est) F; illam] eam 
f; malignus f 


Indikation. contra concupiscentiam WV, contra concupiscentiam 
et cetera P, contra ardentem libidinem seu amorem vitri ad 
mulierem et econtrario B 


FWfBPV: (etiam) B; dyabulus P; magicis »artibus« W; amorem 
BPV;»tunc ipsa B; saphyrum W; (suis) BPV; (lapidem) hunc] te 
BPV 

FWE (N) f; (a me) f 

FWfBPV: deum PV; (tuum) f (a primo) PV; amorem] ardorem 
W; !ardentis ?libidinis FW; !huius| istius ?ardentis viri B; 
abstrahis PV 

FWIfPV: alius homo »vel alias f; !hoc faciat ?pro ipsa FW; hoc] 
idem fPV; viro »ill& f, viro > illo PV; aut] et PV; plures »illi« V; 
det] detur f 


FW*fBPV: Sed] et B; !hoc molestum est ?viro tunc B; eedem 
PV; femine] mulieri B; »hoc idem« faciat B; (et) FWP; incestus] 
incensus BPV 


FW: eius(dem) F; admixta magyca f; fantasticata F, fantastica 
W; dyabolicorum F 


fBPV: quod (quia f?) calor et virtus (saphirk f?) cum calida 
humiditate salive 


fBPV: noxios humores qui intellectum hominis opprimunt 
fugant et sic homo ille [ (ille) PV] bonum intellectum capit. 


31/32. B: et sic per dei gratiam et virtutem sphiri homo ille melius 


38. 


4. 


habebit. 
W: De femina est sicut de uito. 


W(u-) — vell PV//zr. Ff (vgl. in der Indikation adpellen?) — velle 
scilicet pellicnlam B 


B — vell PV, pellionlam f 
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FW (u-) — vell PV, pelicula f, () B 

F (se rigent) — sergent f, seregent PV, *vergeint B 
nur B 

dt. nur PV — vergicht ist B 

F — gith W, gicht BPV, gutta parilisis £ 

FBPV — bene ecxoctum aurum id est gebrant golt f 


PV (in beiden ein zweites Mal, sieh Apparat A) — blechmail, F, be- 
lechmal B, electro id est blechmal f 


IV-7 


FWEfBPV : Sardius [... Et] post B (zwei Zeilen fremder Tex?); in] ut 
inundatione W, in (in)undatione fPV 


EWf*B*P*V* 


FWfBPV: cum] dum PV; stamen« cum sol adhuc B; (sol) illum 
FW; (sua) B; (de) aqua B; bono tempore f 


Indikation. Contra amentiam WPV, contra amiciciam f 


FWfPV: amens] omnes F; »Alius homos sardium f, pillio FW; 
ligabit| liget PV; dicat £;»hominunx angelum W; abyssum Wf; 
abscida P, abscide V; tibi| michi P, sibi V; reddet PV 


FWf: calores f, sancti(s) f; pillium W, pilleo f; coreum F 
Indikation. Contra auditus defectum f, contra surditatem V 


FfPV: obscuratus] obduratus fPV; (ita) PV; gracili] subtili f; 
aure PV; gracillimum PV, subdillissimam f, panniolum F; pan- 
no(lum) illo PV; ponat ut] imponat et PV 


Ff: attennuant f 
Indikation. Contra periculosam pustulam f 


Ff: pustula(m) f; virtute splendoris illius f; yet etiam f; ce(ci)dit 
F; »a< periculosa »pestex pustula f; adtrahit f 


Indikation: Contra febres et humorum ebullitionem W 


10. 


11. 


12. 
13; 
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FW: accuta f; urinam primam f; inmittat W, ponat f; fulscit f; 
refulscit f; (tu) FW; (etiam) W, et(iam) f; superbiam »eius« f 


Indikation. Contra icteticiam FWPV 
FW*fPV 


Dieser Abschnitt ist in W am unteren Seitenrand in kleinerer Schrift 
nachgetragen 


FWE£: iste] ille F; emittitur W; ita] illa F, (ita) W; mutatur] mitta- 
tur f; adhuc] ab hoc W; in(s)cissus f, predictis W; ad] et f; in- 
mutat] inmittat W, emittat f; qui] q(uonia)m in febricit. FW; fe- 
bricitate F, febricitate W, bebricitante f; ab eo f; test ?adhoc 
separatus W; perducitur W; !sive maledicens ?sive benedicens 
W; prolatum] probatum F; procedit] pro eodem F; et(iam) f; 
llapis iste ?cum W; mittitur] nititur F; eius(dem lapidis) W; cum] 
et eodem f; bonum] lignum F; (et) tunc (etiam) f; homine (est) 


F 
Ff: etiam aliquamdiu (est) f, cappilli f 
F, dann folgt als Kommentar des Schreibens der unterstrichene Satz. Hic 


deest sicut in exemplari, und dazu marginal von anderer Hand: 
Ex alio libro hic descriptus est 


Indikation: Contra partus difficultatem FWPV 


FWfPV: (parere) PV; ambas] vmblicum >et circa f, tu lapis] 
splendor lapidis huius f; fu(ls)isti W; muliebris F, mulcebre PV; 
aparitione f; apparuit] apperuit »ita et tu infans: W; aperuit] ap- 
peruit FV; (absque morte tua et) f; cing-gulo V; salvabitur] 
sanabitur f, curabitur PV 


FWf: (caloris) W; teiusdem ?lapidis £ eiusdem] huius W; cum 
pregnanti] tam pugnanti F; pregnanti »mulieri W; »claustra« FW; 
eandem feminam W; et sic »illa« f, eum F; liberare W 
f: cum folia arborum in autumnali tempore defluunt 


B: cum folia Janffrozz arborum est et in autumpnali tempore et 
cadunt et destruuntur 


PV: cum folia /zzbrog arborum est in autumpnali tempore 
destruunt 


W: Sed et qui ge/wesucbt habet sicut prefatum est dicat et faciat et 
curabitur 
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FW - lauffrozz B, laubroz PV, fola arborum defluunt £ (vgl. auch 
BPV in Apparat B) 


F — werck PV, szuppam lini f 

nur f (recte segena) 

F — zrahat £ 

F — in circuitu Me pustula(m) ?tango f 

FW — cottidiana aut tertiana seu quartana f 
FW — febris £ 

W — gelesocht F, gelsucht PV, *icterinam £ 
FW — lenden PV, renes £ 

FWPV - /rahe f 


IV-8 


In B vorausgehend 1 2 Zeilen fremder Text. 
FWfBPV: Topacius F, Topasius fBV (in f und V bleibt -s- die 


durchgängige Schreibung und wird nicht mehr einzeln nachgewiesen.) 
thoram ?nonam F; !crescit ?in ardore solis PV; ante nonam >ho- 
ramı PV; colore B; (de) diverso PV; (fere igneus et) PV; (igneus 
et) calidus »est B; (in se) B; et] quia tila ?claritas B; illa 
?claritudo PV; !assimilatur ?aque (aliquantum) P, !assimilatur 
?aque aliquantum V 


Indikation. Contra venenum et freissamkeid B 


FWfBPV: calor eius PV, (colori) B, calori PV; ac] id est f; 
Iresistit ac feichnisse FW; »nec ullas PV; pravitates »et sordes: B; 
»potest pati potest B 


Indikation. contra toxicum W 


FWfBPV: pische V; et si] et sic f; (et si ... presens est) B ; lest 
?et presens W 


F^WtPV: (magna) PV; fetidas P 


F'Wf: (enim) W; iste circa] ille certam F; (diei) W; scilicet] sol 
que ( ?) W; et(iam) ipse f; (et) pravitatibus W 


10. 
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F?P: »sit« pluvialis f; abscondit] abscedit f 
F>Wf* Unde etiam] et sic W; et(iam) f; mortifera F; eam F 


FWTf!PV: aut] et bibit PV; (iuxta) potum PV; ibis in cibo f, »ill« 
in cibo PV; smortiferum« venenum f 


Indikation. Contra oculorum caliginem WfPV, Contra caliginem 
oculorum B 

FWItBPV: (Sed et) Qui !caligat ĉin oculis B; caligant PV; (tunc 
ad noctem) B; (eodem) PV; sic] sicut f, loculos ?liquor ille B; ip- 
so| tunc B; quinque] .v. £; potes FW; oculis suis fB; 'eundem la- 
pidem ?circumferre wlt f; (in) prefatum uinum W; (primum) P; 
intingat] ponat W, intinguat f, intingwat PV; (madido) oculos 
suos (ut prefatum est) B; tpost .v. dies ?vinum ?renovando 
^cum topazio B; post] per PV; quinque] .v. f; (velut) optime 
(collirium) B 


FWf: calore»vink f; temperatus f 
Indikation: Contra febres FWfV 


FWIfPV: !habet ?febres W; in »que« molli P; molle f; »inde 
euanescet f; denuo] de novo PV; speculo villos f; (in quo) PV; 
(deus) PV; de me] deinde f, a me V; sic] ita PV 


Ff: (in) pane F; homo] homini F; confident Ff 
Indikation. Contra lepram BPV 


FfBPV: (Sed) Et PV; (Sed et) Qui B; avene] de avena B; fumi- 
gent PV; et stun« topazium B; id est] scilicet B; (id est damp) F; 
supra] super PV; (ei) f; conmisceat| addat f; Thopazij P (j < e); 
eodem] illo V; sic] hoc B, (sic) PV; rumpentur F; (homo ille) B; 
nisi] nec V; (nisi mors eius sit) B 

Ff: laterinus f; dur F; inmundus et superfluus F; (et superfluas) f 
Indikation: Contra splenis dolorem PV 


FfPV: tunc ipso] deinde PV; topazio ablato] topazium auferat 
et PV; quinque] .v. f; iterum] interim f, (iterum) PV; (ad ignem) 
PV; (cum sagimine aut) PV; sagimine] saguine f (272; absque] 
atque PV; parat PV;»faciat e& sorbeat PV 


FWf: de (se) ipso f; (de moreto tulit et vires quas) F; bonus»est 


Indi&taion: Ad cor multum valet B 
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FWfBPV: (Sed et) Per B; suum ponat et dicat B; D(eJus f; es(t) 
WPV; benedictione sua f; jconseruet« !conrifmet ?et ?constituet 
PV; confirmet»Amerx B; (et) quamdiu hec f, fecerit WB; jomn« 
malum »eunx abhorret (te) B; a deo »qui FW, ideo »quia« f; for- 
tissimus vest FW; lapis »est fB; topazius| quod B; !hanc 
?virtutem FW; quoniam] quod BPV;»etiam« contumelias B 


FWf: spiritus abhorret et W; scandalisari f 


f — brünuar F, brununuar W, subnigre id est br. f, darifitudinario B, 


() PV 

lat. F£/WPV — glanco id est gelle B 
nur f (= glanco colori) 

nur PV (= veneno) 


F — fechnisse W, vehenisse f, feichnusse PV / B (auch in der 
Indikation) 


dt. nur PV 

FWPV - schumt f 

FWPV — crcumliniat £, liniat circumquaquam B 
FWPV - bestrijchen B, creuferre f 
nur P (= febres) 

nur B — spru PV (= paleas) 

nur B — demphe PV (= fuiger) 

B — dampf f, damph PV, () F (= fumum) 
FPV - strijch B, Zuiat f 

BPV — bonum oleum F, oleum oliue £ 

dt. nur PV , moretum id est moraht f 
FP(S-)V (S-) — sorbiciunculam f 

FfP(J-) — iussel V(]-) 


11. 
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FW£BPV: Crysolitus »scintillinum colorem ... Item: B (zwei 
Zeilen fremder Text), solis veste B; (et maris) PV; »et post B; 
'horam ?ix B; 'horam diei ?nonam W; (quasi) B; (ut) B; iuxta 
pullum avis] circa pollum ovis PV; nascitur] nasci deberet B; 
confortatur PV; incedere| abire BPV 


FWf: Et] Nam W; eidem f, calore] ardore »solis f, (de) humidi- 
tate W; eo] eodem f 


Indikation. contra humidum ebullicionem F, contra humorum 
ebullicionem W, contra febres fPV, contra fiber B 


FWE£BPV: (et homo) Qui B; ut] et sudor PV, vino illo B ; et] ut 
vinum P 


FWf: et(iam) f 


Indikation. contra cordis dolorem FWfPV, contra dolorem cor- 
dis B 


FWIBPV: (Et) Qui !dolet ?in corde B; intinguat Wf 


In F fehlt dieser Satz, stattdessen wird der Satz 9 bier als Dublette vor- 
Meggenommen. 


tBPV: (cor suum et) PV; (et locum) f; locum »illum« B; (trahen- 
do circumferat id est) PV; (id est szriche) f 


FW: ledentis W 


Indikation. contra morsus in ventre F, Ad (darüber contra) ventris 
motsum f, contra morsum ventris B 


FfBV: (Sed et) Qui B; (morsus id est) BV; !habet ?in ventre V; 
(suo) fV;»in« baumoleo V; intinguat f 


FfBPV: unam] hoc B; (suum) B; bponat et liget ?cum panno B; 
beunx ligabit ?cum panno V; liget W (liget szatt ligabit auch in der 
obigen Dublette des Satzes in F an Stelle von Satz 6); ligabis f, melius] 
bene f 


FWf: olyve W, pertransit f 

Indikation: Ad scientiam conservandam FW, Ad scientiam B 
FWfBPV: se»sedulex habet B; habeat P 

FWBPV: (ut) B 
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13. FWIBPV: ponet P; (et) quamdiu Ff, (durat) fBPV; nec] non 
fBPV; deficiet f; vii horis B; et ut etiam PV 


14. FWf: eum] cum f; ponitur] pone W; incalescat W; (et) per f; 
(per virtutem suam) W; stultitiam] tristitiam W 


15. FWIBPV: aerij B; in B folgt 7 Zeilen fremder Text 
16. FWf: bene] lune (?) E; lest 2et ordinatum W 
dt. nur B (auch in der Indikation) PV 

FW — baumo/eo BPV, oleo oliue £ 

PV/B-QOf 

F — bitze f, bijßen B, das byBende V 

— F— baumo/eo BV, oleo oliue £ 


RN SU ED 


IV-10 


In B ist das sehr verkürzte Kapitel zweimal vorhanden: erstens bier (= Bx mit den 
Abschnitten 1, 3, 5) und zweitens ganz am Einde des Buches (= By mit den Ab- 
schnitten 1, 3, 5, 13). 


A 1.  FWf£BxyPV: Jaspis »viridem colorem habet et varium etx crescit 
Bx; nonam] iv. Bx; (iam) FW; inclinat(ur) W; tde aere ?magis 
Bxy;»et quam f; (quam de aqua vel) W; (quam de) igne Bx; test 
?vel quam de igne f; est] nascitur Bxy, (est) PV; et(iam) f, 
(etiam) By; calorem PV; nonam] ix By, nonam »horanx P, no- 
nam »horam dieis V; calor PV; cum] iam nube PV; apparet »in 
colore Bxy 


2. FW inde] cum F, tamen f 


3. Indikation: contra surditatem FWBx, contra aurium surditatem 
PV 


—  FWtfBxyPV: (autem) qui !surdus est ĉin aure By; aure] amore 
Bx; purrigat V, porrigat »et teneat Bxy; (in) eum Bx; exspiret] 
inspiret Bxy; fiat] fac Bx; mox] statim ita »calidum et humidunx 
Bxy; (suam) ByPV; figat| ponat BxyPV; et gracilem] in subtilem 
f, gracile PV; illam By; (ita) f; (in) aurem BxyPV; quatinus] ut 
Bxy; (eiusdum) Bx; aure illa PV; (illam) Bx; iste] ille Bxy; vario] 
viridi PV; et(iam) W; infirmitates] humores f; ita] sic Bxy 


12. 
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Indikation: contra catarrum Bx, Contra naseboß P, Contra naßeborz 


V 


FfBxyPV: (Et) Qui Bxy; catarrum] reumaticam passionem F 
(auf Rasur von anderer Hand), cantatium f, katharrum By; !habet 
?catarrum id est zasebux Bx; valde: habet £PV; »valde: jaspidem 
Bx; ad] in os V; calide Bx; (suo) By; in eum spiret] eum inspiret 
ByPV; ut] et PV; fiet Bx; foramine Bxy; narium] aurium Bx; 
tunc nares (manu) Bxy; (in) F; intrat By; leuius Bxy; habebis 
By, habebit. »Item valet contra multa malax Bx 

Ff: narium] uitium F 

Indikation: Contra humorum fluxum PV 

FfPV: si] qui PV; quacumque f; tempestas FPV; (eius) PV; 
iniusto calidos f£; (et iniuste) PV; (illos) sedat] minuit f, illas 
sanat et sedat PV 


Indikation: Contra fantasias FWPV 


FWItPV: thonitrua f, apparent »et tonant f; apparent (et) P; 
insanunt f, insonuit PV; demoniorum f, (demonum) PV; (tunc) 
V;ouenerantur et devitant W, devitant| dimittunt PV 


In W steht dieser Abschnitt als Nachtrag am Rand in kleinerer Schrift 
vom gleichen Schreiber. 


FWf: thonitrua f (beide Male); fugat W; a] de munditia f 
Indikation. Cotnra mentis euagationem W 


FWf: quidquam f£; magnum W; lapi(di)s f; (vires et) W; (hominis 
... intellectum) f; (in) diversas f; vicissitudines] necessitudines F; 
et instabilitates W; diffluat f; si(c) f 


Indikation. contra fantasmata WPV 


FWfPV: cum] quam eum V; dies »purgationis f; et] ut maligni 
PV; >et: aerei f; nocecere possunt f; poterint F; lingua] ligna F; 
extendit»sex fPV; (iam) PV; tempori W 


Indikation: contra dyaboli insydias f 
FWf: (bonam et) F 
Indikation. contra serpentis flatum f 


FwfBy*PV: nocivis P; in By folet 9 Zeilen fremder Text. 
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FWf 
Ff 


By : Si serpens flatum suum in aliquo loco emittit illuc jaspidem 
et flatus debilitatur et minus nociuus erit et serpens flare desi- 
stit. 


dt. nur Bxy: stuppam id est werk — werck PV 


dt. nur Bx: catarrum id est nasebuz — nascboß P (auch in der Indika- 
tion), naßebocz V (auch in der Indikation) 


dt. nur PV 

£: giht paralisis — gicht PV, paralisis F (= tempestates humorum) 
dt. nur PV 

di. nurP / V 

W — kindsbetten f, kintbethe PV, puerperij F (auf Rasur) 


IV-11 


FWfBPV: ros] res B; tunc] quod PV; tunc] cum sol »ianx B; 
prefati] priuati V; (bi) FW 


FWf: qui] quia W; humiditatis selimentorumx exsiccatus f 


Indikation. Contra febres WPV, contra ardentem febrem f, 
contra febrem ardentem B 


FWfBPV: (autem) BPV; siliginoso B, siligenio V; siligineo pane 
> pasta siliginea F (pasta von anderer Hand übergeschrieben, bane mit 
Tileungspunketen, das folgende deich durchgestrichen), (involutum) in 
pannum ligat B; (per tres) noctes BPV; (suum eum) B; (fiber ab 
eo) cessabit] curabitur B 

FWf: siligine(e) f; ille !siccior ?aliquantum f; siccior] sanior W 
Indikation. Contra menbrorum concussionem WfPV 

FWtBPV: (Sed et) Qui B;»inx casu PV; ictu vaut iactu f; alicu(b)i 
PV; (est) P; accipit B; (ad) ignem B; locum villum. W 


FW: !calor ?et siccus eiusdem laidix W; (eius) f; »et arvine f, 
yaut ad solem f; aut] et ad ignem F; in] et contrita F 
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FWPV — febrem fB 
F (durchgestrichen, vgl. App. A) WB — deick PV, paste F (sekundär) £ 
FWPV - febris f£, () B 


W — reyneuanen F (darüber von anderer Hand: fanacetam), reynefa- 
nen P, reynfanen V, reynfan zd est thanscretum B, tanacetum f 


IV-12 


In B geht das siebenzeilige hildegardfremde Kapitel "Prapandicum lapis! voraus. 


A 


1. 


FWfBPV: Caldedonius F; in B folgt zwei Zeilen fremder Text, ram 
cum sol FW, et(iam) £ colorem B 


Indikation. contra iracundiam et confert sanitatem corporis B 
(vel. W zu Abschnitt 6) 

FWfB*PV: llapis iste ?si ?ab *homine ?aliquo W; supra V 
FW*fBPV: (illa) f; qui] que B; illas] eius f, sanguini F; (sic) B, 
si(c) P 

FfBPV: !tribuit ?ei B; (suis) PV; (fere) B; (in eo) PV; unde] iram 
F 

FWf: (de pluribus contrarietatibus in se) trahit] habet W; con- 


trarietatibus] aliis partibus F (auf Rasur?); (tranquillam ... homi- 
nis) F (Zeslensprung)), mens vet f; (secundum) F 


Indikation: Contra iracundiam W (bier fälschlich statt zu Abschnitt 
2), ad constantem animum et pruden(ter) loquen(dum) B 


FWfBPV: (Et) Qui B; mentem] animum B, modum PV; 
Iproferre ?ea W; calcidonium B; ut] unde etiam »ipse inde W; 
(etiam) B; (eum) W, cum P; linguat f; »sic« constantius B; (ac) 
PV; poteris PV; in B folet 1 2 Zeilen fremder Text 


FWf 


B: Si lapis iste ab aliquo homine portatur ut cutem eius tangit et 
quod super aliquam venam tangit 


W: et bonum ei erit. 
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IV-13 


FWfBPV: Ciropassus B (es folgt 3 Zeilen fremder lex), Crisopas- 
sus PV; !crescit Xilla) hora B; tse am BPV; totum] totaliter B; 
(et) tunc f; aqua] aer B 


FWfBPV: calorem f; habe(n)t WBP; (quam alio tempore) PV; 
tempere f; iste] ille B; (habet et) PV; colore (est) W 


Indikation. Contra guttam WPV, contra gicht B 


FWtBPV; (Et) In B; membro] loco W; !gicbt hominem B; illuc] 
ille PV; (suam) citopassum B; crisopassum PV 


FWf: paralisis Wf 


Indikation. contra magnam iram B (sowohl im Text, als auch margi- 
nal), contra iracundiam PV 


FfB*PV: irascitur] in iram mouetur f; ponatur] teneatur f; illa 
PV; (tanto minus) proferre »non: PV; quiescit V 


Ff: melancholie accurit f; ille] iste f 
Indikation. Contra toxicum PV 


FfBPV: Sed] et f; (Sed) In B; Sed»et in V; idem lapis] crisopras- 
sus f, lapis iste V; >si ibi B, ubi PV; venenum »es& BPV; suas 
2mal B; (id est vnereftich) £B 


FfB*PV: (quod) £ colorem Ff; mutat| mittat PV; noc(i)uum f 
Ff: eius(dem lapidis) F 


Indikation. contra epilentiam F, contra caducum morbum B (der 
entsprechende Text folet jedoch nicht, das Kapitel schließt in B schon mit 
Abschnitt 8) 


FfPV: quoque] vero (qui) PV; habens PV; crisopassum PV; 
apud] iuxta F; 'semper ?apud se V; parare] habere F; quod] quia 
PV 

FW?f: eque] eam W, aque f 

Indikation, Contra demoniacos FW 

FW!fPV: quisquam] aliquis PV; obsessus] possessus fPV; (est) 


V; eundem] eum (lapidem) PV; aquam f, »ox aqua PV; !istum 
?lapidem PV; (te) f; tin virtute illa ?te fundo PV; (in virtute illa) 


13. 


14. 
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f; possesso fPV; !dabis ?ad bibendum V; quo(modo)cumque 
pot(u)eris PV 


FWfPV: ille W; ea torquebitur FW; !in eo ?tunc V; ostendit 
fPV; quinque] .v. f; fac] facias f; (lapidem) PV; !modicum 
?tortellum fPV; »paret et f; quo(modo)cumque PV; a(c)er f; ille 
f; recedat PV; an] et W; (ille) PV; (id est boliche) f, inspicit] videt 
PV 


FWE: Ischiliche? scilicet F, (scilicet schiliche) f; 


FWfPV: dentibus] de vtibus P, de utibus V; frendit PV; (id est 
grisgrammeh) f, demon] spiritus PV; obmutescit W; Inon ?libenter 
PV; (fortiter) »ea que tenet f; acer (est) PV; debil(ior)em PV; 
erit] est W 


FWf: (etiam) W; insuper »etianx et f; denuo temperamentum W; 
dyabolus F 


B: Qui valde irascitur ponat ipsum ad guttur quousque incale- 
scat et ira cessat. 


B: et calorem et calorem et debilitatem suam amittit ac mutat et 
sic minus nociuum etit. 


W — grunuar durchgestrichen, darüber: viridem F, grunuaren B, grun- 
far PV subuiridem f 


B (auch in der Indikation) PV — gith W, paralisim F (auf Rasur von 
anderer Hand), paralisis £ 


BPV - gith W, giht durchgestrichen, darüber. paralisis F, paralisis f 

F — vnkrefftig P, vndkreftig V, () fB (= debile) 

W — derfbroit F, derbroit PV, azzzu panem £ 

FW — holtlich P / V, () f (= benivok) 

F — schieliche W, () £ (= oculos retorquendo) 

FW — griBgrammet PV (-ram- verschmierd), () £ (= dentibus frendel) 
FW — krymmet PV, comprimit £ 


IV-14 


FWIBPV: eclypsi Wf 
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FWf 

FWfBPV: portentat] ostendat PV; luna(m) V; calorem suam 
PV; eum V; iterum] interim W 

FfB 

FfBPV: (illam) B; (ex)suscitet B; moritura] mortua PV 
FWE£BPV: solis (et) PV 

FWBPV 


FWfBPV: (et) ita f; (d)eicit PV; eclypsis WP; sideo« !etiam ?lapis 
ille B; rara (est) V; metuenda] timenda PV 


FWfPV: sollicitudine] solitudine PV 


Indikation. contra quaslibet infirmitates FW, contra acutum riden 
fiber paralisim contra alias infirmitates B 


FW>fBPV: (Nam) Si B; (aut rzddo aut) fiber (aut) B; (aut fiber) f, 
aut] que ber PV; (alia) W, alia] aliqua (quelibet) B; mutationem 
fB; noctem accipe B; Et] ut non PV; (eius) B; (se) PV; !senserit 
?calefactum B; auferat W; quoniam] quia W; stun« pertransivit 
fBPV; pertransit BV; »in« ungentorum V; (modicam) FW; 
auferes] auferet W, auertes f, auferas B, auferens P; illius] eius 
WBPV; (tunc) W; permiserit W; !pertransit ?ita PV; arescit 


FW^tBPV: iste] ille B; ab] in W;»depellit et compescit PV 


FW!f: (sed) FW; que] à F, que >et: f; adheret] contraheret F; 
m(agna) f (am Rand abgeschnitten); acutam] acumen F; cotidianam 
W; (aut) febrem f; paralysis (parant) W 


Indikation. contra capitis dolorem FPV (in P schon vor Abschnitt 
11), contra dolorem capitis B 

FPBPV: (Et) Si B; suum eius B, suam PV; !ponat ?per brevem 
horam (scilicet) B; dum] quod PV; caro] calor £ (ibi) B; tune 
statim B; quam »vek f; (sic) B 

FW3f* Quoniam] quia W 

Indikation. ad uestes pre tineis obseruandum B 

FWSfIBPV: Sed (et) F; (Sed et) Si B; si»homox f; eundem] ipsum 


B; ponit f, ponas B; diu] tunc B; difficiliter BPV; putrescunt 
WPV 
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FWS£: tam] cum F 

FWSfBPV: (sua) B; poterunt] possunt PV 
FWf: fantasmata f; possint F; eam W 
FWBPV - accuta f 


PV - ridde FW, riden B (nur in der Indikation), cottidiana sen 
terfiana sen quartana f 


FWBPV - 0f 
F — gith W, gicht BPV, gutta paralisis f 


IV-15 


In f sind ab hier die Überschriften von einem anderen Schreiber und stehen nicht mehr 


mit De ... 


"im Ablativ, sondern im Nominativ. Ferner stehen die marginalen Indika- 


tionen nun noch in sehr blasser Schrift zwischen Längsstrichen. 


A 1 


FWtBPV: Ametistus (... 2 Zeilen fremder Text ...) »Et« crescit B; 
Isit ?coronatus B; hoc] hec f; (ita ebullit) PV; ebullit| »zdozzz/ B; 
ut gumi»ebullire solet f; aerius B; (est) WB; cum] quo V; ut pre- 
fatum est] quasi sit coronatus B 


Indikation: contra faciei maculas, contra faciei maculam WPV, 
contra maculas in facie B 


FWtBPV: (Homo autem) Qui B; (sua) B; madidum faciat] ma- 
defaciat fB; maculas villas: B; »tunc« etiam B; (etiam) B; lavat B; 
faciet P; !habebit ĉin facie W 

FWf: (enim) W; ex(s)urgunt f 

Indikation. contra tumorem FfPV, contra tumorem corporis B 
FfBPV: (Sed et) Si B; (et) BPV; recte tumorem alicui PV; 
(alicubi) B; (suo) B; »tunc eundem B; madidum faciat] 


madefaciat f; loco fBPV; tumoris »eiusdem« B; (ile) fB; 
evanescit V 


Ff 
Indikation: contra aranee fixuram FfPV, contra fixuram aranee B 


FfBPV: (Et) Vbi B; arane(a) P; tin corpore suo ?hominem B; 
ipsum 2zz/ f, tunc ipsum B; (illam) PV 
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Ff: sibi] sic F; hos] hoc f 
Indikation. Contra serpentis f 


FWfBPV: Sed et] Item B; et] etiam serpens W; !zafer Ad est 
3vipera B; (id est zate) FW; eius: (de)vitant B 


FWfPV 
Ff 
Indikation: contra pediculos FW (in W Text erst ab Abschnitt 13) 


FfB: (Et) Homo B; quinque] .v. B; sexto F; illo»lapide B; !etiam 
in eandem aquam ?eum B; (denuo) F; ac] ad F; ac deinde 2z/ f; 
perfundat »in qua lapis positus era« B; propter] per B; lapidis 
?eiusdem B; quatuor] iiiior B, quinque .v. B; pediculis| multitu- 
dine pediculorum f 


FfB* 


FWfB: »Nam« pediculi W, pediculi »eninx f; iste] ille B; in 
aqua(m) B 


FWfB*: in B anschließend 1 2 Zeilen fremder Text. 


FWf: fumiga(n)ti £»tuncx cum homo f, provocatur f; aque FW; 
(de) W 


B: Item si deinde iterum pediculos sensetit in se uel iuxta se, 
tunc iterum idem faciat et euanescunt. 


B: ut eadem aqua per uirtutem et per calorem ipsius lapidis fiat 
virtuosa per ipsum. 


nur W — *vzdozzit B (= ebullil) 
FWV - flyns B, *fliuz P, gumi f 
FWPV - besttijch B, Z/nuat f 

FPV - strijche B, trabendo ponat £ 
BPV(N-) — natra f, () FW (= vipera) 


10. 


11. 


IV-16 361 


IV-16 


FWfBPV: harena f; (que) PV; merediem V; !quam de igne 
?habet V; minorabitur BPV; ubi] in qua W; (crescit) B; quod] est 
»vbi« B; (crescit) ita (quod) PV; harene W 


FW2fBPV: arena] aerea P; tollat WPV 


Indikation. Contra venenum FWPV, Contra venenum arane uel 
alterius vermis venenose B (es folgt Rein weiterer Text dazu) 


FW3fPV: (su)per f; eius] illius £PV; int(ra)uit F, intrauit W; 
lapidem seu laterem V; (et extrahit) PV; >de eodem PV; califa- 
ciat V; ille F; 'aquam ?ipsam] illam PV; intinguat f; aranee] arene 
f; cum] eum »in« P; »mitiget et curabitur f 

FW'£: iste] ille F; laterem] lapidem F;»lune lateris W; calefacto 


F; virtutem »ipsius f, quoniam] quam F; de sole] dolose f; calori 
solis f, fumo] firmo F; si] sed W; >a caduco f; (inde) W 


Ff: conmove(n)tur f; (et morbus) lunatici f; opprimit f 


Indikation. Vbi homo sensatus fiat F, Vt homo sensatus sit W, 
ut homo sensatus fiat PV 


FWA^ftB*PV: quis ^homox PV; cutam £ (illum) V; idoneum f; 
atque] et W 

FWS5fPV 

FWf: »etx quoniam f; abscondunt W, optundunt f; (attenuat) F 


FW’fPV: JE nam W; postulam aut] ac V; exurgere WfV; suis 
virtutibus f 


Indikation. Contra epylempsiam W, Contra morbum caducum et 
qui lunaticus est B (weiterer Text erst in Abschnitt 15) 


FWP?PV: !positum ?semper habeat PV; deinde melius P, »inde 
melius V; òin infirmitatibus FW; (multotiens) etiam PV; (ma- 
lorum) W; teas ?sibi attrahunt PV 


Indikation: contra epilemsiam F 


FfPV: (Et) Qui £ (illam) F; ca] aqua illa f; cibos (suos) PV; 
quidquid fPV; biberit PV; aquam PV; !imponat ?ei PV; sic »bi- 
bat et sic« PV; (per) decem !faciat ?menses F; mensas f 
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FWSf: enim] autem F; fiat W; ipsius] eius f, eadem] eundem F; 
illius] huius f; et] est potus f; sanatur f 


Indikation. Contra lunaticam FPV, Contra ad lunaticos f 


FfPV: !sue ?insanie V; quarto die f; ea] aqua f; sic »sepe« F; faciet 
f 


EWP'fPV: (eiusdem) £ (aqua ... lapidis) PV (Zeensprang ); con- 
for(ta)tur set homo et W; calore f; (infirmetur) f; (infirmetur ... 
ilius) F (Zelensprung ); eodem »modo« (lapide muniatur) PV; 
muniatur] miniatur (ut prefatum est) W 


Indikation. contra fures fB 
FW'?£B*PV: (suum) se collocat V 
FWBfPV: eius(dem) W 


FWI#BPV: (ibi) B, ibi] per PV; voluntates] volentes B; et per- 
ficere ... habebunt] non possunt. W; proficere F; perualebunt B; 
(et ibi ... habebunt) F; »etiam« ibi B; (ibi vires suas) PV 


EWf 


B : Item ille lapis facit sensatum et prudentem in loquela posi- 
tus ad nudam cutem ut ita incalescat et sic portat ut incalescat 
et facit ydoneum et sensatum. 


B: Antequam homo ad lectum vadat achatem in aperto per 
longitudinem domus ferat 


nur f 


FWP — bebe V, delineas id est bewe f 


IV-17 


FWfBPV: Adamas BPV; »lapis indicus calidus (est et) B; (et) 
PV; (in) PV; que B 


FWE: »vere huius f; illipsunt f; (et) cuidam f 
FWBPV; vetiam« quasi W; velut] quasi FW 


FWfBPV: (quoddam) f; cor(nu) fBPV; (Et) Quia B; fiat 
?magnum V; (ipsa) f; montis »illi« f; circa illud] circumposita fB, 
circa positum PV; scindatur V; ita illud] velut PV; in] et modum 


18. 
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B; (ad) fBV; magnitudinem »munitorum lapidum« f; quod] et B, 
(quod) PV; (loco) F; eiusdem] eundem B; (nascitur) PV; »et 
debilior priore (est) B; lest ?priori V 


FWIfPV: ipsum] illum PV; lapidem] lapillum f 
Indikation: Contra malitiosos FfPV, contra malitiosas W 


FWfPV: diabolicam V; (suasionem) malivoli] malitiosi PV; 
loquuntur WPV, locuntur »in malicia verba procedunt f; 
"toruumx acrem f; mentem »suanx fPV; !fere ?mente(m) W; (in) 
PV; (et) isti PV; (et) !sepe ?vel semper fPV; vel] et W; quod] et 
PV; extingunt W 


FWf: adamas F; strenuum f; et| etiam idem f; !duritiam 
?fortissimam W; et(iam) Ff; in duritia(m) W 


Indikation: Contra frenesim FWP, Contra frenisim V 


FWItPV:»et ipsum PV; semper teneat in W marginal ergänzt aber 
zwischen Abschnitt 10 und 9 ebenfalls febiblatziert vorhanden 


FW>fPV: avertuntur P 


FWIf: superant] sptät F, sPtat W; calor] calidor F; (temperatus) 
W, temperatus vita quod eadem saliva sic temperata« f 


Indikation: contra esur())em B 

FW>fBPV: (Et) Homo B; (homo) PV 

FW#f: potest] poterit F, valet f, mollitie] malitia f; eidem F 
FWf: (hominis) F; (suam) f; eius] illius f, (illum) W 


Indikation. contra apoplexiam FW, contra paralisim B, contra 
appoplexiam PV 


FW>fBPV: (Et) Qui B; quis f, appoplexiam PV;»ianmx habet Ff 


FfBPV: »slaich scilicet: B; hanc] illam B; »tunc« adamentem B; 
(unam) B; (gibt ab eo) B 


PFf£PV:»itax quod PV; illius] eius F; disrumpere F; minatur Ff; (ab 
eo) PV; !apoplexiam ?ab eo f; apoplexia(m) F, appoplexiam V 


Indikation. Contra ictetitiam FBPV 
FWBB*PV: (lapidem) F 


FW>fl: vim calorum FW; tenuus f; melacholiam f; hominis] in 
homine W; pi(n)guis W; parilisis f 
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F£: adamantis (et) f, melacholie f; paralysis f 
Ff: let ?sic»est f; qua(s)dam f; perferunt f 


FfBPV: (Sed) Adamas B; adamas PV; tanto V; !potest ?vincere 
B; ferrum »cum fortissimo igne qui in ipso est f; impedit fB; 
nec] neque B; calips fB; incedere f, scindere B; in sanguinem B; 
(in sanguine ... calibem) P (Zeslensprung !); sanguis viste f, »ille« B; 
corroberat F; incidat] inscindat B 


InW steht dieser Abschnitt im folgenden Kapitel 18 vor Abschnitt 2. 


FWf: stren(n)uum f; hyrcus Wf; fortissimum] ferocissimum W; 
eo] ut W 


Indikation. Contra demonos f 


FWSfBPV: (Et) Diabolus B; illi] huic W, eidem fPV; (lapillo) B; 
lapillo inimicatur] lapidi insidiatur W 


FW10fBPV: dyabolici f, (dyabolice) BPV; fortitudine »eius« B; 
(et) PV; dedignat(ur) V 


f: in B folgt hier ein zweites Kapitel Adamas est lapis indicus ... mit 
16 Zeilen fremdem Text, dafür fehlt aber das folgende Kapitel 18 'Ma- 


gnes". 


W: et qui gelesocht habet super eodem lapide uinum sepe bibat et 
curabitur. 


B : Qui gelsucht habet hoc idem faciat et curabitur. 

W — *cristallo Ff 

F — lechechte W, lechte B, legechte PV 

FWBPV 

F / W — *leym BPV, /apidea natura eorundem montium f 
B — gedoiz F, gedouz W, gedoße PV, massa f 

F — leya WBPV, /apidea vis £ 


W — kysele F, kyselo B, *krisolo PV/ /appillorum id est kiseling 
silicorum £ 


FW - *leym BPV, montis f 
dt. nur PV 


nur B (= apoplexiam) 


17. 
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F — gicht PV, gutta parilisis £, () B 
FW — gelsucht BPV, zcericiam £ 
Ff 


F — éetericiam £ 


IV-18 


FWfPV: quadam harena f; (magis) FW; in harena P; manet f; 
quendam] quandam P; (ferruginee) PV; ex] et PV: conflare fPV 


In W ist vor diesem Abschnitt fälschlich der Abschnitt 22 des Kapitels 17 
eingeschoben. 


FWfPV: qui] que P; et(iam) f; 'aquam ?ipsam PV; !aqua ?ipsa V 
FfPV: (ferruginea) PV 


FWIfPV: ardentem f; ven(en)um suum V; (scilicet nigrum) W; 
fundit ?spumam f; fu(n)dit PV; ven(en)um hoc PV; ferrugeni- 
um V; calorem W; de quo ferum f 


FfPV: (de)super £ minuitur PV 
Ff: lapillus] lapis f; (calore) F 
Indikation: Contra furiosas PV 


FfPV: irreditus f; (alius homo) PV; (homo) F; (madidum) PV; 
verticem] faciem f, ferticem V; transversam PV ; dic(at) fPV; 
Ox tu f; !dyaboli ?de celo ruentis F; (ruentis) f 


FWIPV: ignis (est) FfPV; ferrugenia V; autem quem W 
FW: (idem) f; ta se ?ferrum f 

PV — snecke F, snekke W, zestudo £ 

dt. nur P — virgogelcht V 

dt. nur PV 

dt. nur PV 
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FWfBPV: Ligarius F, Lygurius f 
FW: calidineam F 


FWfBPV: (et) de BPV; urina| virina f, urina »lincis« B; lincis] 
ipsius B; lasciuium f, nociuum W; libidinosus f£; anima(l) f; 
(sem)per B; (etiam) B; penitrat V; lapis iste] lapidis ille B; (aura) 
B; !tunc ?hoc B; »cum« pede B; terra(m) W; fossa(m) F 

FfBPV: (de) blanda PV; istud] illud B; cordis »et animi f, cordis] 
animi BPV; istum] illum »scilicet ligurium« B; ista] ita f, illa B; 
pulchri lapidis PV; tfit ĉin terra F; fit] sit B; qui] que F; tamen] 
cum PV; test ?aliis lapidibus f, lapidibus ?aliis (est) PV 
Indikation. contra stomachi dolorem FWPV 

FWfBPV: (Et homo) Qui B; (homo) W; !valde ?dolet ?in sot- 
macho B; (aut) in vinum laut in aquam aut in cervisiam V; cer- 


viseam P; tunc] statim B; viribus] vermibus f, suis scilicet lapi- 
dis] lapidis huius fBPV; sic] hoc B; quindecim] .xv. FWB, .v. f 


FWfÉ: cotidie W 


FWBPV: >et tunc dat illi (modice) B; (nec sordes) PV; (fortis) 
W; quin] quoniam PV; (inde) BPV 


FWPfPV: pre] pro f; ulla] aliqua W; istud] illud V; nisi] nec V 
FW^A£ »prox ulla f; biberit»quam contra dolorem stomachi f 
FWAfPV 


FWIf: perfusa (est) f; temperata »est W; fortitudo »eius f, !bibat 
?et non ieiunus ne(c) f; (stomachum) FW; aut(em) F; esset] edt 
C) F 


Indikation. contra stranguiriam FW 


FWfBPV: Sed ;»e« Wf; (Sed) Quem B; (difficultas) urina W; 
vacarum f, faccarum PV; (nec autem in lac caprarum) B; unam 
fV; !ponat ?unum B; secunda] altera B, 2% V; auferatur B; illud] 
istud f 


FWEPV: (id est welle) f, quinque] .v. f 
FWfBPV:»in urina f; solvitur B 


15. 


10. 
13. 


14. 
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FWf: vacarum f; per] propter f; temperata] temperamenti W; 
quidam] idem f; livor] linei F 


dt. nur P — virsiriget V 
FWPV — () £f (= calefaciat) 


IV-20 


FWItBPV: Cristallus >in frigidis regionibus f, Cristallus »gignitur 
in asia et B; subnigro caloris B, (sunt) BPV 


FW 
FWf: etc quod f ; a] ex f 


FWfBPV: (ex) B,»et ex V; stunc« taqua ?ipsa] illa B; cogellatur f; 
(congelatur et) PV; (et coagulatur) B; fortitudine(m) FW; co- 
gellatur f, coagulatur PV; Et] sed V; cum] tunc f; caloris aeris 
PV; (aquam) PV; congellari f, congelare B, coagulare P; coagulat 
(facit) V 


FWfBV: et puriorem zweimal Ff, atque] ita quod B; tinfert ?ei F; 
valet] potest WB 


Ff£BV:»de deinde f; (e)idem f; calore f, (calor) V; supervenerit 
vet sic veniens: B 


BV: congelare] coagulare V; et purius auch in P (Zeilensprung von 
Abschnitt 5) 


FfBPV: (et) illud] illa Ff; solvi] dissolvi F; ex(s)urgit f 
Ff: calida >et humida f 

FW?P : hec] hoc F, b? W 

FW3 

FW#ft 

Indikation: contra oculorum caliginem FEWPV 


FWIfIBPV: Homo autem] Et PV; (Homo autem) Cui B; 
califaciat V; !superponat ?sepe W; nata] natura PV; (et turbidam 
aquam) BPV; (sic ille) B; melius »habebit et melius f 


FWÉ£:»cunx calore W 
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18. 


19. 


24. 


15. 
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Indikation. contra scrofulas FfPV, contra scrophulas W 


FWfBPV: (Et) Si B; et] aut per PV; (per) noctem B; sic] hoc B; 
evanescet FW 


FW: virtus »eius« f 
Indikation. contra vuulam F, contra hubonem PV 


FWtBPV: (Sed et) Cui B; cui] si FW; crescit seu intumescit PV; 
(ita) calidum B; desuper fundat| superfundat FW; illud] de illo 
PV; calefactum BPV; guttur] guitur F; (calidam) FW, calidum 
PV; !sepe ?calidum B; sepe ponat] supponat W 


in f große Anfangsinitiale des N wie neues Kapitel 


FWf: !vini ?et humiditate W; (temperatus) f, cum calor] aut 
calore f; eius(dem) W; »et pravos f; intumuit fugat] in fumum 
fugit F 

Indikation. Contra cordis dolorem FWPV, Contra cordis ac 


stomachi ac uentris dolorem f 


FWBPV: (sed et) Qui !dolet ĉin corde (aut in) stomacho vel in 
ventre (alicubi) B; (alicubi) PV; superfundat| desuper fundat 
PV; eundem WPV; »tunc deinde B; (illam) W; corde et] aut 
fPV; stomaho f; aut] ac in ventre B 


FWf: (et) aquatilis] aquarum F; eius] cum W; excitatus f 
FWfPV: qui a] quia F; (illum) f; nescia f; fugabit(ur) V 

FWf: et (ex) W; aquatibus f 

Indikation. Contra syncopim W,contra vnkreffticheid et amechtigh B 


FWfB: (Sed et) Qui B; syncopim W; !patitur ?sincompum B; 
mentam B; !amechtig ?et 3vnkrefitigh B; (et amecbticb) f, isf est Ff; 
in viribus] muneribus f, (quod) FW; mortuum f; et iste] tunc ille 
B; quodquod W; »habet vek habere poterit f, (fortiter) W; aut 
(per) £ superus) WB; stomacho B; et(iam) f; ipsum FfB; syn- 
copis cessabitur W 


Ff: defectum »habent« f; inferunt] interdum f 
B — gedoße V 

FWPV — gandule £, glandule id est druße B 
FWBPV (recte orsime!) — scrofule £ 
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FWPV — druße B, glandem f 
FWB (recte orsime!) — orfunas PV, scorfulas £ 


FWPV (in PV für lat. gehalten, vgl. Indikation) / B — *viuula £ (als 
marginale Korrektur von durchgestrichenem wlla im Tex!) 


FW — hubin PV / *viunlam £ 

W — hubin F — *wuulam f 

FW — *hulio 7d es *vinuula f 

F — nesedun W, nesseden fPV (in f£ marginaler Zusatz: id est nessia) 
FWf 

dt. nur B (vgl. in der Indikation: vnkreffücheid) 


FW / B (auch in der Indikation: amechtigh) — () f, dazu di. ist in 
WB 


IV-21 


In B gehen drei bildegardfremde Kapitel voraus. 


A 


1; 
2. 
3. 


FWfBPV: !fluminum ?sunt B; salse ssunt« BPV 
FWfB 


FWfBPV: margariti B; earundem aquarum] eorundem flu- 
viorum PV; harenam P; (cadit) B; salsugine »sua« PV; coagelatur 
W; munde sunt] inde fiunt B 


Ff 

FWIPV: (et säm) f; que PV; (sic) PV; (eJmundatur F 
Indikation: Contra fiber W 

FWIPV: eundem PV; !bibat ?sepe F 


FW aqua est»circa easdem .. congregat(ur) ... purificatur f 
(wiederholt aus Abschnitt 5), effecta (est) et] etiam f; (earum per- 
funditur ... salsugine) F (Zeiensprung); (a) noxiis f; liberat] resistit 
f 


Indikation. Contra capitis dolorem FWPV 
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FWfPV: timperibus f, tymporibus P; »melius habebit et cu- 
rabitur f 


FWf: eorum (cum) f; dolorem W 
FWPV-Of 
FWtPV 


IV-22 


FWfBPV: conc(b)atis fB, conch(at)is PV; que 2z4/ B, qui PV; 
conc(h)is WfB; (et) in BPV; istorum] illorum B; conc(h)atorum 
fBPV; circa] tunc (fundum) B; suorum] istorum P (2za/) V; et] 
ut ibi B; pascua] pastus B; q(ue)runt W; (sunt) PV; (et) de f; 
(quas) B; (in) se B;»quod cum B; ex(s)puunt f; coagulabuntur f; 
nascuntur] crescunt f; (fere) nulla (utilitas) medicina B; (medici- 
ne) PV; in isits] nullis f; istis] eis WPV 


FfBPV: Sed (et) PV; conc(h)atis fB; medi(et)ate FP; earundem 
f; fluminum] fluviorum PV; versari F; sordium] de sordibus B; 
(in se trhunt) f; ideo] propter hoc B; et(iam) modicum f; veneni] 
vene f; habe(n)t B; Unde] vnü P; (etiam) B, etiam ;dex PV; ille] 
iste V; (et) de veneno (hoc) B; !hoc ?quod ?illo V; ex(s)puunt Ff, 
respuunt V; quidam puritas B; (fere) nulla (utilitas) medicina B; 
eis] ipsis P, eo V; nisi vest B; alii(s) P; eorum B, earundem V; 
conc(h)atorum f, canc(h)atorum P; 'animalium ?conc(h)atroum 
BV; sumitate f, summitates P; ipsorum] eorundem V; flumi- 
num] fluviorum BV; spumo f, »multe spume V; !multe ?et f; 
ipsarum f; qui etiam B; et(iam) f; spuma B; spumis (et) PV 


FWBPV: inferunt| conferunt W, inserunt B; (Nam) Si B; (eas) 
PV; talem] ttem ? B; (fere) V; ut] et ita fBPV; assumpsisset BV; 
(etiam) fBP; (suam) B; ex] ab eis B; (modo) B; infirmus effice- 
retur] infirmaretur W 


FWf 

FWfBV - Berlin P 

FW — berlin PV, perlin scż/icet bache B, bache £ 

F — berlin PV, bache id est berlun f, perlyn id est bache B 
F — perlyn B, berlin PV, bache f 
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IV-23 


FWItBPV: Cornelyon f, conrolion B; arena] aere F 


Indikation. Contra sanguinis fluxum ex naribus W, Contra san- 
guinem f 


FWfBPV: alicui »homini« B; de] ex natibus »suisc W, fluit] manat 
f, fluit ultra modum« B; ipso: calefacto B; (ei) PV; inpone] in 
pane B; !sic ?illi PV; (ef)fluere W 


FWf: quia] Quoniam f£;»et sanguinem W; Ende der Hs. f 


IV-24 


FWBPV 
FBPV 


FW*BPV: (etiam) medicina (fere) B; tin eo ?fere PV; invenitur] 
reperitur PV 


W: et fere nulla medicina in eo invenitur. 


IV-25 


2+3 = C+C 


Kapitelzahl nur in W 


A 


1. 


FWBPV: (Cjalx WP (Initiale fehl), incensa W (unleserlicb); (est) 
PV; redigit(ur) F; confortatur] roboratur BPV; (Sed) Si B; (et) 
infirmari W 


FWBPV (= C+C 264,11-17): (Homo autem) Quem B; vermis 
BPV; loco »corporis suk B, loco »suo PV; comederet B, 
comederit PV; aceto(so) »seu< vino PV; cimentum B; istud: loco 
PV, »illud tunc loco villit B; inmittat] emittat PV; !faciat ?usque 
ad quinquam diem B; quintum V; (et) simul W; recente FW, 
recentis B; parat BPV; canibureo B, canibineo PV; ita] ibi B; 
duodecim] .xii. FWB; liget»et melius habebit B 
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FBPV (= C+C 264,17—20): est et »ax B; (vermes) FW; conmorti- 
ficant PV; Sed] Si B; (cum calore) PV; augmentatur B, aug- 
mentat PV; (eundem) locum »doloris illius: B 


PV criten FW, creda B, cridun C+C 
dt. nur PN 

BPV C+C - crita F 

BPV C+C - crite F 


(IV-26) 
Dieses und das letzte Kapitel sind unnumeriert und an Kapitel 25 als fortlanfender 
Text angeschlossen. 
A 1. FW: oltenx uitrum Wi; redigerit F; inmitteret] inmutet F; (et 
extinguerentur) F 
2. F: eodem F 
(IV-27) 
A 1. FWPV 
2. FPV: (in) diversis PV; diversas calores PV 
3.  FWPV:(veljut (est) PV; quia (aut) PV 
4 F 
5.  FWPV: >et: recta W; siccitate »et humiditat« W; (non) PV; 
temp(er)entur F, temperetur PV 
6. FPV 
C 3. F(MWP(M- -Marmur V 


F — gristein W, grißstein P, grißsteyn V 
FW — Calcksteyn P, *Cacksteyn V 

FW — Ducksteyn PV 

FPV(W-) — wackin W 


(Liber quintus) 


»De piscibus« in F von anderer Hand über der zweiten Kolumne der Prefatio 


10. 


(Prefatio) 


FWSBPV: (Q)vidam F; pisces] ex piscibus S; (ex) B, de PV; 
pascua (sua) S; velut] quasi FW; !radices ?et (quasdam) ?herbas 
S, !radices ?et quasdam ?herbas B, !radices ?et| in quasdam 
3herbis PV 


FWBPV: (que) PV; ibi semper querunt am Rand nachgetragen W; 
Iquerunt ?(sem)per V 

FSBPV: (ipsarum) S; (aquatum) PV; (ad) fundum PV; 
(descendunt) S 

FWSBPV: istorum] illorum (aliquantum) B; !est ?et infirma W; 
ad comedendum sani sunt] satis sana ad comedendum S; qui- 
dem B, quid(am) P; (diem et) S; plus| magis S; (aut lune splen- 
dorem) S; et] aut lune F; !splendorem ?lune magis B; magis (di- 
ligunt) S 

FWSPV: (et solis splendorem) S 


FWSBPV: autem] vero W; istis] eis B; (totum) S; suum] sui FS 
(ug). App. C) 

FWBPV 

FWSBPV: (ita) B 

FWSB: vixerit] uitalem aerem acceperit S; (semen) S 

FWSBPV: (dum) W, dum] donec S; granulis »suis« FS; (a) lacte 
F; lacte »suox S; euacuentur S; (etiam aliquantum) S; (in hac effu- 


sione) W; hoc modo ... ex eis am Rand nachgetragen W, vero] au- 
tem BPV; !effusione ?hac S; intervallum PV 
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11: 
12; 


13. 
14. 


15. 


16. 


LT. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25: 


26. 


27. 
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SB: et] ut B 


FSB: suum] sui S (vgl App. C); effunderint B; et] ad B; (tunc) S; 
habet B 


FSBPV: expectant FS; tunc] ita (iterum) S 


FWSBPV: saltim P; autumnum S; rogen suum effundunt] a se- 
mine suo se euacuant. S; suum zweimal W; Sed vet: S, Sed] Item 
B; medi(et)ate BP; (in) puritate W; puritates B; fluviorum] flu- 
minum S; (precipue) W; ibi] ita B; pascua (sua) W; (ibi) etiam S; 
scropulis B; inveniuntur B; scilicet qui PV; tantum W; !a se ?per 
ipsas B; ipsas] eas FW; isti] illi S; et] quia caro W; eorum] il- 
lorum BPV; fortis (est) B 

FBPV 

BPV: et setiam« B 

FBPV: ipsorum] illorum B 

FSBPV: (etiam) S; que PV 


FWBPV: solem] solis »ssplendorem« B; (quam) lunam WB; (au- 
tem) FWB; »ex ipsis magis B; lunam ?et ?noctem PV; aut] et 
BV; solem] solis »splendorem« B 


FBPV: (Sed et) Quidem B; effundent PV; !predictum est ?de 
prioribus B; (pre)dictum F, prefatum PV 


FWSBPV: (Et) Alii B; (sunt) PV; versare P; versari solent] ver- 
santur W 


FSBPV: se abscondunt] sic ascendunt B; abscundunt PV; aqua] 
tetra B 


FWSBPV: !mollis ?et 3infirma S; lest infirma et mollis FW; 
inmollis P; nec »ipsi< S 

FBPV: aliquantum modicis in aqua B; et] sed B; littora F, littera 
PV; (etiam) B; Et] Item quidem B; (plus) B; et] aut solem V 
FPV: intervallum PV; interim| interdum PV; recipient PV; 
(pre)dictum PV 


FWSPV: (interdum) FW; in estate] per estatem PV; unde»et S; 
hi()s S; svanger erunt| foecunditatem habent S; si etiam ... mu- 
lier| ut etiam si mulier S; (ex eis comederet) W 


FWS*PV: cohitu FW; ut] et PV; nascitur PV; (id est /ezchenes) W 


28. 


31. 


32. 


33. 


34. 
35. 


36. 


37. 
38. 
39. 


40. 


41. 
42. 
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(Prefatio) 375 
FWSPV: tam magnum] tantum W; desyderium S; talia ?animalia 
S; cohitum W 
Indikation. Piscium conceptus S 


FSPV: effusionis seminis: S; locum S; (loca circa scopulos) PV; 
(circa) littus S; porcelli S, procelli PV; procellee os F 


FPV: (et) bona PV 


FSPV: pascuantur PV; sunt PV; pisces ille que P; (ad rectitudi- 
nem scilicet) S; linee] lune F; (granula sua fundendo) PV; (sua) 
F; precedit SV, precedunt P; effusione ?hac S; desistant PV 


FWSPV; (huius) effusionis »femina« W; !effusionis ?huius S; 
(alium) S; scilicet] videlicet S; prestulatur V; (Et) Mox S; (scilicet 
milchere) S; (et) lac W; eo] in PV; quo] et quod PV; (scilicet) S; 
precessit| precellit PV; cum] deinde (ad illum pervenerit) S; pre- 
venerit P, prevenirit V; (sic) S; recipiunt V; pascantur PV 
FWPV: pisciculi W; (fiunt) FPV; cum] t(ame)n FW; (id est gelei- 
che) W; ymbrium FPV; rumpantur PV; !effusionem ?istam V; 
comederit PV; esset] est V; (ita) FW; effuderunt W; (ut supra 
dictum est) FW; (et) tunc F; tad cibum hominis ?non habent PV 
FPV: pis(ci)culi F 

FSPV: (se cognoscunt) PV; !semina sua ?simul S; etatis PV; 
etate (sue) S; querunt ?similes PV; !iterum ?quzrunt S 


FPV: (de) splendore F; delectantur] delanctantur P; (etiam) 
pascua F 


FWSPV: sic(ut) F; (in aliud genus) S; (se) S; aliquantum PV 
FSPV: genere suo PV; (quibusdam) F 


FWSPV: >in: quibusdam PV; (suam) et (secundum) S; (ita) S; 
vescuntur] noscuntur F; (fortitudo et) W; !talis est ?et natura F, 
(talis est) PV; scognoscunt seu gustaverint P, »cognoscit seu< gu- 
staverit V 


FWPV: gustaverint] cognoverint PV; !cognosceret ?et ?sciret W; 
(cibis) F; gustassent V 


FS: aut(em) F 
F 
FS: alvo] alto F; tenent S; (et illa) F; vel(ut) S; ad] et sibilos F 
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44. 
45. 
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F 


FWPV: vero] enim PV; paradyso FW; (expulsus) F; est] esset 
W; connovit W; !herbas| eas (predictas) ?cognovit PV; predic- 
tas] istas W; (deinde) W; eos PV; devitabat PV; facile] faciliter 
P, »nec« faciliter V; pisces ... gustaverint V; difficiliter P, diffi- 
culter V; comedunt P, comederit V, esurire P; comedunt PV 


S: Et alio modo ad concipiendum sibi non commiscentur, qua- 
tenus lac, aut granula in eis nascuntur, quemadmodum alia ani- 
malia sibi commisceri solent, sed solummodo ad effusionem 
seminis sui 


PV — togen WB, granum seminis sui V, granula seminis sui S 
FWB - leychent PV 

lat. FWS/B: geleich sc/icet semen — geleyche P, gecleich V 
lat. FW/B-()S 

PV - rogene WB / Jat. FS 

WP — milch B, melche V / Jat. FS 

F — geleich B, granula et lac seminis sui S 


F — leychent PV, leichent secet semina sua B, semina sua effundunt 


S 

P — rogen WB, rogin V, semen FS (sieh App. A) 

P — rogen FB, *rogim V 

F — leychent PV 

P — rogen F, rogin V 

FW/P — milg V, /zc S 

FW — rogun P, rogin V, granula seminis sui S 

F — suuanger W, *suauiter PV, foecunditatem babent S (vgl. App. A) 
FW — rogun PV, granula S 

F — milcher PV / W — lac S 


F — leichens P, leychens V, effusionem seminis sui S (vgl. App. B), () 
W 


FW — milcher PV, () S 
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—  P-rogen FW, rogin V, granula S 
33. F-geleyche PV, () W 

— nurPV 

— nurPV 


35. murP — geleichent werden V 


Anmetkungen zum Kapitelverzeichnis 


Die Hss. FPV haben keine Überschriften. In F sind die Wörter fortlaufend in sechs 
Zeilen geschrieben. Die römischen Kapitelzahlen stehen interlinear darüber. Im Textteil 
von F erscheint das Kapitel »Concha« (19) erst nach »Crasso« (23). 


In W erstreckt sich das Register über zwei Seiten (108 r/v); auf der ersten Seite mit 
drei senkrecht zu lesenden Kolumnen (bis »Steynbiza«), auf der zweiten Seite mit zwei 
waagerecht zu lesenden Zeilen zu je drei Wörtern. Die röm. Zahlen stehen hinter den 
Wörtern. Da in der ersten Kolumne »Hecht« und »Barbo« vergessen wurden, sind die 
Zahlen von »Carpo« bis »Steynbiza« um zwei vermindert. Beim Übergang zu Seite 
108" fehlt die Zahl 29, so daß »Culbouit« bis »Lamprida« mit 30-35 gezählt wer- 
den. Im Textteil von W fehlen die vier Kapitel »Coppera« (8), »Scolno« (14), »Conca« 
(19), »Pumbelun« (35). 


In S steht das Register ohne Kapitelzählung am Anfang des Werkes im Gesamtver- 
zeichnis. Die bier in Nominative nmgesetzten lat. Wortformen stehen im Original 
entsprechend der Überschrift ablativisch. Es fehlen wie im Text das Kap. 8 und nach 
19 insgesamt 10 von 17 Kapiteln. »Mechfisch« (18) steht wie im Textteil schon nach 
»Elna« (13), »Piscibus conchas habentibns« (19) steht wie auch im Textteil ganz am 
Ende. 


B bat das Register in zwei Kolumnen. Statt einer Kapitelzahlung gibt es je nach Lange 
der Kapitel zu 1-7 Stichwörtern Blattangaben nach Zweibnchstabensystem, bier by, bz 
und dann ca—cg, also insgesamt 9 Blätter. »Rodaume« (20) und »Escha« (21) sind 
miteinander vertanscht. »Allec« steht statt an Position 22 erst ganz am Ende, so anch 
im Textteil. Dahinter gibt es noch den Eintrag »Strutio« ohne Entsprechung im 
Textteil. Das Wort ist identisch mit dem des Kapitels 2 des folgenden Buches der Vö- 
gel. Die Kapitel 19 und 27 fehlen bier und im Textteil. 


Das Register von PV hat eine gegenüber dem Textteil veränderte Reihenfolge. Sie 
dürfte auf dem Lapsus eines den beiden Hss. vorausliegenden Redaktors beruhen, der 
offensichtlich zwei über drei Seiten sich erstreckende Kolumnen seiner Vorlage jeweils 
nicht senkrecht, sondern waagrecht gelesen, in seinem Exemplar die Wörter dann aber 
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wieder senkrecht angeordnet hat. Das folgende Schema, dessen Reihen senkrecht zu 
lesen sind, macht diese Umschichtung deutlich und dient als Schlüssel für die im biesi- 
gen Register nicht berücksichtigte Anordnung der Wörter in PV. Das Wort »Barbo« 
(10) kommt im Sinne des bier rekonstrnierten Seitenumbruchs zweimal vor (nach 9 
und 32), war also in einem Fall ursprünglich eine Kustode. 


(10) 
11 12 34 35 
13 14 36 
15 16 
17 18 
19 20 
21 
1 2 22 23 
3 4 24 25 
5 6 26 27 
7 8 28 29 
9 30 31 
10 32 33 


Entsprechend dieser hypothetischen Anordnung ergibt sich bei senkrechter Lesung die 
falsche Kapitelreibung im Register von PV: 


1 Cete 2 Mereswin 11 Carpo 12 Bresmo 34 Alruppa 35 Punbelen 
3 Huso 4 Storo 13 Elsna 14 Kolbo 36 Lampreda 
5 Salmo 6 Welca 15 Forhel 16 Minewa 
7 Laß 8 Coppera 
a Is. Dons: 
10 Barbo 32 Cancer 33 Anguila 


Im Textteil von PV wird dagegen nur das 2. und 3. Kapitel vertauscht (1, 3, 2), ab 
Kap. 4 ist die Reihenfolge wie in den anderen Handschriften. Lediglich »Rotega« (20) 
und »Asch« (21) sind wie in B ausgewechselt. In der Hs. a (Augsburg) setzt mit Kap. 
9 die Reihe der verkürzten Kapitel ein. Ansgelassen sind 13, 14, 16, 18, 19, 23, 26, 
29, 35. Das Kapitel 22 steht wie in B ganz am Ende. 


11: 
12. 
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V-1 


FWSBPV: Cethe B; colorem FW; !habet ?et aquosum aerem in 
se BV; !habet ĉin se P; Inaturam ?de ?cognitione F, Inaturam ?de 
cognatione W; ursus PV; ursiphabet B 


FWBPV: aqua W; versantur PV; bestiarum] piscium W; homi- 
nem] etiam B; aqua B; supra| super B; (modum) W; magnitudi- 
nem BPV; (et in altitudine) PV; >de pre horrore P; in aquis vet 
super aquas B; versari] seruari W, conservati PV; conservare 
non posset»nec etiam conservari B; (non) W; (diligit) PV; cibus 
piscium F; piscium et] sed »etiam« B; (et) etiam B; devorando 
PV; minueret] inveniret B, minueretur P, minuerentur V; pervi- 
um] peruum PV; multa »tam de piscibus quam de aliis rebus 
tunc voraverit B 


FBPV: (et gravatur) PV; Imovere potest ?de loco ad locum B; 
potest] posset V 


FWBPV: aliquando B; (sursum) W;»quandam« spumam B 
FBPV: et»etianx B; devoravit PV; ex(s)puit F 


FWBPV: tse ?hoc modo F, bsic« se ?hoc modo B; Sed] et !tunc 
?cum 3movere ^se B; (tunc) movere posse] alleviatum W; move- 
ti F; (posse) PV 

FBPV: ita] sic B; (aliquantum) B; ;»cunx levius sit (ac) B; ose 
movere B 

FWBPV: quicquid FW; !tunc ?ei F; (tunc) W; (furendo) W; aut] 
et BV; (aut devorat) W; Sed tamen] Et etiam W; !per insidias 
?eum W; eo tempore] tunc W; sic] hec PV; (ut predictum est) 
W; (illas) FW; prefati sumus] prius diximus B 

FWB*PV: potest] posset V 


FW*BPV: perlongantur BPV; (ist) PV; (que aliquantum ... 
habet) PV; !et que ... terre est ?que] a qua aliquantum ... habet 
B; reliqua terra F 


FBPV: de] die PV; (tunc) B; que] qui PV; nascantur F 


FWBPV: piscis B; (ambo) W; et] ut B; (predicto ... atque) W; 
(de) eisdem herbis] herbis illis PV; (comedunt et sic) BPV; sic 
‚de eodem rore et de ipsis herbis: F; »semerx !eorum 3scilicet« 
geleich B; heorum W; ipsis] eis BPV; ita] sic V; abscindunt B 
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14. 


19. 
20. 


21. 
22. 


23. 
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FBPV: cum] tamen !ee/eich ?postea B; emittunt B; (eandem ter- 
ram) PV; predicte] prefate B; grana »sua F; (id est /eicbe?) F; eam 
pen(n)is B; (illam) B;»tunc« masculus B; (suum) B;»usque dum 
B; aerem òid sic ab ambobus perfusum accipiat B; stantum« fit 
B, (fit) PV; inceperint P, inciperint V;»tuncx recedunt B 


FWA^SB2P?V?: (Et) Caro B; (et) sanis SB; (ad comedendum bona 
est) B; bona est ?ad comedendum V; (bona est) S 


FW?B!P!V!: "Tanta 2Quoniam| namque W; (eius) P; comesta 
PV; !humoribus ?et debilibus FW; (etiam) B; hoc] isto B; idem] 
ideo piscis »illex B; interdum] aliquando B; (etiam) W 


FB*PV 


FBPV: (ipse) B; (ip)se PV; quicquam F;»tunc cutem B; B beendet 
das Kapitel bier mit emittit und fügt hinzu. valet ad multa. 


Indikation. Contra amentiam FPV, Ad pleuresim S 


FW5SPV: let unsinnig ?est PV; (et o./v.) S; (tantum) W; recipi(e)t 
F 


FW3: quoniam] Quia !calor ?bonus W 
Indikation. Contra paralisim FPV 


FSPV: (qui) »frequenter S; nec] ut PV; (ullum) S; aut piscis] 
alterius piscis S; (aut) animalis PV; !aut auis ?aut animalis S; (ce- 
rebrum animalis) S; homini PV; »illud« comederit S; (id est v.) 
FS; (cibos ei) PV; molestos »parat« S 


FW: lest 22d comedendum Wi; excitat W 
Indikation: Paralisim. Scabiem. Vlcera S 


FSPV: Sed »homo« S; istius] huius S; coquat S; cocleare PV; 
moueat (id est z.) S; tunc] postea hoc S; fundat S, fundas PV; 
contundat S; (ei) PV; giht F; !dicitur ?gicht PV, addat S; (in 
priori nova olla) coquat S; (iterum in ea) S; !conmoueat ?et 
5conminuat S; (et conmove) PV; unguentum faciat S; validi S; 
aut] et qui SPV,»in corpore suos habet S 


Dieser Abschnitt wurde in F am unteren Kolumnenende in kleinerer 
Schrift eingefügt, indem durch Rasur Teile des vorausgehenden und nach- 
folgenden Textes zunächst getilgt wurden, um dann aber unter Einschluß 
dieses Abschnitts in ebenso kleiner und gedrängter Schrift res&ribiert zu 
werden. 


38. 
39. 
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Indikation: contra guttam et scabiem F 
F: giht F 


Indikation. Contra amentiam W (statt 18), Contra sincopam P, 
Contra sincopum V 


FW°S*PV: qui] cui PV; (pulverem istum) PV 

FW! 

FS*PV: aut] et PV; et melius habebit] et zc? in co cessabit PV 
FW: tamen] cum W; assimilatur W 

F 

Indikation. Contra stomachi superfluitatem PV 


FW>PV: ipsius] eius W; comederit PV; suum] ipsius F, eius W; 
ipsi] ipsius PV 


FW’ 


FWIIPV: Sed >et: F; (irrisiones parare) solent] sunt W; pararare 
F; recedunt PV 


FPV: (illius) PV 

Indikation. contra planeticam febrem PV 

FW'?PV: nocturnas »febresc P; diuturnas PV; (habet) PV 
FPV: (secundum aerem et) PV; immutant »habent« PV 
FWBPV 

FW 


FPV: (si) V; fuerit V; cottidiana ... cessabunt] riddo fuerit in illo 
cessabit PV 


FWI6 


Indikation: Contra coxitam (sic) W, Venenum S, Contra texicum 
(sic!) P, Contra toxicum V 


FWI5SPV: qui] si quis S; venenum (aut) SPV; pulmonem »pre- 
dicti piscis: S; et] aut iecor F; (eius) S; ut] et pulveris F; (ut pul- 
veris istius est) S; atque] et etiam FW; (addat et) S; sic calidum] 
semicalidus S; !bibat ?in mane ... aut ter FW; (ante diem) »aut 
Iter ?aut ?bis S; (quod sumpsit) S; nausiam F, spuet| spumat PV, 
euomet S; transsibit V 
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FW?? colore F; mar(r)ubii F 
Indikation. contra oculorum telam FW 


FW!’S: (qui) caliginem W; (suis) WS; eius] cete S; oculos »suos« 
S 


FW18: (oculos) W 


FW»S: (tunc) etiam (de eodem felle) S; liniat S; !oculos (suos) 
?modice S 


FW?*: atque] vel W 
FW21S 


FW: qui] quod F; piscis] pestis (in) F; cuius(cum)que W; le- 
dunt] leditur W 


Indikation. contra apostemata PV 
FS*PV:qui vesicam PV; servat PV 

FS* 

FS*PV: Et] sed PV 

F: ceti oder toti? 

Indikation. Ad Scrofulas S 

FS*PV: (Sed) Et PV; in te] in corpore tuo PV 
F 

Indikation. contra glandulas PV 

FPV: alicui PV; suo PV 

F 

Indikation. Contra epatis et pulmonis dolores PV 
FPV: aut (qui) PV 

FW?T: iecur ac] aut W; sedant] ledant F 
Indikation. contra guttam WPV 

FW?4PV: aut] et W 

F 


Indikation. Contra paralisim lingue W, Contra lingue (ligwe V) 
paralisim PV 
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FW>PV: lingwa (ligwa V)»suax PV; (lingue) PV 
FPV: palpebrarum curatur« PV 
B 


FW26S*PV: cu(Dteli F; (tua) W; ea] manu tua F, manu W; 
cesset] cessabit PV 


FW: manum F; ualamen F; aufert] fugat W 
Indikation. Contra animalium pestilentiam WPV 


FWPV: (equi et) PV; loves ?et ?boves V; ac] aut F; !eiusdem 
piscis ?ossibus PV; eius(dem piscis) W; (piscis) F; aqua(m) F; il- 
lis sin potu« PV; da(bis) PV 


F 


FWS?PV: Et de] Ex PV; eius »homo« S; calcios FW; fac] habeat 
(et eos indue) S; habebit S 


FWSIPV: etohomo: S; eius] ceti S; fac] faciat S, facias PV; te] se 
S; (tuam) SPV; cingat S; diversas] omnes S; a te] ab eo S 


FWPV: (te) FW; faciat P 


B: de quibus cum comedetit absque aliis cibis per aliquod tem- 
q c q P q 
pus durare et contentari potest 


W: et cum sol sursum ascendit, pisces isti, masculus et femina 
terram querunt, que album colorem habet, et que fortior reliqua 
terra est. 


B: et fortitudo eius per aereos spiritus fugando dedignatur 


244-26 S: Et qui in corde suo defectum sentit: aut qui de uuich dolet, 


cor piscis huius puluerizet, et puluerem istum in aqua bibat, et 
melius habebit. 


47-49 S: Et etiam uesica ceti per annum seruetur: ut si ulcus, aut slier 


51 
62 


12. 


in corpore alicuius hominis creuerit, ipsa uesica in aqua molli- 
ficetut, et desuper ponatur, et ille curabitur. 


S: Sed et eandem uesicam super scrofulas ponat, et euanescent. 


S: Et homo manubrium cultelli de osse eiusdem piscis in manu 
sua teneat, ut incalescat, et fere nullus dolor in eo est, quin a fu- 
rore Suo cesset. 


F — gelige W, semen scilicet geleich B, geleyche PV 
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F — geleich BP, geleych V 

P — leicht B, leychet V, () F (= grana emitti) 
FW/PV-()S 

PV — paraliticus [esi F, a paralisi fatigatur S 
F — gicht PV, paralisis S 

P — vmmechtiget V, () FS (= debilem faci?) 
PV — zedrif F, () S (= cocleari move) 

F — baumoleo PV, o/eo oline S 

F — gicht PV, paralisi S 

conj. — *ridden FPV, scabiem S 

lat. FWS/P — ummechtet V 

F — uuich S, vicht PV (ein zweites Mal sieh im App. A) 
FW 

FW 

nur F (= diurnas) 

lat. F/PV 

PV — andorn FW, marrubio S 

nur PV (= calidum) 

FW — albuginem S 

F — uel W, *zel S 

FW — lapillum S 

FW 

F — uel W 

FW 

FW 

FS — slyer PV 

F-()S 

F 
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FPV (recte otsime) — serofulas S 
F — druBe PV 

lat. F/P — wasent V 

nur F (= viscera) 

F — sulezen PV 

F — gith W, gicht PV 

F — gith W, gicht PV 

lat. FW/PV 

F — schaue W, schabe PV 
FWPV 


V-2 


In PV ist dieses Kapitel mit dem folgenden vertauscht, sicherlich in Konsequenz zum 
umgeschichteten Kapitelverzeichnis. Allerdings bleibt dann doch im weiteren Verlauf 
der Kapitel die alte Reihenfolge wie in den anderen Hss. erhalten. 


A 


1. 


FWSBPV: (plus) S; 'quam de frigido] frigore ?aere est B; (quam 
de frigido) S; (etiam) PV; porcorum| pecorum F 


FWBPV: !diligit quam diem B; aquarum] petrarum W; (etiam) 
B; ascendunt W;»etiam« humanis B; (scilicet) B; 'submerguntur 
in aquis »vescitur B; submergantur P, submergunt V 


FBPV: (etiam) PV; supra PV 


FWBPV: (homini) W; tempus] ipsis PV; (suum) emittere »vo- 
lunt B; emittunt V; »ad« invicem W; coniungunt] constringunt 
B; et] ut ita B; incalescant B; stunc« deinde B; (suum) W; (de se) 
BPV; (illud) F; (incumbit) W 


FW: suum F 


FWBPV: Imilch ?ex ore suo B; voraverit B, devoraverat PV; 
(eidem) W; idem PV; affluat P; susque« dum B; incipiunt W, in- 
cipit B, inceperint PV; stun« tunus ?piscis ?sic B; (non) BPV; 
emittit F 


Indikation. Contra guttam W, Ad paralismim S 
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FWSBPV: (Homo autem) Qui (vir)gicht(iget est) B(habet feb/2; 
de pulmone W; pondere] pulvere WB; (pulverem istum) SB; 
aqua(m) BP; in] ab S; (in eo) B; !cessabit in eo F 


FW: (est) F; aer(e)is FW 

FWPV: (que) F; !non»multunx valent ?ad medicamenta PV 
WPV — Mersuin F, Merschvin S, Merswyn B 

FBPV — suanger W 

F — geliche W, geleich B, geleych PV 

FWPV - fricant se B 

FPV / W — quiescit B (semantische Fehldeutung)) 

FWBPV 

F — geliche W, geleich B, geleyche P, geleych V 

F — geliche W, geleich B, geleyche P, geleych V 

lat. FW / PV — a paralisi fatigatur S, gicht B (vgl. App. A) 
F — gith W, gicht BPV, paralisis S 

FW 


V-3 
FWSBPV: (plus) SB; !de calido ?plus| magis PV; quam| quod 
W; (quam de frigido) S 


FWBPV: et] scilicet stellarum B; (et in die) B; strenuis P; (et) 
velociter WPV; efectum B; (effectum et) PV; (et profectum) W; 
perfectum BPV 


FBPV 


FWBPV: !bona est ?ad comedendum Wi; est] et P, (est) V; in- 
firmum B; (aliquantum) W; !ledit ?aliquantum P 


FW 
FBPV 


Indikation. Contra ydropisim WB, Ad hydropisim S, Contra 
ydropem P, Contra idropem V 
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FWSB*PV: ydropus F, hydropis S; incepit P; !ipsa ?aqua W; 
(aqua ipsa) !sapotem ?inde S; ipsa] ista PV; saporem habeat] sa- 
piat W; (eam) S; (et ydropis in eo minorabitur) W; ydropis] 
morbus (in eo minorabitur et) S; evanescit F 


FWBPV: (est) B; tet aspera ?est PV; amara (est) PV; (et) idcirco 
B; (cum) suavitatis B; temperate W 


FWPB*P*V* 


B: Homo qui incipit ydropisim habere, vesicam piscis eius in 
aquam ponat, ut aqua ipsa inde saporem habeat, et sic eam sepe 
bibat et pestis minorabitur. 


B: et sic aqua illa bibita ydropum morbum minuit. 
PV: morbum minuit. 
FWBP - HVso V / /at. S(-vs) 


B — leychet PV, semen suum emittit F 


V-4 


In P ab bier die richtigen Kapitelzahlen im Gegensatz zum Kapitelvergeichnis am 
Anfang des Buches, in V dagegen weitgehend verwirrte Zählung bis zu den letzten 
Kapiteln des Buches. 


A 1. 
2. 


FWSBPV: (plus) S; lest ?de frigida ?aere] aqua B; (aere) PV 


FWBPV: calida B; in] de nocte B; (etiam) W;»cibo et pastu B; 
(et) sanas PV; (ad comedendum) V; !non obsunt ?ad comeden- 
dum B; (aliquantum) WB; !dolere ?aliquantum P; faciunt] facit 
WPV:; leis ?nimis fortes B; fortis ei est PV 


FBPV: !suum ?geliche F; (suum) B;»tuncc ipse B; aquas »sepe B; 
eum] ipsum B; (etiam) B; herbulas F; (sic) PV; accipiunt B, ac- 
ciperit V; instat ut] quod V;»tuncx quandam B; super quem PV; 
lac] *nichil BPV (enżstellt aus milch); (ef)fundit PV; (unus) V; fi- 
unt] fit V; interim] iterum PV; usque] ibi PV; vitalem] vernalem 
B 


Indikation: Contra colicam FWPV, Contra vick B 
FWSBPV: Homo ... fatigat] Qui vich patitur B; !piscis ?huius S 
FW: ideo] is W;»et despumatione W 
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Indikation. Oculorum caliginem S, ad oculos B, contra oculorum 
apostemata PV 


FWSBPV: (Et) Cui B; cuius caro S; oculos »suos S; »caligat« 
emergit W; emergit] euoluitur S; (id est u.) WS;»ipsi oculi F, »ip- 
sk (oculi) W; eius| piscis huius S, eiusdem piscis B; (accipiat ... 
pondere) S; (et hec simul) S, hec] hoc PV; cupreum FW; (cum) 
eo] ea B; (circa noctem) S 


FWBPV:»et ita W; (etiam) BPV; !interius ?modice BV; et »sic 
in B 

FWSBPV 

FBPV:»omnk caligine B 

FW: deprimit W 

Indikation. Contra spiritus aereos FW, contra aereos spiritus PV 


FWBPV: (Sed et) si] Qui B; eius] suis in (aliqua) B; incenduntur 
^hocc B; (eam interim) B; nec] nisi F; ubi W, (ibi) B; suas] eorum 
B 


FWPV: !tunc ?eam PV; diligit F 


FWS: bgelitb« frangitur ?os corporis sui W; corporis sui »aliquo 
casu S; sturionis] strutionis (radendo et scabendo) S; (et) pulve- 
remque F; purum F; mittat] mutat F 


FW: idem fructum os F; ad fructum os F; malos W; exsurgere 
videtur] nascitur W; aqua inmittat F; frigiditate aqua F 


F 

FWB - Storo PV / lat. S(-vs) 

conj. — geliche F, geleich B, geleyche P, geleych V 

FPV - *cleta B (in PV ist folgendes tam mit cle verbunden) 
F — leyche P, geleyche V, geleich id est semen suum emittat B 
nur F (zusätzlich) 

F — leichint B, leychent PV 

F — geleich B, geleyche P, geleich V 

SB — uihc F, uich W, vicht PV 

SB — uich FW, vicht PV 


10. 


13. 


10. 
11. 
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FW 

F — vzwelczet B, vßwelczet PV, euoluitur S, () W (= emergil) 
W — ruthe FSBPV — rute S (lat.?) 

FWB — calimino S, *camillen P, *canillen V 

W — ruthe F (oder /at.?) 

F — calamini W (wie lat. Genitiv) 


nur W (zusätzlich) 


V-5 


FWSBPV: (magis) S; (est) B 


FWBPV: !quam (de) calido ?aere est PV; tin die quam ĉin nocte 
FW; !lunam ?plus FW 


FW?BPV: (ales) PV; !solis splendore PV; assi(mi)latur W; nec 
nulli P; bonus B; quoniam] quia B; "humores ?malos F 


FBPV 
FW3BPV: herbas W, herbalas B 


FBPV: et setian« B; comedunt F; 'h ?desuper (illum) B; (et) 
de granis F; granis »illis piscis B; erit] fit PV; ita] sic BV; proce- 
dunt»ulterius B; (suo) B; evacuantur F 

BPV: (in) PV; (ubi) PV 

FBPV: (dum) F; accipiunt V 

Indikation: Contra dolorem dentium PV, Dentes S 


FW^SBPV: (Homo autem) Cui B; caro circa dentes] dentigo 
PV; putrescat B; cui| cuius S; infirmantur] conmoliuntur S; 
huius ?piscis B; in pulverem redigat] puluerizet S; ex modicum 
S; stunc« ad noctem B; (ad noctem) dentibus »suis« S; !pulverem 
istum ?dentibus BPV; (sepe) S; circumparat B; (scilicet ... efflue- 
re) S;»de ore effluere fortiter. B; »ex ore emittat S, permittit 
PV; »sic« caro B; (eius) B; mundabunt F; mundat et sanat PV 


FW!: (aquosum) W; illud] iste W; pravos»humoresc F 
FWSBPV: (Et) Cetera S; eo] ca FW; (alia) S 
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FWSBPV (lat. und dt. identisch) 

FW — delectatur scilicet sanne vachit B, *summe natat PV 
F — leicht B, leychet PV 

conj. — eymechte FV, limecht B, leymecht P 

P — rogen FB, *rogim V 

BPV — c F 

F — geleich B, geleyche PV 

conj. — geleich B, geleyche PV 

FW — *gieuere B, *giuera PV (= saliva) 


V-6 


9b, 13-21 = C+C 
FWSBPV: (plus) S; 'quam de frigido ?est BPV 
FWBPV: »quetit sew diligit B; (de) frumento PV; !cadit ?in 
aqua(s) et vetiam« B; (cadit) PV; pascitur] nascitur W; pascitur 
tam masculus quam femina: F 


FWSBPV: et tam infirmis quam] quz infirmis et S; (ad come- 
dendum) S; in W folet bier falschlich der Abschnitt 17 des Kapitels 8 


FWBPV 


Indikation. Contra oculorum caliginem WPV, Ad caliginem 
oculorum S 

FWS?PV: qui in oculis] cui oculos P, cui oculi V; caligant PV; 
felli eiusdem »piscis< (accipiat et ei) S; fen(icul)i W; (et tunc sic 
conmixto) S; (sic) FW; (circa) oculos S; (ex eo) S; nach ungat folgt 
bier in F fälschlich der vorweggenommene Abschnitt 21 als Dublette; 
(sed) precauens S; oculorum] eorum S 


FW/*: (et) calore F; inferentes F 


Indikation. Contra stomachi uiscositatem W, Contra stomachi 
viscuositatem PV 


13. 
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FWIS2PV: (Et) Si quis »uerox S; »illud« omnem S; (id est s») WS; 
(omne) venenum S, omnem venenum P; (id est eer) S; quod] 
qui PV; illius] eius S; (ad se ... secum) S 


FW2PV: sanus erit] melius habebit W 


FW? (= C+C 237, 12-238, 5): emittit] conmittit F; (et) qui W; 
tylie W; istud] illud W; fenum grecum tollat F; lapide(m) W; 
pulvis fenigreci F; tantum W; ut] et pulvis F, ut pulveris W;»et 
deinde W; (et) dyabolica W; malitiosa et] malitias id est W 


F 

FWAS!PV 

FW5PV 

FS (= C+C 239, 1-3): (tollat) S; (in hanc cuteculam) S 
F (= C+C 239, 3-5): illo F 

FS (= C+C 239, 6)»et purissimo S; intingit F 

F (= C+C 239, 6-7, 9-10) 


FS (= C+C 239, 7-9, 10-13): (ponat et desuper) S; noctem] 
acrem F; (quo diutius ... permittat) S 


F (= C+C 239, 13-14) 


FS (= C+C 239, 14-15) (qualibet) S; illum] istud S; »non« prode- 
rit S 


F (= C+C 239, 15) 


dieser Abschnitt steht in F falschlich auch schon innerhalb des Abschnitts 
3! 


F (= C+C 239, 16-17): oculis F 

FWPV: Sed set W 

B — Vuelra F, Uuelra W, Vvelra S, *Welca PV 
FB - leichent WPV 

FPV - () WS (= livor) 

FW — eythet P, eyter V, () S (= venenum) 
drei df. Wörter nur C+C 

dt. nur C+C 
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V-7 


A 1. FWSBPV: magis ?de calido aere B; (magis) WS; (est) PV 


2.  FWBPV: (quam de frigido) W; mediate W; pascua »sux PV; in 
quibus] ubi BPV; et] quedam B 


3. FWSBPV: !sunt ?catnibus salmonis B; !bone ?existunt] sunt ?ad 
comedendum S; (aliquantum) fatigant] ledunt S; »ledunt et fati- 
gant B 


4.  FWBPV:»et quia (enim) B; »ideox carnes B; (eius) FW; !bone 
sunt ?quia calidi sunt B; calide P; boni V; !non valent ?quia fri- 
gide sunt B; illis non valent (valet V) PV 


5. FWSBPV: Sed] et W; (Sed) Iecur S; mollis BPV; nach mollis est 
wird in W fälschlich bereits der Abschnitt 9 des nächsten Kapitels einge- 
schoben, hominem ... comedit] comedentem illud lzdit S; (qui il- 
lud comedit) PV; (illud) B 


6. F 


7.  FWBPV: (Ht) B; (ad medicamenta) PV; Inon (multum) prosunt] 
valent ?ad medicamenta B 


C 1. FW-LaßPV / /at S — Esoxlasche B 
2. W- leyen F, *leym PV, *leym seilicet scopolosis locis S 
4. W- leichit F, leicheit B, leychet PV 


V-8 


6—8, 10 — PaA 191 


In S fehlt das Kapitel ganz, in W fehlt es trotz der Registerangabe ebenfalls bis auf die 
Abschnitte 9 und 17, die jedoch fälschlich bereits in den Kapiteln 7 (Abschnitt 5) und 
6 (Abschnitt 3) integriert sind. 


A 1. FBPV: !quam de calido ?aere est PV; !quam de calido ?est B; 
(in) frigidis PV; earum] eorum B, aquarum PV 


2. FPV 
FBPV: (in) PV 
4 FPV 


14 


18 
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FBPV: »sane« carnes B 
FPV: ledit V 


FBPV: (autem eas) B; eos F; comedum B, comedant »quoniam 
de frigido aere sunt: PV (vg. den Anfang von Abschnitt 9); (autem) 
B; nisi] nec V; aut cum F; »cum« feniculo B; (sit) BPV 


FPV 


In W ist dieser Abschnitt falschlich im vorausgehenden Kapitel im Ab- 
schnitt 5 zu finden. 


FW 
FBPV: (Sed) Rogen B; (eius) comedi poterunt] valent comesta B 
E 


FBPV: (aliquantum) B; assimulatur FP; (suum) B; !piscis erit 
?unus F;»tunc masculus B; fundat PV; cap(i)unt B, capiunt V; 
tunc iterum B; precedunt F; (et simili modo 1.) B; predictum] 
supra dictum B 


FPV 


Indikation: Contra mentis fatigationem PV, Contra molestiam et 
tedium B 


FB*P*V* 


FBPV: »ille oculum !istius] huius ?piscis (aut) in ?annulo *aureo 
aut (in) argenteo B; istius] illius PV; argento P; annulo V; quati- 
nus] ut etiam B; !sepe ad os suum ?eum D;»tunc intellectus B; 
Pid est w. erit: PV 


FB 


In W ist dieser Abschnitt fälschlich bereits im Kapitel 6, Abschnitt 3 
integriert und ein zweites Mal in Kapitel 9, Abschnitt 2. 


FW: Nam natura] Natura autem W; (in)ponendus F 
FB*PV: oculos istas PV; (non) PV; (alium) PV 


B: Si aliquis homo tediosus aut molestatus, id est verdrußit aut 
leyisam est in animo suo, 


PV: Si autem quilibet homo virdroßkeyt, id est Jeytsam animum 
habet, 


B: Item si oculus unus durare non potest, recipe alium. 
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FBPV 
F / PV (beruht sicherlich auf Mifverständnis) 
FPV — aneto aut dille B 
F — gesulczit B, gesulczet PV 
PV — rogen FB (R-) 
FBPV 
F — kaczenzagel B, caczenzagel P, caczenczagel V 
lat. F / conj. — *leym PV, *leym id est scopulos B 
conj. — leichit F, leychent PV, () B 


lat. FB / B — virdroßkeyt P, virdroBekeit V (im Apparat B, Sub- 
stantiv wegen anderer Syntax?) 


BPV (im Apparat D) 
F — besmydde B, besmyde P, besmede V 
dt. nur PV (= evigilal) 


2c = PaA 191 


Hier beginnt die Reihe der Fische in der Hs. a 


A 


1. 
2: 


SE le EE 


FWSBPVa: (plus) S; (est) a 


FWBPVa: !quam de frigido *(aere) est B; in W ist zwischen frigido 
und atque der Abschnitt 17 des Kapitels 8 ein zweites Mal eingeschoben, 
wie vorher schon in Kapitel 6, Abschnitt 2; (in) medietate a; vetiam« 
acer (est) B (et etiam zweimal); id est| et PVa; (id est gr.) W; 
vel(ut) a; moratur >in aquis: B, morantur a; de] pre aliis a; !querit 
?pascua W; (que) Pa, que] Et V; (hominibus) B; bone sunt] bene 
valent a; lad comedendum ?bone sunt W 


FBPV: (Ipse) !habet ?enim ... calorem B 
FPV 
FWBPV: mas(culus) W; eis] eo PV; emittit PV 


Indikation. ad digestionem B 
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FWSBPVa: (Et) Si quis »autem« S; (quis) a; !sepius ?eius 
3jecorem a; »hoc ei B, (ei) Pa; !'bonam et suavem digestionem 
?ei V; Isuavem] sanam ?ac ?bonam a; parat] facit Ba 


F 
Indikation: Contra vermes WBPV ; Et valet contra vermes a 


FW2SBPVa: Et] Quod S, Sed B; (Et) Si a; vermes V; hominem 
aut pecus] carnem hominis, aut pecudis S; aut] ac a; comedunt 
V;otuncc ossa !huius ?piscis B; puluerizet S; (pulverem istum) S, 
pulverem istum] de tali puluere a; (istum WB; super] ad locum 
(illum) a; locum illum] loca ista PV; ponat S; pone »vbi vermis 
comedit B; vermis »ille S, (vermis) morientur B, vermes morti- 
untur PVa; in W folet bier fälschlich auch noch der Abschnitt 11 des fol- 
‚genden Kapitels 10; in a folet 1 Y2 Zeilen fremder Text 


FW!: quod (in) W; (fortitudinem) W; vermes qui] virtutes que 
W; consumit] confortat W 


F — Heichit W, Hecht PV / Jar. S(Lvcivs)a — Lucius id est heicht B 
FWa — grym B / PV 

dt. nur B 

lat. FW / conj. — geleich B, geleyche PV 


V-10 


15, 18, 19, 8 = PaA 191 


FWSBPVa: !Est ?de calido aere a; !magis ?de calido aere est 
FW; (est) B; (magis) S 


FWBPVa: (et) Ba 
BPVa: (et) a;»habet libenter habet B 


FWBPVa: sentit B; stun« quasdam PVa; (in eis) B; Et»etianx B; 
(et in eo versatur) a; in ea versatur vet natat« (et) Ideo B; mollis 
(est) B 


FWBPV: (et) in B, et] sed in PV 
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16. 


1 


13 
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FBPV: semen suum exponit] /eche? B; (quod) B; de] in F; (acci- 
pit) B, accipit] /eychet PV; in hoc opere studiose laborat] in /ecbe- 
ne studet F; laboret ?studiose B 


FPV: etiam »/eychene studet PV; plurimis PV 


FWB*PVa: Sed] Et a; (Sed) Si W; Inec sanum sangwinem ?nec 
sanas carnes a; sanem carnem F; sagwinem V 


FWBPVa: atque] Item B; (in stomacho) a; (in)simul Wa, (insi- 
mul) B; coagulantur a 
FWBPV 


in W ist dieser Abschnitt fälschlich bereits im vorausgehenden Kapitel 9 
nach Abschnitt 8 eingebracht. 


FW: »non« ledit W 


FWSBPVa: (Et) Si SB; (si) quis] qui a; (quis) W, quis »autem« S; 
eius] piscis huius a 


FWSB*PVa: (parat et dolorem) S; (et dolorem excitat) a; dolo- 
rem oin capite eius F, (dolorem) PV 


FWSBPVa: alios febris B; illo] eo W, ipso PVa 


FWSBPV: Sed] Et S; (Sed) Nullus B; (homo nec) S; (nec cere- 
brum nec) PV; !gumen eius ?nec] scilicet fauces »eiusc ?nec cere- 
brum B 


FWBPV: (si comederit) WB; ;»eum« comederit PV; »in capite 
dolebit >et alibi: B 


FBPV: (quia) B; !piscis huius ?caput F; !huius ?piscis aerea »co- 
medat viriditate B; liuosum F, >et ideo limosum B; >in se in- 
trorsum B; teius ?et fauces F; comedendo PV; ledunt B 


FWS*B 
FWS*BPVa: ac] sed B 


FWBPV: ipsius »stomachus hominis B; difficiliter PV; separare 
potest»et digerere: B; poterit PV;»sed oua: quam B 


F 


B: non parat bonam carnem neque bonum sanguinem sano 
homine sepe comesta. 


B: ille erit beubtsuchtich et omnes dolores capitis excitat 
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18/19 S: nec lac, nec granula quæ in eo sunt comedat: quia ei quasi 
uenenum sunt. 


1.  BPVa / dat. S(Jeris) — Silurus id est barbo FW 

4. dt mur PV. (summe ist fälschlich latinisiert statt sunne) 
— nur \ — zufloßlich P 

6. nurim App. A: leichet B; leychet PV 

6./7. nur im App. A: leichene F, leychene PV 

7. lat EF / PN 

9. nurF 

10. FWPV —slym B 

18. mur im App. B: heubtsuchtich B 

15. Jat. FWS / B: gumen scilicet fauces - gammun PV 
17. nurB 

18. nurB 

19. PVa- rogin FW, togen B, granula S 

20. FW - gebruch B / PV 


V-11 


10 + 11 = PaA 189 + 191 
1. FWSBPVa: (plus) S; !Est ?plus calidus a 


2.  FWBPVa: colorem a; (ac fumum) PVa; !paludum ?et fumum B 
(davor pallidum durchgestrichen);, palidum P, pallidum a; paludibus 
et fumis: B, palludibus a; !carnes tenet] habet ?et infirmas B; 
Et] quia B;»sua« pascua B 


FWS*B*PVa: sano homini PVa; (aliquantum) ledit >et nocet a 
FWS*BPV: Et qui] Item sanus (est) B; (eius) FW; (comedat) B 
FW: trahunt F 


FBPV: (Sed) Idem B; nat(at) PV; etiam in ca] eis F; !mundis 
pascuis vescitur ?in ea B; !pascuis ?mundis PV; (etiam) B; succo 


Qv. ges cB 69 
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12. 
13. 


14. 
15. 


Physica Hildegardis - Apparate 


BPV; in] ad se B, (in se) PV; (ibi) B; Æichent (debet) PV; (femina) 
BPV 


B 

FBPV: abigatur (ambigantur F) squiescunt FPV 
B 

FBPV: (quemadmodum) F; velut] etiam B 


Indikation. Contra febres et tedium comedendi W, Febres S, 
Contra fastidium V 


FWSBPVa: (Et) Homo SB; »autenx qui S; fiber habet] patitur 
febribus a 


FWB*PVa: (ita) quod] et a; 'habet ?comedendi a 


FWSBPVa: quod] cui S; ei] eius W, (ei) S, eius»non« PVa; istum] 
illum BPVa; (tunc) S; aufferat a; per] in a; ac] ab V; (in veru) a; 
ad ignem] ab igne PV; ros/e| ponat a; (sic) S; (huic) S; acceti a; 
(addat) S, »ponatx addat a; ut] in PVa; (ut hiis perfundatur) S; 
perfu(n)datur a; in| ab eo B; cessabunt Sa 


FWS*BPVa: comedendi»in eox B; deponit BV, deponat Pa 


FW: (in) aqua F; in] etiam igne F; (qui) F; ut] non W; succos W; 
eiusdem] cuiusdam W; tenet] habet W 


FWSBPVa: »Et cetera a; (autem) WSBa; (que) in eo (sunt) a; 
medicamentum F, medicinam Sa; non »multunx PV; valent] 
conveniunt S 


B: sano homini non nocet comesta sed infirmum aliquantum 
ledit. 


S: et caro, et lac, et granula sanum hominem in comestione non 
necant : infirmum autem aliquantum lædunt. 


B: ita quod appetitum comedendi non habet aut tedium 
S: et libenter comedet. 

FWSBPVa (dt. und lat. identisch) — marginal Corillus B 

lat. FWS / BV — milich P 

PV — rogen FB, rogin W, granula S 

F — banechit B (e > i?) / PV 


11: 
13. 


10. 
11. 
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F — leichin B (Infinitiv), leichent PV (3. Plural) 


lat. F / PV — gelenden steyn /d est purissimam petram B 

B — leichit F, leychet PV 

lat. FWS / PV — fyber B, febribus a 

WPV — roiste F, roistet modice asset B, modice asset S, () a 


FWPV — fyber B, febres Sa 


V-12 


11-12 = PaA 191 


FWSBPVa: (magis) SB; !calida est ?magis PV; ! Est ?magis calida 
a 


FWBPVa: !quam frigida ?est B; (quodam suco) terra BPVa; 
calorem in sex PVa; (et) noctem a 


FWBPV: lune»interdunx B; se] sich (dt.) B 

FWSBPVa: (et) Ideo B; (ideo) Sa; (hominibus) SPVa; (ad co- 
medendum) B; multum] satis S, (multum) a 

FWBPVa: sed] sani B; eam W; potest a 

FWBPV: (Sed et) Circa B; que] qui B; habe(n)t (et illa comedit) 
B; fecundatur] verecundatur B 

FBPV 

F: effu(n)dere F 


FBPV: super] cum B, in PV; quendam V; (iuxta litus) BPV; 
(tempore suo) F; masculis P; (suum) FB; fundat V; et »sic« B; ita] 
simul B; »usque« dum B; !vitam ?ex aere F; capiat F, accipiant B 
(ac- eher wie a'*-) 


F 


Indikation. Contra stomachi indigestionem FWVa, Contra dolo- 
rem stomachi B 


FWSBPVa: (Et homo) Qui B, (Et) Homo (qui) a; (homo) S; est] 
ist (dt.) WB; eundem] hunc S, eum a 
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12. 
13. 


DZ 
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FWS*BPVa: acceto a; cimino FBV; co(n)diat B; id est] scilicet 
B, et P; etosicx B; atque] et sic W, sic a; stomachum eius BPV 


FWSBPVa*: »x febres SB; purgat SB, purgatur PV 
FW: succi W; cimini F; coaptantur] conveniunt W 

S: et cimino et aceto addito comedat, et stomachum 

a: ab omni egritudine sanat. 

FWSBPV - Breßma a 

F — sunnewacht W, delectatur scilicet sunnevachit B / PV 


FW - bremen scilicet veprium B, bremmium PV (lat. Endung wie 
veprinm ?) 


B - leychet PV, grana sua effundit F 


FW — magen sijch B, magensiech PV, in stomacho dolet S, dolens 
stomacho a 


FW — sulcz B, sulcze PV, sulczt a, () S 
FW — slym B, slim PV, Zuore S, () a 


V-13 


FWSBPV: (magis) SBPV; (quam de calido) SBPV 
FWBPV: fundo B; stercorea terra »delectatur etx B 
FW 


FWBPV: comedit ibk B; (sic) PV; (inmunda BPV; »ibi querit B; 
Et] Sed W; stercorea »terra« B; »mox< ad B; (se) B 


FWSBPV: (Et) »Caro autem eius: comesta S; !'hominem ?nec 
infirmum W; (hominem) S 


FWBPV: hetbulam FW 


FBPV: qua] aquam PV; (in) aliam PV; illam F; (una ad aliam) 
FPV; cavernula(m) PV; »usque dum B; stun« masculus B; Hac 
suumx ?desuper B; (lac) PV; semina] femina V; accipiount] reci- 
piunt PV 


10. 
11. 
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FWBPV: quod] quia B; tiste ?piscis PV; iste] ille B; 'aliquando 
?in aquis PV;»et hoc B; (est) quia (cum) B; que] quos (tunc fi- 
unt) B; (et angustiatur) B; quia] nam !habet ?molles carnes (ita 
quod etiam) B; cavernulas B; (terre) PV; !se infigit ?ita B; (ab 
eis) reextrahere B; hoc modo] ergo (sepe) B 


Indikation: Contra cordis debilitatem W 


FWSBPV: (Sed et) Si B; (et) SPV; suum] eius S; comedit S; 
(suo) B; et»etiam«in B; (suo) B 


FW 

FWBPV: medicamenta BPV 

FWBPV — Elna S 

F — stechelethe W, stechlecht B, stechelecht PV 
FBPV - suuanger W 

FB - leychen PV 

F - leychet BPV 

FB - leychet PV 

FB - leychet PV 

F — geleich B, geleych P, geleyche V 


V-14 


In W ist das Kapitel bis auf Abschnitt 11 ausgelassen, in S erscheint das Kapitel 18 
vor den Kapiteln 14—17. 


A 


1. 
2. 
3. 


FSBPV 
FBPV: quibusdam] de B,»in« quibusdam PV 


FSBPV: multum] satis S; !valet ?multum (ad comedendum) B, 
lad comedendum ?multum valet V 


FBPV 
FPV 
FB: clauso B 
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10. 
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FBPV: (quedam grana) PV; grana »sua producit B, grana >et 
iterum in alio folliculo« F (fülschliche Dappelung); xvasque« dum B; 
Itotum 2geleych suum B 


BPV: stunc« statim B; (desuper) V 
FBPV: isti] illi B, iste PV;»igitur infirmos carnes habe(n)t B 


FSBPV: !non habent 2carnes V; (fere) BV; habent P; »sedk cu- 
tem B; spina(m) S; extensam P; haberent FBPV; (carnes ille) S, 
tille ?carnes B; et] ad comedendum PV; comeste (vel)ut B; lede- 
rent »hominem eam comedentem« B; (Et) Etiam B; (Et) !In ca- 
pite ?etiam S; (venenum) PV; !gestant ?venenum B; gestant 
FPV; (ideo) hominem] illum S; ledit hominem F; scomestum« 
hominem B; qui(cumque illud) comedit S; quicumque »homo« B; 
comederet PV 


InW steht dieser Abschnitt am Schluß des folgenden Kapitels 15. 
FW: versatur] moritur F 

B 

F 

FBPV:»Item idem (autem) B; medicinam B 

F — Schollo B, ScollusS / PV 

F — leychet PV 

F — geleich B, geleyche PV 


V-15 


3+5=PaA 191 


FWSBPVa: (magis) S; 'Est ?magis ... aere a; (quam de frigido) S; 
(de) frigido B 


FWBPVa: (et) noctem a; (in)munde a; pastu utitur] pascitur PV, 
pascuntur a 


FWSBPVa: !non multum valet 2ad comedendum BPV 
F 
FWSBPVa 
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FWBPV:»et ad PV; (vero) B; in W folgt bier fälschlich der Abschnitt 
11 von Kapitel 14 


FWS — Fornha BPV, Fornla a 


FW — bruchwasser B, bruchwaßern P, bruchwassern V, (in) aque 
a 


V-16 


3 = PaA 191 
FWSBPV: (magis) S; (quam de calido) S 


FWBPV: atque] et »etiam« B; (libenter) moratur] versatur V; 
interdum] aliquando PV 


FWSBPV: (ideo) S; (etiam) SB; aut] nec infirmis SB, et infirmis 
PV; (hominibus) FW; (in cibo) B; valet] prodest PV 


FWBPV: (etiamsi eos) non] nec B; ledit B; (et) »in« tempore PV; 
Isuo ?tempore B 


FW 
FWBPV: medicina B; sunt] est B 
conj. — Münwa FW, Mvnivva S, Monewa B, Munuwa PV 


V-17 


4-5 = PaA 191 
FWSBPVa: (magis) S; !est ?magis ... aere a; (quam de frigido) S 


FWBPVa: (et) diem B; libenter] semper a; (etiam) B; moratur] 
versatur PVa 

FWBPV: scopolis B, cospolis PV; (in) lapidibus W; lapidibus 
libenter est B; sin« cavernulis PV, cavernulas B; interdum] ali- 
quando PV; !intrat ?2interdum B; salubrias B 


FWSBPVa: (ideo) S; ad comedendunx est B; (et tam) W, (et) 
tam a; tam] ita B; !sanis ?quam] et ?infirmis W; (hominibus) 
FWSa 
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Ce dort DONT ee up 
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FSBPV: (ad comedendum) SV; !bona est ?ad comedendum B 
FBPV 
FWB: (fere) WB; eis B 
F 
B - Berse FW / PV - Persick a / Jat. S 
FB - leychet PV 


V-18 


In W folgt auf das Stichwort dieses Kapitels der Text von Kapitel 21. 


A 1. 
2 
3. 
4 
C 1 


FSBPV 
FBPV: (est et) PV; (est et magis) B 
F 


FSBPV: infirmos »homines B; (multum) B; (sed) sepius co- 
mestus] Sepe comesta B; sepe S; aliqualiter B; zz F folet bier der 
Abschnitt 3 des folgenden Kapitels (zur Begründung sieb die dortige Ein- 
leitung). 


S — Mechefics F, Mecheuisch W, Meyfisch BPV 


V-19 


In W und B fehlt das Kapitel; in S ist es an die letzte Stelle des Buches gesetzt. In F 
stehen die Abschnitte 1 und 2 zwischen den Kapiteln 23 und 24, der Abschnitt 3 ist 
dagegen an das Kapitel 18 als fortlaufender Text angehängt. Das deutet darauf hin, 
daß ein vorausgehender Kopist den Kapitelanfang zunächst übersehen batte, an späterer 
Stelle dann aber nachtrug. 


A 1. 
2. 
3. 


FSPV: !habet ?super se F; (et) sanis PV; parum] non PV 
ES: boves (aut) F; urtonica F 


FPV: (et magis) noctem PV; profundum F 
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V-20 


3 = PaA 191 


In PVa ist das Kapitel 20 mit 21 vertauscht. 


A 


1. 
2. 


ANPOUD OD 


FWBPVa: (et) diem a 


FWBPV: (movendo) BPV; (quod) PV; scopulis »aquarumx B; 
herb(ul)as W, »etiam« herbulas B; (etiam) B 


FWBPVa* 

FWBPV: qui] que B 

FW 

a: Et bonus est tam infirmis quam sanis. 

FW — Rodauwe und marginal. Rubecula B, Rotega PV, Rotaug a 
FWPV - moiß B 

FW - leychent B, leychet PV 


V-21 


10-12 = PaA 184/191 


W hat das Stichwort des Kapitels 18, aber den Text dieses Kapitels 21. 


A 


1. 


ee nO En 


FWSBPVa: (magis) S; !Est ?magis ... aere a; (quam de calido) S; 
(de) calido B 


FWBPVa: (et) B 
FWBPV 


FWBPVa: (et) a; super WBa; (et scopulos) a; quiescit] versatur 
V 


FWBPV: herb(ul)is WB 
B 
FWBPV: (et) BPV; de] a B; hiis] quibus BPV; (fecundatur) P 


FWSBPVa: (eius) S; (et bone) WSBa; !sanis ?quam infirmis B; 
!sanis ?quam ?infirmis] egrotis (hominibus) a 
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10. 
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FWBPV: eicbet ?ut alii pisces B; pisces »mas. et fe. F 


Indikation. Contra oculorum tela FW, Contra oculorum telam 
PV 


FWBPV: (homo) WB; oculis WB; (ei) B 
FW 

FWBPV: lineat V; etiam] in F, (etiam) B 
Indikation: Ad oculos humides S 

FWS: Nam] Et S 

FW 

FWS: (illud cum) S 

FW: (et) W 

FWS: oculis W 


FWBPV: (Sed) Cetera B; et cetera F; »que in eo »sunt WB; 
(apte) WB 


F — Esch S / PVa - Escha B, () W 


lat. FW / conj. -*leym PV, *leym scilicet petras B, () a (leym ver- 
derbt statt leyen!) 


FW — leichet B, leychet PV 
FW — wißa PV, albuginem B 


V-22 
In B und a steht das Kapitel als letztes im Buch V; in a stehen am Anfang 1 "2 
Zeilen fremder Text. 
A 1. FWSBPVa: (livosus est et) SBPVa 
2. FWBPVa: sed] et B; fagam PV; »in se habet V; (ac) a; (in) 
summitate a 
FWSBPVa: (ita) SB; quod] et S 
4.  FWBPVa: (ita) !non valet ?ad comedendum B; (faciliter intu- 


mescere) FW; faceret B 


23. 
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FWBPV: suo vetiam« B; erecbt»paratc B 


FWSBPVa: (et ideo tam) S, (et) ideo (tam) B; quam] et SB; 
(cum) B; (cum noviter captus est) S; (noviter) captus] recens 
BPV; (est ad) comedendum] comestus B; »non valet sec noci- 
vus V; (est) a 


FW: (et) inde F; !sunt >et: pessimi ĉin *veneno suo W 


FWBPVa: (plurimo) Ba; perfunditur] perfusus est B; feditas] 
feteritas PV, fetores a; et] id est BPV; (et eber) que a; sal(em) 
Ba; minuunt(ur) W 


FWB*PVa: ledit»et eo sanius est a 
FWPV: qui] cum W; (eum) PV; (de eo) PV; ipsi V 


FWSBPV: Et] Item (infirmo et sano) B; et] aut PV; assum] 
assatum B; coctum »cum aqua B; (ad comedendum) SB 


FW 


FWSBPV: rogen / grana eius: SB, rogun »ut predictum est: PV; 
poterunt SPV, possunt»assatum« B 


FWSPV: (autem) S; (et cum coquitur et) S; !de coctione illa 
?adhuc FW; (illa) S; fundatur S 


FWPV 
FWSPV 
FW 


FWS: (allec) WS; vinum ciminum addatur S; caminum W; fun- 
datur S 


FW 
FWS: dolet S 
FW: iste W; cymino W; cymini W 


FB: Sed et] Allec B; herb(ul)as B; (illud) B; xunc« omnes B; 
sscilicet« in genere B; (h)arena B; tegitur »scilicet granis et lacte 
B; !piscis ?scilicet B; (hoc) B; desistat| cesset »et grana »suax B; 
lac»suunx B; fundit vet: B; quemadmodum] sed B 


Indikation. Contra lepram et minutam scabiem F, Contra lepram 
minutam et scabiem W, Contra tineam aut lepram aut minutam 
scabiem PV, Ad scabiem. Lepram S 
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28 
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FW2SBPV: (Homo autem) Qui !grönt habet ?in capite (suo) B; 
laut in ... scabiem ?habet S; corpore (suo) S; lepra sopprimitur 
(accipiat) S; (tempore) FW; (et illud) S 


FWS3BPV:»cunx eadem B 


FW*SBPV: (alia) S; (ibidem) S; (et deinde) S; secundo FW; »au- 
ter die S; de] et cineribus W; paret] faciat PV 


FW3S*BPV: !se iterum lavet B 


FWSSBPV: (postea in) S; in tertio] intentio P; tertio V; (die) B; 
(in eisdem locis) S; hyrcino W; cepo (se) B; (per)ungat S; ordi- 
nem illum B; (ut predictum est) S 


FW'S*B*PV: aut] et a minuta P 
FW!: aut] vel W 


FW: tangit] ungat W; (et) livores F; ac] aut cum suavitate W; 
hyrcinum W 


B: et tunc malus valet comestum. 
S: et cum ea præfata loca iterum lauabit. 
S: et mundabitur. 


B: et a grynt in capite et a minuta scabie in corpore et lepra 
sanabitur et melius habebit. 


W — eiderich F / B — yderecht PV 
FW — eyter B, eyther PV, () a 

lat. FWS / BP — milich V 

PV — rogen FB, rogin W, grana S 
W — beyze F, beyBe PV 

FW 

FB 

FB 

B - leichit F 

FWBPV - profundam scabiem S 

B — calgoz F, calcoz W, calkaz PV, asperam lixiuam S 
FWPV — grynt B, () S 


RR 


V-23 409 


V-23 


FWSBPV: (magis) S 


FWBPV: (ibi) libenter morantur ?ubi springende wasser sunt B; 
morantur PV; !libenter ?ibi PV; (aquis) FW, aquis] ripis PV; (id 
est b.) BPV; versatur] moratur W, versantur PV 


FWSBPV: (hominibus) S; (hominibus ad comedendum) B; (ad 
comedendum) F 


FWBPV: Veichet ?ut alii pisces B 

Indikation. Contra arteticam F, Contra artheticam W 
FWS 

FW 


FWS: modicum W; tunc] postea (eos) S; lapidem »calefactum« 
Agnitum F 


FWS*: herba que giht F 
FW: (eorum) W; est, calide F; calor(e) salis W; attenuatur W 


S: et modicum de puluere gith, uelut poleij addat, et modicum 
assi salis: et inde ieiunus et pransus sepe comedat, et sanabitur. 


FWPV — Crassvs S (fälschlich latinisier)), Crasse B 


F — sprinkin W — springen PV, springende wasser B (Jerzteres 
statt aquarum) 


FW — () BPV 

FWB - leychent P, leychet V 
F — gith W, paralisin S 

W — poleye F, poleij S 

F — gith W, () S 

FW 
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V-24 


FWBPVa: diem »et calorem« PVa; (in) PV; summitatem P; (li- 
benter) BPVa; inmunda a; !bonus est ?sanis et infirmis homini- 
bus (ad comedendum) B (bonus marginal statt durchgestrichenem 
mundus), !bonus est ?ad comedendum ?ac tam infirmis (homi- 
nibus) ^quanmx sanis a 


FWBPV 

B 

BPV - Hasile FW, Haßela Heßling a 
F - leichit W, leichent B, leychet PV 


V-25 


FWBPVa: plus] magis B; test ?de calido aere a; 'quam de frigido 
?aere est WB; (et) diem a; !diligit ?et calorem B; (in) summitate 
a; (libenter) W; (et) munda pascua »querit ex B; ad comeden- 
dum] comestus B; (ad comedendum) bonus est] valet a; bona 


W 

FWB*PVa: (qui sunt) a; infirmi ?^sunt W; eo F 
FWBPVa: quoniam] quia Ba; habent FPV 
FWBPV: (et) PV; Uacher ?ut alii pisces B 

B 

B: infirmis non 

FWB / PVa — blick als zweite Form a 

B - leichit FW, leychent PV 


V-26 


FWBPV: magis] plus B 
FBPV: (et) in PV; (aquarum) B; (et) vermiculos B; herb(ul)as V 
FWBPV: (et) sanis (hominibus) B; (autem) FB 


ren» 


V-28 411 
FBPV: /ecbet ?ut alii pis(ci)culi B; pisces PV; sed] et B 
WB - Paffindüme F, Pafenduno PV 
FB - leychet P, leychent V 


V-27 


FWPVa: paludum] pallida a; (et) noctem a; (et) litus V, (et) littus 
a; >in: inmundis quam >in: mundis V 


FWPVa* 


FPV: scapulis V; eadem cauernulla V; (ita) PV; (coagulatum) F; 
laccipiant ?aerem PV; accipia(n)t F 


WP*V* 

a: et nulli homini valet pro comestione siue infirmis aut sanis. 
PV: Et medicine non conveniunt. 

F — *Alia W (falsche Initiale)), Slya PV, Sleya a 

F — leychet PV 

FPV (unleserlich) 

F — mois PV 

F — slyen PV 


V-28 


5 = PaA 191 
FWBPVa 


FWBPV: (est) B; »etianx in summitate B; !quibusdam "et aliis 
PV; (quibusdam) B 


FWBPVa: (Sed) a; (ad) a 
FWB*PVa: etiamsi] eam si F, si eam W; (quidem) a 
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FWBPVa: »Sec« infirmos »hominesc (autem) a; valde] maxime a; 
'faciliter 2omnes infirmitates in homine B; (in homine) W, (in) 
hominis a; faciliter PVa 


FW: (ut predictum est) W 


FWBPV: Et pisciculus iste] Item ille piscis B; quam masculini 
?generis est B; (est) F; saxam B; (ad) B; (h)arenam FB; 
(con)fricat B, affretant P, offretant V; in(de) W 


FWPV 

FBPV 

FB: rogen »suunx B; ut] ac B 
FBPV: masculini F; coagulatur V 
F 


FBPV: (multis) FPV; tunc »emittix F; quibus pisciculus] cuius 
pisculus B; unam] una »parte B; ducit (et) FB; alium PV; unam- 
quamque »partemx B; ita] sic B; illis »non manet D, illis] aliis PV; 
coagulata FPV; (pisciculus iste) F; iste] ille B; fossulas] fissulas 
B, suffulas PV; (ut prefatum est) F 


FWBPV: (autem) BPV; parum vel nichik W; valent PV 
B: sani tamen quidem homines superare possunt. 
FWPVa — Grondula B 

PV - gichtig a, qui gicht habent B / lat. FW 

FW 

PV - rogen FWB 

FB - rogin W, eum PV 

FB - leychet PV 

F — slym B 

FB 

F — slyme B, slim PV 


m ar ID Ex 


Qus guo ID ES 
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V-29 


FWBPV: plus] »uel abusque: quam B; herb(ul)is PV 
FWB*PV 

FWBPV: (e)mittit stunc« B 

BPV: lacosuunx desuper (eadem grana) B 


FWBPV: (ipse) B; 'desuper ?lac suum W; ita »lacte illo desuper 
(effuso B;»deinde vitalem PV; (ut alii) B; !pisciculi ?alii PV; 
pis(ci)culi F; accipiunt] recipiant PV; Sed] et B; illa grana cum 
lacte hechtis seu illos pisciculosx B; conspexerit FW; eo] eis B 


FW 

B: nullum hominem comesta ledit. 
FWPV - Sstechela B 

FW — hechtes PV, /ucj scilicet hechtis B (hechtis auch in A 5) 
FW — birsches PV / porce scilicet berse B 
FW / BP, birsch V 

PV — rogen FWB 

FW — hecht BPV 

FW / lat. B, porche PV 

lat. FW / BPV 

FW — bersa B / PV 


V-30 


FWSBPVa: (plus) S; (est) Ba 

FWBPVa 

FWBPV: de humiditate] in medietate B 
FW: arenarum] aranearum W 

FWBPV 

FWBPVa: (et) a 
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FWSBPVa: (sana) a 
FWSBPV: (est) S 
FWBPV: (spumis et de egestione) piscibus BPV 


FW3BPV: interdum zweimal B, (interdum) PV; (congregantur) 
FWPV: et »sicx !simul ?congregati ?iacent B; tacent ?simul PV; 
i(bi)dem BPV; (et) tandem PV; fimo] fumo F; aut bovis] vel 
asini V; Nec] Et PV; !valet ?ad comedendum B;»notx valet PV 


Indikation: Contra libidinem S 
FWIS: test ĉin libidine W; "aqua ?frigida W 


EW?: (gampbore W; tempera(n)ur W; quindecim] .xv. W; 
(sumitur F (vom s fehlt der senkrechte Strich), aufert] affert W; 
lomnino ĉin eo W 


FW — Ssteinbiza S, Steynbiß B (und marginal: saxatilis), Steynbißa 
PV, Steynpeiß a 


F — *madum PV, maden scilicet vermis B, vermis WS 
FW — steynbisse B, steynbißa PV 

F — steinbiza W, *steinbizim S 

F — burnecarse W, *brunnecrassim S 

F — ganfore W, cazpbore S 

F — *steinbreche W 

F — burnecarse W 

conj. — *eaphore F, () W 

FW 

F — burnecarsen W 


F — ganfore W 
V-31 
FWBPVa: (et) diem Ba; (et) in B; 'aquarum ?aut] et in summi- 


tate V; aut] et BPVa; (in) summitate Ba 


FWBPVa*: utitur] vescitur PV; quicquid W 


gv cue ee En 2 


^ |o 9 u 
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FWBPVa*2 in] etiam caput F; ipsius] suum B, illius PV 
FWBPVa!: (ideo) a; eius] ipsius F 


FWBPV: inmundum »cum stomacho ipsius (eius B) BPV; cor- 
pus B, ùin: corpore PV; mundis pascuis] mundo cibo PV; et] 
hoc comedi B 


FBPV: (et) ibi B; rogen »suunx B; et] tunc masculus B; (et) non 
tamen: B; (humiditas) illa] hoc B; (illa B; Sed] Et BPV; illud] 
hec »semina suas BPV; effunderunt B 


B 

W 

a: de pascuis eius non dicitur 

a: eo quod omnia caput ascendunt 

FW - Kulheubt PV, Kugelhaubt a / B (und marginal: cobio) 
F — leicht B, leychet PV 

PV — rogen FB 


V-32 


4 = PaA 191 
FWSBPVa: (magis) S; lest ?calidus a 


FWBPVa: !quam frigidus ?est B; calorem »illum« B; tde terra 
?habet ?plus *quam de aere V; !habet ?quam de aere P; (et) diem 
a; noctem] lucem a 


FWBPV: quia] quando B; (se) BPV; incidit PV 
FWSBPVa: (Et) sanos a 
FWS*B*PVa*: (homo) W 


FWSBPVa*: (illo) W, illo] homine B; !est ?frigidus B; (est) P; et] 
illum B; tet bestopper ?est V; (et bestoppi?) S 

FWSBPVa: Qui] et SB; »Et« qui a; comestos| digestos B; illi] 
huic Sa; cancri S; esum »non valet quia B; lest ?fortis W 


FWPVa: (eum) FW; difficiliter Va; digerere] digeri PV 
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Indikation. nota de testa seu cortice B 


FB: (Et) Quoniam B; !super se ?habet ^et sic ubique B; alicubi 
(in aqua) B;»potest et posset B 


F 

FB: ! (qui) masculus (est) ?cancris B; (quasdam) B 
FB*: caudas] quidas F 

FB: (femina) B; fecundatur] fecunditatem accipit B 


FWB: erit] est WB; cavernulam B; (postquam ille) B; (ille) W; 
(iam) WB; alios cancris similes (modo) B; »usque« dum (omnia 
grana) B; !mater ?de eis B 


Indikation: Contra faciei vitium PV 


FWSBPV: (autem) SB; (sagimen) SBPV; !viride ?sagimen W; 
hoc»homox accipiat et (huic) S; addat S; ita] hoc B, hec PV; (ita) 
mouendox S; qui] si S; et] aut circa S; est quedelebte| minutissime 


... S (sieb App. C) 
FWBPV: !ulcera 2et ?dolor B; ebulliri PV; velint] facit W 


FWS*B*PV: (cum eo) PV; tibi] sibi 2se W;»cunmx vino V; abluet 
PV 


FWSBPV: pulcram F; (in facie) S; (in facie habebit) PV 
FWBPV: (ita) B; 'etiam ?quod ?ulcera ^ibi BPV 

S: quas sanus et infirmus comedere potest: 

B: et tam sanis quam infirmis valet 


a: tam sani quam etiam infirmi comedere possunt Exceptis illis 
quibus stomachus infrigidatus est 


B: et tunc tam ipsa quam femina caudas suas inflectunt ad 
inuicem 
S: cum in lectum se collocat cum co ungat, et in mane cum uino 


abluat 


B: et ad noctem se sepe perungat ibidem et de mane cum resur- 
. . . "n 8 . 
get etiam sic unctionem illam cum vino abluat 


di. neben lat. nur in B 


FW — bestoppet PV, bestoppet pransus B, () Sa 


14. 
19. 
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F — metlinsen B 

FWB 

W — criuesesmalz F, crebezes malz S / B — *crebeßmar PV 
W — knith F, knyt BPV, mouendo comprimat S 


F — *quedecht W, quedlecht B, quedelechte PV, minutissime 
pustulæ insurgunt S 


V-33 


11 + 12 = C+C; 7b = PaA 191 
FWBPV: !Angwilla ?vnde fit >si scire desideras: B 
FW: (primum facta) est] fit W 


FWBPV: ut] et nunc FW; hyemps FW; !separat se ?a masculo 
3et »tunc« B; lapidem W; harenam PV; hiemem B; (deinde) B; in- 
steterit BP; (tunc etiam) B; ex ore suo »exculcet« PV, ex ore suo 
»kulkyk B; et »tunc« magnum B; mundus (est) V; !cutem 
?veterem W; in qua] in aqua F; anguilla] anguis qui B; illuc] illud 
FW; tilla 2anguis PV; illa] que »femina est« B; !fugit ?eum PV; 
granis »illis« PV; anguilla] anguis ille B; tlac ssuum« ?ex ore suo 
velut] scilicet »quasi lacx B; (id est &z/&e?) FW; textendendo ?se 
B; dedignatur] dedignando »irascitur B; appropians] aproperans 
B; sub cauda(m) BV; anguille »illius« multos B, anguille »scilicet 
multos PV; !cauda sua ?grana illa PV; anguis] angwilli sub B; 
afflando V; accipiant] acceperint P, acciperint V; inceperint] in- 
cipiunt PV; tam ipsa] tam illa F; (eadem) B; fugiunt quia] fugent 
quod B; excesserint B; !erano ?predicto B; erunt] fiunt V; ubi] 
ibi P; inceperint] inciperunt PV; »ibi multitudo B; eorum PV; 
ex(s)urgit W, exsurgit] erit V 


FW: (et) pecora W; !aliquando ?se W; etiam] in pisces F; decli- 
nat F; genus serpentium F; pepererit ex(s)pectat W 


FWSBPV: autem] vero B; (autem magis) S; magis] plus W 


FWBPV: !quam de frigido ?aere est FW; (diligit) P, diligit durch- 
gestrichen V, atque] et B; quarundam P; qui] que BPV; ca- 
vern(ul)is W; (morantur) P, morantur V 
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FWSBPVa: (Sed) tamen] et S; (Sed tamen) Caro eius] angwilla 
(aliquantum) a; nec vest W, nec »etiam« B; insano P, sano Va; 
hominibus FW; comedendum »est B, comedendum »valet PVa; 
caro] corpus a; (caro) porcot(um) S; sed] cum B; (tamen) Ba; 
(homines) S; infirmis a; (in) omnibus B; febri(bu)s P; (febribus 
et) Sa; (in cunctis) S; cu(nc)tis B; concutit] convertit PVa;»etianx 
amaro B, amaros S; (in malo) S, in| a malo PVa; (atque archstich) 
Wa 


Indikation. Contra caliginem oculorum W, Contra oculorum 
caliginem PV 


FWSB*PVa*: (Sed) W; (et) FSB; (oculorum) S; (in)ungeret FW 


FWSBPVa: (exinde) SBa; mod(ic)um a; (tempus) S; clari effice- 
rentur] clarefiunt a; efficiuntur B 


FWSBPV: sed] cum B; (iterum) SB; (exjinde W, (exinde) S; 
infirmantur B 


Indikation. Pediculos S 


FS (= C+C 257, 25-258, 10): (in corpore suo) S; aceramo aceto 
F; (addat) S; (pulverizet) S; ebur S; mediam] tertiam S; velut] 
nec per F; potum] pt F; quotidie S;»et pediculi F; renovabunt F 


F (= C+C 258, 10-19): diversitate] diversitur F 


B: Sed fel eius pingwe est et qui caliginem oculorum habet ille 
contra hanc caliginem cum eodem felle oculos suos invngat. 


a: Bt fel eius valet contra oculorum caliginem cum illo oculi 
invnguntur. 


PV — kulkyt B (so auch schon weiter oben, vgl. App. A), () FW 

di. nur in a (weiterer Text erst in Abschnitt 7 und 8) 

F - argelist PV, suspiciosos id est archlistich B, suspiciosos S, () Wa 
F — zünziberum S 

FS(-&) — basiliam C+C 


FS(-æ)C+C 
FC+C — purus potus S 
F 


FC+C 


V-34 419 


V-34 


6 +7 = PaA 191 
FWBPVa: !Alroppa ?vnd(e) B; (Unde) Alrupp fit»ab« vngwilla a 


FWBPV: (scilicet) BPV; quendam PV; (suo) B; (quendam) B; 
videlicet] scilicet B; illud| hoc PV; ttam diu »illud« fovet cum« 
cauda sua ^*usquex dum B 


FWSBPVa: (Alroppe autem) a; (autem) W; (autem plus) S; 
(quam de calido) S; taere est quam de calido B 


FWBPVa: (et) Ba 


FBPVa: et] sed (munda et) PVa; !pascua ?ac inmunda B; !magis| 
plus ?querit (sed tamen) a; (sed) tamen] et B, (sed tamen) PV; 
(inmunda) PVa 


FWSBPVa: (et) B; (hominibus) SB; !valet ?(ad) comesta B; 
valet ad comedendum preter »quanx a; iecur»eiusc W 


FWSB*PVa*: !(quam) sanis ?tam] et infirmis (ad esum) S; in- 
firmus quam sanus P; esum»sumere possunt. Nec non PV 


FW: quicquid W 


FWSB: Et] Quod S; (que) S; (nascuntur interdum) S; »tunc« 
caput B 


FWB 

FWS*B: ulcera»ista e B 

FWSB 

dieser Abschnitt steht fälschlich erst nach 35,1 
F: denuo conj. aus dsmo 


dieser Abschnitt steht sowohl hier, als auch nach 35,1, dort mit zwei 
Varianten (= Fx) 


F: ille] iste Fx; alium] assum Fx 

B: quod hominibus valet ad esum 

a: que valet omnibus in comestione. 

S: puluerizetur et super ulcera ponatur 


FWB - alroppa P, alruppa V, Alrupp a 
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F — alroppe W, alruppen BPV 

FWB — Alropa S, Alruppa PV, () a 

FWB (recte orsime) — serofule S 

FW — alropz S, alroppe B 

FW (recte orsimen) — *orfune B (recte orsime) 


F alroppa conj. aus *aliorumg? 


V-35 


FBPV: !Punbelin ?unde B; fiunt] sunt PV; uterque »partex B; 
quendam PV; !emittunt ?insimul F; illa(m) F, illum B; emiserunt 
V; morientur] fouent F; (sic) PV; scilicet] sed B; quasi] sicud B; 
»fossulis stantium aquarum et in« pulen F; natare] nature PV; so- 
let FV,»et solet P; nec ;»etiam ad usum hominis nec ad« me- 
dicinam B; convenit P; bier folgt in F falschlich der Abschnitt 34, 13 
und eine zweite Version von 34,14. 


F — Punbelin B (und marginal: snebilczin), punbelen PV 
PV — Alroppe FB 

PV — made F, maden scilicet tinta B 

F — punbelen B, punbelun P, punbelin V 


F — kulheubtchen P, *kulheuheubtchin V / *colheut videlicet 
kule B 


FBPV 


V-36 
FWBPV: !Lampreida ?vnde sit B; test ?serpens F; (est) WPV; 
cum] dum W; (illam) B 


FWBPV: tse ?(de)super eadem ova PV; (desuper eadem) oua (se 
complicat et ea) B; eadem zweimal W; vovet P; nascitur B 


In W ist hiervor der erste Teil der Prefatio des nächsten Buches eingescho- 
ben. 


0 FR um 
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FWBPVa: (autem) Ba; tde calido aere est ?plus FW, test ?plus 
de calido aere a; !quam de frigido ?est PV; (in veders/agó) !'habet 
?naturam piscium et (etiam naturam) serpentum (tenet) a; ser- 
pentum PV; tenet] habet F, (tenet) W; quia »aliquantulunx a; et] 
quia in cauda B; aliquod] quoddam B, (aliquod) a; veneni habet] 
sunt PV; habet] est B, gerit a 


FWB*PVa: !tantum ?duos 3habet ^oculos a; habet PV 
FWB*P*V*a*: (et) W; tanquam W 

FWBPVa: (autem) BPVa; (Et) a 

FBPVa: cauernalis a 

FWBPVa: (ad comedendum) a 


FBPVa: (hominis) Fa; venis»hominis F; tempestates »in sangui- 
ne B 


FWBPVa: Nec ulla] et nulla (utilitas) medicina W; utilis me- 
dicina B; (medicine) a; ea PVa 


B: et duo foramina quasi duos oculos habet quia foramina que 
in ea videntur 


PV: que quasi oculi in ea videntur 
a: que quasi oculi in eo videntur 
FW — Lampreida B, Lampreda PV 
di. nur B 

FWB - Lampreda PVa 

FBPV - uedirslage W, () a 


(Liber sextus) 


Die Überschrift in F steht als Seitentitel über zwei Seiten verteilt: De — V'olatilibus. 
Entsprechend der veränderten Buchzählung steht in $S: PARS Secunda LIB. III 


(Prefatio) 


In F stehen die Abschnitte 1—4, in W die Abschnitte 1-3 noch vor dem Beginn des 
neuen Buches, und zwar in F fortlaufend an den Text von V-36 angeschlossen, in W 
in den Text von V-36 eingeschoben zwischen Abschnitt 2 und 3. Die Abschnitte 5-7 
folgen in F nach 1 1⁄2 zeiliger Lücke für fehlende Überschrift und Initiale, in W steht 
dementsprechend hier das Incipit..., BPV haben nur die Abschnitte 5-7 als Prefatio, 
in P findet sich davor jedoch eine Rasur von 10 Zeilen. 


TL 
2. 
3. 


FWS: (h)abundant S 
FW 


FWS: !mutationem aeris ?multotiens S; eandem (mutationem) S; 
aura »seipsam« S; mutare S; qua] quam an beiden Stellen W; multo 


F 


FWAS: (pennis) W;»etiamx in corpore W; gum Einschub in FW 
sieh Abschnitt 6 


FW!BPV: (C)um F (Initiale fehl), hominis (est) BPV; aer eius] 
aereus BP; quod »de aere B; attollatur F; sensibil(itat)e PV;»et 
intelli(gibilita)te B; scibilitate] stabilitate BPV; (ipsa) W; (intelli- 
gere) PV; deberet W, debent B 


Dieser Abschnitt ist in FW zweimal vorhanden. Das erste Mal schon 
zwischen Abschnitt 4 und 5. Die dortigen Varianten werden im Folgen- 
den mit FxW x vermerkt. Sie sind mit denen von S identisch. 


FW2SBPV: Quoniam] Et ut FxWxS; aere(m) FWBPV; (suis) 
FxWxS; sic et] sic etiam FxWxS, tet ?sic PV; corpore »hominis 
FxWxS; allevatur FW 


Anmerkungen zum Kapitelverzeichnis 423 


7. FW3BPV: corporabilitate (terre) PV; »ideox in hiis B, (in) hiis 
PV; (et) in corporabilitate PV; corporalitate »terre« B; »ita« quod 
B; arescere] acrescere PV; anima»eiusc B 


(Registrum) 


In FW steht das Register erst nach Kapitel 2. 


Anmerkungen zum Kapitelverzeichnis 


Für die folgenden Ablative bei den lateinischen Wörtern werden die Nominative 
angesetzt. 


Die Stichwörter 7-9 stehen erst vor 17. 
Steht erst vor 20. 


Das Pinszeichen bier und im Folgenden zeigt an, daß das Kapitel des hier feh- 
lenden Stichworts im Textteil vorhanden ist. Dies bezieht sich auch auf die in der 
Hs. a befindlichen 4 Kapitel (10, 14—16). 


Es folgt zusätzlich 'Cappo'. 
Hier folgt 29 und 7-9. 


24-27 stehen nachträglich am Ende des Registers mit entsprechend verwirrter 
Zählung. 


Es folgen die fremden Stichwörter 'Kalandria, Larus, Pezitiens'. 
Es folet zusätzlich "Bubo'. 

Steht schon nach 16. 

Im Textkapitel: Picus. 

Stattdessen hier 61. 

Vertauscht mit 61. 

Steht an Stelle von 40. 

Ein zweites Kapitel 'Cicada' sieh Fußnote 16. 


Es folgen 3 weitere Stichwörter: "Cicada est musca parva, Culex, Cinos', deren 
Kapitel im Textteil mit fremden Text erscheinen (Cicada 5 Zeilen, Culex 8 
Zeilen, Cynos 81⁄2. 
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VI-1 


FWSBPV: quiddam S, quoddam B, quidam PV; quedam| etiam 
S, quoddam B, quidam PV; (de natura) S;»in sex habet S, habet] 
sunt PV 


FWBPV: ut] quod V; (si) PV; molles F;»superx corpore suo PV; 
gravarent PV 

FWB: (fere) B 

FWBPV: (autem) FW; aere(m) PV; non folat V; (sed) B 
FWSBPV: (Et) caro B; (si) homo (de...comederet) B 


FB*PV: ille] illic (nec pleniter naturam volucrum nec) PV; ha- 
bet] tenet PV 


FWBPV: Sed] Et B; ponere wlt B, ponat P, ponit V; quedam B, 
quidam P; exterius] interius FW, (in ore foraminis ita) W; artam] 
acutam P 


FBPV:»itax quod PV; (eam) BPV 

FWBPV: (quem de) leonis (habet) W; !habet ?de leone B; (solli- 
cite) W; tilla 2a longe W; (ad) W; pervenire poterit] invenerit W; 
poterit] posset B; ipsa] illa W; concularet B; (et confringit) WB; 
ei] sibi B; !'semper ?ei V; permanere B; !patitur ?manere PV; 
(virtutem eius dedignans) FW 

FW?BPV: cum »tamen« B, cum] tamen P 

FAW'BDPV: lest ?leone F 

FIWBPV: !possit ?tangere P, !posset ?tangere V 


FWSBPV: Sed] et S; caro »eius B; (eius) V; nec| vel cetera B; 
(ad) medicine (multum) valent] conveniunt. S; multum] non B 


FWBPV: naturis »volucrum et bestiarum« B; zz B folet noch 772 
Zeilen fremder lext. B 6b: nam illic pleniter naturam bestiarum in 
se habent. Sed in utraque natura tam volucrum quam bestiarum 
defectum in se habet. 


B: nam illic pleniter naturam bestiarum in se habet. Sed in 
utraque natura tam volucrum quam bestiarum defectum in se 
habet. 


FWSB - Griffo PV 
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FWSBPV: >in parte intelligibiliter« lest ?valde calidus F; (de) 
naturam FW 


FWBPV: !volucrum ?pennas (habet) PV; >in sex habet W; (non) 
B; veluciter P 


FBPV 


FWBPV: (mundis) BPV; conbure(re)ntur BP; proferrent B; si] 
sed F; foveret»et supersederet B 


FBPV: qui (zweimal) (et) B; (habet) P; (habet et) V; >sic in B, (in) 
P 


FWBPV: Sed] Et B; (pull) W; de] ex B; istis F, (illis) W; exi- 
gerint F; (post matrem et) W; »patrem etx matrem (et cum 
matre) B; !velut] sicut alii pulli (faciunt) ?currunt W 


Indikation. Contra epylempsiam W, Ad morbum caducum S, 
contra epilentiam seu caducum motbum B 


FWSB*PV: in se habet S; struzionis F, eius W; !vires ?ei (tri- 
buunt) W 


FW#SPV: (ei) S; auferant F, aufferunt V 
FW: struzionis F; ext(er)ritum W 


FWSBPV: (Sed) Et W, (Sed et) B; (pinguibus et) W; fortibus] 
sanis B; ad comedendum] comesta B; !bona] sana est ?ad co- 
medendum V; bona] sana P 


FSBPV: quoniam] nam B; (eorum) B 
FW3 

FB*PV 

FSPV 

FWISPV: zautem non W 

FW?PV: (eis ad esum) W; es(se)t W 


Indikation. contra melancoliam W 
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FWSBPV: (Et) Qui B; melancholicus S 


FSBPV: ita quod] et SB; (et torporem) mentis] in mente B; 
habet »sui corporis: B 


FWSBPV 
FW 


FWS*PV: ipsius] eius (alleviando) W; !facit ?et blandam PV; (et 
blandam) W 


FW: frigiditatem] humiditatem W 


FWSB: Ova »autenx F; (ad comedendum) W; valent] sunt sana 
W; quoniam] quia SB, quoniam in W erst vor umgestelltem 26 


F 

FB: (ipsi) inducunt B (es folo? 1672 Zeilen fremder lex) 
FW? : eorum W 

FW3S: venesosi W 

Indikation. Ad hydropisim S 


FS: (h)ydropicus F; in pulverem conminuat] pulverizet S; (pul- 
verem illum) S; eam S 


F: sumentur F 


FWIPV: (strutionis) FW; (cetera) PV; qui(a) F; (virtutem) besti- 
arum PV 


B: Carnes sepe comesta et sanabitur. 
W: et sanitatem confert. 

B: et fortitudinem augmentat. 

S: et eum alleuiat. 

W — Strüiz F, Struß PV / Jar. SB 


F — uallende süt W (davor mit Tileungspunkten: uegithigit), vallent- 
sucht P, vallensucht V, caducum morbum SB (nur in der Indikation 
neben epilentiam) 
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VI-3 


13-15 = C+C 


In B geht zwei Zeilen fremder Text voraus. 


A 


1. 


12. 


13. 


FWSBPV: Pauo in parte intelligibilitatis< F; test ?et humidus W; 
(atque de natura volucrum) PV; (de) F; (de natura) SB; vetiam« 
bestiarum B; (secundum) bestias SV; permixta vest et PV 


FWBPV: quedam] quidem V; (libitu suo) FW; inmiscerunt W; 
coitu] torta F; (et) PV; (alte) PV; !petit| querit ?in volatu PV; 
petit] querit B; tortuosas PV; incestes F, incestus PV; interdum 
(in coitu) FW; genera(n)t PV;»et (in) crinibus F, vet in crinibus 
PV; colerati P; natos F, natas »esse« W; (pavo scilicet) W; (sua) 
W; ea] ita B; (suus) WB; eum W; pertulisse BPV 

FBPV: et setiam« B 

F 

FBPV: non testa ovi] quodquod cum testa ovi non esset B; (ea) 
B; illa] ipsa B, ea V; invenerit] viderit V 

FWBPV: !sua ?ova B; (sua) W; (et ea custodit) PV; ne] neque P; 
'videat ?illa FW; (de ovis) FW; egrediuntur V; possunt BPV; ire 
»bene possunt B; (suum) W; Et»tunc B; pennis vet alisc B; illos 
B; >se habere BPV; confortantur B; (eos) PV 

FBPV: quendam PV; !altitudinem querit quandam B; inflare B 
FBV 


FBPV: cum] dum V; bestie »faciunt B;»eas« educit»extrahendox 
et»sic tunc B; tristantur P; crescant»ut prius c B; illum] istum B; 
(quo) PV; (ei) crescunt B; ssemper« versatur B 


FWS*BPV: (ad comedendum) B; (hominibus) B 


FWBPV: (Sed qui) Sanus (est eam) quidem] tamen B; quidam 
V; potest BPV 


FWSPV: »quia« omnes S; Omnes »autem« PV; (humores) W; 
infirmo] homine S; commovent et excitant S 


Indikation. Contra ydropum B 


FWSB* (= C+C 255, 8-16): Sed homo] Homo autem S; (Sed 
homo) Qui !habet ?ydropicum morbum B; hydropicum S; »et 
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non (autem in aqua) salientis (fontis) B; hysopo S;»et postea B; 
unguis F; ipsius] ilius WB; quod] ut FW; tantum FW; quantus 
(pulvis) B; (pulverem) B; ossium >et: SB; pandoneam FW; lubi- 
stico F; sagimine] sanguine S; (hoc) B; decem et octo] .xii. FW; 
x !dies ?et octo B; faciat| postea sanabitur B 

FW (=C+C 255,16-256, 8) propter] per F; humiditatem 
(suam) F; morbi] cutat F; !habet ?aquarum W; (quam) aqua 
putei W; cruris (eius) F; (et) etiam F; morbum ligat W; ultro W 
(= C+C 256,8—14): fixurtis F (sic) 

Indikation. Contra bubonem W, Vlcera S, Contra ulceram B — 


FWSB!PV: Sed] Et »homo« S; (Sed) !sicca ?vesicam pavonis B; 
exsiccet S; seruet S 


FWSB?PV: stun« eam B; liget S, »sic« suaviter B; rumpitur B; 
postquam rumpitur| cum ruptum fuerit B; (eam) SBPV; ponat 
S, pone] liga B; (illas) SB; (tanto citius) B 


Indikation. contra cocturam B 


FW3S*B3: (Et) Si B; sordem| idem W, »sic« sordem B; quod] 
quidquid B 


FWIS: (autem) pavonis] eius S; (homini) S 


FW? : luno ?corpore W; (hominis) W; in W folgt hier (noch vor 18) 
falschlich der Abschnitt 4 des nächsten Kapitels. 


F 
S: Carnes eius nec sanis, nec infirmis ad comedendum ualent. 


S: Quod si homo cocturam habet: uesicam pauonis super cor- 
ticem consuat, et tanto minus foetebit, et solummodo sordes 
extrahit, et non sanitatem. Sed et de minutissimis pennis eius 
homo globum paruum faciat, et cocture sue imponat: et ille 
quod nociuum est extrahunt, et minus foetere faciunt. 


dt. nur C+C 
dt. nur C+C 
FW — slier S, sliere B, slyr P, slyer V 


F — plumuederen W, plumfederen B, minutissimis pennis S 


WB — cloiz F, globum paruum S 
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VI-4 


In B geht 11 Zeilen fremder Text voraus. 


A 


1. 
2. 


10. 


11. 


12. 


FWSBPV: Grüs »in parte sensibilitatis< F 


FWBPV: possibilitate(m) B; et vetian« B; ut] et PV; effug(i)at 
PV; inm virtutem. B; vigelem F; hanc »habeat B; precaveat| 
preuideat W; faciliter PV; posset V 


FWSBPV: (autem) SB; !sanis ?quam infirmis »hominibus S; 
bona est] valet B 


In W steht dieser Abschnitt fälschlich bereits im Kapitel 3 nach Abschnitt 
20. 


FW: solis] salis W 

FWS?B*PV 

Indikation. Contra paralisim et colicam F, Contra paralisim 
WBPV, Paralisim S 

FWS!B*PV: »Vnde et homo (autem) S 

FS?BPV: Et»homox S; (Et) Qui B; >in se habet S 


ES4B: et »propter bonam virtutem eiusdem iecoris B; conpe- 
scitur] sedatur S 


Indikation. Contra scrofulas F 


FS5B: Et] Quod S; (Et) Si B; stomachum] ille uesicam S; pulue- 
rizet et (pulverem istum) S; locum »istumx B; orfune] doloris 
proijciat et exsiccabuntur S: Sed (et) S; ubi] ibi B; comedit F; 
jille« de ossibus S; gruis] eius F; puluerizet et (pulverem istum) S; 
eundem locum liga] ligamine constringat S 


Indikation. Contra pecorum mortalitatis F, Contra pecorum 
mortalitatem W 


FWS6PV: porcus V; (fatigat et) S;-homo« rostrum S; gru(i)s W; 
puluetizet S;»et ipsum pulverem aut PV; aut] et S; az quod] pa- 
scua que S; comedit FV; bibit FV; ponat S, (pone) PV 


FWPV; vel] et PV; (ad) bibendum P; !da ?aut ad bibendum F; 
habebit FWV 


FWS’PV 
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Indikation. Contra partus difficultatem FWPV, Ad facilitatem 
partus S 


FWSSBPV: »Sed et S; (Et) De B; gru(i)s W; exsiccetur et serve- 
tur S; dexteram B, dexterum P; dexter pes eius (sicca) S; eius] 
etiam B; sicca »et servas PV; (tunc interdum) B; (interdum) S; 
ulla] aliqua SB; »eodenx sanguine (isto) S; ista B; »tunc« cum B; 
illa S; supra SB; (scilicet superius) inungatur S; (sanguine isto 
permixta fac) ipsa femina quasi] uelut S; conspiciat S; dexteram 
B, dexterum P; dexter pes S; (eius) V; laga F, ligetur S; (nature) 
PV; istis] ipsis V; est] existit PV; (et clause /endenen) S 


FWBPV: (autem) qui B 


FWS?: melancholiam S; lapidem] laterem W; rhaphanum S; (ad 
tertiam partem) FW; rhaphani (omnia hec) S; !comedat ?cum 
pane FW; comedat F 


B: Item ova eius non valent comestum. 

B: Qui paralisim habet de carne cottidie comedat et sanabitur. 
F — gith W, gicht PV, paralisi S, paralisim B 

F — gith W, gicht PV, paralisis S, () B 

FS — vicht PV, vick secet colicam B 

FS — vick B 

F (recte orsime) — *orfune scilicet scrofulas B, serofule S 

F (recte orsime) — *orfune B, () S 

SB — sneuelze F 

FWPV - pestis S 

F — aaz W / P(M-)V (M-), pascua S 

FWPV (Sch-) — pestis S 

FW / lat. S — conminuat PN , conminuatur id est zu dribe B 
FW — lenden BPV, () S 


VI-5 


FWSBPV: Cingnus PV; test ?et humidus PV 


a ed 
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FWBPV: (de) natura PV; aqua se] aquosa B; !libenter ?se V; 
!diligit ?quam volatum B; in aqua B; !forat interdum V; forat P 


FWSB*PV; non valet| mala V 
Indikation. Contra asma FWPV, Ptisim S, contra demphic B 


FWSBPV: (Et) homo »autemx S; (Et homo) Qui dempich est in 
pulmone B 


FWBPV: putredinem] pulchritudinem B; (illius) FW 
FWSBPV: et»sic B; ille curabitur] eum curat S 


Indikation. Contra splenis vittum FWPV, Contra dolorem sple- 
nis B 


FWSBPV: (Sed et) Qui B; »homo: qui S; !dolet ?in splene B; 
cingni PV;»eum« comedat S; (splen eius) B 


Indikation. Contra morfeam rubeam PV 


FWSBPV: (Et) Qui !habet ?ors/echten (in corpore suo) B; (suo) 
W; cingnum PV; (eius) PV; (accipiat et in patella) S; primo V; 
(id est zulasse) FWS; (tunc) S; nselen| sepo (de) cortice PV; quar- 
cus F, quercus »factos S; sagimine] sanguine F, sagimine < san- 
guine P, sagimine] sagwine V; (illo) S; (sic) S; (in patella) S 


FWBPV 


FWSBPV: (cum eo) B; eo] illo W; inungat S; Sed] et B; !ungit 
?primum S, primo unget B; fit] erit S 


FWBPV: (Et) Reliqua WB; (que) in eo (sunt) B; (multum) FW 
B: caro elus valet sanis hominibus, infirmis non. 

dt. nur Li 

FWPV/B (in der Indikation demphic) — prisicus est S 


B: pulmone iilius dumphedo — dumpede F, dumphede W / Jat. 
PV 


conj. orslechte F, orslethe W, ursletheda S, vrslecht PV, or- 
slechten scilicet morfeam rubeam B 


FW — Smalcze P, Smalcz V, sagimen S, sagimen id est smalcz B 
B — zulaß PV, () FWS 
BP - biuüz F, biuuz W, biboß V, artemisiam S 


432 


10. 


10. 
11. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FW — vselen B, cineres S, () PV (aber in P über dem Ersatzwort sepo 
marginal von anderer Hand: cineres) 


FPV - bulethe W, pustulosa S, bulecht id est postulosa B 


VI-6 


FWSBPV: calida et sicca SB 


FWBPV: non (nisi ut) dozz| nondum B; (ut) PV; descendit PV; 
interdum ?circa aquas V 


FWSBPV: (hominibus) FWS; (ad comedendum bona) B 
FWBPV: eius] eorum B 
Indikation. Contra tristitiam FW 


FWSPV: (Homo) autem] Et S; eius] arduz S; (mentem) ipsius] 
eum lztum S; ipsius| eius PV 


Indikation. Contra caliginem oculorum FPV,  Caliginem 
oculorum S 


FWS!BPV: Et cui] »Homox autem cuius S, (Et) Cui B; (aut ser 
sunt) B; postquam coquitur] ita coctum sit D; coquitur] coxerit 
S; eius] ardee B; (accipiat et eos) S, accipit et (eos) B; solem F; 
(ex)siccet B; tunc] postea (eos) S; eas B; aquam ?frigidam B; il- 
la] ea SBP, eo V; molescant F, mollescat V 


FBPV 


FB: »et item etiam aquam ponat et deinde F; (deinde) iterum 
tunc B; (frigidam) F 

FWS?BPV: sic] hoc W; ter] tertio S; (postquam hoc fecerit) W, 
postquam] depost (hoc fecerit) B; eos(dem oculos) S; ad] in B; 
ad pulverem conminuat| puluerizet S; (tunc tantum cum) in 
oculis] cui oculi B; (tantum) cum (in) oculi »eiusc S; caligant SB; 
aut] et FW, autin eis: S; dolent B; (istum) S; (et) bonum B; (sic) 
S; intinguat W, intingwat P; eo] ea SP, eodem pulvere B 
FWS?*B: sipetiam« B 


FWS^BPV: (modice) S; !interius ?modice BPV; oberit »eis« B; 
saepe ?ad noctem (cum dormitum vadit) S 


12. 
13. 


SU ENS = DE = 
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FWS^5*B*PV 


Indikation. Contra stomachi opilationem F, Stomachus induratus 


S 


FSBPV: (Sed) Cui B, (Sed) Cui vetiam« S;»etx cui F; ita quod»non 
potest bene digeri et quod: B; eius] arduæ S, ardee B; (stoma- 
chum eius) mollificat] sanabitur S; (eius) B; »Sec« et qui S, (Et) 
Qui B; eius] eiusdem avis B; !sufficienter ?in aquam S; aqua(m) 
PV; (ita) ieiunus (et) S; (ita .... noctem) B 


S: palpebras, et cilia oculorum suorum circumliniat et si oculos 
S: et oculi eius sanabuntur. 

B: et sanabitur. 

W — Reygere F, Reyger PV / Jar. B — Ardua S 

FW/PV,()B 

FWPV - slym B 

FW — aulcerosi sunt S / PV-()B 

F — regeris W, reygers PV(RJ, ardue S, ardee B 

BPV / F (wohl eher Verschreibung?) — digestionem non S 

FBPV — ponat S (semantisch inkongrnent!) 


VI-7 


FWSPV: novit] saliquantum« sentit S 
FWPV: (in) tanta FW; nullam] ullum PV; forat PV 


FW'SPV:»et caro (autem) S; qui(a) P; (frigiditas que in eo est) S; 
lin cibo ?mortifera esset (est V) PV; esset (in cibo) S 


FWS*PV 
FWSPV: (cum eo) PV; depellit V 
FWPV 


FWSPV: vulturem] volucrem »illum« PV; pollicula F; (ita quod) 
S; vet: virtutem SV 


Indikation: Ad frenesim S 
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FWS*PV: adhuchuc V 

FWPV: (corde) W 

FWSPV: (et) in nova S; coquantur S; (tunc) S 

FWSV: auferatur (aliis carnibus abiectis) S; !'sagimini ?huic S 


FWSPV: tet minus olei iusquiami ?addatur (quam boumolei sit) S; 
fac] fiat S; ille S 


FWPV; (per) F; (cum) eo sepe] sepo illo PV 
Indikation. Contra paralisim F, Paralisim S 
FWPV 

SPV 

FWPV: (suo perjunge V 


FWSPV: (etiam) S; (in dorso aut in lendenen aut) S; dorsu V; 
(alicubi) PV; ullam infirmitatem (preter scabiem) dolet] habet 
PV; (ibi in) ungatur S; aut deus....vult zur PV; 'unguentum ?hoc 
(pretiosissimo ungento) preciosum S; (hominis) S; (eum) S 


FW; frigi(di)tatem W; taere ?hoc F; et(iam) W; olyve (et cum 
frigiditate olei) W; (et iniuste frigidos) F 


FWPV: scum« caput FW; medium PV; ut] et tanto P; possit] 
potest PV; (et) ad ignem P; corrigeam V; consuet (et) PV 


Indikation. Contra toxicam W (eher wie coxitam!) — FWPV:»cunx 
eadem PV; neminem] uenenum PV; eo] illo W, ipso V; (a) vo- 
lente PV; eum] se PV; Unde cor eius] Sed cor uulturis W 


FPV: fortitudo] fremitudo PV; roboret(ur) F 


FWPV: qui(a) F; velociter PV; ipsa pericula PV; vets aerem et 
PV; (illa) W; ut enim| et eum PV; (in) prosperitam W; scandula 
V; !sic etiam ?versantur] vertuntur PV 


FW: adtrahunt W 

Indikation: Ad Scrofulas S 

FWS: scrophulas W; (in corpore suo) S 

FPV: Sed»et E; (et gich F 

FWPV: Pulmo et penne] Cetera que in eo sunt W 


S: Cerebrum autem eius, naturae huius est, 


8 


11. 
12. 


DD ES 
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S: Sed cum uultur iam occiditur, cum adhuc calidus est penne 
eius auferantur, et uiscera in quibus stercora sunt, et totum ali- 
ud corpus 


FW — Smalcz PV, sagimen S 

F — smalz W, smalcz V, sagimini S 
FW — baumolei PV, o/e oue S 

FW — bilsen oley P, bilsen olei V, o/e zusquiami S 
FW — baumoley P, baumolei V, () S 
PV / lat. FWS 

V — virgichtigit P / Jat. FW 

PV — paralisis S 

FW — lenden PV, () S 

FW — smalcz P, Smalcz V 

FPV 

PV-()F 


VI-8 


FWSBPV: est in parte scientie est: F 

FWBPV 

FWSBPV 

FWBPV: ide(o) P; (etiam) B; »et« calorem PV; !potest ?pat B; 
quia] et W 

FWSBPV: (Sed) S; (Sed et) Caro B; !'homini ?ad comedendum 
SPV; esset] est SB; esset»si eam comederet« PV 


FWPV 


FWBPDPV:»eius calorem (qui in ea est) B; eo PV; (Et) quoniam] 
quia B; perfusum PV; (et) quia B;leum ?etiam W;»in« eum (for- 
titer) B; et non] inde BPV; (etiam) B; multum F; !habet ?in cor- 
de W; sim in corde »suox B (suo Zbergeschrieben); corde] se V; Cti- 
mit F, criminet PV; (que) non BPV; sed] et tantum ?ea B; (ea) 
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15. 


16. 


11. 
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W; tque sana et calida sunt ?comedit B; aliquod »ouumx B; hiis] 
suis B; (in umbra) iacuetit| vacaverit PV; calore »solis et aeris 
Inon ?perfundi B; possit] potest PV; pullos B; tam] tamen P; 
(de) iure B, (de) iure] vivere PV 


FWB*P*V*: tanta] tamen F 


FWBPV: !sufferre non posset ?eam FW; eam »vix« B; posset] 
potest B 


FBPV: stun« tota B; (que) PV; (egreditur) PV; (ita) B (an beiden 
Stellen), (illud) B; habere potest] habet B; ut in ipso est] sicut 
aquila B; ipsa F; dum| quando P 


Indikation. Nota sto are B 

FWS*BPV: Sed] sic PV; (Sed et) B; (et) gaus are B 
FWSBPV: habe(n)t W 

FWB*PV: (et) W; (predictum est) PV 


FWSBPV: nisi] nec V; alia SB (viermal); acrior »est FB; leuior 
SB; tardius] cordius B 


FBPV: habe(n)t (Et) B; valent] volent F, vale(n)t B; sicut vetiam« 
PV; (pre)dictum B, prefatum PV; in B folgt 10 Zeilen fremder Text 


FW: (medicine) W; coaptantur] valent W 


B: et tam mirabilis natura in corde eius est et ita apud se habet 
et tanta scientia in ea clarescit supra humanum modum 


PV: Et tam mirabilis natura in corde eius et ita apud se haberet 
et tanta scientia super omnem modicum in eo claresceret 


S: Sed aquile quamuis diuersa nomina habeant, omnes tamen 13 
B: quam habet illa aquila 


lat. FW / PV — acer est id est grym B 
F/B/P-vmmechtig V 


F — stochare W, Stok are B, stockaro PV, () S — FW — gauß are 
B, gensato PV, () S — FB — hasin are W, hasenaro PV, () S 


10. 
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VI-9 


FWSBPV: Odebore in parte intelligibilitatis< test ?calida F 


FWBPV: aereis F; (volat) V; medi(et)ate W; tempora] horas B; 
ili] ille B, isti] ille B; alto»aerex sunt B; semper] sepe BPV; deci- 
piunt(ur) F; hyems PV; tempora ipsis contrarias B; eam B 


FWSBPV: (Et) Caro B; !ad esum hominis ?non valet S 
FWBPV 


FWS*BPV: (ergo) B; (et) capud (eius) B; (et) Reliquum B; cada- 
ver»oeius B; novo B; modice F 
FWSBPV: incendatur S, incide V; sub ollam] super illam B; 


istam] escam V; alia(m) nova(m) S; novam »ollam« BPV; pona- 
tur S 


FWS*BPV: sagimen effluens B; (ita) accipe PV 


FWSBPV: (tunc) S; atuina(m) S; (ipsi) B; addatur S; butyro WS, 
buctiro V; tertia] 3* B; (ursi) S; herba(m que) gith (dicitur) et 
herbas S; giht F, gicht BPV; eque P; (con)tundatur S; cum illa B; 
coquatur S; (deinde) S; coletur S; 'ungentum ?fac F, 'unguen- 
tum ?fiat S 


Indikation. Contra frenesim et contra paralisim F, Contra frene- 
sim et paralisim W, Frenesim. Paralisim S 


FWSBPV: qui] »sk quis S; freniticus V; (est) W; aut] et S; (qui) 
WB; (a) PV; (fatigatur aut qui) S; (corporis sui a g/b S; (a gi//) 
B; debilitatur] fatigatur WPV; isto] illo B; (se) perungatur S 


FWBPV: Cetera »autenx PV; (que in eo sunt) Inon (multum) 
valet ?ad medicamenta B 


S: Ciconia enim capite, uisceribus, et pennis abiectis in noua 
olla modico foramine perforato, 7S: et sic effluens sagimen ex- 
cipiatut, 


FW — Odebero PV / Jat. SB 

W — odobotren F, odeberun P, odebrum V, Ciconia S, ciconiam B 
lat. FW — uisceribus S, interiora B / P(I-) - ingweyde V 

FW — smalcz PV, sagimen SB 
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90) 
A 


10. 


11. 
12. 
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F — crancesnauel W, kranchschnabel S, krankssnabel B, 
kranchsnabel PV 


nur B 


conj. — gith FW, gicht PV, () SB 


VI-10 


9—10a = PaA 191 
die Abschnitte 6-20 in dt. Version (Blatt 60 "'" = M. Weiss-Amer, S. 


FWSBPV;»uek calida B; (etiam) S, etiam»est B; (illo) S; aquoso 
aere»scilicet humido B; pen(n)as F 


FWBPV: aquosa B, aquose P; aere»scilicet humidox B; (2)qua B; 
pascitur] pascuis vescitur PV 


FWBPV: infirmis hominibus B (dazu marginal: infirmis non 
valet comesta) 


FBPV: !velut scabiem....similia ?parat PV; vescitur] pascitur B 


FWSBPV: (Sed) Homines B; (comestas) aliquo modo] in parte 
B; poterunt S 


FWSBPV: (autem) W, autem] aucam »vek B (dazu marginal. ad 
parandum aucam vel anserem); eum (aut) S; !dies ?aut per duos 
W; duas P; (prius) SPV 


FWBPV: ut] et PV 
FWSBPV: tunc] deinde S 


FSBPV: deinde] postquam occiditur S; tad ignem ?occisa B; 
(cum assatur) S; assetur] assa PV 

FSBPV: (alie) B; !bone ?alie PV; herb(ul)e SB; ei] et B; ut] et 
BP; earum »herbarum« B; ipsum S; etiam] ipsam »cunx B; et] aut 
aceto S, vel aceto B; semper »aut sepex B; ut] et sagimen B; sa- 
gimen] sangwis P, sagwis V; (de) ea] eius S; eo F 


FBPV: sagimine PV; homines F 
BPV: impigwatum (est) PV; est »sagimen cius B 


22. 
23. 
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FWSBPV: (eam) B; !hoc modo ?eum S; modo] non B 
FWSB: assatum S; !comedat ?assatam B 

FWB 

FWS 

FW 

FWSPV: eoS 


FWSBPV: Coctus S; (autem) B; malus S; mala est] non valet B; 
(est) W 


FWPV: ab igne cum assatur] ad ignem assata PV 


FWS3B*PV: quomodocumque] quocumque modo WPV; pa- 
rantur PV; Imala sunt ?ad esum hominis S 


FS* quoniam] quia S; let »alias« multas infirmitates ?in homine 
(multotiens) parant. S 


Indikation. Contra siccam scabiem W, Ad scabiem S, contra 
fortem scabiem B 


FWSIB: (Et) Sagimen SB; accipiatur S; (tantum) S; !veteris ar- 
vinz ?ei S; veteris] alterius FW; addatur S 


FWB: simul sconmisce et in patella simuk zelaz W; !conmisce 
zi 
sic B 


FWS2B: jillex qui S; habeat B; (cui) B; (se) inungatur S 
FW sagimine] sanguine F 

FB* 

FW: ea F; medicamenta W 

B: Oua autem eius omnino non valent ad esum hominis. 
B: penne eius pre aliis pennis in lectis sani sunt. 

dt. nur PV 

conj. — troir F / B: slym zd est luorem / lat. PV 

lat. FSB / PV 

F (recte orsime) — scrophulas S 


FW — sagimen SB 
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24. 
25, 


12. 


13. 
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W — zelaiz F, lazze B 
dt. nur B 


VI-11 


FWSBPV 
FWBPV: laborant B 


FWSBPV: ideo] tunc F, (ideo) S; (in)firmis P; sanis»hominibus 
B; bona est] valet B 


FWBPV 
FWPV 


FWBPV: ut] et B; illo] ullo BPV; (sed in nocte) FW; !et 
ideo...vigil est ?sed in nocte] In nocte autem »timet« PV; (ali- 
quantum) virgil est] vigilat B; inmundis PV 


Indikation. Contra oculorum caliginem W, Ad caliginem 
oculorum S 


FWS**BPV: (autem) B; (ei) B; (in) V; noctem »cum dormitum 
vadit B 


FWS^4BPV: (etiam) B; »oculi suk clari S, oculi clari B; fient] 
erunt S, fiunt PV 


FWBPV: pelliculo B; postea] »vek pustula B,»vekpostema PV; in 
eis facile òin eis: W; faciliter BPV; crescunt B 


FW: grandu(l)a W; fellis eius] huius W 
Indikation. Contra colicam FW 


FWS!PV: Et qui de uich dolet] Homo autem quem wich fatigat 
S; eius] grandulæ S 


Indikation. Contra tussim FW, Tussim S 
FWS2PV: sin eo cessabit S 
Indikation. contra stomachi uiscositatem F, Stomachum S 


FSPV: Sed et] Homo quoque S; (accipiat) S; »et« capite F; (reli- 
quum corpus) S 
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FS*PV: separat PV 


FSPV: eo(dem suco et) S; farin(ul)a S; »illam« ieiunus S; (ac ma- 
los humores) de] a S; eius] illius (ipso ignorante) S; aufert F, 
auferat PV 


FWPV: (autem) W; eo W;»multum« valent F 


S: Sed et qui in oculis caligat: fel eiusdem alitis, et bis tantum 
* B * Cw q . 8 ; 

puri uini in cuprinum uasculum ponat, et ex eo ad noctem cum 

penna palpebras, et cilia oculorum suorum liniat: 


S: et tunc ossa de carnibus separet, et carnes in mortario, suc- 
cumque 


F — Hagilgans W, Halegans PV / /at. S — Grandula id est hagel- 
ganz B 


F — *segerent W, serigint D, serigent PV, () S 
FW — wißa PV, albugo B 

FWS - vicht PV 

lat. FWS / PV 

lat. FWS / PV 

FP — halgans V, grandulam S 

F — suffen PV, sorbztiunculam S 

FPV — Zuorem S 


VI-12 


3-5, 7b — 8 = PaA 191 
FWSBPV: (que) B; (est) WPV;»et gravem FW 


FWBPV: (est) PV; tde aquoso aere ?plus B; trahit] habet PV; 
dex inmundis B; (et etiam mundis) PV; que] ante W; qua] aqua 
FPV; purga(n)tur PV; transeat PV 


FWSBPV: (qui) sani (sunt) S; sanus est B; (comestas) B; potest 
B; infirmos P; valet B 


FWS: (pre)dictum W 
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FWSB*: (eius) S; (et) W; fixura Siphomink sunt S 
FWP*V* 


In SBPV erscheint das Folgende als neues Kapitel mit Initiale und Zäh- 
lung im Gegensatz zum Register in PV 


FWSBPV: !Aneta ?silvestris B; (autem) SB; (et) B; sylvestris S, 
amer (silvestris) B; tad esum hominis ?est F; (hominis) B; 
(quam domestica) SB; (illa) S; tin aquis ?illa F; !semper ?in aquis 
W, !semper ?in aqua S; versatur scilicet domestica quod silve- 
stris non facit: B 


Indikation. Scrophulas S, Contra scrofulas B 


FSBPV: (Silvestrem veto) anetam] Ista aneta S; vero] autem PV; 
(anetam) B; conburatur S; (et) S; atque] et SB; adiectis F; puluis 
iste S; istas B; mitte] mutatur S 


FWBPV: (penne) W, penne»gallorum uek B 
B marginal: oua eius non valet. 
PV: Cetera omnia non valent. 


F (recte orsime) — *orfunas PV, serofalas id est *orfune B, serofalas 


VI-13 


26, 28-31 = C+C 


FWSBPV:»est et uterque PV; frigide !natutz ?et sicce habent] 
sunt S 


FWBPV: (sunt) PV 

FWSBPV: (ad comedendum) PV; !bone sunt ?(ad) comestum B 
FWSPV: (tamen) PV; !pingues ?eos W; facit PV 

FWSBPV: quoque] autem S, (quoque) B; (aliquantum) S 
FSBPV: (Quod) Si 'infirmus ?aliquis] homo (valde) B 


FBPV: (et) B; istas] eorum B; !s/ym ?in stomacho (eius) B; (ip- 
sum) B; !facit 2infirmari B; comestos] alios B; potest B 


FWB*PV: (si iste) W 


27. 
28. 
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FWSB*PV: vet: carnes W; (comedere voluerit eas) S; quibus- 
libet] quibusdam W 


FWSBPV 

FWBPV: stunc« comedat B,»sicx comedat PV 
FWSPV 

FWPV: potest W 

B 

FWSB*PV: (ad esum) infirmis melior] sanior (est) W 
FPV: tenerriores P; (quam) carnibus F 


FWSPV: (Sed qui) sanus »autemx (in corpore est) W; test ?in 
corpore SP; utriusque P, uterque V; potest WS 


FWBPV; (Sed) Et W; (Sed et) 'Cappo ?sano homini ?(ad) co- 
mesta B; capo (ad comedendum) W 


FWBPV: (autem) B 


FBPV: sempet] sqr F; (etiam et) B; fortiora PV; sunt »et durio- 
res F 


FWSBPV: (Et) Iecor B; !galli quam ?galline SB; comesta !valet 
?contra (omnes) infirmitates B; (omnes) PV; homines S 


FWBPV: tenim] quoniam ?ecor ?galli et galline] eorum B; est 
vet infirmi PV (erster Wortteil des nächsten Satzes), est »Infirmi hoc 
comedere possunt. B (Es folgen 14 Zeilen fremder Tex») 


FW: (habet) W; advocati F; gallinarius W 
In W steht der Text als Nachtrag marginal in kleinerer Schrift. 


FWPV: ((illo) W; excitatur PV; incumbit] incurabit W; (autem) 
F, autem] etiam W; (multum) PV 


S 
Indikation: Ad dysenteriam S 


FWS (= C+C 246, 25-247, 2): dissinteriam W, dysentieriam S; 
vitella S; (tantum et non albuginem) S; cyminum W 


FW 
FWS (= C+C 247,10-11): Quicquid] Quzcunque S 
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FW (= C+C 247,12-13) 
FWS (= C+C 247,13-17): quidquid assum S 
Indikation. Flaxum sanguis S 


FWS (= C+C 247,20-23, 24-26) Sed vet: W; duo vitella S; (gal- 
line) S; aceti S; cynamomi W, cinnamomi S; zöfnaris immittat« S; 
(inde) W; »bibat vek sorbeat W 


FW 
F 


B: Infirmus qui wlt comedere de carnibus gallinarum coquat eas 
cum aliis catnibus 


B: marginal: gallina melior sed gallo 


FPV — slym B 
FBPV - capo W 
FBPV 


PV — paralisi F, paralysim W 
FC+C — matre W, metr. S 
S — *cimatis FW, zituar C+C 


dt. nur C+C 


VI-14 


FWSBPVa: calidus lest ?et aliquantulum humidus W; (est) PV 
FW 

FWSB*PVa: in comestione] ad comedendum W; bonus FWPV 
Indikation: Contra uermes W 


FWS*BPV: in pulverem redige] pulveriza P, pulverisa Va: pul- 
verem istum] de tali pulvere a; (illorum) Wa: (de pulvere isto) a; 
morientur] mouentur F, »statim« morientur B, moriuntur PV 


B: et est bona sanis et infirmis hominibus. 
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S: Si autem tarmus seu alius uermis carnem hominis comedunt: 
uesicam urbunes puluerizet, et in locum ulceris ponatur, et uer- 
mes morientur. 


WBPV - Vrhun F, Vrhvn S, Awerhun a 
FWBPV — made a, Zarzus S 


SPV - vrhünes F, urhunes W, vrhuns B, *vehunes a 


VI-15 


6, 8-9 = PaA 191 
FWSBPVa: lest ?frigide »nature a; (est) B 


FWBPVa: sed] atque a; (sed) !domestica ?tamen B; (tamen) Wa; 
gal(Dina a; (perdice) B, perdici PV 


FWBPV: (perdix) FW; (quam) FW, est B; !eallina ?domestica B 


FWSBPVa:»et caro S; (quoque) SBa; infirma non PVa; !non est 
*firma B; (firma non) !(sed) fragilis ?est S 


FWBPV: (de aere nec pleniter) PV 
FWSBPVa: sanos»homines B; (autem non valet) B 


FWBPVa*: (quia) !parat ?s/im in stomacho (eorum) B; (eorum) 


Indikation: Contra pediculos W, Pediculos S 


FWS*BPVa: (autem) Ba; eius| perdicis B; conmisce] conmeste 
P 


FWS*B*PVa: pedicule a; illi Pa; !se ?cum eo sepe a; inungat W, 
perungat PV, pervngant a 


FWPVa 
FWBPV 


FWSBPVa: ita quod] et SBa; (pediculi) a; index amplius F, am- 
plius»in ex W, amplius] vlterius a 


FW: herbularum W; de] ex sudore W; (non) autem] nam F; test 
?predictum F 
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ES: Sed et] Quod S, (pediculi in homine) S; aruina »eius S; 
(tunc) S 


P 
FW: proderunt] valent W 
a: quia f(a)cit s/eyzig. 


S: Fel autem alitis huius ueteri aruinze conmisceatut, et si in cute 
alicuius hominis pediculi exterius de sudore carnis crescent: 
cum isto ungatur, 


B: et cui pedicule in cute de sudore crescunt se sepe vngat, 
FWPVa / lat. S — Perdix tephun B 
FWPV — slym B, sleymig a (syntaktische V'ariation) 


VI-16 


4 = PaA 191 
FWSBPVa: (fere) Ba; quam rephun] sicut et iam dictum a 


FWSPVa: preterquam quod V; »hoc quod a; birkhunes| ipsius 
melius valet a 


FWSBPVa:»et« tam B 


FWSB*PVa: (melior et sanior) a; lest ?et sanior] suaviot ad co- 
medendum W; sanior] suavior F; test ad comedendum FS; (ad 
comedendum) V; (est) a; rephbunes| precedentis a 


F 
Indikation. Contra cancros W, Contra cancrum PV 


FW?SBPV: (autem) B, cancer PV; »carnem« hominis S; comedit 
PV; uesicum F; eius] birchunes S, eiusdem B; (aut) ad solem PV; 
(aut ad solem aut ad ignem) exsiccetur S; !(aut) ad ignem ?vel 
3ad solem sicca] coque B; (eam) S 


WPSBPV: parumper] perfundatur »et« S; smadidam et humidam 
B; humida (fac et sic eam) S 


> e ONP 


N REED 


10. 
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FWA^SBPV: extendatur (et desuper conprime) S; !conprime 
?desuper W; (ita) S; »per« permitte W, permittatur S; et] usque 
cancri moriantur B 


FW!: fortiter] facile F; hu(m)ida W 
F 
B: valet comesta plusquam repphun. 


W — Birchün F, Birchvn S, Birchun B, Birckhun PV, Pirckhum 
a 


FWPV(R-) - repphun B, perdix S, () a 

W — birchunes FS (so auch im Apparat A 6), birckhunes PV, () a 
FWPV — repphun B, perdicis S, () a 

W(b-) — Birchun F 


VI-17 


marginal. de herodio B 


FWSBPV: calida »avis< test et aliquantum ?sicca B; lest ?et ali- 
quantum siccus PV; (aliquantum) S 


FWBPV: (in) BPV; volatum velox| volux P;»et inferius B; de- 
orsum volat B; volat»volat« B 


FW: grandi(n)um FW; ullas] suas F; sed] licec W 
F 
FWSBPV: Nec] et S; eius ] ipsius non: S 


FWSPV: (Ht) Si »autemx« S; eius] herodij S; ungatur et sicca- 
bunt(ur) S 


FW: (habet et) F; (et) sagimen F; bone virtute F; scrophule W 


FWBPV: Sed] Item (falco) tantam] talem B; !habet ?in se B; 
quod ad medicamenta zweimal W 


FSBPV: (Sed) Alie B; (de) B; sunt PV 


FBPV: iste] illa B; (etiam) B; eadem opera] eandem medicinam 
PV 


448 


Physica Hildegardis - Apparate 


FSBPV: »naturamx regionum S, regionem B; in quibus] vbi »mo- 
rantur etx B 


FS*B*PV: zn B folgt 7 Zeilen fremder Text 

S: alij alijs fortiores, et uelociores existunt. 

B: vna fortior et velocior altera est in volatu. 

FWB (= Jar.) — falko PV / lat. S(-vs) 

FP (recte orsime) -*orphune W, *orfime V, serofule S 
FW — Smalcz PV, sagimen S 

FW (= lat.) — falko PV, () B 

FPV — Perodz S, falcones B 


VI-18 


FWSBPV: lest et humidus WPV;»avis« est B 


FWBPV: alios PV; eis] ipsis B; (Et) B; (et inferius) »volat PV; 
!volat ?aeris B; volat] versatur PV; in B folgt 13 Zeilen fremder Text. 


FW: ferecitatem F; semper] super W 

FWS: propter] per W; thomo ?inde S 
Indikation, Ad dolorem iecoris S 

FWSPV: et ei] eique S; mayo WV; parata F 
FWPV: et sic....faciat zweimal F 

FWSPV: cum ex circa S; (suum) S; (cum eo) S 
FW: iecuris F; cycute W; mayo W 

F 

FW 

Indikation. Contra lepram WB 


FWSBPV: (Et) Qui B; !lepra est ?in corpore (suo) B; lepra] 
leprosus W; (ibi) se (per)ungat S; mox etian S, mox »cum« B; 
(eiusdem) B; accipitris] aucipitis PV; »accipiat et ipsum W; (et 
hoc sepe faciat) S; (lepra) sanabitur] curabitur B 


11. 
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FW: vino] uno (darüber ar- oder ur-Kürzel) F; (etiam) W 
FWB*PV 
FWBPV: quis] homo B;»et graviter F; dormieret V 


FW: instabilitatem F; eadem] eiusdem F; Penna FW; quietem] 
proprietem F; (etiam) W 


B: Penne eius non valent nec sunt sana, 

FW — Habich PV / lat. S — Accipiter havich B 5. /at. FWS / PV 
W — schirlinc F, scherling PV, cicutam S 

lat. FWS / PV 

F — smalz W, smalcz PV, sagimine SB 
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FWSBPV: calida et leta bavis: est ?et velox B; lest ?et letus et 
velox S 


FWBPV: alte »volat« V 


Indikation. Contra libidinem W, Frenandam libidinem S — 
FWSBPV: (Quod) Si B; ardent PV 


FWS*BPV: accipient PV; ea occisa B; auferant P; (tunc) B; 
perforato PV; accendat W 


FWBPV: novam ollam« PV 


FWSBPV: !effluens ?sagimen (ita) S; effluens] »quodk« effluit B, 
effluentem PV; (tunc) S; calandria »quere quid sitt BPV; (cum 
prefato) S; igne(m) F; (modice) S; (sic) S; faciat] paret S 


FWS*BPV: vir| tunc B; veret(r)um P, veritum V; (cum eo) FW 
FWBPV: unam PV 

FWSB*PV 

FWB*PV: inungat W 

FWSBPV: ille] libidinis B; ipsa] ipsis S, ea B; mensem »ununx« S 
FWSPV: >per: mense F; femina] mulier PV 
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14. 
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FWS*PV: (ibidem) PV; (in)ungant W, inungat PV 
FWSPV: (ita) S; habebit W 


FBPV: (Quod) Si B; et] aut B; minutissimam pennam PV; (et) 
sufficienter P; quinque] v (dies) B, femina] mulier BPV; !se 
?cum eo inungat B, !se ungat ?cum eo V; (in eis) B; evanescent 


P 


FW: penne] pennule eius(dem alitis) W; oleo F; olyue W; exci- 
tato W; extinguit W 

FWPV: (autem) W; (etiam) PV; medicinam] medicamenta »notx 
PV 


S: nisum pennis, capite, uisceribus abiectis, in nova olla modico 
foramine perforata ad ignem incendat, 


S: Et si uir est, uirilia sua, et renes cum eo per quinque dies 
inungat: 


9/10 B: Mulier ungat se circa vmblicum et in foramine vmblici per v 


13 


dies, 

S: in praedictis locis cum eodem unguento ungantur, 
WP — Sperewere F, Sperbere V / /at. S(-vs) — Nisus sperber B 
FWP - sperberen V, nisum SB 

FW — smalcz PV, sagimen SB 

FWSBPV 

FWPV — gaphora B, camphora S 

FW — smalcz PV, sagimini S, sagimine B 

FWB - gelancken PV, renes S 

FBPV 

FBPV 


conj. - boumo/eo F, baumolenm BPV 


VI-20 


FWSBPV 


13; 
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FWBPV: (eius) PV 
BPV 


FWBPV: sed] et FW; (in) mediate| mediocritatem PV; me- 
di(et)ate B; (et inferius eum) FW; (eum) V 


FWBPV 


FWSBPV: Sed] et S; (Sed) Caro B; (homini) BPV; quia] Et B; 
que] qui PV; contraria PV 


F 

Indikation: Contra scrofulas F, Contra scrophulas W, Scrofulas S 
FWSPV: (in corpore) WS; corpore »suo PV 
FW*S*PV: accipiet PV; cum] in PV; capite] corpore F 
FWSPV: (absque aqua) S; incendat S 

FWPV: sub] super P; ollam istam V; novam] ollam PV 
FWSPV: (eius ita) S; excipiat WS 

FW*SPV: (illas) S; »illa« olla P, olla »illa« V; in ipsa S 
FWSPV: conburet V 

FSPV: cum] tunc F, (cum) S 

FWSPV: >et: sepe ss« W; inungat WS 


FW2: ideo] idem F; accipi(a)tur F; (inmundum W; scro- 
phularum W 


FWISPV: autem > scrofulae S; sunt] fuerint S; (ipso) S; (ea- 
dem) S; ponat S; (ex)siccabuntur FW 


FW: ille] iste W 
F 


W: miluum occidat et pennas auferat et stercora conburat et 
totum alius 


S: miluum, pennis, et uisceribus abiectis, cætera cum capite et 
unguibus 


W: et carnes 


F — *criminent W, crymment B, krymment PV, rapaces sunt S 
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8. FW(rectte orsime !) — *orfunes P, *orfunos V, serofulas S 
12. FW — smalcz PV; sagimen S 
15. F-smalcz PV, sagimine S 


— FPV (recte otsime T) — scrofulas S 


VI-21 


1 FWBPV: frigidus »avisx B; fortivos PV 
2.  FBPV: (etiam) B; thiis que ?interdum F; (hiis) B 
3. FPV 
4.  FWB*PV: sed] et W; (magis) W 
5. FW*B* 
B 4/5 B:et hominem magis comestum quam sanat. 
5 W: si comederet. 


C 1. FBPV- Vweho W; in B zusätzlich marginal wehone 


VI-22 


A 1. FWBPV:!est ?quam frigidus V; (Et) B; (et) audax P; timet »se 
B; atque] nec B; (non) B; (eum) PV; !timet ?eum B 


2. FWB: vocem F; hominum B 


3.  FWBPV: faciliter PV; irrationabile F; !animal ?irrationale WB; 
lest ?animal F; trapit 2ea V; (Et) Caro (eius) B 


FW: earundem F 
FWB*P*V*: morem W 
FW: si] sed !carnibus istorum ?homo F; infirmitatum W 


FWPV 


cod wo 


BPV: quoniam naturam latronum et furum habet. 
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FWBPV: !sunt ?frigide nature PV; quedam P, (quadam) V; va- 
lant F; voces] mores hominum B; essent] erunt F; tse ?desuper 
(ea) ?conposuit B; (de)posuit PV; primo B 


FBPV: ut nunc est] et nunc etiam B; posuerunt »et ponant B; 
scilicet] Sed V; cornice»et F; ita] sic (nunc) B 


FWBPV: si] in eo BPV; uteretur »ut« PV; (et) BPV; nequam] in 
quam B; (suis et arch) FW 


lat. FWB / PV 
lat. FWB / PV 
B: acer id est arch — arg PV, () FW 


VI-24 


FWBPV: tempora] ipsa cognoscet D; ex(s)pectat FW; (ac 
inmundis) B; (pascuis) PV; Sed] et B; '!prodest] valet ?nultum B 


FW — Nebilcra B, Nebelkraha PV 


F - rumelich (es) W / Jat. PV — mores iactantis habet scilicet ram- 
lich B 


VI-25 


FWSBPV: ardore solis| aere estilis PV 


FWBPV: iuvenis| iuventus PV; !et fortis ?est B; (tunc) debilis B; 
redit] reditum habet P; (atque) B 


FWSB*PV: (et infirmis) W 


Indikation. Contra toxicum F, Contra coxitam (si) W, Ad ue- 
nenum S 


FWSPV: (aliquo modo) W; sumpsit] »bibit aut comedit S; eius] 
alitis huius (et) S; iecorem PV; (ac) pulmonem S; viscera »eius» 
F; tin aqua ?coquat WS; (tunc) S; (minus) W ; faciat] parat PV 
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FPV 
FSPV: hiis] illis S; illas] has S; imponit V 


FWSPV: »eas ieiunus S; sepe] semper V; (quod....etiam) S; !bibit 
?aut ?comedit (etiam) W 


S 


FWSPV: aufert»et purgabit« FW, auferat vet purgabit PV; sic S; 
(ille) W 


in W marginal in kleinerer Schrift nachgetragen 


FW: lest ?et acutum in sapore W; (in se) W; cymini W; 
(pre)dictum W 


F 

B: Et cato eius est sana infirmis et sanis hominibus. 
FW — Mvser PV / /at. S(vs) — Muset id est larus B 
lat. FWS / PV 

FW — komel P, kommel V, cuo S 

F — sulzin W, sulczen PV, condimentum S 


F — komel PV 


VI-26 


In B geben drei fremde Kapitel voraus: Kalandria (4⁄2 Zeilen), Larus (272 Zeilen), 
Psitacus (6⁄2 Zeilen — nicht identisch mit Kap. 31) 


A 


C 


1. 


FWBPV: !habet ĉin se B; test homini contrarium B; Nec] et W; 
(etiam) WB; !valet ^ad medicamenta B;»notx valet W 


FWBPV 
VI-27 
FWBPV: munda F, et] in quibusdam »locis ac »etiam« B; (qui- 


busdam) venenosis B; (etiam) B; pisces] pastus B 


FWB*PV 


fep» oh» cni 


Qu ce GO. cos c 
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FWPV: (quidem) PV 


B: Et caro eius non valet comesta. 


FWB - Alkreya PV 


VI-28 


FWBPV:»et de aere FW 
BPV: temperato P 
FWBPV 


Indikation. Contra paralisim WB (in B jedoch ohne entsprechenden 
Text!) 


FW 
F 


FW: (eius auferat) W; cynamomum W; laquiricium W; (suaviter) 


F 
FW: cynamomi W; laquiricii W; (medietatem) W 
F 


FWBPV 

F 

F 

F — gith W 


VI-29 


FWSBPV: (plus) S; !frigida est ?plus PV 


FWBPV: !quam calida ?est B; >de mane B; (id est) B; (id est 
primum ortum eius) FW; simplex »animak B 


FBPV 
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FWBPV: !non ?ita V; alite »faci« B; alio P; magnitudinis] quali- 
tatis B 


FWSBPV: !firma ?non est S 

FWBPV 

FBPV: !homini ?sucum B 

FWSBPV: (ad cibum) non] nec S; !prodest ?multum B 
FSBPV: (etiamsi ei) SB; non] nec SB;»multum« obest S 
FWSBPV 

FPV: deficit PV 

FWSBPV 

FW 

FWB* 

FW 


FWSBPV: (Sed boldnba et) B; !palumbes ?et ?bo/duba S; (bolduba) 
PV; (et bolczduba) S 


FSBPV: iste] illz S; ille»duo« B; illis] istis S; !sunt ?illis B 
FBPV: (et) B 

Indikation: nota de palumbis B 

FWB*PV 

B: Caro eius dura est ad digerendum. 


B: Item nulla eorum valent ad medicamenta. Dennoch als Rand- 
notis vom gleichen Schreiber. saguis de dextra ala extractus et calidus 
oculis impositus aut instillatus dolorem oculorum sanat. 


S — holdube FW, () BPV 
PV - holzdube FW, Hulczdube B, palumbes S 


SPV - ringeldube FB, ringildube W; ¿n B Randnotiz vom gleichen 
Schreiber. dieitur a colore colli quia earum plume in collo multi- 
plicis coloris sunt. 


es our DE > 
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VI-30 


FWBPV: fortitudinis (est) WB 
FWB 
FWBPV: serium] seruum PV; semper] libenter B 


FWB: (etiam) B; querit et»quia letitam non querit F, querit (et) 
W; ideo] propter hoc !multum ?non ?habet *succi B 


FWBPV: suam B; est] facit B; eo] ipso B; (non) B; eo] ea B 
FWB: inpugnabitur F; »sed« cum (autem) B 

FWBPV: tin eo ?fel PV; in B folgen 5” Zeilen fremder Text 
FWPV: homine] co V 

FW 

FWPV 

F — gith W, gicht PV 


VI-31 


FWBPV: Siccatus (valde) B; (est) F; !et etiam humidus ?est W; 
(etiam) humidus »est B; »quidam et aliquid de volatu P; 
quicquam W; audet »scilicet facere B; tempora] horas B; even- 
tos P; habet»et regit B; cantos (suos) V; (et secundum) fel PV; 
dolores F, calores B; (Sed) Ad medicamen B; habet] tenet PV; 
(est) BPV 


BPV:»de diversa B 


VI-32 


FWSBPV: !habet ?in se B 
FWBPV 
FW2B*P*V* 
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FW3BPV: (ut) B; cum] non PV; (ad)venire PV; (viderit) F, 
senserit W;»tunc« vocem »suamx B; tad adventum eorum ?voces 
W; ad] in adventu PV; !nociva ?et ?venenosa V; herba B, her- 
bule PV 


FWASBPV: (ideo) S; (homini) FWB; (est) B 
in B als marginaler Nachtrag 

FWPBPV: ut] velut PV 

Indikation. Contra tineam W, Ad scabiem S 


FWSSBPV: (Et) Si SB; (homo) FWB, autemx homo S; (profun- 
dam) BPV; (suo) SB; habuerit V; eius] pice BV; (accipiat et cum 
eo) S; (cum eo) B; (suum) inungat B 


FW!: (predictam) W 

FWPV: medicinam PV 

BPV: et quasi iactantiam (iactantia B) naturaliter sequitur, 
FWB — arg PV 

F — romlich W / /at. in BPV sieh Apparat B 

F — uirgiffenisse W / Jat. SBPV 

lat. (prof. scab.) FWS / BPV 

FW — smalcz PV, sagimine S, sagimen B 


VI-33 


7-13 = PaA 184 / 185 


FWSBPV: (est) S; 'aliquantum (sicca) ?est (et) F; (et aliquantum 
sicca) W 


FWBPV: (bene) W; Sed| et W; caminos F; inmundum FW; 
nocivum F ; quicquid W 


FW 
FWBPV: quam B; raro] care PV 


FWSB*PV*: »et caro (autem) S; !homini ?quasi venenum ?esset 
^qui eam comederet S; lesset qui eam comederet P; ea(m) F 


Me. FL WEN 
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FWPV: (et) PV 
FS*PV: autem] ergo F 
FPV 


FSPV: ponatur S; et ei] eique S; fenum grecum S; addatur S; 
tunc] postea S; etiam] in F, de S; parato S; addatur S; »heec« om- 
nia (simul) S; coquantur S; (sic) S; qua S; fac] fiat S 


Indikation. contra membrorum dolo(rem) F 

FSPV: caputis V; (et) scapularum (aut) S; aut] et F; ac] aut PV 
FS*PV 

FSPV 

FPV 


FW* : teius ?carnium W; frigore fenigreo F; temperatus (est) F; 
(frigore) sagimine W; salubre F; coniuncto F 


F 

FWISB*: taut porci ?aut oues S 

FW2S*B*: coque (et) F 

FW3SB: quocumque peste] morbo (teneantur) B 

FW: etiam] in F 

F 

B marginal cato eius non valet comestum et est venenum. 
V: Caro autem eius ad comedendum est quasi venenum 
S: Auis autem hzc, capite, pennis, et uisceribus abiectis, 


S: Si se dolens homo cum illo unxetit, 


16/17 B: Contra infirmitates boum porcorum et ouium coque mar- 


17 


Is E uen 


kolff in aqua et qualitercumque da eis ad bibendum 

S: auis hec in aqua coquatur, et illis ad comedendum detur, 
FWSPV / Hyera zd est graculus B; und marginal markolff 

FW 

FPV — Auis hec S 

F — bappelun P, bappelum V, malua S 
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F — hirczmarck P, hirczmarg V, medulla cerni S 
F — hunresmalcz PV, sagiminis gallinarum S 

F — raum PV(R-), pinguedine S 

F — lenden PV, renum S 

F — glancken PV, ihorum S 

F — gicht PV, gutta paralsis S 

F — hyram W / B, auis bec S 


VI-34 


FWSBPV: est >et dicitur ab ululatu noctua: B (noctua auch margi- 
nal) 

FWBPV: sed] et WB; alios PV 

FWPV: amat] habet W 


FWBPV: (ne)scit PV; sed] et PV; future sunt W; (illum) F; (il- 
lum per aerem) W; !sentit ?per aerem F; avis »sentit« B; (mox) 
W, mox] statim B; illuc] ad illud PV; sed] et postquam BPV; 
pla(n)ctus F; nature »hominis< PV; contrarie PV 


FWSB*PV: essent S; propter ... habet nur PV; in B folgt 9 Zeilen 
fremder Text 


FS*BPV: (autem) B, autem»eiusc PV; (eius) V; corpus»eius B 


FSBPV: eius| ipsius PV; suscipiatur S, accipe BV; deinde] po- 
stea S; coquantur S 


FS*BPV: »adde et infunde P (adde zweimal) V 


FSBPV: (et) denuo FB; »eisc etiam S; addatur S; iiii® pars B; 
(illius) S, eius P; 'smalczes ĉillius] eius V; test ?illius szaAxes F; 
(est) B; (sic) SB 


SBPV: !hiis] istis omnibus B 

Indikation. Contra paralisim F, optimum vngentum contra para- 
lisim B 

FSBPV: !unguentum ?fac] fiat S 


17. 
18. 


12. 


15. 
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FSB*PV: paralisim habet] a paralisi fatigatur S; aut v. est nur 
PV; ungat(ur) V 


FSBPV: melius habebit| curabitur PV 
FW: sed] scilicet F; alius frigus F 
Indikation: Contra dementiam FW 


FW; (Sed) Et W; qui»pre dolore capitis e pre dolore F; suum] 
eius fatigat F; suum] eius sepe F; perungatur W; caveat(ur) W; 
quoniam] quia W; (ei) W; lesset iin corpore suo W 


FW? 
FW! 
FW 
B marginal homini ad comedendum est venenosum. 


S: Vlula autem, capite, pennis, et uisceribus abiectis ad ignem 
assetur, 


S: et herbulis abiectis sagimen in aquam infundantur 
B: et sepe se pervngat vbi gichr habet, 

F — smalcz PV, sagimen SB 

B — ibischün F, ybisch PV, żbżiscum S 

F — reynfane B, reynfano PV, /anaceto S 

F — smalcz PV / sagimen SB 

FBPV — ad ignem ponatur S 

F — baumolei PV, olei olivae S, baumo/eum B 
F — smalczes PV, sagiminis S, sag(imin)is B 
lat. FSPV / B 

nur P — virgichtiget V 

F — gith W 


VI-35 


FWSBPV 
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FWBPV: (et) ulula WV; fortior»est V; robustior ululas B, ulule 
PV; (et) diem B; (et) noctem B 


FWSBPV: (Et) Caro B; (eius) FW; (usui) S, visui B, visum P, 
nisu V; homini S; contraria »hominis< F 


FWS*B?PV: (Et) B; patella hoc B 


Indikation. Contra scrofulas F, Contra scrophulas W, Ad Scro- 
fulas S 


FWSB!PV: (et) Qui !habet ?scrofulas B; (qui) scrofule (habet) S 


FWSBPV: tse ? cum eo B; se ungat] sepe inungantur S; (ex)sic- 
cabuntur FW, sanabitur B 


FW 

FB*PV: (autem) F; medicinam V 

S: Sagimen autem in patella dissoluatur, 
B: Cetera non valet ad medicinam. 


lat. FW — *Rubo S / PV — Huwo id est *rubo B; dazu in W margi- 
nal von anderer Hand nachtrauen 


FWBPV 

FW / gt. BPV 

FW — smalcz PV, sagimen SB 

FW — zulasse B, zulaßo P, zulasse V, dissolvatur S 


FW (recte orsime!) — *orfunas PV, serofule S, scrofulas B 


VI-36 


In der Migne-Ausgabe wird der Text von S fälschlich mit Kap. 56 (57) Wazzerstel- 
za’ identifiziert. B. beginnt mit 6 Zeilen fremdem Text. 


A 


1: 
2: 


FWSBPV 


FWBPV: (quam) solis B; !plus ?diem W; !quam ulula ?amat B; 
alios B; aliquantum] etiam B; furantis FW; pollos P; primo BV, 
prime P; egredere P, egrediere V; illos] eos B; (suo) W; !diligit 
?valde W; suscitatas P; (esse) V; Sed et] Item B; tristitia F, tristi- 
tia > tristia W, trista PV; 'hominum ?tempora F; hominis PV; 
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ei(s) PV; vel] et si tristi »sunt« B; trist(i)a PV; tristiem B; >in: dor- 
so PV; letitie »sint« aut] ac B; ventura] futura BPV; sunt PV; (ibi) 
F 


FS*B* 

FB* 

FS*B* 

FSB*: de corde hoc] ab illo S; (et oblivionem abicit) S 
F 

Indikation: Contra surditatem W 


FWB*; (Sed) Et W; (idem) K; (pellicani) F; illo in aurem] nurem 
F 


FW 


Indikation. Contra capitis insaniam ex dolore W, Capitis dolo- 
rem S 


FWS: (ita) S, (etiam) W; insanire] feruere S; videtur] incipit W 
FW 


FWS: in pulverem redigat] puluerizet et (huic pulveri) S; (addat) 
S; fenigreci F; (in pulverem redacti) S; eas »ita« W; (eas simul) S; 
(ita cum panno illo) S; super] ad timpora S; (ac ita....collocet) S 


FW: fenigreci F; !iecoris eiusdem W 
FWS* 


FWS: cum] ubi S; corpore hominis insurgit S; exurgit W; 
(ipsam) uesica(m) »cum« saliva tua] hominis S; madefac] humida 
fiat S; ponatur et»tumot ille: S; franget(ur) W 


FW: coadunatus F 

Indikation. Contra menbrorum disiunctionem vel fracturam W 
FWS: homini alicubi] alicuius hominis S; (eius) S 

FWS* 

FW: Cetera »vero« W 


S: Homo qui freneticus est, 
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3-6 B: Qui freneticus est et caret intellectum, id est vnsynnich est, cor 


14 
18 


Ru S 


eiusdem pellic(ani) in sole siccatum liget supra uerticem suam et 
ita teneat et cum incalescat sanabitur. 


S: et qui obliuiosus est in scientia sua, cor pellicani ad solem 
exsiccet, et super uerticem illius liget, 


B: Item qui surdus est valet cor in aurem eius positum. 
S: Sed et uesica eiusdem auis exsiccetur, 


S: intestinum auis huius purgatum ad solem exsiccetur, et post- 
quam fractum os compositum fuerit, intestinum oleo olive 
modice illiniatur, et super fracturam os ligetur, et os congluti- 
nat. 


FW — *Sisegonino PV / /at. SCvs)B und in W marginal von anderer 
Hand 


BPV — wdich FW 

F — freneticus SB 

F (recte sinnis) — vnsynnich B (andere Syntax!) 
F — pellicani SB 

nur W 

WS — slir F 

W — netze F, intestinum S 

FW — (fractum os) compositum fuerit S 
W — netze F, intestinum S 

FW — oleo olive S 

FW — illiniatur S 


VI-37 


FWSBPV: Cucalus FB 


FWBPV: adventantes| advenientes B, audientes PV; !salutat 
?voce B; blanda] blind PV (Verschreibung, die als dt. belind = ge- 
lind sinnvoll ware); Sed] Et B; (pati) potest zweimal B; tunc um- 
bras B; (eius) PV; !cadunt ĉin hyeme PV; teius] sua ?pascuaB; 


>» © n 
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suum] eius B; congregat »ut per hyemem comedat B; quod] ut 
B; !nido ?ipso] suo B; ab eis] inde b; (circa) F; circa] in initio W; 
illis] antiquis B 

FWSBPV: Sed] et S; (Sed) Caro B; (homini) B; !ad comeden- 
dum ?homini PV; Inon valet 2ad comedendum] comesta B 
FWBPV: quia] propter scabiem »eiusc (habet B) 

FWPV: quoniam] quasi (ut) W; illi esset] ibi est PV 


Indikation. Contra guttam et motfeam FW(morpheam), contra 
vrslecht B 


FWSB*PV 
FSPV: (habet) P 
FW*SPV: (aliquem) S; (in membris) suis] eum S 


FWSPV: (et pennas) W; gonches| eius W; titampno W, dictamno 
S, dictampno PV; omnia »simuk S; »et« in aqua PV; in] cum S; 
roum qui] sagimine quod S; natat] manat (accipiat et ex eo) un- 
guentum faciat] paret S; (se) F; (in)ungat S, perungat PV; (sana- 
buntur) W,»eox sanabuntur S 


FWPV 

FPV 

FWPV 

FW: cucali F; arthemesie W; dyptamni W 
B: Item valet contra vrslecht. 

W: aut gi? habet, 

FPV — urslethe W, urslethede S, vrslecht B 
F — gith W, gicht PV, paralisis S 

F / lat. SPV, () W 

FWPV - artemisiam S 

FW — raum PV, sagimine S 

FPV — urslethe W, urslethedi S 

F — gith W, gicht PV 

F — urslethe W 
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VI-38 


FWSBPV: calida W, calidus »avis« B; existit] est SPV 
FWBPV: infirmis»hominibus B 


Indikation. Contra oculorum caliginem W, Ad caliginem ocu- 
lorum S 


FWSBPV: (Et) Cui B; Et cui] Homo autem cuius S; eius] avis 
huius S; et ei] eique S 


FWBPV: (sit) PV 

FWSBPV: (sic) SPV;»ponat vek fundat PV; stun« ad B 
BPV:»dormitum: in lecto B 

FWS*BPV: suos B; inungat W, liniat PV 

FWSBPV: (modicum) SB; tetigerit SPV, tangat B; non sex W 
FWBPV: (sic) W, hoc B 

FW*S*BPV 

FW: erumento F 


FBPV: (que in eo sunt) !non valent ?ad medicamenta B; 
ymultum« valent P 


S: palpebras, et cilia oculorum suorum ex eo inungat, 
W: et sanabitur. 
S: et caligo oculorum fugabitur. 


FW — Schnepfa S, Snefa B, Snepha PV 


VI-39 


FWSBPV: (est) B 


FWBPV:»quadanx medietate BPV; !non est ?venenosus B; Sed] 
et B; (specht) WB 


FPV: sed stamen« F 


go m. (ex 
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Indikation. Contra lepram F (von anderer Hand) WBPV Lepram S, 
Contra fortem lepram B (zusätzlich 5 Zeilen tiefer) 


FWSBPV: (Homo autem) Qui B; (ad ignem) assatum (et ita) S; 
veum sepe B; (in eo) PV 


FW: bona aere F 
FWSBPV: viridum F, (viridem) S; picus (accipe) S 
FWBPV: (eius) WB; corpus ipsius B 


FWS*BPV (superior) FW; vet: aufer B; (in) mortario P; ut] quod 
PV; omnia] totum B; (con)minuatur P, conminuatur »id est V; 
ad dreb nur PV; (de) aqua F; separata PV 


FWSBPV: (easdem) S; laterem| lapidem BPV 
FWSB: conburantur S 


FWS*BPV: (istum) B; (predictam) PV; superiorem cutem BPV; 
leius ?rost B 


FWSBPV: ponatur S; qua »idenx S, qua »ipsunx B; coxisti] coc- 
tus est S; ei] eis FW; bad: parum ?et B; yrci W; addatur S 


FWBPV 


FWSBPV: de] tunc B, (de) PV; qui] quod S; natat] manat S; 
natat videlicet sagimen accipe etx !fac ?vngentum B; fac] fiat S 


FWBPV:»cum omnibus: aliis B; reliqui(i)s PV 


FWSBPV: »hocc unguento S; (isto) SB, illo PV; lepra(m) S; un- 
gatur S; (lepra) fortis set magna S; »homox ille S; stamen« sanab- 
itur B 


FWBPV: (iudicium) deus W; aut] et W; (illius) WB; villa lepra B 


FW; avis] alitis W; redigit(ur) F; valeat] possit W; ruta W; in] 
que frigiditate F; hyrcinum W; pertransit W 


Indikation. Contra paralisim F (von anderer Hand), Paralisim S 


FWSPV: eiusdem avis (sicca et) S; aut] et PV; (in) argento W; 
vel(ut) S; annulo V 


FWS*PV: (et) PV 


FWPV:»eiusdenx avis PV; (est) PV; oramento F; erumento (in- 
posita) diversitates PV; guttam F 
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FSPV: conveniunt»ut predictum est« F 


S: ad ignem assetur, et superior cutis qua ad ignem accensa est 
auferatur, et aliud corpus modice contundatur, et in aqua forti- 
ter coquatur, aut per omnia conminuatur. Et postea ossa abijci- 
antur, 


S: puluis iste, et predicta superior cutis eius, 


S: et quam diu homo illud apud se habet, gutta paralisis ab eo 
cessabit. 


FWPV / lat. S — Picus specht B 

PV — speicht F, () WB 

lat. FS — *spican W / BPV — nur PV (= consumi?) 
lat. FW — picus S / BPV 

W — rost F, *runst B, *ronst PV, () S — nur PV 
FWB - *ronst PV, () S 

FWS - rutha BPV — /at. FW — picus S / BPV 
W — rom F, raum BPV, sagimine S 

FW / PV — componatur et confirmetur S 

F — gith W, gicht PV, gutta paralisis S 


VI-40 


FWPV: (quam calidus) PV; (habet) PV; que] quia W; (nec) sanis 
PV 


FPV: prodest] valet F 


VI-41 


FWSBPV: calidus S; (est) B 


FBPV: et fere....volat] et sicca et mansweta, et in puro aere li- 
benter volat P (identisch mit Kapitel 42,24) 


I9. 10e TER 


VIA 469 


FWSBPV: sanas carnes habet| caro eius (atque) S; (atque) 
'infirmis ?et ?sanis W 


FSBPV: (hominibus) S; !bona est 2ad comedendum P 
Indikation: contra guttam F, Ad paralisim S, Contra paralisim B 
FWSB*PV: (Et) Homo»autem« S 

FWPV: facias PV 

F 

FS: tunc] et S; (et) acetum S 

F 

FWSPV 

FW: arida] acida W; butiro F; ira] rea F 

Indikation. Contra ictericiam F, Contra ge/sucbt B 


FWSB: (Sed et) Qui B; (accipiat) et...auferat] pennis ablatis 
(atque....et) integrum S; (panno) S; ligat B 


FW 

FWSB: (eandem) S, illam B 

FWB: stomacho suo] ibidem (super) ponat B; sic] hoc B 
in W fälschlich im nächsten Kapitel nach Abschnitt 2 

FW: etiam] in F 

B: et specialiter contra gichr. 

lat. FWS / PV — Parix id est meyße B 


lat. FW — a paralisi fatigatur S / V — vitgichtig P, gicht B (andere 
Syntax!) 


F — meysam WPV, auem hanc S 

FW — Jussal PV 

F 

F — gelesucht W, gelsucht B (auch Indikation), regium morbum S 
F — meysam WB, eandem auiculam S 


F — gelesucht W, gelsuocht S, gelsucht B 
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14. FB - meysam W, auiculam S 
—  F- gelevate W, gelfarb S, gelfar B 
16. FW 


VI-42 


A 1. FWSBPV:!et sicca ?est B 


2. FWBPV: (hominibus) B; (sed) infirmos »autem« BV; in W folgt 
bier fälschlich der Abschnitt 41, 16 


3. FWS*BPV: »Nota«iecor (autem) B 

4.  EWSBDV: voluerit S 

5. Indikation. Contra dyabolum B 

—  FWS*BPV: (in) horrore FW; fatigat PV 
FWBPV 

FW: exsiccatam F; illud] eadem F 

F 


S: Homo autem iecur auicul& huius exsiccet, 


c oO o N o 


S: illudque apud se habeat: et aerei spiritus nullo errore interim 
illum fatigabunt. 


C 1. FWSPV - Amelsa B 
4. FW — bewitcke PV, bewirke id est conclude B, componat S 
5. Ja. FW / PV — gruesal B, () S 


— . FW — getruchenis B, getrugnusse PV, errore S 


VI-43 


A 1. FWSBPV 
2. FWBPYV: (suis) W 


3. Indikation. Guttur S, Contra doloren gutturis, raucam vocis B 
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FWSPV: Sed] Et SB; (homo) FW; (interius) B; gutture »suo« SB; 
!dolet ?aliquo modo W; (in voce) S; test ? in voce W; eam] »aui- 
culanx istam S; !lineum pannum ĉin (aqua) illa] ea S; (lineum) B; 
panna illo BPV; (madido) B; usque zweimal B; parat BPV; co- 
medat] »illud« sorbeat S 


FWBPV 
F: nature fehi F; humiditate] humanitate F; in] et eadem F 


Indikation. Contra epatis et pulmonis dolorem F, Contra dolo- 
rem iecoris et pulmonis B 


FW2BPV: (Et) Qui !dolet ?in iecore vel in pulmone B; aut] et 
(in) FW; (eam) B; cocta(m) B; sanabitur] curabitur V 


FW': (hominis) F; conprimuntur W 

FW — Dresla S, Drosella B (und marginal merula), Dtosela PV 
dt. nur B 

lat. FWS / B — orclatrum PV 

FWBPV - suauiter constringat S 

FWB - suffen PV, sorbicium S 

FW — drosellam B, droselam P, drosselam V 


VI-44 


FWSBPV 


FWBPV: aride] acide FW; »etiam« in splendore B; sed] et B; 
faciliter PV; peret F; (et munda) PV; inmunda pascua B; (et) 
nec] non !valet ?sanis seu infirmis....comedendum B; ualent W 


FW: clamosa] planosa F; inflatione(m) W 


Indikation. Contra gutturis tumorem W, Contra tumorem 
gutturis B 


FWSBPV: Sed] Et S; (Sed) Si (alicui) B; guttur »suum« (tumet id 
est) B; (id est swzllet accipe) S; (et) capite (et) S; 'ablatis] abiectis 
?capitis (ac visceribus et pennis) B; visceribus »eius« F; ablatis] 
abiectis PV;»et reliquum B; (reliquum corpus) S; sicca] exsiccet 
S; sic tamen] ita cum (ne) B; ne] nec PV; conburatur S 
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FWSB: (ita) B; in pulverem redige] pulverizet S; redige] rede B 


FWSBPV: (huic) PV; huic de pulvere] hunc pulverem »cum« tilia 
itrium nummorum ?(ad) ponderis ?addito B; tylie W; addat S; 
(ita) SB; liget S; cum] in PV; seodem« panno S; illius] suum S, 
dolentis B; constringat S; (sepe) SBPV; et»hoc faciat dunx tu- 
mor S; (ille) SB; fugabitur] euanescat S; fugabitur sinde.« B 


FW: abiciende F; liuores F; autem] vero W; et] etiam in pulve- 
rem F; unde] ubi F ; intersum F; itilie F, tylie W; geliditur F; 
tumoribus F, tumores W; dissipat W 


Indikation. Vlcera S 


FWSBPV: Et] Quod S; (Et) Si»homo« B; sbhomo: S; (alicubi) S, 
alicui PV; lin corpore tuo ?alicubi W; (alicubi in corpore tuo) 
habet B; tuo] suo habuerit S; liget S, liges V 


PV 
FWSBPV: (ulcus) mollis FW; molle erit] mollescit B 


FSPV: Quod] Et si »homox« (etiam) S;»in sex habuerit S; tua] sua 
S; primum] prius PV; madefaciat S; !prefatum ?puluerem S; li- 
get S 


FW: salubrius F; et»et bona F 


FWSPV: (Et) Si »etianx canis »insanusc fuerit S; l(a)judule P, 
alauda V; abscindatur S, abscinde V; 'idem caput ?illi] furenti 
eam ?ad comedendum da PV; tilli] furenti cani (idem caput) 
?ad comedendum detur S; tilli ?da (idem caput) W 


FWPV 

FSPV 

FW: inquietitudine W 

lat. FWS / PV — Landula, und marginal lewerk B 


conj. - wünnesam F, wunesam W, wonnesam B, wunsam PV 4. 
WBPV - suillet F, () S (= tumet) 


lat. FWSB / PV 

lat. FS — tyle W, tilia B / PV. (mißverstanden als tinie)) 
lat. FWSB / PV 

F — druBe PV, glandes S 


DÀ (9M Un o 
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VI-45 


FWSBPV 


FWBPV: !humidus ?aliquantum F; querit »pro bonos W; !illas 
?aquas W; (a sorde) B; (si) P; (illo) B; aut] et W, vel B; (illam) B; 
l(esse et) manere posset] mansionem habet ?ubi nidificat B; 
(ibidem) B; occurrere »posset B, occurret V; herbis B, (herbulis) 
PV 


Indikation. Contra paralisim PV 


FSPV: (eius) S; penne »auicule huius abijciantur S; involvatur S; 
itas super F; ponatur S; usque] ita PV 


FS: (tunc) S; secunda et tertia: S; involvatur S; (usque) F 
FSPV: (eadem folia) S 
FP*V* 


FSPV; (et) Deinde S; (aviculam) F, auicula »illa« in nova olla (ad 
ignem) S; !pone ?ad ignem sine aqua F; ponatur S; (in ea) S; 
comburatur S 


FS*PV 
ES: addatur S; (etiam) S; garyotyli S 


FSPV: (sit. Et) Si quis»etiamx S; qui] quod S; (illi) S; ieiunus !in 
modica aqua ?quotidie (da) bibat S; tandem] eandem (ab) infir- 
mitatem (ista) curabit(ur) PV; (ab infirmitate ista) S; iuvenis] iei- 
unus PV; (homo) est sin corpore S; (tunc) S; longe P; ea F 


FW* (in)mergit W; abicient(ur) W; superponitur F; gariofoli W 
Indikation: Contra guttam FW 

FWIPV: Sed (et) F; delacerare F 

PV: eorum »que predicta sunt.« P 

FW2S* 

FW3 

PV: et tertia vice simili modo dum ipsa incendatur, 


S: et puluerizetur et modicum 
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14 S: Et homo qui dormire non potest: de ossibus auicule huius 


10. 
12. 


Ne um 


10. 


sub caput suum ponat, et dormiet, et horrores eum interim non 
laedent. 


FWV - Isenbardvs S, Isenbardus B, Isenbrado P 
F — nucis muscate S 

nur F 

F — nucis muscatæ S, nux muscate P 


lat. FW / P — vitgichtiget V 


VI-46 


6 + 7 = PaA 184 + 185 
FWSBPV: tet humida ?est B; (et humida) S 
FWBPV:»quandamx« medietatem PV; (et) diem B 
BPV 


FWBPV: (ideo) FW; sordibus »est aut] et B; !sotdes *querit B; 
(suam) FW 


FWS: (ideo etiam) S; etiam] in F; (ne inde ledatur) S; ledetur F 


Indikation. Contra scrophulas et uermes W, Scrophulas. Ad uer- 
mes S, Contra orfune scrofulas, contra vermes B 


FWS*BPV: (autem) B; (eius) FW; !(et) pennas (extrahe) ?et uis- 
cera abice B; (corpus) FW 

FWSBPV: (aliquo) B; vermes (aliquem) B; aliquem hominem] 
carnem hominis S; comedunt B; !de (pulvere) isto] ipso ?in 
(ipsa) uulnera ?ponatur S; ipsa] illa B; isto] illo B; (si) F; (si) or- 
fune (sunt) SB; (ex)siccabuntur S; aut] et (si) SB; vermes BPV; 


(est) SB, sunt PV; moriuntur B, morientur PV; in B folgt 4 Zeilen 
fremder Text 


FW 
F: exsiccat fehlt 


FW: morientur] minuit F 


ee pee cm 


ON- IU S 
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S: Vpupa autem capite, uisceribus, et pennis abiectis, in noua 
olla ad puluerem redigatur: 


PV -Wedehoppe F, Uwidehoppe W / Jar. S (Vpupa) — V pupa 
id est wiedehop B 


FWPV (recte orsime) — *orfune eż scrofule B, serobbule S 
FWBPV (recte orsime) — scrofule S 


VI-47 


FWBPV: lest ?et humida WPV; (et) munda B; ad comedendum 
bona est] valet comesta B;»et infirmis P 


FBPV 
FWBPV: humorem (eorum) W 
FBPV: quoniam] quia F; ea] ipsa B 


FPV — Vwachtele W / Onacala wachtel B, dazu wachtel auch 
marginal und von anderer Hand: id est quarkele, quisquila 


VI-48 


3-10 = PaA 190; 6-9 = PaA 183 / 184 
FWSBPV:»et calida W 
FWBPV: de mundo] deinde P; dat] det P; hoc] hunc B 
Indikation: Paralisim S 
FWS: »Et« homo (autem) S; (aut) coquat S; assat W; (sic) S 
FWS* 
FW 


Indikation. Contra oculorum caliginem FWPV, Ad caliginem 
oculorum S 


FWSBPV: (Et) Cui B; cuius S;»ille« nachtegalen (iam) B; accipit B; 


(accipiat et illud) S; effudit B; (unam) S; quem S; tunc] ex hoc S, 
(tunc) B 
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SBPV: palpebra(s) PV; oculorum »suorum« S 
FWBPV 
FWS*BPV: vadat B 


FWSBPV: (etiam) SB; !intetius 2oculos (modice) B; !modice 
Aänterius V; non nocet] »eos non lædet S; nocebit B; (ab oculis) 
!caliginem ?mirifice S, !mirifice caliginem] calorem ?ab oculis B 


FBPV: velut si] sicud B; (id est schum) F; esca] estate PV; abi- 
ciatur PV 


F 
S: et melius habebit. 
S: cum se in lectum collocat, illiniat, 


W — Nagdegale F, Nachtgalla P, Nachtgala V / Jar. S(Lv-) — 
Lacinia nachtegael B, und marginal: philomena 


lat. FWS / B — nachtgallam P, nachtgalam V 
BPV - () F (= spuma) 


VI-49 
FWSBPV: (est) P; !et timida (humida S) ?est SBV; timida] ti- 
menda W 
FWBPV: cetera volatilia] ceteras aves W 
Indikation. Contra scrophulas W 


FWAOSPV: (Et) »Homo autenx S; (et) viscera V; auferat S, abice 
V; in] ad pulverem SP; !conburendo ?in pulverem V; conburat 
(redige) S; (istum) S 


FWAS*PV 
FW5B 
Indikation. ad probandum toxicum V 


FWSBPV: integram B; (ita) PV; mortuam B; super] sū B; illum 
FW; (esse) FW; illius] eius W; (et) ab invicem (entluchent se) FW; 
(non) PV; !fugeret ?et ?doleret B 


29. 9o» eM. (ON 
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FW!: Sed (et) F 
F 
FW2: scrophularum W 
FWPV 
FW*PV: sui V; moventur] morientur F 
FW: tanguntur W; ab] ad invicem F 
S: super scrofulas ponat, ubi rupte sunt, et exsiccabuntur. 
W: penne inmobiles stant. 
FSBPV - *Scara W 
FWPV (recte orsime) — scrofnlas S 
FW — staram BPV 
nur B 


B: ose spargunt e entluchent se — *entwichent se PV, () FW 


VI-50 


FWSBPV 
FWBPV: (et) herbarum PV; pascua »sua< B 


FWSBPV: sanis »^hominibus B; (ad comedendum) WB, in co- 
mestione S; autem] vero W 


FWBPV: quoniam] quia PV; test] sunt ?nature V; alta] alea F; 
in aere PV 


FWSBPV: Accipe autem winken] Auicula autem hzc (et) capite 
S; (et) visceribus SB; (et pennis eius) B; eius S; (eum) »et reli- 
quum corpus B; ponatur S; assetur S; (in cute sua) S; suo] eius 
B; (vsgeslagen et) FW; (et) S; superpone»ipsum frigellum« B 


FWSBP: calefiat S; superpone] apponatur S 
FWSBPV: (sepe) S 

SBPV: !ubique....infantis »huiusc ?fac] fiat 
FW: acume F 
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FWSBPV: et»sic B; (et inmundos) FW; (inmundos ac) S; (de 
cute illius) S 


FWBPV 

FWB*PV: (illa) W 

FW: propter] ad F; accipit F; minuit F; ulcera] uiscera W 
FP*V* 

B: et sanabuntur et totum vsges/agen in corpore infantis. 
PV: Cetera que in eo sunt parum prosunt. 

FWV — Vynco P / B / /at. S(-vs) 

F — uin&in W, vincken PV, frigellum B, () S 


B (auch im Apparat B 12) — vBgeslagen P, vßgesclagen V, minuta 
scabie S (andere Syntax), () FW 


dt. nur B 


VI-51 


FWSBPV: (est) PV 


FWBPV: erumpe(n)tes V; florem > flores W; primo PV; 
pulcrum F, pulcerhum W 


Indikation. Contra pectoris vulnera et reliquorum menbrorum 
FW, contra brustswere et omnes infirmitates corporis B 


FWS*BPV; (Et homo) Qui B; (in corpore) B; !dolet ĉin stoma- 
cho (aut) in /enden B; ubicumque] quocumque B; (ubicumque 
interius) PV; linfirmitates ?interius B; »Ille« acc(ipiat) B; (et) ca- 
pite B; pennis »eiusc B;»et« viscera B, (viscera) PV; purgat F; sic] 
se W, (sic) B; (cum eis....corde et) PV; eis»visceribus B; (et cum 
corde) W; corde (et) B 

FWSBPV: postquam assaverit] sic assatum D; istas] eius SB; 
distrahit P; (eius) S; (tunc) S; similie F, simule B, semile V; (ac- 
cipiat) S; (ei) S; addat] accipiat S; !illas| his *prafatas ?carnes S; 
(prefatas) FW; !illas ?prefatas B; apponat W; (in patella) S 


FWBPV: pulmentum] puluerem W; parat B 


VI-53 479 
FWSBPV: (ita) SB; (si iuvenis est) S 


FWBPV: (est) PV; istos] illos B, istas P, illas V; quia] quoniam 
(est) B 


FWSBPV: ungentum »est B; (quod hominem interius) S; ungit 
yet sanat B, ungit] sanat PV 


FW: colorem W; prefato] pre fauo F; (et) visceribus F; quid] 
quam F; (in) stomacho F 


S: Et homo qui interius in corpore grauem dolorem patitur, seu 
qui in stomacho, uel aliam quamcunque infirmitatem interius 
habet, carduellum capite, uisceribus, et pennis abiectis, modice 
asset. 


W — Distiluincho F, Distelvincke P, Distelvincko V / /at. SB 


F — brustsueren W, brostsweren B (in der Indikation brustswere), 
brustswern PV, () S 


lat. FW / BPV- S 
lat. FWSB / PV 
nur BPV (= distrahal) 


VI-52 


FW*BPV 
FBPV 
FW*BPV 
FBPV: (mundus) F 
+3 W: sieh nächstes Kapitel! 
FPV - *Simera W / Amarellus amere B 


VI-53 


FW*BPV 
FBPV 
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FW*BPV: (multum) V 


52, 1 + 3 und 53, 1 +3 W: *Simera et grasemuka inmunda sunt nec ad 


S cem cw. 


a uu Ol dee Aor De 


medicamenta valent. 


F / PV — grasemuka W, Grasemucke quam aliqui philomenam 
vocant B 


VI-54 


FWBPV 
FBPV:»ac frigida F; etiam] tunc F, (etiam) V 
FWBPV; (illo) W; (est) FPV; (in aliis) B 


FBPV: inmitior] inimicitior BPV; (et durior) B; !aliis volatilibus 
?est PV;oquanx aliis B 


FW*BPV: perficui P 
W: Caro autem eius ad nulla medicanenta valet. 


F / W / PV / lat. B (recte Cruricula) und marginal warchhengel 


VI-55 


FWBPV 

FBPV: (mundus et) PV; test ?et inmundus B; (est) PV 
FWBPV: (sed) W, et PV 

FBPV 

FW*B*PV: ea V 

W ad aliqua medicamenta valet. 


B: nec medicina in ea est. 


FWBPV 


POr E. ig oue Bes O 


T 
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VI-56 


FWSBPV: temperamen B 


FWBPV: (de) turbundus F, turbi(ni)bus W;»aetis« est B; tem- 
pestates] potestates !potest ?pati D; potest] possit V; ipsis (est) B 


BPV: quia] quod V; turbi(ni)bus PV 

FWBPV 

FWSBPV: sanis et infirmis (ad comedendum) B 
FWBPV: quia infirmum] et specialiter infirmos B 
FW: (etiam) W 


Indikation. contra guttam et cordis dolorem F, contra vik, contra 
dolorem cordis et contra paralisim B (ohne entsprechenden Tex) 


FS2BPV: Sed: et S; eiusdem auicul« exsiccet (et serva) S; ali- 
quis] aliis B 


FS3PV: (cum aliquis) S; (idem guttur) S; ponatur S; tunc] postea 
(eleva ac ipsam) aqua(m) S; elevat (ac) PV; (per) PV; (illud) fun- 
datur S; da] tribuatur S 


FPV 


E5W?: Quia] Quod F; auicul(e) W; bone aere F; funditur W; 
bibita] inbita F; humores »qui FW; sanciant F 


Indikation: contra colicam F 
F'WIS!*PV: habeas PV; in aqua(m) WP 
Indikation: contra erisipilam F 
F2WS*PV: serva] stecum« habet PV 
F5WSBPV: (et) Si B; (aliquo) WB 


F*WS*BPV: facias BV; (et) »vesicanx illam B; (et) non FW; 
supra B; illud] sic B; id est] scilicet FW 


Indikation. contra colicam F 


FW: excitum F; que] cum prope W; (non) super F; disrumpetet] 
directum peret F 


Indikation: contra glandulas F 
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13. 
15. 


18. 
19. 
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FWSBPV: (Sed) Et B; et?homo« S; tua] sua S; parum(per) BPV; 
madefacta(m) ponat S; ponas B; evanescit B 

FW: quos W 

F 


S: Homo autem cor eius exsiccet, et cum sich aliquem fatigat, 
idem cor in aquam per modicam horam ponatur, et illi ad bi- 
bendum detur, et wich cessabit. 


S: et uesica eiusdem auicula exsiccetur: 


S: ille cum saliua sua eam modice madidam faciat, et sic eam 
luxta, et non supra eundem dolorem ponat, et euanescet. 


F — Waszerstelza W, Waßerstelcza P, Wasserstelcza V / Jat. SB, 
in B dazu marginal Wasserstelcze 


dt. nur B 
F — gicht PV, paralisi S 
F — gicht PV 


FWS — *gicht PV, vik B (nur in der Indikation von Abschnitt 8) 
FWS — *vicht PV 

F — freslichez W, freislichaz S, freischlich PV / B 

FW — freischlich PV / B-()S 

WPV — suendet F, swendit B, () S (= dissipar) 


F — zitterdrusen W, citherdruse S, ziddruße B, zitdruDe P, cit- 
druße V 


F — Citterdruse W 
F 


VI-57 


FWSBPV: lest 2et humida S 
FWBPV: turbinibus »aeris seu aure: B 
FWSPV: (homo) PV, comederit S 
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Indikation: Contra tineam vestium W, Contra tineas vestium SB 


FWSB: Sed vet W; (Sed) Ossa B; comminuantur S; ligentur S; 
(illuc) WB; ponantur S; ubi] circa vestes (iacent) B; iacent] sint 


Indikation: Capitis S, crinium B 


FSB*: Et] Quod si etiam« S; lixiuam ponatur S; perfundatur S; 
morientur »et cessabunt.« S 


FW 


B: Item pone de puluere in lixiuiam vltimo quando crines statim 
loti sunt et annichilantur. 


F — Beggesterz W, Begestertz S, Begestercz B / V — Beyn- 
stercza P 


F — gith W, gicht PV, guttam paralisis S 


VI-58 


12 = C+C; 6 + 7 = PaA 184 
FWSBPV: Hyrundo WPV, Hyrvndo S, Irundo swalve»et B 


FWBPV: (calorem ac) FW; auram] aerem BPV; »auram ut ibi 
nidificat B; calidum] caliditatem B; habet] est W; tacer est 
?aliquantum FW; acer] acra < aerea B; ideo] inde BPV; (non) 
BPV; >de inmundis B 


Indikation: non valet comesta B 

FWBPV: (sed) P, Et V 

FW: etiam] inde F; acerrimorum] a certi morum F 
FWS: (ideo caro eius) S 

Indikation: Scrophulas S 

FWSB*PV: (in homine) S 


FWSBPV: (sint, cum) B; irundinis F, yrundinis B; eos inunge 
B, inungatur S 


S 
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Indikation. Contra autium apostema W 


FWSBPV: Et] Quod S; (Et) Si B; (in) W; !dolet ĉin orclatern B; 
irundinis F, yrundinis BPV; (ita) S; comburet S; in pulverem re- 
dige] puluerizet S; !pulueri ?huic S; (plus) B; addat S 


FWBPV: simul] szz/z W, (simul) B 


FWSBPV: inungat S; et melius] meliusque S; habebis P; in B 
folet 8 Zeilen fremder Text 


FWS (= C+C 259, 10-17): yrundinis F; (accipiat) S; cyconie W; 
sartaginem W; perungi iubeat« S 


B: Qui habet scrofulas, 

dt. nur B 

nur PV — grym B (= acer) 

FPV (recte orsime) — *orfunen W, seropbule S, scrofulas B 

F — smalz W, smalcz PV, *sanguine S, sagis B 

F — orclattren W, *orchahdrim S, orclatern B, orklatdrim PV 
FW — hanensmalcz BPV, sagimine galli S 

FW — cnith P, conmisceas B, misce V 


FW — *orchahdrim S, orclatern B, orcklatdrim PV 


VI-59 


FWBPV: (solis) B; solis est] solis hunc habet W; »ipsam« come- 
denti F,»ipsox comedenti PV; (in) maio F; mayo W;»tunc caput 
let viscera ?eius aufer »et B; !reliquum ?quod B; istum] illum B; 
fiant PV;»ibk pretiosior PV 


F — Cunicgelgen W, Cungelin BP, Cvnegelin V 
VI-60 


FWSBPV: in B nach Vespertilio eine Zeile fremder Text, (plus) S 
FWBPV 


Gus Be gps eas E 
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FW 
FWBPV:»solis et diem B; discurrunt] discursant B 


Indikation. Contra ictericiam F, Contra yctericiam W, Contra 
ictticiam B, Regium morbum S 


FWSBPV: (Sed et) Si S; (Sed et si) quis] Qui (homo) B; (et) PV; 
eam] tam F, uespertilionem S; (percutiat) FW, per cutem PV, 
percutiat »quatenus in quiete maneat S; !scilicet ?ita W; scilicet] 
tamen S; scilicet ne] quod non B; (tunc) SB; illius| suos SB; 
ligabit S, ligat B; (vespertilionis) S; dorsum] renes (hominis) S; 
hominis »ipsius B; (et) post S;»tunc post B;»de renibus auferat 
S, auferat B; (tunc) S; (illius) S, suum B; liget SB; (eam) S; di- 
mittat SB 


FWSB: (homo ille) SB; (ille) W; »sic« melius B 


FW: viva] uana F; quoniam] quia W; quas{i) ianue] *lanut F; 
(ubi) W; minuantur] animantur F 


F 

FW:»quousque eandem W; (eadem) W 
F 

dt. nur B marginal zu Vespertilio 

F — loufurosse W 


W — gelewesocht F, gelsucht BPV, regium morbum S — lat. FWS / 
B: renes id est gelanken — glanken PV 


VI-61 


WSBPV: calidum S; instabile S 

FWBPV 

FW 

FWS: (unde) S; homini F; >in cibo« non valet] conuenit S 


Indikation: Ictericiam S, Contra gelsucht B 
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FWSBPV: (Et) Homo »autemx S; (homo) W; sin se habet W; 
(ipsius) S, illius PV; supra B; (suum) B; ligabit S, liga BPV; 
ipsam] auiculam S; transsibit V;»homox ille S 


Indikation. ad idem B 
FBPV: Vel] Item (homo) B 


FSBPV: »Sed et eandem S, eandem] ipsam B; avem in pulverem 
redigat| auiculam pulverizet S; et »;auzoleum super: pulve- rem 
B; cum] in PV; (modice) FB, modicum S; aspergat] intingwat 
(intingat V) PV; (eum) S, eas B; !II ?aut per ?35 B; (suum) B; 
ligabit S, ligat PV 


FW: de] in quibus F 
Indikation. Contra surditatem WB 


FWSBPV: (Et) Qui !surdus est ?in autibus B; (sua) SB; eius] 
ipsius »avisx B; (ipsam) SB 


FWBPV: !incalescat ?interius B 
FWSBPV 
Indikation: Contra corizam W 


FWSBPV: (Sed et) Qui B; eiusdem avis B; (ipsum pulverem) S, 
Ipulverem ?ipsum] istum W; (suis) W 


FWBPV: ut] et PV; narem B; (suas) WB; introrsum] sursum W; 
trahit B 


FWSBPV: (capitis sui) S 
FWBPV: effluant W; (ille) B 


F — Vwidewale W, Vvichdevvale S, Wedewail B, Widderwalo 
PV 


F — gelesucht W, gelsuocht S, gelsucht BPV (in B auch in der 
Indikation) 


F — gelesucht W, gelsuocht S, gelsucht BPV 

F — gelsucht BPV 

F — baumo/eo BFV (in B davor auch baumoleum), oleo oline S 
W — gelesocht F 


BV — *nasebor FS, nasebuoz W, nazeboz P 


m BD ces 


ee u O 


12. 


12 
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VI-62 


5-9 = PaA 189; 10-12 = PaA 188 
FWSBPV 
FWBPV: (est) B 
FWSBPV: (sed et) S 
FWBPV 


Indikation. contra oberbeym, si aliquod membrum de loco suo 
motum aut si aliqua membra contrita sunt B, contra oberbein nec 
non fracturam ossium et membrorum P, contra oberbein nec non 
fracturam ossium V 

FWSBPV: (alicu) WB; (homini in membro suo) BPV; (in 
membro suo) W; (suo) B; (suum) WSPV; est] fuerit S; (si) aliqua 
F; (si aliqua membra) W; !mottue sunt ?in vasculo (suo) B 
FWBPV: vive»illas B 

FWSBPV: (et) S; (ex eis) S; lineum PV;»ponat et consuat PV 
FWBPV:»inpletum et consutum B 


FWSBPV: (eundem pannum) dolenti membro] membro in quo 
dolet S; (et hoc sepe faciat) S 


Indikation. contra uermes FW, Ad uermem S, si vermes homi- 
nem comedunt B 


FWSBPV: Et] Quod S; (Et) Si B; vermes WBPV; carnes B; 
(alicuius) WSB; comedunt WBV, comedet S; (ille) SB; in] ex B; 
(suo) B; (accipiat) S, accipi(a)t B 


FWSB: (et eas) S; (eas) B; in pulverem redigat] puluerizet S 


FWSB*PV: (pulverem) S, pulverem »istum« PV; (in)mittat PV; 
vermes morientur V; in B folet 27 Zeilen fremder Text, in S folgt das 
Kapitel 179 "Mel aus Liber I. 


B: et pulverem ad locum vbi vermes comedunt et rodunt scili- 
cet vlceris sepe inmittat et morientur. 


FW — uberbein S, oberbeyn B (auch in der Indi&ation)N , vberbeyn 
P (in der Indikation: oberbein PV) 


FW — baumo/eo BPV, oleo oline S 
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F (sweize) — sueize W, sweizze B, sweiße PV, calefaciat S 


VI-63 


10 = C+C; 6-8 = PaA 190 
FWSBPV 
Indikation. Ad puncturas uenenosas S 
FWS*BPV; (contritam) FW 
FWBPV: quam FB; !tunc ?de estate W; (tunc) B 
FWSBPV: vet: venenum (illud) S; (aliquantum) W 
Indikation. Contra aranee fixuram PV 
FWSBPV: hieme B; periculosa vest: W 
Indikation. Contra musce venenum WPV 


FWS?BPV: (Quod) Si B; (aliquis) S; (mox) S; inmittat| infundat 
S 


FWBPV: (ita) PV; ipsum] illum PV 
FWS?BPV: tunc: ad ignem B; (sic) S 
FWBPV: quatinus] et B; (musce) B; remansit B; nausiam F 


FWS! (= C+C 250, 3-8, 9-11, 12-15, 17-18, 20-23): (se) F; 
capiti(bu)s F; eorum FS; precedat F; conc(h)a W; (circa circu- 
lum) S; (illum) S; (est) FW; (de) pura F; simele F; tortellu(m) W; 
(eum) FW; ut] si per se F; (se) rupta W; !non fuerit ?rupta F; ha- 
stula W; tarida ?astula S; di(s)rumpatur S; (ullo) W; !pustulam 
?hanc S; devitet] duriciet F 


S: si hominem aliquis uermiculus, uelut aranea est fixerit: mu- 
scam contritam supetliget, 


FS — scharleiam WB, scharleyam PV 
S - freislichis F, freislichez W, freislicha C+C 
WC-C - uehedistil-les F, uehendisteles S 


es our ou > 
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VI-64 


FWSBPV: Cycada W; (plus) S 

FWBPV: Imagis ?hominem PV; (ei) F; vel] quam FW 
BPV: pravus] >x pravis PV; (inde) dolet] leditur B 
Indikation. Scrofulas S 


FWSBPV: (Sed) Si»eninx (cicada) S; si] et cycada W; (ille) WS; 
»eanx ita B; (accipiat et) S; (lapidem) F; in pulverem redigat] 
puluetizet S 


FWS*B*PV: (in)mittat V 

S: et in locum scrofularum s&pius immittat et exsiccabuntur. 
B: et desuper ponat et inmittat et exsiccabuntur. 

BPV (recte orsime!) — *orphune FW, scrophulæ S 

FWPV (recte orsimel) — scrofularum S, () B 


VI-65 


In B geht 3 Zeilen fremder Text voraus. 


FWBPV: let nec multum utilis ?est PV; multa B; utilis vest: B; 
(multum) B; ubi| ibi B; regionibus illis] terra ista B; venenosa 
(est) FP; (et) ad V; »homini« periculosa B, (periculosa) V; illic] 
tunc B, (illic) V; (locusta) PV 


BPV 
FWBPV: eo BPV 


VI-66 


2 = PaA 190 
FWSBPV: (plus) SBPV; (quam frigida) SBPV 


Indikation. Ad scabiem S, Contra profundam scabiem B 
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FWSBPV: quis »homo« B; profunde PV; !habet ?in capite suo 
FW; (suo) B; verta(n)tur SPV; ex] cum B; lixiuiam SBPV; vel 
(ubi) PV; illo FW; >se lauet W; !sepe ?hoc P; sanabitur »semper 
aliquantum acide nature est B (vg. 67, 2) 


FSPV — Mucga W, Mucka B 
F — mucgen W, muggam SPV, muckam B 


VI-67 


FWSBPV: frigida est S 
FW (für B vgl. 66, 2 am Ende) 


Indikation. Ad oculos caligantes S, Contra calig(inem) oculorum 
B 


FSBPV: (autem) B; cuius S; visicula(m) P, vesicula(m) V; in 
bumbelen| et umbilicum F; eo PV; !deponit ?se ?dormitum B; (se) 
deponit] vadit F; (de)ponit PV;»in« modice B 


FSBPV: palpebra(s) F; lineat PV; (aut) bis SB; !semel ?aut ?bis 
PV 


Indikation. Contra inmundos vngwes B 


FWSBPV:»Homo autem qui W; (vero) WB; inmundas FWPV; 
(eundem) W; uesic(ul)a W, (vesicula) S; (est) P; (ungues) SPV; 
eius W, (eos) B, eas PV; lineat PV;»usquex dum B; pulc(h)ri F 


Indikation. Ad scabiem S, Contra profundam scabiem B 


FWSBPV: (Et) Si B; capite »suox PV; caput »suumx BPV; lineat 
V; »sic« curabitur B 


W — Hümbelin F, Hvmbelim S, Hombelen B, Hunbelen PV 
conj. - humbelim S, hombelen B, hunbelen PV, () F 
BP — umbelen F, hummelin W, humbelim S, hunbelen V 


VI-68 


In W geht hier das Kapitel 74 Bruchus’? voraus. 
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FWSBPV: est»plus quam frigida F; !et munda ?est B; inmunda 
PV 


Indikation. Ad uenenum S 


FWSBPV: !pulverizet ?berwurcz B; istas PV; incalesca(n)t BPV; 
calidum FW, calidas PV; (cibum) FW; (venenum in illo est) PV; 
(venenum) ita S, »illud« venenum (ita) B; eum ledere non valebit] 
ei non nocebit W; valebit] potest B, valet PV 


FW: fecerit] ceperit W 

FBPV - Uwespa W, VVespa S 
FW — berunrtz S, berwurcz BPV 
FWBPV - uuespz S 

FW 

F — wespe W 


VI-69 


1b = PaA 191 


FWSBPV: (plus) WS; ‘frigidum est ?plus F; frigidum »nature B; 
iquam calidum ?est V; (quam calidum) WS; (Quod) Si (quis) 
»homo« B; habere WPV, (haberi) S; poterit FW; illius] eius FW; 
statim] mox vites»suas B 


FWBPV - Glimvm S 
FWPV - glimi S, glimones B 


VI-70 


FWSBPV: (plus) frigida SPV; frigide »nature« B; (quam calidus) 
SBPV 


Indikation: Ad Scrofulas S 
FWSB*PV: scrophule W; tollit F 


FWSBPV: exprimit F; (aut) in vino vel (in) aqua (illud) B; (ad) 
modice PV; scrophularum W; (eas) F; consumit»et depellit« B 
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B 2 B: Si homo scrofulas habet, vermiculum illum tollat, 
C 1. W -Megilana FS, Meyglana B, Meygelana PV 
3. W- megilane F, megilane S, meyglane B, meygelane PV 


(VI-71) 


Nur in F ohne Kapitelzahl, aber vorgesetztes C. 
Ce vB 


(VI-72) 


Nur in F ohne Kapitelzahl, aber vorgesetztes C. 
Qd dB 


(VI-73) 


In F ohne Kapitelzahl, aber vorgesetztes C; in W als marginaler Nachtrag vom glei- 
chen Schreiber in kleinerer Schrift neben dem Ende des Kapitels 63 und dem größten 
Teil des Kapitels 64 in 14 Zeilen, deren letzte (ergänzbaren) Buchstaben abgeschnitten 
sind. 


A 1. FW: Bunbex F; illius] filius W 


(VI-74) 


In F ohne Kapitelzahl, aber vorgesetztes C; in W steht das Kapitel zwischen 67 und 
68, aber mit der Kapitelzahl 69 (68 fehlt!). Die folgenden drei letzten Kapitel haben 
daher die Zählung 70-72 statt 68-70. 


A L FW: Bruchus W; !habet ?in se W; bruchus W; vermes morien- 
tur] uerities mouentur F 


(VI-75) 
(VI-75) 
Nur in F ohne Kapitelzahl, aber vorgesetztes C. 


C 1 F 
- F 
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(Liber septimus) 


(Prefatio) 


Die Prefatio wird als solche in den Handschriften nicht tituliert. In W und B steht das 
Kapitelverzeichnis vor der Prefatio. S zahlt die Prefatio im Rahmen der veränderten 
Buchzählung als Kapitel 1 mit der angegebenen Überschrift. 


A 


15 


FWBPV: ( )olatillia F (Initiale fehlt), aere »sunt volant et ver- 
santur B; thanc ?virtutem B; qua] que PV; !deputat ?multa PV; 
proceda(n)t W 


FWSBPV: Animalia »irracionabilia (autem) S; in terra] super 
terram S; habitant >de uento qui terram humectat et uegetat, spi- 
ramen habent et S; (opere) S; subsecuntur F, subsequntur 
WBV; cum] eam S; desyderia (ac iusta suspiria) S; 1(u)sta PV; 
suspicia BPV; precedunt FB;»et ea B; perfecit V 


FWBPV: (hic) F; (in mundo) W; (in) cogitationibus PV; preces- 
serunt BPV 


FWSBPV: »quedam ut leo S; similia S, similes »uel similia« B; 
opera PV; preferre F; Sed] quaedam »autem ut S; panthera] pul- 
chra PV; sibi similes] ei similia S; similes »uel similia« B; desyde- 
rum S; (in) incipiente FPV; designauit B; Cetere autem] 
quzdam uero, ut S; (designant) S; »scilice« et B;»et hoc demon- 
strant B; Sed] quædam »quoque ut S 


FWBPV 


FWSBPV: !uias ?rectas S, rectam viam V; habet »significant S; 
rationabilitas PV; (ad) F; multotiens: ad (unumquemque) S; vel] 
uelut illud S; animal(ia) PV;»aliqua interdum« similia S; »ferex ha- 
bent S, habet BPV; (alia) PV; devorant >et lacerant: S, deforant 
V; cibarijs S, cibus B; (et) canis WPV; (et) porcus V, (et porcus) 
S; porci F; ut] uelut S; escis] pascuis F; tad comedendum 
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5nature hominis B; (sunt) PV; ut] quemadmodum S; bone] 
boues >et oues et hijs similia« et »ut« utiles B; (et) In hiis PV;»sic 
in hiis B; illis] aliis F; xad: medicamenta invenitur] valent W 


Anmetkungen zum Kapitelverzeichnis 


In S steht dieses Verzeichnis wie immer ohne Kapitelzablen und mit anderer 
Bicherzahlung am Anfang des Werkes im Rahmen eines Gesamtverzeichnisses. 
Darin gehört es zu Liber ITTI mit der Überschrift »Partis III Capita de...«, 
daher stehen bei den folgenden Stichwörtern die lateinischen im Ablativ, der in 
diesem Register jedoch in den Nominativ umgesetzt wurde. 


Das E- als Initiale fehlt. 


Fehlt bier im Register beider Handschriften, ist aber als Kapitel im Textteil 
vorhanden. 


Nachträglich in kleinerer Schrift. 
Nur im Textteil als Kapitel vorhanden. 


Fehlt bier im Register beider Handschriften, ist aber als Kapitel im Textteil 
vorhanden. 


Schon nach 5. 


Es folgt fremdes »Mulus«, das als Kapitel nur ans vier Wörtern besteht: Mulus 
a molendo dictus (vgl Kap. 19a). 


Schon nach 7a. 

Im Text »Dromedarius«. 

Es folgt fremdes »Damula«. 

Es folgt fremdes »\ acca« und »Vitellus«. 


Es folgt »Porcus silvestris«; der entsprechende Text ist in den anderen Hss. im 
Kapitel 17 enthalten. 


Hier mit 19 vertauscht, jedoch nicht im Textteil. 
Nur im Textteil als Kapitel vorhanden. 


Es folgt »Exicius caninus«; der entsprechende Text ist in den anderen Hss. im 
Kapitel 30 enthalten. 


36a und b nur im Textteil als Kapitel vorhanden. 
Hier mit 43 vertauscht, jedoch nicht im Textteil. 
Es folgt fremdes »Pediculus«. 
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VII-1 


FWSBPV: Elephas SBV; (etiam) B; (tenet) S; qui (etiam) S; 
Unde (etiam) S; pulcra F; !sunt ?pulchra W 


FWBPV: (ille) WB; sub cute] subtute F; !eius ?sub cute B; in] 
cum fortitudine B; !mutatur ?semper FW; umbi(li)cus P; princi- 
pes FV; sue] sui FWB; urbes W; faciunt FW; (sed) in rectitudine 
PV; (et) interdum PV; de (tetra) paradiso PV; naribus »suis« B; 
conmiscete F; catulum] cutulum F; in se »habet« PV; !diu ?in se 
W; quia] et B, qui PV; cite P; !de ossibus ?magis B; carne B; pe- 
peerit W; stun« amplius B;»potest querit PV 


Indikation: Contra cerebri dolorem ex inanitione W, Ad cere- 
brum infrigidatum S 


FWS: cuius S; lest ?et evacuatum FW 
FW 


FWS: elefantis F; (accipiat et ipsum os) S; pileum S; incauatum 
faciat] paret S; (tunc) S 


FW 

FWS: (ita ille) S; (ille) W 

FW: animalis (huius) W 

Indikation. Contra corizam F 

FS: test ?elephantis F; (usque) F; de eodem] ab eo (osse) S 
B 

FS: (sic ille melius) habebit] sanabitur S 

Indikation. Contra pectoris dolorem FW 


FWS: (qui) F,»homox qui S; lequiricium F, laquiricium W; (tunc) 
S 


FW 
FWS 


FW2S: (ali) S; addat] conmisceat S; apponat| addat (et tunc 
coquat) et (sic) S; de] ex hoc S 


FW3 
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FW#S: melius habebit] meliorabitur S 
FW: lequiricio F, laquiricio W 
Indikation: Contra pulmonis dolorem PV, Pulmonem S 


FSPV: et »quodk tussitat S; (et pulverem de eo) tet in vinum 
(ponat) ?scobet S; (in patella) S 


FPV 

FSPV: illud] ita stemperatum« S 
FW!: calori vini W; abiecto W 
FWPV 

FW 

F — *nasebor S 

W — gelewesocht F, regium morbum S 
FW — nucem muscatam S 

F — schaue W, scobet S 

W — gelewesocht F 

W — gelesocht F 

FPV — uix spiramen babet S 
FPV — zussitat S 

PV - scabe F, scobet S 


VII-2 


In B eingangs 5 Zeilen fremder Text. 


FWSBPV: precipientem B; !sed tamen aliquantum (tepidum) 
?calorem in se habet FW; (in se) B; (et) inde PV; (et inde tepi- 
dus est) S; (et etiam est) F; (etiam) tin.....morum ?est S; (in) vi- 
cissitudine W; gippis F, gybbis W; (corpore) FW; asini »habet« B 
FWBPV: gippus F; eius| suum F, (eius) W; leonis| pardileonis 


PV; leonis vest et ab eox habet B; (et) gibbus vautem« B; gybbus 
W; (ll) BPV; huic de fortitudine pardi »habet B; (ac) gibbus 
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'autem« B; gybbus W; deinde est»et P; equi»habet B; !crescit ?et 
in altitudinem PV; (in) altitudinem W; (et) si FW 


Indikation. Contra cordis dolorem FW, Ad cordis dolorem S 


FWSBPV: (Homo autem) Qui !dolet 2in corde B; corde »sucx 
dolet] habet dolorem F; gybbi W; bibe PV; cordis»eius PV 


FW: sanguescit F; gybbis W; gybbi W; inferentes ?cordi W 
Indikation. Contra splenis dolorem FW 
FWSB*PV: gybbi W; (in se) S; !habet ?in se F 


FWSPV: (abradet id est) FW; abradat (id es scabe) S; »ita« sepe 
W, llam sepe S; sanabat P 


Indikation: Contra scabiem febrem et malum sudorem W, Sca- 
biem. Febres S 


FWSPV: libenter] sepius S, (libenter) V; gybbi W; (in se) WS 
F: caret conj. < castet 


FSPV: Et»homo S; unguem] ungulas S; pedum S, pedes PV; 
sicca] exsiccet S; voluerit seruet S; facient S; parabunt S 


FPV: !cameli ?et fortitudinem ?dyaboli hec fugi(t) F 
FW: (plurimam) W; (et in geszz W; quoniam] quam F 
FWPV: (autem) FW; (multum) W 


B: Qui dolet in splene etiam ita faciat de osse quod habet de 
fortitudine pardi etc. (Ende des Kapitels) 


FW — schabe BPV; scobet S 

W — scaue F, schabe PV, () S (= abradet) 
WPV — febres FS 

W — scaue F, schabe PV, scobet S 

F — gesuuil S, geswel PV 

F-()W 
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VII-3 


In B eingangs 17/2 Zeilen fremder Text. 
FWSBPV 
FWSB: bestiarum»habet B 


FWSBPV: (ut) FWB; bestiales nature B; domarent B, demoraret 
PV 


FWBPV: (ei) BPV; lesionem »eius B; »in« leene vete V; (suos) 
BPV; in se»habet et B; pepe(re)rit BPV; (pre tristiatia) PV; re- 
cedit PV; (catulos) peperisse B; odorat(ur) WV; validas PV; ru- 
gitos B; (illi) PV; (ex)suscitantur W, exsuscitati verunt PV; exsu- 
scitati V; idem PV; (iidem catuli) tunc B; rugitos BV; omittunt 
F; (leta) B; occurrit F; (ab eis) W; sugere] surgere PV; (ad eos) 
B; crescunt FB; snam« et adam B; ullus| nullus FB; pri(m)us B; 
multam] multorum PV 

FW: voce(m) W; owe] eue F; hominis F 

FWBPV: plangant F, plangit B; (vocem) FW; occurrit F; (voce) 
B; (huius W; otune et ipse B; vociferaba(n)t(ur) B; 
(ex)suscitantur W, exsuscitan(tur) B — bier endet in B das Kapitel 
mit der Marginalie valet ad multa medicamenta; die untere Hälfte der 
Seite blieb unbeschrieben. 


Indikation: Contra capitis insaniam FW 


FWS2PV: (Et) Pelem W, »Sed« et pellis S; ta collo ?leonis S; 
abstrahatur (et eam serva) S; (tunc) S; (ab alia infirmitate) S; fe- 
re] frenesim >et: S; ipsa pellicula S; illius] eius W 


FW'S?': ponatur S; (usque) FW; (illius) S 

FWS2PV: (pelle) S; (suos) PV 

FW (eius) E; in| etiam F; cib(ari)is W; pascit(ur) F; cerebris W 
FWPV: superponat PV; eo WPV; eam] eum PV; (ipsa) PV 

F 

FW: auferenda] afferendam F; (hominis) W 


FPV: cyrotecas P; !facias ?nec sotulares PV; portas PV; (te) PV; 
(te) PV 


F: apprimeret F 
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Indikation. Contra lingue (lingua F) paralisim FW 


FWS3: Et»homo: S; exsiccet et seruet S; de] ex ulla S; ulla] ali- 
qua W; suppone] superponat»usque S 


FW 

FWS# Itunc ?cum W; (tunc) S; (illius) S; viderit S; auferat S 
FW 

FWS>5: nundum W 

FWS6* 

WS7* 

FWS8* 

FWS? 

FW: secunda (die) F; ledatur] lederetur W 

F 


Indikation. Contra aurium surditatem W, Ad surditatem S, Con- 
tra surditatem PV 


FWS!PV: (Quod) Si (etiam ali)quis »autem« S; dexteram PV; 
leonis] eius abscindat S; »alius homo eam SPV; surdi hominis] 
in qua surdus et (tam diu) S; ponat SPV; »usque: dum (auris illi- 
us) S; aute] ea (leonis) S;»illius leonis V 


FWPV: adiuratus] adunatus PV; in] et PV 
FWS?PV: (ille) S 

FW 

Indikation. Contra stultitiam P, Contra stultetiam V 


FWS!0PV: stultus »est (et) sid este PV; (idem) S; (suum) PV; 
(scilicet) S; (tantum) V; (et) mox W; (et mox auferat) PV; 
permiserit ?iacere S; efficietur SPV; fiet] erit PV 


F 


Indikation. Contra partus difficultatem FPV, Contra difficul- 
tatem partus W, Partas facilitatem S 

FWS!PV: (Et) Mulier quoque S; mul(ier)is F, mulier() PV; 
difficul(ta)te F 


34. 
35: 


53. 
54. 
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FWPV 


FWS12PV: (et non per longam) S; (per) longam W; de] in SPV; 
procedit PV 


FW2 

FW3S}3: yet mox S 

FW* 

FW>S!# subsequentur S 

Indikation: Contra indigestionem FPV 


ES!6PV: (Sed) Et F; exsiccet S, (ex)sicca PV; (et serva) S; ponat 
S 


FPV 

FS'"PV: (et tunc) ipsamque S 

FPV 

ES!8PV: ad bibendum da] bibat S; comederit S; digerit PV 
F 

Indikation. Contra incantationes et insidias dyaboli W 


FW6S1?: Sed et] Homo quoque S; (id est culpan) S; exsiccet (et 
serva) S; apud] caput F; te] se S; habeat S 


FW7*S20*. dyaboli (et) F 


ES?!: comederit aut biberit S; eandem cuipam]| idem caput S; aut] 
et (iuxta) potum suum teneat S 


F 


FS?2: xin quo sunt: mouentur S; idem] uas S; (venenum ibi esse) 
S; intelligere] nocati potest S (recte notari!) 


FW!: (in) iuventute F; senectute] se nec tute F 
Indikation: Ad uenenum S 


FW8S23: (Quod si venenum) F; si bhomo« S; venenum (aut) S; 
comederit aut biberit WS; (eandem) W, idem S; !pone ?per bre- 
vem horam W; ponat S 


FW? 
FW1082# (ita) S; bibat S; venenum (illud) S; sumpsit S; te] eum S 
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55. 
56. 


62. 
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FW!!: (capitis) W; (propter) bonam F 


FW1253: chalybem S; intingit F, intingat S; alia] alique W; »fa- 
cienda que i"scidenda W, incidenda] in scientia S 


ES!5: calibem] calidem F 
Indikation. Contra fulmina W 


FWI4SI5PV: (tua) S; quocumque] alio S; (volueris ibi) sepeliatur 
S; sepeli] sepile PV; (ibi) sepultum W, ibi] istic (sepultum) S; tibi 
?incendia S; faciunt FW; percutiunt W 


FWIS 
FWT’PV: tleo tonitruum ?cum PV; tonitrua W; rugitos V 
FW!6: vocem (suas) W; dedignatur W 

PV: &orresbondiert mit 3a, 11 


B 21-23 S: uel tamdiu sic faciat, 


47 


47 


W: et ab insidiis dyaboli et a zoubere et a ueneno facile non ledi 
poterit. 


S: et interim per sibilos aereorum spirituum, et a magicis facile 
lædi non poterit. 


lat. (fere insaniam incurrit) FWS / P — *vironfrumget est V 
F — uerlamat W, debilitatur S 

F — wanwiczig P, *wamwiczig V / W — insipidus S 

W — vrsinnich F / PV — amens S 

W — culpam F, () S (= eaput caude leonis) 


FW — magicis S 

W — cülpam F, caput S 
FW — caput S 

FW 


VII-3a 


In W mit der Kapitelzahl III; in F ohne Zahl. 


9. d SER gne pe DD DES 


10. 
11. 
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FWSB: Pardus] Leopardus F; (et) velox B 
FW 
FWSB*: (qui) defectum S; (suo) S 
FWSB: (vel ad fornacis ignem ex)siccet SB 
FW 
FWSB: in pulverem redigat| pulverizet SB 
FW 


FWSB: stun« cum B; (in pectore.....in corde) S; !sentit ĉin pecto- 
re (aut) in stomacho et in corde B; ac] aut in corde W; eis] loco 
ubi dolet S, loco illo ubi dolet B; (calore et virtute illius) SB; in B 
folgen 52 Zeilen fremder Text. 


FWS: pedis»eius (accipiat et) S; fueri(n)t F 
FW: ibi aerei W; (sunt) F; indignantes W 
F: korrespondiert mit 3, 62 


B: Homo qui in corde uel in pectore dolet aut in stomacho et 
sepius hoc sentit, 


VII-3b 


In W mit der Kapitelzahl V, in F ohne Zahl und ohne Absatz. 


A 


IL 


FW: in] et utraque F; utroque W; medicamento W; »non: con- 
veniunt F 


VII-4 


20+21=C+C 


FWSBPV: !habet ?fere S; (interdum ardet et) BPV; frigidus] 
temperatus S; (est) PV 


FWBPV: frigidus (est) B; subpressam W; (qui) in libidine (sunt) 
PV; !in libidinem ?qui B; habe(n)t PV; faciliter PV; irascitur P, 
nascitur V; in corpore habet ut operaretur« B; (cetera) animalia 
PV; fecerat] faceret V; loperaretur ?homo B; ex(s)pectabant 
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14. 
15. 
16. 
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FWV; (o)p*s B (= post?); 'primum ?homo »primo B; !comedit 
?pomum B; comederit W; sangwis B; motus] notus PV; (suas) B 


FW: exerce(n)t W 
FWBPV: (habet) PV 
BPV: (et libidinem) PV 


FWBPV: que ad deum] quemadmodum PV; per longa....spatia] 
fere per dimidium miliare BPV; odorat(ur) V; !scilicet ?ursus B; 
(illis) F, eis W; rationabilitatem BPV; irrationabile B (bi woh? ge- 
tilgt?), (hominem) FW; dilacerere(n)t FB; ad] in partum P; test 
?ad partum FW; (vitalem) B; percipiunt W;»tunc: illud B; (in se) 
V; tsue ?forme FW; mater] unde B; findit] scindit B, fundit PV; 
usque dum B; a se] sua B; (tunc) P; (super) FW;»tunc de calo- 
re B; .vi. aut .v. W; sugere] fugere B, surgere PV; et interim] et 
iterum PV; (secum) PV; dimittat WB 


BPV 


FWSBPV: (Et) Caro »autem« S, (Et) Cato B; (homini) FW; tad 
comedendum ?homini BP; bona non est| non valet (quia) B; (si 
comeditur) hominem] eum (ita) S; libedinem B; accendit] inten- 
dit S, incendit BPV; !homini(s) ?sitim PV; (e contrario) S; etiam 
(et) WB; (simili modo) S 

SBPV 


FWBPV: rotam] totam F; facit V; sed stamem B; modo »non 
faciunt B; non] nec B, (non) PV; a] in libidine PV 

FWB 

FWBPV: !non ?cito FW 


FWS?BPV: (Si autem quilibet) Homo »quk B; quelibet P; (et 
pavidus) !(et) tremebundus et anxius ?est S; (est) et »pex W; 
tremibundus B; (illam) WS; (accipiat) et eam modice gerwe] uelut 
alius corium purget S; (tunc) S; illam insuper PV; (super) cor S; 
(tam diu) S; »usquex dum SB; »tunc« statim B; (et tremor et an- 
xietas) S; recedet S 


FWS 
F 


FBPV: facies F; non (est) B; qui] que BPV;»ek in B,»eunx (in) 
PV 
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FW!BPV: Et] Item B; »sic smero ursi si W; (si) PV 


FW3BPV: tanta W, »tunc« tantum B; tilla 2medicamenta W; so- 
la(m) V; (autem) P 


FW*B 


FW6S! (= C+C 208, 1-8): (Sed) Cum S; tritic(e)o W; ungat] 
intingat S; (diu) W; nundum W; (ita) FW; quod] que F 


FW? (= C+C 208, 8-12): triticea W 

FWB: (sunt) B 

FWBPV 

WBPV - gerewe F, () S 

FW — *balch PV, audax S, balt zd est audax B 
FBPV 

F — *caro PV / B 

lat. FW / PV — smer B 


VII-5 


FWSBPV: Unicornus SBPV; (plus) S; (quam frigidus) S; frigi- 
dus existit: B 


FWBPV: et] ut cetera PV; istud] illud B; videt < vadit W, »vadit 
etx videt B, vadit PV 


Indikation: natura qualiter vnicornus capi potest B 


FWBPV: (enim) B; phylosophus WP; ille] iste W; istud| hoc B; 
nulla arte] nullo modo W; potuit] poterat PV; (et) femine B; 
conmitabantur PV; separate PV; Unicornus PV; !visis ?puellis 
B; denique] deinde PV; de] a longe BPV (remotus) PV; philo- 
sophus ille F, phylosophus W 


FBPV:»et cum B 


FWBPV: intelligit B; unicornus PV; puellam B; possit B; ilum] 
illud PV;»et ipsum PV; capit F; unicornus PV; habent PV; sed 
tamen] et cum B; hominis >et viri habet B; (simul) FW; sunt] 
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fuerint BPV; (tanto plus miratur et) V; (tanto) citius P; dum] 
cum PV 


FBPV: ille] iste PV 


FWBPV: adol(esc)entie W; suavis PV; pede »suo« B; (eas) B; 
etam) W, (etiam) B; os] es P; pretiosum] pretensum B 


F 


Indikation: Contra lepram F, Ad Lepram S, contra lepram opti- 
ma medicina B 


FS*BPV: unicornus P, unicorni V; pulvere isto PV; (istum) F, 
illum B; vittello P; ovarum PV; parato PV, temperatum B; (si) 
PV; (hoo) B, illo PV; (quin) PV; (qui eam habet) B 


FSBPV: eum] illum F, eam PV; vult] velit B 


FWPV: bonam P; !habet ?et mundiciam PV; vittellorum P; 
ungentum est»et contra lepram valet W; multotiens] sepius PV; 
(nascitur) PV 


FW: !hoc ?cum (in)ungitur F, inungitur < inungo W; iecoris] 
uxoris F; temperatur] paratur W 


Indikation: Contra pestem S 
FWS*B*PV: Et»ideox PV 
FWSPV: suam se cingat S; te] eum S 


FSPV:»homox calceos S; »animalisc eius] huius paret S; induat S; 
et| aut sanos PV habebit S 


FPV: ledit PV 

FW: (pellis) W 

Indikation: Contra toxicum W 

FWS*: et (zweimal) vnguen F; cingulum] angulum W 


FWS: scultellam W; qua] quibus FW; (cibus) W; cifum W, cy- 
phum S; ponat S; (cibus aut potus ille) calidi sunt S 


In W marginal mit V'erweisgeichen 
FWS* 

FW 

FWS: eos S; (ibi) S; !scire ?poterit S 


23. 
24. 


15. 
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FW: quandam] quantam W 
FWPV: medicinis F 


S: Iecur unicorni puluerizetur, et puluis iste sagimini de uitellis 
ouorum parato inmittatur, et nulla lepra est cuiuscunque generis 
sit, si cum hoc s&pe perungitur quin homo curetur, aut mors il- 
lius est, 


S: Et homo de pelle unicorni cingulum paret, 


B: nur marginal: De cute fac cingulum quod valet contra febres 
et ...?...nitates. 


S: Et homo qui timet ueneno se occidi, unguem unicorni 


S: et uenenum in eis est, eos in uase feruere facit: si autem frigi- 
di sunt, 


nur PV (= sagimen) 
lat. F — *reoes S / PV 


VII-6 


In B geht das Kapitel 7a voraus, und dieses Kapitel 6 beginnt mit 52 Zeilen fremdem 


Text. 


A 


Qo. m ex m 


FWSBPV 
FW 


FWSBPV: cursum »suunx B; (aliquantum) B; assimilatur S, ha- 
bet PV 


FBPV: postule PV; abstergit F; (id est zbe PV; ille] etiam B; 
habe(n)t»ille pustule B, habe(n)t PV; (ad) B 


FWSBPV: lest 2s/ymecht B 
FWPBPV:»ergo propter B 
FWSBPV 


Indikation. Contra lepram recentem FW, Lepram S, Contra le- 
pram B 


FW?S*B*PV: vet(e)rem V 
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14 


18 
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FW3SB*PV: (et) ita (recens et) S; (ita recens et) W; »homox sa- 
natur S, sanabitur PV 


FWS5PV 


FW’PV: !cor illud ?ei PV; superposuerit W; (illud) PV; super- 
pone F; (hominis) FW; disrumperetur W 


FW!: illud] idem ?animal W; stabile(m) W; extrahit] aufert W; 
vetusta (est) W; eius(dem) W; tygridis W; !suos ?succos petdit 
W 


F 
Indikation. Contra indigestionem F 


FSB*: »cum tigris: occiditur S; (ita) S; (et recens accipiat et) S; 
modicam] breuem S; (suum) S; suus] eius S 


F 

FW*: eorum W 

Indikation. Contra bubonem W 

FWSS: (etiam) WS; suo] tuo W, hominis S; (hoc) S 
FW°S*: (easdem) W; (et rumpetur) W 

F 

Indikation: Contra dragunculam W 

FW'*: pone] liga W 

FW6 

FW! 


S: Si autem quispiam homo recentem lepram in corpore suo 
habet: 


B: Cor eius valet contra recentem lepram recens cocta et co- 
mesta. 


B: Iecor eius recens ponam (sich) supra stomachum expellit indi- 
gestos cibos. 


S: tunc pustule qua in tigride sunt ijsdem ulceribus superpo- 
nantur, et rumpentut, et ille sanabitur. 


F — steinbuc W, steinbock B, steinbockes PV, zbicis S 
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FPV - flyns B 
B — *cibet F, () PV (= absterge)) 
FPV — slimethe W, slymecht B, Zzosa S 
WS — slir F 
FWS 
F 
F 
F — suezet W 


VII-7 


In B geht 6 Zeilen fremder Text voraus. 


A 


1. 


FWBPV: (in desiderio) BPV; desiderio »anime est et W; lest 
?valde calida F; velut] et quasi B; mutaretur FP, imitaret(ur) B, 
imitatur V; !naturam ?opera eorum BPV; utitur| vescitur V; 
(h)alitus W, anhelitus BPV 


BPV: (bene) B 
FWBPV: sunt] est P; (multum) WBV; valet P 


VII-7a 


9-16 =C+C 


In B steht das Kapitel zwischen 5 und 6 


A 


1. 


QN. Sm. SER epo 


FWSB: calidus »animak B; atque] et W 
FW 

FWSB 

FW: ponat F 

F 


Indikation. Contra frenesim uel paralisim capitis B 
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11. 
16. 


de DL N ze 
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FSB: (Sed et) lecor SB; (vel si) F; (si haberi non poterit) SB; (ei) 
SB 


F 

FSB 

Indikation. Contra dyabolica fantasmata B 

FWB (= C+C 240, 6): (autem) B; (a) dyabolice B 
FB (= C+C 240, 6): aut] et in nocte B 


FWB (= C+C 240, 7-10): (accipiat) B; (et hos duos) B; hos 
duos] h’ duos F; !clauis de calibe ?minutis B; scilicet] videlicet 
claui vno B (claui auch C+C); utroque latus unu (sie) F (C+C: 
unum?) latus »similitetx B; clauem illum B 


B (= C+C 240, 10-12) 
FWB (= C+C 240, 12-14): inpositum F 
FW (= C+C 240, 14-16): (meum) W; cum] dum F 


FWB (= C+C 240, 16-19): (con)firmo B; (in) die quam (in) FW; 
et] tunc B; ac] et vetiam« B; (verba) B 


F (= C+C 240, 19-241,3): ex] et omni F; circumcingunt F; ani- 
mal est] animalem F; adhotrent F 


F - *Helim S, Helun auf Elne B (Schreibung eher Elue) / W 
FW 

B (= C+C) - helan F, helon W 

F (= C+C) 


VII-8 


7+8 = C+C 
FWSBPV 
FW 
FWS*BPV 


FWSBPV: (in se) B; (etiam) SPV, etiam] bonam »et B; magnæ 
fortitudinis S; (corpore) suo] se WBPV; habet] est S; eam] etiam 


14. 
15: 


16. 
WA 


18. 


19. 
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FW; (in se) PV; tesse ?noscit F, tesse ?nescit S; (esse) W, esse] 
habere PV; desyderium S; procedere >et ire B; tenax (est) S; (id 
est zehe SPV; tad comedendum ?et PV; !homini ?ad comeden- 
dum S; hominibus B; (est) SPV 


FWBPV: digerere potest PV; torcula(ri) F, cortula(ri) W; positi 
B; sunt BPV; scilicet] videlicet B 


FWSBPV: illorum»animaliumx B; (sunt) PV 


FWIS3 (= C+C 259, 23-26, 27-260, 5,6): balneo isto FS; inter- 
mittat W; que(m) in facie F;»ad« amplius S 


FW? (= C+C 260, 6-11): (et) quia etiam W; homo ille] iste W 
PENA 

PINO 

FW: conburet F 

FW: diptanni W 


FW”: (inculto) W; pulveris] de puluere W; diptanni W (Nachtrag 
am Rand) 


F: facit. »Reliqua que in eo ... valent: (Dublette zu 19) 


Indikation. Contra magnam scabiem W, Ad scabiem S, Contra 
scabiem BPV 


FWS!BPV: (Sed) Homo SB; »et« homo PV; »autenx qui S; 
!(quamvis) fortem ?scabiem B; (in corpore suo) BPV; habeat 


PV 
FWBPV: id est] scilicet B; et stunc« B 


FWS?BPV: !sanguinem ?de aure equi S; »hircino« sepo (illi san- 
quinem istum) S; illo PV; istum] illum B, (istum) PV; (id est 
&nede) SPV; (illum) S, ille BPV;»se !cum eo ?ad ignem ?szpe S; 
se !sepe ?cum eo PV; sepe»se B; in F folgt eine Dublette von Ab- 
schnitt 19, in B folet 5 Zeilen fremder Text. 


FW: !equi ?qui in aure W; !sepi (Interlinearnachtrag) ?hyreini W; 
hyrci W; !frigidos ?et 3calidos W 


in F hierzu zwei Dubletten nach 14 und 17 
FWPV: (autem) PV 


S: calidus in temperamento est, 
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10. 
11. 
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FB — zee W, () SPV (= tenax) 
F — helhůn W 

F 

conj. — *holewn F 

nur P — vnslat B (= sepum) 


FW — knethe B (= conmisceat) 


VII-9 


FWSBPV 
FW 


FWSBPV: (plus) S; (est) W; !quam frigidus ?est B; (quam frigi- 
dus) S; (habet) PV; non est inec] sed subiectionem ?tenet S; 
(nec) FW 
FWBPV 


FWSBPV: Sed vet: S; (Sed) Caro B; tad comedendum ?homini 
WPV 


FWBPV 


Indikation. Contra paralisim et lunaticas passiones FW, Contra 
paralisim PV 

FWPV: que] quod PV; (in terra volvit id est) FW; voluat P; ibi] 
ubi F; (pone) PV; bambicio] bubicio PV; eum (ibi) PV; dextrum 
PV; resur(r)exit F, (re)surrexit PV; et (zweimal) sicut F; erexit] 
excitavit PV; tu] te W; (de) periculosa PV; febr(i)um (istarum) 
PV; (con)iunctione F; pecus] huiusmodi !desuper sedendo 
istud se coniunxit PV; (horam) F 


FW 


FWPV: secunda (2* V) vaut tertias PV; !in eodem loco ?ter PV; 
(in eodem loco fac) W 


FWP*V* 


FW: (et) mutabilem W; ubi] ut per se F; (circum)volvitur W; 
sup(er)posito W; deprecatotia W 


12. 


16 


13. 
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F 
Indikation. Contra scropulas (sic) W 


FW: scrophulas W (dreimal; scrophule W; incalescat] inolescat 
W 


F 
Indikation. Contra uermem F, Contra uermes W, Vermem S 


FWS3B: (Quod) Si SB; ;»etiam« vermis F, vermes B; »carnem« 
hominis S; 'comedunt ?hominem B; in pulverem redige] pulue- 
rizet S; (pulverem istum) S 


FW'S^B*: (pulverem istum) S; ponat S; in B fole 2 Zeilen fremder 
Text 


FW 

Indikation. Contra lepram FW 
FWS!: (homini) W 

FW 

Indikation. Scrophulas S 


FWS2: scrophulas WS; idem] illud W; bibet studet F, bibit (stu- 
det) S 


FW:»ad« medicamenta W; conveniunt] valent W 
PV: una secunda et tertia die iterum ter fac, et curabitur. 


B: et puluerem illum super locum istum vbi vermes comedunt 
pone et vermes morientur. 


lat. FWS / P — grimheyt V, grymheit /d est acerbitatem B 
FW / P — walgart V (— zn ferra volvi?) 
FW 


VII-9a 


In S steht dieses Kapitel vor Kapitel 8; in B geht gemäß dem Kapitelvergeicbnis mit 
Zwischenraum der nnechte Satz voraus: Mulus a molendo dictus. 
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SB: Dromedarius B; tempera(men)tum B; (aliud) B; velocitatis 
eius: B 


Indikation. Contra magica fantasmata S 


SB: (Sed) Si B; (de) ungulis B; (habet) B; in B folgt noch #72 Zeilen 
fremder Text. 


VII-10 


10-12=PaA 188; 14+16=PaA 191 


Von den Abschnitten 10-12 gibt es in F eine erste Version mit deutschen Wörtern am 
Ende von Kapitel 111-58 mit den Abschnitten 11-13. 


A 


1. 


2 
3 
4. 
5 


FWSBPV: Ceruus»et F; !habet ?in se PV 
FWBPV: sed] ec FW 
FWS?BPV: (est) PV 
FWS!: aliquam F; sciolus| temperatum S 


FWS?BPV: comedit] querit V; (Et) Caro PV; (hominibus) WP; 
(ad comedendum) V; !bona est ad comedendum W 


FWBPV: carnibus F; (iam) V; intra] in se BPV; flumen] fluuium 
W; tunc] nunc F; lit(t)ore B; »querit e& comedit W; querat P; vng 
vest et ubi ipsum« inveniat B 


FW: Serpens autem] Suspensa F; (est) F; venenum] vene non F; 
(ille) F; sic] ille F 


FWBPV:»Quod eum invenerit: Quem F, Quem] Quod PV; ita] 
valde PV; !fatigatur ?ita B; (etiam) B; (ipsum) B; (vocem suam 
exaltat) FW; sid est: Juve? B; ore »suox B; hyat WP; et] in fatiga- 
tione PV; torquet] coquet PV; »in« ventrem W; properat PV; 
(querit) PV; huius »modk W; auffert B; ex illa PV; (etiam) B; (de 
aqua illa) FW; serpentem »vel angwenx B; serpens] angwis B; 
(aliquantum) PV; infirmare B; »et« deinde (autem) B; crescunt] 
nascuntur W; eas (ibi) B; tper mensem ?fere ?ibi (in quiete) B; 
liacet ĉin quiete W; iacet] latet F; et(iam) FW; !cadunt ?ab eo W; 
tunc] ibi B; meli(or)are B 


FWABPV:»et denuo PV; (predictum) B; !salientem ?fontem B; 
(tunc) B; ut] et P; (iterum) leniter »ab ex B; ac deinde] et tunc B; 


10. 


17. 
18. 
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Iprefatas herbulas ?iterum PV; herb(ul)as W; ita] sic V; (ita) 
sanare B; (in eo) crescunt »ut prius: B; iterum] etiam B; meliora] 
saniora (et preciosiora) PV; preciosora WB; sunt] fiunt W; ante] 
prius BPV; fuissent] fuerunt BPV 


Indikation: Paralisim S 


FWIS6: (suo) S; eius de] eiusdem W; (accipiat et) S; mirra] mixta 
F, mirrha S; canibineum F, cambineum S; intinguat W; furit] est 


W 

FW2: idem] illud membrum F 
FW25$S7: Isepe ?sic F 

F: canebinei F; canibineus F 


Indikation. Ad stomachum purgandum FWP (in P schon vor Ab- 
schnitt 9), ad stomachum B 


FWeS+BPV: (quis) S; (quis autem) B; carnes] crines FW; cervi] 
eius B; (aliquantum) SB; calidos W; (et non ferventes) S; pur- 
ga(n)t»et levem illum facit« PV (wie in Abschnitt 167) 


FW5 
Indikation. Contra guttam F, Contra paralisim B 


FW*S5BP?V?*: (Sed et) Qui B; (sepe) BPV;»et ab eo B; (et) sto- 
machum S; leuem BPV; illud B 


F 


Indikation. Contra aereos spiritus et incantationes et venenosos 
vermes W, Contra aereos spiritus fugandos et incantatores et 
ueno* (sc) vermes P, Contra aereos spiritus fugiendos et in- 
cantationes et venenosas vermes V 


FWSBP!V!: Et»homo« S; (de) W; eius] cervi S; schabe »puluerem« 
B 


FBP?V2: huic] hoc PV; huic »puluerk (quod inde scabisd) B 


FWSBPSV?: minus] parum W; (minus) thus BPV; thuris] de 
thure addat S; (simul) accende W; incendat S 


FBP^V^: quem PV; habe(n)t B 
FWSBP5V5 
FWBPS$V$: magyca W 


516 


Kae u qe d 


Physica Hildegardis - Apparate 
FBP'"V*: conpescit] conpellit B; (ac goz&e/ conpescit) PV 
FWBPSV5: malas PV; fugit F; im B folgt 12 Zeilen fremder Text 
F: thure] phure F; magnam vim: ut eer ti 
W: et iecur eius gzh conpescit et letum hominem facit. 
lat. FW / PV — damp /d est funum (sic!) B 
lat. FW / PV — angwis id est vng B 
lat. FW / PV / clamat scilicet brullit B 
W — *nüc F, vng B, vnck PV 
lat. FW / PV - luwet B 
lat. FW / PV — vng B 
lat. FW / PV — queckbrone B 
lat. FW / PV — vng B 
nur P (= submergitur) 
nur B (= angwis, sieh App. A) 
lat. FWB / P — queckbornen V 
BPV - gith FW 
FW — schabe BPV, radat et scobat S 
conj. — *scabisti F, schabest PV, () B 
F — czaubet B, zauber PV 
F — gaukelen B, () PV 


VII-11 


FWSBPV 
FW: in] etiam W 
FWSBPV: frigida S, temperatus BPV 


WSBPV: let mansuetus ?est B; mansuetudinem !habet ?et mun- 


dam naturam S 


WBPV: (qui) PV 


SEN 


20. 
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FWBPV: Et»etiam« B 

FSBPV:»et bonis S; et caro zweimal F 

FWSBPV: (hominibus) WS; (ad comedendum) PV 

Indikation. Contra colicam FW, Contra vice B 

FWS2BPV: (Homo) !Qui ?autem S; (autem) qui (de) B; »sepe 


fatigatur S; iecore »autemx P; !comedat ?sepe F; (vich in eo) con- 
pescitur] sanabitur W; conpescit(ur) BPV 


FW: ipsius] eius W; temperatur F 

Indikation: Contra interiorum viscositatem FW 

FWBPV: (Sed) Et W; (Sed et si) Qui B; (sepe) W; comederit B; 
in stomacho et in corpore eius purgant B 


Indikation. Contra scapularum dolorem F, Contra dolorem sca- 
pularum W 

FW2S!PV: Et] Sed S; (et servet) S; inter] ita (scapulas) S; >de 
gichk dolet V; (in) S; intingat S; (ita) S; (eius) S, illius PV; liget S; 
melius] bene W 

FW!: olyve W; sagit(t)antes W 

Indikation: Contra stomachi vitia FPV, Ad stomachum S 
FSBPV: (Sed et) Qui !dolet in stomacho B (zweima)) 

FBPV: (est) B 


FSBPV: ulcerosus (est) B; frigidus »est PV; vel] et induratus B; 
(vel livosus) BPV; (est) FB; ita] et (quod comestos) S; !digerere 
?cibos ?comestos B; eius| animalis huius (accipiat) S; accipit B; 
leius ?tertiam S; (eius) PV; !partem ?eius] illius B; adda(t) P 


FBPV 


FSBPV: (sic) S; (su)per PV; cambineum S; (pannum istum) S; 
(et sic portet) S; (in stomacho eius) S 


FBPV: Quod] et B; solum] tunc B, (solum) PV; (prefatum) B; 
"sic ponat (ut predictum est) B; (Sed) 'Emplastrum ?ad hoc B; 
(de) bucha B 


FW: cum oleo scum« W; canibineum F (oder cam- ?); perfatos F; 
nach diesem Abschnitt folgt in W falschlich der Abschnitt 11 des Kapitels 
12 
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F 
Indikation. Contra pestes diversas W 
FW3SB*: Sed et homa S; et] in cyrotecas W; thirothecas (fac) S 


FW“B: ad] super B; (tuam) W; (inde) sanitatem habebis] sanus 
eris B; habebit W 


FWPSB*: (si) S; velut»ut« W; feceris] faciat S; (tuam) vel] uelut S; 
(tuam) portaveris] induat S; (nulla magna) S; te] eum »nom ladet 
S; in B folgen 52 Zeilen fremder Text. 


FW 
B: Cingulum de pelle eius fac, 


B: Item cirothecas etiam fac et super cutem aut super lineum 
pannum camisiam indue et in c(entesim)o tempore nulla infir- 
mitas seu pestis te ledit. 


FPV — Ree W, Roech S / Jat. B, dazu marginal Rehe 

F — uich WS, vick B (auch in der Indikation), *wicht P, *vicht V 
F — uich S, vick B, *vicht PV, () W 

F — uich W 

FWPV - slym B 

F — gith W, gicht PV (ein zweites mal in V sieh App. A), paralisi S 
FW — baumo/eo PV, oleo oliue S 

lat. F / PV / vergiffitigit auf vereitert id est nlcerosus B 

lat. FS / PV — cepum id est vnslit B 

dt. nur B 

F — hagebuchim S, hagenbuche B, hagenbucha PV 

FPV - strijche B, Zniat S 

FPV(R-) - rehe B 

lat. FB / PV 

FPV — hagenbuch B 

FBV - *rutha P 

W — agenbucha F 


21. 


on O^ oUm BR 


15. 
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VII-12 


FWSBPV 
FW 


FWSBPV: (plus) S; (quam calidus) S; test ?quam calidus P; cali- 
dus (est) FW; suis (est) SPV 


FWBPV 

FW 

FWBPV: tam] tamen F 
FWB: quod vetiam« B 


FWSBPV: Sed] et S; (Sed) Caro B; (et infirma et) B; (et) nec S; 
(homini) WS; valet] bona est V 


FWSB*PV: (homo qui) sanus (est) S; eum comestum P, eum 
(comestam) V; potest] ualet S 


Indikation. ad corpotis sanitatem conservandam F, Ad corporis 
sanitatem servandam W, Ad corporis sanitatem reservandum 
PV 


FWSB*PV:»homo: cingulum S; sotulares SPV; !fac ?et subtula- 
res FW; fac] patet S; (eos) induat S; (corpori) W; tuo] tibi W, 
suo S; confert W, conservent P 


In W steht dieser Abschnitt in Kapitel 11 nach Abschnitt 20. 
FW 

W 

Indikation: Contra incantationes FW 


FWSBPV: Et] Homo »quoque S; (Et) Caudam B; (cum) S; cri- 
nibus] cineribus S, carnibus BPV; (caude) exsiccet S; (tua ipsam) 
SB; porta] ferat S 


FWB 


FWSBPV: (nec) linterim ?pet...tuam] suam S; »non« poterit S 
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Indikation. Contra toxicum F, Contra toxicam W, Venenum S 


FWSBPV: Et] Quod S; (Et) Si B; autem in cibo B; taut in potu 
?aut in cibo sumpserit S; (tunc) SB; (aut) in vinum B; (quemli- 
bet) B; !'unam] aliquam ?horam S, 'unam ?horam B; ponat S; 
(sic) bibat S; (illud) S; nausiam F; aut] et B; te] ipsum S; (sic) cu- 
rabitur S 


FW: ita] et F; econtra] econverso W; (istud) F; magyca W; ille] 
iste W 


FWSBPV: Sed et»homo: S; cornu] carne PV; eius] huius anima- 
lis S; cul)telli F; faciat S 


FW*S*BPV: (et) taut ?illud B; (aut) in manu F; (tua) B; (semper) 
habe] porta V; habeas P; conferet B 


FWB: Et] Item B; (cum) W 
FB: !tunc ?altos saltus facit F 
FWB 
FB: (gefeime et) B; emittit ?super terram B 
FWB: (et) Hanc W 

FB: (illa) B; ceciderit B 

FWB 


Indikation. contra aereorum spiritus illusiones F 
FB: (deinde) B; elusiones (suas) B; (predicta) B 
FWB: super] sunt F,»et super W 

FB 


FWB: »omnes: illi W; (quotquot fuerint) W; fuerint] sunt »inde 
B; fugient W 


F 

FWB: sunt B 

FB: (steinbuch) letantur B 

FB* 

FWPV: Cetera»autem« F; medicinam P 


B: licet sanus melius eam superare potest quam infirmus. 


mW) me UUno Roo cor dcs 
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B: Calcei et sotulares ac cinguli de pelle eius facti sanitatem 
conferunt. 


W: et in manu aut alias apud te porta et sanus eris. 


S: et apud se frequenter habeat, et sanitatem corpori suo confe- 
ret. 


B: saltando hanc spumam eiecit et non alio tempore et cum 
captus et tristis est ipsum non emittit. 


F — Steinbuc W, Steinbock S, Steynbock PV / Capricornus stein- 
bock B, dazu marginal Steynbock 


lat. FW / B — doffteP / V 

W — *duue B, dauwe PV / F 

FPV — slimethe W, slymecht B, Zzosa S 
F — gougel W, gaukeley B 

FW — zauberey B, zauber PV, magica S 
F — steinbuc W, steinbock B 

F-()B 

F — geyferen B 

F — steinbuc W, steinbock B 

com. — steinbüc F, () B 


VII-13 


FWSBPV 

FW 

FWSBPV 

FWBPV: suavior] sanior PV 

FWSBPV: eius zweimal B 

FSBPV: (et) B; tad comedendum ?et P 

FSPV: !bona ?homini ?ad comedendum V; (est) SV 
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Indikation. Contra pestilentias equorum asinorum boum ouium 
caprarum porcorum etc. B 


FWSBPV: (autem) B; aut] et FS 

FWSPV 

FWSBPV: quecumque] quelibet S; 'animalia ?quecumque B 
FWSB 

FWSBPV: aqua(m) B; !scabendo ?in aquam mittatur S; novem] 
Ix B 

F 


FWSBPV: illis] illud B; da] detur S; (ab eis) W; in B folgen 6 Zeilen 
eines unechten Kapitels »Dagulac 


FW: aliqua(ndo) de prava nebula F; ossa eorum W 
FPV: non multum] ad perfectum non PV 

FBPV - Wwisant W, Vvisant S 

FWPV(S-) — schelm B, pestilentia S 

FWBPV — eiusdem animalis S 

FW — schabe BPV, scabendo mittatur S 

FWPV - schelm B, pestis S 


VII-14 


24, 26-31, 33, 35 = C«*C 7-9, 21 = PaA 191; 24 = PaA 186; 26 = PaA 184 


A 


1. 


DIE SEN iom 


FWSBPV 
FW 


FWSBPV: frigidus vest« BPV; in] et B; tet siccus ?est PV; siccus 
vest: B 


FWBPV: aer(c)is B; nec»ipsk BPV 

FWPV: (bos) W 

FWBPV: !deo ?in holocaustum sepius B 
FWSBPV: >et: caro S; (autem) SB; (eius) FW 
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FWBPV 


FWSBPV: (ad comedendum) B; Calido autem] sed illi S, (Calido 
autem) B; autem scilicet F 


FSB*PV 
FB*PV 
FWS*B*PV:»hominik bona W 


Indikation: Contra stechenden B, Contra arteticam et stomachi 
dolorem PV 


FWSSBPV: (Et) Si (aliquis B; aliquis »homo« FW; (pestem) B; 
(suis) B 


FBPV: !habet ?et in...suorum B; iunctura F 
FWSSBPV 
FWBPV: (si) W; sirvetiam« PV; (suo) W; (id est) B, (id) est] et V 


FWS’TBPV: (et sepum) S; pedem PV; ipsius bovis B;»et sepe 
et !sufficienter ?de] ex eis S; sufficienter] satis W 


FWSS*BPV: et»sic B; (figentem) W; pestem >in membris et B 
FBPV 

FWS?*BPV: (dolorem) B; (in) stomachi W 

In B steht der Abschnitt 21 marginal. 


FWBPV: Sed >et: W; (Sed qui) B; bovis] eius B; comesta (illum) 
B; confortat»propter bonam naturam« BPV 


FWB*PV: pulmo eiusc F; (ad comedendum) W 


FWS!9BP*V*: Et] Item B; in] etiam W;»homox sentiat S; In B 
folgen 6⁄2 Zeilen fremder Text, darauf 5 Zeilen eines unechten Kapitels 
Vitulus; sodann 9 Zeilen eines unechten Kapitels »V/aecac. 


Indikation: Contra calculum W, Calculum FS 


FWS4 (= C+C 259,1-6): iuuentis W; saxifrage W; »tantunx 
quantum S;»simuk liget S; forte(m) FS; purum ?et 5bonum W 


Indikation. Scrofulas S 


FS!!: scrophulas S; >et: per novem S; (per) plures F; scrophule S; 
In S folgen sodann im laufenden Text die Kapitel 181 »La«x und 182 
»Butirum« von Liber I, erst darauf folgen die hiesigen Abschnitte 32-36. 
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Indikation. Ad caliginem oculorum S 


FS! (= C+C 213,21-23): (eadem) albugo] adhuc S; (accipiat et 
ita recenter) S; !'superponat ĉin nocte F; (ligamine panni) S 


F (= C+C 213, 23-24) 

FS? (= C+C 213,24): (hoc) S 

F (= C+C 213,24-214,1) 

ES? (= C+C 214,1-2): foenum grecum S; (sumat et) S; (ita) S 
F (= C+C 214, 2-5) 


FWS: (et) butyrum W; diversorum] eorundem S 


In FW erscheinen die folgenden Abschnitte 33-36 als erster von zwei 
Anhängen erst am Ende von liber VIII nach Kap. 18 


Indikation. Contra morbum boum W 

FWS (= C+C 265,1-4):»de conchis S; in potum S 
FWS: existit] est W; (et) infirmitatem (autem) S 
FWS (= C+C 265, 4-5): (eis) S 

FWS: eis] ipsis S 


10-12 B: Homini qui naturaliter calidus est sana ad comedendum est. 


12 


S: non multum obest. 


18+20 S: et curabitur. 


22 
23 


B: Pulmo et cor eius non multum prosunt comesta. 


PV: Et in facca eandem naturam sentiens. Cetera autem que in 
eo sunt ad medicamenta non multum prosunt. 


FWB (in der Indikation stechenden) — *schenden PV, pungentem S 
FW — geswil BPV, induratas plantas S 

lat. FW / PV — cepum id est voslit B, () S 

W — *bathema F, bathemia S 

W — *batheme F, bathemie S 

W — *batheme F, bathemie S 

W — *bathema F, bathemia S 
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VII-15 


3b,36-37 = PaA 191; 31-35 = C+C 
FWSB*PV 
FW 


FWSB*PV: (et amaritudinem) S; (hominibus) S; (hominibus ad 
comedendum) W 


Indikation. Contra consumptos FW 
FW’SBPV: (ille) WS, tamen B; defecit S 
FSBPV:»et debilitate F; (debilitate et) BPV 


FWSSBPV: (carnium) ouium»comedat W; sipsarum« ouium »aut 
arietum uel agnorum« B 


FSBPV: coquuntur SB 
FWPSBPV: et] sed F; (earum) WB 


FWI0*SBPV: et] sed S; convaluerit| voluerit stunc« B; ipsis »car- 
nibus F, ipsis] eis S; (si voluerit) S 


FWIBPV: Et] Item B; eedem] iste W; (ad comedendum) W; 
!bone sunt (ad) comedendum] comestum B 


FBPV 

FW? BPV: autem] enim B 
FBPV 

FW'SBPV:»ita bene vale(n)t B 
FBPV: hyemps FB 


FW14SSBPV: (Sed et) Pelles B; (hominis) SB; homini] ei S; in- 
serunt B 


FWIBPV 
FBPV: (faciunt) B 
FW'6S?BPV: indumentum] vestem B 


Indikation. Febres F(spätere Hand)S, Contra febres WPV, Contra 
febres uniuscumque generis etc. B 
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FWUS!BPV: Et] Quod S; (Et) Si (alijquis B; (aliquis) W; (ho- 
mo) SBPV 
S! BPV: quotidianis S; (seu) tertianis B 


FW'SS'?BPV: febribus fatigatur] habet febres W; fatigatur >et 
patitur B 


FW'*BPV: si(n)t B 


FW20SBBPV: (arietis) S, arietum PV; pelle»et PV; (tantum) W; 
(et in) illa] ea S; ovis] eius B; calefacto»inungat e S 


FW2!PV 
FW2S14PV:; !calefac ?denuo PV; calefaciat S 
FW32S15*BPV: tiam 2hominem (illum) B; (illum) W; (in) FW 


FWP4S!SBPV: stunc« mox B; (super) pectus eius] suum S; ipsius] 
suas S, eius B; ponat S; ut sic] modicum S; obdormiat W; hoc 
"faciat S, (hoc) B;»totiensx quotiens V; teum ?febris FW; fatigat] 
inuadit S, fatigat »fac« BPV; curabitur] liberabitur S 


Indikation. Contra flecmatis excessum F, Contra fleumatis ex- 
cessum W, Contra minimum flecma B 


FW25S1B: Et »homoe S; (Et) De B; (ovis...sufficienter et) W; 
ovis] eius (et arietis) S; et] aut arietis »aut agni (sufficienter et) B; 
Isaepe ?et ?sufficienter comedat S; (in te) W; te] eo S 


FW2682: (fetida) stomachum (tui) W; tui] ipsius S; in F folgt bier 
eine Dublette des Abschnitts 38. 


Indikation. Conceptum S 
FW2S5 (C+C = 226,1-3): aripiendum F, concipiendum S 
FW? (C+C = 226, 3-4): que] quod W; gingnere W 


FW4S° (C+C = 226,4-7): (et cum sagimine) S; sagimine] sangui- 
ne F; (easque comedat) S 


FW5 (C+C = 226,7-8) 
FW6S7 (C+C = 226,8,10-12): huius (modi) F; (citius et) S 
Indikation. Contra tussim et asma F, Contra tussim W, Tussim S 


EW?7*S5*B: (Sed et) Qui !huster iin pectore B 


37. 


1+3 


9 
27 
36 


VII-15 527 
FW28*S4B: (iste) S, »tuncc iste] ille B; ovis] eius S; (et sufficienter) 
S; in B folgt drei Zeilen fremder Text. 
In F steht eine Dublette dieses Abschnitts nach Abschnitt 30. 
FW!: ovis] eius W; (dolores) W 


Dieser Abschnitt steht nicht bier, sondern in FW als zweiter von zwei 
Anhängen erst am Ende von liber VIII nach Kap. 18. 


Indikation. benedictio contra morbum ouium F, Contra mor- 
bum ouium W 


FW 


B: Ovis et aries frigide nature sunt sed tamen bove et vacca 
calidiores humide et simplices sunt amaritudinem nec acerbi- 
tatem habent. Et caro eorum sanis et infirmis sane sunt et spe- 
cialiter in estate. 


W: et bene habebit. 
S: et cum praedicta febris eum fatigat, 


S: Sed et qui in pectore tussitat, et spiramen absque dolore 
pulmonis difficulter immittit et emittit, 


36-37 W: Sed et de pulmone ovis sepe comede et tussim in te mi- 


5. 


nuit. 

lat. FS / B — *virwolket P, *virwollet V 
lat. FWS / PV/ B 

FW — schepir B, scheper PV, wellus S 
nur B 

lat. FW / PV 

FWP - riede B, ridden V, febris S 

lat. FWS / PV — schepir B 

lat. FWS / PV — riede B 

lat. FS/ B, () W 

F / B — spiramen difficulter immittit et emittit S, () W 
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VII-16 


3b,3d = PaA 191; 4+5 = PaA 185 
In B geht 2 Zeilen fremder Text voraus 
FWSBPV: Hyrcus W 
FW 


FWSBPV: (valde) S; mores »habet B; (caro eius) B; !infirmis ?et 
5sanis (hominibus) S; (hominibus ad comedendum) W; !bona 
est ?(ad) comesta B; (comedentis) W, comedentes S; »sanat et 
confortat PV; !si ?capra fortis (est) B; hyrcus W; (ipso) BPV; 
(ad) comedi »potest ete FW; !bona est ?ad comedendum B; Sed 
sive B; (h)edi FWV; hyrci W; stun« usque B; autumnum S; 
(homini) FW 


Indikation. Contra stomachi dolorem FW, Contra dolorem sto- 
machi B, Stomachum S 


FWSBPV: (Et homo) Qui !dolet ?in stomacho B; hyrci W; (ita 
usque) S; (augusti) PV; (eius) WB; purget P 


FSBPV: (et sanat) B;»vek ut SB, et P 

FWS: hyrci W; sanum] bonum S; !habet ?naturam F 
FS: quam vet: S 

Indikation, Contra pulmonis dolorem W, Pulmonem S 
FWS 

FWPV: eis] eo W 


VII-17 


FWSBPV 

FW 

FWBPV 

FWSBPV: livosus] limosus BPV; (est) B 
FWBPV: oyterich (est) FW; (etiam) B 
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WBPV 

BPV: Et siam« B 

FW*BPV: (in eo) B; quemadmodum] sicut F; moratur] manet B 
FWBPV 

FWSBPV: Et] unde SBPV 

FWBPV: tortuosa vests (et) B 

FWSBPV: (hominibus) WS; (ad comedendum) bona] sana B 
FSB*PV: !minuit ĉin homine P; (in homine) S 

FBPV: (calor) eius tse ?calori hominis B 

Indikation. Contra consumptos W 

FWS*BPV: (Sed homo) Qui B; (suo) W; defecit F; modicum B 
FWBPV: (calorem) »sibk B; et] sed B 

Indikation. Contra lepram W, ad lepram B 

FWS?B: Et] Item S; (Et) Si B; (ali)quis S; (homo) SB 

FWS!9*B: accipiat B; partem »illam« B; qua] aqua F 


FWSNB: jillam supra B; (illius) S, ipsius B; ponatur S, ponat B; 
ut] quatenus (ille in ea) S; ille] ipse B; (hominis) SB 


FWB: ita] sic B 


FW'S!?*B: (leprosus ille) B; (leprosus...sua) W; (sua) B; sudauerat 
B; eam] cutem W; auferat B 


FS®B: illum] infirmus S, se B; inungatur S, inungat B 
FB: (predictam) cutem ?porcinam abiciat B 

FWB: ne(c) WB; (ullos) W, aliquos B 

FB: ista] illa (ut prefatum est) B 

FWS**B:»Et iterum W; (alio) hyrcino W; faciat B 
FS15B: iterum] sic S; (idem) fiat S; faciat B 

FWB: atque zweimal F 


FW'S!6*B: et] uel (insuper) sepius] amplius W; voluerit WB; »sic 
ille] ipse B 
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30. 


46. 
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Indikation. Contra consumptos W, Contra defectum cordis et 
corporis B 


FWBPV: (et) B; liam fere deficit ?in corpore »ill« B; (iam) F; 
(iam fere) W; deficit PV 


FWS!BPV:»et de S;»sufficienter et: sepe S; refocilat S; (et con- 
fortat) B; confortat. ‚Qui autem leprosus est: porcinas carnes 
deuitet, quia lepram in eo augent. S 


Indikation. Ad paralisim S 


F?S?: ponatur F; (eodem) S; (in mortario) S; aserum] acetum F; 
(sucus) lardi (predicti) S; (ex) straminis F; (in sartagine) S; (per) 
pannum F 


Indikation. Lepram S 


FWS: (autem) W; occisas] otiosas FW; temperato W; 
Isagimine ?tota S; ut] quod deinde W 


zz 
E5W: habete W 

F9W'S*: !(scilic)et ter tantum >de sepo hircorum] cervorum S 
FW 

FSWS> 

F°W: (usque) W 

oWS6: coqua(n)tur F 

IW 


F 
F 
F!2WS*: unguento »hoc S 
FBW 

F 


4WSS8: perungatur] pertingatur F; per ungentum hoc] tali mo- 
do S; fugabitur S; (fieri hoc) W; vult aut mors eius succedet« S 


WSBPV: (Et) !Porcus ?silvestris B; habet »quam et domesti- 
cus S; (silvester porcus) S, !porcus ?silvester B; (porcus) PV; 
domestico »porco B; test ?domestico S; est »quia munda ali- 
quando comedit B, sodann folet noch 12 Zeilen fremder Text. 


FWPV: (vero) PV; non smultum« PV 


PT] 


W: et libenter ut canis cum hominibus est; 


13 
15 


31. 


N XU BD 


10. 


11. 
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B: quia auget flecma et alias infirmitates in homine, 


S: Et homo qui in defectu corporis est, de iuuenibus porcellis 
modice 


S: sicca cutis porci in qua parte carnes fuerunt, 
S: Et post sudorem cutis auferatur, 


S: Deinde idem leprosus cum alia porcina cute simili modo 
circumdetut, et hircino sepo ungatut, 


S: et etiam insuper usque dum sanetur. 
F — eitherich W / PV(E-) — eytrecht B 
nur PV — labit B (= refocilla?) 


VII-18 


FWSBPV 

FW 

FWSBPV: (magis) S 

FWBPV: ovis] eius P, (ovis) V 
FWS 

FW: tempestatem W; (eius) F 


FWBPV: hoc] id B; (ideo) BPV; 'aliquando| interdum 
?masculus B; trahit] habet W, trahit sinterdum« PV; (ob) PV 


FWB 


FWBPV: et etiam: quod B;»et ita F; quod vetiam« ob B; (quasi) 
B; nequaquam] non WB 

Indikation: Contra lepram FWB 

FWSBPV: Et] Homo »autem qui leprosus est S; (Et) Simplex B; 
supra WB; hominis] suam fundat S; eam] etiam PV; !cum eo 


?eam S; sepius PV; (in)unge F, inungat S; !lepre cadent ?eiusdem 
B; cadent] soluebuntur S; (sic) SPV 


FWBPV: !satis ?ad hoc PV; prodest] valet V; im B folgt 17 Zeilen 
fremder Text mit dem Explicit: ut dicit plinus (sic) 
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12. 
13. 


4. 
9: 


10. 


Be ce BEC des 


10. 


11. 
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FW: perfunda F 

FWPV: (multum) W; valent] prosunt PV 
PV — reich F, ree W, rehe B 

FWBPV 

FPV — rüue W, ruven B, rufe pustule S 


VII-19 


FWSBPV 

FW: (est) F 

FWSBPV: (est) FW 

FWS*BPV: aeriorum BV; et etiam: B; !habet ?et de moribus 
leonis W 

FWBPV: in] etiam F; !sepe ?cum (eo) B, !sepe ?cum eo] illo PV; 
(ideo) PV; (etiam) B; 'naturam ?leonis WB; (eum) BPV; odora- 
tur] adoratur FB, odorat V; primo] prius FB; vidit PV;»tunc ae- 


rei B; (in viribus suis) W; »tuncx deum B; »sic intentione B; illa 
»bona (et) B; lupus F, lupos»simuk B; eos F; fugat»et fugiunt« B 


Indikation. Contra guttam FW, Ad paralisim S, contra gicht B 


FWS’BPV: »Sed et: Homo S; (autem) SB; de] a SB; (valde) W; 
(accipiat) S, accipit B; folia »de herbas B; (et ea in mortario) S; 
(ea) PV; (in mortario) W; »simuk szampe B; (tunc) SB; sagimine] 
sanguine S; (addat et simul) S 

FWBPV 


FWSSBPV: !se ?cum eo B; tubi dolet ?se inungat S; dolet »et 
melius habebit. W 


FS’BPV: (Et) Postea uero S; tertia] 3? B; intrat F; (cum eodem 
ungento) S; lexsudabit ?ex eo B; !fortiter ?se (in eodem balneo) 
S; abluat] lauet F 


FBPV: et stunc« B; (hoc) F; non »diu« FB; tam] tamen F; forte est 
yungentum illud: B; (n)ullo B; Hoco ?illo FB 


FW 


16. 


17. 
18. 


19. 
20. 
21: 
22. 


23. 


24. 
25. 


26. 
27. 


28. 
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F 

FW: lede(re)tur F 

FBPV: >in: quo B 

Indikation. Contra frenesim FW, Ad frenesim S 


FWS!BPV: (Et) Si SB; quis »autem homo: S; (pre infirmitate 
pestium) W; pestium] malorum humorum S; capite »suo B; furit 
dolens B, fuerit V; et] vel freneticus W; freniticus V; (est) B; 
eius] illius F, (eius) BPV; abrade] abscinditur S, abradat B; lupus 
S; >in: lupum in B; coquatur S, coquat B; (eius) WPV, ipsius S; 
(furentis) B; cum] in PV; eiusdem] illo (aque) lauet B; lavetur S; 
(et) auribus »et naribus B; auribus] natibus S; illius] eius W, ip- 
sius B;»primunx ligatis S, fortiter et bene ligatis B 

FWBPV: oculos..os| ipsos B; nares| aures PV; illius| eius W, 
(illius) B 

FS?PV: illo PV; eius] illius S; intraret S; fureret S 

FWS3BPV: quoniam] quia (ei) velut] quasi W; quoniam] nam ei] 
sibi (velut) B; esset»et corpori totaliter contrarium. B 


FWBPV 
FBPV: furor»et dolor capitis ipsius: B 
FWBPV: (ille) sensum (suos) W 


FBPV: ille] ipse B; ei] eis PV; oculi (et) B; !constricti »sint« 
%cum« panno B; constrictas PV; tunc »sumas B;»et in eodem B; 
intingat B;»tunc ipse B; illius] eius B; madefaciat B; (eius) F, ip- 
sius B; permittat B 


FS*BPV: hoc] sic S;»etianx per F; fiat S, faciat B, facias PV; (ille 
ad) B; redibit] recuperabit B 


FWSSBDPV: eius] illius WS; lavetur S, lavet B 


FWSBPV: ut] et B; eius] ipsius F, illius W; »lavatur etx aufera- 
tur P, »lavetur etx auferatur V 


FW: acumen] acutum F; in deterius] interius F 


FWSBPV: (Et) In SB; »autem« domo S; pelles W; (aut) crines B; 
crinis PV; (aut ossa) S; (in) illa] ibi W 


BPV 
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29. FWBPV 
30. BPV 
31. FWBPV: libe(n)ter F; discurrunt] sunt W 
32. B: anschließend folgt 13 Zeilen fremder Text »secundum ysidork 
33. FW: (autem) W 
B 4 S: et aliquantum nequitie aéreorum spirituum assimilatur. 
25  S:utde pinguedine illa mundetur. 
C 6. Fc-gith W, gicht B (auch in der Indikation) PV, paralisi S 
—  F- githboum W, gitboum S, gichtbaum B, gichtbaumes PV 
— FW — stabewurcz B, stawurcz PV, abrotanum S 
— . FWPV - stampe id est contundat B, contundat S 
9.  F-—gicht BPV, gutta paralisis S 
10. F-gicht BPV 
15. FW - broth PV, pinguedine S, brodio et pingwe B 
17. F -— brotho PV, pinguedine S 
22. /at. FB / PV 


VII-19a 


Nur W hat diesen Text mit der Kapitelnummer XX. 


VII-20 


A 1. FWSBPV 
2. FW 


3. FWSBPV: aliquid] quiddam S, aliquod B; (commune vel) S; vel] 
et BPV; (sibi) FW 


4.  FWBPV: (ei) BPV; fidus et fidelis B; ideo] propter hoc B; todit 
2eum scilicet: canem B;»eunx abhorret B; fidem] fidelitatem B; 
quem FV; !habet ?ad hominem B 


17. 
18. 


19. 
20. 
21. 
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FSBPV: (Et) Canis etiam« B; (canis) S; (et) iram B 
FWSB: (homine) S; perfidiam >et iram« W 
FWSBPV: »et in ipsum PV; fremit] frendet S, fremit »et latrat« 


B; !odium et iram ?in domo S; domo in qua est B; aut] et iram 
SPV; novit] noscit B; ipso (in) semetipso B; »et« in semetipso 
PV; silenter] libenter FW; (sub)murmurat B; (et frendit) S; fren- 
det FWB 

FSBPV: (Et) Si (etiam) B; consilia] traditionem (perfidie) PV; 
perfidie] traditoria B; (in) eum (dentibus frendit) F; (dentibus) 
frendet S; (homo ille) FS; eum] eundem canem PV 

FBPV: !sentit et intelligit in homine B; (sentit et) F 

FWSBPV: Quod] Et si (etiam) B; fur] aliquis S; test in domo B; 
(vel aliquis homo) S; (aliquis homo qui) W; (qui) !habens 
?voluntatem furandi B; !habet ?furandi F; in] et W,»canis in B; 
(et grine) WB 

FSBPV: motus] nutos B, nutus PV; !quam ad alium (hominem) 
?habet S 

FWSBPV 

SBPV: (et) PV; !odorem ?eius temptat] tentat S 

FWBPV: illum] ipsum B 

FWSBPV: hoc modo] sic W 


Indikation: actus euentus quocumque modo indicat B 


FWBPV: sive] et letitie PV; que B; future B, futura PV; insta(n)t 
FW; presentat BPV; ;secundum quod intelligit: (et) secundum 
B,»secundum intellectum« et secundum PV; hos] hoc B; (eos) B; 
(quia) B; (ubi) P, si V; ea] leta WB; futurum P; (que leta sunt) 
W, que] seu letitie (sunt) B; (suam letus) W; ac] aut F, sed W; 
(si) W; ubi W, (ibi) B; est] sunt »tunc« triste B 


FW: non deserunt] c(ontr)a sent F; tristia] tristitia F 


FWSBPV: (Et) Calor S; (qui in) lingue W; eius] sua B, (eius) PV; 
(est) W; infert S 


FSBPV: ea] ipse B 
FW5 
W6 
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23. 
24. 


25. 
26. 
27. 


28. 
29. 


30. 
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FW!PV: (eius) F; frigidos] dolere PV; (facit) W; (in)firmos F; 
(reddit) PV 


PV 


FW2PV: Sed] et W; (eius fere) W; (ideo) W; hanelitus F; (eius) 
W; (est) W 


FW3B*PV: non] nec comedat PV 
FB*PV 


FW*B*PV: reliquias illas] cibum aut in potum W, reliquis illis 
PV 


FB*PV: in F folgt bier fälschlich der Abschnitt 16 des nächsten Kapitels. 


FWBPV: (Et) Canis B; mollem W; fortem W; (ipse) W; canis 
etiam: PV; aliquem] aliquando B, quendam PV; (aquosum et 
putridum) FW; (aeris) FW;»aliquem dum« odoratur PV; sibulos 
FPV, sibiles B; inde] etiam (ipse) B; ipsum PV; in B folet 9 Zeilen 
fremder Text 


FWPV: (ad medicinam) W; medicamenta F; smultum« valent PV 


25-28 B: Nota de aliquo cibo aut potu gustata per canem caveat se 


homo quod inde non sumat nam canis interdum solet gustare 
venenosa. 


nur PN — grynet B (= frendi) 
F — zanckelt P, () SBV 

FPV — frendet S, () WB 

FW — stanket B, stancket PV 
FW / /at. BPV 


VII-21 


In B gebt 2 Zeilen fremder lext voraus. 

FWSBPV: Wulpis F, Vulpes B (zz vorausgebenden Text Vulpis) 
FW 

FWSBPV: calidus WBV 


10. 


11. 


12 


10. 
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FWBPV: !et...pantheri habet ?et...leonis »habet« PV; natura et 
scientia B; !habet ?et aliquid de »natura et« motibus panthere B; 


(aliquid) de moribus W 


FBPV: (ita) quod] Nam B;»natura et scientia B;»natura: scientie 
PV; (et) quod] Sed B; pantheri PV 


FWBPV: (velut canis) PV; novit] movet B; interdum »etiam« B 
FBPV: (et) B; diversitatem »morum« B 


FWSBPV: »et caro WS; !homini ?ad comedendum WP; (calor 
eiusdem pellis) S; (eiusdem) W; bona S 


Indikation. Contra scrofulas FB (gu Abschnitt 10), Contra scto- 
phulas W, Scrofulas S 


FWSPV: (in corpore suo) S; (suo) W 


FWSB*PV: »cum« aruina uulpis (accipiat) S; (huic smalze) WS; 
sagimine] sanguine FW; !addat ?vitellorum ovorum P; addito (et 
cum hiis) S; zu B folgt 4⁄2 Zeilen fremder Text nach linus (sic!) 


FSPV: (Et) Deinde S; (sic) S, et PV; (in patella) S; patellam P; 
califaciat V; (calefaciat id est) F; (id est seize) S; (tunc ipsam) 
metram| calidam S; liget S 


FS*PV: alia(m) PV; (in) F; (fac) F 

FS: (noctes et dies) »fiat S 

FSPV: (simul) S; (easdem) S; perungat S, inunge PV 
FWSPV: (orfune) S, orfune| ipse PV 

In F falschlich schon im Kapitel 20 nach Abschnitt 28. 
FW: wlpe F; quicquid W 


B: Accipe smalez wulpis et minus de saguine vitellorum ovorum 
adde cum hijs se ungat et hoc sepe fac. 


S: et cum illa exsiccatur, aliam hoc modo factam superponat. Et 
sic cum predicta herba per tres dies et noctes 


FW (recte otsime) — *orfunas PV, scrofulas S 
FW — smalcz BPV, aruina S 

F — smalcz PV, () WSB 

FW (recte otsime) — *orfunas PV, () S 
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rper 9T as 


A 


11. 
12. 
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FPV — mettram S 
F — sweyBe PV, () S (= eulefaciar) 


FPV-()S 
FP (recte orsime) — *orfunas V, serofulas S 
FPV-()S 


F — sweyße P, sweyß V,()S 

FPV — predicta berba S 

F (recte orsime) — *orfunas PV, serofulas S 
FPV — mettram S 

FW (recte orsime) — () SPV 


VII-22 


FWSBPV 
FW 
FWSBPV 


FWBPV: (etiam) B; aque] aquosum B; tin terra ?semper] diu B, 
lin terra ?semper V; potest] posset BPV 


FWB*PV: !manere ?semper P; valeret F, potest W 


FWBPV: quando] quoniam dum PV; (suo) B; tunc !currit ?ad 
aquam B; (et) De aqua B; (fit) PV 


FWSB*PV: Sed] et S; (hominibus) S 
FWS: et ei] eique S 
FW 


Indikation. Contra splenis dolorem F (erst bei Abschnitt 14) W, 
Splen S, Contra dolorem splenis B 


FWSBPV: (Homo autem) Qui !dolet ?in splene B; coctum F, 
calidam coctam B; (in splene) SB 


FWB*PV: (sepe) PV 
FWPV: habebit P 


13. 
14. 


16 
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FW: bonus F 


FSBPV: (Et) Qui B; habet] patitur S; (exsiccet et) in pulverem 
redigat| puluerizet S; tunc« modicum F; eo] hoc B; calido vino 
(ponat et) S; (sic) SPV; bibat] faciat B 


FW?: liuorem < liquorem W; reliquosque] reliquos quia W 
Indikation. ad menstruum faciendum B 
FW!B*: in eo F;»inciniusto W 


FW2B: cum tempore suo F; ponat...purgabitur ¿n W als Nachtrag 
am unteren Rand mit Verweiszeichen, (ita) W, sic B; (et menstrua 
habebit) W; purgabuntur B 


F: temperatis F 

in W als Fortsetzung des Nachtrags am unteren Rand 
FW3SB#*: calido uino positi] bibiti S 

FWAB* 

FW5S: (et) S; (ab homine) W; compescunt S 
FW 

FW’B*: provocanda] procuranda W 

FW3 

FW: medicine non conveniunt| ad medicamenta non valent. W 
B: et e contrario. 

B: Caro eius sana est comesta sanis et infirmis. 


B: Aut de puluere lingwe etiam bonum est in melle posita co- 
mesta. 


B: Mulier que menstruum non habet iusto modo secundum ei 
deficit, 


1920 B: Item pone testiculos eius eodem modo in calidum vinum 


23 
1. 


10. 
14. 


et illud bibe et menstrua provocat. 

B: melius tamen valet pulvis predictus. 
FSPV - Piber W / lat. B 

F — beueris W, Bebres P, bibers V, eins SB 
FBPV — febrem S 
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FW — febrem S 
FW 


VII-23 


FWBPV 

FW: (et) F 

FWBPV: inmundam W; !Et caput ?et cauda BPV 
FW*BPV 

FWBPV: autem] vero W; (autem) teius ?pellis (homini) B 
FW 

FWPV: Que autem] Cetera que PV; medicamenta W 

W: est comedenti. 


FWPV — *Hostrus id est otter B (recte Lustrus?) 


VII-24 


FWBPV: Symia B, Simea V 
FW 


FWBPV: calidus V; (Et) !habet ?etiam mores bestiarum B; sed] 
et W; ambobus BPV; hiis| suis PV; besti(a)s B;»nichik facete B; 
(cum) B; (interdum) W; vidit FB; (ea) que] quod W; (ea que 
vult) B; (statim) W 


FBPV: (Sed) Et B; quoniam] quia B; !assimulatur ?homini ali- 
quantum F; aliquantum] aliqualiter B 


FWBPV:»et secundum W 
FBPV: lest 2et infirma B 
FWBPV:»et ad W,»etgox ad B; non] nulla W 


CE ES oui IN 
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VII-25 


FWBPV 
FW: (et) F 


FWBPV: (plus) B; (est) P; versare »solet et potest B; aliquan- 
tum] in parte B; lupi»est B; katti B; bufonem] terram PV 


B 


FWBPV: !habet ?in se PV; etiam] ex B; et] ad dedignandum 
BPV;»et sub B; terram V; abscondit »illud« B; !malum illud B; 
de] ex eo B; (quis) B; illud] hoc B; (zer&atze) W; (hoc modo) B 


FWPV: ei] ec P 

FWBPV: serpen(te)s V; (alii) PV; multotiens] sepe W 
F 

F — Mercazza W, Merkacza PV, Merkacz B 

F — Mercazza W, Merkacza PV, merkacz B 

F — merkacza PV, merkacz B, () W 


VII-26 


FWBPV: (est) B; ipsi eum] e contrario B; eam PV; ali(qu)am W, 
(aliquam) B; !habet ?cum bufone et serpente B; pluribus B; 
(estus) W; »tunc cattus B; (et) tunc PV; (tunc) B; (et desiderat) 
BPV; serpentes PV; quatenus] ut B; illorum] eorum B; (et) PV; 
(ut) Vabesal ?inde B 


FBPV: sal(em) B; (inde) B; habeat] acquirat B 


FWBPV: venenosa est] sunt B; eo] illa »hora aut: B; quo»cattus 
B; !serpentem ?aut ?bufonem W; aut] et FPV; lingit| vngit P; 
(eius) PV; (etiam) WB; (in se) B; portat»tunccx B 

In W steht der verkürzte Text marginal mit V'enveisgeichen. 


FW*B: (Sed tamen) Si B; de pelle zweimal V; pelleum F; nec fuder 
nur B; nec pelles] aut pellicium B; portet»nec vestimentum ex ea 
factum induat B; catti] ille B 
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FB: fugit B; conpescit»sed magis auget. B 
FW: (in corpore...suo) W 


FWB*: Sed vete W; (quis) W; catti] eius W; (ab eis aliquantum) 
W; (de carnibus catti fere) W 


FW: et ea F; catto] eo W 
F 


W: Sed qui in capite infirmus est vel paraliticus est, pilleum nec 
pelles de catto portet, quoniam insanum est homini. 


B: Caro eius non valet comesta nam venenosa est. 
lat. FWB / PV 

lat. FW / PV — lingat id est lecket B 

PV / B — vitalem fortitudinem FW 

lat. FWB / PV 

la. FW / B 

nur B 


F 


VII-27 


FWSBPV: zn B folgen 172 Zeilen fremder Text 
FW 

FWSBPV: test ?calidus B; (est) W 

FWS: glori(os)us F; desyderat S 
FWSBPV: ac] aut P 


FWBPV: faciendo B; (de) pulchra PV; pulcra F; !(in) estate ?de] 
et sole B; (de) nive B; gaudet] letatur BPV; sed] et (fere) B 


FBPV: (suam) B; (libenter) BPV 
FWS: (quia) S; eius] sua S 
FWSBPV:»et ideo FPV; que noctem] in nocte (illuminat) PV 


10. 
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Indikation. Contra animalium mortalitatem FW, Contra pesti- 
lentiam equorum schelm asinorum porcorum B 


FW*SB*PV: Et] Quod S; et] aut asinos PV; !porcos ?et ?boves 
V 


FWSB*PV: aque SPV; commisceantur S; (dies) FW (in W aber 
interlinear nachgetragen); (ad) PV; dabis] detur S 


FWB*PV 

FWSB*PV: (et) B 

FW: ille] iste W; pestiferas F 

FPV: die eingeklammerten Satzteile nur in PV 


FWSPV: Sed»et S; (Sed) !Capris yautem« ?et ?ovibus (ad potan- 
dum) W; (non) detur (etiam)si S; (etiamsi infirmantur) W 


FWPV: illis »sed equis et bubus et asinis et porcis W 
FPV 

ES: (huius) F 

F: vgl. Kapitel IV/-19,3 »Liguriuse 

FWPV: lygurio W; medicinam PV; (multum) W 


W: Si schelmo pecora occidit (das weitere im Zusatz zu Abschnitt 17 
im App. A) 


10.-13. B die Indikation voraussetzend. Da eis de sanguine lincis per tres 


10. 


dies in die semel ad bibendum cum videtis eos infirmare statim 
convalescent. 


FPV — Lusch < Luchs W / lat. S, Linx id est loB B 
FWPV — schelm B (zz der Indikation), pestilentia S 


VII-28 


FWSBPV 
FW 


FWSBPV: (est) W; tacitam naturam] tacitos mores BPV; sed] et 
(tamen) W; (aliquantum) BPV; (est) W 
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FWBPV: vires !habet ?in se B; virtutem »suamx (quam in se 
habet) W; reputat PV; (interdum) W; (iterum) W; »sepe eam 
(semper) W; (fere) W; conpararetur| conputaretur W 


FW*BPV: (suas) B; (quod) B; (eas) B; proJ pre PV; pro letitia] 
causa le(ti)tie B; (et exultatione) F; exultationis (ostendit) B 


Indikation. Contra artheticam et paralisim W; Ad paralisim S, 
Contra paralisim optimum vngentum B 


FWS*BPV: (autem) B; (ie)cor PV; tam] eam B; (ad /rab) FWS; 
(usque...conminuatur) BPV; (tunc ei) WB; eius(dem bestie) W 


FWSBPV: (quam gibiboumes sit) WS; (hec) S; (in predicta aqua) 
W; (predicta) B; coquantur S; !fac ?ungentum FPV; fac] fiat S; 
quod] et W, et »hoc S; (quod optimum est) B 


FSPV: (contra) S; nodis| medio PV 

FWPV: (de gib?) W 

FB*PV 

FW: (huius) W; (in)iuste calidis W; et (de) FW 
Indikation. Contra capitis dolorem FW 


FWPV: tymporibus WP; dorso»suox F; predicta virtute illius zr 
PV 


Indikation: Contra motfeam F 


FSPV: (Et) Qui S; !etiam ?qui PV; (et) maculosas P; (in corpore 
suo) S; (ibi) S; eodem] hoc S 


FPV 

FWB*PV: Sed (et) W; (eius) FW; eadem (pelle) PV 
FWPV: (cum eo) W; (tuam) W 

FPV 

FWS*B*PV: (et eas indue) W 

FW: (velut W; congruunt] valent W 

W: Sed eam non ostendit nisi cum in letitia est. 


S: Homo autem iecur eius in aquam tam fortiter coquat, usque 
dum per omnia comminuatut: et postea de aruina eiusdem ani- 
malis ei addatut: 
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10 B: et pervnge membra. 
15+18 B: De pelle sanus cingulus fit sani calcii. 


18 S: Sed et homo caligas ex pelle dachsis faciat, et eas induat, et ei 
sanum est. 


WPV — Dacsh F, *Helus S (recte Melus), * Helus id est daish B 
lat. FWS / PV — acer id est atch B 

FWPV — friuole B 

PV — *tras B (rundes s aber fast wie b), () FWS 

F — githboum WS, gichtbaum BPS 


UN EEE 


— FW — stawurcz PV, abrotano S, stabewurcz id est abrotano B 
—  F- gichtbaums B, gichtbaumes PV, () WS 

— com. — gicht FBPV, gith W, paralisim S 

9. F-gicht PV, ()W 

11. F-githboumis W 


12. FWPV 
18. nurS 
VII-29 
1. FWBPV 
2. FV: (et) F 


3. FWBPV: frigidus BV; fetidus BPV; (de) mores B; furis] *fui:tis 
F; (que) W; (sunt) WB 


FW: Ideoque] et W; (ad usum) homini W 

FWBPV: (Et) Pellis B; (eius) W; (hominis) W; (non) W 
FBPV 

FWB*PV: (et) W; medicine V 

B: et cetera non valet. 


PV - Ellediso FW, Illediso zd es? *Iylris B 


| Douugo9us 
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VII-30 


FWSBPV: Hericius W, Ericius »porck scilicet] id est B 
FW 

FWSBPV: nature »est« FB 

FWBPV: aliqualiter B 


FWSBPV: teius ?que in carne B; vets in spinas F; (eius) ascendit] 
transit S; Àmundior est ?potco B 


FWBPV: manus homini(s) B; !munditiam et sanitatem ?hominis 
B 


FWPV: (tunc) PV; istas P; cum] in pulveribus PV; (eius) V 
FW: (que) W; cinamomi F 

Indikation. Contra colicam FW 

FWS*: (aut) in calidum vinum »ponat.« W 

FS* 


FW: hericius W; formidulosus W; quod formidinem] quod 
forti(tudi)nem F; ut] non durare F; formidulosus W 


F 


FW: >et: sepe W; hericius W; per] scilicet F; confortatur] confri- 
catur W; quoniam] quando W; (huius) W; infirmitate stomachus 
F; hominis] eius W; liberat] biderat F 


F 

FWSPV: Hericius W; (scilicet) S 
SPV: initatur P 

FWSPV: (buntigel S 


FWPV: (quiddam) W, quidam P, quoddam V; !in se ?habet PV; 
(in se) W; (interdum) W; (alia quedam) PV; inmunda] inmundi- 
tia W; est| sunt PV; (in) spina W; ascendunt PV 


FWSPV:»et caro (autem) S; quemadmodum] sicut FW 


Indikation. Contra scrofulas F, Contra scropulas W 


24. 
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FWSPV: Et] Sed S; dirupta P; totum (reliquam) carnem] corpus 
S 


FWS: (eius) WS; (cum) spinis S 
FWS*PV: diruptas V; (sepe) V 
FWSPV: (ex)siccabuntur FW 
FWPV: Sed] Et W 


9-10 S: Et homo quem » fatigat, cor ericij huius puluerizet, et in 


22 
L 
4. 
7. 


calido uino sæpe bibat et cessabit. 

S: puluerizet, et super eas sæpe ponat, 

W — swinygel F, schueinygel S, swinegel BP, Swinegil V 
W — heckeberen F, heckbere B, hecbere PV 
W — swinygel F, Swinegel P, Swinegil V 
FWPV 

FPV - bibinellam W 

F — bibinelle W 

FS — uich W 

F-()S 

FW 

F — uich W 

F (= eversus) 

F 

W — huntygel F, *bie Egel P, *bic Egil V, () S 
lat. FS — scrophule W / PN (recte orsime) 

W — hunt ygelis F / /az. PV — tericij ?buius S 


FWP (recte orsime) — *orfunas V 


VII-31 


FWSBPV 
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FW 

FWSBPV 

FWBPV: (de natura) volucrum PV 
FWB: (bestiis) astutijs B 

FWBPV: (id est wintlinnich, WPV 


FWSBPV: !bona] sanus est ?hominibus B; bona est»quia sem- 
per in aere conversari solet« S 


Indikation. Contra guttam W 
FW*SBPV: (Et) Siyautem« S 
FWBPV: homini(s) F; 'videntur ?contrahi et dissolvi W 


FWSBPV: stun« echorn accipi(a)t B; (accipiat et) capite (et) S; 
capitis B; visceribus »eius F; tet pelle ?abiectis WS; (pelle) B 


FBPV 
FWSBPV 
FBPV: cum »iam« F; assetur P 


FW2SBPV: »et cum S; cum] et aruinam W; (superius modice) 
perungat] apponat W; perungat] purgat PV 


FSBPV: effluat S, fluat»et sagimen (sagumen P) ab eo fluat PV; 
(sagimen) S, sagumen P; excipiat S; (Et) PV; sick assaverit S 


FW! BPV: eum] et W, (eum) PV 


FWSBPV: (et) omnem S; (et omne sagimen) S; (omne) W, om- 
nem P; quod] qui S; (illum) S, illud V 


FSBPV: et] ut B; sagimine BPV; (addat) S 

FW*S*BPV: »si« membra B; >se inungat V 

F 

W: Et si gib in homine est, 

W: et se sepe perungat et g//5 in eo cessabit. 

S: se ubi dolet perungat et curabitur. 

W — Eychorn FPV / Spiriolns S, Aspriolus id est eichorn B 
FB — () WPV (= ventosus) 


15; 
19. 


13. 
14. 
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F — gith W, gicht PV, gutta paralisis S, paralisis B 
WBV(E-) - eychorn FP(E-), spzriolum S 
F — smalcz BP, *smlacz V, sagimen S 


F — gith W, gicht BPV, () S 


VII-32 


Indikation. De damma aut hamastra B 
FWSBPV 

FW 

FWSBPV 


FWBPV: let acer ?est PV; acra B; ursu PV; (etiam) BPV; lest 
?nature W; vestes »hominis WB 


Indikation. Scrofulas S 


FSBPV: (Et) Homo »autem« S; !druse ?et] aut ĉorfune B; et] aut S; 
(in corpore suo) S; (pulverem istum aut) S; pane »aut aliis: B 


FSBPV: taut in sotbicio (bibat) ?comedat S; taut in| cum swffen 
?comedat saut: bibat V; (in sufene) B 


FPV: aut] et E; !plus 2inde F 

FSPV: set plus S 

FW: set uelut W; fortis (est) F 

F 

FW 

Indikation: Contra scapularum dolorem W 


FWSPV: (Sed) Et W; (homo) S; (suas) S; (suas de) W; fatigatur] 
habet W, dolet S; dexteram S; (hamistre) S; dextero S; (eius exsic- 
cet et hec) S; (suas) WS; (inde) WS 


FW: dextra] dextrum F; sinistra F 
F 
FWS — Hamastra B (auch in der Indikation), Hamstra PV 


550 


ar pe dee ID 


10. 
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FBPV (recte orsime) — scrophulas S 

FBPV - glandes S 

F — hamastre B, hamstere P, hamestris V, animalis buius S 
F — suffen PV, sorbicio S, () B 

FPV (recte orsime) 

FPV 

F — hamestre W 

F — git W, gicht PV, paralisi S 

W — homistre F, hamster P, hamsters V, () S 


VII-33 


FWSBPV 

FW 

FWSBPV: (est) W; mansuetus V; mansuetam mores] naturam S 
FWBPV: (sua) B 


FWB*PV: (qui) carnem (eius) F; teius ?carnem W; contraria(m) 


FWPV 


FWSBPV: et] Sed B; (ideo) SB; illa] eius WSB; !sana ?et ?bona 
V; (bona et) B; (et sana) S 

Indikation: Contra scrophulas W, Scrofulas S 

FWSPV: Et] Quod S; (quispiam) W; (in corpore suo) WS; (sil- 
vestrem) mari eum W, bestiam S; excoreat V; sagumen P; sagi- 
men quod] arvinam que in ea S; (quod in eo est) W; (in patella) 
WS; capiti FSPV; (eius) WS; (reliquum) W; (corpus) S; (modica) 
W; (aqua) P; sagimen »illud« W, sagumen P 


FSPV: (tunc) ab] ex S; haberi potest PV 
FWSPV: (sagimini) S, sagimine PV 


FWS*PV: sagumen P; vittellis P; (minori pondere) W; sagimine 
V; addat et conmisceat PV 


13. 


O LEE OE qs pe 


emo Y o 
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FWPV: (sic) W 
FSPV: (antequam rumpantur) S 
FWSPV: et se cum W 
FPV 
B: ideo caro eius contraria est homini ad comedendum. 
S: minus de sagimine uitellorum ouorum conmisceat, 
FW — Marth PV / lat. S — *Tartarus id est morder B 
FWPV (recte orsime) — seropbulas S 
F — marth PV, () WS 
FPV (recte otsime) — scrophnlas S 


VII-34 


FWSBPV 

FW 

FWSBPV: (est) W 

FWBPV: acer W 

FBPV: quam silvester F, quam silvestre P; melior vest quam« B 
Indikation. Contra guttam F, Paralisim S 

FWS*PV: vittellorum P, vitellorum V 


FWSPV: ut] quemadmodum S; silvestri V; predictu(m) S, 
(pre)dictum V; (de) gith fatigatur] habet (cum eo) W; fatigatur] 
dolet S;»sex cum eo (illum) perungat S; perunges PV 


FWS*PV: conpescit] cessabit W 

FWPV 

S: De sanguine eius, et uitellorum unguentum fiat. 

S: et melius habebit. 

F — *Uwazzermat W, Vvazermart S, Wassermarth PV / B 


F — Marth P marth V / B 
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nur B 

F — marth WV, Marth P, martaro S 
F — gith W, gicht PV, paradisi S 

F — gith W, gicht PV, () S 


VII-35 


FWBPV 
FW 


FWBPV: (est) W; et vetiam« F; !nature echorn ?aliquantum B; et] 
est suavior est F, test ?et suavior B 


FBPV: (sit) B 


FWBPV: vestes] usus W; hominis V; !non est ?bona B; (non) 
FW; co] homine B 


FWPV 

FPV — Zabel W, Zobulus id est zobil B 

W — eychornes F, eichorn B, eychorns PV 
BV — eychorn FP 


VII-36 


FWBPV 
FW: (et) F 


FWBPV: frigidum »est F, frigidum »animal est B; (et) PV; (ali- 
quantum) B; catti »in partex B; levide PV; (et) velut BPV; quan- 
dam] sicut quam B, quando PV; spuma(m) PV; eicit ?sepe PV; 
ita] et W; hominum BP, homini V; (non) W 


FWPV: eo] eis F 
FWP*V*: (ad) F 
FBPV: quoniam] et B, quia PV; aliquantum] in parte B 


BS. Def ES 
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PV: medicamentis non multum conveniunt, 
FW — *Harmini PV / B (marginal) / Migale vel melo B 
FPV — spumecthe W, spumose B 


VII-36a 


FW: auratum F; (in se habet) leuisque W; nutritur] utitur F; 
interdum ?eum W; (autem) F; ipsius] eius W 


W — Cunengelin F 


VII-36b 


FW: corpore (suo) W; dolere] delere W 
F — *vach W 


VII-37 


12-20 = C+C 
FWSBPV 

FW 

FWSBPV: (est) W 


FWBPV: Iterra ?et (in) limosa W; (in) limosa F; leimosa PV; 
(de)vitat B; test ?et inutilis W; (est) V 
FWSBPV: manet ?in illa B; illa] terra 'que bona et sana est 
?manet S; lest ?et sana »ac utilis est: B 


FWBPV: (Et) B; habet òid est sensibilitatem« B; odorat(ur) V; 
nisi] nec P 


Indikation. Contra scrofulas et interiorum putredinem W, Con- 
tra putredines corporis et orfun B 


FWSBPV: (Nam) Homo B; (interius) B; !putrescit ĉin corpore 
suo W; (suo) PV; aut] et S; (qui) BPV; (in corpore suo) S; (suo) 
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B; (ille) S; (coquat et) S; eum SB; (pulverem istum) S; istum] il- 
lum »comedat B, (istum) V; quo(modo)cumque poterit] potest 
B; (interius in corpore suo) B; (in corpore suo) S 


FWSPV: evanescunt W, (evanescent) PV 

FWPV: ets ita (etiam) P; emittitur PV 

Indikation: iecor valet comesta et pulmo non B 
FW2B*PV: (etiam idem) W; de] a PV; eius| suo W 
FWIB*PV: sed] et W; (eius) W 


In W steht 12-22 als marginaler Randtext der Seite 1597 in kleinerer 
Schrift 


Indikation. Contra morbum caducum F (marginal von späterer 
Hand mit Verweiszeichen), Morbum caducum S 


FWS (= C+C 252,23-253,9): exsic(c)et F, (exsiccet) S; anseris 
etian S; tantum W; (terram) W; iecorum S; ipsis] hiis FW; tor- 
tellas F; (addat) FW; (quam...sit) S; cemini F, cymini W 


FWS (= C+C 254,5-7): (Et) Si FW; V dies F (an beiden Stellen) 
FW (= C+C 254,7) 


FWS (= C+C 254,7-9): V dierum F, V dierum W; (h)edi FW, 
hedi S; petroselino S; coctas »et interim comedat F, (coctas) »et 
interim comedat W 


FWS (= C+C 254,15-16): (et) FW; (carnes) S; (edere potest) 
FW 


FW (= C+C 254,16-17): (carnes) W 

FWS (= C+C 254,17): porcinas vet bouinas S 
FW (= C+C 254,17-255,1) 

S (= C+C 255,1) 

FWS (= C+C 255,3-4,6-7) 

FW (= C+C 255,6): quidquit F, quicquid W 


B: lecor eius cum corpore homo comedat nam aufert putredi- 
nem a corpore. 


B: Sed cor et pulmo eius non valent ad comedendum. 


AND us 
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nur B — zu vergleichen ist die dt.-lat. Mischform leimosa in PV (Appa- 
rat A) 


FPV (recte orsime) — orfunen W, orfun B (auch in der Indikation), 
scrophulas S 


PV (recte orsime) — serofule F, scrophnle W, scrophule S 


VII-38 


FWSBPV 
FW 
FWSBPV: (est) W 


FWBPV: prudentem] putredinem PV; (insensibilem) FW; im 
insensibilem PV; !habet ?naturam V;»in sex habet B; cathulos B; 
dolere »aut mork B;»tunc« hanc B; paruula »est« W; lest ?et graci- 
lis W; cito »et statim« B; suo zweimal P; myngit P; virtute illius 
^hetbule B; ita] tunc »sic« B; ex(s)pectat FV; »usquex dum ean- 
dem herbulam urina] aruina B; !pleniter ?et bene V; (et pleni- 
ter) FW; (et) tunc eam»cunx B; illo PV; moritur(e) F, moriture] 
ita quod mori wlt B 


B 


FWBPV: ista] illa hominibus B; incognita test bet ignota B; in 
B folgt abschließend 3 Zeilen fremder Text. 


FWPV: (etiam) W; aut] et V;»aliax animalia FW; cam] eum vale- 
ret PV; (vires) PV; accipit F, accipit < accipiat W; (tam) fortes 
P; quod] quia P; ulla] aliqua W; accedere potest PV; !'homini ?ad 
comedendum F 


FPV 

FS!2*PV: (de) illo] inde V 

ES!5*PV: (tuos) F 

ES!^: (et) ad aures (et) S 

ES5PV: suas S; pone] tene F, ponat S; retinebis F 


Indikation. Contra capitis dol(orem) W, Capitis dolorem S 
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FWS!0PV: eius] mustele W, mustele S; (sicca et in) S; cum >ho- 
mox: S; dolet (eandem) S; (illo) S; ad] in SPV; (utramque) PV; 
(tuam) S; ponat S 


FWPV: !ut ?scilicet PV 

FWS!!PV: (in capite) S; habebit S 

FWPV: aliqua] qualibet PV; sordescit PV; illam] tuam W 
Indikation. Contra surditatem W 


FWS!PV: (Et) Caput »autenx eius] mustele abscindantur S; 
abscinde V 


FWS?PV: frustra FPV; dividatur S; (et) pedibus S; (eius) WS 
F 

FWS3PV: frustra PV 

FWPV 

FWS^PV: exsiccentur S 

F 


FWS>*PV: (et) F; eam FW; (quolibet) W; (facto separatim) W; 
(ita) ut] et 'unum ?frustum W; frustrum PV; (tuum) positum 


(si)] pone W 
FW*S®*PV: (ad) F; frustrum PV 


FW*S’PV: (sic) S; ipso] illo PV; (cingulo) S; suam se»homo: S; 
Isemper ?te P; (semper) V; cingat S 


FWSS*PV: incolomem F; reddit WPV 
FW*S?*PV: fatigatur P, fatigat V 


9+10. S: Homo quoque pellem eius super balsamum teneat, uel ad 


244 


254 


274 


28. 


muscum, ut odorem de eis accipiat, et ipsam ad oculos suos, 


-25. S: et in cingulo hominis unum ad umbilicum ad utrumque 


latus unum consuatur, 


-26. W: et unum ad utrumque latus et sic ad nudam cutem te 


cinge ipso cingulo, 


H28. S: Ex hoc enim confortatur in eo uirtus, et robustus redditur, 


et paralisis eum interim non fatigat. 


W: et gith fugat. 


13. 
28. 
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FPV - Uwiesela W / Jat. S — Mustela wiesel B 


nur B (keine dt. Entsprechung für mingit, daher im Folgenden auch ar- 
vina statt urina) 


FW — bewircke PV, creumponatur S 
F — gith W, gicht PV, paralisis S 


VII-39 


In B geht 5 Zeilen Text secundum Y s(idorem) voraus. 


A 


1. 


ae ee OS 


FWSBPV 

FW 

FWSBPV: (est) W; insidiantem mores] naturam S 
FWSB: tet diabolicas artes ?habet S; artes »habet« F 
FWBPV 

FW 


FWBPV: (ideo etiam) W; (etiam) B; homini sad comedendunx 
B; (tamen) WB; !ad medicamenta ?non multum W, !ad medi- 
camenta ?non (multum) B 


Indikation: Contra caducum morbum WB, Ad morbum ca- 
ducum S 


FWS!!B'^PV: (Sed tamen) Si (aliquis (homo) B; tamen] et si 
(ali)quis (homo) S; (habet) PV; et| cum super B; (et) postquam 
S; et| cum (postquam deinde) B; (deinde) S 


FWS!2B15; Iqueratur ?panis B 
FW 
FWS!3B!6: et stunc« B; muris] panis qui (in eodem pane) SB 
FWS4BVPV: (in vasculo) SB; vasculum W; ponantur SB 
FWS!5*BI9*PV: teius 2et pedes W 


FWS!SB'?PV: quotiens(cumque) WSB; in B folgt 5 Zeilen fremder 
Text 
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16. 
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18. 
19. 


28. 
29. 


Physica Hildegardis - Apparate 


F2WS"PV: Nam] Et S; (etiam) et (ipse) S; (et) W; ipsa PV; fu- 
gatur F 


F'W: halitu] halun F, (h)alitu W; nature] creature F; in aqua(m) 
W 


FWBI!PV: (Et) Cum B;»tunc angustiatur B; 'aquam ?ripe vadit] 
eurrit V; !vadit| currit ?aque B; lapillos] lapides B; quodquod W; 
eo(s) afflat B; stunc« se deponit B; !(de)ponit ?se W; deponet F, 
(de)ponit V; pepererit FW; (lapillos) illos PV; illos] suos W; (eos 
pedibus) W; pedibus »suis« B; (id est »zschirre) WB; (tunc) B; 
(super) W; (decumbit et eos) W; ultra« fovet B 

FW: Isti] Illi W; (b)alitu W; sumit F; possit F; team ?amplius W 


Indikation. Contra difficultatem pariendi F, Contra difficultatem 
partus W (dieselbe Indikation auch schon im Abschnitt 17 vor: et post- 
quam pererit ...) 


FWB?*PV: (istos) W; (postquam...abiecerit) W; (mus) PV; (eos) 
W; liga(ret PV; ligaret.laborat| et iam laborantis ligaret 
(ita...potest) W; labo(rat) F 


FWPV: (eos) W 
Indikation. Contra febres FWB (vor Abschnitt 22), Febres S 


FWSI!PV: (Sed et) Si S; (homo) WS; haberet »cuiuscumque mo- 
di F 


FEWS?B3PV: muti F; !Accipe ?murem »parvam« B, taccipe 
?murem PV; accipiat] capiat S; eam PV; (et) !percute ?eam mo- 
dicum B; (modice) W; percutiat S 


FW*S3B4PV: effugere possit] ire potest B 
FS4B5PV: »pon« dorsum B 


FWS5B6PV: »et inter W; inter] infra scapulis tilius] ipsius 
?hominis ?ligatam B; (hominis) illius] suas ligati »faciat« S; (illius) 
W 


FB’PV: !eum ?iam FB 


FSsBSPV: ut] et PV; ibi] tunc B, vbi P; (inter scapulas illius) S; 
illius] hominis B; et»statim« B 


FW*PV: invadit PV 
F 
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Indikation. Contra dolorem stomachi W 


FWS’B?: (Et) Si B; !dolet ?in stomacho B 


31. FWDB!^: (etiam) B; (eius) B 

32. FWssB!! 

33. FWB! (etiam) W; modicum debilitatam »percutiendo (ne effli- 
geat et) B;»antequanx (ne effligeat et ne) W; ne»tamerx B; (acci- 
piat) B; eam B; (ita) W 

34. PFWS?B!* (vix) B; vix viventem] semiuiuum Wi illius] suum S; 
(lige) FWB; stomachum] dorsum W; (ilius) S; quidquit F, 
quicquid S; (stomacho) illius] ipso S; illius] eius W;»malus est B; 
(se) euertitur S, se avertitur B; (ita) SB; eius] illius W, (eius) B; zz 
B folgt 5 Zeilen fremder Text. 

35. FWs10 

13 S: et illi ad potandum detur: (i)psaque aqua frons et pedes illius 
lauentur: 

13  B:et illi ad potandum detur et tunc cum illa aqua frons et pedes 
eius lauentur, 

19 B: lapilli isti valent ad vmblicum mulietis inpregnatis positi et 
statim pareret. 

23 W: ut semiuiuius maneat, 

28  W:etamplius ei non nocebit. 

1. FWSBPV: Jar. und dk identisch, so auch sechsmal im Text, daneben 
‚jedoch die flektierten Formen immer lat. (muris, murem) 

8. FW- Jar. SBPV 

15+17. müs P 

17. F- vBschirrit P, ußschirret V, () WB (= pedibus abici?) 

21. WPV — redden F, quotidianas seu tertianas seu quartanas febres S 

26. FPV-tiede B 

29. F 

31. dt. nurB 
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VII-40 


FWBPV: (autem) WB, etiam PV 
FW 
FWBPV: (est) F; (est et) W; (habet) PV 
FBPV: (alius) B; (mas) V; (minores) PV 


FWBPV: (pericula) W; valent B; (sicut et alius zus) W; (et alius 
mus ut) B; prefatum PV 


FWPV / Lzrale id est ratte B 
FB di. oder lat.? — müs P 
FPV dt. oder lat.? — müs P 


VII-41 


FWBPV 
FW 


FWBPV: (fere) B; (et) talpa WB; (tenet) W; (terram) V; et (ma- 
gis) BV 


FWPV 
FPV 


FPV 


FWPV: ea PV;»ad« medicamenta non valent W;»multum« con- 
veniunt F 


FW — Spiczmus BPV 
FW - spiczmus BPV 


42. 


FWSBPV: (est) PV; crescit] nascitur S 


a 9g. USE 


29s 199n obe 9A 
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FWBPV: humida »es« PV; lest 2interius »tun« B; »manent et 
iacent B; (in) ea B; tse abscondunt ĉin ea V 


Indikation: Contra pulices W 


FWBPV: »Et cum (autem) W; »tunc« de] ex terram B, vete de 
terram PV; (et hominem invadunt) B; eam B; »Ad pulices fu- 
gandunx accipe (ergo) B; (terre) W 


FWSBPV: (et cam in) »Homox testam S; ea(m) PV; calefaciat S 
FWBPV 


FWSBPV: et»tunc B; (terram illam) S; suum disseminet S; pul- 
lices P; se(n)serint W 


FWBPV 
FWSBPV: (et pereunt) S; in B folet 872 Zeilen fremder Text 
FWPV: !potest ?habere PV 


di. nur B: Pulex id est floe 


VII-43 


FWSBPV 


FWBPV: (illo) B; (terre) PV; velut] sicud B; ova »sux !producit 
?in natura sua V 


Indikation. Contra flecmatis excessum F, Contra fleumatis ex- 
cessum W 


FWPB*PV: (suo) W; stomacho »suo« F 

FWPV:»scilice« cum PV; fundat (et) PV; minuetur PV 
Indikation. Contra guttam FW, Paralisim S 

FWSPV: (Sed) Et W; (Sed et)»Homo S 

FSB*PV: !'humorum ?malorum V 

FWSB*PV 

FWSPV 

FSPV: (accipiat et) S 
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15. 
16. 


24. 
25. 
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FW'SPV:»ipsax aqua V; (sic) WB; et ipsum] ipsumque S; ipsum] 
illud W; (balneum) WS; !exposito ?capite (tantum) ?in ipso (bal- 
neo) teneat W; (ipso) S; (tantum) F; (in) W 


FPV: (in balneo) E;»se tetigerit»et haberet: PV; faciliter PV 
FWSPV: hoc] sic S; (g// ab eo) cessabit] sanabitur W; ab] in V 
Indikation. Contra lepram W, Lepram S 


FWSB*PV: generis] nature S; in B folet 372 Zeilen fremder Text und 
anschließend noch das fremde Kapitel »Pediculus” mit 17⁄2 Zeilen. 


FWSPV: »ill« terram illam] hanc (accipiat) S; (est) W; (ita ut 
notari potest) S; (ipsa terra) !de ipsis (formicis) ?madefacta est 
(et eam) S; fago »factas S; ut] quatenus S; !quod ?ita PV; quod] 
ut (eadem) S; eorundem F; ipsam] eandem S; lexiuam S, lixi- 
viam PV 


FWS* 


FWSPV: (et) S; (de)inde !hircinum ?sepum PV; hyrci W; (acci- 
piat) SPV; (et) modicum PV; (et hec) S; lixiuz S, lixiue P, lixiuie 
V; illa S; eadem PV; ea(dem aqua) S; (auferat) PV; deinde] po- 
stea »pulueti huic (sepo addat de) puluerem S; (addat) FW 


FWS 
FW 


FWSPV: (sit) S; viole (sit) PV; (sic) S; lepre] lepore PV; (cum 
eodem ungento) S; novem »menses SPV; vel (per) F; plures 
‚dies W 


FWPV 


FWSPV: deus] dominus S; !non vult ?eum sanari FW; sanari] 
curati PV 


FWPV: alicui| aliem hominem P, alii homini V; vel| aut PV; 
pecori] porci P, porco V; fortis PV; se] eo PV; illas PV; qui(a) F; 
faciliter PV; consequere(n)tur PV 


Indikation. Contra scrofulas et glandulas F, Ad Scrofulas S 
FSPV: autem] etiam F;»aut glandes S; aut] et PV; lineet P, lineat V 
FS: (idem) S 


FSPV: (eadem) S; liniat] componat S, lineet PV; sic] hzc calida 
S; aut] et S; super»prefatas PV 


26. 
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Indikation. Contra tristitiam et ad mentis subtilitatem F, Contra 
tristitiam et mentis subtilitatem W, Contra tristitiam PV 


FWSPV: Sed (et) F; (Sed et si quis) Homo autem qui W; quis] 
aliquis F; oppressus vest: P; ova »sua< S; adhererit F, adhereant 
PV; (accipiat) S; modicis] modice F; (modicis) !eorum] ipsis 
?nidulis S; eorum accipiat F, earum »accipiat« W 


PV 
SPV: quo] quibus S 


FWSPV: (et hec) S; !se ?gravatum (in mente sua) S; (ipsum) S; 
eodem F, (eedem) WS; (dis)solvat PV; (eas) S; (ita) SPV; illis] eis 
PV; capiat] accipiat W 


FWPV: in quibus zweimal V 


B: Item valet contra multum flecma capitis pectoris et 
(st)omachi. 


B: Item contra superfluitatem humorum malorum ex paralisi. 
B: Item contra lepram qualiscumque sit. 

S: et roum eiusdem aqux in uas excipiat, 

nur PV (= cumulum) 

lat. FW / PV 

F — gith W, gicht PV, gutte paralisis S, paralisi B 

F — gicht PV, paralisis S; () W 

F — *rostW / S 

F — *rost W, aquam SPV 

F — *rost W, aqua PV, () S 

FW (-swamp) — habichswamp PV, *haberswam S 

FW (-swamp) 

F — *merre W, metr& S, meter PV 

F (recte orsime) — orfunas PV, serophulas S 

F (recte orsime) — scrofulas orfune P, orfunas V, serophulas S 


lat. FWS / conj. — bathe P, bache V 


(Liber octavus) 


Vorbemerkung zu Liber VILI: Auch die Zählung dieses Buches entspricht nicht dem 
Handschriftenbefund: In FWB gibt es gar keine Zählung der Bücher, in PV ist dies 
der Liber VII, weil der Liber II nicht mitgezäblt worden war. In S sind alle Tiere als 
Liber IV zusammengefaßt, jedoch mit dreifacher Unterteilung: Pars I »Wassertiere< 
(bier = Liber V), Pars II »Lafitierec (bier = Liber VI), Pars III »Landtiere< (bier = 
Liber VII + VIII) wobei die auf sechs reduzierten Tiere des Liber VILI »Gewürnx in 
S an letzter Stelle von Pars III erscheinen. 


(Prefatio) 


Die Prefatio wird als solche nicht benannt, sondern nur in W als prologus< bezeichnet 
— allerdings erst vor Abschnitt 2, der Abschnitt 1 dagegen ist in FW ohne Absatz an 
das vorausgebende Kapitel »Formica< angeschlossen. F läjst erst dann eine Zeile frei mit 
Platz für eine nicht ausgeführte Initiale (C)um’. In B steht die Prefatio nach dem 
Kapitelverzeichnis, in S fehlt sie. 


A 1. FWBPV: (omnem) B; creavit PV; que ad mundum] quemad- 
modum BPV; divinam voluntatem PV; et| ad ultionem BPV; 
cum homine »cum« B; genera] grana PV; crudelium vanimalium« 
B; in] ad ultionem PV; hanc] huic W; tet 2ut B; mortiferas B; 
(sua) B; ostenderent PV; eum| cum W, eum »scilicet hominem 
B; necare(n)t PV 


2. ier unrichtiger Beginn der Prefatio in FW (vgl. oben) 


—  FWBPV: (Cjum P,»Sed et cum BPV; terra scilicet B; (ignis) B; 
in inferno] in infirmo F; ex >in inferno B; !vermes ?pessimi ... 
mortiferi B; (multotiens) FW; quatinus] ut B;»de terra deleti B, 
delete V; idem] eedem V; pot(u)erunt PV; eorum] eorundem F; 
(inundatione aquarum) pet (totam) W; (deinde) W 


FBPV: cadavere F; !conputruissent ?veneno plena F 


4. FWBPV: stun« ex B; !putredine ?ipsa] ipsorum W 
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5. BPV: (et) B 


6. FWBPV: (et) homines B; (vero) B, autem PV; (aliquantum) W; 
non fehlt in FW; (quod) F; (etiam) B; quidam PV; et] sed cetera 
BPV 


Anmetkungen zum Kapitelverzeichnis 


Vgl. dazu die Vorbemerkung zu Kap. 2. 


Die insgesamt vier nnechten Kapitel in B stehen in eckigen Klammern. Sie wer- 
den im Textteil ausgelassen. 


Offenbar hier fälschlich in Anlehnung an Kap. 101-31; im Textteil steht das 
richtige W ort. 


Die Reihenfolge der vier letzten Kapitel entspricht hier der im Textteil; in 
FWPV ist sie dagegen in deren Kapitelverzeichnissen vertauscht: 17+18 steht 
vor 15+16. 


Das bier in B fehlende Kapitel ist im Textteil vorhanden. 
Nur im Textteil von b. 
Die beiden deutschen Wörter dieses unechten Kapitels sind im Textteil vermerkt. 


VIII-1 


In B geht 15 Zeilen fremder Text voraus. 


A 


1. FWSBPV: siccum] succum PV; (et alienum) S 

2. FWP*V* 

3. FWSBPV: (in se) B 

4.  FWBPV: (non) B; !tam acer ?et ?tam fortis FB; (tam) acer PV; 
(eum) WPV; ignis zweimal B; (cum) B; e(Dicitur BPV; fortiue 
PV; (quandam) B; (in se) W;»tunc aerei B; quicquid FW; carne 
eius: B; aut] ac in ossibus P; (eius) V; existit] est B; sanguine] 
sagimine PV; (draco) B; !suum ?flatum W; (suum emittit) B; 
(nec fluidus est) B; (vero) B; flatum »suumx PV; habet] tenet 
unc B; (eius) B 

5. FWPV: tantum] tamen W, non PV 


6. Indikation. Contra calculum FWB, Calculum S 
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12 


Physica Hildegardis - Apparate 
FWSS5B*PV: Nam] Et (homo) S; (accipiat) S 


FWS°BPV: (et eum) S; (eum) W; ponet S; (ut modice humescat) 
W; humescat| humectetur S; tunc] postea S; (sanguinem) S, »ip- 
sum sanguinem BPV; purum P; (puram et) S; (et modicam) W; 
Iponat ?per brevem horam V; (ponat) B 


FS’BPV: (usque) SPV; (eadem) S; (aqua) PV; caloris PV; capiat] 
accipiat F, habeat B 


FWSSBPV: (sic) SB; (illo) WS, eodem PV; ablata PV; de (a)qua 
ille PV; !modice ?ieiunus S; !bibat ?modice B; et] ut ita B; (cum 
... aqua) S; novem] ix B; (de ... illius) S; sangwi(ni)s P; (in eo) S; 
!frangitur ?in eo B; frangitur] dirumpitur S 


FWBPV: (sic homo ille) B; (homo ille) W; (autem) B; et] aut 
simplici B; simplice PV; eius] illo B; aut] et bibat PV; (si ... face- 
ret) WB; hoc] homo PV 


Indikation: Contra oculorum caliginem F, Caliginem oculorum S 
ES: Sed et cui] Nam homo cuius S; *coligant (item) S 

FS2* 

FS*: (tamen) S; (uno) S 

F 

FS4 

Indikation: Contra grandinem F, Contra *grauedinem W 


FW: autem] vero W; anschließend folgt in F fälschlich der Abschnitt 
31 des nächsten Kapitels. 


PV: et quendam igneam intemperantiam 
B: Homo habens calculum recipiat de sanguine draconis, 


S: et de eadem aqua sanguine ablato, palpebras et cilia oculorum 
ad noctem 


VIII-2 


Das Kapitel ist in WB deutlich in zwei unterteilt (1—11 und 12-30), in W auch in 
der Zahlung II und II. 


12. 


13. 


14. 
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FWBPV: serpentum B; (est) W 

FWBP 

FWBPV: in] et PV; istud] illud B; serpentum B; »etiam illud 
genus plenum] plus B; mortifere B; (etiam) B; (in) rugas PV; 
contrahit(ur) V; (etiam) B; finditur| scinditur B, funditur PV; 
(cum) PV; (idem serpens) W; »genus« serpentum B, (serpens) 
PV 

FBPV: !velut nde PV 


FWBPV: !querit ?petre F, !querere ?petit V; !tam diu ?se WB; 
(con)fricat PV; usque dum B; squamas] spumas PV; (tunc) W 


FBPV: fuisset] fuerit B; squamis] spumis PV; (illis) B 

FWPV: squamas] spumas PV; (et) velut PV; (de) hoc PV; (in) 
insidiis P; minus] nimis V 

Indikation. Contra tristitie et molestie oppressionem FW 
FWBPV: Sed] et B; qui] cum B; tunc] ita B; occidat »eum« W, 
yeum« occidat B; aliquo] aqua PV; matello F, matallo B; 
servando ?metallo PV; et»tunc« cum B; (et molestia) B; oppre- 
mitur V; quamdiu] tamdiu B; (etiam) WB; tenuerit »illud« W; 
(nullo) B; (interim) B;»norx poterit B 


FPV: nauseam PV; transsibit V 
FW: sua] ista F; matallo F; (quo) F 
Indikation: Contra uenenum W 


FWPV: (et cetera) PV; que] qui V; eo(dem serpente) W; sunt] 
est V; existunt] sunt W, existit V; ullo WPV; convenit V 


FWBPV: (autem) B; serpentum B; (etiam) B; (et) quod B; (mo- 
ratur) B; (et) cuius BPV; (aliquantum) leuiter B; ledunt W; illud] 
istud PV; quia »illud« V; (Et) Istud B; (serpentis) B; (et) in B; 
(hominum) B; ac] aut PV; quod] cum P; ferire] percutere >et 
molestare B, fer(i)re PV; li(n)guam »suam« B; eum BPV; illo] 
isto PV; (etiam) B 


FWB: prolongare inceperint B; extendit] ostendit F; stunc« ser- 
ens iste] ille B; !terre ?per rimas B; intrat (et) B; (in) gustu B; 
Ly . P e H H 8 
bets invenire ?nec] non B; »et« quia si homo B; (quasi) B 


FWB* 
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15. 


24. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWB: !illo ?genere (serpentis) W; illorum serpentum (est) qui] 
quod B; eam] ipsam invenerit W; »et« sufficienter B; comederit 
B; (ab illo) W,»sic ab illo B; (aliquis) W; (tunc) B; (illa) F; biberit 
B 


FB: multam| magnam B 


FWB: »aut intumesceret W; in veneno suo] et venenosus D; 
usque »ac B; (tempus) F; iterum« comederit B 


Indikation. Contra guttam et pestes F; Contra guttam W 
FWB: (Sed) Si B; (si quis) W; (eum) W 
FB: repe(re)rit B; prefatam] predictam B; comed(er)it F 


FWB: »tunc occidat B; (ipsius) W; (assidue) W, continue B; 
(interim) W; (et periculosa) W 


FB: fatiga(bi)tur B 

FWB:»et periculosa W; interim] non W; ledetur] ledi potest B 
FW: ponuntur quod] quando W 

Indikation. Contra etisipilam W 

FW: (illud) quod] aut W; (dicitur) in (aliquo) W 

F 

FW 

F 

FW: stunc« consequitur F 

F 

FW: lin aliquo orto ?aut 3agro stun« W; (h)olera W; (autem) W 
In F steht dieser Abschnitt schon am Ende des Kapitels 1 


FW: (autem) F; (multitudinem vel) F; (et) maximam F; nec] 
unde (ullum) W; medicamen(tum) F;»non est W 


B: Homo autem radicem istam non nouit, serpens autem eam 
bene nouit. 


FW / seruando confirmet id est versmidde B 
F — gith W, paralisi B 
W — freislichet F (oder -ec?) 


26. 
31. 
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F — bestrich W 
FW 


VIII-3 


FWBPV: »homink (nec ad medicinam) W; (ad) medicinam B; 
postquam] cum B; fuerit] est B 


FWB*PV 


B: tamen homines per venenum eius leduntur, si eos tangunt 
aut gustant. 


FWV - Blintsleich BP / /az. marginal B 


VIII-4 


FWSBPV: ex] in parte B (an beiden Stellen); calorem »habet PV; 
(et) B; (in se) W; habet] ostendit S 


FWBPV: fulgora B; atque] et q(uasi) B; »quandam« dyabolicam 
W; tenet] habet W; (cum) periculo P, cum] à periculo V 

FWB: (et) F 

FWPV 

Indikation: Contra scrofulas FW, Scrofulas S, Contra orfiz; B 


FWSBPV: (autem) B; (in se) WS; !habet ĉin se B; bufonis] ru- 
betz S; (accipiat et illud) S; (in)volvat B; in] et alia F; aliam B; 
terram B; novem] ix B; sepiliat BV; et] sed »in« decima (die) S; 
decima] x B; (illam) S, »tunc« illam B; (idem) SB; (tollat et cam) 
S; (eam) B, eum FV; (sic) S; !ponat ?que ... dies FW 


FWBPV: (aut) WB; (hominis) FW; illius] eius W, (illius) B 
FWPV: (nisi) W 


FSPV: (tunc) SV; »homox eandem (terram quam supradiximus) 
S; (ad ignem) V; vetus SPV; laneum F, linium V; recipit P; (sed) 
S; tsuper eadem ulcera ?prius S; (eundem) S; (cum) PV; (ipsa) S; 
(in illo consuta) S 
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11. 
12. 


10. 


Physica Hildegardis - Apparate 
PV 


FSPV; ter totiens calefacta F; !bis ?vel ?ter PV; !faciat ?pet tres 
dies S; dies] noctes PV; (orfune) S 


PV: linium V; line P; linum] linium V; lana] lina P 
FW: eo F 
FWPV / lat. S — Bufo seu rubeta B 


FW (recte orsime) — *orfime B (und in der Indikation *orfim), 
*orfunas PV; scrophulas S 


FWPV (recte orsime) — *orfime B, scrophulas S 
FPV (recte orsime) — scrophulæ S 
FPV (recte orsime) — () S 


VIII-5 


In B gehen diesem Kapitel zwei fremde voraus: 'Sangwissuga! mit 6⁄2 Zeilen, 
*Botrax' mit 1572 Zeilen. 


A 


1. 


FWBPV: frigida (est) B; aquosa B; quemadmodum] sicud B; 
bufo] dufe W; in B folgt 472 Zeilen fremder Text. 


Indikation. Contra guttam FW, Contra paralisim B 
FWBPV: (Sed) Si PV; (Si) Qui (s) B; (a) giht »habet« WB 
FBPV: (alicubi) B; (suo) B; caput PV; (fatigatur) B 


FWBPV: iste F, (istam) PV; accipiat] capiat B; (et) eum] tum W; 
eum PV; sub] super herbulis PV; (foliis aut) PV; »sub« alia (qua- 
dam) B;»herba« resuffocet PV; subfocet F; super] supra mem- 
brum ... pannum als marginaler Nachtrag mit V'erweisgeicben W (&or- 
rigierter Zeilensprung)), (super membrum) in quo] ubi B; »tunc« 
ranam B 

FBPV: (loco) »au& per annum (unum) B; !cessabit ?per ?unum 
aut per dimidium ^annum F; yannum« dimidium P, dimedium V 


FWBPV 
PV — Frusch F, Urosch W / Rana id est ftoisch B 
F — gith W, gicht BPV 


VIII-8 571 


lat. FWB / PV 
F — gith W, gicht BPV 
lat. FWB / PV 
F — gith W, gicht BPV 


VIII-6 


FWBPV: !quam frigidus ?est BPV; aere] arbore W; quem] quod 
V; flores suos (in arboribus) PV; perducunt W; procedunt] 
producunt PV;»tunc eo B; (etiam) B; hominum BPV; (magis) 
B; vanitatem PV; ludendi»sunt et»etiam« B; ex(s)urgunt W, ex- 
surgant B; (etiam tunc) B;»exsurgit et crescit B; tunc (etiam) B; 
(Sed) Si B; irritire PV; fient PV; (unum) FW; proiceat P; et] tunc 
B, (et) PV; !cum eo ?nullus W; (artis) PV; !dyabolice ?artis B 


FWPV 
F — Lofvrosch W, Laubfroisch B, Laubfrosch PV 
FW — queckbrun B, queckbronnen PV 


VIII-7 


FWPV: calores PV 


FPV: !multum ?inde (autem) PV; (aut iuvetur) PV; iuvetur conj. 
statt viuetur F 


FWPV: medicamenta W; est] sunt W 


FW - Haruuina PV (-uuina in allen Hss. auch als -muna u. à. les- 


bar) 


VIII-8 


FWPV: sed] et W; mortiferum (est) PV 
FPV: tper se ?hominem V; !(de) illud ?gustaverint PV 
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FWPV:»et ad medicamenta non valet W 
FW — Moll PV 
F — Moll P, moll V 


VIII-9 


FWSBPV 


FWBPV: (aliquantum) W; hominum P; test ĉin natura sua WB; 
(est) P 


FPV: (ad) medicine V; valent] conveniunt V 


Indikation: Contra capitis tineam et morfeam W, Scabiem capitis 


S 
FWSB: (Sed) Homo »autem« S, (Sed) Homo B; (suo) WB 


FWB: maculas ĉin corpore (suo aliquas nigras) W; !aliquas 
nigras maculas ?in corpore suo B 


FWSB: conburet B; (pulverem illum) W; illum] istum S; (purum 
et) W; stunc« huic B; (huic vino) W; veterem SB; intingat| addat 
W 


FSB: (tunc) S, sic B; (lardo) illo] eo S; capitis»suix B 
FB; corporis] capitis (sui) F 

FWSB: perungat] vet sex inungat W 

dt. nur marginal zu Lacerta B 


FW — inmundam scabiem S, profundam inmundam scabiem B 


lat. FS / B 
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FWSBPV: (plus) WS; !quam frigida ?est B; (quam frigida) WS; 
et;»esk BPV 


FWBPV 
FBPV: autem] vero B; tenet] habet V 
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FWBPV: (si) B; !'venenum aranee ?si PV; (carnem) B; »tunc« 
homini B; periculosus PV; comedetet V; aut] et biberit PV; 
evadit PV 


FWB: (cum) F; stunc livorem B; telam] collum B; evacu(av)erit 
B; cavernula(m) F; impleatur »venenox B 


FWSB: (tunc) iterum] interim S; (dum) B; »eadenx cavernula 
(sua) B; evacuat(a) W, (evacuata) S; vet: ferox B; insidiis »suis« B; 
(aliis) W;»Sed« ipsa (veto) B; (aranee) W 


FS*B: valet»quia veneno aliquantum permixta est B 
FSB: super] sunt F 

FWSB: sad ulcera hominum »valentc W 

FSB: suavi(u)s SB; in B folgen 1272 Zeilen fremder Text 
S: utilitati non multum conuenit, 


nur B 
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FWBPV: calidus PV; est] existit PV; mortiferum »venenunx est 
quia per se mortifera est: B; patitur] permittit PV; (est) FW; 
etiam] una B; alia (vipera) B; quo] quod BPV; concipiet PV 

FW: abru(m)pit F; ma(s)culus F; (deinde) W; ea fove(a)t W; 
concipit W; quod] quia W 

FWBPV: autem »illa« B; (viperam) W; reper(er)it W, invenerit B, 
repetierit PV; »nemox habere (non) B; poterit] potest PV; (ita) 
mortuam] viperam in »illum« ignem B; ignem »illum« PV; pro- 
pe(re) F, perpere B, remote V; ne] ut PV; illius»viperex B; vapor 
eius: B; ipsum] eum »non« V (non nachträglich interlineat); si tunc 
B; (et cineres) carborum (sid) F; et] cum cineribus illorum 
?catbonum B; incensa est] fiat V; conservet] reservet PV 


Indikation: Contra tumorem FW 
FWBPV: Deinde »etc« B 
FWPV: quisquam P; (suo) W; (tumor ille) W; ille] iste PV 


Indikation: Contra dragunculam F 
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— F 
C 1. nurB 
6 F 


VIII-12 


A 1. FWBPV: qui etiam: B; habe(n)t B; quod] ut B; rubeta »id est 
bufo« B; (est) BPV; (aliquando) B; (cum iam) B; (iam) PV; in 
proximo] inpregnata PV; !in proximo ĉiam W; quod] ut B; 
gignit B; super (illud) PV; fetus] secus B, vetus P; conciperat 
PV; postquam] proquam B; produx(er)it V; stunc« eos B, (eos) 
PV; ponat P; vovet P; fetus] secus B; vivere »sentit et vivere B; 
inceperit B, inciperit PV; (permissione dei) BPV; (vis) V; que] 
qui P; requiescit BPV; (ita) WB; resistet B; istud] illud BPV; re- 
pugnet F; !occidendo ?eos V; (in ovo) B; illud] istud WPV, 
tunc illud quod in ovo vivit B; flatum] sonum B 


2.  FWB: tenet] habet W; similem W, simili B; grandine B 


3. FWBPV:ignem»ignem habet V; fulgori W; tonitrus P, tonitruis 
V; (autem) B; de ovo| deuo P; stun« mox] statim B; !sui ?flatus 
V; sui] sue B; scindit (facit) B; (ad) B; terra»ibk B; quousque W; 
(dum) FW; creverit BPV; (iterum) BPV; (omnia) W; repperit W; 
lviderit quod aliquid B; vivit] vidit F; dedignando W; 
pre(m)ittit B; (et) deinde F; (ignem) PV; fulgore P; !sit percussa 
V 


4. FWB: Sed] et B; (basiliscus) FW; aliquam FB; »creaturam« vi- 
ventem B; ille afflaverit F; afflaverit] flatu suo (et ita) W; tunc 
ex hoc B; (de)inde B; moras] mores B; basylisci W;»etianx aliqui 
(veto) B; !posset ?occidi B; appropinquare W 


5.  FW*B: illum] basiliscum B; accurrit et ipsum B; ventrem] den- 
tibus (suum) F; illius] ipsius B 


6. FB: (autem) B; nisi aliquis »sive homo sive animak B; (vero) B; 
cervinum B; ita| ut B; illos (cineres) F; (quis) B; »ille« statim] 
mox B; quidquid B 

7. FWB: basyliscum W; nascitur| egreditur < progreditur W; (in 


flatu ... suo) W; flatum F; !suo est ?et in veneno B; (ille qui) W; 
(egreditur) W; quamvis »tametx B; (viventium) B 


13 


13. 
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FWBPV: autem| vero W, (autem) B; (quolibet) W, aliquo B; 
aut] et P; (in qualibet) WPV; (qualibet) B 


FBPV 


FWBPV: »tunc locus B; infecundus vest: V; (infecundus et) W; 
(vel) Si B; (in aliqua curte aut) W; tin aliqua domo ?seu (in ali- 
qua) curte] curia »seu cellario« B; curte] turre PV; aliquo domo 


PV 
FPV 


FWBPV: libi 2homines (morantes) W; ibi] in B; !sunt ?infirmi B; 
sunt| erunt W; (in)ibi WBPV 


FW*BPV: id est] et B; !sepius ?inde V; sepius P; in B folgt 672 
Zeilen fremder Text 


W: Attamen aliquando de minotibus animalibus in debilitate 
ipsum uidentibus mordet, quo facto idem animal diutius uiuere 
non potest. 


W: a peste infirmantur uel moriuntur. 


FP(S-)V (S-) — schelm B, peste W (Ablativ) (= pestilentia) 


VIII-13 


In B geht diesem Kapitel das fremde ‘Syrena’ mit 1272 Zeilen voraus 


A 


1. 


FWBPV: scalorem et ardorem PV; et etiam« B; lin se habet ?et] 
nec non quandam (quoddam D) ... penarum PV; quanda(m) F; 
quid(quid) B; hominum B; (aliorum) B, aliquod PV (durch ver- 
derbte orum-Kürzel) 


FBPV: (ita) B; venenifica PV; !parare vellet] vult ?cum illo V; 
vellet] vult P; alicui] ille cui F, (ali)cui B; !daret ?vel ad tangen- 
dum sambe« B; subiacere(n)t PV 


FW*BPV: citissima] certissima PV; in B folgt 13 Zeilen fremder 
Text 


W: Et ad medicamenta non valet. 
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VIII-14 


FWBPV: (in) caude sue inmittit PV; emittit W; homini(bus) 
BPV; nec] uel (aliquod) medicina B 


FWBPV 


VIII-15 


FWBPV: Titiaca B; (scilicet) PV; (est) B; (sua) PV 

FWB 

FWBPV: qui] quia PV; eo(dem) W; (suis) W; cum] dum infir- 
mus PV; et] aut aura PV; institerit P; »tunc« quasdam B; !tunc 


?sanus B; produrat PV; multum FW; ab homine »est B; »autenx 
infirmitates BPV 


VIII-16 


FWBPV: (etiam) B; homo »iste« PV; »ille« scher(ez)fedir B; (cum 
testa) PV; (redigat) W; semile V; etiam| tunc B; aquam V; (sic) 
B; tortellas PV; (et eos) ad| in sole B; calidum fornacem PV; 
(aliquantum infrigidata) B; infrigidatam W, infrigidatum PV; 
ipsas tortellas PV; (de pulvere isto) sepe] hoc B; sepe] ipse PV; 
et] tunc venenum »quod comedit aut bibit (aut) B; nausiam F; 
(ab eo) W; purgat»et depellit« B 


W — Scercevedte F, Scherczfedir B, Scherczvedra PV 


FW — scher(cz)fedir B (cz am Zeilenrand des getrennten Wortes nicht 
vorhanden), Scherczvedern PV 


VIII-17 


11-15 = C+C 
FWSBPV: calidi sunt S; nascuntur S, crescit PV; (ger)minare PV 
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FWBPV: (velut muscus et) V; muscus et] alie utiles P; (velut) 
cynamomum B; cinamomum V; !herbe ?utiles B; enim] autem 
B; continentur P; defluat V; (est) PV; »tunc ea(de)m B; 
lventuram ?pluviam »illam« B; »etiamx« vene B; !intelligen?s. ?per 
naturam suam B 


Indikation: Contra scrofulas F, Scrophulas S, Lvmbtici terre 
contra (scrophulas) glandulas b (scrophulas durchgestrichen) 


FSPVb: (Homo ... habet) Illa b; thora ?illa S; cum] qua b; (ad) 
PV; descensum S; de] ex b; accipe b; (accipiat ... aut) S; testa(m) 
aut (in) olla(m) pone b; (eos) S; ordeacio V; ordeaceos stramini- 
bus P; suffumiget S, subfumigat PV, suffumiga b; tunc] postea 
S; (eis) b; addat] apponat S, addas b 


FPVb: (cum) V; (simul) F;»confice et fortiter conmisce b 


ES!!PVb: (tunc) S; (modicum) Sb; vinum et acetum S; adde b; 
(sic) iterum] fortiter S; conmisce b; pastam] massam b; (Et 
deinde de) ista] Eandem S; ista pasta] illa massa b / isto dei 
PV; tres] 3 b; pone b; mundities b; istorum] illorum b; 
!vermium ?istorum (mundorum) S; inmunditiem b; (carnis) illi- 
us] illam S; poterit] permittit S; sint b; predictam] prefatam 
BPV, eadem b; pastam] massa b; eodem] hoc S; paratum PV, 
parata b; (ut predictum est) S, (pre)dictum b;»insuper in ronst 
»eminentiam« PV, »insuper« (in ronst) »eminentiax S; acer(be) F; 
acerbi lixivii b; lixiuie intingat S; (ita) S; (super) PV; (fracta) or- 
fune] eas S; ponat S, impone PV; illam] earum S;»eas« sanat S 


Indikation: Ad menstruam provocandam F, Ad menstrua provo- 
canda Wb 


FWBb: Et| Nam W; (Et) Si (aliqua) B; femina] mulier Bb; 
men(struorum) b; !non habet ?menstruorum »tunc B; !accipiat 
?lumbticos »ut suprax (cum ... procedunt) b; procedunt »de ca- 
vernulis suis accipi(a)t B; teste(o) B; de] cum B, (de) b; or- 
deoc?&ox. b; fume B; suffocatas W, suffocatos Bb; !pannum 
?subtilem Bb; (illum) b; su(c)o F; humorem] honorem F; 
Ipertranseat pannum W; (et) subtilem B; ponat»et tunc eiun- 
dem pannum ponat B; fussule b; etiam] in W; (cum) forti FW; 
canibinea F, canibinia B; sona Bb; ligat B; diffluet (et) b; quin- 
que] v B 


FWb 
FWBb: (cum) sagimine b; (diei) b 
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FWB: in] ad lectum B 
FWBb: (purgationem) FW; habebit»scilicet menstruorum« B 


Indikation: Contra vulnera et scabiem FW, Contra wlnera et 
scab(iem) b (da die Abschnitte 13—16 in b wegen Zeilensprung von 12 
zu 17 ausfallen, ist die Anordnung der beiden Indikationen zu 11 und 
16 verwirrt. Die bier verzeichnete steht erst vor Abschnitt 20, ist jedoch 
durchgestrichen mit dem marginalen Hinweis: "Hic ordo est perversus') 
FWS"Bb*: (Sed et) Si B; si quis] homo qui S; (est) seu (valde) S; 
lulcerosus ?valde est] existit B 

FWS!SB*b 


FWS!'?B: »modice conminuat B; (ita) S; (locum) vulnus seu 
ulcus S; !ulceris ?aut ?vulnetis FW; (et tabem eorum) S; tabem] 
scabeta F; (eorum) B 


FWS?*: 5bonum« emplastrum (predictis viribus suis) S 
FWS?!B:»ab eisc extrahit B 


Indikation: Contra splenis dolorem FWb (in b steht diese Indikation 
erst nach Abschnitt 19, ist jedoch dort durchgestrichen und stattdessen 
wohl nachträglich vor Abschnitt 11 als 'Contra dol(orem) sple(nis)' rand- 
ständig eingefüg), Ad splenis dolorem S 


FWS!: Et] Homo »autem« S 


FW'S?b: (tunc eos) S; (ita) S; splen »suunx S, splenem b; (illum) 
FW; distemperatos] misce b; (extrinsecus) b 


FW 


FWSb: (ita) S; (per) diem WS; circum se (constrictos) S; cessa- 
bit et sic valent: b 


FWBb: (Quod) Si (etiam) B; »alicuius: hominis b; procedunt] 
producuntur b; illi b; ordeace(o) F, ord(eaceo) b; suffocet] suf- 
focatos »accipiat et conminuat B; illiniet b; similia P; !farina 
?simule B; (farina) b; »tunc« eundem B 


FWB: »crines aut vermes et»etiam« B 
FWBb: ita] hoc B; infecundum b; procedant »aut crescant B 
Indikation: Contra vermes W 


FWS??Bb: Sed et»homox S; (Sed et) ! Accipe ?vulwurm B; (acci- 
pe et eos) S; ord(eaceo) b; suffocet S; tin ?vase ?testeo ^suffoca 


24. 
25. 


26. 


2T. 
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et B;»eos cum ligno b; (de) quercu] querens S;»eos« conminue 
B; comminuat et (tunc) S; tunc] cum b; (eiusdem) mensure] 
tantum B; malue B; addat et (deinde) S; commisceat S; (etiam) 
SB; !quam ... sit addat S; istorum] illorum B 


FWBb: (tunc) ea] illa B; patella] patina B 


FWSBBb: et otunc B; !scrophulas ?sive integras sive ruptas 
5immungat S; yetiam« carnem S; comedunt] corrodunt S; (et fortia) 
S; sui et sanabitur S; etiam] autem Sb, (etiam) B; in] de S; aut] et 
B; in] de S; (aliis) W; glandulis] glandibus SBb; ille« stercus B 


FS'+Bb: invenit(ur) F; invenitur] reperit (accipiat et) S; accipi(a)t 


FWS!5Bb: (ad ignem) calefactum (et tunc) S; calefaci(a)t b; 
(tunc) WB; lineo panno S; (ita) S; super Page/druse| ubi dolet W; 
(hageldruse) S 


27/28. FBb: taut ... glandes ?ponat Bb 


29. 
30. 
31. 


FWBb 
FW*S16b: dol(or) b; et»etiam alie« b; glandes Sb; evanescunt b 


Indikation: Contra dolorem stomachi F, Contra stomachi dolo- 
rem WPVb, Stomachum S 


FWS^PVb: Et] Si quis»etiamx S; (Et) Qui b; (idem) S; (uvrzze) b 
FWS5 

FWS6PVb: (accipiat) SPVb; test(eo) b 

FWS*’PVb: prediximus] dictum est W 


FWSSPVb: (super brustieffe) W; et (super) Sb; (suum) b; hoc] 
illud b 


FW*S?BPVb: eius] suus F, (eius) B; erit sin digestione: B 
FPVb: (in) tempore b; (in) quo Fb; egrediunt(ur) PV 
FB*PVb 

FPVb 

PVb: facere »possisc V 

FPVb: !utiliores ?multum F; (in) P, in] de V; descenstu P 


b: Contra wlnera et scab(iem) et vlcera 
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B: modice conminuat 
W: et sanibitur. 
S: ad ignem calefaciat, et in lineum pannum ponat, et calidum 
W: et sanabitur. 
B: in humida terra potest quere ille vermis. (ille zweima)) 


W — Ulwrm F, Vlvvirm S (Par), Ulwurm PV / Lumbricus id est 
spulwurm B (am sp aber eine undeutliche Korrektur) 


W — vliyrme F, vulwurm B, vlwurm PV 

F (recte otsime) — *orfunas PV, seropbulas S, () b 

conj. — viwrme F, vlwurm PV, zidez uermiculi S, lumbrici b 
dt. nur PV (= pasta) 

lat. FSb / dt. PV 


F (recte otsime) — *orfunas PV, *orphune id est glamd(ulas) b, 
serobbulas S 


F (recte orsime) — *orphune b, scrofule et *orfune PV, serophule S 
dt. nur PN 

FVb — *enstP () S 

FPV (recte orsime) — *orphune b, () S 

W — ulwrme F, wulwurm B, /umbricos b 

nur B ( = conminnat) 

FWB — metere b 

FWB — mettere b 

nur B (= feces) 

nur B 

conj. — vlwürme F, vlWrme W, predictos uermiculos S, lumbricos b 
nur B 

W — vlwürme F, predictos uermiculos S 

W — vlwürme F, vlwurm B, /umbricos b 


FW — strijche B, Z/niet b 


23. 


25; 
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W — viwrme F — vulwurm B, prefatos uermiculos S, lumb(ricos) b 
dt. nurB / b 

dt. nur Bb: *orphune b, *orfune in est scrofulas B 

F — hagendruse W, hagendrusen S, hagdroß B, inguinibus b 


conj. — vlWrmes F, ulwurme W, vulwurms B, prefatorum nermi- 
culorum S, lumbricorum b 


F — hagdruß B, inguina b, () WS 
W — vlwürme F, vlwurmes PV, eorundem uermiculorum S, () b 
F — brostleffel PVb, precordium S, () W 


conj. — vlwürme F, vlwurm PV, /umb(ricus) b 


VIII-18 


FWSBPV: et»que SB, (et) PV; procedit B, (incedit) V; frigida 
(nature) S 


FWBPV:»eadenx testudo B; in testa»nonx W, norn in testa PV 


FWSBPV: »e& non S; (ad medicamenta) S; medicinam PV; va- 
lent V 


Indikation: Contra vermes W, Contra uermem S 


FWSBPV: vermes PV; (aliquem) W; aliquem hominem] carnem 
alicuius S; comedunt PV; ville: testam B; !testudinis ?huius S; ac- 
cipiat] puluerizet S, accipit B 


FWBPV 
FWS*BPV: locum »istum« B; vermes BPV; comedunt BV, co- 


medant P; vermes PV; moritur B, morientur PV 

FBPV: (ille) BV 

in S wird bier ein neues Kapitel begonnen 

FWS*BPV: (autem) S; »etianx frigide »nature« B; (frigida est et) 
W (frigida est et fere) S; (est et) PV; eam »homox S; lita ?eam 


FW; paraverit S; »supra< dictum S; medicamenta PV; (factum) S; 
fortius ?et melius FW; melior et fortior S 
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FBPV: (de) testudinis ista] illa B 


FWBPV: potueris W; ea W; predicta BPV; ista] illa W; testa 
(est) F; quamvis »tamen« B; illis medicamentis: B; curabitur »de 
talibus infirmitatibus: B; »dex eis PV; !utitur ?eis (ita) B; (ita) PV; 
predictum B 


Indikation: Contra morbum porcorum W 

FWS!B (= C+C 266, 9-10): -E& cum S; porci B; quilibet W, 
(qualibet) SB; infirmantur B; »istius (testudinis) S, »illius« testu- 
dinis B 

FW (= C+C 266, 10) 

FWS2B (= C+C 266, 11): veorum« pone B; comedant B 

FW (= C+C 266, 11-13): eadem] calida W 


FWS3B (= C+C 266, 13): curabuntur B; in FW folgen hier als 
Anhänge die Abschnitte VIL, 14, 33—36 und VIIL, 15, 39. 


S: et super illum ponat, et uermis morietur. 

nur B 

W — vlwürme F, uluürme S, vulwurme B, vlwurm PV 
W — vlirme F, uluürme S, vulwurm B, vlwurm PV 
W — vlirme F, vulwurme B, vlwurm P, ulwurm V 

W — vlwurme F, vulwurm B, vlwurm P, ulwurm V 
zweimal dt. nur C+C 

FW C+C - *hartz S, aiz B 

dt. nur C+C 

FW C+C 


(Liber nonus) 


(Prefatio) 


Die Prefatio wird wiederum als solche nicht tituliert. In S gibt es keine Prefatio, da 
dort eine Umgruppierung der Bücher mit anderer Kapitelreihenfolge vorgenommen wur- 
de. Die Metalle erscheinen dort im ersten von vier Büchern an zweiter Stelle ohne Über- 
gang nach den Kapiteln Aers bis »Creta«, also jenen, die hier als Liber II geführt 
werden. In B steht die Prefatio nach dem Register. 


A 1 


A 0 P2 o— 


FWBPV: in initio] io ucio F, (in) initio PV; aque nondum inun- 
darent B; nundum W, mundum PV; sed] et »etianx B, et PV; 
fluct(u)atione F; manerent FBPV, manarent B; (sanctus) PV; 
spiraratione W, inspiratione B; ea(s) B; (eedem) W;»ad« terram 
se B; sinundaverunt ac confirmaverunt B; tunc ubi] cum ibi 
PV; ignea vis que ?fluit ?in aqua ^ubi B; ibi] ubi PV; (cum) 
BPV; (quam) PV; (versa est) PV; F pertransibit P; terra 
desuper (se perfusa) B; conmota »est et B; eadem fluctuatio 
nundationis V; calipdis W; quam »fluctuatio illius aque B; in- 
fudit F; (etiam) B; calips W; fortiora sunt B; (est) PV; sic(ut) W; 
(etiam) B; quietudine BPV; aurarum| amarum W; aurarum est 
et aquarunx B; primo PV; (etiam) B; tet ?etiam PV; dedit vet sic 
de ceteris eramentis videlicet cuprum auricalcum stannum 
plumbum. B 


Anmetkungen zum Kapitelverzeichnis 


Reihenfolge in B: 7, 8, 5, 6, 4, 3 

Reihenfolge in S: 5, 6, 4 

Es folet ein fremdes Kapitel »Sulphur«, das nicht mit 1-189 identisch ist. 
In beiden Hss. nur im Textteil. 
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IX-1 


FWSBPV: quendam PV; (habet) PV 
S 


FWBPV: (autem) B; illud ita PV, ita hoc B; sit] manet B; ut] 
quod (ei) B; (id est male) B; (tunc) accipi(a)t B; cum] in aqua W; 
knede»ed pastam exinde faciat et»tunc B; (illo) V; 'unius ?obuli 
PV; (unius) B 

FWB: (sic) B 

FW: calefacto W 


FWBPV: (in mane diei) B; »et« ieiunus F; et] Item iterum B; 
farina »predicta« B; (cum eodem pondere) auro W; faciat] patet 
W; eum] ipsum B; ipsa] eadem W, eodem B, ipso PV 


FB*V: eum] iterum eodem V 
FWPV 


FWBPV: !paralisim ?ab illo] eo B; annum »vel circa B; Et] Item 
B; istud] illud B; duas PV; exarcebat P; exulcerat| exuberat B; 
eum] »tunc« hominem B; (eiusdem hominis) B; calefaciat P; Sed] 
Et B; istud] hoc B; facit»ut predictum est B; retinebit| confert 
W; sanus etit] sanitatem retinebit B, sanitatem recipiet V 


Indikation. Contra gicht B 


FBPV: Et] Item (iterum) 'accipe ?purum aurum B; gluwe et fac 
ignire et tunc B; (modicum) purum vinum PV; (ut) B; »sic« ita 
calidum B; (a te) B 


Indikation. Contra colere excessum W, Ad febres S, Contra fe- 
bres B 


FWSBPV: (Sed et) Qui B; (et) S; (habet item) W; (item) S, ille B, 
ita PV; purum»et bonum« S 


FW*SBPV: (de)relinquet S 
S 
Indikation: Ad Tumores corpotis S 


FWSBPV: Et] Quod S; (Et) Si alicubi] homini B; tuo] homini S, 
(tuo) WB; ex(s)urgit WS; ad] in sole(m) S; calefaciat SPV; »illud« 
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ita circum S; (ita) B; eiusdem] illam (tumoris) FW; tille] idem 
?tumot S; (ille) evanescit B 

15. S 
16. Indikation: Contra surditatem B 


—  FWBPV: (Et) Qui B; semile V; !in aures (suas) ?de eo B; quati- 
nus] ut B; aures B; (suam) BPV; transeat»et prius debet calefieri 
ad solem aut ad ignenx B; faciet V; in B folet 2172 Zeilen fremder 
Text. 


B 7  B:ltem 3: die similiter et sic 
12 W:et curabitur. 
C 3. PV/B-ex gutta paralisis fatigatur FW 
— . FWPV — desit id est *abelege B 
— . FWPV - () B (= zn pulverem rediga?) 
—  FWBPV 
— lat. FW / PV — paste id est deik B 
9. lat. FB — paralysim W / PV 
—  FWPV - slymecht id est imosns B 
10. FBPV 
—  F-gicht BPV 
11. FWBPV - febrem S 
12. FBPV — febris S, () W 
14. lat. FW — inflationem S / BPV 
— FW — bestrijch B, bestriche PV, quasi liniendo ducat S 
16. FWBPV 
— lat. FW / PV — pastam id est deick B 


IX-2 


In B geht 192 Zeilen fremder Text voraus. 
A 1. FWSBPV 
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FWS: et(iam) F 


Indikation. Contra fleumatis excessum W, Ad humores corporis 
superfluos S 


FWSBPV: (Homo) !Qui ?autem B; illos »per exscreationem« S; 
eiecit B; purum ?argentum (valde factum) B; !purum ?valde W; 
factum] frigidum S; ita] sic S; ignitum] calidum PV; !ter ?aut 
3quater ^et hoc B; !ter ?aut ?quater PV 


FWSPV: ut] quatenus 'illud] idem ?vinum S; !incalescat ?ab eo 
V; satis: incalescat S 


FWSBPV: ieiunus »de mane B; superfluitatem humorum (in eo 
minuit id est) B; (id est swendet) FWSV; minuit»et consumit S 


S 


FWSB*PV: ‚Quod« si (autem) S; !nimis frigidum ?et ?nimis gra- 
va PV; ledentur P; et(iam) F, (etiam) W; teum ?tunc S 


B: Si quis puluerizatum cosmederit pro una medicina in po- 
sterum tamen periculosum fieret. 


lat.: igniri faciat FWS / BPV 
P — swendit B, () FWSV (= minnil) 


IX-3 


FWSBPV: frigidum est vet humidum in secundo gradu« B 
S 


FWSBPV: (Sed) Si S; intumesceret B; (si) S; !plumbum ?ei su- 
perponeretur B; sup(er)ponitur PV; eius »aufert et frigiditate 
sua S; restringeret B, constringit V 


S 
FWSBPV: in B folet 1772 Zeilen fremder Text. 
S 


nur 0 
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IX-4 


FWSBPV: Stannum B, Stangnum PV; (plus) frigidum esse 
noscitur (quam calidum) S; quam calidum ?est B 


FWSSBPV: Et] Quod S; (Et) si (ali)quis B; (homo) SB; stannum 
B, stangnum PV; ad] super PV; (cutis et caro eius) B; (et cato 
eius inde) FW; incalescat P; (corpori) suo] sibi B; affert] aufert 
FPV; infert W 


S’BPV 


FWSI0BPV: Vel] Similiter si (quis) B; stanneo B, stangno P, 
stagno V; comederit aut biberit B; inde] sibi B; (fere) SB; velut] 
quasi W; est] erit B 


Indikation: Ad carnem circa oculos natam S 


FWS!BPV: Sed] Et V; (Sed) Cui B, Sed cui] »Homo« autem 
cuius S; oculos »suos S; »ille stannum B, stannum P, stangnum 
V; et illos] illosque S; illos] illud B; (ad noctem) B 


FWS>BPV 


FWS3BPV: (cum vino isto) S; isto] illo B; (qui se vzwe/zend) cir- 
cumliniat] illiniat S; circumlineat PV 


FWS^B* 
FWS5BPV: sana et pulchra fient] erunt S 
S6BPV: stanni BP, stangni V; calore] labore S 


FWS’TBPV: Sed stamen« !oculorum ?caliginem S; (oculorum) B; 
in B folgt 7⁄2 Zeilen fremder Text. 


S: cum se in lectum collocat, 

B: sic quod oculos interius non ledat seu tangat, 
nur B 

F(v9W - vBwilczet PV, vzwellet B — ezergi? S 


W — ouchelider F, auglieder B, augleder PV; palbebras et cilia 
oculorum suorum S 


F — *erwelzent W, vzwelzint B, vzwelczent P, uzwilczent V, ( ) 


S 
W — oglyder F, augleder PV, palpebre et cilia oculorum S, ( ) B 
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IX-5 


FWSBPV: Cuperum B; existit] est FW; (in)frigescit S; scilicet] 
videlicet B 


Indikation. Contra quaslibet febres W, Ad Febres S, Contra fe- 
bres stomachi B 


FWSBPV: Et] Homo autenx S 


FSBPV:»etianx febres S; (febres) illas que] specialiter qui B; ille 
PV; et non] ita quod nec S 


SBPV: quotidianz nec tertianæ nec quartana »sunt S; !tertianas 
(aut) ?cottidianas B 


FPV 


FWSBPV: id est] ita W, sed S, ut B; idem« homo S; homo 
oscitat| hominem occidit PV 


FSB 


FWSBPV: quod] qui tardus PV; (quod) fastidium BPV; »ille 
purum B; quinque] v B; accipi(2)t B; bonum W, frankonicum B 


FSB 


FWSBPV: pacanium F, pacarium W, picarium »unumx B; 
lvinum illud ?ita B; (illud) V; (scilicet) WB; quousque (dum) W; 
incipi(at V; novem] ix B; »idem vinum ieiunus S; !bibat 
?modice B; (ille) WB, in eo S; cessabit F 


S 
Indikation. Contra paralisim FW, Ad Paralisim S 


FWSPV: (et) W; (id est eczpet) S; purum cuprum "accipiat et 
illun S 


FWS: igne] eo auferat S 
FWSPV 


FSPV: auferat S; ut] et denuo P; !infrigescat ?denuo S; 
(in)frigescat PV 


FWSPV: proice] ponat S; ignescat PV; ponat S; vasculum »in 
quo idem uinum est S; tegat S; et] aut vapor SP 


FWPV: ille V 


22. 


23. 


24. 
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FWSPV: ita] sic S; (calidum) FW; ad bibendum da] idem uinum 
bibat S; (in eo) W 


S 


Indikation. Contra toxicum FW, Ad uenenum bibitum uel co- 
mestum S 


FWS: !quanta ?tertia pars S; (quantum de vino est) W; de vino] 
eius S; acceti S; (addat) W 


FS 


FWS: rute S; et ita] sicque S; sic] ita incalescat S; tunc ita] inde 
sic S; sic] tum aut S; nauseam WS 


Indikation. Contra animalium tussim W, Ad dolorem gutturis aut 
capitis animalium S 


FWSPV: (Sed) Et FW; (aut) asini S; taut capre ?aut oves PV; 
»homo« magnum S; frustrum PV; capri F; 'pone ?seu in patellam 
W; patellam] patinam ponat SPV; fundat SPV; tunc] deinde 
(ipsam) S; !cum eodem cupro ?ad ignem S; !fervere ?faciat S, fac 
fervere] calefac ut ferveat PV; si(c) PV; ipsa] eadem '!aqua 
?calida S; !illorum] eorundem ?iumentorum S; aspergat S; 
»przdictax pestis S; eo W 


S 

FPV 

F — rengescit B, quod brachia ac totum corpus suum sapins extendit S 
F — scarff B, purum ac bonum S 

lat. FW — per guttam paralisis debilitatus S / PV 

F — Crymphet P, Crimphet V / W, () S (= se fotum contrabi?) 
lat. FW / V — vitgichtigit P 

lat. FWS / PV 

FW — strengel PV, constrictionem gutturis S 


W — *oussichdum F, heuptsichtum P, heubt sichtum V, dolorem 
capitis S 
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IX-6 


In B geht 4⁄2 Zeilen fremder Text voraus 


A 


ie 
2: 


FWSBPV: metallo »sive eramento« B; factum »est« S 


FWBPV: calk set cimentum« B; metallo »sive eramento« factum 
vest: B 


FWSBPV: !non est ?miles V;»de rusticos factus est B 


FWSB*PV: illud] velut P, (illud) V; (in) W; (suo velut) PV; an- 
nulum V; teius ?corporis sinde« S, corporis] hominis (eius) V; ex] 
et V; Imagis ....sanitatem ?ex hoc S; attrahat S 


S 


B: Item non valet pro annulo quia homo cum ex hoc caluerit ad 
infirmitatem attrahitur. 


FW — Messing PV / /at. SB; in B im vorausgehenden Fremdtext: 
Auricakum messing 


FW — calk B, kalg PV 
FW — messing BPV 


IX-7 


FWSBPV: (in sua natura) B; lest in sua natura W; !natura ?sua 
V; natura| virtute S; (et) fortitudo BP; fortitudo »autenx B; 
plur(im)a B 


FWS?BPV: Et] Quod S; aliquis homo S; (ita) PV; ab] in PV; 
illo] eo incalescat B; ab] de V 


S4 


Indikation. Contra stomachi frigiditatem F, Contra frigiditatem 
stomachi S 


FWS!BPV: »Homoex cuius S; (autem) SB; vets ita W; (ita....dolet) 
ville B; (quod) FW; ferro »illo« W; taccipi(a)t ?de ferro B; et illud] 
illamque S; calidam S; !super ?stomachum suum ?ponat PV; et 
(terum F; et] eamque iterum S; literum ?stomacho (suo) B; 
yeam« iterum calidam S; (calidum) B; !superponat ?calidum FW; 
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hoc] sic S; habebit vet incalescit et bene digerit: B; in B folgt 20 
Zeilen fremder Text. 


S2 
FWBPV — /aminam S 


IX-8 


FWSBPV: Calyps W, Chalybs S; (valde) W; (quod) V; ferri »ca- 
libs: B; ferri (est) PV; (fere) W; (fere quasi) S; !divinitatem dei 
?quasi B; dei »fortitudine sua S; sign(ific)at FWB; unde (et) B; 
(eum) B 


Indikation: Contra toxicam W, Contra uenenum in cibo S 


FWSBPV: (Et) Si »autem homo: S; (aut) in cibo FWB; taut in 
potu ?aut in cibo V; suspicatur S; !velut sorbiciuncula ?aut ?velut 
cibus ex oleribus »factus« S;»clam« ignitum PV (woh? der falsch ge- 
lesene letzte Teil der lat. Version sorbiciun-cula mit ul-Kzrze]); chaly- 
bem S; imponat S; si »tunc« B; lest ĉin eo V; (vel)ut S; (velut car- 
nes aut) B;»tunc ignitum B; chalybem S; imponat S; istud] illud 
SB; fundat S; illo] ipso FW, illo»cibox B 


FWSB: est »aut similis siccus cibus tunc B; vel similem] seu 
alium quemcumque B 


FWSBPV: !cibum ?siccum FW; !calefacto »cunx igniti calibe B; 
chalybe S; imponat S; fuerit] est B; illud] illum W, istud PV;»ve- 
nenosum cibum« comedentem B 


FWB*PV: potum F, potu(i) PV; impone] infunde W; vino PV; 
(sive moretum) PV; alio quolibet potu (fuerit) PV 


FWPV 
S: chalybis S; eramentorum S 


FWSBPV: Nam] Item B; chalybs S; calefactum »fuerit et B; 
carnes B; pisces »sive ovas B; sunt P; superfunditur S, 
(su)perfundatur P; (su)perfundantur V; (Et) S; illo PV; (veneni) 
S; tanta] maxima S; chalybis S; (illud) SB; quod] quia P, »ita« 
quod B; !bibentem ?et| aut ?comedentem »eox minus ledit (po- 
test) B; poterit S 
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10. 


11. 


Physica Hildegardis - Apparate 


FWS?BPV: ita ut] Item B; (ita) ut si »etiam« S; thomo "aliquis 
(idem) B; (sic) SB; minime propter virtutem calibis« B; produce- 
re PV; potest V 


FWS!PV: aut] vel »etiam sk S; aliquantum diu PV; infirmatur 
PV; (quia) SPV;»certox mortem S; potest PV 


FWSPV: (illud) FW; chalybe S; (pre)dictum W; in V folet der 
durchgestrichene Vers: Et sic est finis, sit laus et gloria trinis. 


B: ita etiam cum vino sive zzereta sive potu quocumque. 
lat. FW — cibus ex oleribus factus S / PV — warmuse B 

lat. FWS — sorbiuncula B. / PV 

dt. nur B 


IX-9 


Die Kapitelzahl fehlt in F 


T. 


FW: terra ssunt W; (in) eodem] etiam W;»uiuentes iacentes W; 
inmundissima (est) F 


